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_ _ ARZNETGELAHRTHEIT. 


Büresurg, b. Grimme u. Leirzıc, b. Kummer: Ver- 
uch über die Pflicht der Menfchen , jeden Blatter- 
ranken aus der Gemeinfchaft der Gefunden abzw 

fondern, und dıdurch zugleich in Städten und Lün- 
dern, und in Ewropa die Ausrottung der. Blattern- 
geh zu bewirken; von B. L. Faufl. 32 S. 8. (2gr.) 


Weon es der (chönfte und edelite Zweck der Arz- 


neykunft if, Krankheiten zu vermindern und . 


"das phyfifche Wohl der Meufchheit zu erhöhen, wenn 
“es die Pflicht jedes Menfchen insbefondere it, zur 
Verminderung des Ueßels auf Erden, fo viel an ihm 
st, mitzuwirken; fo kann wohl kein Gegenftand allge- 
‘mein wichtiger und erhabener feyn als der Gedanke, 
"die Menfchen von der eh zu befreyen. Die 
Menfchbeit feufzt uun feit länger als einem Jabrtaufend 
enter der Laft diefer Seuche, die ihr nicht eigen if, 
fondern die durch cin fremdes immer weitergetragenes 
Gift erzeugt und unterhalten wird; die, trotz der lan- 
gen Dauer nichts von ihrer Bösartigkeit verliert, die 
“noch täglich unüberfehbares Unglück über Staaten und 
einzelne Familien verbreitet, und gegen die (wir wol- 
len es aufrichtig ben) weun fie in epidemifcher 
Wuth auftritt, felblt die neuere vervollkommnete Arz- 


. neykunft nichts ausrichten kann! (Man denke an die 


neucften Epidemieen von Halle und Berlin.) Die Sehn- 
fucht nach Befreyung von dieler Plage ift gerecht, und 
von wem katın le die Menfchheit erwarten, ja, möch- 


ten wir fagen, fodern? Von der Menufchenklaile, der 


die Gefundheitsvorforge ausfchliefslich anvertraut, und 
die Kenntnifs folcher Dinge eigen ift — von der Klafe 
der Acrzte. Diefe fodern wir hierdurch auf, diefem 


Gegenftand ihre ganze Aufmerkfamkeit zu fchenken,. 


ihn eruftlich zu prüfen, und weun fich die Möglich- 


keit und .Ausführbarkeit einer Blatternausrottung zei- 


geh follte, alle ihre Kräfte zu vereinigen, um fie zu 
bewirken. Esift hier gewifs der fchicklichfte Ort, die- 
fe Sache zu verliandelu, und die Gründe“ dafür, fo 
wie die Einwürfe dagegen, aus einander zu fetzen. 

In neuern Zeiten war Hufeland unfers Wiffens der 
este, der diefe Materie in Deutfchland wieder in An- 
regung brachte, fie mit Wärme eınpfahl, und auf die 
Erfahrungen Haygarıhs geltützt zeigte, dafs die Sache 
nicht blofs a priori ausführbar, fondern wirklich fchos 
in Nordamerica realifirt fey. — Jetzt tritt Hr. ‚Fauf 
auf, und ftellt in feiner eignen ıkräigen und l&bhaf- 
:ten Manier diefe Sache den Meufchen als Pflicht dar. 
Er hat die wichtigften Gründe dafür, die Beweife ih- 
rer Pflichtmäfsigkeit und Ausführbarkeit, zufammen- 
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geftellt, und wir thun an beflen, wenn wir diefe erik 
wittheilen und fodann die Einwürfe anführen, die da- 


gegen gemacht worden find. | 
Die wichtigften Gründe für die’ Ausrottung der 
"Blattern find folgende. I]. Die Blatterkrankheit ilteine 
"neue Krankheit, von der die Alten nichts wufsten. Erft 
im fiebenten Jahrhundert wurde fie aus Africa nach 
Arabien und von da weiter verpflanzt. Noch in die- 
fen Jahrhunderte waren Länder in Europa und Alien, 
die fie noch nicht kannten. Erft in der Hälfte diefes 
Jahrhunderts wurden fie durch Meufchen, (nicht durch 
Luft,) nach Island und Kamtfchatka gehracht, Es if 
alfo keine der Menfchheit eigne oder nothwendige 
Kraukbeit, fondern ein fremdes Gift, das blofs durch 
Mittheilung von einem Menfchen dem andern zugetr9- 
gen wird, in welchem fichs immer von neuen repro- 
ucirt. Der Meufch felbft ift alfo zugleich Vehikel 
und Reproducent diefes Gifts, und es kann keinen 
Augenblick länger etiftiren, fobald wir es nicht mehr 
mittheilen und von neuem generiren wollen. 2) Die 
Blattern find eine der allgemeinften, peinlichften , ge- 


fährlichlten, und verheerendften Krankheiten des Men- 


fchengefchlechts. Es gibt wenig Krankheiten , in de- 
nen man fo fürchterliche Quaalen ausftünde, als in die- 
fer. Ein fehr grofser Theil des Menfchengefchlechts 
verliert dadurch feine Schönheit, und wird verunftal- 
tet. Ein eben fo grofser Theil verliert. dadurch feiue 
Gefundheitz oft werden die edelften Theile, felbf 
Sinu-aud Denkorgane auf zeitlebens dadurch entiftellt, 
und höchftwahrfcheinlich rührt ein grofser Theil unfrer 
modernenKränklichkeit von diefem verzehrenden Feuer 
her, was wir alle paflırt haben. Der zwölfte Menfck 
firbt an den Blattern, und folglich verliert Europa in einem 
ühre 400,000, und: in einem SFalrlumndert 40. Millionen 

lenfchen an den Binttern! Veberdiels ift es auch von 
Seiten derKoften, diees durch Arbeitsverfäumnifs, Kur 
und Begriäbnifsgelder verurfacht, ein wichtiger Gegen- 
ftand der Finanzbetrachtung. Nur mäfsig angefchlagen 
ift es jährlich ein Aufwand von einer Million für Deutfch- 


land. 3. Die Blatterkrankheit entfteht nie von felbit, nie : 


‚durch eine befondre Temperatur der Luft, fondern isn- 
‚mer durch Anfteckung. 4. Sie pflanzt fich sie durch Luft: 
fort, fondern immer durch Berührung des Gifts oder 
feinernahen Atmosphäre. Diefsilt uun durch Erfahruug 
völlig beftätig. Man mufs es nur recht verltehen. 
Nicht blofs Berührung des Kranken felbft, foaderu auch 
der Dinge, die er anurübrte, und au denen Giftparti- 
Keln häugen blieben, z. B. Wäfche, Kieider, Betten, 
Meubles, Briefe, kann anftecken, und durch diefe 
kann nun das Gift an entfernte Orte hingebracht wer- 


den ° in der ganzen Gegend kein Blatterkrauker 
. . \ ı it, . 


5) 





y 


ift, wodurch man auf den irrigen Wahn gebracht wur- 
de, die Binttern könaten 'von fälbft: oder nos Yer Luft- 
Tntflehert” —“ Alfo die “Blatterkraiikheit it Kehr m- 
wermeidliches Uebel, fb wenig als jedes andre Gift, 
deffen Mittheilungsärt uns bekaiint ift. 5. Die Peftver- 
hält fich in allen diefen Stücken. wie die Biattern, fie’ 


befteht auch in einem eifnen thietifchen Gift, das fich 
blofs "durch Berührung 'mittheitt, und die Krankheit, " 


die fonft eben fo häufig bey. uns war, ‘als fie noch jetzt 


"bey deh Türken if," völlig’ unter uns ausgerottet, 


Seitdem ’unffe Vorfahren anfingen, die Peftkranken ab- 


"der Binttern gehabt. 


” 


zufonidern, wwä wir nun durch ünfre Cordons und 


"Quarantainehı fortfahren, diefem Gift den Zutritt in 
anfre civilifitte Länder za verwehren; Mit dem Aus- 


"Satz if es der nemliche Falt. 


Endlich das Hauptergiment ! Der Verfuch ift wirk- 


"fch Schon Pelunger. Die Infel Rrodeistand, wo man 


‘Bach jenen Grundfätzen veriühr, hat feitdem nie wie» 
Die Stadt Cfefter konnte, fo lag- 
ge man ie nöthigen Regeln befolgte, mitten in einem 
‘von Blättern angefüfiten Lnide ftey davon’ bleiben. 
"Eben fo St. Helena und New England. | 

“ Alfo es If erwiefen: die Blattern fiid kein ioth- 
'wemliges, keib unvermeidliches Uebel der Menfchheit | 


. Sie können verfilgt werden. — : Aber nicht blofs, wir 


kunnen, fondern wir mäffen die Blattern uustotten. 
Es ift die heifigfte Pflicht für uns, die Millionen Meu- 
feben, die die jetzive Generation, und die noch die 
"Rächtwelt dutch diefs Uebel verliert, vom Tode zu retten. 
"Wir fündigen, Tobald wir die Mittel ein fo fchreckliches 
Debel abzuwenden kennen, und fie nicht anwenden. 

“ " Die Frage it nun: durch welche Rlittel katn diefs 
"bewirkt werden? — Das gahze Geheimnifs der Blat- 
‘ternausrottung liegt in dem einfachen Gtuudfätzel: Der 
'erfle Blatteikranke a einem Orte ift di®. einzige Quelke, 
wodurch ‘alle. die übrigen, vielleicht hunderte und tau- 
‚Sende die Krankheit bekommen; diefer mufs fogleich ab- 
'reföndert, d. lu in einen Zuftand gefetzt werden, wo er 
durch Berührung keinem BPlatterfähigen Schaden kann. 

 Diefs it nothwendige-unerlafsliche Pflicht jedes’ 
einzelnen Menfchen, jeder Gemeinde; es ift Pflicht ge- 
‘&en die Gefelffchaft, gegen das Menfchengefchlecht. — 
Wir beubachten diefe Kicht ohne älien Anftand, Wenn 
eirk Menfch die Vernunft verliert und dadurch der' Ge- 


- Tellfchaft gefährfich wird, und wir wollten fie hier un- 


, 


_ terlaffeun, wo die Gefahr von eincin folchen Menfchen 


"unendlich 'gröfser, vielteicht für taufende todbringend 
ft, und die Abfonderung, die dort Jahre lung, ja viel- 
Jeicht zeitlebens, fortdäuert, nur 14 Tage'bis 3 Wo- 
chen nöthig it? — (Denn die anfteckende Zeit der 


- Blättern dauert nuf vom Ausbruch bis zum Abfallen 


der Grindef.) Folgendes find die befondern Mitte}, 
«lie F. zur Ausführung des grofsen Plans vorfchlägt: 
1. Die Meufchen in allen Ständen ‚mülfen durch gute 
Wolksfchriftert darüber aufgeklärt werden, dafs die 
Blattern kein nothwendiges, kein unvermeidliches 
Uebel find, dafs fhre Exiftenz von unferm Willen ab- 
hängt, und dafk es Pficht ift fie auszurotten.’‘ 2. Eine 
‚Befchreibung der Blattern mit guten gemahlten Abbil- 
dungen’ detfelben muls-in allen’ Dorfefn Teyn , um fie 
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‘fende, die dadurch erhalten werden. 


4 
fogleich zu erkennen. 4. In oder nahe bey jeder Stadt 


'wirdein mäffig' grodßses Blasternlaus angelegt, in grofden 


Städten mehtere,' und-ein Auffeher-wird dadey anpe- 
fell. Alle Einwohuer der Stadt, der umlie- 
geiiden Dörfer, auch alle durchreifende Freinde, gebö- 
ken ‘zu diefem Bilatterhaufe, und conutribuiren dazu. 
5. Sobatd ein Menfch von den Blättern befallen wird, 
fo wird. er Togfeich vom den Bfütterfdbigen nheetendert, 
und in diefes Haus gebracht. (Da inimer gleich der erfie 
angelteckfe hineingebracht wird, fo werden nie meh- 
rere angefteckt, und folglich werden in ıo Jahre höch- 
ftens Io Kraike hineinzukommen brauchen ; nuch kön- 
nen die Eltern oder blatterfreyen Freunde des Kran- 
ken ihm fn.das Haus folgen, utd ihn abiwarten:) 6. 
Diefs wird in deu Zeitungen bekanut gemacht. 7. 8._ 
Er bekommt-da eigne Kleidung, die er iın Blarterhaufe 
zurück lafst. 9. 10. Er geniefst da forsfültige Wartung 
und ärztliche Hülfe, alles frey. ıı1. Wer die Blattern 
einiwpßen laffen will, mufs es ih diefem Haufe thun. 
(Wie lange wird man noch fortfahren, durch Ein- 
impfung Blattern in die Gefellfchaft gefunder blatter- 
fäbiger Meufchen,  olne alle Anfrage, zu bringen?) 
12. 13. 14. 15. Kein Menfch, der «die Blattern nicht 
ebabt hat, darf in das Haus: Und überhaupt kein 
Lenfch ohne Wiffen und Erlaubnifs des Arztes. I6. 
17. 18. Alle, die bineinkommen, müäffen die Berüb- 
rung des Kranken vermeiden, und fich im Nebenhaufe 
Hände und Geficht wafchen und den Mund ausfpülen. 
(Sichrer wäre es wohl, die Kleider ganz zu wechfeln; 
denn auch diefen können Gich Blattertheilchen witthei- 
len.) Eben fo die Aerzte, Wärter oder Verwandte. - 


19. 20. Zwanzig, höchftens dreyfsier Tage nach dem 


Ausbruche der Biettern, wenn alle Grinder völlig ab- 
gefallen find, wird der Genefen2, nächdem er geba- 
det und feitıe Kleidung völlig gereinigt ift, wieder in 
die Gefellfchaft der Gefunden gebracht. ” 
Wenn diefe Regeln übcrall gehörig befolgt wer- 
den, fo ift mitGewifsheit zu berechnen, dafs im 5 bis 6 
Jahren keine Blattern mehr in dem civilifirten Europa (To 
weit als auch die Peft ausgerottet ift) exiftircen werden. 
Nun wolfen wir die Einwürfe hören, die theils 
He. F. fich Telbft, theils audre ihm’ geinacht haben. 1. 
„Wenn auch in einein Orte oder Lende , die Btättern 
„ausgerottet wären, fo kenı man durch Sachen oder 
„Menfchen aus audern. Ländern ongefteckt werden, | 
„oder gar dahin reifen müllen. Folglich müfste diefs - 


„Project überall zurleich ausgeführt werden, weni es 


„uützlich werden foll.“ Aber es ift im Vertrauen auf 
die herrfchende Menfchenliebe und Menfchenvernunft 
zu hoffen, dafs diefe Operation allgemein gefchehen 


‘werde, Konüte Europa in den Jahrliunderten der Fin- 


fternjfs 19600 Abtonderuugshäufer für den Ausfätz, ha- 
‘ben, {Fiankreich allein hatte über 2000) fo lafst fich 


ja wohl, noch mehr in unfern ‘Zeiten wider die Blät- . 
tern erwarten. — Und’ wäre diefs auch nicht; fo 
kommen ja die, wenigen Meufchen, die bierbey 
Gefahr laufen, gar nicht in Betracht gegen die Tau- 
(Uns ift ffey- 
lich diefer Einwurf gegen die partielle Ausrottung im- 
mer der wichtigfte gewefen, dafs dadurch Handel ud 
„Amis Gut ae 




















AH. 


. würden. 


— 


Wandel eines fotchem Landes zu fehr geftört werden 
Indefs bey der Hornviehfeuche leidet eben 
fo fehr das Verkehr für eine grofse Klaffe-von Menfchen, 
und niemand klagt darüber, aus der Ucherzeugung des 


_ grofsen Nutzens, einer folchen Sperrung. Was wiruns 


zur Erhaltunz. des Viehes.gefalken laflen, follte man 
diefs nicht.noch eher zur Erkakınıg der Menfchen hof- 
“fen? —.. Auch die Pefquarautainen machen das Verkehr 
zwifchen der Türkey und den angrenzenden Staaten 


'befebwerlich, und dennoch läfst. man fich Tie febr gern - 
-ınan: auch nur diefe Methode in den Privathäutern,. unyl 


efoten. — Geuug ein Land ımufs doch erft den An- 
fang machen, und gefetzt, diefs leide einige Zeit da 
durch, fo würden doch zuverläfig bald mehrere, und 
endlich alle Länder, diefesrr fehönen Beyfpiel' folgen, 
und dann fällt jener Einwurf von felbit weg.) 2) „Es 
„könnte manchem hart fcheinen, die Seinigen aus dem 
„ramilienkreife ins Blatterhaus briugen zu laifen.“ 
(Aber fie werden da eben fogut gewartet, Aeltern oder 
Verwandte können mit ihnen die Quarantainen halteu, 
und ilt es nicht noch viel härter, durch’das Verweilen 
unter den Gefunden Tod und Verderben unter fie zu 
‚bringen, und fich als den Vergifter von "Tapfendeu be- 
trachten zu müflen?) 3) „Wie [oil ıman fich verhalten, 
‚„wenn an einem grofsen Orte eben eine grofse Epide- 
.„mie gewefen wäre, vielleicht mebrere Hunderte noch 
„krank lägen, und viele Gefuude uoch übrig wären %« 
Sobald Blatterhäufer exiftiren, und jeder, der zuerit er- 
.krankt, hineiugebracht wird, .fo gibt es keine hundert 
. Kranke, uud gar keine Epidemieen, 4) „Infehr grofsen 
„Städten Tirem die Blattern falt beiländig, ‚und ein 
„folcher Ort kaun alfo die beftändige Blatterquelle für 
„ein ganzes Land bleiben.* Man theile diefe grofsen 
.Städte in Bezinke, etwa. zu 6000 Alenfchen,. errichte für 
. jeden gin Blatzerhays, und, handle nach obigen Regeln; 
fo wertlen” die Blattern bald zu Ende feyn. . 5) „Wo 
„full man das Geld zu Erbauung und Unterhaltung der 
« „Blatterkäufes herwebmey 7“ Beutichlaud würde etwa 


2800 Blatterhäufer nöshig baben, uud .die Kofen für - 

er betragen. Hier - 

hat nun Hr. F. den, guten Einfall, diefe Lebeusafferu- - 
e 


cius würden höüchftens 2000: ’[ 
ranzanftalt mit den Feuerailecuranzanftalten zu verbin- 
den,. die, ein ziemlich richtiges Verhältnifs des Vermö- 
gens beobachten, Er zuigt z. E., dafs wenn die Graf- 
Ichaft Schaumburg - Lippe, die bey 3 Städten und 92 
Dürfern, .die die enthält, mit ‚000 Rthir. gegen 
: Feuersgefahr affecurirt ift, nur jährlich von ıco Rthlir. 
Verlicherungswerth 2 gl. erlegte; fo wären in 4: Jahren 
die zwey Blatterhäufer erbaut, die die Graffchaft nö- 
tbig hat, nud es würde dann jährlich nurein kleiner 
'Beytrag zur Unterlahupg erfodert, und zwar‘ nur 


‚auf die. 10 Jahre hächftens, wo noch Biattern in Euro- 


“ pa wären. 


Diefs find Einwärfe, die Hr. F. fich fetbft macht. 


Nun noch die wichtii 
tern, befonders der Salzb. Med: Chir. Zeitung, gewnacht 
worden find. 1) „Es könnte nachtheilig werden, ei- 


.„nen Menfchen mit Blatteru bey Schlechter Witterung, 


„vielleicht Meilenweit, ins Blatterbaus zu brixzen,“ 
‚(Hierauf it die Antwort: Wenn jene Anlialt exiflist, 
io gibt es keine epidemilche, foudera nur fporadifche 


— 


- 


‚sicht fchädlich feyn. 


"men. 


„bean, gibt es nicht meliy.“ 


” „der 


pften, die ihm in öffeımlirhen Blät- 
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Blattern, und dieße find fafk immer gutitrtig, die Kran- 
ken laufen däbey herum, und folchen Kranken wird 
ein feicher Transport in einem wohlrerwahrten:. Wagen 
Es ift ja bekannt, dafs die größ- 
ten Aerzte freyeLuft, wenigfiens un Aufange der Krank- 


:heit, äufsert empfehlen. —. Und follte ja einmal die 
Krankheit fchon zu weit gedieben,. oder zu bedeuklich 


foyn, fo ift in einem felchen -feltuen: Fall nur nörbig, 


.das Haus des Kranken zu ifoliren, untl es nach deu Re- 


n zubehandeln, wie das Blätterkaus.. Iu Chefler hatte 
‚dennoch wurde dadurch die Eutftehung einer Epidlemie - 
verhütet. Und was noch mehr it, man kaun is demi 
neinlichen Haufe Zimmer und Etagen ifoliren, fo dafs 
die Blatterfahigen in dem Haufe nicht das Gift bekom- 
Wenn auf einem Sklavenfchiff von Guinea die 
Pocken ausbrecheu, fo wird nur. diefer Kranke abgefon- 


“dert, und dadurch. wird die Verbreitung der Kraukhejt 
‚auf.dem nemlichen Schiffe gehindert. (S.. Haygarkıs neue- 


ftes Werk über die Ausrottuag der Blettern). . Die Sache 
ılt alfo bey weiten nicht fo fchwierig, als ch wancher 
einbiklet.) 2) „Wenn eine Epidemie ausbricht, . folen 
„die hunderte von Blatterkrauken in das Blätterhaus 


„gebracht werden?“ (Wer Blatternepidemicen gennu br» 
‚obachtet, derwird finden, dafs. die Epidemie nie gleigh 


im Anfange fu viele Kranke macht. Alteınal ergreift 
die Krankheit erit ein.oder ein paar Subjecte, und von 
diefen pfanzt fich erit.die_Aufteckung fort. Werden 


‘diefe gleich abgefondert, fo eutfteht garkeine Epidemig.) 
-8) „Wenn isn auch an einem Orte die Blattern fchen 


„laure ausgerottet wären, und es käme au eilt frein- 
„der Blatterkranker in das Haus; wer full ihn- warten ? 
„Wärter, Aesate u. f. w., die die Blattern gehabt ha- 
(So lange die Aussottung . 
der Blattern noch.nicht allgemein ift, fo wird man guch zu 
diefen Gefchäft uoch immer Menfchen haben, die die 
Blattern gehabt baben. Und ıft fie er allgemein, und 
im dem ganzen vivilißrten Europa zu Stande gebracht ;’ 
dann werden eben wie Cordons und Quarasaiirea, 
die jetst das Peltcontagium durch Auslüften, Ausräu- 
bern u. f. w. auf uufern Grenzen zerßöten, auch das 
Blatterneift durch ebeu diefe Mittel von. uns.abhalten.) 


4) „Es ift ja noch gar ‚wicht fe&ausgenacht, (ag ein 
„Anzt,) dufs die Binteern allenı durch Anfteckung fogt- 
- „gepfianetwerden; denn einmal, zuwceHlen cı t ichen die 


„beftieften Enidemien, zuweilen bieiben lie bey eben 
Mteckung nur fporadifch. —. ‚Ferner, zuweilen 
„geben Keichhuften, Maferu, falfche Blattern vorkar ; 
„zuweilen folgen fie; — ferner, es können wahre 
„Blattern-falfche Biuttern hervorbsingen, und es if al- 
„fo noch nicht “autichieden, ob nicht das Blatteragisit 
„fich unter gewiffen Umftünden von neuen- orgengen 
„kenn. (Alle.diefe Gründe beweilen, nach uiifrer Mey- 
mung, gar nichts welter, als dafs zu dem Aushrüich: je 


 Blatterksankbeit ‚nicht klefe die Alittheilung des’ Blat- 


terngäfts, fondern auch, — was fchon lauge anerkannt 
it, —. eine gewifle Difpofition gehöre, und dafs diefe 


Difpoßtion theils in den einzelnen Menfchen, theils 


aber auch in einem befondern Zullsud der Atmolphürs 
lionen, und dareus der ganzen Nenfıkkeir aan Oi 


» 


"zZ 


oder Gegend mitgetheilt werden können, und dafs folg- 
‚lich zu einer Zeit die Anfteckung des Gifts weit fchnel- 


‘tere Färtfchritte machen könne, als zu einer andern, 
in a N \ 


Zuitand der Atmofpbäre mehr allgemeine Ew- 
-pfänglichkeit dafür hervorgebracht hat. Dafs Maferu, 
eichhuften, u. f. w. vor, bey und nach den Blattern 


raffıren können, ift ganz natürlich; wir fehen aber .gar- 


nicht ein, was daraus für gegenwärtige Frage gefol- 


4 
. 


» 


‘ 


. 
‘ 


- 


-gert werden foll. Dafs aber aus den wahren Blattern 
‘die falfchen eutftehen follten,.das war uns ganz neu, 
und uns ift dayon kein einzig Beffpiel, weder in eig- 
‘ner noch fremder Erfahrung, bekanut' geworden. Die 


falfchen Blattern (Variolne jpuriae,) find cine ganz eig- 


:ge Art der Blattern, die man für fich jemand einimpfen 
kann, öhne dafs er je dadurch die walıren Blattern be- 
‘:käıne, oder-auch nur dafür ficher geftellt wurde... Die 
- wahren Blattern können zwar bey der Inoculation voll- 
"kommen und unvollkommen feyn, aber iu falfche ge- 
ben fie nie über. — Könnte das Blattergift fich felblt 
erzeugen; warum erzeugte Gichs nicht eher in Kamt- 
fchatka, als bis es die Ruflen in diefem Jahrhunderte 


‚dahin brachten ? Warum kann man Menfchen, (wir 


vwiffen folche Beyfpiele von vielen fürflichen Perfonen) 
bis ins ı4te’Jahr und drüber, mitten in Städten, wo 
niehrmals die fürchterlichften Blattercpidemien herrfch- 
tej1, frey von.den Blattern erhalten, blofs durch Abfon- 
derung Warum hat denp Rhode- Island: nun keine 

attern mehr, feitdem es die Gefetze der Abfouderung 
beobachtet? Doch es ift überflüffig, eine Sache, die all- 
gemein von den gröfsten Aerzten als ausgeinacht ange,, 
nommen if, noch. beweifen zu wollen.) 5) „Dafs die 
„Peft uns feit einem halben Jahrhundert verfchont, 


„fcheint weniger. von unfern Auftalten, als von dem. 


- „einen Gange der Krankheiten herzurühren.“ (Gott ver- 


“ hüte, dafs 


iefer, Glaube nicht .allgemein werde! .den 
man wirklich in jetzigen Zeiten nicht mehr ber einem 
.Biztt erwarten follte. Weifs denn.der Arzt, der diefs 
‘Schrieb. nicht, dafs im J. 2769 die fürchterlichite Peft 
in Mofcau entftand, als man wegen des Türkeukriegs 
jene Aultalten vernachläffhigt hatte? Weils er nicht, dafs 
in Smyrna u. a. Städten der Türkey, wenn die Peft all- 
‚gemein wüthet, die chriftlichen, Confuls fich völlig frey 


. von der Anfteckung erhalten, biofs dadurch, dafs fte 


. 


+ 
\ 


allen Umgang mit deri Türken meiden, ihre Häufen ver- 


-fchliefsen, und alles, was fie von aufsen erbalten, erit 
durch Efix und andre Mittel reinigen? Es wäre wirk- 


lich ein fehg, fonderbarer Eigenfion der Peftkraukheit, 
dafs fie blofs in der Türkey, und in dem gleich daran 
fofsenden Ungarn gar nicht graflirte. Wie kann ınan nber 
etwas in unbekannten Gängen der Krankheit fuchep, 
wovon der Grund fo deutlich in den weifen Anftalten 
aufgeklärter Obrigkeiten liegt?) 6) „Die Ahfonderung 
„hilft nichts; denn wir können doch nicht alle Wege 
„der Mittheilung abfchneiden, z. E. die Fliegen, die 
„fich mis Blattereiter fattigen, und es entfernten Men- 
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wfthen mittheilen’könuen.f {Sa fpafshaft diefer Eia- 
wurf Klingt, fo kömteer doch vonGewicht feyo, wene 
ihn die Erfahrung beftätigte. Aber diefs fehlt. Köny- 
ten Fliegen und andere Iufecten folche Coutagia fort- 
pflanzen; fo wäre es ja nicht möglich gewefen, fich an 
einem blatterkrauken Orte frey von den Blattern, an 


eifem von der Pelt augefteckten frey von der Peft zu 


‘erhalten, wovon doch unleugbare Beyfpiele exiltiren, 


und noch weniger würde man in ganzen Provinzen 
durch die Abfonderungsauftalten allein die Blattern ha- 
ben ausrotten können. Eben fo gut mülste uns auch 
die Krätze durch die Luft aufliegen können. 4- Es mufs 
alfo wahrfcheinlich in der Natur diefer Infecten- etwas 
liegen, was fie unfähig macht, folche Contagia_ anzu- 
nchmen, oder fie werden fchr bald durch die Luftdurch- 
ftrömuug, der fie inn- und äufserlich ausgefetzt find, wie- 
der davon befreyt.) © . 


Wir glauben nun hinlänzlich gezeirt zu haben, dafs 
alle Einwendungen nicht die Sache felbft, fondern n 
die Schwierigkeit .der Ausführung, betreffen. Und diele 
ift fogleich. gehoben, fo bald die Menfchen wolled. 
Nichts ift einem feften, und durch Vernunft geleiteten, 
Willen unmöglich. — Genug, wir wiffen nun, die Aus- 
rottung der Blattern ifl Pflicht der Blen[chheit; (afo auch mit 
Schwierigkeiten und Aufopferungen müffen wir fie durch- 
fetzen,)- — und fie ifl ansfülrder, (diefs zeigt uns'Rhe- 
de Island, St. Helena; New England. — Wollte Gott, 
dafs ein baldirer Friede die Aufmerklamkeit der Men- 
fehen, und befonders ihrer Behertfches, auf diefen fchö- . 
nen, mefAfchenerlialtenden, Plan leitete! Sollte nicht er- 
ne Coalition aller Mächte Europens, fo gut wie fie ge- 
gen’einen Feind der gefetzlichen Ordnung möglich wat, 
noch weit eher gegen einen aumen Feind des menfch- 
lichen Lebens und mesfchlicher'Glückfeligkeit zu er 
warten feyn? M a 


Ohne Druckort: Wilhehn Tiffots nene medicmifche 
Hausapotheke, alle innerliche und äufserliche Krank- 
keiten mit keichten Mitteln in kurzer Zeit zu heilen. 
64 5: 2ater Theil. 56 $. zter Theil. 56 $. 8: 1794. 
(12 gr.) 

‚Voll fchädlicher Rathfchläge; gegen gefährliche Ue- 
bel werden läppifche, alberne Nittel eınpfahlen, oder 
fchr wirkfame, bedenkliche Arzueyen werden obne 
Einfchränkung und nähere Beftimmung auf eine fehe . 
unverftündige Art angepriefen. Das Ganze fcheint auf 
Betrug der niedrigften Stände angelegt zu [eyn, deneu 
es aber Gottlob! der Buchhandel »icht in die Hände 
bringen wird. Wo alles fo verworfen fchlecht ift, kön- 
nen wir nicht erwarten, dafs der Vf., von dem hier 
nicht als von. einem elenden Schriftlteller‘, fondern als 
von eiüem unfittlichen Menfchen die Rede ift, auftre- 
ten, und Beweifc fodern wird, die wir nicht geria hier 
abdrucken laflen würden. _ 0 
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ERDBESCHREIBUNG. 
:* Oknie Druckört: Benerkangen aber Rufsland, auf 
2 ner Reife gemacht im Fahre 1792 und 93. mit - 
.: ftifchen und weteorölogifchen Tabellen, von Joa- 
chim Grafen von Sternberg. 1794. 1905. & 


jer Vf. wollte durch Rufsland nach China reifen, in 
" Peking fich an die engl Gefandfchaft unter 
Lord Macartoy anfchliefsen . 
‚Vorgebirge der guten Hoffnung nach Europa zurückkeb- 
zen. : An diefer Reife ward er in Petersburg gehindert, 
und diefe vereitclte Hoffuung bat auf dieSummung, in 
der er diefe freundfchaftlichen Briefe über Rufsland 


fchrjeb, ‚grofßsen Eiuflufs.gehabt. Nicht nur werden die 
Schriftfteller perfiflirt, welche die Wunder der jetzigen 
‚Regien u Handel und Gewerbe 
4 ern, fondern der Vf. 

det | a derHauptftadt, ud 
‘der Pra ‚ und fucht Rufslands 
"Baudel hner als von Defpotis- 
"mus n Plane als-von feinen 


Nachfolgern aufgegeben oder unausgeführt darzuftellen. 
Fir können inde a nicht fagen, dafs uns feine ‚Bemer 
kungen,überzengt hätten, und wie verdächtig verfcheint 
N Schriftfteller, der fo unglaubliche Anekdoten, 
als die S. 174. öffentlich zu wiederholen wagt! Doch 
‚waren diefe 5 Briefe, worin der Vf. nur Rufslands Grö- 
Ge, Klima, Volksclaffen, Commerz, und.die Stadt Pe- 
‚tersburg, mit leichter und fchneller Hand entwirft, und 
die, ungeachtet der Lefer. nicht. iinmer mit dem Vf. über- 
“einftimmend denken kaun, doch nebenher manches In- 
tereffe haben, wahsfcheinlich ‚nicht für den Druck be- 
‚Rimmt. Auf-der andern Seite hingegen fcheiut es, dafs 
künftig die hier noch nicht behandelten Gegenfände 
‚nachgehölt werden follen, .Bey den Angaben der Grö- 
.Sse.des rufifchen Reichs ftellt der Vf. verfchiedene 
‚Berechnungen deutfcher und ruflifcher Schriftkeller'ne- 
ben.einander, einige indeffen, wie Böttichers ftatiftifche 
‚Tabellen,. haben eigentlich keise Stiinme, weil fie den 
Gegenltand nicht von neuem unterfuchen, fondera die 
"Abweichungen nut von den gebrauchten Quellen her- 
‚ühren:. Dabey gelit es den Ktstitifchen Sammlera zu- 
‚weilen, dafs ihnen gerade die beiten.oder zuveälsigften 





, ‚gicht zur Hand find.” Die Vergleichung der Bevölke- 


zung der afiatifchen Provinzen mit den Öfterreichifchen 
Staaten, um den Volksma; der erfleu zu zeigen, 
fcheint uns nicht am glücklichften gewählt za feyn. 
Wie bimmelweit find beide Länder nicht durch Klima, 
Fruchtbarkeit, und alte Kpltur der Einwohner verfchie- 


den! Aber der Zweck des Vf. war nur, zu zeigen, bei 


BL Zu 1195. Erf Bench 


it derfelben um das’ 


Freytags, den 2. Jansar 1795. 


dafs es das ruflifche Staatsintorefle erfodere, jone aliati- 
Tchen Wüfteneyen ihrem Schickfale.zu überlaffen, und 
dagegen die Reichsgrenzen gegen Welten zu erweitern. " 
Ueber das Klima des ruflifchen Reichs, odor wie er es 
bey feinem Aufenthalt in Petersburg and Moskau beob-. 
‚achtete, enthält der ste Brief mancherley genaue und. 
belehrende Nachrichten. In Petersburg fing 1791 dem 
14. September der erite Froft an, und den $ten May 
1792.hörte es auf zu frieren., Folglich dauerte der dor- 
tige Winter 232 Tage, unter denen waren 119, wa es. 
nie aufhörte zu frieren, und 173, wo das Thermomg- 
ter, unter dem Gefrierpunkte ftand.  Diefem Briefe find 
meteorolggifche B " " 
Vf. während feine 
‚bat, und worin ı 
-Barometers, Ther 
find. Wir.übergel 
claffen freylich mı 
Leibeigenen einfc 
drückungen unteı 
nichfaltig feyn; in 
derholt, was andı 
haben. Unmöglic 
zählt, dafs in Pet _ lan . 
fcheinlich feiner Compagnie) als Leibeigene, verkauft 
habe. In 4ten Brief fucht der Vf. das ruflifche Com- 
.merzwefen zu fchildern.: Sein Gemälde befteht aber 
aus gröfstentheils einfeitigen Betrachtungen über Peterg- 
burgs Handel, wozu ihm die hier in Extenfo abgedruck- 
ten Einfuhrliften von 1783 bis 1791 Aulafs gaben. Eben 
diefe ftehen auch bis „788 in Herrmanns bekannter Schil- 
derung des rufüfchen Reichs. - In den Zahlen- ftimmen 
'beide gewöhnlich überein, und wir fchreiben die-Ab- 
weichungen blofs dem Corrector zu, dem mehrere Druck--. 
fchler zur Laft fallen. Eine andere TabeHe zeigt den 
Werth. der Petersburger Einfuhr iın Allgemeinen ‘von 
1742 bis 1791. Eben diefe kann ıwan aber auch mit. 
einzelnen Äbweichungen, die wahrfcheimlich Schreib- , 
fehler oder vorher erwähnte Urfachen veranlafst habem 
in Hervmanns Schilderung $.429., fo weit diefe gehen, 
finden. Ueberdiefs find die’Zahlenreihen nicht felten 
verfchoben, oder vom Setzer aus Maugel an Lettern 
bald gröfsere, bald Kleinere gebucht worden ‚: dafs . 
wirklich grölsere Auftrengung und mehr Zeit erfodert , 
wird, als Vf. und Abfchreiber gebraucht haben, um 
naue Prüfungen änzuftellen. “ Nach unfern Vf. fleigt 
lie Einfuhr fremder Waaren in Petersburg sera vorige . 


Zeiten beträchtlich. Denn Tr rurden Er Zoll- 
aben für 22,964,618, und im fe} len . jahre ‚für. 
25:140,623 Rubel eingeführt, 


Da die Ausführ At i 
den Jahren auch wahtfeheilich vermehr, hat ”» 





" 
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hätte ‚cur beffern Ueberficht, auch diefe gegenüberge- gleichfalls entbehrlich inden Die materifche Befchrei- 

Bett ,.ogler zas Vergdeichung zus diefen Qaellen r 5 der Stadt ‚Perarsbufg weit dr Srhildfrung &: 
aufgeführt werden nüfles. "Freylich ift in der Tabelle ufßichen Hofes 'und-der Bracht-der Courtane- fü 


‚U. die Ausfuhr der wichtigften ruffifchen Waaren von 
3781 bis 1790 zu fehen; allein es fcheint dem Heraus- 
ber zu mühfam gewelen zu feyn den | deg 
etersburger Ausfuhr fpäterer Jahre zufammen zu’ ad- 
Küren; such-Iind die einzelnen Artikel anders 
sin den gewöhnlichenLLiften , die in Deutfchland und 
"Ragland bekannt genug find, oder mauche E 
ge ffen. Ueberhaupt hätte diefe einfeitige Ski 


“mit den suropäifchen Nationen: überfchrieben w. 
:müflen. Denn_vom Landhandel, oder dem Verk 
: der übrigen Städte, die doch keinesw unbcträche- 
ı ich find, wird hier nichts gefagt. Der Vf. bemüht fich, 
‘die Abdahme ‘des rüflifehen Handels und den daraus 
- wothwendig folgenden Geldmangel auch mit audern Be- 
sweifen zu beftätigen. In diefer Abficht mächt er feine 
- Lefer auf.die verminderte Ausfuhr einzelner fonft mehr 
kals jetzt gefuchter ruflifcher Waaren aufmerklam. "Er 
"zeigt, dafs 1781 3,560,116 Pude Eifen, und 17790 nur 
: 1,998,556 Pude ausgeführt worden, und eben daflelbe 
- von en kleinern Artikeln. Hätte er doch nür feine 
eigene Ausfuhrlifte Nr. H. aufımerkfam betrachtet; er 
würde gefunden haben, dafs Petersburgs .Eifenhandel 
' Keinesweges in diefen Jahren fortfchreitend abnahm, 
. rin manchen, vorzüglich während des amert- 
 kanifchen Krieges mehr, in audern weniger Eifen brauch: 
-sen, und dafs Petersburg nicht gerade 1790 weniger als 
.3781 verfandtd, fondern dafs 1782. 83 und $7 eine noch 
-- geringere Quantität exportirt wurde, weil England ge- 
-rade in diefen Jahren nicht-fo viel Eifen als in andern 
„brauchte, Dagegen haben 543 blofs englifche Schiffe 
:3798 aus eben diefer Kaiferftadt 2,331,034 Pude Eifen 
‚geholt.- Diefe Exporte hat alfo nicht fo fehr abgenom- 
-men, als derVf. hier zu beweifen glaubt. Auf gleiche 
-Art zu Ichliefsen, wollten wir dem Vf. aus. diefen Zoll- 


;segifiern erweifen, dafs Rufsland jetzt Gewürzbäume . 


ziehen müffe. Denn 1753 wurden in Petersburg für 


-39,458 Rubel Zimt, 1785-aber nur für 9213‘, und 1789. 
e 


-sour. für'13,854 Rubel eingeführt. Um feine erfte 
-Bauptung zu beftätigen, werden in der V.-Tabelle ‘die 
!Petersburger Handelshaufer um 1786 und 91 namentlich 
. wufgeführt. In diefen 3 Jahren, waren fie von 479 bis 
240 eingegangen. Wir können hier aber aus Mangel 
an Nachrichten weder die Richtigkeit diefer Lifte noch 
die Urfache diefer Abnahme der fremden Handelshäufet 
Beftimmen. Die Auzeige der vornehmftei rufhfchen 
Fläffe, um auf die wichtigen Fifchereyen des Reichs 
aufmerkfam zu machen, erwarteten wir in diefen Bo- 
gen nicht, worin oßuchin des Vf. Abficht nicht dahin 
gin ‚ feinen Gegenftand zu erfchöpfen,; um fo mehr; 
. Hievemann und Hupel davon: weit musführlicher han: 
deln. -Die Angabe des Fhifsgebiets diefer rufifchen Ge- 
wäffer fceint uns auch nicht immer die richtige 'zu 
n. Denn nach feiner Angabe würe die Wolga ein 
weit gröfsrer Flufs, als der-Ob.: Die Epifode von dem 
Walläfch „ zebft der Nömenclatur der vornehmften 
tuflifchen Fildyrten werden-die-mellten Leiter mit uns 


". 


rußifchen Handels eigentlich Petersburgs Wrerdin 


letzten Brief. Auch für folcheLefer, deneu bereits aus 


andern Nachrichten diefe Gemälde bekaudft find, ent-' 
‚halten fe manch gut getroffene Züge, le wie wir .ben-. 
falls hin und wieder 


‚auch wo wir anders als der VE, 
urtheilen mäflen, 


| Bewerkung ge- 
. a .‘k Pa Er We . 


7 


- Lammen.,:b: Edwards: . Treulr:in Infin Yerini the 


Years 1790 — 83% by.Wil. Hodges. Second Edition, 
‚3794 174 5. 4. nebit r4 Kuptiert, und ı Kae. 
Der Vf. ft fchon als -Muler aus Cooks zten Refle un- 

ter uns hinlänglich bekannt, apf welcher er.von.den 






'rorhehmften von ihm befuchten Gegenden Zeichnungen 
"lieferte, die eme vi che Zierde diefer Reifebeüchre;- _ 


bung find. Die tr en Gegenden Indiens, die inf 
nichfaltigen Ueberbleibfel ‘der indilchen und molirifchen 
Baukunff, wenn gleich manche fchoi in’ Rüinen liege, 
reizten ihn, eine malerifche Reife nach" den dowiseh 
englifchen Befitzungen zu unternehmen, am die ro 
vorhandenen unbefchriebenen Denkmäler der Kun 
durch den Grabflichel zu erhalten, von denen mau ent- 
weder gar keine oder nur allgemeine nicht imnier vc 
Keünern aufgefetzten Nachrichten hatte. Was der 
auf diefer indifchen Reife von. Gegenden, Tempel, 
Maufoleen und andern Gebäuden merkwürdiges fand, 
und immer auf-der Stelle abzeichnete, davon hat et ih 
diefer Reife nur einzelne Proben gegeben, fein eigenf- 
liches Portefeuille aber für ein gröfseres Werk in Arl 
format aufgefpart, das in London ‚kürzlich erfchien 
ift, uod.gebunden 20 Guineen koftet. Der Titel heifst: 
Collectign. of Views. in. India draum om. the Spot in ie 
Tears 1780 — 83. and .executed in Imitation of the Orl- 
ginul Drawings by W. Hodges with biflerical Accounts 
and Deferiptions of each. | “ u 
Von den 14 fehr faubern, dieler 
Kupfertafeln werden gewifs die Abbildung von Calcutta 
von der Fiufsfeite, dem Innern eines Zenanah oder in- 
difchen Serails (diefe würde etwas vergröfsert mehr Ef- 
fect haben‘, auch ift fie ohne Erklärung den mehrften. 
Liebhabern unverftändlich) von Banian Baum, der äu- 
fserft zierlichen Säule aus &iner Parode in Benares,; dem 
Patlafte des Nabob von AuhdinL:know, dem Schlofe- 
zu Agra, und der berühmten Bergfeftung Gualior Kenner 
Vergnügen ‚machen. Die -übri ftellen indifche Ge- 


en, 'Landestrachten, und dortige Scenen vor, wie . 


die Anftaltes zur Verbrennung einer indifchen Frau, 
bey welcher der Vf. in Benares zugegen war. 
"Die Reife ging threils den Ganges hinauf, theils zu 
Lande ten Calcutta bis Gualior. Diefe gıo englifche 
Meilen Yon 'Cakcutta entfernte Feftung war das Ziel der 
Reife, auf der Hr. H. die vornehmften Orte in Bengs- 
lien, Baher, der ‚Provinz Benares, in Auhd und Agra 
berührte, wie man. auf der beygefügten grofsen Karte 
fehen kahn, die eine beträchtliche Strecke vom Lauf 
des Ganges, umd. alle bereifeten Gegenden febr genau 


daret:’- Obgleich der V£ durch Empfebluugen an die 


Reife beygefügten 


n 





"überpll’angeftellten Brittifchen Befehlshaber, deren gü- 
“tige Aufnaftme, er vorzüglich rühmt," Gelegenheit und: 
fse genug. hatte,.Nachrichteh einzuziehen, ob er. 
"gleich & Reife nach Benares in Gefellfchaft :des'Gene- 
"ulgouverneurs Haftings machte, und er nach Apra .el- 
‘nen brittifchen Gefandten begleiten konnte, fo hinder-- 
"ten Ihh doch unvorhergefehene Zuffte genauere Beob- 
"achtungeb anzultellen, als-uns, andere prittifche Nach- 
“richtet von diefen Gegenden gegeben haben, die bis- 
*er nur vos Kaufleuten oder brittifchen Arineen befucht 
wurden. ‘Hr. H. hat fich fogar zuweilen genöthigt ge- 
“fehen, dm die Kürze und Dürftigkeit feiner Land- und 
"Oitsbelchreibungen zu rerbergen, eitzelne Epifoden ein- 
züfchslten. "So wird bey Gualior .die Ucberrumpelung 
’diefer. eigentlich unüberwindlichen Burg durch’ den brit- 
’Cchen Mojor-Pophem im ]. 1781 wii erholt, und bey 
‚Wen Ruinen eines dem Vi nu .geweiheten Tempels in 
nares finden wis des Vf. Gedanken über ‚den 'ver- 
*fchiedneh Stil’ der indifchen, 'gtiethifchen,, mohrlfchen 

‚ünd güthifchen Baukupft wieder ab edruckr,. wömit er 
"vor äniget Zeit eine Abbildung von Axbars Grabmal in 
der Nachbarfchaft von Agra begleitete”. . ’ 
Gerade--wie fer ‘, Indien-bergifete, waren die 
Engländer überall mit ihren’ Kachbafetr in Kfieg verwi- 
ckelt; ja er mufste während-feiges. esiten Anienthabe in 
enargs diefen’Ort plötzlich verläffei‘, "weil der dortige 

‘Rajah die Walfen u'\die" Englätider ergriff,‘ Das 
in, Tadien ift wegen ‚des Zählfeichen 'Gefolges, 
as ein Edropäer mitnehmen ufs, init vielen Befchwer- 
‘den verkiripft. “ Der'Vf} ward’ unterweges einfgemat 
krank, und überdiefs wär Teine Abficht' bicht , "politi- 
-Sche’oder Abifche Nachrivhten zur farzimeld , Ton 





.einzelhe intereflunte Böwerk: uock für andreLefer 
‚als bloße Kumdtlieishabä ei „ wovon. wir &igi- 
‘ .g66 imilseheilen. wollen, weil-die Beüihseibung‘.dler. Al- 
terthümer ohne die Abbildung nicht jedermann ganz 
anfchaulich feyn dürfte. 





upt und 

kleinere Hände als die Europäer, daher diefen die in- 
* difchen Säbelgriffe viel zu klein find‘ "Das plätt£Land 
von .Beı ift gut angebauet; an Vieh it überall 

. Beberflufs , und die Dörfer find rein und von gutem An- 
‚fehen. Die neuern Kunftwerke der Hindus, vorzüglich 
Wer Bildhauerkunft, unterfcheiden fich wenig ven den 
Johen Schnitzwerken und Bildfünlen der Südfeeinfule- 
wer. Dagegen erhebt der Vf.. dieArbeiten der mohri- 
chen Künftler, und .die Verzierungen der alten indk 
fchen Tem l, bre Säulen find in dem beften griechi- 
n Gefchznack gebildet, . Benargs liegt 460jenglifche 

leilen von Calcutta, und hieß ve. Alter Kaß Viele 
Häufer- find 5 Stockwerke hoch aufgeführt, aber die 
Strafsen enge und unreinlich. Nordwärts von Bagle- 
re.jenfeits des Ganges an den Grenzeit von Benzalen 

ingt die gebirgichte waldichte Gegend än, die von. 
fireitbaren Wilden bewohnt wird. Se leben blofs von 
den Verbeerungen der niedern Gegenden, und waren 
bisher wegen ihrer Lage unbezwinglich. - Einem 'engli- 


to ai JAN HANS 


fchen Refldenten in dem angeführten Ort ## es dennoch 
'geglückt , ‚viele von ilinen etwas za iyilifiren. _ Er hat 
‘aus den Einwohnern 
handlung ein Regiment von 1000 Meım Errichtet, des 
jetzt cben diefelhe Gegend befchützt, die font durch 
ihre Einfslle verwüfter wurde. Luknow, die Refident 
‚des Nabobs Yon Auhl, 650 englifehe Meilen. von Cal- 
cutta entfernt, hefteht nur aus Erd wad, Bambus: 
'hötten. Ihre Bevölkerung Äft fo wenl& als "von alles 
"hier befchriebenen Plätzen angegeben. in derNachbet- 
Tchaft. von Agra fand Hr. H. zu’ Ende des Februars die 
“Teiche des Morgens mit Eis belegt, ungeachtet am Tä- 
ge'grofse Hitze war. Die Stadt liegt. ganz in Ruinen, 
und die von Acbar dem grofsen 1565 erbaute Feftu; 

if fer baufällig.. Sein Grabmal hingegen Bey Secundfi 
euglifche Meilen von Agra ganz von Marmor aufge- 
führt, in einem arten 20 englifche Morgen groß, hat 
fich beffer erhalten.. Sein Sarg. ift von weifsem Marmot, 
und- fatt aller Infehrift blofs der Name Achar init 
‘fchwarzem Marmor eingelegt, Der Marmor zu’ diefen 
und andern nach vorhandenen Denkmälern ward vol 
"Candahor hergeführt. Die Gegend um Ägra ift eftie fAi- 
“une, der Sand ilt fo fein als 

chen fchädlich, wenn er vo) 
n Staubwolken umher getrie- 
ıe Tagelaug verdunkeln. Zu- 


achtolgern , die etwa in glek. 


en wollen, den Rätli, ihre 
oder der Märattei von Bınd- 
1. . Hier. wolinen. noch’ viele 
:r Hindus weiiger. mir Mo- 
ınd hier kann man 
el des. ächtindilchen Sı 








waren 


B en \ . a 
Lorzon, b. Debrett:: The Eaft India: Calendar .. op 
Afotie Regißer for the Year 1794. on a more extem- 
five Plan than any hitherto offered: to-the public, 
1794. 1738. kl 8_ . wo. 


Nachdruck des Staatscalenders der indifchen Befitzun- 
nder.Britfen‘, welcher urfprünglich in Calcutta ge- 
ruckt wird. Es find darin namentlich alle hohe und 
nledere Officianten der: Gefellfchaft ‚aufgeführt , felbit 
alle Europäer, die’ in Calcutta und:Madras in manchet- 
ley Befchäftigungen eben. Diefs Handbuch gibt daher 
die deutlichfte Ueberlicht der ungeheuern Anzahl britti- 
cher Unterthanen, die. in Indien als Civil- und Mili- 
tärpetfogen, öder in'audern Bedienungen der Gefelle 
fchaft, fteben. ’ Das indifche Oberauflichtscoleeium 
pacht den Aufang. Es befteht, alle.Unterbedienteg 
mitgerechnet, ‚aus 96 Perfonen; _ Ur. Henrich Dund 
#8 Prafident.deffelben, ‚nnd. neben ilun.g Beyluzer.: wor 
zu der Minifter Pitt, der Herzog van Montrofe, der 
Graf Mornington etc. gehören. Sodann tolgen die 24 
Directoren der Gefellfchaft, von denen jährlich 6 abge: 
hen und eben fo viel neue aus den Gliederu .der Gefell- 
fchaft wieder gewählt werden, nebli den übrigen in 
London angefeifenen Oflicianten. 
. Ba 
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Darunter find hieg _ 


"Röbert.Orme und Johann Bruce, beide Glieder der. 


..gangen 44 Schiffe. . 


Londner Societät ‚der,Wiffenfchaften, als Hiftoriogra- 


‚pheu der-Gefellfchaft dufgeführt, aber Hn. Major Retı- 


nel, und! den um .die indifche Gefchichte ebenfalls ver- 
dienten Hn. Dairymple haben wir in diefem Verzeich- 
niffe nicht gefunden. Agenten hält die Gefellfchaft ia 
Wien, Venedig, Conftantinopel, Cairo, Aleppo 'und 


fahrer, die der Handel am Ende des vorigen Jahres 
und im Änfange des gegenwärtigen mit Europa befchäf- 
tigte. Sie erwgrtete"in diefem Jahre 43 Retourfchiffe, 


. ‚von, denen ı9-aus’ China kamen.‘ In diefer Zeit find 


vom 24. November v. J. bis zum 21. April 1794 abge- 
Davon waren 'rı directe nach Can- 
ion befimmt,.g andere aber berührten vorher . andere 


: ihdifche Haudelsgegenden, vorzüglich Bombay und die 


‚Küfte Coromandel, ehe fie nach Chiua fegelten. Ia ei- 


4 


‚ ner jeden: Präfidentfchaft beforgen jetzt ein Gouverneur 


nebit 3 Räthen die Regierung. Ihnen ift eine ganze 
Schagr.vom Ober- und Unterkayfleuten etc. untergeord- 
net, wobey zugleich .kemerkt wird, was fie für Gefchäfte 
in. den .verichiedenen Provinzen betreiben. _ Das ge 
faıumte Militär bis zum Cadet. if namentlich regifiriet. 
‚Mau kaon daraus aber nicht, wie in-den ältern Ausg 
&cn diefes Kalenders, weder die Zahl der Truppen 
‚noch die verfchiedenen.Corps erfehen, welche jede Prä- 
‚Sidentfchaft ‚auf den ‚Beinen hält, Aus andern Nach- 


-fichten wiflen.. wir doch, ..dafs. die Gefellfchaft, ein - 


Heer von;72,731 Mann unterhält, ‘von denen 19.883 
Manu Europäer find. ‚In Calcutta exifliren. 19 augelt 

hene englile „1A portugiefifche, 13 arınenifche, 6 grie- 
chifche, 13 mogölifche und 37-indifche Handelshäufer, 


- In ‚Bombay figd 11 europäikche,, 8 amerikanifche und 


® 


37 wohrilche.und indifcheHandelshäufer. "Bey Bombay 


. Synd Madras find alle Schiffe-bemerkt, welche "die Ge- 


gelte dortin ihren ‚Dienften har, ‚oder Privatperlo- 
jen göhören. :Iin Dienft der Gefellfchaft waren in Bäm- 
‘bay oder zum Kreuzen ausgefchickt 16 Fahrzeuge, und 
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_  Ennsnscnuspumo. Lumenhurg, db. Büsenherg: Ancieqnete 
Jünnngieher. Berren Chefs und Offwiers der Königl. Chur - Hannö- 
werfch. Armee. (im July 1794964 8. 8 — Der erfte ‚wenn gleich 
richt offirielle, doch fehr authenifche und vollkärtäige Verfuch, 
aus dem. jährlich erneuerten hannöverifchen Staacskalender das 
‚Militär befonders abdrucken zu laßen. Vorzüglich. nützlich währe 
fend eimes fo mörderifcher: Kriegen, dee. fall wöchentlich ‚neue 
Beförderungen nothwendig macht, und iq, dem Verlauf eines 
anzen Jahres. der Lifte ein ganz verändertes Anfehen gegeben 
dar Endlich auch’ fowohl wegen des angehängten Bızts des im 
elde lehenden Auziliar - Corps dis wegeh des Verzeichnifles der 
verwundeteii und ın G 
j ’ 
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AL Z. JANUAR. 1795. 


KLEINE SCHRIFTEN. 


. That, im Verbältni 


gerachenen Ofüdiere eut,urar 


| 6 
Kaufleuten gehörten .64 Handelsfchiffe. Au Fort Marl- 
borough auf Sunatra hielt die Gefellfchaft nur weni 
‚Truppen, nemlich ein Detafchement Artillerie und ei 
Corps iudifcher Soldaten, worüber 2 Lieutenants d 
‚Befehl führen. Aufser Fort Marlborough hat die Gefelt 
fchaft auf diefer Iufel 10 Poften oder Factoreyen, in je- 


| : der ift ein Refident angeftellt. Diefe Fact ;_ 
Bafforab. Zahl der eigentlichen Oftindien- und China- , 5 oreyen fchei 


nen aber nicht immer von der Gefellfchaft befetzt zu 
feyu, Denn Cattown, welches frühere Kalender aufüh- 
reu, feblt im gegenwärtigen. Das ganze Perfonale der 
englifchen Factorey’ in Canton befteht aus 23 Ober- und 
und Unterbedieuten.‘ Ueber die neue Niederlaffung auf 
Pule Pinaug haben wir nichts gefunden. Die Vff. diz- 
fes Staatskalenders würden fich vielleicht um das euro- 
päifche Publicum fehr verdient machen, wenn fie darie 
auch die Namen und Kurze Genealogie der voraehmfte 
indifchen Füriten künftig aufnähmen, vorzüglich ‚fol- 
cher, mit denen die Gefellfcbaft in beftändigen Verkehr. 
fieht. Da diefe in Luknow, Punah, Travantore bey 
Nizam und andern Fürlten eigene Reßdenten hält: fe. 
könnte dergleichen Nachrichten einzuziehu 'doa Her- 
"ausgebern nicht fchwer fallen. ' 


ERBAUUNGSSCHRIFTEN. 
-Batancen, D. Pälm: Materialien xx oo 


Kantchorträgag 
ni Mber die Sogn nnd Fefltägsepifieln „; won D.%6 | 
Wilhelm Raw, öffentlichem otdeutl. Lehrer der Gut. 
tesgelahrtheit und Paltor der. Altfädter Geincine. 
Eänften Theis, . Erfter Abfchnät. 1793. Zweyter 
" Abfchnitt. 379% 1888. 8 N, 


. Diefer Abfchnitt geht vom Sten. bis.-zas 1 2ten Som. 


‘tag nach, Trinitatis. Uchrigens iltıder Werth dieferis- 
:sefjelien bereits bekanat; und die Beätzer der wsrher- 
:g£henden Theile werden wünfchen, dafs es dem VE, 
‚gefallen möge, diefe nützlich®. Arbeit  kinld za. vollen. 
.den, wenn es feine Zeit und Amtsgelchäfte ‘erlauben, 









D . 
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gifch «merkwürdiger Beytvag zu der Gefchichte der Teldzüge in 
den Niederlanden. Man findet in diefen letzten J.iften beym Zu- 
fammenzählen ı Felimarfchall, 4 Oberften, unter welchen der 
fünfte Sohn des Königs , 6 Obrifllieutenauts, 3 Majore, 33 Ga- 
tains und Rittmeilter, 46 Lieutenants und 5s3-Cornets und 
"Fähndriche. Seitdem hat fich nun noch die Uebergabe von Sluys 
and der ‚befchwerliche Rückzug über die Maas ereignet. In der 
3 zu einemCorps von eiwa 21000, cin betr. - 

liches Regifter veu Zügen 'individuellee Tapferkeit und: beftritte- 
ner Gefehren (nd Mühleligkeiten , zam fi en Andenken an 
.Famare and Menin. | 
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- MATHEMATIK j 
. Beuan, b. VE: und in Comm. b. Lange: A Ironomi- 
©." fehes-- Fahröuch fahr 1747, nebft einer 
B DR der neueften RK die anomifchen Wie 

fenfchaften einfchlagendeu Abhandlungen, Baobach- 
. tungen und Nachrichten. : Mit Genehmhaltung der 

königl Akademie der Wifeufch. berechnet url 


| EEE 
« ie. Mit 2  12794.°252°8. 
A (r:Rthle - u a 5 { 


wm Jahre.1797 find in Deutfchland eibe 
nun gel Bantanie 
mus und Saturn Werden 
26 Apr. — Unter. denan; 
“erfte aftronomäfche Beoßgehtlu 
warte ia Berlin, int J..ı zigeßellt von’ Bode. Auch 
Beobachtungen der in Berlin elfzölligen Sounerinfter- 
fs im Sept. deflelben Jahrs.' 2) Vergleichungen zwi- 
fchen Aeıderungen ‘wahrer und fcheinbarer Größe di- 
ner Kugel, die- immer in iverley Entfernung gefchen 
wird, von Käfnek: :Hels;kellte fich:die Songe Alsjeiıte 
. Hölle brennender und ausgebramater Wulcae vor, uch- 
«eaber durch‘ zu zeigen ; : dafs: die je da- 
her eutftehende Verminderung des Sontien ia 
‚9008 Jahren wohl-nicht: eine Secunde für den inba- 
‚zen Dourchtmeflbe des. Sonne bi er, uns sid nicht 
werklich feya könne. Diefs war der Anlafs fürK., das 
obengenannte Problem allgemein zu unterfuchen. 3) 
Auszüge aus: Comer]: Tr Huf der Parifet Kon, 
Sternwarte angeftellteır altronomifchen und phyfifchen 
Beobachtungen. Zu deı letzterngehört eine Tafelüber 
die feit 123 Jahren auf der Sternwarte beobachtete Ab- 
weichung der Magnetnadel; -imn Durchfchnitt nahm die 
Abweichung nach Weften jäbtlich um’ 10‘,4 zu. Von 
.X720 — 1726 und’ von.-1744 —1749 Tehten te falt kanz 
‚Stille zu chen. .4) Ueber die wiglien, vom Prof. 
lauff in Marburg. . 
follen lich'Abweichungen von Keplens Sprachgehrauche, 
die Aftroaoiie betreffend, erlaubt haben. 5) Beob- 
schtaugen von Mechnin, Alttonom der frenzöfifchen Ma- 
rine, 194 ta Catmlonien (wehtend des Krk 
ftellt.. M. erwäbnt auch neuer Kometen.  Iin’F.7793 
wurden wicht weniger als 4 neue Kometen entdeckt, 
alle von Franzofen, der erfte jedoch von Mechain in 
Spanien, und Caroline Herfchel in England beyıshe 
zu gleicher Zeit. Die Bahn des neuciten im Oct. 93 
unfichtbar gewordenen, der von der Ekliptik fa Ienk- 
recht pn ihren Pol aurückte, hat, fo wie den Lauf 
. L. Z. 1795. Evfler Band, . 


gurtiste Son- 


ıgten Auffätzeu enthält der 
geu’suf det kön. Stern- 





Yange- ! 


Mo: iße ‚fichtbar; Ve- 
age Hcnch Oltera 5 


“von Bade; 


‚Neuste „(ungenannte) Aftronomen - 


NE LITERATUR:ZEITUNG 


Sonnabends, din 3: Januar 1795 . 


‚mancher Kometerr neuerer Zeit, noch Saron,: Expräfi- 
dent des Parifer Parlements, berechnet. Saron wird 
keine Kometenbahn mehr berechnen; fein Kopf fiel auf 
dem Blutgerüfte! 6) Ueber den gröfsten Glanz des Mer- 
cuts, von Wurm in Närtingen. Den gröfsten Glanz der 
Venus haben Haley'und andere unterfucht; hier wird 
das Problem auf Mercur angewendet. Das Maximum 
feines Glanzes fällt nach der ‘Theorie fehr nahe (un- 
gleich näher als.bey Verius) an die ten Digrello: 
zen, und auf die Sonnennähe des Mercurs und der Erde; 

) Ueber den fcheinbaren Durchmefler desMercurs, von 
Wurm. Man nahm ihn fonften etwas zu giofs, nach d$ 
la Lande zu 6°,9 an; nach W's. Unterfuchungen ausmeh- 
ren’ gen durch die Sonne ift er nicht übee 
87 im Mittel. 8) Zufatz’ zur Abhandlung 'über Mer: 
turs gröfsten Glanz, von Ebendemf.' Anflöfung jene 
Aufgabe'nach Lamberts Methode. 9) Beobachtung der . 
Sonnenfinfternifs am 5 Sept. 1798 und der Bederkung 
Juüpiters am 7 Apr. 1792, vom Cand. Harding iı Lauen+ 
burg an der Elbe. Auch Beftimmmgen derLäuge und 
Breite diefes Orts. 10) Beobachtung, der vorigen Sons 
nenfinlternifs, vom "Oberamtmann- Dr. Schröter in Li- 
lienthal. Mit dem ıgfüßsigen Herfchelfchen Reflector 
erfchien die dunkle Mondkugel und ihre grofsen Rand. 
Bebirge vor der Sonne mit fo körperlicher Deutlichkeig, 
wie wenn &,au alles greifen könnte. ı1) Ebendiofelbe 
Kinernits zu-Mtetaw, beobachtet vom Prof. Beitier, 12) 

inige mit einem vorzäglicheu fünffüfsigen Dollond an- 

‚eftelte Beobachtungen, vom Erb+Eandwarfchal vom 
Hahn in Remplin. 33) Bemerkungen bey Gelegenheit 
Einer sahen Zufautmenkunft' des Uranus mit Regulus; 
am ı3ten Gedächtnifstage der Entdeckung des neueg 
Planeten ( 13 März 1794) in der Akademie vorgelefen 
3 m :J. 1709 kaın Uranus mit Regulus, 1710 
mit diefem und dem Monde bey ciner Mondsfinfternifs, 
und 1706 Auch mit Jupiter fo nahe zufainmen ‚. dafs die 

. . u ten Snden könnsnr es gelchah 
grofse Entdeckungen mit ders 
14). und 29) Beinerkungen vr 
cHt, -93,;’ Yon, Conlittor.R. De; 
wo: die Fiiternifs ringförmip 
bachter in Harburg. letz 
ıd der Finfterisifs, Zum: Theit 
mus und deu Mars, in Lauen: 
16) Planatenböcbachtungen, 
mit den Tafeln verglichen, Bedeckungen von Fixiter. 
nen, ‚über veränderliche Sterne u, f, w., yom Dr. Kock, 
Aftronum ia Danzig: Eine feltene Erfcheinuug erzeun. 
ci 


de 7 Märzıy 

te bey Aldeharaus Redeckung vorn Mon! Sa 

der höckerichte gebirgichte Monngsond» wo de Son, 
c 





Sin. 
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eiliträty, in Zeit von einer Minute verfchwand der Stern 
kimter dem Monde’ z1rnl > Und kam 2ınal auf Augenbli- 
‘ke svicder zum -Vorfchein. ° Nutzen ungleicher Pen- 
delfchläge aftronomifcher Uhren; man künne fich z. B. 
inerken, dafs der ftärkere-Schlag geraden, der fchwä- 


chcre ungeraden Secunden zugehöre. - 17) Berichtigung - 


der von de la Place gefundenen mittleren Entferiung 
des Saturns, vom Prof Klügel in Halle. De la Place 
hatte fich in Anwendung feiner eigenen Forwel geirrt; 
Snturn& mittlerer Abftand von der Sonne ift nach der-_ 
felben nicht: 9.54072, fondern 9.538834.  KI. erinnert, 
"wenn man Quadrate der Umlaufszeiten, und Würfel der 
Entfernungen der Planeteu, nach Keplers Gefetz, unter 
fich vergleichen wolle: fofey, befonders für cberc Ple- 
peten, nöthig, jene Quadrate noch mit der Summe der 
Maflen- der Sonne und des Planeten zu multipliciren. 
Noch werde durch JupitersbeftändigeEinwirkungSaturns 
mittlerer Abftand in etwas vermehrt, und durch Sa- 
turns Einwirkung der mittlere Abftond Jüpiters ver- 
jnindert. 18) Die Mondsfinfternifs im Febr. 1793, vom 
Hofr. Mayer in Erlaugen beobachtet. ı9) Gerade Auf- 
iteigung und Abweichung von 320 Fixfternen, die in 
der füdlichen Hälfte des Berliner Meridians culminiren, 
aus den Beobachtungen von Zach’s, Mayer’s und de la 
Caille’s. ausgezogen von Ideler in Berlin. Alles fchon 
gedruckt, fo wie auch ‚20) allgemeine Aberrations- und 
Notationstafelu nach de Lainbre und Lawbert, von Eben- 
demf. 21) Befchreibung eines zu Lilienthal zu Stande 


. gebrachten :25fülsigen Newtonfchen Reflectors, famt Be- 


obachtungen mit demfelben, vom Dr. Schröter. Der 


"Spiegel, diefer Art der erfte in Deutfchland ausgeführte, 


. wiegt mit Faflung 330. Pfund, feine Oeffnung von 195 


Zeil gibt noch. grofse Deutlichkeit, felbit mit.goo bs .M 


ıoocınaliger Vergröfserung; das Rohr ift 12 bis 13 Cent- 
ner fchwen , Die finnreich angeordnete Maf#:inerie, um 
«tiefen. optifchen Kolofs mobil zu machen, wird umfländ- 


ieh befchrieben. Ein 21 Fufs hoher Thurn, oben mit 


einer Gallerie für mehrere Beobachter und Cabinet, ilt 
das Hauptfativ. » Ein einiger Beobachter kann oh- 
ne Nlühe dein Rohre auf- und feitwärts die nüthigen 
Richtungen geben. Das Ganze ruht auf einem vierrä- 
drichten Wagen, den ein mäfsig ftarker Menfch famt 
allen, was daraufruht, Teleikop, Mafchinentwerk, Gal- 
lerie und Gefellfchaft auf derfelben, fortführen kann, 
uin das Telefkop. nach allen Weltgegenden zu richten. 
Die Auzabl Sterne, welc@te durch diefs Telefkop in er 
nem 15° laugen und 20° breiten Striche der. Milchftra- 
fse fich zeigen, fetzt Schröter nach einen fehr mäfsigen 


“ Aufchinge auf 48900. ° Blofs in dem fchmalen Gürtel 


der Niichiirafse wären alfo mit diefem Juftrumente (ein 

füfsiges, und noch ftärkeres mufs natürlich auch noch 
mehr: leiften,) bey ı3 bis 2 Millionen, und an der gau- 
zen Kugelfläche.des.Himmels.über ı2 Millionen Sterne 
fichthar, die fich, begreiflicher Weife, nicht zählen, fon.. 
dern fchätzen laffen. Noch hatSchr. mit diefem Werk- 
zeuge befonders einige Nebelflecke, wie z. B. denmerk- 
würdigen Nebel im Orion und -den Mond: unterfucht. 
Den Steru Sigma im .Orion fand er wenigftens zwölf 


L. } 


ALLG. LITERATUR - ZEITUNG 


. erlaubt nennt. 
‚ren ? 


‚theilte aus Norwegen und Islanıl. 


Halm zu Remplin. 
‚Mayer, von deffen Sohne an Bode mitgetheilt. 
‚halt zum Theil noch ungedruckte Fixfternbeobachtun- 


fach; ‚feipe älteren Beokachtungen über die Mondstläni; 
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merung haben fich damit &ut beftätigt. Als einen be- 
fouders fchönen Anblick befchreidt' er'in dem Moıtde 


beobachtete Dlorgcnfeenen, wo fieh die Dänmmerung des 


werdenden mit der llelle des wirl.lichen Tags durch 
die feinften Nüancirungen :allmählich vermifchte. 22). 
Erläuterung einer’ Methode, die Stellung desTPaffagein- 
ftruments zu berichtigen, von J.owe. (aus dem Engli- 
fchen überfeiz.) Man bechachtet die Zeit, wenn 2 
Sterne, der eine nicht zu entfernt vom Pole, culnini- 
ren: aus der berechneten Differenz ibrer Culminations- 
zeit, verglichen mit der beobachteten, wird, nach hier 
ungegebeuen Regeln, des Initruinents Abweichang”von 


der Mittagsebene hergeleitet. 23) Ueber eine Bcrech- 
.nungsinethode. der Rotationszeiten.“ Abplattung und Dich- 
‚tigkeit der Planeten, vou Matthi1s, Domvjcarius in Mag- 


deburg. Das meille find auf unlichern Platenfchen HYy- 
pothefen ruhende Vermuthungen. die der Vf, am Ende 
Ob fie auch der Mittheilung werth wa- 
24) und: 25). Beftinmung der geographifchen 
Breite von Göttingen, auch beobachtete -Fixfiernbeob- 
achtuugen, vom Prof. Seyffer in Göttingen. Die Breite ift 


. mit eiheın Iozölligten und Szölligteh HayleyfchenScxtan- 
.tenbeftimmt. 26) Berechnung der Länge von Göttingen, 


Berlin, Gotha, Danzig und Hareficid. aus der Sonuwm- 


.finfternifs vom Sten Sept. 93, von Ebendemf. Auszug 
-aus einem auch befonders gedruckten Auffatze, 


27) 
Noch einige Beobachtungen aus Figucras und Barcelo- 


.na, von Blechain (Die Autfchrift dieles Auffatzes Spricht 
.von 2 beobaclıteten -Sonnenfiniterniflen, rer Text nur 
.von Einer, die, nach aftronomifcher Rechnung, 1794 


em goften Januar anfing, und am Zılen Jan. fch en- 
digte.) 28)Ueber die fechshundertjabrige Sonnen - und 
ondeperiode, vom Prof.:Bärja in Berlin. Jene Perio- 


.de foll aus dem Vielfachen der neinzelinjahrigeu emt- 
‚fanden feyn. 


29) Beobachtungen * aus Kopenhagen, 
vom Juftizrach Bugge, auch von Ebeidemfelben mitge- 
Bey der in Norwe- 
gen ringförmigen Sounenfinfteryifs 1753 Stern Septbr. 
dauerte der Rins zu Chriftianfund’ 6 Minuten, zu Ber- 


‚gen 8} Minute.) 30) Unterfuchung und Berichtigung 
der Länge vcu Harehield, vom Grafen von Brei aus 


London. .Ein Chronometer von dcın berübmten, un- 


‚lingft verftorbenen, Künftler Aluige, gab diefe Länge, 


ınit vieler Genauigkeit beflimmt, au£ 1’ 55,5 in Zeit 


‚weftlich von Greenwich. 31) Auzeige der vorzüglich- 


ftien Inftrumenteim aftronomilchen Salon des Hn. von 
32) Ueber ein Manufcript von Tab. 
Es ent- 


gen. 53) Wenn man die Höhen zweyer Sterne von 
bekannter Rectafeenfion und-Declination. zu der Zeit 
mifst, :wo fiein einerley Stundenkreis kommen,  dar- 
aus die Polhöhe zu finden, von  Camerer. . Die Metlıo- 
de ift leicht auwendbar; noch wird gezeigt, welchen 
Einflufs Fehler, in den Höhen und in der Zwilchenzert 
der gemellenen Flöhen begangen, auf die Pollöhe, ha- 


ben. ° 34) Vermilchte aftronomifche Nachrichten. . Von 


Saturns Axendrehung, durch Herfchel.eutdeckt. Brief- 
auszüge, ; , 2 ‘CE 














- 


"A. L. Z. ausführlich angezeigt - worden, 


verfebiedutin, 


: Werth. . 


lich unbrauchbare Arbeit. 
‘unerträglichen Pfovinzialisinen, als,.. der Entfcheid 
"(ftatt Befeldufs) des Convents; auf feine Klugheit zak- 
"Ten (Ratt rechnan;) die fogcheifsne.(Itatt fogenannte) Auf- 
:klärung; Paris aus allen vorhandnen und zeritörten 


- 
- - 


‚HH.  "No0.3% JANVAR'1Y9& . 


: GESCHIHTE 


1. Berıum, b. Lagarde u, Unger: Denkwärdigkeiten 
des General Dimouriez, von ihm felbft gefchrieben. 


Mit Anınerkungen von Chrifloph Girtanner. Erfler . 


Theil. Lund 1978. Zweyter l'heil. VIII und 327 
5.8 170 . 
2. Frankrurt u. Leipzie,: Dentwärdigkeiten des Ge- 
neral. Durmowriez. Aus dem Franzölilchen. Zwey 
Theile. 128 $. und 2135. 8. 1794 
Das franzöfifche Original ‚it in No, 202. u. fg: der 
Die beiden 
hier zufammengeftellten Ucberfetzungen find zwar von 
beide aber von keinem fchr grofsen 


Letztere ift eine. durchaus -fchülerhafte und gänz- 
Sie wimmelt nieht nur vou 


Städten die unglücklichfte ; es.feye unanitändig und gauz 
aufser Ort; lich dem ‚Abfpruch eines Gerichtshofes un- 


'terziehen u. f: f. fondern lie entftellt. auch oft, wenu 
"gleich nicht-immer durch Untreue, dotHh ducch ftcife 
“und ungefchickte Wendungen, den Simı des.Originals 
"fo fehr, dafs die gröfsten Lächerlichkeiten. zuın Vor- 


fehein kommen; z.B. bey der Unterredung des Giene- 


.rals mit den. Convents- Commiffasien, die er nachher.in 


Verhaft nehmen.liefs, heifst’es. S.153., (T.:1l.).. „Sie 


„anerkennen allo diefes Tribunal nicht? fragte Camus. 


„Ich anerkenme: es; antwortete-D. als. ein blutdürliges, 
„greuclvolles Tribunal, und fo Jange meine Degen- 
„Klinge noch ein Zoll grofs und in meiner Hand if 


\ „(art que jawui un pouce de fer daus ma main) wer- 
„ 


3de ich mich demfelben' nicht unterwerfen.“ ı Falgdn- 
de Stelle: Le teflament de ce Prince infortune etmt eorit 


. de fa main avec quelques rotures ; Üecritare etoit pofez et 
. ferme; «dl contenoit. gyatre pages de papier a lettres.. — 
-Lautet in der Üvberfetzung jo: „Das Tefiaiınent wor 
„von deflen eigner Hand. :. Da und dort ausgeftrichen, 
„jeder Buchftabe rein und feft, und es füllte vier Sei- 


„ten Poitpapier‘“ — Melırerer Citativnen wird cs 
wüohl nicht bedürfen. 


Die Ueberfetzuug ,. welche Hr. Girtanner mit eini- 


"gen Anmerkungen begleitet hat, welche aber, wie die 
. Vorrede zum zweyten Theil ergibt, von einer andern 


Hand .herrührt, »iit zwar der bisher heurtheilten felır 


. vorzuziehen: indeffen iftfie doch auch: noch weit von 
- der Vollkommenheit entfernt. DicSchreibart wird nur 


'alzuoft fchleppend.oder verworren; viele Stellen des 


Originals find ganz und gar verfehlt, und einige. der . 


anziehendften haben ihren- ganzeu Reiz verlohren. 
Welche Härte und Ungelenkfamkteit herrfcht in folzen- 
den Perioden: „Rokınd arbeitete fleifsig in den Iheilen, 
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'„diefe, ‘wenn fie zu nligetkein’ ift, ehr. gefätliche 
yiMeynung ‚gewöhnlich ;unbedachtfam und. übereilt.“ 
‚Oder ; „Mau: hörte :die Lefung diefer Stücke an, gab. 
„dem-Einkaufshusfchuffe.recht ,. welchen Claviere, Bie- 
„dermann's, des Chefs diefes Ausfchuffes, Gehülfe, un- 
„terürztev u. £ £. Beyfpiele von offenbaren: Unrich- 
tigkeiten find folgende: 'Dumouriez fagt: „Un figne 
certnin annonce et prepare.la chäte des empires. Alors 
toutes les bonnes: tetes je Cachent;. üb we reflo. pour goir 
verner que les fous et les mechans, et cela..arfive top 
jours a.Uepoque 0% des intelligences furnaturelles wirmes 
ne vetiveraient pas le peuple de la crife ou Fa conduit: fa 
freche.“ — Das Feine und Nachdrückliche dieler 
Beiwnerkung liegt gerade in:der Zufammenftellung, dafs 
von einem Zum Untergange verdammten Staat die-gu— 
ten Köpfe in dem Augenblick fliehen, wo felbit über- - 
irdifche Einfichs nicht mehr im Stande feyn würde, ihn 
zu retten. Wer erkennt diefs in der Ücberfetzung.: 
„Ein Staat ift feinem Fall nahe, wenn fich die fähigen 
und weifen Köpfe zurückziehen, weun Böfewichte 
und Schwachköpfe das-Ruder führen; alsdaun- würde 
keine Macht auf Erden und felbfl im: Ikmmel iva Stande 
feyn., das Volk aus einer Lage zu retten u. f. f. — 
Noch auffallender abes weicht der Ueberfetzer von Sin- 
ne des Originals ab, wenn er ..die Stelle, -wo Dusmou- 
riez über die Anftalten.ates. Krieges - Departements zur 
Verpflegung der Arıpee feinen bitter :Spstt: ausgiefst, ' 
‚wo die Rede von Tüchernift, die man aus Lüttich ‚nach 
Paris kommen liefs, :uum:dort.Kleider. däraus zu ınachen. 
und fie wieder nach Lütfich' zur Armee zu-fchigken, von 
- Getreide, welches.aus den Niederlanden erftıwach Nas- 
tes, von Nantes nach Pariswandernmußste und end- 
lish von Paris als Mehl.iu die Niedarlaude zurückkam 
uf. f. — wenn er diefe- Stelle, welche im Franzöfi- 
Sehen mit folgenden ‚Worten anhebt! 0% avoit etabi & 
Paris une entreprife generale de toutes: les fourniduress 
an Tatfoit, veniv "des: draps: de Liege eto : etc. — nube- 
-greifiicher Weeife fo cröfnet:: ‚Man hatte in Paris :eime 
‚fehr .weife Einrichtung getroffen, 'un von da aus ale 
Arıncen mit dein Nöthigen ‚zu .verforzen.“ — . Natür- 


“Heher Weife verfteht nun kein Menufch ‚: was alles folt 


gende ceizentlich bedeuten foll. . ° u 
Die Anmerkungen des Hrn. Ch befinden fich am 
Schlufg des zweyten’Theils. Sie’find nur in geringer 
Anzahl, und. egthalter nichts Wichtiges.  Dhimoxrder's 
Memoiren hätten wirklich eisen ausführlichern und 
gründlichern Commentär, vor allen Dingen .aber eine 
'befsre Ücberfetzung verdient. — 


1. Devrscaränn,: Wahrheiten ohne Schminke, ‘bey 
Gelegenheit des Werkes von Arthur Young.: die 

. Franzufifche Revolut-ion, ein warnendesBeyfpiel u. _ 
.f. 1994 178: 9: 000.000 

‘2. Ohne’ Druckort: Charlotte ‚Corday, ein Verfuch. 


1794. 1928. & 


1) Der Vf. diefer kleinen Schrift bemüht sch, zu 
zeigen, dafs die Gefahr, mit Welcher die YeTfolger der 
Wahrheit und Prefsfreyheit die Welt und befonders 

Ca Deutich 


„welche er kannte, aber immer nachgebeud gegen den 
„Willen des Volkes , ftets überzeugt, dafs die Vorge- 
„setzten Unrecht hätten, betrug er lich, verleitet durch 


% 


En! 


Deutfchland Bedroen, elme alten Vergleich gröfßer 
fey, als alle aus der. franzöfifchen Revolution zu be- 
forgemtie Gefahr. So wie heut zu Tage mancher aus‘ 
au grofsem Eifer gegen die Intoleranz felbft intolerant 
geworden ik; fo wird unfer Vf. aus übertriebner Hef- 
tigkeit gegen einfeitige Railonnements felbft un höch- 
Ren Grade einfeitig. Denn wenn der unparteyifche 
Richter gewifle Stellen in Arthur Toung’s Schrift , wo 
Han ein leidenfchaftlicher Patriotismus hiurifs, verwet- 
fen foll, und auch wirklich verwirft; was kann er auf 
der mıdern Seite von einem Buche fagen, wo man kei- 
'ne andre Sprache vernimmt, als folgende: „Bald 
werden die teflen wieder Legenden drucken; 
bald wird swiger- ev das Loos des Mannes feyn, 
‚der frey denkt und unterfucht; bald wird iu uufern 
‚Buchladen nichts mehr zu treffen feyn, als Aloyfius 
Hoffmanns Zeitfchrift und fchale Romane, wenn aun- 
ders die fchrecklichen Plane nicht au der Kraft der 
Menfchheit fcheitern.“ ' . 

. Da die Billigkeit fodert, dafs man Jeden fo lange 
für gut balte, bis das Gegentheil bewiefen fey: fo wol- 
len wir gern und willig annehmen, .und finden -«s 
wieklich dem Geifte' diefer Schrift angemeflen anzuneh- 
men, dafs der Vf, dabey die redlichiten Abfichten hat- 
te. War denn aber diefs nicht gerade auch der Fall 
‘des edein menfchenfreundlichen, verdienitvollen Artkr 
Young ? Wenn er die Gefahr, die ik die dringendlie 
fchien, hin und wieder mit zu flarken Farben ausmahlte; 
ik er darum ein Speichellecker, ein niedriger Hüfing, 
elri Miwiferfehmeichler, und, wie ihu der Y£. io feiner 
blinden Wosh fonf noch titulirt? Konuten die Ueber- 





[ıtenänosscnıcure Preyberg u. An ‚in d. Craz. 
Buchh. Leben. des Pre v. Eupel, — fe weit esdie Ok 
nomie hetzifft won feinem Sohne. 1793. 8885. 8. (6 gr. er 
eilter Hr, L. Hauns » Engel, liefert hier eine kurze Le- 
bensgefchichte feines Vaters, des Hauptmauns v. Engel, welcher 
‘fich "fchon vor mehrern Jahren, durch feine Briefe über die 
Landwirthfchaft, befonders über die Meoklenburgifcbe, den Oeko- 
“aamen bekannt machte und 1785. ftarb. — .Zuerft handelt der 
.V£. von feinen Vorfahren, befonders von fsinem Grofsvater, 
and deflen Pünktlichkeit und Liebe zur Zeitordnunf, welche 
in jeder Landwirthfchaft unliberfehliche Vortheile bringe. — 
Hierauf kommt der Vf, auf die Ereigniffe feines Vaters felbit 
and auf deflen Bildung zu ewiem Oeckonomen. (Dafs. der Vf. 
nirgends die Vornamen feines Vaters noch feines Grofsvaters an- 
gibt, ift doch, eine tadelnswerthe Nachläffigkeit.) Begebenhei- 
ten. welche die Landwirthfchaft nicht angehen, find uur verr 
übergehend berührt. Die Erzählung betrifft hayptfäichlich den 
Ankauf einiger grofscn Guter, und den Erfolg ihrer Verwaltung. 
Dieler fiel fehr ungünftig aus, woran theils der 7, jährige Krieg, 
theils die allzugrofse Zeritresung ‘des Hin. II. v, Engels nnd fei- 
ne Liebe zum Spiel fchuld waren. Von 1749 bis 1763. wird 
r für Jahr , in Beziehung auf ökonomifche Verbefferung der 

erfchlimmerung feiner Vermögensumflände .durchgegangen. 


& L.Z. JANUAR 1798. 


“unfer Vf. das feinige, vor Inqui 


KLEINE SCHRIFTEN 


Ockonomen können allerdings manche Beicknungen 
nehmen, öbgleich ganz neue VVahrheiten vergeblich 
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treibungen eines radlichen Pfidlanterapen einen Mann, 
der fich zehnmal ärgre Uebertreibuugen erlaubt, fo 
gewaltig empören? ... —.- 

Wem: gefehlt hatte, fowar es nicht der Un- 
genannte, der diefe Wahrheit ohns Schminke fagte, wel- 
cher ihn zurecht weifen mufste, Und wer wird lange 
auftehen, zu entfcheiden, ob Young mehr Urfach ha 
te, fein Vaterland vor dem Beyfi iel Frankreichs, od 

Ärionen, Barbarey und 
abfohiter Knechtfchaft zu warnen? 

2) Es hält fchwer, die Gattung von literarifchen 
Producten anzugeben „. in welche diefer Verfuch eigent- 
lich gehören foll, und .es .hält daher fchwer zu beitim- 
men: ob er gerathen oder nicht geratbeu fey; doch 
könnte ınan erltres nur höchltens auf den Fall zuge- 
ben, dafs der Vf. empfindfame Betrachtungen zun Welt 
bringen wollte. Und auch in diefer Vorausfetzung 
würde fein Verfuch nur wenigen hehagen, In feinem 
Styl lebt die Kraftiprache, die vor einigen Jahren fo 
fehr unter uns eingeriflen war, wieder auf. Gleich der 
Anfang if von diefer Art: „Für Corday nicht zu ent- 

lühen if fchwer. Wem es nun nicht [9 warn ums 

erz ift, der verzeibe. Einleitung ift’s vielleicht zy 
viel, vielleicht nicht genug u. f. £.‘ , Die Dedication — 
an Minsa —- ik völ las. : ‚Dafg" übrigens die 
Mordthat der Charlotte Corday hier als die gröfste 
Handluug des Jahrhunderts gepriefen, und zu des 
Eude den Begriffen v von T ee wid wie 
man 65 jetzt gew ii, ni wid, ver- 
fteht ich von felhl. » en 


D ” * .“ j 


” 


daraus her- 
gefucht wer- 
den dürften. Der Ankauf etlicher von einander entfernt legen. 
der Güter, welche Hr. v. E. nicht mit gleicher Sorgfalt i- 
niftriren konnte, und die L.eich:igkeit in feinen Entfehüflen,, frem- 
de landwirhfchafllicke Sorgen dazu zu übernehmen , — führten 
ihn zu feinem Ruin. — Zwey einzelne Stellen glauben wär aus- 
zeichnen zu muffen. 8.58. wird die Tolge des Bifles von einem 
tollen IIunde eraählt. Er bifs viele Holländerkühe, deren Hir- 
ten, und deffen Sohn. "Die Kühe wurden: fämmılich entweder 
wüthend, oder doch krank, und farben’ alle. Der Hirt und fein 
Sohn wurde vollkommen curirt. — Fs wäre, fehr wichtig, dafs 
diefer Vargang noch näher unterfucht, und die Curart genau an“ 
gezeigt wurde. — Die 2te Sielle handelt vom Spiel: „Der J.uxus 
„während des Kriegs (heifsi es, S. 73.) flieg bis zum Vebertric- 
„benen (im Meklenburgifchen ;) Ideine Spiele-wurden wegen des 
„fchlechten Gelds gar nicht mehr gefpielr, und in allen Orfel)- 
„fchafıca ward dasallerniedrisfte, L’Hombre, das auch Unywufep- 
„de mitfpielten, . zu 3 Thaler Einfarz gefpielt; zu 6 Grofchen 
„aber, went Ge nur die Karten kanuren. Alles, was lebtz, 
„fpicke; klein und erafs; jang und alt!“ — Holıes Spiel und 
-Landwirtlifchaft beftehen rimmermehr zufzumen. je 

Thema predigt der Vf. reine \Yahrheit. 
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7 PHILOSOPHIE , 
"Egirzıo, b. Crufias : "Gefchichte und Geift des Ske B- 


cismüs, vorzüglich in Räückficht auf Moral und Rey 


, 'ligion, von D: Carl Friedrich: Stawllin ord. Prof, 
.d. Theol. zu Göttingen. Erfler Band. mit Kants 
und Hume’s Portrait Yon Lips geftochen.” 1794. X 
‚u. 5638. gr.g: (1 Rthir. 12 gr.) Zweiter Band. 
.309$. 3794. (1 Rthir.) Be Ze 


u D* Skepticismus ift bis auf unfere Zeiten ein unzer- 
F trennlicher Gefährte des Philofophitens gewelfen, 
Kaum war der menfchliche.Geilt mis einigen dürftigen 
Spechinrionen hervorgetröten ;- foregte fich auch der 
w 


eifel in-Aufehung ihrer Wahrheit, und prefste Klagen . 


über die Karglieif aus,: mit: welcher die Natur des Men- 
fchen Seele ausgeftattet. So wie der Dogmatismus an 
Intenfion und Extedfidn gewann: fo’ wurde auch der 
Skepticismus ausgebreiteter,; kühner und männlicher, bis 
beide zu zwey mächtigen" Nebenbaflern hetänwuchfen, 
welche unaufhörlich einander zu zerftöreir fuchen.‘ Um- 
. fonft war diefes Streben und Widerftreben ; aber äufserft 
wohlthätig für die Cultur der wiflenfchaftlichen Philo- 


fopbie. Wenn nicht ‘der Skepticismus, gleichfam der 


» Kuchtmeifter feines ältern Bruders, die Behauptungen 
des Dogmatisinus von Zeit zu Zeit in Anfprach 'genom- 
men, die Blöfsen aufgedeckt, das Forfchen nach beflern 
Gründen und höhern Principien'zum Bedürfhils ge- 
macht liätte: fo wäre der .ächte Geift der Phitofophie 
nie in feiner reinern. Gelalt hervorgetreten. Was Car- 
- eades fagte: Wen" Chryfippus nicht wäre, fo wäre auch 
ich nicht, Läfst lich eine - andere -Art auf das Ver- 
baltnils zwifchen Kant und Hume anwenden. Eine 
Gefchichte , welche den: Gang ,- die Fortfchritte und 
die wechfelfeitigen Verhältnifle ‘des Dogmatismus und 
Skeptieisiaus mit Rückficht auf die dadurchr beförderte 
Cultur. der Philofophie darftellte, mülste ein felir inte- 
reflantes Werk werden. Rec. freute fich.daher fehr, 
als er das Werk des Hu. St. in die Hände bekaın, indem 


er hoffte, dafs er darin diefe Idee einer Gefchichte zum 


Theil realifirt ‘finden. würde. In wie weit diefe Er- 
wärtungen 'hefriediget worden, davon denkt er in der 
Folge dem Publicum. Rechenfchaft abzulegen.': - . ,' 
.  .Der.Vf. hatte Schon -feit feinen Univerfitätsjahren 


den Entfchlufs gefafst, eine Gefchichte des 'Skepticis-. 


. mus zu fchreiben. Die. Leibnitzifch - Woltifche Philo- 
fophie befriedigte ihn nicht. ' Die Schriften des Sextus 

uud Hume verfetztcıt ihn in einen fehr peinlichen Zu- 

fand der Ungewilsheit., Sein Glaube an die Tugend 

blieb unerfchütterlich, und mit ihm fchien die Ueber- 

zeugung von den Grundwahrbeiten der Religion, ob: 
. 4. L. 2.1795. Esfler Band, 


NE LITERATUR-ZEITUNG 
. N | oh . oo j 5 
| Montags, den 5 Yanuar 1798. : nn . i “ r 


‚gleich durch nicht deutlich erkannte,Bande, zufanmen 


‘r 


zu hängen, . Die kritilche Philofopbie. erfchien;, ihr. 
verdänkte der Vf. die, Auflöfung feiner meilten Zweifel, 

die Befeftigung. ynd. Entwickelung feines moralifchen 
Glaubens. Jetzt wurde.der, Gedanke an dieGefchichte 
des Skepticismus ‚wieder mit mehr Lebhaftigkeit rege; 


“um fo mehr da er überzeugt wurde, dafs er jetzt eine 


Krankheit des Zeitalters zy werden anfange, und dafs 


fo viele von Skepticisinus fprechen und flolz darauf thun, 


ohne zu wiflen, w.gs ‚er. eigentlich fey. Der Vf, ver- 


- fichert, dafa er mehrere Jahre zu diefey Zweck .gele- 


fen, gefainmlet, beobachtet und nachgedacht habe; dafs 
er beynähe’ überall aus den Quellen .und..den. erften 
Hülfsmitteln felbft fchöpfte; daß. ihm. diefe Schrift 
keine geringe Auftrengung koftete, Weber den Haupt- _ 
gefichtspunkt gibt.er Vorr, $. VIL folgende Erklärung.’ 

„Der Hauptgelichtspunkt ift die. Gefchichte des Skeps 


_ „eissmus Telbit, als einer Denkart, welche, mehr. oder 


„miider philofophifch feyn kann. . Damit ift aber. die 
„Literürgefchichte deifelben, die Gefchichte der Shoptiker, 
„jedoch mit Auswahl, ‚die Gefekichte. der. Wideniegungen 
„des Skepticismus und auch hie und da der Urtheile 
„und Meynungen über denfelben verbunden wordeg. Nur 


„auf diefe Art konnte einer Gefchichte, die fo viele Grü- 


„beleyen und Spitzfindigkeiten umfaffen mufste,” das 
„Ermüdende und felbit Erfchöpfende für den Lefer ge- 


'„nommen werden, und nur auf diefe,Art konnte fie 


„eine verhälfnifsmäßsige Vollftindigkeit erbalten,;: AR 
„vielen Stellen habe ich auch philofophifche Reflexzio- - 
„nen eingeftreut und die Gefchichte des Skepticisjpus - 
„in ihrer Verbindung ‚mit der Gefchichte der Philofo- 


„phie zu zeigen gefucht,“ . (Die Gefchichte. des Skepti- 


cisınus ift’doch wohl felbft ein Theil der Gefchichte 
der Philofophie.) ,Wo ich nicht: irre fo kayn diefe 


'„Gefchichte zugleich als eine Gefchichte der Lehre von 


„den’ Gründen der menfchlichen Erkenntuißs. gelten.“ 
Diefe Gefchichte foll alle Skeptiker umfaffen, auch die 
nicht philofophifchen, die uicht confequent waren, wel- 
che den Skepticismus nicht auf alle Gegenftände der 
Erkenutnifs ausdehnten und welchen .es nicht fowohl 
um den Skepticismus als um dieDemüthiguug des dog- 
ınatifchen $tolzes uud der. pedantifchen Demouftrirfucht 
ihres Zeitalters zu thun war fie follfich auf alle Arten 


‚undiGrade des Skepticismüs erftreckeu, und alle An- 


griffe der Skeptiker’auf' die Gewifsheit aller Wiflen- 
fchaften darftellen. Sie kaun endlich nur dadurch ihr 
gauzcs Intereffe erhalten deffen fie fahig it, wenn fie 
neben den Thatfacheg auch die Urfacken und Wirkungen 
aufltellt. $. 138 — Der Vf. hat 6 Perioden feitge- 
fetzt, 1) von den Vorbereitungen des Skepticigpus bis’ 
auf Pyerho: 2) Pyrrho bis Sexins. 3) Sextas bis Mom 

| \ j tagt 





> ri 
tapne. 4 ne bis fa Mothe. 3) La Motie %is 
Hume. mag Kapt und Platner. Die erften. 3 
Perioden Tihd In diefem Bande abgehandelt. Voran fe- 
hen nle EiMleitung, Abhandlungen über den Greif, die 
Gattungen, die, wellen, die Wirkungen, die (refchsch- 
te des Skepticismus. — Soviel von dem Plaue und 
von der’ Einrichtung des Werkes überhaupt. 

Diefer Plan ift, wie man ficht, vielumfaffend ; der 
Vf. verfpricht nicht weniger als eine pragınatifche aus 
. den Quelten. gefchöpfte Gefchichte des Skepticismus 
Sedet Art, nicht allein der philofophifchen. Wir follten 
ineynen, ‘der Vf. hätte befler geihau , wen et.fich al- 
dein auf rlen philofophifchen, d. i. den vou gewilfen 
Grundfatzen ausgehenden und die Fundamaute des 
'menfchlichen 'Wiffens betreffenden Skepticismus, be- 
fchränkt hätte. Denn wen kann es intereflireu, die 
Neckereyen und die Zweifel des feichten Skeptikers 
‘zu wiflen. - Da unterdeffen, der unphilofophifche und 
-feichte 'Skeptivismus Veranlaflung. zu eineın philofa- 
‘phifcheu geben kasin, wie der Vf. ınit Recht erinuert: 
fo mufs er freylich in eiver vollfläudigen Gefchichte 
auch feine Stefle finden, doch fo dafs der Gefchicht- 
‚ichreiber die Deukart, welche die objective Erkeuntnifs 
überliaupt bezweifelt, als die Hauptfache immer im 
"Auge behalte. Dafs der Vf. die Quellen ftudieret hat, 
-und überhaupt eine grofse Belefenheit, verbunden mit 
Scharffinn url Beobachtungsgeifte befafs, dafs er mit’ 
“den Kenntniffen und Talenten ausgerültet war, davon 
"legt diefes Buch die unverdächtigften Zeugniffe ab. Auf 
der andern Seite vermifst ınan aber auch nur zu oft 
den philofophifchen Blick und Geift, welcher der For- 
"chung und Gefchichte eine fefte Richtung und Haltung 
"geben mufs. * Esfinden fich in der Gefchichte noch be- 
‘wüchtliche Lücken; es fehlen hier und da Facta, wel- 


ehe in Rückficht auf die hiftorifche Darltellunz des Ent- ' 


#ehens und der Fortfchritte des Skepticismus nicht un- 
wichtig find ; zuweilen find Facta, welche der Vf. au- 
fihhrt, nicht gehörig benutzt oder nicht fo zufamimenge- 
Kellt worden, dafs fie eine pragmatifche Ueberficht über 
den: Gang der Skepfis gewähren; einige Thatfachen 
find entitellt, nicht in dem rechten Gelichtspunkt be- 
 trachtet, oder nicht fo erzählt, dafs fie den l.efer auf 

"den riehtigen Gefichtspunkt ftellen. Kurz diefe Ga- 
Schichte ift mehr erzählend als pragmatifch; fie fellt 
melır die Fakta im Ganzen genommen treu, als in Cau- 
{elverbindung dar, und wohte das thut, da beachtet fie 
doch mehr den äuffern, als den innern Zufammenhang 
der Begebenheiten. Diefs ilt überhaupt der Charakter 
diefes Werks, fo weit es vor uns liegt. Belege dazu 
werden wir gleich anführen, wenn wir zuvor die vor 
ftebenden Abhandlungen b>urtheilt haben. 

Der Begriff des Skepticismus ift,. wie Rec. dünkt, 
ungeachtet der trefflichen Zergliederungen einiger der 
verdientefen Philofophen noch nicht völlie beftimmt, 
nd in feiner Reinheit darzeftellt. Die erlien Skepti- 
. .ker’hatten felbft noch keinen völlig deutlichen Begriff 
von dem Skepticisinus, und fie waren Jarin mit deg 
Dogmatikern in einerley Falle. Beyde fuchten und 
vermilsten etwas’, ohne fich über, das was, worin, wie 
weit genaue Rechenichaft" abgefodert zu haben. Uud 
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daher kin &s dafs’ zuweilen ein fkeptifcher Dogmmatis- 
mus und ein degmatifeher Skepticiamus zum -Vorfehels 
kam, Es gibt verfchicdene Arten des Skepticismus die 
mehr oder weniger rein oder vernifeht find; ihnen 
«iten Negt aber det reine Skepticistaus zum Grunde, 
der vom pofitiveg und negariven Dormatismus gleich 
weit ehitferut it.” Diefen Begriff in feine Merkmale 
aufzulöfen, it fchwer, aber nothweiudig, woeswe eine 
pragmstifche Gefchichte deflelben zu Stande gebracht 
werden foll. Diefes war zum Theil Zweck der an die 
Spitze der Gefchichte geftellten Abluandlunz. „Da die 
ihnlichen Begriffe von Skepticisums, heilst es S-3., 
fo Schwankend und abweichend find und sch sirpends die 
allgemeine Theorie deffelben volifländig vorgetragen fin 
det fo will ich hier mein Miglishfles thun, diefem 
gel abzmlıelfen, jedoch ohne das zu anticipiren, ums er 
gentlich in die’Gefchichte gehört, Vielmehr habe diefe 
Abhandlungen unter andern den Zwech, der. Gefchichte 
felk befiimmte Erklärungen und Gefichtspunkte zum 
runde zu legen.“ — Diefc Abhandiang ift aber dem 
Vf. eben nicht fehr gelunzen; d.nn anftatt den gedach- 
ten Begriff.deutlicher zu beliimmen, wacht fie die Sache 
nur noch verwirrter. Man findet mehr Schilderumrzed 
und Befchreibungen der verfchiedenen Arten und Gra- 
de des Skepticismus, als die Entwickelung des einen 
Hauptbegriffs; die Unterfuchung gehet nicht, von ei 
nem beftimmten Begriffe aus, und leitet nicht darauf 
hin; das Ganze befteht nur.aus einzelnen Remerkun- 
gen, die wenn fie auch fcharflinnig und richtig find, 
doch nichts erfchöpfen. — Wir heben hier die Haupt- 
gedanken zur Probe heraus. Der Skepticismus ‚ heifst 
es $. 4. kann entweder als etwas Subjectives, oder als 
etwas Objectivesbetraclitet werden. Subjectiv betrachtet, 
it er entweder ein Zuftaud des Gesmüths, eine Deukart, 
oder eine Kunft, eine Fertigkeit, eine Methode. Ob» 
jectiv, wäre er ein Syiteın oder eine Reihe von Sützen. 
Der Skepticismus, als Zaftand betrachtet, #t eine fol- 
che Stimmung des Gemütlis, da man über keinen Ge 
genftaud etwas bejalıt oder verneint, uud alles olıne Un: 
terfchied bezweifelt, felbft das, defs'man alles bezweit® 
fein müflfe. Ein folcher Zuftand ift ein Idenl; — er 
exittirt in keiner Meufchenfeele, ift unerreichbar, aber 
doch als Idee für die Skeptiker nicht ohne Nutzen, in- 
fufern fie ich ihm nähern, ohne ibn zu erreichen. — Der 
Skepticisınus als Kunit betrachtet, ift eine Fertigkeit, 
bey Allem ohne Unterfchied was vorzeitellt werden 
kann, Gründe für und wider von gleichem Gewichte, 
zu denken und anzuführen. Dielfs iit es, was die Alten 
Skepfis nanuten, da fie fich hingegen über den Skepti- 
cismus als Zußend gar nicht erklären. 5.6. — Hier 
find alfo zwey Arteu des Skepticismus unterfchieden., 
Wasifeor denuaber überhaupt ? Oder müffen dicfe Ar- 
ten nicht duch unter einen Gattungsbegriff enthalten 
feyn? Freylich aber verichwindet bey näherer Unter: 
fuchung die Differenz zwilchen beiden augegebenen 
Arten. Wenn wir den Skepticismus als Kunit betrach- 
ten follen: .fo mufs er als eine Gefchicklichkeit, den 
Zweifel in fich oder in audern hervorzubriugen, gedacht 
werden. Jetzt find zwey Falle. „Diefe Gefchicklich- 
keit it entweder mit der Ucberzeugung verbunden, 
j a 
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 Aafi ineier Sache Cründe und Gereüträsde gleich find, 


&der dafs überhaupt Grund zunı Zweifeln da ift, oder 
von diefer Üeberzeugung getrennt. In dcın erften Fall 
Ht es ja nichtsanders, als was der Vf., Skepticismus als 
Zuftand betrachtet, nennt, in dem letzten ilt es zar kein 
Skepticismus, fondern nur eine anderc Larve des Dog- 
matismus. Der Vf folgte hier dem Sextus zu ängftlich, 
der, um nichts Dagmatifches in den Begriff aufzuneh- 
en, die Skepfis als ein Vermögen u. f. w. erklirte. Es 
it auch wnrichtiz, dafs fich die Alten über den 
Skepticismus als Zuftand gar nicht erklärt haben fullen. 
‚It es nicht deutlichgenug, wenn Sextus P. H. I, 2. u. 
3. fagt: ro ds neyisoy, ev 77 mpolosg ray Gwvwv TaTiv 
vo dxurw Dmwvipevov Asyeı, zei To mag zmayyelisı To 
deurs edofaswr. >» Und fo tiele denn auch der Unter- 
Schied zwifchen Skepfis und Skepticismus cahin. — 
Fin Hauptfehler jener Begriffe ilt der, dafs fie das 
Wefen des Skepticismus M eincın allgemeinen Zwei" 
fel beftehen laffen, unel nicht den Boden, auf wel- 
chem der Skepticismus entltehet, und ::die Objecte 
beftimmen, gegen welche er gerichtet il. Aus dic- 
fer irrigen Vorftellung entfprang das fonderbare Rä- 
Jonnement 9.9, 10., wodurch bewiefen werden foll, 
dafs der Skeptiker gewrifle Ucberzeugungen und Grund- 
fütze haben müffe, von denen er ausgehe; er habe aber 
die Fähigkeit, felhR diefe zweifellart zu machen, und 
Relle fie auch wirklich als zweifelbaft vor. „Auch mufs 
man,“ führt der Vf. fort, „nothwendig fıch den Skepticis- 
mus’ als von gewiffen Gruudfätzen ausgehend vorftellen, 
wenn man über den Geift und die Natur deffelben philr- 
fophiren will. Diefs begegnet ansch wirklich den Sextus 
üın erflen Buche Jeiner Hypotypafen, wo er die Natur und 
den Charakter der Skepfs Tehikdert, und im Ver!:ufe fei- 
mes Werks ınufs ermehrersmale, gleichf.um wider H’ıllen’?) 


"> 'geftehen, dafs die Skeptiker wenigfens die Erfeheimun 


ven (Prrousve) Richt bezweifeln, und fich in ganeinen 

eben nach denfelben richten. Zu diefem G:flundniffe 
wurden die Skeptiker gezwungen, weilıan fie fon für 
HWahnfinnige gehalten, und weil fonft aller Grund zu lan- 
deln bey ihnen aufgehört hätte.“ Von $. 13 — 31. prüft 
der Vf. nach Wolts, Kants, Jacobs, des neuern Aenefi- 
demus, Piatners, Reinholds Erklärungen vom Skepti- 
cismus, und macht einige gute Bemerkungen.daräber. 
Doch kominen auch fchiete Urtbede xor, z.B. S. 14. die 
Erinnerung gegen Kant, dafs auch Sextus und Huime 
von einer Kritik des Erkenitnifsvermögens auszcgan- 
gen find. Von-den alten Skeptikern heifst es bald, lie 
härten auch die Wahrheit der logifchen Regeln an lich, 
bald, fie hätten fie nicht an Gich, fondern nur die An- 
wenduug derielben auf Objecte bezweifelt. $. 12, 25 
95. — $,31. macht der Vr. einen Verfüch, die ver- 
ichiedenen Arten des Skepticismus als Grade, tlic fich 
dem Idegle des allgemeinen Siepticisiuus mehr oder we- 
niger nähern, zu beitimincn. Auch hier herricht die 
gewöhnliche Unbeitinmtheit und V.erwirsung in den Be- 
griffen. Der ıfte oder niedrigite. Grad ilt der, wenu 
man Erfcheinungen, Thatfachen des Bewufstleyns zu- 
geiteht, die unwideriprechlich zum Beyfall und Han- 
dein nöthiren, — übtirens jonf alles für zweifelhaft 
erklärt; der zıvcyte, wenn man die Jubjective Wahrbeit 


/ 


zugeltcht, und alle objentive Wahrheit bezweifelt; Het 
Ste, wenn man von einem dogmatifchen Leugnen 'der 
UÜUcbereinftimmung unfrer Vorftetlungen mit der wahren 
Befchaflenheit der Objecte unter uns dusgigge, und Auf 
diefes Leugnen eiu Bezweifeln der objestiven Wahrheit 
gründete; (cin fonderbarer Skepticismns, der erft die 


. objective Wahrheit gründete, und dann hinterdreiu be- 


zweifelt,); der te, wenn nicht die Möglichkeit der ob- 
jectiven Wahrleit‘ für uns, fondern nur die Wirklich- 
keit.der erkannten objectiven Wahrheit geleugnet wird. 

— Doch diefe Probeu find fchon hinreichend, um zu zei-- 

gen, dafs diefe Abhandlung gar nicht befriediget, und 

wie wenig fie in den Geiit des Skepticismus eingedrun- 

gen it, — Die zweyte Abhandlung von $. 37 — 107. 
handelt von den Quellen und dem Urfprung des Skep- 
ticismus in pfycholozifcher Räckücht, und enthält viele 

eine und fremde Beobachtungen über diefen Gegen- 
ftanıl, der bisher noch wenig unterfucht worden war. _ 

Sie ift daher auch wirklich lehrreich and interefiant., , 
— Der Gegenttand der dritten Abhandlung fiud die Fof- 

Ben und Wirkungen des Skepticismus. 5 107 — 137. 

tier ilt bey vielca richtigen und guten Bemerkungen . 
zuweilen die Verworreuheit, der Begriffe des erftien Ab- 
fchnitts von Einflufs gewefen.. $o behauptet der Vf. $.. Ä 
112, 113., dafs der Skepticismus nothwendig auf das | 
Handeln einfliefsen, und eine Gleichgültigkeit, Unent- | 
chlofemaeit und Sonderbarkeit in Anfehung des prak- 
tifchen Lebens hervorbringen müfle;s er glaubt de“ | 
her, dafs das fonderbare Beuchmen des Pyrrho bey be- | 
fonderu Fällen und Gefahren obgleich übertrieben, doch | 
zum Theil gegründet fey, und verkennt daber den ei- 
gentlichen Gegenftand und die Grenzen des Skepticis- 
mus, Dahin gehört auch der $. 120. dem in Phscette nach- 
gebetete Satz: der vollendete Skepticismus löfcher alfo | 
nicht nur dic Vernunft, fondern nit ihr den Glauben | 
aus.. Endlich gibt noch der Vf. in der vierten Abhand- | 
dans die Idee und denPlan feiner Gefchichte des Skep Ä 


ticisnus an. 

Man wird aus der Kritik diefer Abhandlungen {chon 
die Wahrheit unfers obigen Urtheils von dem Charak- - | 
ter diefer Geichichte abuchmen, und die Urfachen der un- | 
vollkuminenen Ausführung des Plans eutdecken kön- 
nen. Der Vf. ilt immer glücklicher, wo cs blofs auf 
Bevbacktunzen, Bemerkungen, überhaupt auf Sunwm-. 
luug von Factis, als wo es auf eignes Rifonneinent und 
Verarbeitung der Materialien ankommt. Seine Belefen- 
beit, feinStudium der Quellen würden ihn gauz pewifs 
weiter geführtlaben, wenn er einen felten und beitimm- 
ten I3egriff- von dein Skepticismus gehabt hätte, 


In dein erften Abfchnitt der Gefchichte- oder der er | 
ften Periorle wird uuteriucht, was den Skeptieismus vor , | 


bereiter hat. 5.153 — 279. Nach einigen allgemeinen 


Betrachtungen über den Grund und den Gang des Skep- | 
ticismus zeist der Vf., was die berühmtelten Pluilotge | 
plıen und Sopbiiten vor dem Pyrrho über die Erkenur- | 
nifs der Dinge, ihre Gewilsheit und Grenzen gedachf 
und gelehrt haben. Diefes hätte zum heil kürzer und 
beftimmter mit genauerer Hinficht auf das Haupttkerna 
geichichen können. Es ift nicht eben nothwenudig, die 

Da \ Leb- 


* 
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. Lehren und dai ganze Syfterh eines Philofophen darzu- 


f 


ftellen, um zu zeigen, wie er’durch feinen entfchiede- 
nen oder fchwankenden Dogmatismus dazu beygetragen. 
habe, den Skepticismus zu begründen oder vorzubereiten, 
Es würde weit lebrreicher und einer pragmatifchen Ge- 
fchichte angemeflener gewefen feyu, wenn der Vf. nicht 
‚ayr, ob Xenophanes, Parmenides, Zeno u. f. w, fclion 


Skeptiker waren, und ob fie die empirifche oder ratio- ' 


nale Erkeuntnifs für möglich oder unmöglich, für trüg- 
lich oder untrüglich hielten, unterfucht, fondern auch 
vorftellig gemacht hätte, wie ihr Geift nach einem voHl- 
endeten Ganzen der objectiven Erkenntnifs bald nach 
empirifchen, bald nach rationalen Principien, geftrebt; 
wie er dadurch auf Refultate gekommen, die unverein- 
bar, und bald der Erfahrung, bald der Vernunft zu wi- 
derftreiten fchienen, wie dadurch die Vernunft theils 
mit fich felbft entzweyet, theils mifstrauifch fowohl auf 
die Erfahrungs - als auf die Vernunfterkenntnifs habe 
werden müffen. Doch wir wollen won diefen Foderun- 
geu abftrahbiren, und nicht, was der Vf. hätte leiften 
können, fondern was er wirklich geleiftet hat, unterfu- 
chen. Die hieher gehörigen Materialien hat er ziem- 
lich volltändig und foweit es ohne tieferes Eindringen 
in die Syfteme jener, Philofophen gefchehen konnte, 
ziemlich richtig. aus dem Ariftoteles, und vorzüglich 
aus demS$extus, mit Benutzung neuerer Gefchichtfchreiber 
des Philofophie, zufammengeftellt, und die widerfpre- 


chenden Nachrichten zu vergleichen gefucht. So wird vam ° 


Parmenides gefagt, dafs er zuerft dieErkenntnifs durch 
die Sinne von der Erkeyntnifs durch die Vernunft un- 
terfchieden, jene für ungewifs, diefe für untrüglich er- 
klärt hat. Das warum? ift nicht erklärt worden; aber 
diefes gelingt auch dem Vf. nicht allezeit. Von Demo- 
krit wird S. 196, bemerkt, dafs er den Sinn des Gefühls 
für denjenigen hielt, welcher gm glanbwürdigften fey, 
undfuns die Natum*der Körper ganz allein bekannt ma- 
che ‚. worasıs die Corpuscularpbilofophie entitauden fey, 


(die Stelle Arifloteles de fenfu c. 4., worauf: diefe Be-. 


hauptung gegründet wird, ift mifsverftanden,,) und auf 
der folgenden Seite, dafs er -alle Wahrheit der Sinne 
geleugnet habe. Die Bemühung, diefen Widerfpruch 
zu heben, hätte gefpart werden können, weng der Sion 
jener Stelle nicht wäre verfehlt worden. $. 201 u, fl 


. wird Zeno mit guten Gründen gegen die Befchuldigung, 


ein Sophift gewefen zu feyn, vertheidiget, und es wird _ 


- 
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gezeigt, in welchem Sinne.er ein Dialektiker wer. Wer 

on aber eine gründliche Einficht in die Philofopheme 
diefes tiefen Denkers erwarten, wenn er S. 207. lieft, 
die unendliche Theilbarkeit des Raums und der Zeit, 
welche bey feinen Gründen gegen die Bewegung vor- 
ausgeletzt werde, fcheine mit feiner Behauptung der 
Einheit des Weltalls zu freiten. — Bey der Gefchichte 
der Sophiften hat der Vf. auf einen Umftand nicht ge- 
nug Rücklicht genommen, welcher nicht darf überfehen 


werden, wenn man über die Entftehung uud den Ein- 
flufs der$ophiftik richtig urtheilen, und gegen lie felhfk - 
nicht ungerecht feyn will, dafs nemlich ihr Zweck ei-. 


gentlichauf gelehrte Erziehung zu politifchen Zwecken, 
alfo vorzüglich zu Beredfamkeit, wie fie bey öffentli- 
chen Verllandlungey brauchbar feyn konnte, gerichtet 
war. — Wenn ınan diefen Zweck nebit dem littlichen 
und politifchen Zuftand Griechenlands vor Augen hat, 
und bedenkt, dafs die wiffeufchaftliche Cultur noch we- 
nig fortgerückt war, dafs noch wenige Denker daram 
gedacht hatten, die Gründe für das Wiffen und die re- 
ligöfen und moralifcheu Ueberzeugungen in dem menfch- 
lichen Geilte felbit aufzufuchen, fo ift es fehr klar, wie 
eine Kunft, welche fich anmaafste, über alles pro und 
coutra zu fprechen, entftehen, und eine Moral gelchrt 


' werden konnte, die nichts als Klugheitslehre war. Den 


Sophiften that daher der Vf. wohl zu viel, wenn er ih- 
nen die directe Abficht beymifst, die Moral umzuftofsen 
5. 223, 248. Selbft Plato behauptet diefes nicht, wie 
ihm $. 223. Schuld gegeben wird; nur muls man die 
Lebrfätze der Sophiften und die Folgerungen des Plato 
unterfcheiden. — Von den drey merkwürdigen Sätzen 
des Gorgias hätte der erfte und dritte nicht weniger als 
der zweyte eine Stelle ın einer Gefchichte des &kepti- 
cisınus verdient. In dem, was der Vf. über Sokrates, 
die Megariker, den Ariftipp, Plato, Ariftoteles und Epi- 

kur fagt, baben wir nichts Neues, doch das Bekanute 

richtig dargeftellt gefunden. Es ift aber nicht möglich, 

daraus eine wahre und vollftändige Ueberlicht über dea 

wiffenfchaftlichen Zuftand der Philofophie zu fchöpfen. 

Viele Winke und Materialien dazu, welche im alten 

Schriftftellerg vorkommen, find noch nicht benutzt, Von 
dem ftoifchen Syftem redet der Vf. erft in dein zten Ab- 

Schnitte, um Wiederholungen zu verıneiden, 


(Der Befebinfs feigt. ) 


F} En 





| | KLEINE SCHRIFTEN. 


Venmscure Scunırten. Celle, b. Schuze: Der Dechi- 
friv -Schlüffel oder Entzifferung deutfcher unter unbekannten Cha- 
rakteren verfteckter Schrift, von J. GC. F. Scherber, Sprachlehrer. 
1734. 44 S. 8. Hr. S. hat, nach feiner Erzählung als Dollmet- 
fcher der englifchen Admiralitätsgerichte in Minorca an einem 
Briefe auf einem ommenen holländifchen Schiffe ohne allen 
Unterricht felbft erfunden, fich durch Zählung der Buchflaben, 


— 


# 


“Erratning der kurzen Wörter u. f. w. zu helfen. Das macht (w- 


nem Scharfüinn Ehre; aber Schrififteller über die Kunft mufste er 
darum eben nicht werden. Breitheupt, Kortem u. a. hzhen fie’ 
langft fchbn beffer gelehrt, als feine acht Auffätze und 26 kur- 
zen Regeln darüber, welche noch dazu blofs auf die deuriche 
Sprache paflen, und zum Theil dock zu wliürlich und fchwan- 
kend + , 
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PHILOSOPHIE, 


Leirzıc, b. Crufius: Gefchichte und Geil des Skepti- 
iomus ,‚ vorzüglich in Bückficht auf Moral und Re- 
.. ligiog, von D. Carl Friedrich Stäudlin etc, _ 
: (Befchiufs der m "vorigen Stücke abgebrochewen Becenjion,) 


Se e Periode von Pyrrho bis Sextus. $. 281 — 378. 
Zuer die dürftigen Nachrichten von Pyrrho, mei- 
&entheils nach dem Diogenes. Wir.wunderten uns, dafs 
auch hier Dryfo, . Stilpons Sohu, für einen Lehrer des 
Pyrrho ausgegeben, und die Sage widerholt wird, die 
Athenienfer hätten dem Pyrrho das Bürgerrecht ge- 
fchenkt, da beide Angäben von den Commentatoren des 
Diogenes fchon längft berichtiget find. Von dein Pyrrbo 
‚ wird 5. 285. behauptet: „er fey der einzige unter den 
„uns bekannten Philofophen gewefen, der alle Wahr- 
„heit gäuzlich aufgehoben, .den Sinuen und der Vernunft 


„zugleich alle Fähigkeit, fie zu erkennen, abgefprochen, 


alle Wiffenfchaften und. Künfte angegriffen, und aın 
.„Eende felbit:-das für ungewifs erklärthabe, ob alles. un- 
‚„gewils.fey.* — Woher hat der Vf. diefe Kenntnifs? 
Welches find feine Quellen, und warum ınachte er fie 
‚sicht naınhaft? Und-wie-ftimmt damit überein, was er 
‚8. 286.derWahrheit gemäfser fagt, dafs wir aus den Nach- 
sichten der alten Schriftfteller nicht einmal befimmen 
können, wie weit Pyrrho kaın, von welchem Umfang fein 
Skepticisinus war? Doch ift diefs auch wieder zu viel 
‚gefagt. Denn wenn man gleich. nicht ganz beflimmt 
‘sand chronologifch die allmähliche Entwickelung und 
„Ausbildung der fkeptifchen Philofophie darlegen kann: 
$o find doch noch einige Nachzsichten übrig, welche einige 
‚Verinuthungen darüber an die Hand geben. Einige davon 
kommen auch iu diefer Gefchichte vor. $. 305. 393. (Wir 
fetzen noch hinzu Gjcero de Oratore II, 17. und Diogen, 
:Laert. IX, 78 79,); fie hätten aber billig zufaımmenge- 
Stellt, und mehr erörtert werden follen. $. 289, Nicht 
allein Menodotus behauptet, dafs die fkeptifche Secte 
nach Timon erlofchen fey, fondern auch Cicero de Orat. 
IL, 17. verfichert,‘ dafs die Dogmatiker fie zum Schwei- 
gen gebracht, Die Nachrichten von den Skeptikern 
‚-Timon und Aenefidemus find mit Fleifs gefammelt. Die 
Darftellung der fkeptifchen- Philofophie kommt erft iu 
der dritten Periode vor, —. Der Vf. geht nuir auf die 
Akademiker und Stoiker zurück, Da die Akademiker 
hauptfächlich.den Dogmatisyrus der Stoiker heftritten s 
fo hätte vor allen Dingen die Philofophie der .letztern 
charakterifirt werden follen. Unerklärbarlich ift es aber 
faft, dafs ihres Erkenntnifsgrundes der Payracın ara 
Agarıny ‚und der darüber entftandenen. Streitigkeiten 
aus einigems] im Vorbeygehen Erwähnung gefcbieliet, 


‚1795. Erflier Band 
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da doch ohıe diefe..der Hauptpunkt in den Streitigkei- 
tey der Akademiker dunkel bleibt. Niemand kanı. da- 
her verftehen was das Vermögen des Begreifens, oder 
ein begreiflicher Eindruck S. 313, 314. bedeuten foll. 
Die Darftellung des Unterfchieds zwifchen den Akade- 
mikern und Pyrrhoniern 5. 306, 307. ift fehr oberfläch- 
lich. „Die Pyrrhonier wollten keine Secte feyn, (und 
doch hatte Pyrrho Schüler,) die Akademiker wollten 


‚eine Secte ausımachen; die Pyrrbonier warey ftille, ru- 


hige, gegen Beyfall und Ruhın gleichgültige Leute, die 
Akademiker waren ehrgeizige Sophiften, (und doch ach- 
teten fie felbft ihre Gegner als tugendhafte Männer), Der 
Pyrrhonismus hat fich nach und nach immer mehr zur 
Vollendung entwickelt, und wurde für alle philofophi- 
fche Sylteme, für alleWiffenfchaften und Künfte gleich ge- 
fährlich, der Akademismug war mehr temporär, (er eut- 
wickelte fich aber auch nachı und nach, uud würde fich 
noch weiter haben ausbilden laffen, weng er innmer fo'gu- 
te Köpfe gefunden hätte, als Arcefilaus und Carneades 
waren); er bekämpfte mehr die gegenwärtigen Feinde, 
als alle Feinde,“ Heifst das den Geift der neuern Aks- 
demie von dem Geift des Pyrrhonismus unterfcheiden ? 
Das Räfoyuement des Carneades über Wahrheit und 
Wahrfcheinlichkeit $. 321, it nicht iu der beften Ord- 
nung vorgetragen. — Ueber den Skepticismus unter 
den Römern, . vorzüglich des Cicero. Diefor Theil’der 
Gefchichte ift zweckmäfsig bearbeitet, — Die Beiner- 
kung, dafs fich in .Roın auch unter der gemeinen Volks- 
klafle der Geift des Zweifels über die pofitive Religion, 
und befonders die Fabellekre der Götter verbreitete, 
führt den Vf. auf die .chriftliche Religion, und diefe 
auf die Spuren des Skepticismus ig dem Orient, vor- 


.züglich in dem alten Teftänent. - (Die Bemühungen 


der Philofophen, den Polytheismus mit der Ver- 
aunftreligion zu vereinigen, und dem Aberglaubea 
zu beitreiten, welche diefe Zweifel vorbereitet hat- 


‘ten, hätten weiter oben eiyer Auszeichnung verdient,) 


Aın Ende diefer Periode wird noch des Skepticismus 


.der empirifchen und methodifchen Schule unter den 


Aerzten gedacht. | 
Dritte Periode, von Sextus bis Montagne $. 3gı - 

bis 563. Die Verdienlte und Talente des Sextus wer- 

den gehörig. gewürdigt, Das Zeitalter.deffelben fetzt 


der Vf. gegen das Ende des zweyten Jahrhunderts, und 
- verınuthet, dafs es noch unter den Ant@ninen gelebt 


habe, weil er vorzüglich die Stoiker befreitet, und 
nach jenen Kaiferu kein Stoiker mehr fich berühmt ge- 
macht habe. Dengröfsten Theil diefes Abfchwitts nimmt 
die Darftelung des Geiftes des ciehnens von S_ a7 
bis 418. ein, das if eine ahgekürzte ne an 
erfien Buches der Uypotypo 

E | 


des, 
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Darftellung des Geiftes einer jeden Philofophie eine fehr 
Jeiehte Saclse :” abef ob fie von gfofsem Gewidn für die 
Gefchichte ter Phtlofopliie fey ; ilt eine andere Frage. 
Wenn man unter Geift die Darftellunz des Figeuthüm- 
lichen in dem Gefichtspunkt, Behandlung, Manier ei- 
ner Wiffenfchaft oder Philofophie veriteht, fo dürften 
das, was hier für den Geift des Skepticismus ausgefe- 
ben wird, wur erfi die Materialien dazu leyn. Dann 
gibt der Vf. den Inhalt von den sı Büchern desSextus 
gegen die Mathematiker an, und theilt zur Probe feiner 

lanier in Beftreitung der Wiffenfchaften 2 grofse Ab- 
fchnitte aus dem IX und XT Buche über die Götter und 
wider die Sittenlehrer 5. 418 — 526. in einer zufamnmen- 
gedringten UVeberfetzung mit, welche, fo wie die des 
'eriten Buches, bis auf einige Wenige Stellen treu und 
Niefsend ift; z. D.$. 358. heifst es: der Skeptiker wird 
in den Wiffenfchaften gar nichts beitimmen; bier fehlt 
der Zufat2, von den unbekanuten Gegenftinden (xdy- 
Awv). 9. 389. und noch an andern Orten wird Pxwc- 
gsyoy durch Einpiindung, anftatt Erfcheinung gegeben. 
‚$.'469. follte der erfte von den fünf neuern Zweifels- 
gründen heifsen: „Wir finden über jeden Gegen'tand 
‘eine fo grolse unentfchiedene Uneinigkeit in dem ge- 
meinen Leben und bey den Philofophen, dafs wir nicht 
‚wiffen, was wir bejahen oder verneinen follen.* 5.414. 
afssı eıva, wird überfetzt: es ift erläubt zu feyn; war- 
um nicht lieder: es kann feyn. — Von $. 526. bis an 
"das Ende fagt der Vf. noch etwas über Lucian, Gnle- 
'nus ımd Celfus; handelt dann etwas weitläuftiger von 
dem Skepticismus der Kirchenväter, naınentlich des 
Tertullianus, Auguftinus und Lactantius, der die Ver- 
nunft verdächtig macht, um fich der Offenbarung defto 
‘völliger hiugeben zu können; von dem Arzt Uranius, 
von den Scholaflikern, von Raimond, von Sebonde, 
Vives‘, Johann Picus von Mirandula, und endlich von 
dem Arrippa, und gibt den Zweck und den Inlalt fei- 
"nes Buches“ de vanitate feientiarum kürzlich an. '. 

Mit der vierten Periode von Montagne bis le Vayer 
beginnt der zweyte Baud. $. 1— 70. Die Skepfis des 
Montagne und des Charron wird nicht genug charakte- 
sifirt. Die Lefer werden vgünfchen, dafs der Vf. nicht 
allein hie und da die Urtheile diefer Männer über die 
Uewifsheit der menfchlichen Erkentnifs, über das na- 
türliche Unvermögen der Vernunft, über deu Werth der 
Offenbarung und der Guade u. f. w., fondern auch die 
Refultate aus ihren Schriften über die Eutftchungsart 
diefer die Vernunft fo demütbigenden Denkungsart über 
den eigentlichen Gegenftand ihres Miistrauens u. f. w. 
möchte mitgetheilt haben. Von Pompönatius, Carda- 


aus, Caefalpinus, Jordanus Brunus, Ielefius, Vanins, . 


Berigard hätte wohl etwas mehr gefagt werden fullen, 
als man $. 45 und 46. findet. "Befriedigender ift von 
* der Moral der Jefuiten von Pafcal und Sanchez gehan-, 
delt. Nur ift der Skepticismus des letzten viel zu vag 
‘ befiimmt, wenn es heifst: fein Skepticismus kennt‘ keine 
Grenzen. * Am Ende diefer Periode wird noch die Frage 
beantwortet: ob Hobbes und ‚Spinoza Religion und 
Sittlichkeit geleugnet haben. Was darüber gelagt wird, 
ift nicht-viel mehr, ‘als was in Platners Aphorismen 2. 


. . « » 4, 


Th. 5. 480. ftehet. ir 
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Fünfte Periode von La Mothe le Vayer bis Hume. 
5.73— 136. ‚Der Iuhalt von den Ditogen des Hors- 
tius Tubero wird angegeben. Der Skepticismmwus des Va 
yer hätte fchärfer charakterifirt werden follen. David 

vet, nnd Jofeph Glanmvid. Merkwürdig ind die Ge- 
danken des letzten über die Caufalttät, welche mit den 
Humifchen vollkommen zufammentreflen. Was von S$. 
94— 103. von Lockes Veriuch über den wenfchlichen 
Verftand gefagt wird, bedarf noch mancher Berichti- 
gung; z.B. 5. 08. von den complexen Idecu. Vergli- 
chen. Locke B. Il. Ch. 30. Vergeilen ift auch, dafs die- 
fer Philofoph mit jenem Verfuch dem Skepticismus ent- 
gegenarbeiten wollte. Bayle's [keptifche Denkart häute 
noch näher beleuchtet werden follen. „Aın fchlimm- 
„fIten iit aber das,“ heifst es unter audern $. ı15., „dafs 
„Bayle nicbr undeutlich zu verftehen gibt, woran an- 
„dere ähnliche Skeptiker vor ilun nicht dachten, dafs 
„auch die Theologie dem Pyrrliunismus blofs ftshe, und 
„dafs er hier am gefährlichiten fey, wodurch freylich 
„der Verdacht des Pyrrhonismus, der auf ihn fiel, noch 
Wir zweireln, ob Bayle wirk- 
lich fo gedacht, der.uur darauf ausging, die Ver. 
nunft zu demüthigen, und fie unter dem Glauben ge- 
fangen zu halten. Der Vf. citirt hier fchr unbeltimmt 
N. B. und €. Aufser Leibnitz und Berkeley wird 
noch von den Gegnern der chriftlichen Religion und 
ihren Vertbeidigern vorzüglich in Enzland, nur zu oft 
äber zu kurz und rhapfodifch gehandelt. » 

‚Sechfte Periode von Hsme bis Kant und Platner & 
1399— 296. Der Äbfchnitt von Huime iit der ausführ- 


lichte in dem zweyten Bande von $. 139 — 222., und 


mit viel Fleifs bearbeitet. Allein die Lebenszefchichte 
diefes merkwürdigen Mannes, Wie Beurtheilung feiner 
Schriften und feiner fchriftftellerifchen Verdienite iR 
für eine Gefchichte des Skepticistmus zu weitläuftig. 


‘Und doch erfährt ınan nicht, wie er Skeptiker wurde. 
‚Die Darftellung feines fkeptifchen Syftems ift treffend, 


Der Vf. kommt hierauf auf die Gegner des Hume, Reid, 
Beattie, Oswald, Prirflley, welche den Skepticisınus 


‘durch den gemeinen MHenfchenverfisnd zu ftürzen zlaub- 


ten. Wäre es aber nicht notwendig, oder doch zum 
wenigften intereffaut gewefen, zu zeigen, wie die Phi- 
lofophie diefe Wenduug nalhın, dafs fie in den Ausfprü- 
chen des gemeinen Meufchenverltandes die Auilöfung- 


“aller Probleme und Zweifel fuchte? Ware diefs nicht 


eine billige Foderung an eine pragmatifche Gefchichte ?— 
Die Gefchichte von’ den Veränderungen, welche die 
-Pliilofophie, die Moral und Religion, in Frankreich 
erlitt, -ılt fehr kurz und abgebrochen. Von Bonner 
Condillac und Croufaz. $. 253—257. Wir wunderten 
uns von Roufeau nichts mehr als einige allgemeine 


‚wenig charakterifirende Bemerkungen 9.253. zu fin- 


den. Jetzt konmmt der Vf. auf den Gang der Pbilofo- _ 
phie in Deutfchland und handelt ven der Wolfifchen 


. Schule, von der eklektifchen oder Popularphilofophie, 


von Tetens Verfuchen und Kants Verdienften, von 
cobis Glaubensprincip, von dem Skepticismus des Ache- 
fidemus und Plitners und fchliefst mit einigen Geuan- 
ken über die Wahrheit von, Weishaupt. Die Haupt- _ 
sdeen-der. Kritik der reinen Vernunft find angeführt 
on ‚ e, v. yu 
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und was den Königsbergifchen Philofophen zur Kritik 
des Erkenntnifsvermögens veranlafste, wird mit feinen 
eignen Worten gefagt. Aber hätten nicht die Wider- 
leguig des Skepticismus und die Hauptmomente der 


Kritik der yraktifchen Vernunft auch eine Stelle in die- 


- fer Gefchichte verdient? Ucberhaupt bemerkt man in 
diefem Theile an vielen Orten eine gewiffe Eilfertig- 
keit, welche der Vf. in der Vorrede mit feinen Aınts- 
gefchäften und der Nähe der Nieffe, — mit welchem 


Rechte wollen wir nicht entfcheiden, — entfchuldi- 


et. - Ueber die letzte Abhandlung : Bemerkungen 


Unfchicklichkeit is der "Anotdnung der Sätze zu er- 


‘wähnen, 'follten wir meynen, die meiften Städte führ- 


ten in der Sprache der Eingebohrnen und Ausländer 
einerley Namen. Die Worte Namens Oringis erfchö- 
pfen, unfers Bedünkens, den Sinn des Originals voll- 
kommen. $.»r. von dem Euripus: Die vorher wei- 
te See verenget fich hier von den beiden Küflen derge- 
ftalt, dafs es dem Auge bey dem erften Anblicke von ' 
weitem vorkommt, erfähe es etc. Wer verlteht diefs? 
Ohne Zweifel war die Meynung des Vf., dafs die See ' 
von den beiden Küften dergeflak eingeengt werde — 


ser die Philofophie des Gefchichtsfchveibers : Taeitus. S. _die Worte vom weitem find eigner Zufatz. Cap. 17. '. 


'299 - 307. euthalten wir uns alles Urtheils, weil fie 
wenig Beziehung auf den Inhalt des ganzen Wef- 
kes hat. 


Wenn gleich diefe Gefchichte keinen gegründeten 
Aulpruch auf die Vollkommenheit-einer pragwatifchen 
Gefchichte machen kaun, fo kann fie doch iu Rück fficht 
auf die Reichhaltigkeit der Materialien und der inte- 
reffanten Bemerkungen noch iınmer eine- anfchnliche 
Stelle unter den Gefchichtsbüchern der Philofophie be- 
haupten, eine Stelle, die man ihr um fo williger ein- 
räumen wird, da fie der erfte Verluch diefer Art ift, 
und in Anfehung der Sprache und.der Einkleidung, 


"wodurch fie ein gewilles Intereffe gewinnt, unver 


Pr 


belitzt. 


kennbädre ‚Vorzüge, vor vielen "ähnlichen Schriften 
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Frankrurt am M., b. Herrmann: Sammlung der 
neueften „Ueberfetzungen der rümifchen Profsiker, 
‘mit erläuternden Anmerkungen. Zwölfter . Theil. 
Sechfter Band. er 
auch unter dem Titel: - 


Des Titus 'Livius aus Padısa rümifche Gefchichte, was 
-davon auf unfere Zeiten gekommen ift; überfetzt 
und mit erläuterndeu Anınerkungen begleitet von 
&.P. Oftertag. Sechiter Baud. 1794. 512 8. $. 


‚ Diefer Band enthält 4 Bücher des Livius, .vom- 


28—31. Dawirfchon chemals den Werth disfer Ücber- 
fetzung umftändlich aus einander gefetzt, und zu be- 
ftimmen gefucht. haben; fo wollen wir aus dem vor 
. uns liegenden Bande nur einige Stellen aushehen, wel- 
‚che unfer damals gefälltes Urtheil beftätigen können. 
Wir finden fie auch hier ziemlich lesbar, wenn man 
fich nicht an einzelne Härten, Unrichtigkeiten, und 
"Eatinismen ftofsen, und die reitzende Beredfamkeit 


des Originals vergeffen will. Aber der Fleifs des. 


Ueberfetzers ilt fich keineswegs gleich geblieben. Es 
find ilım Perioden entfchlüpft, in welchen nichts deutfch 
ift als die einzelnen Wörter, und andere, die man. 
sur durch Zuziehung des Originals erklären kann. 
Hier find einige Beyfpiele. XXVIN.3. Um eine der 
prächtigften (opulentifianam) Städte in diefer Gegend, 
Namens Oringis, in der Sprache der Eingebohrnen, zu 
belagern. Oringin barbari appellabant. Öhue hier die 


Für den, der auf Afrika feinen Plan gemacht hafte, 
war Syphax ein is aller Abficht (in aller Rückficht ein) 
würdiger Maun. Mcognum in omnia momentum Syphax 
adfectanti res Africae erat. Hat Hr. Prof O. vielleicht 
wichtiger Mann fchreiben wollen? — 5.62. „Kaum er- 
blickte man alfo die zween Fünfruderer, die man für 
feindliche und, bevor fie noch einhiefen, durch mehrere 
für leicht zu erobers hielt ; fo entltand , wiewohl weiter 
nichts, als ein Lärmen und Hin-und Herrennen der 
.Matrofen und Soldaten, welche, wiewohl vergeblich, 
nach den Waffen griffen und die Schiffe” zuın Kuslau- 
fen in Bereitfchaft fetzen wollten.“ Man. vergleiche 
ınit diefem eben fo undeutfchen als unverftändlichen 
Perioden die Worte des Originals : quum confpectae duae 
guinqueremes haud cuiquaem ‘dubio, qwin hoflium ejfet, 
obprimique a pluribus priusguam portum intrarent, pollens, 
nihil alixd gquam tumultum et trepidationem fin militum 
ac nantarum, nequidguamarmagque et naves exrpedientium, 
‚fecerunt. Von eben diefem Gehalte’ift folgende Stelle: 
‘'„Die Zeit it da, wo ihr fowohl die fchändliche' Er- 
mordung eurer Waffenbrüder, als auch, hättet ihr euch 
anders felbfl zu ihnen geflüchtet, die auch‘ dann bevorge- 
famlene Verräthersy rächen »— könnet.“ Leider find 
Stellen diefer Art nicht felten. Aber auch da, wo die 
Barbarey njcht fo weit getrieben it, wird der Lefer 
durch kleine, aber häufig wiederköommende Unrichti 
keiten beleidigt. Ein Felller diefer Art,' den fich Hr. 


O0. häulg zu Schulden kommen lafst, ift die un- 


richtige Stellung des Accufativs,- vornemlich des Für- : 
wörts fich, welches falt immer zu weit zurückgebracht 
wird: S.14: da indefs Philipp, um überall bey der Hand 


zu feyn, fich nach Dometrias begab. ft. da fich indefs 


Philipp — 9.27. Dafs Machanidas auf die. Nachricht 


von - feinem Anmarfch voll Schrecken nach Lacedämon 


fich "zurückgezogen habe. — Er fehlt in dem Modo, 
$. 17. weils wie ihm von da war gemeldet worden, 
Attalus mit einer Flotte .dahiı gegangen fey und die 
ganze Gegend um.die Stadt verwültet habe; ftatt: war 
und hatte; demm der Satz fteht in Oratione recta. Er 
Schiebt die Sitze, welche eine Abficht, Zeitbeftim- 
mung u.f. w. anzeigen, dem lateinifchen Sprachge- 
brauche gemäfs, zu häufig ein, und fetzt nüch .-über- ° 
diefs das Subject demEinfebiebfel nach: $.24- wo ihn, 
da man ebey im Begriff wer, vom Lande obzuftof Se, 
Phihpp einbolte, waruın ich ratüürlicher: vn an Phi- 
lipp einbolte, da man eben Ei. 5, 18. ERam er 
Nachricht, dafs die Aectolier 2u eiyer Zujomm ennkunft 
"Ea - wa 
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h König Ati . lt: fiogen ohne allen Grand: Cap. ı7. Mit vielen der an- 

er de RES ap 2 hi G Sehe Übr häicht: 
BERE- uären an .d Fee) 2 sAurl Kar De u 5 hoch Kom 
aus heifsen mern del siohstelies-zu-oinas ZufasLhickt,. L. Soipin pumrmulis. mobiligs captivis nuncins 


kunft nach Heraklea eingeladen worden wären, receptae Hifpanicne Romım efl mifas. — Er bedient 
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STAATSWISSENSCHAFTEN. 


T men heftigern fkürnifchern Widerfacher hat die brie- 


+ tifche Stastsverfn gewifs. noch nie in Deutfch- 
land, und, a auftraten, wohl 


noch nie auf ihrem eignen Gebiete den. on 


- Der Vf. diefes Buchs beguüägt fich nicht, einzelne 
Fehler diefer Staassverfaflung sufzufuchen, die 
ahen Seiten derfelben zu enthüllen, oder Vorfchläge zu 
ihrer Verbeflerung za thun. Nach feiner Meynung if 
das brittifche Parlament fo sbfcheulich organifirt, dafs 
durch alle nar denkbare Reformen deffelben nie etwas 
Gutes hervorgebracht werden kann; das ganze politi- 
- fehe Syfiem von Grofsbrittaunien ift von den üilteften 
Zeiten her bis auf diefen Tag durch elite feine mrannich- 
faltigen Revolutionen hindurch nichts als eine grofse 
‘ Mafle von Unterdrückung und Betrug gewelen; Eng- 
lands Conftitution ift gerade fo viel und noch- weni 
werth als die Conkitution von Polen; .oder vielmehr, 
Englas at ganz und gar keine Confitution, fondern 
blois eine Regierung. ern | 
Einen Schriftfteller , weicher dergleichen Sütze vor- 
wägt, und fie mit einens Stolz und einer Heftigkeit, 
wodurch ein beicheidner Lefer im Anfange ganz danie- 
der gefchlagen wird, behauptet, mach gewöhnlichen 
Priatipien beurtheilen oder gar widerlegen zu wollen, 
wäre ein eitles Unternehmen. Er felbft und: diejenigen, 
welche mit ihm eines Sinnes find, verwerfen alle g«- 
wöülmliche Grundfatze und das ganze Fundament deflen; 
was man bisher Staatswiffenfchaft genenut hat, und 
müffen es Sogat, wenn lie confequent verfahren wollen, 
verwerfen. Ueberdiels verfieht es fich von felbft, 
dafs Münner, welche die.gröfsten Geifter, die je über 
diefe Materien nachgedecht Iaben, fchlechtweg für 
Schwachköpfe oder für Betrüger erklären ,: und welche 
dem Himmel und der Erde zugleich den Krieg ankün- 
digen, fick um eine Recenfion herzlich wenig beküm- 
mern werden. - bedarf es wieder für Lefer, 
die noch an gewifien altmodifchen Maximen hüngen; z. 
DB. dafs, je perdoxer. die. Behmuptung ift, defto firen- 
get und bündiger der Beweis feyn müfle; 'dafs gewiffe 
egenftände, felbft. indem mian ihre Blöfse aufdeckt, 
Achtung sad Ehrfurcht fodern; daß aller Tadel, wo- 
nicht einmal die Möglichkeit 'ehıer Verbeflerung, (es 
fey denn dafs man :eine:unfichre Aushicht-darauf 
4. L. 4 1195. Erf Band. 


1m 


Schw" 


nen ganz wngeheuren Preis kaufen wellte) gereist 
wird, zu nichts führe u. 1. f.; — Für Toiche Lefer be- 
ber Segen a wärtiee ach | einen Bachen 
wie das wWärtige, | 
Indefien gibt es dach eine Seite, ‘von der es wehl- 
haft gefährlich werden kann. Unler VE. bat mit Pain 
dem er überhaupt A ge (das Gen wur 
au en) gieicht, imponirende Verwe- 
it gemein, der es ein leichtes ift, das, was eis 
sudrer in der Form eines Zweifels, eines Aulalles za 
fernerer Prüfung , oder einer individuellen Auficht vor- 
tragen würde, als fefte, userfchütterliche, mathemati- 
Iche Gewifsheit und Evidenz zu predigen, umd alles, 
wss man (such im beften Sinne des Ausdrucks) Autors 
tät nennt, Yobald es ihm im Wege fteht, mit etlichen 
Bonnerworten zu Boden zu Schleudern. Der ungeübtt 
Lefer läfst fich kaum einmal träumen, dafs ein 
der in diefem allmächtigen Tone zu fprechen wagen 
darf, etwas andres als Wahrheit, etwas geringeres als 
Worte des Lebens darreichen follte : und hier liegt ein 
von den Hauptmomesnten zu einer Erklürung des auf- 
fallenden Phänomens, dafs Peine, wie er fich felbit be- 
rühmt, in wenig Monaten nrsigtaniend Exemplare 
von der kläf ichfien Rhapfodie, die je aufs Papier ge- 
worfen ward, abfetzen konnte, r 
“- Damit eifd der, weicher dem Vf. durch die lange 
md forchtbare Reihe feiner Invectiven gegen die brit- 
tifiche Conßitution und gegen altes, was man bis jetzt 
in der Welt überhaupt Conftitution eines Staats genannt 
-kat , folgen will, nicht ohne Noch beunruhiget und im 
Verl tgefetzt werde; wollen wir hier kurz un-' 
eben, was eigentlich die reine Ausbeute des ganzes 
reuzzuges if, und worin die auf’dem Titel verfproch- 
rien Unterfuchungen beftehen, deren Refultat zu einem 
abfoluten Todesurtheil über die englifche Staatsverfaf-: 
fang führen fol. | 
Der erfie Theil zerfällt in 2 ziemlich heterogene Be- 
ftandtheile : eiten hiftorifcben und einen — fi dis pla- 
ler ‚philo here jener hat zur an ä 
erfolgungen der chenden Kirche gegen Dr. ZJofe 
Prießley. Die Methode des Schriftfteikers, A der 
Geift, weicher ihn befeelt, offenbart fich gleich, wenn 
man diefe Ueberfchrift- mit der darauf fulgenden Erzäh- 
lung zufammen hält. - Es ilt nemlich hier von nichts- 
anderm sis dem bekannten Aufruhr des Pobels zu Bir-' 
mingham am 4. Julius 1791 die Rede. Ob nun gleich‘ 
der Vf; alle feine Data aus 2 Schriften des Dr. Prießley 
fdibR Een hat: fo Mt er doch fo zrenig Im Stan ©- 
efen, unglückliche Begebenheit als die Folge 
Es vorher entworfnen Plans vorzuftellen, dafs er BER. 
virkochr folgender merkwürdigen, gegen ihn und feine’ 
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Bere} erh a BSSR voranzuftic hick % en Gh di ir 
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Sr Ki Al 
ae "Diffenters Ben 


h ee Be und, 
- Brauner mt Age in der vr Hlne aus-. 
‘Soinnückt, erwährien zweir einiger einzehien cißlichen, 
de | fich auf.diafe. aden seise Wesfe- überrdsn ‚Vorfall er: 
Hanten, „por bex. nicht eines einigen) der daley.handelse, 
wenigen wer! ‚[heilnehme der Geifhichkeit 
- £ en dlelen hsfpränglich durch 'aolitifchen. Euthulissnus 

er 





rigften Nolksclefleerzeugten Ayslchweifilngen.. 

ift allo a dem Titel: „Kerfolgungen: der hevrfchen- 

den Kirche gegen Prigkiay ur wahr? Was kane wahr 
daran feyn, wenn nicht.einnal des Vf eigue, offenbar 
nicht gauz kaltblütigey: Dauflelluug denfalben. Zu reht- 
rtigen Sermaochte? m Wie dbsigerts ı des' Staat "zit 


emı, es doch..der V£.: sigaulich zu Ahun bat, day; dem 


Birmisghamfchen; umulagelündiget hättd, Läfst fieb. noth 
(hwerer einfehen, .. Zurarkomimen konnte er dem Un- 
Jück nicht: er that fo ‚Schnell, als.es mit der englilthen 
Kldicärserfaftung in, einen. abtelogien -Psovimalalfindt 
gefchehen konnte,. Einhalt, und er zog die Verbrecher 
obye. die.geringfte Rückicht. aıf en linkund, das wil- 
de Volksichwärmerey. für sie Conkitstion: der üsund 
des ganzen Uchels gewelsn:. mar, wbn@erieher..Zale.in 
diedexs‚Lesicht. Julie die Berzeika grgenilie.Aufnührer unge 
Icheus, $fontlich- ubdı unszhrichämt ‚orfch wert. warden ;“ 
verfichert der. U dran. sbelegtrm abex nicht: Wer.fich 
um die. Gefchichte .dieles Aracelitsitnülten ‚bekinmnert 
‚hat... weile... defs zwar die Gefckunsnin vichParthey- 
Hslin die ae elherseudı da abbr die Rink- 
ter fowohl als .der A des Königs ( Newnhan) mit 
dem wärmften Eifer auf Gerechtigkeit und Strenge be- 
fanden. Ih d 
von den Mordbrennern zum Tode verurtheilt wur- 
n. Die Geringfügigkeit der dem Dr. Prieflley zuer- 
kannten Entichädigung darf weder die englifche Kirche 
noch der gie Stast Kai oral ag hat eines- 
theils in der Um it, 6 ‚wie‘ die, 
welche Priefley Verl ', als Manuüfe re ., de mifche Prä- 
parate u.f. f. genau zu taxireıt, aı has I Tn der fehr 
natürlichen Neigung des zum Schadenserfatz verpflich- 
teten Diftricts, fo: wenig als möglich bezahlen zu dür- 


‚fen, ihren ganz einfachen Grund. 
Verfülguugsgsfrlichte, 


. Aufser. diefer, Sogebanpı 
die i in einem Buche che, welches. nterjuchungen über die 


hungen über die englifchs Kirche... Paffeuder wäre zu 
iefer Abhandlung der Titel: Beivachtungen über .die 
bgefchmacktheit aller kirchlichen Verfaflung und Staats- 


"englifche "Staatsverfi wjalung verfprichtg eine völlig müll-. 
3 fpielt, enthält diefer Theil nen noch: Unter- 


srhgion — gewelen. Dena von der englifchen Kirche, 
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a ‚wpiters. und feiner 


sie. zweck des VW: 


„Parlament gegenwärtig. if, , 


He 


ik gerade am wenigften die Rede. Yon diefer wird 
.blofs behauptet: 2) dafs fie das, was firkolter, keinss- 
‚weges Werth. exi ;weil in 'keiuem Lande gehfsce ud 
allgemeinere re Bnkntjichk eit. heerfche ald in England; 2) 

man ?fie: vis eine fremde Macht "im Staate dnieheu 
‚miffe.. ‚Letttres. wird fo bewiefen; \,Bie Bifchöfe find 
.„Eresturen fdef köliglichen (Gewalt: ' ! Und diefe ‚Gewalt 


.. Ar Jo ‚Wenigieine:in der Dasish: andıden Natiomalbe* 


„dürfniffen gegründete Anftalt, dafs noch’ das jetzt re 
„gi üpigliche Haus einem IchendigenBevwkeis dar- 
„bietet, ‚Wie fohr fie.— eine Angelegenheit der Fremden 

‚Der .V£. eis. indeiilen: über das,’ was hier [Ein 

gegendand- koym mulstdy.hiewag., : tin auder — 

"Jintfichumg: einer. Bircke'2u koinindn, zinem 
Thema; deften' idg‘ der.dritos Theilndes ganzen 
zr@tn.Bende&& gewidmet ilt. . Hier.Schehn er ich in. fei- 
nem;Lieblingsfelde zu befinden.:: Nach: feiner M 
rührt das Böle; «das ik Religion ir der Wet 
at, ‚vom. Nums Pompitius ker.:: ',Men denke ch 
fagt er, ua diefes granitätifchen-Ceremoniermeiltere 
„von Rom Ginen. Franktins umd ganz Eurepa it von Jü- 
er ingebungens hefreyt: Die _ 


„Welt bekökmmi keinen: Pontifex marhans und keinen 


1 


.„Pabjtt « ‚Von Numa’s religiöfen Ausrtinungen leiter 


er nun. nicht »ausckke Verderbuifs am sößifchen Stast, 


fonder auch die«enfte: Veranlafl zur.chriftlichen Res 
Jdigiew hex, die.hier in dem ungünftigften Lichte, in-wel- 
sHies. fit: jemals: geftelle werden kann, erfcheint; Wir 


folgen dem V V£. auf diefem Wege nicht, fondem bemer- 
ken.blofs, dafs er über diefer hifrerifch „philofophifchen . 
aan die Unterfüchungen: über. die wnplifche Stant3- 
Safe gouz vesgeflahten haken.feheinut. Denn felbfl 

er Raligionsverfaßung in: Grofsbrittauhien und ih- 

zen 'n Schick/alen Ehen Sch nur einige ganz Werflüchti 
che tum :jedein Asfänger in’ der :Gefchichte bekannte 
Nachrichten ; deneii bey einer gewiffen Ciaffe- von Te 
fer allenfalls ıder- Ton; worin fie 'vorgetiupen find, 
„Heinrich VIIL. war:einhmutader Monfch“ Gag. } eineit 
sorübgrgahenden Reiz, verleihen miöchte:.Vac.:" 
Der zweyte Band kündigt Unterfuchungen über das 
englijche Parlament an, und fcheiut uns alfio dem Emd« 
zırwolter, #ls es der' erfte 
eıhan hat. Wer auch nur die Vorrede zum erften Ban- 
elefen hat ‚gird mit Rec. überzeugt feyn, dafs es 

des Abficht-des Vf. (nemlich einer übermäfsigen Be- 
onderung der brittifchen Eorkituden, iR Deutichland 


za fteuern) hier weit mehr ae >, wa d as Pe aa 
auf ‚des, was.es iv 


tern Zeiten gewefen ift, ankam. Wen alforder Vf. milk 
einer für.den Kenner uad Gefchichtsforfcher Tehr 
flüfsigen, für den gewöhnlichen Lefer viel zu. weit 
tsiebnen Umftäudlichkeit 2u.bewcifen fucht, „dals Ab 
fred’s Confitutien nicht die ‚heutige britifche war,“ 
“der. zyenn er in feinem blindenEifer fo weit geht; von 
den Basonen, weiche die "Pingza Charta auswirkten, 
zu'verlängeu „dafs fie das Lehusfyftem hätte abfchaffeis 
und die wahre Würde des.-Menfchen herftellen folleu ; * 
— fo enthalten wir uns über .diefe und unzählige ähn- 
liche Artikel, wie ülgr die ganze,. höchft mittelinälkfz 
keratline, urzulanmenhängende, ‚an fehr vieleu. Ste} 


ie -Ien 


2 ha 


” 





45 
-ten falfche,, nirgends ee gründliche-Keuntnifs der'Ge- 
fehfchte-verrathende, und von Seitez das Räkshneatemis 
Aichts weniger als smpfehlungswürdige Darftetlung tes 
Urfprunges. und Fortganges shgtfthen Verfaliisg 
‚aller Beeerkungen, Ch onı ah nur den'wenigen'S&son ;'xtie 
von der fetziget, Gefalt: er Ve ef 
diefe doch eimmhil als den vornelnmfie Theil dys' 
Buchs angefelienr werdem süße, unied:Aninserk dit 
widmen za könnett,,.= „1 fr. ne BRITEN 
Be gene 
gen Seiten (S. 17 26) 
quelle. Mg Kiee Der die ee Gi I 
befondere Eben die ngel, das Paslennenee ‚die: Fih- 
berhoftigkoit “. (wsin- ie! fe eigentkiäh, 
Seftehe ,.davon‘ a una.der UF, kein/Woft j\ em glaibe 
alfo,. dafs diejenigen, sie er.für unwilfend genug hielt, 
pn mit: ihnen. alnen försslichen Cusfus über die'engk- 
fche Gefökichte temunchmen, ievenvölligcunterriohtet 
findt).— „Bey allen Vorfiellungen von.einesilertefl: 
sung der. Ba ‚aber: liegt: ein‘ Aerdaum zum 
Grunde dusch ;alle denkbare- Werbefe 





andeni-. 
Mag Haupt 
onflilrion and 


wie eine 

rebracht ‚averder,) —..om.; fer lange ‚lie. Abgeo 
der Nation. in einem Perfoment: vetfanmelt'find. + 1- 
Alte Reprikfentatiom, harıkt auf Detohraliz.+ :.« Ein Satz, 
gewilk nühementwickdit zu werden werdieitd, 





und. der, fo webelfisnt. wie er bier Rahı, gerade nielits 
bedeutet.) — '—: „Es kann aher nirgends Dumokratie 
1, als. auter 2inem- Volke, des: die- heit. bat, 
SB zu zu Kogieren.. — | Diefe: Fähigkeid f Per 
: euplifchen, KT 
= —. Nicht era felnes 4 Farakters- ‚oder, - 
fihränktheit .d Die. U: 





sarin, dafs: der Natian a 
Ixtereffe der Regierung, von-einander getrennt: find -— 
Und diefeın Umftande -- — if gur wicht absudiehfen, 

& lange die jetzige Regierungsuerfajung dauert: 
Wahre Nasonnirprsicnnlin eine Zasiehng, die 
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Ba.fehr der VE. die Vermunft.und das Here feines niehe werrgieichen . 


ermheden binnen ie em B SE ee ran 
Keim ihre Phamaße durch kühne- ed a 


; durch die kräftige Zeichnung ak iner 
ER und die Originalkär fein as ne Br - 
au. fagt nicht za viel, wen er. behaupsät'j/ de WON Dumte 
fcheine in diefen jungen Dichter übergeganmen zu, feyiu.. dem u. 
isex und fprechender könnte in der Thal die Achulichkex, da der 
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chen Dig-* 


3 
&ih Volk Pihf'erift;, orh Yelne Natiorsfanßelegefheten 
Jeöß darch en ar " Abgeordnere-Zil beförgei.* 


. "Wei tehrndigiffchök sBepfklüüreilfährtibei.i din 
Süitwänummegoriär Taneatfe meinen Painde den] 1a 
rag. gemachtihstyriehlisBilehswie Atgfeny iniztte 


bracht hütte.: 50 wwörelrnuh eubeyBel ;n, Ohne 
ob. fehr dariiber ızu ‚verwundlernd. oWieidimehr Müle 
koßdses ‚ik begpeifei.) wie: eis |Daufchery Bege n eine 


Nation y:#on.der, \unib Feen nevening, -aus 
der: Dentfcke {oline «als.Bsı darin! ih--Anglomanie “ver- 
fallen dürfei) imbiigerstolfieklckaftlichen Feld ncch-fo 
vil,fatchniviel ieyadı köflien, nut diefer Bittenkeit, 
anit: diefer, ebfimecbenien Verschtauß (mai diefer blinden 
Behigkeir zu Fehde aisbenikanlıum. jew äfet. Sch, da 
das Betragen des Belmiftkielersiulicht erskäion dem Ba 
‚wälstieyn tiefeber »Widfichken‘,'uektalisigineih ‚Driuge, 
diefelben : :fehhen Eandehduten mibnbeildn, vorklätbr 
ik, nur #in.birigen Bewegäuksghundasiehunen: 
Eitelkeit, kawası] umher Nuffaiiuden pe 
\adlexes wo: Wie ei eberjeienkkihölwiereb, 
usieinenr folchen Be wege: jelzir Ichseisen fe 
möfste md wenigfieng gg 9] Bitch tler Sich” 
vertrunt genug deya, mn, uubdundoelvichtenLelär 
in. Eritauntss. feizeis mi kdndenne Deu wer ‚nicht wis 
aufsesondintlicher. Kulhft:duiinänfel 
Forgt ifensorbedlorifüt TeinenRubars ee 
des ey der Wahrbeit:fehlsche: 


wand 
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fan Jeferm, an an des 
Fanachen ef er andren a lchen 
Pol Ieffen difpetlo_mugngni legno di 
N en EN Nr in feioe 
ee, und, Führoden Lefer u Michngei keines ee 
Sillnen en als : nltaile iekt, Sie 
ebay dem: blacit 
Ai ignieden ein 


Ayehslfeßen Kire 


4 KOT ae va Ka: Ein Engel reifsa 


Yin Pl der en in . Nähe auf diefe Beute lauerte, 
won den Klnven:, ‚doch duindigg eruihr'an, ße Ge nicht eher, zer 
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bie-die Verbrechen 
wo ns On en ten Di Y dee 


E fapplicio 5 fia la wife errenda 
Dell‘ empia patria tue, la cui lordure 


Te 


Die Socke erg fich im n 
ae nureife an ach Frunlireich 
ungemein poetifi 

Ge die Trümmer dor Schiffe und die I.eichen vom dem mifslun- 
nen Angriff der Franzofen auf diefe Infel Sie erreichen Mar- 
En "wo die Ausichweifungen des und unter enden die 
Enrweihung eines Crugifizes die Galle des Posten zn einer dichte- 
sifch fchönen Inyesive reisen. Noch reichern Stoff hiszu bietet, 


en ‚rigoon dar, 
‚.drignen di fengue cittadis vermiglia; 
Auiguon, che [uarrito U miglier eulie, 


Mila palbıra iemersta , 
. Dei’ Orlie Homas solfz ie Jralle; 


Pargir ci vlacchl d1 Parigi In trafen 
m: di e, onde la Senne 
cibarft gehen 


ar 


6Sehe <hacakterslifch ift der Contraft swifchen diefem Gemälde 
Glückfeligkeis Avignons unter dem Hirtenftab, und 
dem eines grofsen deutfchen Dichters, des Vfs. der Reife in die 


ittäglichen Provinzen . Th. V.:9.460.) Schtreckliche 
Senen erblickt das Paar der gegen Wanderer bey der Nähe- 
ung son Paris, 


.  Zwayter Gefang. Ankunft in Paris. Ein{fchönes allegorifches 
Gemälde der Leidenfchaften und Lafter, unter deren Herrfchaft 
fie Jiefs „neue Babylon“ fanden. Befchreibung der Hinrichtung 
des unglücklichen 


und fSchukliofen Dr e Geifter von De- 
Ankarfiröm , vad Ierter, der den mis Blue 


mies, Bayaillat , 

auf die Scirn gefehriebenen Namen mit der Hand ‚ fieisen, 
aus demAbgrund herauf, und erfticken alles Mitleid in den Her- 
un der Zufchsuer, Diet Die Geifter der ein den Glaubeh und „hren 
önig gefallenen nzofen erwarten und enipfangen die entfeflelte 
Seele ihres ehemaligen ! Drister Gefang. : Auch Befle-: 
ville,eijlt mit Thränen im Aug auf ihn su, bekennt fein Verbre- 
chen, erzählt fein Schickfal, feine ‚Bekehrung in der Todesftun« 
de, und fläht um Vergebung, Ludwig umıwse und beruhigt den , 
euigerr Sinder: Die Amwort, die ik der Pier im den Mund’ 

legt, if vortrefilich und ungemein tharakterifiifch: 


Amel, gasaudandisrio. aneeilnemiee, . 
Orm'’: tolto il poterle, e Tata Jreg« 
 Pik larghi i voli deif amor antico. 


Triumph der verblendeten Parifer — und ndn mahle die Phamafe ‚den 


des eine, jo mancher Rückficht ärende, aber doch 
etitche Scene'aus. Es (römen die 

fier der franzölifehen Philofophen , Dichter und 

ler , die der Vf. für die wahren Sufter 

die eigendichän Earichter 


“ 


ü 0 mal trance, . i 
Che did di Kbera a ar 1 Pusler 


Meitexhaft und ganz in Dame’: beider Manier ift die Behiklerung 


1 
Bie-nähern Sick gierig, von dem Biat des ermordeten Königs zu 
inken , allein ein Cherub hält fie mit feinem feurigen Schwers 


sb. Nemenudich nennt der Dichter Yoltaire : 


Dr rare zur aan ed 
bene da unge, Fe 


E cofni di Fersen 
ante, ch'or. tra’ worti & 


Em wiei poftande mu eigne. — 
Dion Binger von Gent © 


Vaffene [ole Fel ed irte 
Or et Comratte, el al'par del mnite 
Di Safe. ha men Tfraäite Dee m om 


und mehrere andere. Das Gedicht fchliefst mit einem Streit die- 
fer Häupter,, von denen jedet (ich Fühmt, das meifte zu den Um- 
Rurz Frankreichs beygetragen zu haben. Der Vf. des berücktig- 
sen Syßeme de la Nature erhäk den Preis. Nachdem jeder fi 
Were: angeführt hat, verninuns man zuletes die 


r Le di pi, che Die arperessit = 0 Due 
“e Winmente un filenzio cupo nacqus, 
Poi tal s’ intefe un mormarlo jo ‚profordo, 


Che io /pejjo cader parea dell’ acque, 
. Alior che weto addermenteio 3 1 wende 


Weleh ein grofses Gemälde ! — Schade, dafs in einem fo ref 


“ ehen, poetifchen Kopf zugleich fo armfelige und kindifche Vorur- 
ug: ften Gifte 


heile fpucken, und feine reiche Ader von dem fchlimm 
römifcher, ja ächt Hildebrandifcher Gruhdfütse angeflecht iß?. 


en 





. ERBAUUNOSSEHRITTEN. Leipeig, B Heinßası Chriffiches ' 
a Ei et buch’ für Aufgcklärtere fo fh ch, (we 
1045, 8. — Ein union ur e 
der Vf. in dem Vorberichte fagt,) von andern fir un gehdänere 
Lefer nicht blols: durch den Ausdruck und die Einthideng 
dern vornemlich dureh Plan und fehale un a - 
mabl, De a Jahın eingeferer hir und die. bendms .- WER: 


h jetzt gehalten wird, foll hier unter einem andern 

me gebracht werden, unter einem Gelichtspunkt nemlich, wie 
et für jene, übrigens fehr Tchätzbare Claffe logenannter gemeiner 
Chriften, eben ans Achtung für ihr Gewiffen, noch nicht, aber 
fü die Aufgeklärtern- unferer-Zol gertau au gehören feheint, best. 
um der noch immer zunehmenden Verachtung des- Abendmahls 
willen u. .w. Der Vf. ae das Abendmahl hau 


tliches Bekenn mn d fagt unter 
ade (3. 42 f.) diefe aan dung fey onie, wel 
Sie noeh zur Zeit alle Chriften, such Pig Fri verichiedenfies 


ter einigt, mithin ein Merkmal, woran man 
Frei Fak Y en ech ini, min nner des Chriften- 


dhunms erkennt. und zwar das einzige. fo hie, such als Com- 
mımien Einzelner oder: fogenasiute Privatiommunictr; det Namen 
Gommunion, zum wenigfien äufsere Comamunion , fo Imge führe . 
darf, als fie Star: finder. — Hieraus wird die Verpflichtung, us - 
diefer ‚Handlung Theil zu nehmen, bergeleitet, der ohriflie 
oben mahlsundacht 8. 77 fg. kommen rührende Stellen vor, 
und ganze. Ruch verdient Empfehlung. Wenn Aufgekläree,. 
eder falche, die aufgeklärt feyn wollen, den vom Vf. gefrebenen . 
Gefichtspunkt_ ins Ause faffen: (o werden fie einfehen, dsl he : 
Abenämshisfeyer 


keine proründese Urläche haben, die nu ver; 








j 


. te, fehr richtig geurtbeilt, 
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GE SCHICH TE. og sr tiaß ve, \ 
Nünns ja Coldın, der Schneider. daft. ı. Buchh.e 
Matertalien. zur. ‚rgijchen. e [chichte, her- 
Augg. van D. Sohasn Chrifizn Siebenkees, Prof. 


“ dr Reihe pi Akdarr. I- REN Abe 
8N..Fi! en der Materialien zur Dür 
keeilem &e hacken, keit, Sa. „No Re 
Bi Kae fhabieng a3 Bogans:3993. (je 
der Band "koßet ı Rthlr, 8 8) 


B#: der ungeheuern. Menge: "om Kilosilchen Schrif- 
ten .die , befomlers : in. iiefem : Jahrhundert, 'von 
der Reichsfadt Nürnberg erfehtenen‘ find’ und ovon 
Ur. Prof. Wilhinge er Bibliotläch Nörkeag iu. Yehr'y: öth 

‚ges, aus 7 Octavbänden beltehendes, Verzeichüifs Sn 
fert'hat, "fottte.man glauben, dafsidieleg Fach der 
‚Schen ‚Special efchichte ganz örfchäpfe, wordeii,. uf 
uichts vön- Erheblichkeit ınehr üpr » geblieben, in rn 
wöchte. Gleichwohl behauptet | FE der lich 
durch ınehraneöchrifteg, ‚un Erweitengig der Nürgher- 
‚gifchen. Gefchishtskunde verdieutgemacht hat, deiswech zug 
_wiehtige-Lücken ausgefüllet uAd noch'viele‘ pubekaus 
te :Facta:hekannt gemacht werden jirüfsiech ‚ehe! Mm 
‚cin interellantes und im Achten kiftorifchen. Gelchnät 
‚gelchriebenes Gefchichtsbuch. von diefer Reichsfadteer = 
‚watteıt köbne. In diefer- Abficht veranfisliete des.-VS, 
gegenwirtige criodifche ‚Schrift, die gewilfer Maofset 
‚als cine.Fortfetzung der, , vo Prof. Waklas von 7786, 
bis 1791: heftweib ‚herausgegebenen; -.Beyträge zus, 


‚Gefchtchte der ‚Stark . Nürnbeug.s ‚angefehea werden 
\ cherfchätzbare Auffstze und 


kann. Sie ienrhält m 

merkwürdii FE ke And’ Urkanden;, ‘die fotboht 
die Gefchigl te, der R. Stadt Nürnberg "als. ibre ebema- 
- ige peliifche und kirchliche Verfadusg betrefien und 
zußleich -.über Sitten und. Gebräuche, Gefetzgebung: 
und Polizeywelen der Vorzeit und, and?re L.ocalgegen- 
fände ungemein vicl Licht, verhreiten. "Zwar bleibt 
diefe ‚Sammlung. gröfßstentheils‘ nur Er die. ‚Nürnbergek 
uud. für-befondere -Liebbaber, der.,‚Specinigefchichte. 
brauchbar‘; » doch wird.auch‘ der Ausländer hier Mau- 
ehes findeu, das ‚iBirm angenehm‘ ünd feiher Aufmerk- 
famkeit nicht’ ganz unwürdig ut, Er A 4 diefer' 
Materialien beftehet, aus ,6 Stücken...d  , 
ter ‚gewillen Numern, verfchiedene ae Mn 
gen und Nachrichten in fich falst. I Stück. 1) Von 
den Urkunden, als Quellen der Nürnbergife 

te. Ein mit kritifcher Kenutuifs getertigter Aoffatz. 






Ren astags. den 


& 


. "N ünieir.o m . . - . 


- 


Po. oh dem em 


pe ze ei. ee) 





2-Samn ı 4.8 Su A aslaun md here s 20 . 


g. teams ih bu Amar ar Acc u a: Tan 















- Zum men en aaa ah bi 2 ser nd na item 
Rich ‚da nifen 2. 
Se ‚>äle 1 eä ad "vok' Teig ’ {in def Vorr., 
Z ten vorgab, 
ER hr Ye Ba Fias vo up a di waren. » 
Stadt Nürnberg ertheilte Patronatrecht über die dafigen 
Kirchen, — die Rare vb K, Meinrich VI. 
im J. 1197,»füs \98. Nürnbergiiche-Familiem, ausgefer- 
ti&ter Adelbrief-enthäken foif, "rar nichtrexiftiten kön-' 
nen; fondern ‘dafs”jeiles: Biofst" Türıfir' von”&20 Hel- 
‚men, welches. diefer Kailer 1197; zu Nürnberg foll &e- 
halten haben’, fqwohl,, als die labey. vorgegebene Be- 


‚Rätigung des dortigen .Adeisyn fir eine ‚unverfchämte 


Erdichtung Rürner’s zu halten Se 

schr v-Urk mdeh art ungen ih & 
au EL ER 
FF 


An den gedruck-. 
a, Wünlch, dafs hierüber: 


ürdörlt. eit In Tupn a Ainlogakic alichn gefertigt und: 
BRUT. Ti Ban ' 


semes Aadieis‘ dipl. Norimberg. 

G veraufaltetwerdenmöchte. . Rec, tritt diefem Vörfchlag‘ 
ganz bey und glajıht in he S. den: Maun.-zu finden, 
dat -Üteker‘, “Zwar mübfart a; er Ar- 
heil, din apeilen nern eyn Aürke..dD Voraus. 


Ef  1afe) 750 ‚ Aurkehe din Kenne Sa 
Sin Resten Nam Are Biene a 

Ba) Gem N M % 

rien, # RE ca 

N ealngıde mlenpAdels. 

dr er hany ki Xlerır er- " 

en Ba Were eh ragtörauch- zwey" 

en ee 1, RA a, a 

aa a Fin Vai 


Bo CET c JB) Berhtikung 
der Dach een en in: dem Artikel von 
Nürnb a a er Beytraf: zur gänauern 
nnd - richdigeräöktnth gs Nürnberger Gebiets und 
der gegeuwärtigen Verfaflung. deflfelben. Hätten wir 
van andern sleutichen;Stanteg:äbnliche Berichtigungen; 
fp würden «Sdlich uofere. Geographien einen. kö- 
her ‚Grad von. Vellftändigkeit und Eenauigkeit erlan- 
y Hr ERBEN de der Nürnbergifchen Medicinals 

ha 1 Nürnbergi fehe ältefte Polizey-. 
fir von Kindtaufen und ‚Gevatterfchaften aus dem 
md alırkundert. “Mehr nicht . als ı2 Frauen follen 
ee nr: auch ‘nur ein Gevätter genom-, 


ya.des deutfchen Gefanps 


EapNea3 ]} ‚Binihen 
6 MER" 1560.) VI) Aufsmerkfatnkeit.der Nina 


bergifehen Polizey auf die auswärts Isbenden Bürgerin- 
F2505.) VIII) Verpot der cofllichen Blalt- 
zeit und Liaflungen auch das man vber vier Richt an fol 


worin der Vf. über den vorlichtigen Gebrauch der Ur-_ chen Gaftungen nit mer geben noch auftragen Joll, (vom: 


"kunden, in Abficht ihrer Anwendung auf die Gefchich- 
Infonderheit wird aus gu- 
4A. L. 2. 1795. Erfer Band. - 


x 


L 1570.) IX)'Worin mufste 1546 die Bibliothek eines 
Nangraifcen Landgeiftlichen befichen? X, zur 
rt 


8." vieles; zei’ erin- 
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Ayt die Prlizrygefetze zu prbliciven, Statt des gewöhn- 
Jichen Atlefeus ven der Ravzel, wurden (16321) dergl. 
Verordnung gedruckt uud vom Bathhaufe abrelefeu. 
1I Stück, D Von Denkmälern als Quellen.der Nürnber- 
gifchen Gefchichte. Der Vf. rechnet zu den hiftorifchen 
HNülfemitteln auch den Gebrauch der. alten Menxınente, 
vermifst aber noch eine Deukmählerwiffenfchaft; die 
ın diefem Fache cben fo Wie die iplomatik auf ge 
wifle Regeln gebracht feyn mülste, Teruer beweift er 
aus angeführten Beyfpielen, dafs geinalte Mormunien- 
te, Todtenfchilde und Kupferftiche, wenn ınan fie in 
der Gefchichts - wud Gefchlechtskunde ohne -Prüfung 
benotzt, manchen Irrchum veranlafien. II; Vondem zu 
Nürnberg. errichteten Reichsrath oder Reichsregiszent. 
Zur Erhaltung des Landfriedens und zur Vollziehung 
kammaergerichtlicher Sprüche wurde bekanutlich 1500 
zu Nürnberg ein Reschsregiment angelegt, welches in 
einem Ausfchufs aus allen .Claffen der Reichsflände be- 
fand. Nicht im J. 1502., (wie Sonchim angibt): fon- 
dern fest dem J. 1508. hörte es eine Zeitlanz auf, wur- 
de aber 1521 vom K. Karl V. wieder von Neuem her- 
geftellt, nachher (1524.) nach Efslingen verlegt und 
endlich (1530.) ganzaufgehoben. III). Nachrichten von 
sum berühniten Nürnberg. Stempel. und Edeljteinfehn der, 
Chriftoph Dorfck. IV) Urkunden zur Erläuterung des 
 Verkültniffes der Nümbereifchen Söldner im XIV Sahrh. 
VII) Pokzrygejeiz die Höfjart der Dienfimägde betreffend. 
(vom-J. 1568.) VI) Bıytrag zu Sjohann Ketzenauns 
Lebensgefchichte. Er war der erlteevangelifche Rector 
au der Lorcuzen Schule. X) Von Loth Eifeher, eimim 
Schwärmer. XIV) Von einigen unbekannten Nürnber- 
gifchen Gefargtüchern. XV) Aeltofle Gefetze, das Gre- 
. traidsmanfs betrefjend, aus d.m 14ten SJahrk. Auf eine 
wkraillirte Anzeige diefer Numern kann fich Rec. nicht 
eiulaffen, und es: ifi fchoy genug, den Liebhaber der 
Nürnbergifchen Gefchichts - und Alterthumsk unde, durch 
Bemerkung der Rubriken, auf die, in diefen Materia- 
‚lien vorkommenden Gegenftände aufmerkfam zu ma- 
chen. 111 Stück. D Von den altıfl:n Nürnberg. Gie- 
chichtfchribern,s inford.rheit von Hl:iflerleins Chronik. 


zıförderft werden die, zur.Glaubwürdigkeit eines Ge-: 


Schichtsfchreibers erfoderlichen Eigenfchaften, ganz 


richtig angegeben, und hierauf von den Nüruberz.. 


Chronifeu der mittleren Zeiten kritifche Nachrichten 
mitgetkeilt. Dahn gehören: Ubman Stromer aus dem 
vzten ıad Kogred Herd-gen ein Schattenmöuch mit 
femem Ordensbruder Colmann aus dem 1Sten Jahrhun- 
dert. Diefe babeu aber wenig geleiltet. Weit verzüg- 
licher würde die Nürnb, Gefchichte in ihrem ganzen 
Umfange von Siegmund Meif:rl:in 1480. in lateinifcher 
Sprache ‚bearbeitet, wovon aber weder das Origiial, 


noch eine alte Abfchrift in Stadtarchiv anzutreflen it. . 


Cauzler Ludewig, der diefe Chouik im 8 Th. feiner Re- 
iq. hat abdrucken Jaffen, will fie zwar verdächtig ma- 
chen, lir. S. führt aber einige nicht ganz unerhebliche 
Gründe an, nach welchen dem Meitterlein nicht alle 
‚Glaubwürdigkeit abzufprechen ilt. Es.gibt auch eine 
‚gedruckte deütfche Ueberfetzung dieler Chronik, die 
“ aber äufserft fchlecht gerathen und von keinen Werth 
it. . I) Beufpiele von Beylegung und Entfcheidung veichs- 


% 
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fländifcher Streitigkeiten vor Errichtung des Kanmerze- 
richts. Die bier erzählten Fälle find aus Pillers An- 
nalen ausgeboben .uad enthalten - fchiedsrichterliche 
Verträge aus dem Igten u. ISten Jahrb. wodurch «te 
demaligen Fehecn gefchlichtet wırden. ÜN) Yırztla 
bende Kupfesfccer in Nörnlerg. Es find deren 5ı on 
derZahl. IV) Beyfpich dir Predigermethode im. 1642. 
Bey atlou Predigten wurde aus Veren’affeng des Even- 
geliums oder eines Textes ein lianedwerk oder Ge 
werbe zum Hauptfatz genommen, 2: B. Am ılten Ad- 
ventsfcuntag, die Scettlir, von der in Evanzelio vor- 
korrmenden Efelin, welche die Jünger angegürtet-ba- 
ben; om 2ten Advent, die Sel:r vom Fallltrick. — 
Die Wirtke weil Chriftus aus Waffer Wein gemacht; — 
die Pflafiesır,; dahuben fie Steine auf, — Die Bettrtl- 
Lute; fo ihr deu Vater etwas bitten werdet. etc. Ob 


diefer Tahrganz von herzbrechenden Predigten irgeudwo 


gedrucktiey, hat IIr. S. nicht angezeigt. VI) Pırgodt. das 
niemand einige Irawen oder Sengfreiren ann denn Mocht- 
ziiten und andırn Tanntzes hirumbfchwingen, Vertreen 
und one Nockhin Hofenn end Worms tauıtzen fol!. (aus 
der letzten Hälfte des XVI Jahrh.) VUI) Zl:dorfifeche 
Kirchenlifievem 9.1791. IX) Zur Gefchichte dos loden- 
läntens. Schon im J. 1494. war es im Gebrauch. - IV 
Stäck. I) Von dem Nürnb. Gefchichtfchreiber or. Mk- 
ner. Ein Pendant zuNr. 1. des 3ten Stücks. Müllner lebte 
im-16-—-17ten Jahrh. Ervwarcin vortreflicher kritifeber 
Gefchichtsforfcher. 
die aus 6 Folianten beftehen, hat er die Gefchichte 
Nürnbergs aus archivalifchen Quellen bearbeiter; ffe 
find aber nicht gedruckt, fendern ‘nur ven andern 
Schriftftellern im Einzelnen berutzt werden. Seine 22 
Relatiowen enthalten die wichtigften Materien aus dem 
Nürnbergifehen Staatsrexhte, wovon einire gedruckt find. 
5.18 - 158. werden viele Beyfpiele von feiner kritik 


fchen Kemknifs und Answahl der hiforifchen Bege- - 


benheiten angeführt. 11) Bericht des überhand nelmen- 
de .Kut[cheun- umd Pfirdkelten betrcffend, zwifeien den 
J.16%5 u. 1645. 115 Aeltefte Nürnbtrg. Gefetze in geif- 
lichen Sachen aus dein XIV SJahrhund:rt. Sie enthalten 
einige Verordnunen über ‘den Aufwand bey Leichen 
und Hochzeiten und über Schenkungen an Kircheu und 
Klößer. IV) Unvorgreifiche, jeduch wehrheftig pa- 
triotifche, Vorfchlöge zur Verbefferung des Nürnberg. 
Dieter Jelcusm ürdige Aurf- 
fatz von «em veritorbenen .Preaiger zu St. Schbald, 
Joh. Siegm. Mörl, enthält zweckinäfsige Vorfchlüge 


von welchen einige wirklich ausgeführt worden, find. 


Sie verrothen. eine genaue Bekanntfchaft mit den Ge- 
brechen der Kirchen - und Schulveriafingz und eine 
richtige Kenntnits der nöthigen Mittel, wodurch Selbige 
verbeftert werden können. Einen Auszug gekattet 
diefe- reichhaltige Schrift nicht; V) Nisifle Märnber- 
gifche Gefetze von Kindtaufen urd- Gevotterfchayten.. 
17%5. publicirt aber bisher fehlechtbeobachtet. YII) Von 
dr 15Co und 1566. in der Nürnbergifchen Landfchoft en- 
grufleliten Kirchentifitation. Unter den Fragen, weiche 
die Vilitatoren thun mufsten, ind folgende für den Ge- 
nius der damaligen Zeit zu bemerken: ob einige in 
der Gemeinde „mit Wabrfagern umgiengen? — was 

die 


\ 


In feinen hinterlaffenen Annalen,’ 


! 





33, 
die Pfarrer für Bücher haben? etc. Nach dem hierauf 
ınitzetheiltdn Vifitationsprorocoll find die Pfarrer und 
Schuhneifter in den: darin benannten Örtfchaften : mei- 
tens febr fchlecht beflanden ;: z. B. ven dem Pfar- 
rcr zu }Happurg heifst es: er habe vor Schrecken 
"nichts antworten können, und von eincın - andern 
fagt man: „Wenn man weidlich fiucht, fo wird es 
ihn, leicht "ums Iterz’u. del. ın. VII) Berichtigung 
der kleben Chronik der Riichsfladt Nürnberg vom $. 
17930. UV. Stäck: 1) Begratnifslife von Nürnbere 
Tür das F- 1763. Copulirt 296, getauft 661, als 512 
Knaben und 449 Hlädchen; geftorben 1335. Man 
fieht daraus, dafs die Volksmenge dieler grofsen 
Stadt ziemlich abgenommen habın müffe. TH) Von 
den Nümb:rgifchen Schulen vor d.r Kirchenreforsnation. 
Enthält chrouologifche Nachrichten von den Schulen zu 
‘St. Sebald, St. Lorentz, im neuen Spital und.des Egy- 
dirnklofters, und den dafelbft anreitellten Lelirern des 
15ten tnd ı6ten Jahrhunderts. . IV) Victuskenpreife in 
Nürnberg zu Anfang uıdau Ende des XVII. Sjahrkun- 
derts. ) Kunig Sizgmwunds Wappenbrief für Hanns 
Sterken wınd fine Söhnr, vom &. BAT Hr. S. behau- 
ptet S. 295., dafs diefs der ältelte \Vappenbrief fey, 
den ein Kaifer einer Nürnbergifchen Fainilie ertheilt ba- 
be. 
tricisy, wich dr Reichsrütterfehaft in Franken einver- 
leibt find. (Aus dem ritterfchaftlichen Almanach des Hin. 
von Brondenflern.) VHI) Von den älfßfien Nürnbergi- 
Sehen Buchrändern. IX) Zur Gefchichte.dır- Nürnberg. 
Büchercznfur, vom J. 1502. VI. Stück. D Uchir (die 
alt:fle Gefchichte Nürmbergs. Der Vf. verwirt'fn die- 
fer, mit vieler Kenutnils gefchriebeneu, Abhandlung 
alle bisherige. Erzählungen,. welche die: Exiftenz der 
Stadt Nüruberz, ohne alien Beweis, in die -äkteften Zei- 
ten hmauf führen. : Noch im sten Jahrhundert findet 
man yon ihrem Dafeyn keine diplomatifche Gewifsheit. 
Es ift alfo wahrfcheinlich, dafs fie cher nicht, als im 
ıoten Jahrhundert, nach und nach erbauet- worden. .H) 
Von d:r Nörubergifchen Oflssun:ffe. Die Angabe, dafs 
K. Ludewig IV der Stadt Nürnberg 1318 das Marktrecht 
ertheilt habe, ‘wird bezweifelt, und die Erlangung die- 
fes Privilegiums zuerft in das J. 1424. gefetzt. Rec. 
follte doch glauben, dafs Nüruberg diefs Recht weit .frü- 
ber eräalten habe; die deurfchen Kaifer, befonders aber 
Ludwi$& IV, waren damit fo freygebig, und privilegir- 
ten weit geringere Oarter mit dem Nlarktrecht. "Den 
bekanuıten Urkunden zufolge erhielte das Dorf lHers- 
bruck daffelbe fchon im.J. 1060, und Fürtb bey Nür»- 
berg im J. 1062. IN) Errichtung des Gymnafums zu 
Nürnberg. Man findet hier blois einige, vom Stadt- 
rath zu Nürnberg wegen Anteguug einer Schule, erlaf- 

‘ fenc Schreiben an Philipp Melauchthon und deffen Aur- 

worten von 1525 und 1526. VI) Bürgerörief IIs. Frie-: 
driehs zu Heyd:k vom. 5%. 1386, werin diefer bekemut, 

dafs .cr vom Stadtrath zu Nürnberg zum Bürger aufge- 
nomnıen worden, yad demfelben davor. das Östfnung$- 

recht in feinen Schlöfferu einrdumet, auch der Stadt ge- 

gen männiglich beholfen zu feyn verfpricht. VII) Aus- 
wörts lebend: Nürmbergifche Napferfecher und Maler. 

VII) Beätigung des Adels des Rintorifchen Gefchlichts 
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VII) Perzeichnifs derjznisen Nürnbergifchen Pa- 


Sollte. 


54 
vom K. Fri-drich IIT,. 1.574 estheilt. TA) Ungedruckte 
Urkunds vom 3.1406. X) Von der elumeligen Igel: 
malhlzeit. 1562. Sie wurde. mch Endigung der Stadt- 
rechnnug gehalten, und beftand, neben andern Gerich- 
ten, in eincın grofsen Igel, von Mandeln gemacht. XH 
Traurige Felgen davon, dafs eine Mutter den Vater ihres 
Kindes nicht anz:igen wollte. ı - XI) Wenn kamey 
in- Nürnberg die gewölbten Gräber uf? XIV) Georg 
Frank, ein Nürndergir, wagt fich allein in eine belagerte 
Stadt. Ein Pendant zur Gefchichte des Wapnery. 1503. 
XV) Von einer Stiftung, um die Hunde aus der Kirche 
zu vertreiben. 1496. b zu 
Zweyter Band. VIE. Stück. I) Von den verfchier 
denen Wappen der Reichsfladt Nürnberg. 11) Aeltef. 
Nürnbergijche Polizeygefetze wegen den Hochzeiten 
(Ums Jahr 1340.) Ill) Kleiner Beytrag zur’ Nürnbergt- 


‚Schen Handlungs -und Handwerksgefchichte. Rudelph II 


machte 1605 eine: beträchtliche Bettellung van Kriegs- 
rüftungen, die in das Zeugliaus nach Wien geliefert 
werden follten, Die 2 deshalb heygefügten Urkunden 
find, wegen’der carin genannten Kriezsgeräthfchaiten, 
merkwürdig. NV): Alte (iefetze des Siechkobels zu St, 
Fobft aus dem AIV SJahsh. VI) Von:-der Pflege des gobr 
desen Irunks. Eine Stiftung von 1406, wodurch 2209 
Gulden zum \Veineinkauf ausgefetzt wufden, welcher 
den armen und fiechen Menfchen im Spital wöchest- 
lich gereicht ‚werden follte. VIl) Vom Alter des Nür- 
bergijchen Rugamts. : XII) Befreywmg der Stadi Nürn 
berg in Anfehung der geifllichen Gerichte, in den Zeiten 
vor der Kirchexreformation.” ‚Hier werden -nur einige 
Urkundenauszüge von 1313 bis 1486 geliefert, nach 
welchen fowohl die Kaifer als die Päbfte die Bürger zu 
Nürnberg von den geiltlichen Gerichten befreyet: haben. 
VIII. Stück. 1) Nürnbergifches Hoehzeithüchlein vom F. 
1485, welches veraeuert, gebelfert und geändert werden, 
deu Tten Febr, 1526. Voll fonderbarer Vorfchsiften, 
befonders in Aufchung des Aufwandes. Al) Ferzt k- 
bende Mater. in Niüruberg:  Es-find deren 25 an det. 
Zahl, ID Ehemalige Rechte Nürabergs in gewiffen 
Pjarren (Piarreyen). Dalıia gehört der Pfarrfätz zu 
Herzogaurach, Gunzenhonfen, Wilfeck und Wilberns- : 
dorf. IX. Stück. I) Von.D. SFohann Aichholz, einem 
Wiener Arzt, und dem von ihm geflifteten "Stipew 
dium. ‘ Nach dem vom Stadiratu zu Nüruberz über 
diefe Stirtung ausgefellten Revers vom J. 1557, wel 
chen Ur. $. mittheilt, - beltand das Stipendium is 
109000 fl., wovon die jährlichen Ziufen a 400 fl. für 
itudierenedo Nürnbergilche Aerzte ausgezahlt werden 
follten. In Jöchers gel. Lex. v. Aichlholz lieft man aber 
die Nachricht, dafs die llälfte diefes Capitals dadurch 
verloren gegangen fey, weil die Wiitwe des Stiftere 
einch Doctor der Rechte, Namens Starzer, gehteirachet 
habe, Il) Bedenken der Herren Prediger zu Nürnberg 
an E. E. Ratlı, wegen eineg Finanzprojscts vom F. 1633.” 
Diefes Project. betraf. die Arllegung einer Heyrathscaile, 
‚bey welcher für eine Tochter, gleich nach ihrer Geburt, 
eine gew iffe Summe Geld angelegt, und ihr, wenn fie 
heisachen wolle, dreymal fo viel ausgezahlt werden 
In dem hierüber ausgeltellten Gutachten zeigen 
aber die Pfarsen viele Schwierigkeiten, die der Aus- 
G3 führung . 


39. 


führung diefes Projects im Wege finden. HI) Nüm- 
bergifche Halsgerichtsordnung yom J. 1481. Nerkwuür- 
dig. IV) Gefetze der Geifllichen an der Lawrenzer Pfarr- 
kirche zur Zeit des Pabfithums. YV) Yon Hector Pümer, 
den letzten Probfl zu St. Lorenzen Bey der Reform- 
tion der Nürnbergifchen Kirche hat Pömer fehr kräftig 
mitgewirkt, und auch mit Luthern correfpondirt. VI) 
Altdorfifche Kirchentifle vom J. 1792. VII) Alerkwürdi- 

er und herzlicker Brief Narkgr. Albrechts, Ilochmeifters 
an Preufsen, an den Nürnberg. Senator, Cafp. Nützel, 


von 1528. Betrifft die Bezahlung eiuer Schuld, und- 


die Beylegung der, zwifchen dem Markgr. Georg und 

der Stadt Nürnberg, abwaltenden Streitigkeiten. VIII) 

Von einigei Schriften Cafpar Schatzgeers” Eine Berich- 
L 


el. Lexicons 


. tigung des Nüruberg. .453. X.St. 
1) Kirchenliten der Stadt Nürnberg 1792. Geftorben 
1161; geboren 1127. 41) D. Mich Fried. Lochners Be- 


richt wegen der Sonderfiechenfchau und Bürgerfchau, an 
das Nürnbergifche Lofungamt. HI) Gefchichte und A- 
terthümer des Nürnberg. peinlichen Rechts. Eiuige Bey- 
spiele aus dem ıSten und ı6ten Jahrh. von ehemaliger 
Hinrichtung der Juden, von Beftrafung der Selbftwör- 
der, von Vollziekung der Strafe an todten Delinquen- 
ten, vom Gebrauch des Bahrrechts, und von der Strafe 
des lebendig Begrabens. -. IX) Ein altes, Nürnberg be- 
treffendes, Sprüchwort. In einem, bey der kurfürfl. Bi- 
bliothek zu Dresden befindlichen Manufcripte vam ı5ten 
Jahrhundert flehet; 


“> Hot ich UIerzog Jargen von Beyern Gud. 
Und der von Ulem Mud 
Und Herzog Chriftofels von Mönchen Lip . 
Und Herzog Siegmuntz von Oefterreich Weig 
"Und der von Nornbeickg Fitz 
"Ich geb um alle Sachfen nicht einen Switz. 


Der Nürnberger Witz war alfo. fchan vor 300 Jahren 
zum ‚Sprüchwort geworden, weil diefe Stadt fich inEr- 
findungen, Kunftfleifs, und felbft iin politifchen Be- 
tracht über alle deutfche Städte eınpor gefchwungen 
Hatte. In neuern Zeiten hingegen gaben ihre geringen 
Fortfchritte iım Gefchmack Anlafs, dafs Lavater das 
Wort: vernürnbergert, als Synonyın von gefchinacklos 
in der.deutfchen$prache einführen wollte XI. Stück. 
‚ 2) Nachricht von einem, von den Pfleger Agricola zu 
Luzmonsflein gethanen und nicht erfüllten Gehibd, wors- 
ber hernach zu Ahlfeld ein «ei erfchienen. Diefe Gei- 
ftererfcheinungsgefchichte .hätte wohl füglich wegblei- 
ben können. 11) Von den Nürnberg. politifchen Zeitun- 
gen. DerVf.hat bereits eine Abhandlung vorm Urfprun- 

e der politifchen Zeitungen iu dashift. dipl.’MagazinB. 

I. $. 98. eingerückt; gegenwärtig liefert er noch be- 
fonders von der Nürnberg. pol. Zeitung einige pründ- 
liche Nachrichten. IID Sfureconfulti Norimbergenfes ex 
Sec: XIV et XP. Aus einer alten Handfchrift. iv Von 
Befichtigung der Ausfätzigen oder fiechen Leuten. Eiu 
Astenflück aus dem XVlten Jahrhundert, wodurch die 
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Fo 
damalige Medicmalpefizey und die Befchaffenheit der 
Blürnbergiichen Sond.rfieckenfchau im ıcten Stück No. 
2. näher aufgeklärt wird. VI) Polizeygefetze aus: dem 
Allten Sahrbundet. XI) Von den Nürnbergifchen 
Spruchfprechern. Eine Art von Verfemacheru aus dem 
Stegreife, die zur Volksluftbarkeit gehörten, und auf 
alle vorgelegte Gegenftände Rejıne machen ınufste. XII. 
Stück. U) Bemerkung zur Gefchichte einiger Reichstage 
aus Mülluers Nürnberg. Annalen. Sie betreffen die). 
1443, 1460, 1466. un 1543: Was Müllner bey dem ]. 
1460 von dan, vom Pabft Pius-II ausgefchriebenen 
Reichstag erzählt, fteht weit uwmltändlicher iu Joach. 
Müllers R.Taogs Theat. K. Friedrichs S, 748., wo das 
päbliliche Breve. vom ıgten Dec. 1459 (nicht 1460) ab- 
gedruckt il. In eben dieler Sammlung S. 223. der IV. 
Yorftellung findet fich'auch, .dafs nicht 1466, fonderu 
1467 wegen des Türkenzugs zu Nürnberg ein Reichs- 
tag gehalten worden, auf welchen die Staude damals 
20,000 Mann ($. 283.) verwilligten. III) Ordnusg der 
latemmifchtn Schulen zu Nürnberg, aus dem Anfange des 
AVI. SJahrhund:ris. V) Nüsnbergifehe Contumazanflalt. 
wider die_Pefl im J. 1665 und 1666. VI) Ein paar wn- 
gedruckte Urkunden zur Nürnbırgifchen Gefchichte Die 
eine v. |. 1256 betrifft den damaligen Städtebund, ‚und: 
die andere v. J, 1298 das St. Egwdienklofter zu Nürn- 
berg. VII) Nürnbergifche Zeitungs]chveiber im J. 1667. 
Den Befchlußs macht ein Regifter über die 2 Bände die- 
fer Materialien, von welchen auch für dus J. 1794 ei- 
nige Stücke herausgekommen find, deren Anzeige nach 
Vollendung des Jahrgangs geliefert werden follL Zuın 
Schluffe bemerken wir noch, dafs zu einem jeden Stück 
ı Bogen Beylagen gehört, worin das Neuefte, was zur 
Kenutnifs des palitifchen und .Aiterarifcheu Zußaudes 
des Nürubergifchen Gebiets.abzweckt, mitgerheilt wird; 
‚z. B. neue Verordnungen und Schriften, Befärderuu- 

eu, Todesfälle u. d. m. Diefe Sammlung beforgt Hr. 
Kicfhaber, Subititut der beideu Klofterämter St. Clara 
und Pillonreuth. 

PHILOLOGIE. 
"ERFURT u. GoTBA, b. Ettinger: Sprache der Men- 
"  fehen, eine aligem:me Sprachlehre vou Conflantin 
Dinkler.-1793. 192 8. 8. (12 gr.) 

Diefe Wamungsanzeige ift blofs nöthig, um zu _ver- 
hüten, dafs fich nicht etwa jemand durch einen Tol- 
chen Modetitel verführen laffe, zu glauben, er bekoın- 
me etwas neues, und befonders eine allgemeine, Sprach- 
jehre. Hr. Dinkkx gab4eine Sprache der Menfchen- in 
Sachfen und Thüringen cine Art deuticher Sprach-, und 
voruemlich Beugungslehre der Nennwörter fchon 17731 
in der Deflauer gelehrteu Buchhandlung heraus, und 
fie it von daher als bekannt genug vorauszufetzen, 


jetzt aber blofs von dem nunmchrigen Verleger durch 
Veränderung des Titels wieder aufgefrifcht. 
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GESCHICHTE. 


Se, Gaszen, b, Huber u. C.: Wortheidigung des Pa- 
Pte: her Sieben V: erei en de „gie 
.. $ ren Bafch wieige er. Statthalteri/chgeim 

. "Poptie etc. Aus Holland. I. Th. 1794. 8. 


ine Schutzfchrift für die Patrioten zu liefern, war 
‚4 des Vf. Abficht; eine Vestheidigung jener unfeli- 
„gen Patzioten, für die nun fchon fo lange nicht mehr 
„ein Öffentlicher Sprecher fich hören .liefs, und die eben 
„fo lange fchon, wie der Vf. fich augdrückt, von .der Ge- 
‚genparttoy im Angefichte Europens mit den gehäfsig- 
en und falfcheften Farben aufgeftellt werden. Verge- 
bens harrte er auf eine Vertheidigung feiner Helden van 
einem Manne, der: diefem herkulifihen' Gefchäfte 
.wachfen fey; nun-fchrieb er felbft, fchrieb die Gefchich- 
‚te heider Partheyen von ihrer Eutfiehung bis auf den 
‚heutigen Tag, und. entwickelte vorzüglich des jetzige 
.palitifche Verhalten der Republik, um zu zeigen, wer 
„der Betrüger, wer der Betrogene fey, und wie unver- 
‚meidlich der Sturz der Republik erfolgen müfle, wenn 
- nicht ein anderes Benehmen beliebt würde, Zugleich 
«kündigt fich der Vf.-feinen Lefern. als einen Liehhaher 
. „ad Verfechter einer Freyheit an, die: weder anit Pinfel 
noch Feder künftlich abgefchildert ift, fondern die Gh 
‚auf weile Gefetze und Einrichtungen gründet, welche 
wichts anders, als die allgenreine Volksglückfeligkeit zu 
ihrem Endzweek haben können, und als einen Philofo- 
phen, dem es unwiderfprechlich ift, dafs das allgemeine 
fie. der Hampiendzweck aller Staatsverwaltungen feyn 
müfle, und dafs Hesrfchfucht,. durch gemilsbrauchte 
Gewalt erzeugt, Tyranpey fchafle. \ 


.. Alles nachtheilige, was fich.über einen Statthalter 
‚älterer oder. neuerer Zeiten von einem Vertheidiger 
„uud Lobredner der holländifchen Patrioten fagen läfst, 
- it hier gefagt werden, und faft durchaus alles das ver- 
. fchwiegen, was fich zu ihgem Lobe fagen lielse; und 
„jenes ilt- nicht aur ohne. alle Schonung, .ahne alle Rück- 
‚Ticht,auf Zeiten yad Lagen, auf jenes ynvermejdliche 
„Reiben und Drängen in Perioden, wo, Yerfaflunge 
„unter Unruhen und Stürmen fich bilden, und ohne alle 
“ Bückficht auf jene Achtung gefagt, die der Menich den 
‚Menfchen fchuldig iß;:;fondern es ift auch oft in einem 
« Toue und auf eine Art gefagt, die eine Härte und Ge- 
‚£ühllofigkeit ankündigt, die mehr als Sklaverey. ver- 
‚diente. . Schon die Zufammenftellung verräth die Hand 
eines der Gelchichte eben fo unkundigen als wüthenden 
Partheygängers, deffen Sprache immer. gemein und 
‚sicht Telten wirklich pöbelbaft il. 
‚A. L. Z. 1795. Eier Band. 


’ 


Die fogenannte flatthalterifche und die ganz aufers.. 


denkende Staatsparthey ift nach $. 2. nichts neues. Be- 
reits von der Gründung der Republik lag der Saame 
diefer Uneinigkeit in Niederlands Bufen, deren Wachs- 
thum in der Folge durch auswärtiges, darauf wirken- 
des Staatsintereffe befördert wurde; und nach S$. 15. 


- entliauden die beiden erwähnten Partheyen in der Pe- 


riode des Mauriz und Oldenbarnevelds. Der Hauptend- 
zweck. der Staatspolitik der Parthey des Peinzen. war, 
-Niederlands Grenzen darch fiegreiche Waffen von Zeis 
‚zuZeit zu erweitern, weswegen lie mit mächtigeu Vät- 
kern Schutz- und Trutzbündniffe machte, und ihre 
.Statthalter fich durch Heirathen mit den erften fürftli- 
‚chen Häufern in Eyropa verbinden liefs, damit Niedeg- 
lands Statthalter bey diefer oder. jener Gelegenheit, 
wenn nicht dem Namen, doch dem Anfehen, nach 
„Grafen werden möchten. Im Anfange der grofßserRe- 
‚volution wollte man nur einen andern Herra ; Frankreich 
‚und England wurde folches wechfelsweife ‚angeboten, 
‚beide waren nach diefem fetten Biffen begierig, allein Spa- 
‚niens Macht war zu furchtbar. Der Tod with 

‚für die 7 Provinzen ein harter Schlag, aber auch eine weile 
Schickung der Vorfehung; denn Moriz war erft — ıq 
Jahre alt, war zu jung, als dafs man ihn alle dieMa 
hätte anvertrauen können, die der Vater befafs. Wil- 
heims Il. Gefchichte lehrt, dafs die Staathalter, mam 
‚mag fie auch fonft erheben, wie man will, ihre Hand- 
lungen nicht immer nach dem allgemeinen Beften, fog- 
dern vielmehr nach ihrem eigenen Iuterelfe einrichten ; 
die Tugend ilt kein Erbgut, die heiligen Bücher be- 
.weifen diefs; fo viele froanme Könige 'von Juda in Irael 
hatten Söhne, die böfe Buben waren; thöricht allg, 
.bey Fürften erbliche Tugenden anzunehmen, und ihnen 
.die ganze Glückfeligkeit des.Volks aufzuopfern; der 
‚Himmel felbft fchreibt eingefchränkte Regierungen vor, 
‚und uneingelchränkte in eingefchränkte verwaudeln if 
‚daber nichts anders, als die. vortreflliche göttliche Ord- 
‚nung wieder herzultellen. $. 46. beginnt eine Verglei- 
‚chung. des Debet und Credit der Statthalter; Selbfi die 
‚Vortbeile, die dem unglücklichen Wilbelm I. noch hät- 
ten zu Theil werden können, wäre ‚er nicht ermo 
worden, bringt die fchändliche Wucherfeele ihm im 
Rechnung. $ogar der Corrector hat fich gedrungen ge- 
fühlt einige belehrende Winke hinzuzufügen und in der 
That bedauert esRec. , dafs diefs nicht. häufiger gefchah, ' 
Ueber die Erblichkeit der ftatthalterifchen Wü N 
breitet fich der Vf. fehr ausführlich; um diefe Würde 
auch für die weibliche Linie erblich machen, war, wie 
er meynt, eine Tollheit einzig in ihrer Art. „Wohl, 
fagteer, gibt es in der alten wie in der neuen Geichichte 
Beypiele vom Fraugazimmera, die Spmsten. roglertem 


elnıs I. war : 
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aber ein Weib mit der Würde eines Generalcapitains 
Sıd Admirals zugleich bekleiden, ift gegen alle Kriees- 
Brdaung und gereicht einer ehedem tapfern Nation zus 
Schande, Und der Hr. Corrector erwiedert ihm „fo 
bald ein Amt erblich wird, ift es ganz gleichgültig, ob 
es auf einen Mann oder Weib vererbe, oder kann der 
Erbprinz nicht eben fo gut weichlich, weibifch und 
feig , als die Erbprinzeflin muthig, männlich und tnpfer 
feyn?“ Doch genug aus einem Buche, deflen Titel 
"fchon eine grofse Ungereimtheit enthält. Die Ueberfe- 
"tzung ift höchft erbärmlich, wie man bereits aus den 
mitgetheilten Stellen gefehen haben wird, die Rec., So 
“viel möglich, mit den eigenen Worten des Ueberfetzers 
"gab; aber auch bey der glücklichften Ueberfetzung wäre 
. nicht abzufehen, wozu ein folches Buch deutfchen 
. Lefern nutzen könnte. Nur dem tollen grofsen Haufen 
“in Holland kann es willkommen feyn; und diefer wäre 


“mie fo. toll gewefen, wenn nicht Schriftfteller, die ohne 


+ 


‚allen Beruf auftraten, fo mächtig ayf ihn gewirkt hät- 
“ten; kein proteltantifches Land hat mehr durch feine 
“ Schriftfteller gelitten, und keines ift durch feine Schrift- 
" fteller weniger gehoben als Holland, läfst man nur ei- 
“nige dunkele Gegenden und diefe auch nur in der letz- 
„sern Hinficht vom Ganzen !hinweg. 


"Jana, b. Mauke: Allgemeine Sammlung hiftorifcher 
Memoiren vom ıiten SJahrhundert bis auf die newe- 
Ren Zeiten; herausgegeben von Friedrich Schiller. 

gte Ahtheilung. 4. Band. 1792. ı Alph. 5 Bog. 

5. Band. 1793. ı Alph. 7 Bog. 6. Band. 1794. 

r Alph. 12 08: 7. Band. 1794. ı Alph. 2 Bog. 8% 

Der gte, ste und 6te Band: diefer Sammlung enthal- 
"ten den Reft der. Memoiren des grofsen Sully, deren 
Werth den Lefer zu feft hält, als dafs er fie vor ihrer 
'Eudigung verlaffen könnte. Dazu haben die jetzigen 
Zeitläufte fo viel älinliches mit denen, die den Inhalt 
'diefer Memoiren ausmachen, und mau entdeckt in ih- 
‘nen fchon fo ganz und gar den Geift, den die Franzo- 
‚Sen jetzt zeigen, dafs die Lefung des Buchs dadurch 
noch aıziehender wird. Manche Sätze find fo beleh- 
rend für unfre Zeiten, dafs man glauben follte, fie wä- 
‘zen ausdrücklich für diefelben gefchrieben. Wir könn- 
‘sen fehr viele dergleichen auszeichnen, aber die’einzi- 
‘ge folgende mag für alle hier ftehen. Th. IV. $. 79. 
„fo leichtfinni 
‘Volk vorzuftellen pflegt, habe ich doch erfahren, dafs 
‘es oft in der That ein gewiffes Augenmerk fafst, auf 


', "welches es mit Wärme oder vielmehr mit Wuth hin- 


ftürzt; dafs aber diefe sefofsten Gefichtspunkte immer ein 
gewilfes Gemeinbeftes für Ganze, nie blofs einen Pri-. 
"yatnutzen zum Gegenflande haben, wie’ z. B. die Rach- 
gier und andre Leidenfchaften einer Einzelnen oder ei- 
"ner geringen Anzahl von Perfonen. Ich wage fogar zu 
-behaupten, dafs der am iwweiften untrügliche Richter, 
‘eben die Stimme des Volks ift.“ Wie fehr ftreitet die- 
‘fer Ausfpruch eines Minifters, und eines Mannes, der, 
"übrigens äufserft gegen alle Volksregierung ift, mit den 


. Ausfprüchen der mebriten Beurtheiler der jetzigen fran- 


'zöfifchen Revolution! Wenn man 'Sully’s Staatsklug- 
"keit an dem Hofe Ludwigs XV befolgt hätte: fo. wäre 


"Livres, da’es d 
“und die Handlung zu Grunde gerichtet hätte. 


und unbedachtfam man uns auch das. 


Bo 


an die ungläckliche Verbindung des König Ludwigs XVI 
mit einer öftreichifchen Herzogin nicht gedachg würden, 
Denn er fagt Th. W. 5.38. „Ks ift kein-Zeichen einer 
ten Politik, wie 'man es (ob man es gleich) ‚dafür 
ält, wenn man die Prinzen aus dem franzölifchen Haus, 
in andre, efähr gleiche Häufer, wie Spanien heira- 
then läfst,. Aufserdem dafs auch die eugfte Familien- 
verbindung dem Haffe weichen mufs;, - weichen die Ehr- 
fucht gegen einen Nebenbuhler einflöfst, wird der Vor- 
theil, den man bey folchen Verbindüngen beabfichtigenu 
könnte, fchon durch die Betrachtung vernichtet, weil 
“(dafs) ef allzu grofs werden körmte.“ Uebrigens.Keht 


"man aus Sully’s Erzäblung, dafs Heinrichs JV. Thätig- 
"keit und eigne Unterfuchung jedes wichtigen Gefchäf- 


tes, weder verhindern konnte, dafs ihn die Grofsen, 
und die mit ihnen intriguirenden Minilter nicht gröblich 
hintergangen hätten, noch bewirken, dafs die Macht 


“der Hofarıtokratie nicht flärker gewefeu- wäre, als die 
feinige. 
1y’s 

“nahme von eimer neuen Auflage auf jeden 
gehenden Kaufinanns Gut zu 15 Sons zu erhalten, weil 


Dem Grafen von Soiflons wäre es ohne Sul- 
derfpruch geglückt, von dem Könige die Ein- 
len aus- 


er diefem gutmüthigen, zu leicht glaubenden Prinzen 
vorfpiegelte, es fey ein Gegenftand von ungefähr 30,000 
mehr als 300,000 Thaler betragen, 

Bey Sul- 
'Iy’s Widerfpruche fagte die MarQuife von Verneuil, des 
önigs Maitreffle, zu ihm: „Für wen foll denn der 
König etwas thun, als für die, die feine Vettern, Ver- 


“wandte und Maitreflen find?“ So grofs war der Ein- 


flufs der Partheyen, dafs, als Heinrich mit Jacob I ein 
Bündnifs fchliefsen wollte, er dem Herzog von Sully 
nur ins Geheim den Auftrag dazu gab, und ihn kein 
Blanquet eine folche Allianz zu Stande zu bringen er- 


“theilte.« Denn, fagtSully, die Furcht vor der Parthey, 
die wir im Staatssath zu bekämpfen -hatten,, liefs uns 


diefs ganz überfehben.“ Mit fo. vielem Vergnügen wir 
diefe Memoiren wieder durchgelefen haben, fo unzufrie- 
den haben uns viele von den überfetzten Noten dazu 
macht. Diejenigen, welche zu der Gefchichte der 
iederherftellung der Jefulten in Frankreich, und der 
Angelegenheiten des Cardinals d’Offat.hinzugefügt find, 
find fo armfelig, dafs fie gar nicht hätten überfetzt wer- 
den müffen. Die, welche fich Th. VI. S. 452. befin- 
den, find vermuthlich nur beybehalten, um zu zeigen, 
wie gleichgültig es auch guten Schriftftellern unter Lud- 
wig XV Regierung war, ihre Ehre durch Aufopferung 
der erften Vorfchriften des gefunden Menfchenverftan- 
des, und der Rechtfchaffenheit aufs Spiel zu fetzen, 
wenn es darauf ankam, dem Hofe zu fchmeicheln. Wir 


‘erinnern uns nicht etwas übertriebeners zur Behaup- 


tung der Vorzüglichkeit einer uneingefchränkten Gewalt 
gelefen zu haben. oo 

Die Memoiren des Herzogs von Sufly unterhalten 
ihren Lefer mit den wichtigften, gröfsten, und allgemein 
einwirkenden Begebenheiten des Reichs und des Hofs. 
Es ift alfo nicht zu bewundern, dafs uns der 7te Band 
diefer Saınmlung nicht fo viel Unterhaltuug und Ver- 
gnügen gewährt, als die vorhergehenden. Er enthalt 
zuerft die Memoiren des Herzogs Heinrich von Bouillon, 
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und darauf den Anfaug der Lebensbefchreibung des ausgekommenen Schri ten un'treitig die befte und wich- 
Connetuble von Lesdiguisres. Die erftien. würden wit tigfte, fo wie man fie von einem Staatsmann, der mit 
‘gar nicht gewählt haben. Sie find äufserft unbedeutend, am Ruder fals, und von einer Akademie, die von Gw 
und das einzige, was man daraus nehmen kann, find ftav felbft dazu gefliftet war, dem Genie.und der Ehre 
zerftäckelte Nachrichten von den Iutriguen des jüngften ein dauerndes Denkmal zu errichten, erwarten komtg 
"Sohns Heinrichs II und der fog.:nannten Politiker. Da in aller Hinficht fowohl des Vortrags, uIs ‚des Inhalts, 


6 


‘Jam auf die Auswahl feyn. 


für dielfe Sammlung noch ein fo reicher Vorrath übrig 
ift, dafs wir kaum glauben, dafs fie ihn wird er[chö- 
pfen können, fo mufs derjHerausg. ungemein aufmerk- 
Das, was diefer Theil von 
der Lebensbefchreibung des Connetable von Lesdiguie- 
'res enthält, ift nicht von .gröfsrer Bedeutung, aber fie 
wird vermuthlich in dem folgenden Bande fortgefetzt 


_ werden, und Lesdiguieres fpielte als Connetable eine. 
“wichtige Rolle in der Gefchichte der innern franzöfi- 
“*fchen 


riege in Anfange der Regierung Ludwigs XIN. 
Aus dem, was in diefem Bande davon befindlich ift, 
"fieht man nur, wie diefe Kriege durch beftändige Ueber- 
fälle, kleine Scharmüätzel,' Belagerung von geringen 
“ Oertern mit wenigem, oft auch gar keinem, Gefchütze 
“wund abwechfelnden Beweifen von Hafs, Wuth, Grau- 
famkeit und Eigennutz, aber auch von grofser perfön- 
"licher Tapferkeit, Edelmuth und Entfagung der Privat- 
"vortheile geführt fey. — Die Ueberfetzung: diefer 4 


Bände läfst fich zwar nicht unangenehin lefen, und - 


“ Scheint den Sinn des Originals allenthalben getroffen zu 
“haben. Aber fie hat doch fehr wefentliche Fehler, Ver- 
" gehungen’ gegen die Grammatik, z. B. wegen dem, die 
Veglaffung des n bey den Adjecfiven im Plural, wel- 
“ches zwar nicht immer, aber. doch ungemei# oft ge- 
_ fchieht; undeutfche Wörter, z. B. misliebig, unmäch- 
tier (ohmmächtiz) ftrittig, Uubcthmäfsigkeit ( Ungehor: 
Sam) u. dgl. undeutfche Redensarten, als: Es gefchah 
"ein grofser Fehler; einige Mannfchaft fetzen, (anftatt 
“hinftellen) ein Amt begleiten. Ihr Vf. beobachtet auch zu- 
weilen einen ängftlichen Purismus, und überfetzt z. B. 
Tournier, Schrankengefecht; Portefeuille, Schriftfack, 
Vicomte, Wikgraffchaft, u. a. und doch behält er Af- 
fembleen, (Verfammlungen des Volks) Atfection, Ex- 
pedition, fixiren, regaliren, ja fogar Herr von Lor- 
raine bey. 

Hr. Hofr. Schiller hat die Erzählung der innern Un- 
ruhen in Frankreich nur bis zu den Zubereitungen zu 
der Parifer Bluthochzeit fortgeführt. Eine Handlung 
der hugeuottfchen Armee, die Hr. SB. IV. S.7. er- 
zählt, Teweifet, dafs der franzöfifche Soldat damals 
mit eben dem Enthufiasmus für feine Parthey focht, als 
jetzt. Es. war kein Geld da, eine deutfche Hülfsarmee 
zu bezahlen. Nicht nur die Officiere, fondern auch die 
gemeinen Soldaten, gaben alles Geld, und jede Sache 
von Werth her, die fie befafsen. Diefe wurden ver- 


kauft, und die Deutfchen befriedigt. 
"  Srocknorm, b. Holmberg: Areminne üfver Konung j 


Guflof III. (Ehrengedächtnifs über König Guftav 
in der Schwedifehten Akad. den 7. May 1794 ge- 
ftiftet vom Hn. Grafen oh. Gabriel Oxunfliirna, 
Reichsmarfchall, Ritter und Commandeur der Kö- 
nigl. Orden.) 1794. 21 Bog. gr. 4. 

Unter den über den Tod des Königs Guftay III her- 


als der Behandlung ein wahres Meifterftück,, voll Wahr- 
heit, Simplicität und Kunft zugleich.‘ Statt einer Re- 
cenfion oder eines Auszuges, mögen einige hier über- 


‚fetzte Stellen felbft reden. S.4. „Nicht mehr ein Mit- 


telpunkt der Staatsveränderungen,: die er felbü berei- 
tete oder ausführte, nicht mehr mitten- unter einem 
"Volk, defien Stärke er wieder hervorrief, deffeu Ehre 
‘er erhöhete, zieht Guftav der Dritte Europas Augen auf 
fich. Es erblickte in ihm einen König, der aufgeklärt 


‘war, aber fich nie durch Nachahmung feffelu liefs ; der 


langfam in feinen Befchlüffen, aber rafch in der Ausfüh- 
rung, fich felbft eineBahn vorzeichnete und. fie vollen- 
‚dete; deflen forfchendes Auge hier alles durchfchauete, 
und deffen Trieb zus Thätigkeit, der yur das Genie aus- 
zeichnet, Umftände veranlafste, um fie zu entwickeln, 
Hinderniffe, um fie zu überwinden; dem nichts unbe- 
kannt blieb, der nichts unverfucht liefs, ohne Spuren 
feiner Ueberlegung feiner Mitwirkung zu hinterlaflen; 
der, indem er das Grofse liebte, das Glänuzende fchätz- 
te, und vom Ruf der Nachwelt bezaubert war, die Uu- 


-fterblichkeit darin fuchte, nicht nur etwas. Neues her- 


vorzubringen,. fondern auch das-Alte zu verwandelu, 
die Begebenheiten felbft zu zwingen, auftatt fich von 
‚ihnen leiten zu laflen, und weit über andere feines Glei- 
-chen erhaben, nicht in feiner Epoche mit fortzugehen, 


-fondern fich felbft eine zu fchaffen. Sein Ziel ift erreicht. 
-Das Schickfal hat vor ihm die Sphäre eröffnet, worin 


das Licht. der Zukunft von grofsen Männern, fowohl 


: die Irrwifche der Schmeicheley,, als den Nebel der Ver- 


läumdung verjagt. Da endlich werden jeue nicht mehr. 
blenden, und diefe nicht mehr verdunkeln. Aber da 
Schwedens und Europa’s Zeügniffe fchon, den Ausfpruch 
der Nachwelt gegründet haben: fo fey es der Gefellfchaft, 
die er geftiftet und.geliebt hat, erlaubt, jener Urtheil 
vorher zu verkündigen; fo fey es der Freundfchaft 
(man erlaube mir diefs Wort, da wo es auf fein Gedächt- 
nifg ankommt) vergönnt, fich mit der Hoffnung zu 
fchmeicheln, unter dem Schutz der Wahrheit, wenn 
nicht des Genies, doch wenigftens eine derFackeln an- 


. zuzünden, die feinem Uebergange vom Throne zur Un- 
-Kerblichkeit leuchten.“ Bey Gelegenheit der Stiftung 
“des Wafaordens heifst es 
“Hand, die er.vom Thron den Verehrern der Gewerbe: 


.47. „Mit der helfenden 


bot, theilte er zuerft unter allen Regenten Ehrenzeichen 
zur Belohnung ökonomifcher Verdienfte aus. Diefe fuch- 


“ten den nachdenkenden Anbauer von jedem Stande auf, 


welcher in der ftillen Wohuuug, die fein Fleifs vere- 
delt, felten erwartet, dafs fich das Vaterland, dem er 
unerkannt nützt, dafs fich die grofse Welt, die er ver- 


- gifst, feiner erinnert; der nun aber von feinem Könige 
“und. feinem Verdienft entdeckt, hervorgerufen wird, 


unter feinen Mitbürgern eben die Zierde zu tragen, die 
ihre Verthäidiger fchmückt. Der Wafäördeh mit erneuer- 
tem Andenken an ein Gefchlecht, das den Grund zu 

1 2 we 


er. 


efües Untertlianen, ‚der bey gleicher Denkungsart von 
wohlbabenden und gläcklichen Gutsbewohnern in feiner 
Sphäre umpeben war, und der Leadlmann fah in Ritter 
kleidung dasEifen, welches verbraucht wird, Furchen 
fırt Acker zu ziehen, eben fe geehrt, als das, was vom 
feihdlichem, Biute roftet.“ S. 83. findet man folgende 
. Vergleichung twifchen Kaifer Jofeph. und König Guftar 
It, die fich in Rom trafen: „Dem Kaifer, der über eine b&- 
feftigte Monarchie herrfchte, wäre es Ehre genug gewe- 
en, fie zu erhalten; den Könige von Schweden ‚ohne 
Macht auf einem erfchütterten Thron, würde es fchon Eh- 
re gemacht haben, nicht von demfelben geftürzt zu wer- 
den. Erfterer ererbte eine Gewalt, der jeder gehorfam- 
te, vereinigte Gemüther, und hatte blofs einige Mifsbrän- 


‘che abzuftellen oder ihnen durch Aufklärung abzuhel, 


‘fen. Letzterer mufste bey dein Widerftande mächtiger 
Partheyen,, die Grundgefetze felbft fiiften, und fpwohl 
eine neue Verfaflwig als eine ganz andere Art zu den- 
ken bilden. Beide fuchten mit der Fackel der Philofo- 
‘phie in der Hand ihr Ziel zu erreichen; aber der eine 
"übte ihre Lehren mit Erfahrung und Menfchenkuude aus; 
der andere wollte alles, was er für richtig hielt, durch- 
-fetzen. Schwedens Gefetzgeber überfahe unpartheyifch 
alle Zeitperioden, und fuchte fie ohne Abbruch mit.fei- 
'ner eigenen zu vereinigen; er nabın das an, was er-in 
allen gut und nützlich fand, entdeckte oft in den Feb- 
lern felbft das Mittel fie zu verbeflen, oder fahe es 
‘ein, es fey nützlicher, fie zu dulden ais- zu ändern. 


' Oeftreichs Monarch glaubte einfam zwifchen Jahrhun- . 


-derten zu ftehen. Sein Zeitalter follte mit einmal die 
- Kette zwifchen der vorigen und künftigen Zeit aufhe- 
“ben; Teine eigene'Denkungsart folite die der vergauge- 


nen Zeit ausrotten; und die der nachfolgenden. gründen. 


"Ein einziger entderkter Fehler war. fär. ihn genug, al- 


les zu verwerfen. Er glaubte, jede Verbefferuug inülste 
: nothwendig einie gänzliche Umänderung feyn; um jene 


. 
‘ 
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Schwedens Wohlfahrt gelegt hatte, ward das Sinnbild - 


.fiegte er noch in den Armen des Todes, 


war es ihre zu fhun, aber bey diefer blieb er fiehen, und - 
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die Abfchüttelung des VYorurtheils felhft war. beyi 
ein Vorurtheil. Beide waren fich einander gleich im 
der Vorforge für ihre Staaten und in dem Eifer für alleg, 
was ihr Anfehen vermehren konnte, in der Thätigkei 
in Eiufichten und den weitgeftreckten Abfichten, und 
fo ward ihre wechfelfeitige Achtung eine Folge ihrer Be- 
kanntfchaft. Die Tiber gewöhnt unter der Herrfcha& 
des Kaifers oder gothifcher Könige zu fliefsen, fahe 


.bey ihrer Zulammenkunft das Andenken PR 
eit, 


und Iheodorichs aufs nene aufleben.“, Bey Gel 

als der König den Senat aufhob und auf dem Reichsta- 
ge verfchiedene vornehme Reichstagsmänner arretirem 
hefs, fagt der Vf. S. 118. „Wenn bey diefen Begeben- 
heiten, die fo wenig jener Milde entfprechen, womit 
eben der König ı7 Jahr vorher bey der glücklichfien 
Staatsveränderung feine Denkungsart zu erkennen gal 
derfelbe nun, ia der Mitte zwifchen Feinden von äufserer 
und innerlicher Uneinigkeit keinen andern Ausweg.zur _ 
Rettung des Reichs fand, als durch Ausdehnung der 
königl. Gewalt, und kein anderes Mittel zur Beybehal- 


. tung der Freyheit als ibre Einfchrinkung ; fo bedauerte 


er feinen erhaltenen Sieg Selbft am meiften, und er fahe 
bey ihm fo abgezwungenen Mitteln, die Sowohl nach 
feinem eigenen Gefühl als in der Ausführung gleich ge- 
waltfam waren, feine eigene Wohlfahrt und Zufrieden- 


. heit als ein Opfer feiner Ueberzeugung vom Beftande 
. des Reichs und einer entfchiedenen N otkwand; keit des. 


Zeitpupkts an, „Als kurz vor des Königs Tode ver- 
Schiedene Grolse von felbft kamen, die Sicherheitsactz, 
gegen die fie fich fonft geweigert, zu unterfchreiben; fo 
drückt fich der Redner $. 160. darüber fo aus: ‚Schon an 
der Gränze des Reichs der Schatten, hörte er nicht mehr 
die Verpflichtungen , womit fie feine Verordnungen be- 
fchworen; aber mächtiger am Rande des Grabes, als 
wann er. vorher zu feinem verfammelten Volk redete, 
| und flieg vom 
dhron mehr gefetzgebend herab, als er ihn heisat.“ 
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 — Üzemrsorraniasuert. PDirsburg, in derfienner, Buchh. : 
Weber den wahren Grund und die Natur der tehenherrlichen Os- 

Fichtsbarkeit in Deutfehland, von:Ernft Aug. Haus, D. und Prof. 
“der Röchte. auf der Julius - Unitverfität zu Wirzburg Ein Pro- 


‚ womit derfelbe feine Antrittsrede auf den 25. April d. J. 


z gramn 
‚ankündigt. 1793. 608. 8. — Der Vf. unterfcheidet richtig den 
hiftorifchen und rechtlichen Grund der Lehngerichwbärkeit ,. und 
"finder jenen in einem Verhäkziffe, das er für die Quelle jeder 
" Gattung von Gerichtgbarkeit hielt, in der Schugzherrliehkeit des 
- Leimberrn, diefen hingegen in einer uralten vanz, in der 
i enen Bulle, in mehreren Reiebsabfehieden, im Weftphälifchen 
. Friedensinftruraense, im kanonifehen und longobardifehen Reehte, 
"zunÄchft aber im Lehnvertrage, und erkläre diefe Gerichtsbarkeit 
für „eine Gattung der Patrimontalgerichtsbarkeit, welche in £ol- 
: „ahsa Saähen zuiugekbt wird, die ducweler die degenfeitigen Per. 
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KLEINE SCHRIFTEN ° 0 


die Grenzen eimes 
- der Allgemeinheit. deffelben. Waren es doch -z. B. gröfstenthells 


i 


"„tondiverhälmiffe ewifchen Lehefherrn umd Vafilien, oder due 
‘ „Obereigenthum des Lehnkerrn oder das nutzbare Eigenthum des 
‚„ıVafallen und die mit beiden verbundenen Rechte und Verbind- 
. „lichkeiten betreffen.“ Einen befriedigenden hiftorifchen Beweis 


jener Hypothefe über den hiftorifcheri Grand der lehäherrlichen 
‚Gerichtsbarkeit zu geben, erlaubten, wie fich leicht denken läfse, 
Prograrums nicht. ifchen zweifels wir an, 


königliche Immunitätsprivilegien, durch welche die Gerichtsbarkeit, 
welche die Herzoge und Grafen als königliche Beamte in Biscthü- 


. mern,. Abteyen und den Befitzungen. freyer Männer ausübten, 


auf die Bifchöfe, Aebte und’ freye Herrn üßerging! Ueberhanpt 


- fragt man unlers Erachtens bey dergleichen Rechtsinfticuten ver- 
gibliehnach.ei rigoe allgemein gühigee Iifieriichen Grund 
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‚ten, Ritter-, Geifter-, Zauberronane erfcheinen 


noch mit jeder Meffe in hellen Haufen, und es ift nicht‘ 


der mindefe Anfchein vorbanden, dafs 


der Saame die- 
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fer Brut fo bald erfchöpft werden. werde. Diefe Me- 


thode, Bücher in die Welt zu fetzen, it zu bequem, als _ 


dafs man hoffen könnte, die Legion deutfcher Rowman- 
fabrikanten werde ihr je ‘anders, als nothgedrungen, 
entfagen., 
ter Ueberdrufs der Lefewelt durch Mangel an Abfatz 
kann fie von diefer gemächlichen Weide vertreiben. 


‚Hat uicht er[t neulich Einer — und wie viel mag er 


feines Gleichen haben? — durch ein-nalves Geftändnifs 
gezeigt, wie leichtes felbft dem mittelmäfsigften Kopf 
werde, in einem Jahre zehn, zwölf und mehr Bände die- 
fer Art zufammenzufchreiben? (f. Intellig. d. A. L. Z. 
1794. Nr. ı11.) Einer detaillirten Kritik find diefe ephe- 
meren Producte, die felten auch nur von einer Mefle 
zur andern leben, nicht werth: wir wollen daher künf.. 
tig immer eine Anzahl von ihnen zufammen anzeigen, 
Yie etwas beflern herausheben, von den übrigen’ aber 
nureinige charakterifirende Züge, einige Proben der Spra- 
che, der Gefintungen u. f. w. in diefen Annalen für den 
künftigen ‚Literator und: Gefchichtfchreiber des deut- 
fchen Gefchmacks aufbewahren. — — ' = 


. Nr. ı. Der vorgefetzte Bettelbrief am die Kunftrich- 
ter kann auf unfer Urtheil keinen Einflufs haben.. Die 
Gelchichte dieler Geweihten. hat einen Vf., den ficher Apolt 
Hicht zu feinen Priefter geweiht hat. Sie it zum Ein- 
fchlafen langweilig erzält, ob man gleich bemerkt, dafs 
dem Vf. von Zeit zu Zeit einfiel, er müfle fich etwas 
zufammennehmen, und dafs er dann ein paar fchwülßi- 

e Tiraden ausflöfst, und das einförınige Geleyer feiner 
Berioden durch einige rauhe Inverfionen unterbricht. 
Der furchtbare Bund ift das bekannte. heimliche Gericht, 
das der Vf. — ehrwürdig nennt. DerHeld der&efchich- 
te geräth gleich auf den erften Seiten in Convulfionen. 
Von Gewillensangft gepeinit, von fürchterlichen Bil- 
dern und Schreckaiffen der Phantafie gefoltert, geht er 
um Mitternacht, fich Ruhe zu erbeten, allein in eine 
Kirche, wo fich fogleich auch .ein Gefpen& einfindet, 
das ihn nach Jerufalem gehen heifst — diefes Gefpentt 
it jedoch, wie alle Geilter in diefem Roman, ein ver- 


‚mummter Cäuner. ‚, An wollüftigen Mönchen, Anftalten 
zu Notkzüchtigungen u, dgl. nöthigen Ingredienzen ei- 


ner Rittergefchichte fehlt es auch hier nicht. S. 351. 
3 Th. fchildert der Vf. das Glück der Ehe eines zärtii- 


chenRitters: „Rüdiger kaın feit zwey Jahren nicht von ' 


„der Seite feiner Agnefe; noch war kein Erbe feiner 
„Güter und feines Namens; aber jetzt fing A. an zu kla- 
„gen, und bald fühlte fie, dafs fie Mutter werden fgilte: 
„R. jaschzte hoch auf, da er-diefe Mähr yernahn, und 
„er küfste fchon im Geift das Kind feiner Licbe, «Abee 
fo gut wirdesihm nicht, die fchwangere Frau erichrickt 

I | u über 


Nichts, als cin gänzlicher Ekel und erklär- _ 








über ein unerwartetes Geräufch fo, dafs fie wahnfinufe 
wird, uud nach einigen Stunden firbe.. Natürlich zaufs 
FR Mann auch fterbei, nur defs_hjer der Grm und die 
arrende Verzweiflung cin halbes Schr zu thün haben, 
elie fie mit ihm fertig werden! — . i 
Das fchwache Intereffe, das Ny. % etwa noch hat; 
koinmt falt gauz auf Rechnung des hikörifchen Stoffs, 
von dem fich der Vf. in der Hauptfache wenig entfernt 
hat. Große Fehler und Ungereimtheiten fallen ihm nicht 


 zyps-Lält, auf Schönbeiten aber-kann er auch nicht folz, 


feyn. Des lanzweiligen Gefchwätzes if viel zu viel: 
was mit drey Worten gefagt werden konnte und mufs- 
te, irt oft durch eine feitenlange Scene verwäffert, und 
zum Unglückiftder Dialog überdiefs höchft fteif. Künft-. 
liche, . verwickelte Perioden fisd iin Gefprächfil durch- 
aus fehlerhaft, doppelt unleidlich eber da, wo Perfo- 
nen aus einer rohen Vorwelt und aus den uncultivirte- 
‚ren Gegenden redensl eingeführt werdcü; z. B.: „Aber 
„füge nur, warum Chrifline at! Nacht, womit fie (kam. 
„wirk da diefs läuguen) ihren kaiferlichen Vater be: 
„herrfcht, anwendet, um die Verbindung mit unferm Sohs 


2 „on ger au SJahr zu friflen?“!! Gleich üble Wirkung 
er 


Ä 


thut der fo häuiig bis zum Spielenden und 'Tündelnden, 
bildliche, allegorifche und metaphernreiche Ausdruck, 
Nr. 3. und 9. von dem viel, aber warlich nicht 


gut fchreibenden Hu. Albrecht! Gewifs hat Leflingen 


wmünche Scene feiner Schaufpiele mehr Mühe und Arbeit 

ekoftet, als Jdieletn fchnellfingrichen Genie ein halbes 

utzend dramatifirter Romane. Hr. .A. bleibt lich inal- 
len feinen neuern Arbeiten beynahe ganz gleich; fchwer- 
lich. kaun man diefs von irzend einemgrolsen oder gu- 
ten Dichter fagen’;:allein bey Hn. 4.ift diefs auch kein 
Lob, demn.er. bleibt fich uur ii feinen Fehlern und in 
feiner Mittelmäfsigkeit gleich, Er ift nicht gauz olıne 
Tolent; allein bey feiner Art, es zu mifsbrauchen, oder 
richtiger, es mitten iu der Arbeit ungebraucht fchhım- 
mern zu Iaffen, kann es fich nicht nur nicht ausbilden 
und flärkcn, fondern mufs im Gegentheil immer mehr 
verfchwinden. In Nr. 3. wechfeln Briefe, Dialog und 
Brzählung abı diefe Vermifehung ilt offenhar fehr 
zweckmälsig, ud follte vielleicht bey jedem Roman 
fett inden — allein. Hr. A. hätte nur auch die nöthi- 
ge Rückficht anf die befondern Erfoderniffe jeder Form 
nehmen follen. Diefe Mühe aber erfparte er fich: ef 
declamirt und haränguirt beftändis durch feine Perfonen. 
Daın Vorurtheil, els hinge die Lebhaitigkeit des Votr- 


- trags allein von: luverfiomen ab, fröhnt er in feinem 


Brieffit, Erzählungen und Dialog gleich ffark. Einige 
Charaktere find leidlich gezeichnet, etwas Vortrefliches 
eber fucht man bier überall umfonft. Nr. 9 ift noch 
nicht. volleudet. So voruehm die Gefellfchäft Ht, die 
fich in diefen Gefpräeben unterhält — es find darunter 
zwey Päbfle, zıwey Kuifer, mehrere Könige, Kurfür- 
fen und Erzbifchöte; Herzöge und Grafen zu Dutzen- 
den, und Ritter zu Schocken — fo lanzweilig und H- 
eherlich it fie gleichwohl, — Nr. 4. foll von einem 
Fräuenzimmer herrühren, und Hr. A. will nur der Iler- 
ausgeber feyn. Er fagt von der Vf.: fie mache der 
Menfchheit Ehre. Wohlmöglich, hur gewifs nicht dutch 
eiefes Buch, des unter die rohelten Producte feiner Art 
Rn Ä 
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fehört. Dafs Hr. A. es denidech mit Versnügen gele- 
feu, begreift Rae. leichte: die Vf. ifteine offenbare Nach- 
ahmerin feiner Manier; er fah fich alfo bier.nur felbR 
im Spiegel. — Ein Vater äufsert gegen feine Gattin 
Beforenifs: über das Schickfal feiner 'Tochter, der feiu 
mächtiger Feind nachftelle, und fie autwortet: „Das 
Schwert deiner Einbildungskraft wärgt aleine wenigen 
Hoffnungen.“ Da lieft mau von „Kindsru, denen der 
Würgengel des Hungers fein nagendes Schwert zeigt" — 
von einer Liebe mit Flammeninöorunft — hervorflärzen- 
den Thränen — von dem Schickfal, das mit giftiger 
Spitze in unveralieten Wunden wällt -- von einem Ge- 
ftorbenen heiist es, feiı Odemijk erkaltet ! Neben audern 
fchönen Dingen kommt auch cine ltalienerin vor, 
die aber sticht die deutfche, fondern ihre Mutterfprache 
rädebricht. Ihre pröfste Stärke hat die Vf. im Hoch- 
wagifchen. Der Minifter Stolzenheim, ein eingefleifch- 
ter Teufel, wird endlich geflürzt, uud erhält Arreft. 
Sein Gewiffen erwacht und foltert ibn: oo. 

„Der Schlund der Hölle fteht offen, (er-Jäuft wü- 
thend umher) ha! wo foll ich hinfliehhn? wo fall ich 
nich verbergeu? Erde, öffne deinen Rachen! verfchliu- 
ge und verbirg mich vor meinem Richter!“ 

Olivie (kömınt aus eineın Nebenzimmer) Confpxte, 
find Sie unfinnig geworden? was wüthen Sie fo vio- 
kento? "Glanben Sie fich dadureh ihr Schickfal zu ver- 
befletn; - - ' 0, 

Stolzenheim ( wüithend) Ha! du konmft mir eben 


recht, wälicher Teufel! Au dir will ich noch zuletzt 


meine Rache üben — (er überfallt fie, Köfst fie zu Bo- 
den, Otiv. Ichreyt heftig, Stolz. erdroffelt fie mit den 
Händen) Fahre zum Teufel, Verfluchte — beid — bald _ 
komm ich nach. (zu der Wache, die auf des Getüfcher- 
eintritt) Eleude, ihr kommt zu fpät — feht da, das 
letzte Werk meiner Hände — entfernt das Aas.aus mei- 
nen Augen! | 
‘Der Oficier. Unbegreiflich! In Ihrer Lage, Gott, 
noch einen Mord ? . 
Stoßzenheiei. (wüthend) Ha! das Maafs ilt zu voll! 
Menfchen follen wicht die Freude haben, mich zu rich- 
ten, und könnens guch nicht. Meine Verbrechen gehn 
über alle ikre Strafen, ıncin Sold it die Rache Gottes. 
Meine Seele gehört ing Reich der Teufel — und in 
anciner Bralttolt die Hölle! Sey mir willkommen, Ver- 
zweillung, du wirft mich im Ziel meiner Laufbahn noch 
erheben, (er reilst einem Soldaten das Seitengewehr 
weg, iticht fich ins Herz, ftürzt zu Boden, röchelud), 
So recht, nun ift alles, alles aus! Laurende Teufel, 
nehmt euer Eigenthum — fahre zur Hölle” - verfluch- 
te — verdammte Seele — ah! ah! (Er knirfcht mit 
den Zähnen, murmelt woverftändliche Flüche, ftöfst al- 
les mit den Füfsen fort, was ihm helfen will, und wälzt 
“fich im Blute fchwimmend unter fürchterlichen Gebrüll 
und Yerzuckungen, bis er unter fchrecklichem Geröchel 
— ftirbt) — — — on 
War esmöglich ; wärediefer ekelhafte Unfinu.wirk- 
lich aus der Fetler einer fangen Dome in Suchfen geflof- 
fen? Nein; wir wollen, wir können es nicht glauben. — 
Der Vf. vou Nr. 5. Ur. Uromer in Naumburg ver- 
gleicht in der Vorrede fein Buch mit einem aumuthigen 
| [ | kühlen 








S A . 
' 


kıhılon Bächletn, die Recenfenten mit unfreundlichen Sturin- 
Winden, die das Bärblein mitihren groben cifirnen Fittigen 
Schlaren, und die ührigen Lefer mit den Blumen im Thıde, 
die dem Bächlein zujasckzen! Selige Selbitzuirieden- 
heit} Bey der. Stirke diefes angenchmen Gefühls wird 
es Hu. C. vollkommen gleichgültig feyn, wenn wir 
auch von diefem zweyten Theil nichts beflers rüh- 
men, als bereits in der A, L. Z, von dem erlften gefche- 
hen ilt. - Wem diefer gefalleti Lat, dem wird duch je- 
ner gefallen, in welchem eben fo viel geritten, gebalgt, 
tummirt, gezecht und geflucht wird, und eben fo häufig 
von Efeln, Süuen, Rüdens Teufehs, Biöfiien, tollen Bö- 
fen u. f. w. die Reda itt. 

"No. 6. i:t fo fchaal, fo ganz ohne Phyfiognomie 
und No. %. fo iin hohen Gral albern und abentheuer- 
lich, dafs es kaum der Mühe Ipknt, ein paar Worte 
über fie zu verlieren. 73zlo ilider mächtige, im Waller 
jedoch nichts vernögende, Schutzseilt eines jungen Rit- 
ters, der feinen Liebliug eine fresnde Geflalt gibvi, am 
Ende aber ke wieder gegen feine eigne eintsujcht, und 
mehr folche artige TTaSchenfpieleritückchen ınacht. Et- 
was beffer it No.g. indeisimmer noch eine fehr wi« 
derfiniige Zufammenfetzung, DasKoftum iic oft auf 
eine alle Ilufien vernichtende Art verletzt. Die Per- 
fonen haben eine Sprache und Gefimmungen, die fie 
fchlechterdings nicht .baben konnten; übrigens ilt.die 
Erzählung natürlich, ungezwungzen und lebhaft. Da 


wo der 'Ton fich erhebt,. gekt. der Vf. einigemal nicht 


ungefchickt in Verfe über, die gröfstentheils recht artig 
find. Kurz, der Vf. hat Talent; er brauche es nur zu 
etwas Befletn, als zu einer Gattung von Romanen, die 


jetzt faft der ausichliefseude Y'ummclplatz überfpann-. 


ter oder gemeiter Köpfe peworden.ilt; er Hudiere uud 
fchildere ‚die Sitten umd -Meufchen unfrer Jage unyl 
iatle Geifter und Rater in ilıren Moder und in ihren 
Gräbern rubn] — 
- No. ı0. if ein hifonifeher. IHalbroman, fo weg 
der Titel das .erwarten läfst, und zwar der beite, der 
uns in langer Zeit vorgekommen ift. Pauialvin ift der 
berühmte, nunmehr veräorbene Fürft P—-n, und aus 
dem Zungmen Iürft der Finfternifs kaun ınan leicht 
ahnden, in welchem Lichte .er hier,. wiewahl wichts 
weniger, alg unverdienter Weife erfcheint, Dur VE 
ist jedoch keinesweges ganz rartheyifeli uder ungerecht 
gezen ilın: er mächt bisweilen (z.B. 8.152.) aus- 
drücklich.aufinerkfam auf alles, was zu fciner Rechr- 
fertigung, Eutfchuldigung, oder doch wenigilens die- 
nen kann, die Strenge des Urtheils über ihn zu mil- 
dern. Eben fo leicht errith man, wer Anter der Ge- 
liebten Panfalvius, der erhabenen Alivandı gemeint ift, 
von welcher der Vf. durchaus mit der gröfsten Achtung 
fpricht, und von der er sagt,: „ihr grölster und viel- 


“ deicht einziger Fehler habe dariun benanden, dals lie 


P. zü viel Macht gelaffen.“ - Wie viel Wabrleit das 
Buch eigentlich enthalte, diels auszumachen ift hier 
der Ort nicht; manches mag wohl, und einiges ‘kann 
nichts mehr, als hiltotifche Hypothefe ‚dichteritch aus- 
gebildet feyn; -indels vergöfst der Vf. doch: nirgend 
gegen erwielene und n»n«treitige Ihatfachen, und teibıt 
die hypothetifchen Fictionen die. Eutwickelung des 
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- Charakters von P., die Schilderung der Art und Weife, 


wie er fein Glück gegründet; und fich fo fchuell emporge: 
fchwungen, u.f. w. haben zum Theileine fuhohe Wahr- 
fehelulichkeit, dafs man fat verfucht wird zu glauben, 
der Vf. fey Augenzeuge won $cenen gewefen, die ihm 
doch gewifs nur feine Phantafie gezeigt haben kann. 


Ilieraus folgt fchon, dafs das Buch auch als Roman von _ 


Seiten der Kunft und Darltelluug nicht ehne Werth 
feyn kann defto mehr wünfchten wir, der Vf. hätte 
inauche etwas weitfchweifige Stelle abgekürzt, uäd 
mehr Sorgfalt. auf Riehtigkeit und feböne Einfalt des 
Ausdrucks gewendet. Die SJetziset — dreufaches 
Weh fchlügs über chn anfamnmen und zschnfache Tiefe war- 
tet feiner. — : „Wem er nicht wohlwallte und ihn errei- 
chen kannie,- der uw äwmer als ein Bettisr. (llöchf 
undeutfch, für: derjenige, dem er nieht wohlwollte, 
ond dan er u. f. w.) — von eiier aufmerkfamsen Sei- 


te () betrachten‘ .- „gemeinigliche Kriege (für gewöhn» 


liche.) — Wie liankilch ift folgende Wenduug: „In 
den Verbindungen der Grofsen herfcht Abwefezheit von 
Zwänge, die mau-in ihrem Umgaunge vermifst." — — 
Ueber :P—.ns Todesart erzählt der Vf. 5. 404..eine, je- 


doch febr unwahrfcheinliche Sage. Einer der vornchm- 


fteın Generale, den P. lauge und oft beleidigte, fol] 
fchlechterdings auf ernfliche Genugthuung beftandeg 
und es endlich dahin. gebracht haben, däfs- P. fich, 
doch nur um feine Ehre wieder herzuitellen, mit ihm 
gefchlagen. P.habe.bey däefer Gelegenbeiteinen klei; 


sc Riss’ iur Arın bekommen, da. aber der auulre, ebeg \ 


verher zufällig wit der. Degenfpitze auf ein giftiges 
Kraut geltofsen, fo kaue die Wunde durch den: einge: 
tretenen Gift des Fürften Tod bewirkte. — — : °— _ 
No. ır. -Ob bey-diefem fehr unbedeutenden bifkge: 
rifchen Roman die franzöfilche Novelle Liderie I: Com-- 
te de Finudres, -von der fchon. 2799. zu Halle eine 


dautfche ÜVeberfetzung herauskam, zum’ Gruude liege. 


oder- dech -bouutzt- werden, wiflen wär nicht. zu 


fäagen, da wir.von derfelhen weder das Origiyal usch. 


die Ueberfetzung vergleichen können: indefs find Styl: 
und Wendungen an vielen Stellen io undeutich und 
franzöfrend, dafs es mehr als wahrlcheiplich, jt, der 
Ungeuannte gehe einem frauzöf. Vergiuger gengu auf 


‚dem Fufse nach. z.B, 8.9. „Der chen io lutige, als- 


„bäfe Yyraun sah deu Gisfandteu des Anfchein nack 


„uiit der autrichtigiten Freude und .Zhrilish:ne auf. Ex - 


„itellte Geh nicht alleiu, als wenn er des Fürltey. vex 
„Dijon fo billige Bitte nicht blofs verltarte, (undern af 
„that ihm foxar deu Vorfchlag, ob .er fieh nicht eine 
„Zeitlang auf feuwem Schlols Bucg aufhaltey wellte, 
„um fich dort won den Atraparzen einer befchwerlichea 
„Reife auszuruhn.“ Klingt diels welt vollkommen, 
wie fchlechte, wortliche Ueberfetzung. aus dens Fre 
zöliichen ? In der Grammatik it der VWf.. oder Usberf. 


"auch nicht ganz felt: „Ihre Schönheit verhalf fie (ihr) 


auf den Thron u. L we — — 
. Der Vr. von Na. ı2. .berichtet, des Lafer von 
Chrouiken und Urkunden fey Seit vielen Jahren fein 
Gefchatte, und deshalb glaubt er mehr Beruf zur Dich- 
tung. von Ritterzefcbichten zu labeu, als jene Legion 
von Fabrikauten „die weder den [on noch Geitft des Zeit- 
l 2 „alters 
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„alters ihrer Helfen kennen, und genug getban, zu- 
„haben glauben, wenn fie alle Ritter derb und plump, 
„alle Mönche hämifch und boshaft, Kurz alles nach ei- 
„nem gewifsen Leilten. formen, der,bey ihnen Ton der: 
„Ritterzeit heifst.“.— Allerdings hat der Vf. dadurch 
vor jenen eben fa unwiffenden, als talentlofen Men- 
-{chen etwas voraus; indefs ift diefs immer nicht das 
Wefentliche ‚,. nicht Genie, foudern hiftorifches Willen, 
‘ Trotz .der genguen Beobachtiwg.des Koftuine,. und den 
häufig eingemifchten alten Wörtern und Wendungen, 

‚die der Schreibart ein feltfames, zwittermäfsiges An- 


‚ fehn geben, find die Erzählungen, die’ der Ung. hier . 


der Welt vorlegt, ungemein langweilig und leer von 
'Intereffe, das. von. ganz andern Dingen abhängt, als 
von altväterfchen Ausdrücken und Sitten, _$o wenig 
es nötbig ift ‚ .dafs.ein Türke in einem deuffchen Ro- 
man oder Schaufpiele türkifch fpricht, fo wenig braucht 
der moderne ‚Erzähler .der [baten alter Ritter den 
Styl und felbft die Unrechtichreibung: der Chroniken fo 
“ ängfllich nachzuäffen, als unfer Vf. that. S.36. „Durch 
: „‚abfonderliche Fügung. hät es fich dermaleu ereignet, 
‘ ‚“dafs‘ich auch eine gar feine und merkivlirdige Hifto- 
„rie zum.Belten geben kann: denn ihr follet wiffen, 
„dafs in. alle deutfchen Landen :keines. Kiofters Lib- 
- srarei ftattlicher ,. denn die des Klofters St B. deffen un- 
-* „%eärdiglicher Abtich bin, mag erfunden werden., .Jo- 
„dem nug: in felber mehr. denn die 120 zum Theil gar 
„grofser und ‚dicker ‘Bücher entbalten find, ob wollen 
ich auch nicht läugnen’mag, dafs ein paar; darunter 
„ein wenig dünner und, Kleiner gerathen lind. — — 
„Und als er ein folches gefprochen hatte, fo griff er in 
„feine Cappen lai : 
„ben wär anf Pergament; folches u. [, w,“ 


U: VERMISCHTE SCHRIFTEN. 

* Wrnian, b.. Vofs; G, E. Leffings. Briefwechfel mit 
Br Friede Sri Gleim. 1794. Mes te 
. Was von Lefings Briefwechfel .mit Mendelsfohn, 


: Nicolai, Ramler, Efchenburg u. 1. w,.gefagt. worden 
ift, gilt auch. von den-Le/Ang - Gleimifchen Briefen. . 


. Ein vertrauter Briefwechfel folcher Männer kaun nicht 


. ohne alles Interefle feyn. ‘Wenn auch ıhanche Bezie- | 


"ziehungen der.Zeit, des Orts und befondrer Umftände 
‚einem Theil derfelben - die Gemeinnützigkeit rauben, 
andre gar nicht für das Publicum geeignet .und viel- 
“ leicht obne- Vorwiffen .des einen. noch lebenden Brief-” 
Kellers in daflelbe gefendet zu feyn fcheinen: fo’blei- 
ben doch noch immer viele Stellen und ganze Briefe 
übrig, welche’ auf. allgemeine, Theilnahıne Anfpruch 
“ machen dürfen. L’s-Freundfchaft für Gl. ’entfpann fich 
fchon früh , als. fich jener noch in Leipzig aufhielt und 
es.war_eiae Freundfchaft..bis in den Tod. . Nachdem 
: Gl. feine Vertrauteften, Abt und-Kleifl .beweint’hatte, 
imufste 'er auch noch feinem Lefiug nachklagen.- Die 
“ Briefe find gröfstentheils.literarifchen: Inhalts. . Es war 


‚unter jenem.Zirkel guter Köpfe und befcheidner Män- . 
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igte ein Büchlein herfür „ fo. gefchrie- _ 


‚werde ilun 


„e 
‚ 
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I 


‚ver. die fchöne Sitte, dafs fie die Erzeugniffe ihres Gei- 


° 


ftes einandr'vor dein Drucke mitthöilten und, dufch-=. 
 Auswechslung ibrer Ideen über diefelben, vervolkönim: 


neten.. Gl. fchickte auf.diefe Art mehrere feiner Ge- 


dichte [L. zu, hörte deffeu Erinnerungen an und be- 
‚folgte Ge, wo,er überzeugt ward. 


Mehrere folcher 
lehrreichen Verhandlungen find in den Briefen enthal- 


“ten. ""AlsL. deh‘Schlächtgefanz des Preüfs. Grenadiers 


bey Eröffnung des Feldzugs, erhielt, war er gauz von 


den vortrefllichen Verfen eingenominen. Nur wollte 
ihm in der Strophe: | 
Aus deinem Schedel . trinken. wir. 
Bald deinen fufsen. Wein, 
. Du Ungar! Merfeburger Bier 
x Soll dann verfchmähet -Seyn. nA 


das’ Merfeburger Bier,: wie.er fich ausdeückt, nicht 
recht zu Halfe! „Wenn der tapfre.Dichter,, fchrieb er 
dem Vf., nicht feit der Zeit geblieben it, und ieh 'iba 
jemals kennen lerne; fo foll er mir diefe Zeile ändern 
müffen. Mit der alten Lesart foll:das Lied. alsdann im 
Lager und. mit der ‚neuen auf dem Paruefle gefungen 
werden. * Und wie dächten Sie wohl, . mein'k GL, dußs : 
die letztere ungefähr heifsen könnte ?° O ich bitte Sie. 
recht fehr, denken Sie einen Augenblick darauf. . Die - 
Sommerfprofe auf dem fchönen.Gefichte eines Land-- 


- mädchens ift fehr natürlich; aber diefes Natürlicheg 


ungeachtet wünfche ich die Sommerfprofle doch lieber 
weg.“ ‘Gi. änderte die’ Stelle ip: Eu RER 


Du Ungar! Unfer Fe 


a ier. [3 
. Sell fuolche Tlafche feyn.. ER 


Diefs nur ein Prübchen aus mehrern Critiken' über 


_ einzelne Stellen. Mas Röfst auf fehr treffende Beur-' 
" theilungeir der ‚Eigenheiten und Vorzüge der Gleimi-*' 
fchen Mufe,, die zu einer Charakteriflik derfelbeii gut2* . 
Dienite leiten werden. "Vielleicht ift.ein hier vorkom-* 
‚mender ’beifsender Jambus-von ‚Gleim auf den bekaun-- 


ten Hamburger Gegner. L. noch wegig:bekannt.:. 
F .. s -aug,. du -Speyer, deinen . Gifi 
. ie Otiern ein Ferien! 
Auf diefem Felfen, den es trifft. 
Auf diefem haftets nicht!  : 
Man wird’ fich freuen, dafs die. Ahndsng nicht in . 
Erfüllung gegangen, welche der kranke Lleim vor 23 
Jahren gegen feinen L. ($.177.) äufserte: „Wollen Sie 


. 
x 


"Ihren Gleim in diefem Leben noch einmal fehen, fo 


kommen Sie bald; denn mich düukt,. ich fühl es, dafs 
ich bald feyn werde, wo mein Kleift mich’ erwartet.“ 
Möge, 'er, der Patriarch unfrer Dichter, von deffen 
Munde noch :maneher Laut wie des Höniges Süfse da- 
herfliefst, Sch noch lange feiner jügendlich blühenden 
lebens - und Geifteskraft zu erfreuen haben, und fpät 
die ihm L£fling fchon im Vorbericht zu den Kriegsäe- 
dern eines Grenadiers gefetzt hat: .. 
Ich bin ein Diener desıKönigs Eayalios. , 
Und habe der. Mulen jliebliche gelomt. 


3 





erit die Archilochifche Grabfchrift zu Theil, 
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 STAATSWISSENSCHAFTEN,- 


1. Leizia, b. Gabler: It es wahr, dafs gewaltfame 
Revolutionen durch Schwififleller befördert werden? 
Eine Prage dem denkenden Puhlicum vorgelegt 


_ und erörtert von C. A. Wichmann. 1793. 3138. 8. 


9. Götrtincen, b, Vandenhoeck: Gedanken über days 


Usvermögen der Schrififfeller Empürungen zu bewir- 
‚ ken von Abraham Gottheif Käftner. 1793. 326. 8, . 


1, We diefe Schrift gleich weder glänzende noch 


* nene Idesn über ihren Gegenftaud enthält; 
fo i& fie doch in jeder Rückficht empfehlungswürdig. 


Der V£. wollte die Prefsfreyheit vonihrer unfchädlichen . 


4. h. von der wahren Seite darltellen, indem er zeigte, 
wie vie) Schniftleller wirken, zugleich aber was fie 
sicht wirken können. Die Gränzg ift im Ganzen richtig 
angegeben; nur in dem,. was über die praktifche Us- 
wirkfamkeit der Schriftlteller gefagt wird, geht der VF. 
mauchmal etwas zu weit. So kayn ihm z, B. Rec, iu 
dem Urtheil, dafs die franzöfifche Revolution erfolgt 
feyn würde, wenn auch kein Rouffes, kein Montes- 
eu, kein Voltaire, kein Hekıetius, kein Mercier u, 

. f. gewefen wäre,‘ nicht beytreten. Denn wen es 

auch yöllig wahr ik, dafs die nächften, letzten, uud 
dringendften ‚Veraglafluggen zur Revolution in ganz 
andera Dingen, als in den Werken der Schriftfteller 
Jagen: fo läfst fich doch keinesweges behaupte, (dafs 
diefe Veranlaflungen in ebey der Art und. mit eben dey 
Kraf, wie es jetzt gefcheheu it, gewirkt haben wür- 
den, wenn nicht durch die feit einem halben Jabrhun- 
dert erfchienenen Bücher, die Gemiüther vorbereitet 

worden wären, Tich dem Druck gerade auf diefem und 
auf keinem andern Wege zu entziehen. — Man fieht 
wohl, däls der Vt., um denen, welche er aus reinem. 
und wohlwollendeu Abfichtey bekämpft, defto weniger 
einzuräumen, den Einflufg der Schrittfteller. geringer, 
als man ihn in der- That taxiren darf, anfchlägt; eg 
%Jötse ihn aber weit höher anfchlagen können und darum 


feiten firundfätzen über die Prefsfreyheit: doch nichts 


vergeben dürfen. Denn es ift ein grofser Irrthum zu 
de „ dals die Prefle immer mehr befchränkt wer- 
mals, je mächtiger die fchriftltellerifche Wirkfam- 
keit wird. Der Prefszwang wird immer widerliygiger, 
j& nothwendiger er, aus diefem falfchen Gefichtspugk- 
te betrachtet, zu werden Scheint. Die Kraft ftrebt im- 
wer fort, und in diefem Fall gewifs nicht umfonft, fich 
gät der Lafl ins Gleichgewicht zu fetzen. | 


Mit zu viel Weitläuftigkeit, vielleicht auch mit zu 
viel Lebhaftigkeit, hat fich der Vf. in die Widerlegung 
-3°'4. L. Z.:1795. -Erfler Band, 


/ 


‚nicht. 





derer, weiche die ph kristifchen Schriftfteler für die 
Urheber der franzößfchen Revolution ausgeben, einge 
laflen. Indefley if diefs verzeihlich, da er bekanntlich 
feibft zu den, ftärkften, und am. vollftändigften unter- 
richteten Lehrern und Vertheidigern der Phyfiokratie in 
Deutfchland gehörte. Dafs die Phyfjokraten keine Freun-. 
de gewaltfamer Revolutionen waren, hat er übrigens 
hier einleuchtend,, befonders durch die $. 165. auge: 
führte , wirklich merkwürdige Stelle aus dem ie- 


‚kratifchen). Lehrbegriff der Stäass - Ordnung des Le 


Trosne bewiefen, 


2, Die Tendenz diefer wenigen Blätter eines. allge- 
mein geehrten uydi gefchätrten Schriftitellers ergibt fick 
deutlich aus dem Titel-Blatte. Die fingreiche und un- 
terhaltende Manier, in welcher ar fo oft wichtige Wahr- 
heiten gefagt hat, verläfst ihn noch in feinem Alter 
Jur folgende treffende und uaive Bemerkungen 
zur Probe. „Die meiften diefes (demokprgtifchen) Schrift- _ 


‚„fteller erinnern an. die (seuie - Kraft, Drang - und Sturm- 


„Männer, die Deutfchlayd vor einigeg Jahsey aus dem 
„Reiche der Aefihetik weggelacht hat. Es if, al 
„wenn fie jetzt ihr Heil erufthafterin der Politik hät- 
„tep verfuchen wolle. Mau darf folche Yerfaller nug- 
„aus dem; was fie drucken laflen, kengen, und ınay 


„wird nicht wünfchen, in eiger Demokratie zu leben, 
„wo fie Zunftmeifter, Repräfentanten, oder. was De- 


„inagogen font für Namen haben, wären. — — Was 
„übrigens die Wirkfamkeit folcher Auffätze ber 6) 
„it notorifch dafs wir eine Dlenge Volksbächer uhd r 
„Keder haben, die das Volk, wenigftens das Unftugdigte, 
weder liefst noch fingt.“ — 


3. DeusschLann: Patriotifche Vorlefungen über die “ 
gegenwärtige bedenkliche Lage der europäilchen Staa» 
ten von einem Weltbürger. 1793. 1638. 8. 

2. Gerstania: Winke über Preuffens äufsres und in«- 

res Stantsintereffe und die gegenwärtige ‚polisifche 
Lage von Europa. 1792, 535.8 ' 

3. One Druckort:. Frankreich und Schlefien. 17798, 

528. 8, | 


I. Von den beiden hier erfcheinenden Vorlefungen 
befchäftigt fich die eine‘mjt einer allgemeinen Ueber- 
ficht der Veraulaffuggen zu’ der allenthalben verbreite- 
ten Revolutionsfucht; die andre handelt von dem be: 
vorftehenden Schickfal der eiazelgen europäifchen Staa- 
ten. Alles, was mag darüber fagen kann, ift, dafs fie 
nicht zu den fchlechtiten Producten diefer von poli- 
tifchen Scriblega fe fchwecklich heungefuchten Zei 
Beiören.. E 


2. Die 
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2. Die Vorrede fagt ausdrifcklich: „Uebrigens find 
diefe. Blätter, nicht für dag grofse Publicum, fquderu 
aur füremige Kreunde beftunmt.* — Wenn die Freym 
de des Vf. an dielen Winken ein Wohlgefallen finden, 
.fo wollen wir Ge durch uufte Kritik in ihrem: Verenü- 
gen nicht flören. Ä 


3. Eine kurze Erzählung des’Pümutts, welcher im 
Monat .Nay 1798. durch eme -Widerfetzlichkeit der 
Schneidergefellen zu Breslau entftaäd. "Zur Einleitung 
‚dienen :cinige alltägliche Betrachtuunzen über die fron- 
zöfiiche Revolution, die’ nit enem 'lumult wohl nicht 
Aehulichkert-genur hat, um den fouderbaren Titel: 
Frankreich und Schlefien, zu rechtfertigen. 

2 . : - - . 


- SCHÖNE KÜNSTE. 


Ayrtona:-Profrifche Schwänke aus den Zeiten der Min- 
",  nefinger. Werausgegeben"von dem heiligen Abt 
Gottichakk im Kiofter zu St.’ Gallen. I Bändchen 
1793. 8 - = 

- Wir berufen uns im Ganzen auf unfer Urtheil über 
"das IBändchen (N. 55. v. J.) Das gegenwärtige ent- 
‚bäle 3 Erzählungen. 1) So klug wollten wir alle feyn. 
'Boivin betrügt eine alte Kupplerin, und ein andermal 
‘vertritt er die SteHe eines jungen Ehmanus. Der erlte 
Streich ift weder glücklich erfunden noch ausgeführt, 
der andare aher nimmt einen ziemlich natüslichen Gang, 
‚ "nıkl erinnert an Laugbeins Schwank, der Schulmeifter 
‚und die a raerin, der aber freyrch mit einem ganz an- 
‚dern Geiit:vorgetr if. 2) Iuflige Minnefänger 
auf Erden sed m der Höhe. ‚Peter nehrerbet, und nach 
"den erften Flitterwochen verwandelt fich die gegenfei- 
. "tige Zuneigung in Unverträglichkeit. Peter fcheidet ich 
. ‚Selbik von feiner Frou, und wird aus Defperation — ein 
‚- Minnefänger (t). Nachdem er viel nacheinander her- 
anngelfidelt und gefangen hat, flirbt er endlich, kommt 
in die Mülle, die der Vf. fo geunu befchreibt, als ob 
er eben daraus zurückgckommen wäre, und wird we- 
gen feiner Guthinüthirkeit zum Sieder und Keflelheitzer 
der verdamnmten Seelen beftelft, in welchem Aınte ihu 

„ nachmals der heilige Petrus im Spiele betrügt, ımd alle 
Verdümmten wieder durch die Würfel für den Himänel 
‚gewinnt. 3) Das unverhoffte Amen! — Der Vf. hat 
fich entweder in dem. Titel oder in dem Schlufre feiner 
Erzählung verichrieben; denn es kommt kein unver- 
hofftes Zuten, Sondern Ave Maris vor. Ein Pfarrer 
ncimlich, welcher vorber von. dem Bifchoffe fo man- 
che Büfsungen feines Käthchens halber fich . ımifs- 
te äuflegen laffen, und nun den frommen Gottesmann 
Selb über diefen Verfuchungen ertappt, fafst den Ent- 
fchlufs ihn (dadurch zur völligen Befchämung zu brin- 
gen, dafs er unter dem Bette verlteckt, das Ave -Ma- 
ria, welches der Bifchof allemal vorher zu beten pfleg- 
te, unverhofft mit einer weinerlichen Stiinme nachbetet; 
wodurch cs denn zur. gegenfeiigen Erklärung kommt, 
und natürlicher Weife mit eingn veniam damus petimus- 
que vici[im endet. , Die Erfindung der beiden letzten Er- 
zählungen ift fehr dürfüg: eine ‚kleine Auwandlung 
von guter Laune und einige witzige Eiufälle würden 


«. 


ar S 


indeffen die Ausfüihrunz noch erträglich machen, wenn 


‚der Vf. mehr, Geiltesksa!; beäfse, um „der exiten -Nah- 


rung und ınehr Gefchmack, und der letzten, Jlalt 

zu geben. So aber wird er ein Schwätzer, und auc 
feine beften und fon wirklich witzigen Einfälle geben 
unter feinen Amplificationen zu Grunde. Ein paar Dey- 
fpiele töwen zum Schluffe genug fcyn. 9.42. „Die 


„Ehe ift gleichfam der grolse Vogelbaucr, in welchem 


„die weife Mutter der Dinge uns et: je cher je lieber eim- 
„kerkern wi), um ihren grofsen Zweck der Fortpllas, 
„zung des menfchlichen Gefchlechts — ja nicht zu ver- 
„fehlen, den fu freykich bey jenen wilden Ehwa, us Männ- 
„chen und Weibchen eigentlich nicht Ein Nejlchen bauen, 
„und die unbeflaumten, unbefiderten Jungen der Vor- 
„Sorge des Himmels überlafen : imner.nwr halb errei- 
„chen wide. Die Liebe if die verführerifche Leimflange, 
„die ie an unfer alkır Herzen gelegt, um ihres Fınges 
„defto ficherer zu feyn.u. f. w.“ Ferner 5.89. „Denn das 
„Lewiffen könnte ımın freylich den Alıgen des unfteroli- 
„chen Lheils unfers Seloft. veratenen. Alles was ein Alenfch 
„ins moralijcher Rückficht that, ınufs hier erfi ghichjam 
„verdaut werden, wenn es der geifllichen Gefu ut zur 
„traglich feyn fol. Die Natur, die die mordifche Un- 
"näfsigrkeit des Menfchen nur zu wohl kannte, und zum 
„Voraus berechnete, hat jene geifige Verdanungsfähig: 
„Reit zärtlich genug eingerichtet, fo dafs fie jede Uneer- 
‚daulichkeit felr leicht zurückfisfst. - Aberleider! der erfle 
„Apfelbifs der Mutter aller Leveniigen hat jene Moraäli« 
„fche Verdiuungsfähigkeit.“ — — Ohet jam fatiseft! — 
Das heifst doch wohl einen witzigen Gedauken zu To- 
de hetzen! ' 


" Leizıc, b.Volsu.C.: — Neues. Mujeum für Künf- 


ler und Kunfliebhaber ; herauszepeben v. $joh. Georg. 
Meufel.. Erites und Zweytes ‘Stück. ‚1794. jedes 
Stück g Bog. & 0. .. 

Von diefen Neuem Muf.amn, weiches in die Stelle 
der Mlifcetlancen artiftüifchen Inhalts, und des ältern 
Mufeumns tür Künltler tritt, foll alle Quartale ein Stück 
erfcheinen. Das ıte Stück enthält, aufser dem Vorbe- 
richt; 3. Ücher Wachsbildiwrey vou Hn. Fingelichall. 
Anhafs zu diefer Abhamllung gaben 6 von dem Hn. 
Nlünzzravcur Kirchner in Calle) 1790. verfertigte-Wachs- 
ftatuen (oder vielmehr Puppen, deren Gelichter und 
Hinde von gefärbtein Wachs gemacht waren). — Iir. 
E. hohkt zwar etwas weit aus, erklärt Sich aber über 
dien Werth (eigentlich über den Uuwerth) diefer Gat- 
tung von Runltwerken, wie auch über die wahrfchein- 
lichen Urlachen der fchauerlichen Wirkung, weiche das 
Anfchauen derfelben pewöhnlich jun uns zu erregen 


pllest, ganz befriedigend und gut. Wir küngen nicht 


amlıin, eine währe und treffende Bemerkung, welche 
Beherzigung verdient, ausdem Eingauge diefer Abhand- 
lung abzufchreiben. „Manche neuere Erfcheisungen in 
„der bildenden Kunft (heifst es) fird leider von der Art, 
„dafs. fie von dem Gefc".macke des fich neigend-n Galw- 
„hunderts nicht die beflen Begriüfe erregen.“ — Al. 
Leber Chrijtus und die zwolf Apoftel von Kaphwuel Von 
E. Künmerer, Mabler zu Kudoliisdt, 2 
2 0 lät- 


- 


Die 13 feltenen . 


"kungen einzuitreucn. 


-übrizen g.werden gar nicht erwähnte, FM. 
“ein Gemähle von Philipp Houwermmun in der Dann 


“von Hu: Kämmerer. — 
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Blätter von Matc Autonis, welche jeıte berühinten Fi- 


'geren vorftellen. die Rapliael- durch feine Schüler 


zu 8. Paul alle Tre Fontane aufser kom, bat mahlen 


"laffen, find von Hn. Profeffor Langer zu Däffeldorf um 


Winzft recht artig copirt'worden« --Diefe Copicn- nun 
feheinen Hi K. in die Hände gefallen-zu feyn, und er 
bat liter, jedoch mit geringem Erfolg. verfuchen wol- 
len, lie zu befchreiben ‘und dabey artiltifche Anmer- 
Wir wollen ‘die Widerfprö- 
che, welche uns darin aufgeftofsen, darum nicht ernft- 


. icher rügen,--weil zu vermutben if, dafs Ir. K. 
‘wit feiner Arbeit felbit: nicht recht zufrieden gewefen, 


und deswegen nur 3 Figuren — nemlich Chriftus, Pe- 


. tras und Paulus befchreibt. Des Johaunes und 'Tho- 


mas gedenkt er nur mit ein paar Worten, und die 
Ueber 
höimer Gull:yie, ebenfalls von Iln. E. Känumerer. . „Die 
„Voritellang it eine Abroife :zur Jard bey 'entflie- 
„hender Morgendäinmerung , wo die Luft von den er- 
„fen Strablen der Sonne beglänzt wird. Der Künttler 
„hat zu diefer -Vorftelung cincu "gelben Farbenton ge- 
„wählt, der durch das reflectirende Licht ins Rörülich- 
„te-fälle.*-* Wie böfteht der geibe Ferbenton mit der 
Morgendämmeryige ? Untlwie könnte, wenn diefs alles 


fo ilt, Hr. K. vou diefem Bild fagen: „dals mau es für 


„etwas überirdifches, für die Einzebung eines Genius 
„halten follte,* und wie Wouwermanun loben, „dafs er 


„bey Erändunz feiner Gemälde’allezeit zucrft duf den’ 


„Ausdruck gefehen habe,“ da er doch in dem vorher- 
gehenden Aufiatz fo fireng war, und felbft dem Guido 
Reni Unnatärlichkeit im Ausdruck Schuld gegeben hat? 
„=. Rec. rimnt.geru ein,. dafs des Bild zu Mannheim 
ein gutes Bild,. und. Wouvermann ein fehr.angenebmier 


‚Mablsor fey, iit auch fogar geneigt, die Fehler lellelben 


um des überwiegenden Verdienfte willen zu Überfehen ; 
findet fich aber dabey verpfiichtet, Hn. K: wohlmey- 


- „send anzuratlien, .dats er in Zukunft eine billige Nläfsi- 


gubg im Loben beobachten, und den Guido Reni unan- 


B gefochten laffen möge. — IV. Ueber eine Landfchaft 


von Gerard Lairefse in’der Mannheimer Gallerie; wicder 
V. Nuch; etwas über den Schlei- 
Jer, von €. L. Qunker. Diefes bezieht dich .auf den im 
ofiten Stück der Ilifcellancen artiftifchen Inhalts abge: 
Gruckten Auffatz, "wo Hr. Gunfer, To wie andere kluge 


“ Leute uuch fchon vor ıım, die Meynung geäufsert hat- 


te, dafs der Rotator zu Florenz nichts anders, als den 
Scythen voritelle, welcher die Rache des Apolidan dem 
überwundenen Märfyas vollzichen foll. ‘Nun aber hat 
fica Hr. Junker feit der Zeit anders bedacht, widerruft 
alles, was er damals behauptet „hatte, und. tlut mus 


. allerley fonderbare Dinge kund,' welche wir, zur Belu 


ftigunz unferer Lefer, herfetzen wollen. Als: Der 
Schleifer ft wirklich ein "Schleifer, ifl. ein Menjch, der 
Schleift, weil er fchleifen mufs. Er fchleift, um zu fehfei- 
fen. —. Wir leien übar diefeg auch noch, dafs uuter 


‘der Figur des Schleifers gewißs nicht der triumphirende 
- Apoli abgebildet fyya künne. : Welche Vorausfetzung 


uud welcher Uufinn! Aus fo überzeugenden Gründen 


wird dänn’am Ende der Schlußs’gezogen, dafs die Sta- 
‚tüe einen Gärtner vorktelle, welcher zu den Zeiten des 
Herzogs Cofme de Meilicis elite Verfchwörung entdeckt 


babe, und -zwifchen 1474 und 1564 gearbeitet feyn 


möchte. Wirwünfchei, dafs ir. Juuker nun einzwey- 
tes noch etwas über den Schleifer abfafle, und fich dar- 
in. wieder zu feiner erfien Meynung buxehbre, welche 
ohne Zweifel die beflere war. Denn von allen wahren 


„Kennuern if die. Statüe des Schleifers jederzeit als eins 


der köftlichften Ucberbleibfel der alten: Kunft verehrt 
worden, und es ilt fogar wahrfcheinlich, dafs die fchön 
ergänzten Theile, obfchou fie lem alten wachiteheu, von 
der Ilaud des gzofsen Michel Augelo herrühren, wo- 
durch aller Verdacht gegen die Aechtheit und das Alter- 
thum diefes Stücks entkräftet wird. - VI. Lebensbufchrei- 
bung Gottfried Matthias Eichlers, Kupferitecber zu Bern. 
VIL.. Anzeige. eines geäisten Kupf:rs, von $. @. Huck. 
Ein ungenauuter rerfender Künitler tadelt diefes Blatt; 
und, dein Anfcheine nach, wicht ohne Grund.  VIIL 
Tortfetzung der im sosen Stück des Mufeums für Künf- 
ber abgebruchenen Bejchreibung einiger Gemälde aus der 
Samsılung des Kaufmanns Fifcher des jüngern in Pots- 
dam. Da diefe Beichreibung nichts Kritilches enthält: 
fo it auch kein Auszug nöthig. IX. Permifchte Nack- 


richten. — .2tes Stück. L -Achnlichkeit der Bilzl mit der 


Antike von Junker. Der VE, dem diefe Abhandlung 
etwas beffer, als die über den Schleifer, gelungen zu 
feyn fcheint, bemüht fich darin, zu zeigen, dafs viele 
von den fymbolifchen Bitdurger, welche in der Bibel 
vorkommen, nicht ausfchliefsfich den Hebräern alleiu 
eigen; fondern denr ganzen Alterthurm gemein gewe£fen. 
Er vergleicht die eherne Schlange in der Wöütte mit der 
Schlange des Aiolle, des Azfculapius und der Ilygea. 
Die.Cherybim werden von den Sphinsen . abgeleitet, 
Von dem Adler Jupiters, von’ Zeit, Tod und Schi 
wie- ie. von den Griechen abgebildet wurden, " glaubt 
er cbeäfalls Spurcn’ähnlicher Ideen in der Bibel zu fin- 
den. Das guldne Kalb fey eine Nachbildung des Apis 
gewelen, Heilige Kaiten oder Laden, ungefahr wie die 
Bundeslade, : treffe man bey den Aegyptern und Grie- 
-ciien anu.f.w. II. SJoheun Peter Melchior, kurpfalz. 
Hofbildhauer in Frankenthal. Enthält, aufser wenige ı 
Nachrichten von dem Leben diefes Küufllers noch ein 
Verzeichnils ieiser Werke: ID Nachricht von sinem 
in Petersburg lebenden dentfehen Könfler, Georg Hein 
rich König, ausSühla in H:nneberg gebürtis. Tr it im 
Dieniten der rufüfchen Kaiterin, fär die cr. Qlaspaften 
»ach guten Antiken und modern gefchnittesen S:einen 
verfertigen foll. IV. Einige Handgriffe, einen guten 
und fiiev fen Siezelebilruck zu erhalten. V. Livey Recem- 
fire, yon fchr gutmürbiser Art. VI. Nachricht von den 


Lesensanjiänden des im Sıuhr 1786 verflorbenen Allbızeom- ° 


mijars C. F.. Krull. Nebit Verzeichnifs feiner Werke. 
‘Vom’ Bıt. Cour; Heufinger in Wolfenbüttel. VIL Bern- 
hard Rode. Kleine Lobfchrift uebt Prefscatalogus ei- 
niger feiner radirten Blätter, VIII Einige neue Blätter 
in Zeichnungsmanier,, vom Jin. Gollerieinfpector Tifeh- 
bein in Cafich, und IX. FortgefeizteAnseige von W. Kobelb 
Blastern in Agustinta Dlmier. Eutbalten eben daffelle- 

3 . 
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X. Frisdrich Wilhehn, ‚Prinz von Hohenlohe, K. K. Gene- 
ral- Fellzeugmeifter ;_porträtirt vom Director Füger in 
Wien. Hn. Fügers Gefchicklichkeit ift zu bekannt, als 
dafs man das Lob, welches diefem Bildnifs ertheilt wird, 
für vällig ungegründet halten därfte. Indefs fcheint es 
doch, als wenn der Ausleger deflelben, wie gar aft ge- 
Jchichet, in vielen Dingen allegorifche Zwecke und An- 
fpielungen zu finden vermeyne, an die derMaler wahr- 
fcheinlich nicht einmal gedacht bat, hingegen auch, yie 
eben fo oft gefehichet, andere Dinge überfehen habe, die 
grofse Mühe und Nachdenken erfodert haben. XI. Ver- 
weihnifs der Mitglieder der königl. dänifchen Maler-, 
Bildhauer -und Baukunft- Akademie in Kopenhagen. XII. 
Verzeichnifs der königl. dämifchen Malerakademie, wie 
felbige im fahr 1758 gewefen. KIN. Alphabetifches Ver- 
zeichnifs äller charakterifsrten und anderer Künfler in 
Dresden. XIV. Nachricht von einem bisher unbekannten 
Schüler, Albrecht Dürers, Diefer Künftler hiefs Anto: 
nius Moller. Hr, Ingenieur Sechter in.Prag befitzt ein 
Heft Zeichgungen mit der Feder von ilım, welche ver- 
möge der heygefetzten eigenhändigen Nachricht .des 
VE, nach des Albsecht Dürers Originalfiüchen während 
feiner Lehrjahre von 1578 bis .1585 verfertigt worden, 
Man weifs nicht, wo dieler Künftler gelebt kat, noch 
wennergeftorben ; unrichtig wird er aber.auf alte Fälle 
ein Schüler Albrecht Dürors genannt., welcher bekannt 
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lichfchon 1szoftarb. XV. Vermifchte Nachrichten. Wir 
‘erinnern noch, dafs die Rildniffe der Augelica Kauff- 
mann und des Ha. Hofrath Reiffteins, welche den bei- 
‚den Stücken des neuen Mufeums für Künftlee zurZierde ° 
vorgefetzt find, das Verdienft der Achnlichkeit nicht ha- 
ben. Dasletztere, yon In. Schulze gefochen, ift übrigens 
gut und zierlich-gearbeitet; nur Schade, dafs folches 
mit brauner Farbe abgedruckt worden, yud darum er 
‚was matt ansfieht, Rec. hat die Anzeige und Beurthei- 
lung des Inhalts dieder. Zeitfchrift darum fo genau und 

‚amitägdlich abfaffeg wollen, weil er überzeugt il, dafs 
diefelbe für Kunft und Gefchmack fehs nutzber werden 
köunte, Wenn aberdiefer Zweck erreicht werdeg full: 
fo ıpufs der Herausg. künftig zu verhütey fuchen, dafs 
weder etwas Schiefes noch Mittelmäfsiges oder ganz 
Unbedeutendes fich einfchleiche. Das Gebiet der Künfte 
ift ja weder fo grm, noch fo klein, dafs es an lehsrei- 
chen und unterhaltegden Dingen jemals fehlen könute, 
Es wäre fchlimn, wenn die Worte in der Vorrede, dafs 
es nicht immer in des Herausgebers Macht fiche, minder 
wichtige Handfchwiften ungedruckt au lajfen,“ ernftlich 
geineynt feyn follten, „Die Kritik wenigfteus darf üich 
deran nicht kehren, fondern fie mufs. und wird dag 
Schlechte ohne einige, Rückficht allemal verdammen, 
und dey beleidigten (jeichmack rächey. 


Y 
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ulle, b, Gebauer: Das Weib, 
Vifjenswürdigfen über wrib- 
I. Heft. mir ı Kupfer. 1794. 
ft fall dag Wiflenswürdigfte 
ıern , feie 1758 erfchienenen, 
net, und möglichft zufammen- 

zu einer foliden Frauenzim- 
Iruckte Auffätze 

de, I. Lage, 


noeh u 
follen darin verkommen. Die Anordnung it 
Befimm und Rechte der Weiber überhan " 
wird durch einen zweckmäfsigen Auffatz von Un. dadre jberdie 
‚hyfifche, moralifche, intellectuelle und bürgerliche Lage des wei 
Felen Gefchlgchts ausgefüllt. I. PY/eibliche Erziehung. Hr, Andı 
liefert darin Nachrichten über einige wefentliche Pankte der Ein- 
richrang feiner Erziehungsanftalt in Gotha. Man kann derhier 
auseinandergefetzten Einrichtungen manches Eigenthümliche und 
Voraügliche nicht abfprechen. Diefes müffen wir auch von der 
moralifchen Glaffenerdnung rühmerf, nach welcher die Zöglinge 
eingetheilt werden, in folche, die ich noch meift leidend verhal- 
ten, in folche, bey denen fchon die Verftandesthätgkeit herr- 
fehend ift, und die, welche ich zur Selbftbeflimmung durch Ver- 
Munft heraufgearbeitet haben. Wir würden aber dig Zöglinge 
diefer 3 Grade der Entwicklung ibren Kräfte nicht unter den un- 
beftimmten und fpielenden Namen der MY ürhfenden, Blühenden 
und Aeifenden begreifen, fondern ihnen ihre Steilen unter den 
Rubriken :- Periode der Sinnlichkeit, des Verftandes und der Ver- 
auuft anweifen. Ein zter Auffatz, über weibliche Erziehan, 
Überhaupt, it aus Andres Büdung der Töchter in Schnepfenth 


ausgezogen, und enthält manches, was fchon is den yerkerge: 














Diefe Rubrik 





CHRIFTFN. 


hendeg Auffitzen eben war. II: Gefchichte des wei» 
lichen ehe theile überhaupt nach gewigen Epochen; theilg 
Biographien. merkwürdiger Frauen: 3 iefsmmal ein Auszug 
aus der Lebenshefchreibyng der Frid. Ba dinger, zum Theil mit 
ihren eignen Worten, mit einigen, berichtigenden Anmerkungen 
you einem Frauenzimmer. Franenzimmer - Geographie, wor: 
in blofs folche Merkwürdigkeiten aus der Länder -und Völkerkunde 
“ausgehoben werden follen, die unmitselba: ziehung ayf gie Be- 
ftipmung des Weibeghaben. Unter diefer Rybrik kommt vor: Blei- 
cherey in der Graffchafe Mark und dem Herzogchum Berg, aus 
Andres Mädchenfreund. Nach unausgefüllt in diefem Hefie find 
Frauenzimmer - Anthropologie, Frauenzimmer - Medicin, Frausm- 
zimmer -Oekonomie :und Technologie, Gedichte. Den Beichlufs 
machen Correfpondenznachrichten. Diesmal aus Halle über das 
dorüge Waifenhays, und ays Mähren über die dorige Müch -, 
Butter - und Käfewirchfchgft. 

Die Ueberficht lehrt, dafs noch Sehr winig von den feit r 
erfchienenen merkwürdigen und wichtigern Yrauenziunmerfchtätr 
ten und Auffätzen. eines Campe, Ebert, Brandes, Maurllen, Po- . 
ckejs, Volkmar, des Vf, des Buchs über die Ehe und über. die 
bürgerliche Verbeflerung der Weiber, der Frau Wolflonacraft, 

v. Berlepfch, Y,a Roche u. a. m. benutzt und ausgezagen worden, 
da hingegen das meifte theils erft jetzt aus‘ der Feder des IIer- 
ausgebezs ;gelleffen, tbeils aus frübern Schriften deffelben zufams 
anengefetzt worden if. Wenigfteng follte der Herausg. noch weit 
ırfamer mit dem Raume umgehen, und z. B. die Blätter, wels 
che mit dem Namen der Zahl, dem Alter, Stand und Geburtsort 
feiner weiblichen 22 Zöglinge befetzt find, dem Auszuge siner. 
gemeinnützigen Schrift oder Abhandlung gewidmet haben. B 
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doch. die bisweilen vorkommenden hebräifchartigen- ? 


.. BÖOTTESGELAHRTHEIT. 
Redensarten mit ächtdeutfchen vertaufchen follen. Der- 


| Avcssono ‚ b. Riegers S.: Die göttliche heilige Schrift gleichen find Spr. ı, 19. Diefs find die Wege (Diefs ik . 


des A. und N. Teflaments in Iateinifcher und .deut- das Loos) aller Geizigen, 3, 17. alle ihre Steige find . 
Scher Sprache, durchaus mit Erklärungen nach dem Friede (d.:i. 'auf allen ihren Pfaden herrfcht ‚Glück), $,-, 
- Sinne der heil. röm. katholifehen Kirche,.der heili- 58. if fie der Baum des Lebens (ein. Gefundheitsbaum. 


o- Kirchenväter und der berühmteften katholi- 

Ehen Schriftausleger, nebft einigen Bemerkungen 

. eylästert von D. Heinrich Braun. VI Band, die. 
‚ Fünf Bücher des Solomon. - 1794. 7745. Sr. 8. 


DD“ Band enthält die erfie Fortfetzung des, von 
Hn. Commenuthur Braun bey feineın Tode noch 
nicht vollendeten, Bibelwerks. Der Verleger hat die- 
felbe dem unterdeffeu ebenfalls verfiorbenen P.: Beda 
Map, ‚Benedictiuer. zum heil Kreuze in Donauwerd, 
a gen. . Das Publicum wird diefe Wahl gewils 
nicht milsbilligen. ZwariltfeineHoffnung, deugsuzen 
"Büchervorrath Hn. Brauns an fich zu bringen, vereitelt 
wordey; auch hat er von feinen vorrätbigen Manu- 
fcripten nichts erhalten können. 


diefes' Jahrs dutch das traurige Schickfal feines.Klofters 
-verfetzt wurde; gewährte ihm nicht die Mufse, weiche 
die, Brarbeitung eines folchen Werks verlangt; lauter 
Umßände, die den Vf. berechtigen, nicht. nuf auf-die 
Nechficht, fondern .auch auf die Hochschtung des. Pu-, 
blicums Anfpruch zu jnacheh, weil er wirklich mehr ge- 
leiftet hat, ats man in diefer Lage von ihm erwarten 
kapnte. y ' 


: Hr. M. bat die Einrichtung ‚des fe. Brauns völ- 


lig beybehalten; er .liefs daher auch auf der einen: Co- 
lumne die Vulgate, auf der andern eine deutfche Ueber- 


* fetzung abdrücken. Bey diefer hielt er fich au die deut- 


fche Bibelüberfetzung, die Brays fchon vbrher zu Nürn- 
berg in Druck gegeben hatte, Nur dann,. wenn er 
durchaus nicht mit ibm übereinftimmen konnte, hat er 


fich kleine Aenderungen erlaubt. . Die Ueberfetzung lielt 


fich in der. That gut, wenn fie auch nicht durchgängig 
die Concinnität und. den poetifchen Ausdruck des Ori- 
ginals erreicht. . Nur eine Probe aus Spr.:8, 27 #. + Da 
er.die Himmel. zurichtete, war ich dabey. Da.er die Ab- 
in gewilfe Grenzen und in. Umkreis ein 

hränkte. Da er die Wolken oben hefefligte; daer die. 
Quellen der Gewäller abwog ; da er. das Meer mit feinen 

chranken einzünnte; da er. den Wallern (efetze vor- 
Sehrieb, dofs fie ihre Grenzen nicht überfchreiten ;_ da er 


Grund a: da war ich bey ihn,. und 
brachte alles in Ord . Töglich ergötzte uch. ihm Im- 
mer wirkte ich [pielend mit ihm. Indeffen hätte Hr. M. 


ALS 195 Euer Baud, 
\ 


Ueberdieis währte 
eslange, bis er die nöthigften Hülfsmittel nur zum Theil’ 
zufammenbrachte,,.. und die Lage, in. die er. während . 


4 17. Brot.der Gottlofigkeit (ungerechtes, unrechtmä-.. 

fsig erworbeues Brot); 4, 23. .diefs ift des Lebens Ur-.. 

fprung (Diefs ift der Urfprung aller Glückfeligkeit) ;4, 25. . 
e 


ege zur Rechten kennt: der Herr (liebt. der Herr) ;: 


6, 6, beobachte ihre (der Ameife) Wege (ihr Verfahren.) . 


6, 3. wecke deinen Freund auf (treibe ihn an), 8, 22. am 
Anfange feiner Wege-(beym Anfauge feiner 


Ueberf. der Vulgata oft zu fklavifch folgte, fo wie 3, 19. 
ergreift den Pfad des Lebens, apprehendit, 7,.14. ich 
babe Schlachtopfer für’ das Wohl ( viotimas.pro. Jahıte) ge- 


lobt; 10,7. der Name desägchlofen vorfaust (puirefoit.) 


Wer fich auf feine Gedanken. verläfst, qui. conficit in copi- 
tationibus fuis. So überfetzt die Vulgata or Win, - 
d.i. derFrevier; 13, 20. wer auf.böfe. Amfchläge Tiunt, . 


hegt Lift im Herzen, dolas in:corde cogitantium mals, : 
di Gerechte 


betrügt fich; 13,9. das Lieht der Gerechtan machst 
fröhlich , kastificat, ‚beiler: „brönnt in die Höhe: aa, 16.- 


Ein Menfch, der vom Wege der Lehre (doctvinae, oder. . 


vielmehr der Weisheit) abweicht, bleibt in der Gemein-- 


de der Riefen. (incgetu girantum commorabitur,) es foll- ; 
'te heifsen: findet feine Wohnung im Reiche der Tod-. 


ten. : Dieallzu grofse Auhänglichkeit an die Vulgata hat. 


auch manche Dunkeiheit verurfacht, Spr. 12, 4. wird: 


mon die Verwirrungen. anzettelt, ‚gegeben, weil in 
der .Vulg. fteht : ‚quae confufione res dignas gerit, wel- 
ches doch auch einen ganz andern Sinn 
Im’ ‘Munde des Thoren ift’die Gerss des Stolzes (in ore : 
Aulti virga fuperbise). Tlätte fich der Herausg. in fol- : 
chen Stellen Teuderangen erlaubt: fo würde diefe Ue- 
berfetzung der Volikommenheit noch näber. gebracht . 
worden feyn, Die.Eiuleitungen, die jeden Buche vor- 
gefetzt ind, rühren von Ha. M. her; und fiad.mit vie- 


ler Einlicht gefchrieben. In.der Einleitung zu den Sprü- . 
chen Salomonis werden die Urfachen, , warum folche 


Depkfprüche uns dunkel vorkommen, ‚richtig angege- 
ben. Hr. M. hält zwar den Salomo für den Verkafler 


derfelben, räumt aber ein, dafs unter feinen Deukfprü- 


chen viele feyn können, die er fchon aus den v -. 
gehenden Zeiten gefammelt hatte. . Hier hätte Hr. M. 
bemerken follen, dals C. 24, 23. felbit die. Veberfchrift: 


auch das find’Denkfpräche der Weifen, diefe Meynung 
.beitätigt. Alleion in der Veberfetzung teht: Auch Pr 


folgeade gehört für. Weife._ Dogh.wird.in der Anmer- 
kung gereist, dals diele Worte die Stelle einer Heber- 


ir 


x 


. 


( Geichäftte.}. . 
Freylich rühren diefe Hebraismen slavon..ber,. weil der - 


C. I4, 2 r 


fchrift vertreten könnten, wehn man fie anders über- 
fetzte. Zur Usfache ,- warum einerley Seutenz iu die- 
fan Huche melr als einwa) vorkosumt, gibt IIr. M. die 
Verfchiedenheit der Sammler an. Doch fcheint diefe 
Urfache alsdann ‚wohl nicht zureichenid zu feyn, wenn 
einerley Denkfpruch jun eben demfelben Capitel wider- 
kommt, Weahrfcheinlicher laffen fich-diefe Wiederho- 
Jungen erklären, wenn man anuimınt, dafs Salowmo in 
jedem Privatsoncerte einige von diefen Benkfprüchen 
von Zeit zu Zeit habe abfinzen, und in die Bücher der 
Sänger eintragen laffen. In der Einleitung zum Predi- 
ger Salgmonis erklärt fich Hr. M. mit rühwlicher Frey- 
‘ müthigkeit über das Urtheil der Kirche. Wenn nun 
auch eine Alenge Gründe aufgezählt werden kunmen, war- 
wm der Prediger nicht Saiomonws Werk feyn kann: „fo 
durf man ihn diefs Buch wahl auch abfprechen. Min fa- 


ge ja nicht, die Kirche habe durch ihr Asfcha der My. 


nung, dafs Snlomo der. Verfalfer fey, das Siegel der 


wifsheit aufgedrückt. Sie hat nur bezeugt, dafs der Pre- 


diger ein kanunifches und göttlich eingegebenes Buch fey. 
Sie fagt freylich: diefs und fees faze Salomon im Pre- 
diger. Aber das bleibt auch vollkommen wahr, weil der 
Verfaffer des Buchs den Salomon redend einführt, und 
feire- Worte für. Salomons Worte will gehalten wiffen. 
“ Die Alten nalıman bis auf die Zeiten des heil. Hieronymus 
on, das Buch der Weisheit f.y vom Salomon. Dief:r tras 
in ‚vierten Sjalrhmwiert als- Kaitiker auf, und jprach es 
ium ab.. Diefs mufs auch [patern Mritikern is Aufchung 
des Predizers erlaubt feyn. Hr. M. behauptet nemlich, 
der Prediger fchreibe im $til eines Efra, Nehemias oder 
des Verfaflers des Buchs Efther, uud diefen findet er 


nicht etwa in einzelnen: ausländifehen Wörtern, die‘ 


wobl.auch zu Salemons Zeiten durch den Umgang mit 
Ausläudern in’ die bebräifche Sprache koınmen konn- 
ten, fondern:in-ganzern Redensarten. Ja er entdeckt 
fegar mit feinem Glaubensgeneffen Zirkel in der Unter 
fuchung über den Prediger (Würzburg 1792) Wörter grie- 


chifcher Abkunft, und fo viel Gräcismen dariu, Hals er gas ' 


sicht zweifelt, der Verfaffer habe fich allcs zuvor grie- 
chifch. gedacht, ‘und daun hebräifch niedorgefchrieben. 
Auch glaubt er 9, ıı. würde auf die bey den Griechen 
pewöhnlichen Wettreanen und Wettkämpfe angefpielt. 
Daher nimmt er an, diefs Buch fey erft nach Alexander 
dem Grofsen jeben worden. . So viel möchte fich 
wohl behaupten laffen,. dafs der häuf;ge Gebrauch chal- 
dütfcher Wörter wenigfiens einen fpäteru Sammler ver- 
retbe, der fich.Zufätze zu den Salomonifchen Liedern, 
welche hier gefamanelt find, erlaubte. - Yud dafs der 


Sammler wirklich von. dem Verfaffer verfchieden fey, . 


gibt derfelbe ja durch das oft angebrachte Einfcbiebiel 
AMP TON, Alles eitet, Pf fang das Cor der Sänger 
. 1, 2. und der Anhaug 12,9 — 14. beilätigtdliefs. In demfel- 


ben wird ja‘ auch .der Verfaffer der kfprüche, d. i. 
Salomo, als Verfaffer diefer Lieder angegeben. Daraus, 


dafs verfchieden Redensarten in diefos Liedern vor- - 


n, die man weder in den Davidifchen, noch iu 
den Salomonifchen.Liederu antrifft, . folgt wohl nicht, 
dafs fie in den damaligen Zeiten noch gar nicht ge- 
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wöhnlich gewefos, jedes, auch in ältern Zeiten ge- 
fchriebene, Buch .kanun bey dem geringen Umfange der 
einzelnen Bücher eigene Redensartensenthalten. Und dieje- 
uigen, welche Ar. Zirkel für Gräcismen ausgibt, lafieu fich 
eben fo gut für Cheldaismen und Syriasmen erklären. 
Dafs 9, ı1. auf griechifche Wettrennen angefpielt wer- 
de; kann man gar nicht behaupten; es wird auf die 
Heiden, die fich, wie der fehnellfüfsize Achill bey dem 
Hoiner, durch ihre Behendigkeit auszeichneten, (denn 
bey der damaligen Art, Krieg zu führen, kam darauf 
viel an,) Rücklicht genommen. Auch die Worte: Ich 
war König über Ifrasi zu Jerufalee, find in dem Mugdde 
des Sılomo nicht unfchicklich, wenu man fich diefen 
Zusfammenhbanz deukt: Ich war König (über das ganze 
Volk ) Ifrael in der ( prächtizen Stadt) Jerufaleın, und 
fand doch bey meinem mühleligen Forfchen, dafs alles 
eitel fey Hr. M. nimmt mit lin. Zirkel an, die Abficht 
diefes Buches fey, den frohen Genufs des Lebens zu 
empfehlen. Aber, 2. wird der Hauptinhalt vom Samm- 
ler ınit den Worten: es ift all:s eitch, angegeben, und 
mit diefem Satze fchliefst ich auch das Gedicht 12, 8. 
D.r Titel des Iohenliedes kann, nach Hn. M's. Mey- 
nung, uach den hebrärfcheu anr beiten Lied aus den 
Liedern Salomow’s überfetzt werden. ‘Warum nicht lic- 
ber: ein Gefang Sclonomfcher Lieder. Der Vf. fagt 
nicht, ob er den Salomo für den VerfafTer hält, oder 
nicht. Ueber die allegorifchen Erklärungen doffelben 
aber urtheilt er fchr offenherzig, und doch befcheiden : 
Sie haben alle ihrsn grofsen Nutzen; nr lofst fch im: r 
noch fragen: Wohr willen dief& Ausleger, dafs Sılomo 
an fo etwas gedacht habe? Die Kirche het fich über di.fe 
Schrift niemals degmatifch erklärt, wie fie zu verfichen 
fey.: Nur einige Stellen darans wendet fi. in den prie- 
Rerlichen Tagzeiten und Mefsbächrn auf die alırkeailig- 
fe Jungfreu Maria, aber auch uufandr: Heilige Gottes, 
an. . Ur, M. glaubt, die Liebe eines Schäfurs.und einer 
Schüferin werde hier befungen; diefs Lied fey eine 
orientalifche Idylle: und behauptet, dafs das kanoni- 
fche Anfehn darunter nicht leide. - Soll man, fragt er, 
Hafs befingen dürfen und Lizbe nIcht?_ Doch glaubt er, 
man könne noch dazu annehmen, dafs durch diefe menfch- 
Hchc Liebe die eriabene Liebe Gottes za den Menfchen, 
oder Chrifti zu feiner Kirche vorgebildet werde; dann 
werde vollends alles Anftöfsige verfchwinden. Sollte es 
aber dadurch nicht noch vermelirt werden? WelcherDich- 
ter im Orient wirdcs wagen, Gott oder Chriftum in dem 
unfchuldig tändelnden Tone eines verliebten Schäfers 
redend einzuführen? Diefes fcbeint auch wohl Hr. M. 
felbit gefülllt zu haben. Daher gibt er überall nur den 
buchftäblichen- Sinn an, fügt aber, denen zu gefallen, 
welche noch an allegorifchen Erklärungen hängen, die 
allegorifche Erklärung bey, die er in Cusrieres fainte 
Bible fand und durch einen Freund überfetzen liefs. . Das 
Buch der Weisheit erkennt Hr. M. für keine Salomoni- 
fche Schrift. Es wird nur Salomo darin redend einge- 
führt. Hr. M glaubt, dafs diefes Buch in den Zeiten 
gefchrieben fey, in welchen die Juden von den fyri-. 
Jchen Königen verfolgtwarden. Er hält es aus Refpect 
für das tsidentinische Concilium, für ein kanonifchos 
u R 








Buch von -zweyten Range; glaubt aber, dafs die Kische 
‚ durch diefe Benengung nur anzeigen wolle, 1) dafs 
alle diefe Bücher eine Art des göttlichen Anfehus haben. 
2) Dafs in denfclben fo, wie in den Traditionen, wel- 
che die Apofici aus dem Munde Chrifti empfangen he-. 
den, alle heilflame Glaubens- und Sittenichre enthalten 
feyn. 5) Dafs fie fich aller diefer Bücher zum Beweife 
der Glaubens - und Sittenlehre bediensn wolle. Hr. M. 
vermuthet, dafs fich der. Verfäffer den Prediger, Rec. 
‘aber, dafs cr fich die $Sprüchwörter zum Mlufter ge- 
wählt habe, Aber keins von beyden Büchern hat er 
durch feine Nachahınung erreicht; welches ein Beweis 
ik, dafs die darin enthaltenen Sentenzen uicht einmal 


durch eine Tradition von Saloıno herrühren. Dasiuch - . 


Ecclefraiticus, oder Jefas, der Son Sirachs, hat, wie 
‚Hr. M. meynt, wiederum eine Aehnlichkeit mit «dem 
Jrediger, die aber Rec. nicht entdecken kaun. Deun 
iefs Buch ilt den Sprüchwörtern Snlomons viel alın- 
licher, als das Buch der Weisheit. Es wird ‚unter die 
Salomonifchen Bücher gezählt, weil einige alte Schrift- 
fteller es dem Salomo zugefchrieben habeır, entweder 
weil der Inhalt deffelbeu .der neinliche ift, oder weil 
es snit demfelben pmemeiniglich verbunden war. Ob 
leich Hisrosupaus lagt,.der Eccl:firfliens werdc. in der 
irche zwar, ‘als eine’ Erbauungsfchrift, vorgelefen; 
aber nicht zur Beltätigung der Lehre der Kirche ge- 
“braucht: fo vertbeidige Idr. M. doch. das kanonilche 
Anfeha diefes Buchs, vermutblich dem tridentiifchen 
Concilio zu gefallen. Aus den Anmerkungen, von wel- 
chen Hr. M. ebenfalls Verfaffer ift, fieht man mit Ver- 
Bnisen, dafser die allzugrofse Auhänglichkeit. an die 
'Yulzate, von der er ausdrücklich erklärt, cafs-fie nicht 


infpirist fey,.der richtigern Einlicht in die Auslegungs- 


kuuft und Kritik.des A. T. aufgeopfert -hat. Er zieht 


daher die Lesart des hebräifehen Textes der Lesart. 


der Vulgata hin und wieder vor. Ja. Spr. 7, 22. gibt 
er fogar der Lesart der LXX. SıN den. Vorzug; weil, 
wie er richtig bemerkt, diefe Lesart- fich beffer zum 
folgenden Verfe fchickt; denn die Läminer wurden nicht 
durch Preile getödtet, wie die Hirfche. Auch hat fich 
Hr. Al. der beiteıs proteitantilchen Ausleger mit Einficht 


bedient, fie auch oft genannt; zu Erläuterung mancher 


Stellen bat cr auch die Alterthämer und Reifebefchrei- 
bungcn genützt uad lich überall als einen einfichtsvol- 
len Ausieger : bewiefen. Er itt auch kein Freund von 
myftifchen Erklärungen, ob er gleich diefelben biswei- 
len erwähnt, z. B. bey Spr.9, ı. Sie baute fish firben 
Saulen dozu, Süukn und Galerien waren die vorzüglich- 
fen Ziewden m den morgenläudijchen Gebäuden. Sisben 
Sänien» viele Säulen. Diefs if die buchfläbliche Erkla- 
sung. Will man unter Weisheit das ewige Wort des Va- 
ters verflchn: fo il ihr Haus, oder. Tempel, die heikigfte 
Benfchheit SJefs Chrifli nach Einigen. 
aufdie katlwlifche Kische: die lieben Säulen find die firben 
keiligen Sacvamente, oder die fieben (obeü des beihigen 
Gaßes. Wie riebtig Hr. M. von dergleichen Erkli- 
rungen, urtheilt, beweift Schon die Varsede, in wel 


. ke} - 
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‚cher en faet: Ih Kielt mich durchgehends an den buch- 


sd:ye deuten es. 
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Nählichen Verfland,. wie Hr, Braun felbfl ; wicht aber an 
den muftifchen. Geser lehrt, was die Pön fagt; diefer 
was die Menfchen fagen, wnd die Bibel fagen lan. 
Doch mehr brauchen wir wohl nicht kinzuzufetzeu, um 
unfre Lefer zu überzeugen, dafs auch diefer Band des 
Brauoifchen Bibelwerkes für die römifch - kathelifche 


Kirche ein wichtiges Gefchenk fey, 


ARZNEYGELAHRTHEIT. 


Lanucasrer, b. Bailey: Eine kurze Nachricht von 
dem- böswtigen Fieber, weiches kürzlich in Philadel- 
phia graffret ; nebit einer-Przähluug der Maasre: 
geln, 
der vereinigten Staaten gensginmen worden, Die- 
fen it: hinzugefügt, Nachrichten von der Pcft ur 
Londen und Marteille, und eine:Lifte der Tedten, 
von erkten Auguft bis im die Mitte. des Decambers 
1793. von Mathew Carey. Nach der vierten xer- 

. beiferten Auflage aus dem dem Euglifchen über- 
fetzt von Carl Erdmann. 176 5: 8. Bu 
Für den forfcheuden Arzt ilt diefe Nachricht nicht 

belehrend genug, aber auch nicht eigentlich für ihn 

gelchrieben, wie die fo eben von Rashı herausgebeue; 
inzwifchen wird er fie .dach mit Iutercffe lefen, denn 


‚die fürchterliche Mortalität, das gefchwinde um ich 
‚Greiten, und wus zur medicisifchen  Polizey gehört, 


die Anttalten, um die Verbreitung der heit zu 
verzüten, die Todten zu begraben etc. findet er bier 
Sehr genau befchrieben ; auch ift die febr detaillirtc Be- 
fchreibung des grofsen Elendes, welches die Krankheit 
zu Philadelphia .verurfachte, fofchrecklich cs auclhı :ift, 
und fo fehr es fich dem bey der wahren --Peft nähert, 
für den. Lefer unterhaltend. Der Phyficus, oder .der 
mitler Obrigkeit in: näherer Verbindung ftehende Arzt 


die desfalls in den verfchiedisen Theilen . 


kanu lich hieraus befler, als aus trocknen allgemeinen . 


Vorschriften diefer Art, gewifle nützliche Regelirab- 
itrabizen, befonders was die Armenpflege in eier &l- 
chen bedaueruswürdigen Situation betrifft, Die Krank- 
beit kam ohne Zweitel aus den. Wettiudifchen Infelu 
nach den feiten Lande, uud tödtete in kurzer Zeit 
4000 Menfchen zu Philadelphia, fie würıe noch miehre- 
reu tödlich geworden feyn, wenn nicht 17900 geflüeh- 
tet wären. ‘Das ılt das Refultat, welches wir, anfate 
eines bier unmöglichen Auszuges, ‚unfern Lefern mit- 
tlieiien können. Den Anbaug von .der Pet zu Len- 
don 1665, ‚fg wie vou. der. zu Marfeille. 1720.- wird 


man hier nicht erwarten, und vielleicht fehr überfläfsig . 


finden, zımnal -da der Vf. nicht auzeigt, woher er die 
Befchreibung gevommen, und den Aecrzten weit voll- 
ftändigere bekannt find. Die Veberfetzuug Itefer fich 
nicht übel; aber „viele find ein Opfer diefer Krankheit 
gefallen. ‚„“ 4b. doch wohl eben io wörtlich vom fal- 


lien a Saerifice überfetzt, als weun man das .franzöfi-. 


fohe: .il eR tombe malıde 
tzen wolke,. 


La 


mie: krank gefallen, überfe 
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Vaauıschre Scunırem, Stockholm, b. Zetterberg: Tal 
om allmänna Hushöllningen hället for Kongl. Yen Acad. ; af (Re- 
de von der Staätswirthfchaft vor der Akademie der Wiffenfchaf- 
wen gehalten, von) Carl Arfsedfon. 1793. 165. 8. 

Stockhelm, b. Zewerberg: Intrüdes - Tal om Djur - Hikets be- 

} af-(Bede vom Beftand des Thierreichs, von) Joh; Julin, 
(Apotheker zu Ukleiborg." 1793. 3: 


08.8. © 
Stockholm, b. Iirfdh? -Tal om de Iyfanffe framfteg Jom Läta- * 


reverenfkapen tilvumnit fig i Sverige inuom de fenare fextio ären; 
IE (Rede von den herrichen Fortichritten, welche die Arzney- 
silenfchaft ionerhajb der leizirerfoffeuen 60 Jahre I-Schweden 

hat, von) Olof von Aerel. (Med. D. Gener. Direct der 
ehe ii Moich, Prof, und Riuer vom eiaorden. 173% 


8 8 ® 
bug Seckhelm, b. Lindh; "Aminelfe- Tal över Kongl. Vet. Acad. 
Sramledne ‚Leedamot, Contracts - Prob en odh Kurnohenden nti Lu- 
Teck exe. (Gedächtuifsrede auf den veritorbenen Probft zu Luleä, 
und gewefenern Mügl. der Akad.) Jonas Holfien, von D. E. Nae- 
zn, M.D. u. Provisicialmed., 1793. 25 S. 8. 
Stockholm , b. Lindh: Aminel’e - Tal öfver framledne Hans 
” "  (Gedäthmitsrede auf den ver- 
Nüs Adam Bielke, vom Freyh. 
Rerifionsrach. 2794 40 3. 8. 
om de Brifer fom valla at värt 
ıäfle fukna et tilrükligt Antal in- 
el fom tyekas erbiuda fig at med 
bi (Rede über die U: wo- 
‚em Kriege an_hinlänglicher An- 
e die Mütel, diefem Mangel mit 
‚) vonDas. Thecl, M. D. Ober- 








: der Aönigl. chirurgifchen Socie=* 


Ichwedilcten Akademie der Wif- 
Kenfchaften in Stockholm gekastenen Beden zu einer kurzen An- 


ee ren macht Hr. Commerzrath Arfredjon einige kurze, 
a an malen Prakufzhen» Wabrheien 

je wichtigften, am 'abr 2 
Se RR lienfchafe in ihrer Verbindung derflalen. . Das einzi 


diefer Das einzige 
uad Tcherte Mittel, (agt er unter andern, allen Gewerben aufzu- 
heifen, ift das, ‚dafs man alle ihnen im VVege ftehenden Hinder- 


nifle wei und auseotter} dafs min denen, die folche trei- 
ben, die welche (e drücken, erleichtert, und ihrem Fleifs 
ein Treyes Feld eröffnet. Dann richten fich die Gewerbe von 
Teibit nach. der Befchaffenheit..des Landes und dem Genie der 
Nation, und erhalten von der Natur felbft ihre Siärke und ihre 

Neftand. Fit dringt dahe? auf eine volle Freyheit derfelben, un 

Geht die Zünfte nur gleichfam als gothifche Ueberbleibfel jener 
alten barbarifchen Zeiten an. Sobald Gewerbe und Handel väl, 
FH RL. "To bedarf es weiter keiner Taxen noch Reglements, die 
Coneurrenz bleibt. Diefeiftdasrechte, das natürliche Ruder, die ein- 
ige Stärke, die mit Sicherheit gegen Eikennutz, Zügellofigkeit 
ned Unterfchleif in den Gewerben kämpfet, die Aufmerkfamkeit 
and Nachdenken bey denen, die fie ır 








he treiben „ erwerkt, und ein 
richtiges Verhältnifs des Ganzen in feiner natürlichen Ordnung 
bewirku. . . P . 

? Julin befchäftigt Ach in der %en Rede mit 
& rg "Thiere der Erhaltung Ihrer Abt, (owchl in 
Acht ihrer Nahrung, als ihrer Fortpflanzung und Vertheidi- 
gung. Und diefs alles erläutert er mit fo angenehmen Beyfpir 
Een aus der Naturgefchichte und Oekonomie der Thiere, dafs 
Inan nicht ohne die gröfste Bewunderung .dje weifen Einrichten- 
gen der Natur bemerken kann... P 

In der 3ten Rede fehildert ein wirdiger :Greis, Hr. von 
Acrel, nicht biofs den Zuftand der Medicin und Chirarge 
Ihren Zuwachs -binnen- 89” bie 60 Jahren. in- Schweden, 
dern zeigt auch, woran es haupifächlich nech fehl. Dusch 


und 
fin 





win 





Abh der Akad., fo wie agdere über die .dı 


Lund, U) 
keit und 


‚nur auf 232; za Kri 


“ren, die der Krone während ihrer Lehrzeit 2645 Rıblr, k. 





find , und die Communication nirgend im Lande gebin- - 
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auswärtige Reifen und gefammelte Erfahrung haben ich zwar 
ein Lindhalt am die Vertertigung guter Nruchbänder, sin 
Klingfors um das Bruchfchneiden, ein Thel um den Stein- 
fehnitt in.Schweden verdient gemacht. _l.etzterer hat befon- 
ders bey einem Manne von 60 Jahren, einen Stein, der wi 

feiner Gröfse unmöglich ohne Gefahr ganz herausgezagen werden" 


konnte, in der Blafe felbft mit aler Vorfiche, am 8, 14 u. ızten. \ 


TAß nach dem Schnitt in kltineve Stücke zerdrückt, ihn fo fück- 
weife herausgezogen , und den Patienten völlig geheilt, Allein 
man müfste mehrere dergleichen gefchickte Minner zu erhalten 
(ychen, wozu Hr. von A. Vorichläye thut. Auch nennt er ver- 
fchiedene Kraukheiten, deren Ucları man noch befonders näher 
nachfpüren, follte worunter fo viele Hautkrankheiten gehören, in 
welchen er die Wirkung verfchiedener Infekten noch immer fehr 
in Verdacht hat. - 

Die 4te Rede ift dem Andenken des Probft Holfes gewidmet, 
der nicht nur als Prediger in Lappland fich um dortige Eimnoh- 
mer verdient macht, fondern auch ein fleisiger Narurforfcher 
war, zuerft Ophrys Alpinia, die man fonft nur-zuf den Schweh 
zerichen Alpen fand, in Lappland entdeckte, darüber von Linng, 
Wargentin, Montin, u. '2..m. fehr geföhätzt ward, und eine 
Menge Bemerkungen über verfchiedene Thiere_J.applands den 





i lortige Ockonomie, die 
Wiwerung und den Jabrwuchs in Lappland in den Gothenburgi- 


chen Zeitungen einrücken laflen. 


Dagegen entwirfs uns die ste Rede"dıs Bild eines um-fıin 
Vaterland verdienten Scanismanns des Grafen v. Bielke, der in 
la und Greifswald Qudierte, und derch'Gefchicklich- 
'erdienfie, eu den höchlten TVürden emporftieg,: Fr 
ha dis Präfident des ‚Bergcollegiums fich eine Miveralfammlung 
von mehr als 5000 Stufen verfehafft, die ee zum Vortheil der 
Bergwiffenfchaft hernach der Grube zum Adellorsgefchenkihat. Er 
Stand mit Bonner und Sauffure in beilindigen Briefwechtil, und. 
Eehweleng, Zlfreralen,cin Schweden Faphyrweck,ne Fat 

wadens, Eifvera ‚ein, ‚wo jetzt 
Se Nerdichfen Vafen, Kafelbläer und Slaler von Porplye eo 
macht, 'und zum Theil fchon von da auswärts. verfehickt wer. 
den, lo dafs alfe durch ihn für.Kunf und Fleis ein neues Fedd 


t worden. - 

Hu; Obordirectoe TAU rechnet die Anzahl aller Feldicherer 
mit ihren Gefellen und Burfchen zu Fı in Sehweden 
seiten gchraucht man aber 583 mehr. Um 
folehe dann zu ‚erhalten IMs: theile die Krone auf ihre Ne- 
‚Ken diejenigen’ Junglinge. :die 'fich dazu Anbieten, 'frey umer- 
Fichten. und nnterhaltun, welches üun.letztern Xi Mur 141 wa 

teten ; 
Allein es fehlte ihnen oft bey allem angetandten Fleifs an rehöri 
jer Vebung und Erfahrung. ‘Man mufse alfo aus Deutfchland, 
ıgland, und Dänemark nooh Feldfcherer verfohreiben, die 
außer dem Reifegelde voran 100 Kthlr., der Krone monzulich 
1843 Rthir. an Befoldung kofteren. Allein diefen fehlte es. auch 
oft an Gefchichlichkeit, die meilten waren Leute die in ihrem Va- 
terlande nicht forıkommen konnten, nur gut Glück (uchten; und 
die dazu, weil fie nicht Schwedifch konnten, weniger im Dienft 
nützlich waren. Der Vf. fchfigt darauf Mittel vor, wie ınan zu 
Friedenszeiten ohne Befchwerde der Krong felbft-bey den- 
mentern und den Matrofencorps Feldfcherer halten, und zuzie- 
hen könne; als z. E. dafs einer der Unteroffitier bey jeder Com- 
ie z. E. der Führer, allemal ein Feldfäherer fey, dafs mar 
Matrofencorps von}7ooo Man in Friodenszeiten, „Vacın- 
ceh auf. jede hundert Mann feyu liefen, davon.iede 16 Rählr.. 
32.Sch. betragen würde, fo könnten .davon 35 Feläfcherer' mic 
66 Rıhlr. 32 Sch. Befoldung jährlich gehaltem werdeg. h\ 
follte mat auch fuchen;das Landvolk, befonders in den weitläuf- 
Hgen Provinzen , wo fie einen weiten Weg nach den’ Städten ha- 
ben , am einen Br un en, zu bereden, üch yogen 
Ua)ı eines Lagdiel ers zu vereinigen, dergleichen bisher 
ur pin ganzen Reiche rerhanden Did, 
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Obne Druckort: Blemorie per fervire alla Vita di Leo- 

“ poldo II. Imperatore de’ Romaxi, gin Gran - Duca di 
lofcana. 1793. 18 Bog. 8. [ 


Dr Vf. erklärt fich an mehr als einem Orte, dafs er 
auf keine Art Willens fey, eine philofophifche 
säfonnirende Gefchichte, des weifen ‘und flaatsklugen 
Leopolds zu fchreiben, fondern dafs er blofs ein -anna- 
lißifches Verzeichuifs feiner Thaten, und derjenigen 
Vorkehrupgen und Einrichtungen geben wolle, durch 
weiche Leopold das Wohl feiner Unterthanen zu fchaf- 
‚ fen, oder zu vermehren fuchte. Er bat diefe Abficht 
vollfländig- genug ‚erfüllt, und ungeachtet feine Erzäh- 
lung ohne alle Angabe der Gründe des Verfahrens die- 
fes Fürfteg und ohne alle Hinweifung.auf die Folgen 
ft: fo find:doch bey deu mehrften Veränderungen, die 
Leopold in Tofcana. vornahın, und bey den mehrften 
Einrichtungen, die er traf,' die Gründe fö in die Augen 
fpringend ‚ dafs’ auch diefes magere Verzeichnifs, dem 
denkenden Lefer Unterhaltung. gewährt, Wenn wir 
die Vollftändigkeit..diefer Adgaben loben: fo verftcht 
es fich vou felbft; dafs hauptlächlich von .der tofcaui- 


fchen ‚Regierung diefes. Fürften die Rede fey..: Denn 


von dem, was er als.Herr der öftreichfchen Staaten 


that, konnte der. Italiener, wohl fchwerlich hiuläunglich 


unterrichtet feyn ; auch liefsen die Kürze der Zeit, in wel- 
‚cher er diefelben.regierte‘, - und die ungemeine Verwir- 
tung, worin er die auswärtigen und innern Angelegeu- 
keiten fand, nicht zu, dafs er wichtige Verbeflerungen 

vornehmen konnte, worauf hauptfächlich die Aufincrk- 
famkeit.unfers Vf. zu gehen fcheint.. Das. letzte Buch 
diefer Memoiren ift daher fo unbedeutend, dafs es recht 
gut hätte wegbleiben können. Ein allgemeiner Fehler, 
der aber befonders im Anfange herricht, ift die weit- 
JSchweifige Erzäblung. der Hofceremonien und Feyer- 
lichkeiten. Der Vf. fcheint damit den Mangel an Nach- 
richten aus den Jugendjahren des Kaifers, und in den 
eriten Jahren feiner Regierung haben ausfüllen wollen. 
Denn bier nehmen die Exequsen. desK. Franz I g Seiten 
‚ein, d& hingegen der Exequien des K. Jofephs II nur 
mit ein paayr-Worten gedacht wird. Der höfliche Ita- 
liener unkerläfst zwar: nicht das Sua’ Altezza Reale u. 
dgl. fo oft, wie möglich anzubringen; übrigens ift er 
aber in feinem Lobe natürlich und obne Schwulft. Mau 


heurtheile diefes aus dem Schluffe des Buchs: „Wir en- 


digen hier diefe Memoiten Leopolds II. : Er war der 

einfichtsvolilte Regent feines Zeitalters, ein philofophi- 

icher Fürft, der fich bemühte, die Vorurtheile zu. be- 

kämpfen, und den Aberglauben auszurotten; ein lieb- 
A. L. £. 1795. Erfier Band. | 
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reicher und gütiger Vater, der nichts unterliefs, keine 
Gelegenheit verabfäumte, fein Volk und den Staat iu 
jeder Hinficht glücklich zu machen; — ein erhabner 
Zweck, .der denFürfen, welcher ihn zu feinem Algen- 
merk macht, wahren und unfterblichen Ruhm gebeir 
wird.‘ Bey der gröfsen Behutfanikeit, die der Vf. au- 
gewandt hat, fehen wir nicht, warum er ein fo ftren: 
ges Incognito beobachtet, dafs auch fogär nicht einmal 
der Druckort genannt il.  - EEE . 


;) Berrin, b. Unger: Schilderung des häuslichen’ Le- 
" bens des Charakters und der Regierung Ludwig des 
‚XVI. von Chrifloph Girtanner. 1793. 166 5. 8. 


2) Nönnpuincen, b. Beck: Eine Blume auf das Grab 
Ludwig des. XVI; aus’ dem Franzöfifchen überfetzt. 
von $. %. Herwig, Hobeuloh. Waldenburg, Hof- 

‚rath und Archivar. 1793, 1859. & . - . 
3) Parıs, in der Nationaldruckerey:: Vertheidigungs- 
Schrift :(fage: Rede) Ludwig des XV, gefprochen 
‘vor den Schranken des Nationalconvents vor De- 
feze. Nebit der Gefchichte des 26. Decembers 1792. 
1793: 369... u. et. 
9). Bessr.au, b. Korn: Vertheidigung Seiner Königii- 
chen Majeflüt Ludwig des XVI. 1793. 165.4. .. 
ı) Der richtigere Titel zu diefer kleinen Schrift wäre 
wohl gewefen: Anekdoten aus, dein häuslichen Lebea 
u. [. £.— Denn unter einer Schilderung des Charakters 
und ‘der Regierung eines Monarchen: dehikt ıyan 'fich 
durchaus etwas zufammenhängenderes und vollendete- 
tes, als hier geliefert it, und wahrfcheinlicher Weife * 


‚geliefert werden konnte, - Als Anekdotenfammlung be- 


trachtet, wird das Buch denjenigen, dem die franzöf-. 
[chen Schriften‘ diefer Claffe nicht fehr, bekannt find, 
recht angenehm unterhalten, “ Ä 

- 2) Die franzößfche Schrift, die wir hier verdeutfcht 
erhalten‘, gehört nicht unter die fchlechteften ihrer Art‘: 
doch hat fie auch keine Bigenfchaft, die fie einer Ueber- 
fetzung vorzüglich würdig machte, Der Ueberfetzet . 
fcheint, bey - feiner Arbeit etwas eilfertig zu Werke ge- 
gangen zu [eyn. . An manchen Stellen hat er das Ori-, 
ginal entweder nicht verftanden ,.oder fich keine Mühe 
gegeben. es richtig darzuftellen. ‘ So wird Sg. vom 
Erzbifchofe vonSens gefagte „Bald fiel es ihmein, die 
„Ordnung der Diuge unzuändern, volle Hofver famsnlun- 
„gen, und gewijfe Oberämter einzuführen, mit Verban- 
„nung jener Zwifchengemeinden, welche das Volk im- 
„mer noch als eine Schutzwehr gegen den Auswuchs 
„einer anmafslichen DVebergewalt hetrachtete,* Wer 
kssan diefen Perioden verflehen, wenn er nicht das Ori- 
| | “ ginal 


Sperre, sirt Act VOR” "Baehh.: Carl Stedmanns Ge- 
Bu ehibe er Ur; 'r 3 Fortgangs and der Beendi- 
i "ll Norehan Afchen Krieges.  Ausdem 

gt HBit’Aumerkitiken von $. A. Remer. Erfter 

1235; SoolBii, =. . 

die. UMerft Ai ’der A.L. Z. v. J. Niro, 
$9R- bereits ahgezkigt’häben, fo können wir uns defto 
köfser beyifeferOcherleräung fallen. Sie ift, wie ınau 
wohl vor Hai R) erWarte'konnte, gut gerathen, und 
Arten g die as Original -nicht-enzlifch. lofon: 
Ri Yen Btmicl, Manler und D-nkangs- 
s Vf. Yu beiitthöiten. Die beygefigten Noten find 
che ale Son pleikhier Wichtigkeit; manche wurden 
wohl rrnsehähst, weil der Verleger einmal Anmer- 
ktinten? des deutfchen Herausg. wünfchte, manche ‚hin- 
Beten Hellas der verfchiedenen Denkungsart der Her- 
nen-St:bmirin wird Remer entflanden. ° Eriterer nitmmt- 
Merdings! Parey Rüt Zugland, unter deffen Fahnen er 
die Ameritüter! wieder zubezwingen dachto, und letz- 
tcreFlR den’nduen Republikanern und der englifchen 
Ophoßiciehepärchey ei ergeben: Aus diefem Gefichts- 
punkt wird @er'englifche Vf. hin und wieder widerlegt, 
aueh! öllk befichtigt, wie z.B. bey -Boufzoines Gotan- 
keänchuitlig bey Saratoga, bey welchem Voriall dem 
Ve alerley unbekannte Nachrichten zu Dienfte 
Rantien. At andern Orten möchte der Lefer wohl be- 
Rirmmtere Belehrung wünfchen, als ihın hier ertheilt 
wird. du der Note $. 99. will Hr. R. feinen Lefern den 
Unterfchied zwifchen Hlonflaughtr und Murdır erktiren; 
aber keiner dürfte fo leicht aus dem hier gefagtn -den 
wirklichen Unterfchied faffen. dien, ift nicht 
biofs: u er; fondern-auch ein in«der äufsen- 
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ften Hitze der Affecten begengener Tödkfchtag, felbft ein 
Dostt; 'gteich mach erhattener eidirank ; wie 
Bluchione diefes deutlich auseinamlerferzt.:S..200. 
wolle. R. das gegenwärtige englifche Minitterium nicht 
im beiten Lichte darkellt, dafs lie in diefem Kriege auf 
teınporäre Abänderung der Habens- Corpus-Acte gedrun- 
gen, meynt er, man habe dergleichen im amerikani- 
ichen Kriege :uieht gewagt: und doch-gefchair eben 
daffelbe 1777 und 1778, wie aus dem Annual Re; Der 
diefer Jahre zu erfeßen it; wo ınau zugleich Bicht ne 
Uuwillen lefen kaun, wie die Oppofition über diefe 
nöthige Verfügung deräfonnirte. 5.377. wundert fich 
der Ucberletzer, dafs der heflifche Verlaft beym :mils- 
lungenen Anfall auf Rodisland im Delawar 1777 nicht 
angegeben worden. Der Verlutt, fo wie der gauze Vor- 
fall, hatte auf den Krieg unbeträchtlichen Einflufs, und 
die Amerikaner hätten fich am Ende von felbft ergeben 
müffen. Wir fehlugen darüber Gordon nach; diefer be- ' 
rechzet ilın im Allgemeinen guf So Mann, Er hat in- 
deffen diefe Angabe nur dem Anuualregifter nacıge- 
fchrieben; doch hier if der Ort nicht, Nöten über No- 
ten zu machen. \ “ 


. . PHILOLOGIE. 


. Leiezic, in d, Müller, Bughh. :. Kritifcher Verfuch über 
den Text!des platonifchen Gaflmahls, nebit einer be- 
urtheilenden Anzeige merkwürdiger Lesarten aus 
den drey Handichriften der k. k. Hofbibliorhek zu 

ien, van Friedrich Jacob F ımı u 

. XXVILS. Vorrede. :g. Pop. 29r ? 

Es macht Rec.- uugemeines Vergnügen, dafs er ein 
kritifches. Werk von Einen jungen Gelehrten anzeigen 
kaun, der fich vielleicht. ja Zukunft noch fehr grofse 
Verdienfte um die fünmtlichen Schriften des Pläto er- 
werben wird. Ir. B., der fich jetzt, wo wir’ nicht ir- 
ren, im Wien aufhält, vorher aber in Jena’ unter’ des 
Hn. Hofr. Schätz Auweifung in das Studium der clafli- 
fchen Literatur eingeweiket wurde, und’in deffen Vor- 
lefungen den Plato lieb gewann, tritt hier mit: dem 
erfteu Product feines gelehrten Fleifses unter das Publ#- 
cum, das von fchr glücklichen Talenten zeuget, wel- 
che einer vorzüglichen Pflege und Bildung genoffen 
haben. Wer äbrigens mit-dem Plato "etwas bekannt if, 
der wird fick nicht wundern, dafs nach den’ grofses 
Verdienften eines Wolf uud Schstz- um das Platonifche 
Goltmahl, ein neuer Bearbeiter noch fo vielen Stoß 
fand; um an demfelben fein kritifches Taleut zu-übem. 
Man \vird fich vielmehr freuen, dafs der Vf. bey feinem 
Aufenthalt in Wien 'noch einige fchätzbure Hüßfsmittel 
in die Häude bekan, durch: welche er in den Stand 
geferztwurde; fich un diefes fchöne Denkınal des-.geie 
thifchen Geiftes neue Verdienfte zu erwerben. : 

Von diefou.kritifchen Hülfsmitteln gibt der Vf. is 
der Verrede Nachricht. Es find die drey Haudichriften 

‚21, 126. der k. k. Hofbibliothek zuWien. Kollar 

die erfte, Lambecius und Neffel’die beiden übrigen 






Schon befchrieben; ihr kritifcher Werth wird aber hier . 


genauer beilimmt. Der erke Codex behauptet in Aufe 
. ve 


ss - rar SUNHARTRISEO Lin 


hung ‚des Kiters (Yeflas feinste Ale. in Uus-9te Jehrhuuk: 
‚dert; feine Grädde werden augeführt und berichrigetgl 
der neuen guten Lesarten, .der sichtigen Interpasktigh 
"ebd Ergänzung mancher Lücken den Voraug worte 
ü . : Die Lesarten flimmen zit -der. ; sten. 

ter Ausgabe am meiften überein. Es ‚it:Sobade „dafs 
ein Theil deffelben von neuerer Hand ift, und, dafs eine 





nicht unbetrüchtliche Auzahl von Schzeibfehlern - vor I 


kommt. Der Codex 21. ift neuern Urfprungs;' abes 
Goch reich an gaten.und bedeutendan-Lesarten, ob. 
gleich in gröfserer‘ Verwandichaft. mie dem gemeinen 
Texte ficht als-der erfiere. Der gte, den Hr: B..in das 


. 15. Jahrhündert fetzt, if Sehr nachläfsig- gefchriaben. 


In dem Text des Sympofiums ift eine fo grofse-Verwir- 
rung fichtbar, dafs er vermurbet, die Blätter des Ori 
ginals müfsten verlegt oder falfeh -gobunden. gewelen 
feyn. Unter der Menge von abweichenden 
die nur Schreibfehler jmd, kommen.doch einige fehr 
gute vor. Aus diefen Handfchriften ‚hob der Vf, die 
merkwürdigiten Lesarten , oder folche, welche .entwg- 
der die einzig richtigen, oder bis auf-weitere Data der 
Aufmerkfamkeit des Kritikers würdig find, aus, uwd 
begleitete fie mit Beurtheilungen ihres kritifchen \Verths, 
Diefes macht den Inhalt des zweyten Abfchnitts aus. 
In. dem erften thut der Vf. Vorfchläge zur Verbefleru: 

folcher Fehler, welche älter find als unfre Handfchrif- 


ten, nl ohne weitere Hülfe nur durch Vermuthungen 


berichtiget werden können. , . 


Die Vorfchläge, welche Hr. B. in dem erften Ab- 
Schnitte zu. ungen khut, können deu. grüfsten 
Theile nach für wirkliche Verbefle; n gelten. Ver- 
traute Bekanntfchaft mit dem Geift und der Sprache des 
Plato, Scharffinn it Entdeckung derRebdet, Erftidungs- 
geilt in Auffuchunf der Heilmittel, .und ein feines kri- 
tfches Gefühl in Beurtheilung und Auswahl derfelben, 
find die Eigenthümlichkeiten, welche-in dewsfelben her- 
vorleuchten, und von dem Talent ynd Begufe des VE. 
zu Arbeiten diefer Art ein fchr günfliges Zeugnifs able- 
gen. Auch von Seiten der Sprache wnd der Einklei- 
dung cmwpliehlt fich diefe Schrift fehr vortheilhaft; der 
Vf, verlicht die Kunft, das Trockerie und Ermidende, 
welches fonft kritifchen Arbeiten diefer At auhängt, 
durch die Reize des Vortrags zu eutfernen. . 


"Wir heben hier einige Proben aus, um zu zeigen, 
was der Text des Sympofiums durch Hau. B's. Bemä- 
“lungen gewonnen hat. Gleich in. dem 2. K..$. 1. der 


Wolbfchen Auszabe fägt der Freund .des Apolloders, er - - 


wiffe nicht woher diefer den Beynamen uxvio; erhalten 
böbe, und führt. darauf forts dv udy yx9 vol. Anyag ds) 
" reisres el. Der Vf. zeigt-die Schwierigkeiten der Los- 
art &n Gdz Aywse, wofür Wolf.vv ö=. Iefızı wollte, 
wenn es nicht die attifche Urbanität beleidigte; und 
nachdem er die letzte Bedenklichkeit gehoben, fchlägt 


er vor Zu ad, welches theils wegen der Anfpislung auf . 


die vorhergegangenen Worte des Apallodors, theils we- 
gen der Verbiuuung mit dem folgenden Satze mit 

wicht nur fehr palfend ift, fondern. auch die Schwierig- 
keiten hebt, welche die Ueberletzer zu umgehen fuchen 
mußstep, Zu Funde des 2.K. heifst 09 un dus 294 


‚esarten, 


tos heifst: iu ray va wunzchug aRoR ArgRstem loc ic 
zu. varhn wu wivem vw ehdhn Grare XHYNFRRM“ 
zäyrag en — Es.pflegt jungen Kritikern eichrzu he: 
gegnen, dafs. fie gefunde Stellegmit den Krankanpperiren: 
wollen, und das it denn freylich.hier agch. öfter dex Fall. 
XXH,.ı. fagt Sakrates.: ‚Ich will. verfuchen,, dasjenige: 
was: die Diotima einf mit.mir,.übes djefen Grgeuftaug: 
fprach, vorzutragen durös dr’ DEREN uk 
Hr.B. fetzt für diefe Worte durog 58’ Suguran; pad 
Setzt: „die Rede. der Diotisga über die Liebe w 
euch jetzt, fo gut ich kann, olıng is.curp,dtpihe- Sudt 
tem, mittheilen.“ Diefe Lesart it zwar nicht zu vep 
werfen; wir fehen aber keine Neth, die alte zu yerlal- 
fen, da fie cbenfalls einen guten, pafendun-Sinn gibt, 
Es war Schen lanze her, dafe-Sokrates-wit, ä 
jene Unterredung gehalten hatte; ey war 
möglich , dafs ihm manches entfallen war, und dafs er 
an dein Inhalte ußd den Worten des Gefprächs ‚hier und 
da etwas änderte. Er. konnte ‚es aus diefeg.Grunde 
keinesweges für überflüfsig halten, im Vorkus zu.erip- 
nern, dals er jeves Gefpräch, fo gut er. könne, ays 
dem Kopfe oder dem Gedachtaiffe, mittheile.  Ficinus 
uud der neuefte deusfche Ueberfetzer haben.eben diefen 
Sion ausgedrückt; jenen verftand aber der Mf. nicht, 
„und (liefen befchuldigt er. mit Unrgcht einer Ausfplfungs 
fünde. Noch ein Beyfpiel einer folchen unnörhigas 
Verbefferung ift S. 77. aus dem ı2 K. des Euthyphrog. 
— Ungeschtet-diefer kleinen Vebereilungen behält doch 
diefer. Abfchnitt einen grofsen Werth für die Berichti- 
gung des Textes, für die Erklärung und Kritik der 
. Üeberfetzung einzelner Stellen des Syınpoliums, B 
Aus dem. zten .Abfchnitt einige Varianten zur Probe 
mitzuthellen halten wir tür überlüfsig.. Es ik: genug 
die Aufmerkfamkeit der Kritiker darauf zu leuken. Es 
wäre zu wünfchen, dafs unch mehrere unbenutzteHand- 
.chriften für die fammalichen Schriften des Ploto fo. guf 
-benuszt wünden, gla.bier gefchehen.it. Das Publicum 
darf fich vielleicht die Hoffonug machen, dafs unfer V£ 
nicht allein diefen Wunfch betriedigen, fondern auch 
eine ıwne Recenfion des Plato liefern wird, wozu er 
gewils alle Aufmunterung verdient, da er fo gute Hülfs- 
mittel benutzen kaun, und fo richtige Begriffe von dem 
hat, was für einen künftigen Herausgeber des Plato 
a zu thun übrig.if, Diefes an ‚einpr.der.am glück: 
2 > bie 




















Jichlten bearbeiteten Scheiften.zu zeigen, war mit ein Ne- 
benzweck diefes kritifchen: Verfuchs. 


Cosunc, b. Ahl: Kurzgefafste griechifche Grammatik: 

“ nebft einem Anhang von vier Reden des Ijokrates 
und eisen Wortregifler über diefelben zum Schuige- 
brauch eingerichtt. 1793. 288 8. 8. (16 gr.) 

Was durch diefes Buch für das Studium der griechi- 
fchen Sprache gewonnen wird, läfst fich fchwer einfe- 
hen. Denn die kleine Sprachlehre enthält nichts Neues, 
welches man freylich nicht mit Recht fodern kann, 
‘aber ; was man doch erwarten follte, auch nichts Vor- 
zügliches in Räckficht auf die Methode und die Darftel- 

-Jung. Vielmehr findet man manche Nachiälsigkeiten, 
welche in einem Buch für Anfänger, wobey auf Ge- 
nauigkeit fo fehr viel ankömmt, doppelt zu tadeln find. 
So fpricht der Vf. z. B. immer der litera tesuis, rechnet 
5. ı$. räuro, rovrdsı, wo der letzte Vokal des erfien 
Wortes apoftrophirt ift, zu den Zufammenziehungen, 
umd vernachlafsigt faft beftändig das untergefchriebene 


Jota. Diefs' letztere it ficher nicht immer ein Druck- ' 


fehler, denn ınan fieht aus einigen Stellen der Gramma- 
sk, dafs der Vf. es nicht für das anfah, was es ift, 
nemlich für ein wirkliches Jota, welches nie verloren 
gebt, fondern unfer 7, » und dem langen a gefetzt 
wird, fo wie die kurzen Vokale es neben fich haben. 
So wirft er z. B. bey derLehre von der Zufammenzie- 
bung as, ay, und ae, zufammen, welche insgefammt 


& 
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in & cobtrahirt werden follen, da doch des lctztere & 
wird, alfo yeAasıc nicht, wie der Vf. fchreibt, ysazg 
Sondern ysız;. Eben fo behauptet er sa und ax, wer- 
den y, da doch in den letztern Fall das untergefchrie- 
bene Jota nicht fehlen kann, z. B. ruwreus wird surrt. 
Diefs ift aber keine verächtliche Kleinigkeit, fondern 
eben fo fehr zu tadeln, als wenn man bey Sprachun- 
terricht aufirgend einen andern Vokal, welcher in der Rei- 
he der Buchftaben fteht, keine Rückficht nehmen wollte, 
Die beygelegten vier Reden des liokrates, ad Demosi- 
cum — Euagurae Inudatio — ad Nicockm — Trapezitica 
find fchon 1790 als ein eirnes Buch herausgekommen 
und nach der Auger'fcheu Ausgabe, Paris 1782 abge- 
druckt, und follen alfo durch diefe Grammatik mehr in 
Umlauf gebracht werden. Einige Vorfchläge zu Ver- 
beflerungen will doch Rec, bey Jiefer Gelegenheit ma- 
chen, um an feinem Theil nicht müflıg zu feyn. In 
der Rede an den Demonikus $. ı5. fcheinen ihm ia dem 
Satz: reıpw Tov vAsrıy xojuere nal ETyNETOe BaTRonsud. 
gaw. Esı dd xpijwern uby, 70%; arolavam Eerısansvos. ury- 
PETE dd, rois Kayadaı duvausvog die Worte aroizusıv 

4030 mit einander verfetzt zu feyn. S$. 17. 
exsiva rs (nemlich ra z;uara) yap urkurwc Odparan dia- 
paprivovre ru auduvoyrwv. Hier ift vielleicht dieueora- 
yoyrov rav zu lefen. — VUebrigens hätte.der Text die- 
fer Reden auch wohl richtiger abgedruckt und das bey- 
gefügte Wortregifter fgrgfältiger ausgearbeitet werden 

Önnen. 
8. 
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KLEINE SCHRIFTEN. 


„,  Paıreroose. Bückeburg, b. Alıhans; Exemples pour apren. 
dre A lire. 1792. 385. 8. — Dieles kleine Buch ft recht gut ein- 
"gerichtet. Auf den erften 16 Seiten fiehen zufammenhängende, 
-doch wohl gewählte Wörter, um nicht allein die einzelnen Vo- 
sale und Gonfonanten, fondern auch die Digraphen, Diphtongen 
‚und Nafeutöne richig aus[prechen zu lernen, Von hier bis an 
das Esıde finder man unter jeder Buchflaben » Rubrik zufammen- 
hangende Worte oder Sätze, welche den Begriffen der Kinder 
*angemeffen find, und nichts enthalten, was den guten Gefchmack 
oder die Sitten beleidigen könnte. Das Franzößfche ift richug; 
nur wünfcht.Rec., dafs die 2te Perfon des Plurals der Zeitwörter 
nicht nit es, fordrn mit ez gedruckt worden wäre, vorzuglich 
. da die letzte Schreibart fo siele Gründe für fich hat, welche der 
"Wifsbegierig: in der Vorrede zu der fehr nützlichen Abhandlung 
über die Ausfprache von Demengeon nachlefen kann. Auch eini- 
' ge Sprachfehler baben fich eingefchlichen , als S. 78. Daignes ac- 
‚cepter ceite rofe. C'efl la premiere jai wu cette annce Dart 
. que j’ai vue. Eben fo fehlerhaft ift der Satz: La Princefje que 
3’ai vw hier u.f.w. Diefe kleinen Fehler ungeachtet bleıbı das 
Buch für Kinder immer brauchbar, und weit lehrreicher als die 
‚gewöhnlichen franzöfifchen Fibeln, befonders wenn fich der Leh- 
‚rer die Mühe gibt die moralifchen, geographischen aud ükoncmi- 


a 


und Vergleiehungen aufchaulich zu na 


- Bern, b. der typogr. Gefellichaft: Le petit ‚Dietiosnaire 
des Vogapeurs frungoig-allemand et allemand frangois. 1793. 12. 
— Ein franzöfifch - deutfches und deutfch - franzöfifches Wör- 
terbuch in einem bequemen Tsfchenformat, worin’ die nöthig- 
ften und gemeinnützigften Benennungen in beiden Sprachen 
mit faubern Letiern angegeben find, wie hier der Fail itt, em- 
‚pfiehlt fieh felbfl. Der deutfche und franzöfifche Reifen- 
de, welcher in diefer oder jener Sprache ‚nicht: genug Fertig- 
‚keit hat, kann es mit Nutzen gebrauchen, befonders da es auch 
noch in, eigenen Abfchnitten die Benennungen der vornehmiten 
Handlungsartikel , und die anf Reifen gewöhnlichften Redensarten 
enthält. In det franzöfifch - deutfchen Abtheilung findet mau das 
Gefchlecht der Subftanüven jedesmal bezeichnet, welches bey 


„fchen Winke zu benutzen, und fie den Zöglingen durch Beyfpiele 


den übrigen Abtheilungen, wo das Gefchlecht nicht beftimmt if” 


Bey einigen Wörtern ift die De- 


zur Richtfchnur dienen kann. N 
i B. Girnndole keifst 


deutung nicht richtig genug "angegeben; 7. 


“nicht Spwhl, fondern eine Art firkender Kronleuchter, auch ein 


‚Feueyrad ; fretiwur nicht Feger, fondern Aelber, Scheuer, 
Bohner f) . 
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ERDBESCHREIBUNG. 


Geastarta, b. Cofia: Delle Strade Romane che paffa- 

-  ‚vano anticamente pel Muniosaro. — Differtazione 
+ letta alla R. Accademia di Mantova dal Conte Gia- 
eomo Filiafi, Socio della medefima. 1792. 2219. 8. 


Ne herrfcht bey den meiften Gelehrten Italiens dee 
EN üble Gefchurack unferer Väter, über unwichtige- 
Gegenftände ınit einem unzweckmäfsigen Aufiwrand von 
Gelchrfainkeit, folglich mit vieler’ Weitläufigkeit, auch 
wohl ınit leercm Wortprunk zu fehreiben. Diefs gilt 
auch von der hier anzzeigenden Schrift, — Durch das 
Mantuauifche führten zur-Zeit der rsömifchen Republik 2 
grofse Strafseu; die eine über Tyrol, Verona, Oftiglia, 
nach Ravenna etc. berührte bloß die öftliche Spitze 
diefes Landes; die andere flieg von Graubündten, läugkt 








des Comer Sees durch ‚Mantua felbl, und vereinigte . 


fish dann mit der _crftern. Beide bezeichnet die Peu- 
tingerifche Chafte, zum Theil auch das Itinerar, Au- 
tonihi, und die Sache felblt. - Ohne Zweitel fehlte es 
auch ‚nicht an einigen Nebenwegen‘, welche Verona 
wit Ferrara, Mayland, Turin in Verbindung fetzten; 
aber eben als Nebenwege find fie in den Itinerarien 
nicht bemerkt. Und dicfs ift wohl.fo ziemlich alles, 
was über diefe Strafsen zu fagen ift; denn Mantua war 


+ fchon feiner Lage nach kein fehr bedeutender Ort un- 


ter den blühendern benachbarten Colonien._ Um an die 


Ufer der Donauzu kommen, nahm derRömer denWeg > 


äftlicher über Verona und die Alpen; hach Gallien führ- 
sen ihn mehrere audere , die ‚alle Mantua weit gegen 
Ofen laffeu; wählte er den feltneru Weg gegen die 
Quellen des Rheihs und nach Rhaetien; fo brachte.ihn 
die Hauptftrafse über. Cremona, Mayland,. Como am 
kürzeften und bequemften zum Ende feiner Reife. — 
Aber fo fpricht nun freylich Hr. G. F. nicht. * Er be- 
zeichnet. 6 Strafsen durch das Mautuanifche, von de-- 
nen 3 zur erften Claffe, und.3 zur zweyten gehören; 
er weils,für jede fogar ihren eignen Namen aufzufinden, , 
Die erfte heifst Poltumia, weil.Tacitus ‚bey. Bebriacum 
diefe Strafse nennt; fie führte .nach des Vf. Meynung 
on Verona nach Cremona, und foll auf, der Peuting, 
harte angegeben feyn, aber diefe, kennt fie mit kei- 
ner Sylbe; lie zeigt vielmehr deutlith, dafs Tacitus 
von der.Strafse redet, welche von Como nach Mayland, 
Cremona, Bebriacum, Mantus, Oftiglia führte.” Die 
zweyte, von der ebenfalls kein ktinerarium fpricht, mufs 
‘von Modena quer gegen Often nach Padua und Aquile- 
ja laufen, Sie trägt bey Ho. F. den Namen Emilia Al- 
tiosto, und war $. 53. wichtiger #1s alle übrigen zö 
wifcben Strafsen, felbft als die berühinte via Appia. 
.4 L 2, 1795. Erfler Bam. 


Als Hauptbeweis für ib 
legung wird aus dem, 
die Nachricht von.eineı 
fo von Aquileja äufserfi 
fey, weiches fich ohne 
Wir können dem Vf. u 
fuchungen folgen, wel 
abgerechnet, doch Belel 
einige Aufklärungen, z. 
in den bürgerlichen K 
Wenn doch nur mit die 
gethan wäre! Aberalle' 
er in noch 7 beygefügt: 
neu von dem Nutzer 
laffen. mufs, welche d 
deın Laude brachten. | 
gungspunkt, durch we 
in Wetten, „Norden uı 
fetzt wurde. Hier zeigt 
Praetoren, L« _ 
des gierigen Zufchauers. Hier blühten die Cyprcffen, 
Myrrhen etc. mit denen die Gräber ihrer Decürionen, 
Auguftalen etc. gefhmückt waren. "Aber eben durch 
diefe Wege war auch das Land der Sitz unaufhörlicher 
Kriege. 5.177 210. it blofs dem Einfalle des Attila 
nach Italien gewidınet, und am Ende ilt man fo weit 
als mau zuvar war., ;,a 





x 
Bee 
Lonpon, b. Johäfon;‘ Die Ban IM 

excife etc. by aan Um Beh äh BR 
Auf einige general directiöns for empörtätian. die maplals 
eine Einleitung anfehen kann, Holen eco Menge Dübel, 
len, die bey weitem den gröfsten-Fheil'des Werksteinneh: 
inen, das für den brittifchen Raufıhasti nfehtriüf, Pondern 
für jeden ausländifchen Schiffer und Raufinamm, ernach 
Grofsbritannien handelt, ein’grofses Intereffe häken unufs, 
ollends da es aus der Hand eines Mannes komm \der 
nicht nur. allen Fleifs bey der: Abfalfshe' deffßlben en- 
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„Wandte, fondern fich gerade auch in-det Eitse Yerönd, 


die möglichft grofßse Vollendung des Wopks höffen Mist. 
Hat man auch Liften der Art fchop, Ip mülsten. doch 


-theils der ueueren Veränderungen ‚.tkeils eine gräfsere 


Vollftändigkeit den Wunfch nach eiuein Werke diefer Art 
erzeugen und mit jedem Jahre erhöhen. Watjene’Klaffe 
Lefern in Hinficht der Duties, Drawbacks, Alowances 
Bounties,Premiums u. f. w. nurimmer belehreitdes fordern 
können, treffen fie hier. DieEintheilung des Ganzen ift 
fehr glücklich gerathen; die Tabellen. find nach den Al- 
phabet eingerichtet und einige Anmerkungen gewähren 
die yürhigen „Auffchlüffe. Weniger wichtig if, en 
er 





0 
Werk dem Staatenforfcher. "aber auch für dielen kann 
es auf mehr als eine Art beichrend feyn. ‚ 


VERMISCHTE SCHRIFTEN. 


Göttingen, b. Vandenhök u. Rupprecht : Göftingi- 
Sches Magazin für Induftrie und Armenzflege. (Her- 
ausgegeben vom Paflor Wagemann zu Göttingen.) 

 aB. 23. 4tes 1. 3B. ıtes u, stcs Heft. 1750— 92. 8. 


Der erfte Band, und des zweyten Bandes erftes und 


ALLG. LITERATUR - ZEITUNG 


der Feder eines Bifchofs geflofsen feyn dürften! — 
V. Hamburgs Armenverforgungs -und Armenerziehungs- 
Anfalten betreff. (Fortfetzung.). - Wahruud und treffend 
ift was Hr. 9. in einer Aumerkung fagt: „Ein Inftitut, 
„das beftimmt ift Arbeiter zu bildeu, und die Fertigen 
„entläfst, bauet nie Ueberfchufs in der Caffe, aber es 
„trägt defto reichere Zinfen, für die menfchliche Ge- 
„fellfchaft. Wer das Gegentheil fagt, den weife man, 
„wenn er noch fo glänzende Vorfchläge thut, gerade zu 
„ab, denn er führt gewifs irre. — 
und Einrichtung der Induflriefchulen in Farneifen, Ilar- 


zw eytes Heft von diefer gemeinnützigen Zeitfchrift itt fle, Giadebek, Parenfen,: Klofter Marienflein, Wecnde 


ALZ. 1791. No. 66. von einem andern Recenfeuten mit 
dem verdienten Beyfall angezeigt worden. 


Im dritten Heft des aten Baudes wird zuerft Hn. 
Wagemanns Abhandlung vonIndufltriefchulen fortgefetzt. 
Nachrichten von dem Fortgange des Göttinger Inllituts, 
iofonderheit über den eu Kinder zu ertheilenden Unter- 
richt, und Jen fichtbaren Einflufs diefer Anftalt auf das 
gemeine Wohl. — IU-IV. Anlage und jetzige Ein- 
richtung dır Indufrisfchulen zu Grone, zu Wolkerode, zu 
Holtenfen, bey Göttingen, Gerichts Leineberg. — V. Ueber 
‘die Induftriefehsle z# Roftorf, (zu B.I. H.z. N.1V.) — 
VI. Ausfchr:iben des K. und Ch. Confijtoriuens zu Hanno- 
ver an die fammtlichen Kirchencosnszilfarien in den Pro- 
vinzen Cakenberg, Güttingen und Grubenhagen. — VI. 
Waifenhäufer. — Aus verfchiedenen von lin. W, gründ- 
. lichen Erfahrungen in diefeın Fach zeugenden Reflexio- 
nen zieht erdas Refultat; ı) Die Vertheilung der Kin- 
der hat entfchiedene Vorzüge, wenn die Pflegeältern die 
erlodcerlichen Eigenfchaften befitzen. 2) Wo eiumal 
mit ihrer gänzlichen Aufhebung, Waifenliufer. find, 
da mufs man wenn fie auch möglich if, nicht ei- 
len, fondern erft allen Fleils auf die zweckıaälsi- 
ge Einrichtung derfelben verwenden, und die Zeit 
abwarten, bis -durch planmäfsigen Fleifs die nicdern 
Stände, unter welche in der Folge die Waifenkinder 
auszethan werden follen, dahin brarbeitetfind, dafs ıran 
aus ihnen zute Pilegeältern wählen kann. In dem Zeit- 
raum wird fich danıs auch zur beften Benutzung "der 
Grunditücke, die zu einem folchen Iuftitut gehöreu, die 
fchicklichfte Gelegenheit hervorthun. 3) Neue Waifen- 
häufer zu bauen, wäre nicht rathfam, da diefe doch nur 
fo lange beftehen dürften, his die Kinder mit gutem Er- 
folg ausgethan werden könnten. — VIII. Recenfionen. 


‘4tes Heft. — 1. Porfechläge, die Ausbreitung und 
Dauer der Induflsiefchulen in einem Lande zu befördern. 
Vom Herausg. - II. Ueber den Nutzen der Induftviefchu- 
len, von dein Ritter von Schulftein. — Ausder Einladung 
zur 2oten öffentlichen Prüfung der K. K. Normalfchule 
zu Prag. — 1. Sichre Nachricht von dem Entfichen und 
der Dauer.einer am Unter - Harz eingerichteten Arbeitsan- 
flalt für Kinder. — Schon in den goer Jahren wurde 
zu Elbingerode erlt eine Wollenfpinnerey und heruach 
eine Arbeitsfchule errichtet, die jedoch nach mancher- 
ley Unterbrechungen fchon i. J. 1774. ihr Ende erreich- 
te. IV. Hirtenbrief des Bifchofs zu Würzburg. — Eine 
Ermahnung an die Aeltern fich der Erziehung ihrer Kin- 
der angelegen feyn zu laffen, wie noch wenige aus 


‚Schen. 
Königsgräzer Kreis. — If eine Beleuchtung der in den _ 


(meift in der Nähe von Göttingen.), -- XI. Ueber die 
neu:flen Anflalten zur Ausrottung der Mäfsipgäng:r und 
Gaffenbettler zu München. Von In. Hofr. von NMosham 


zu Ingolltett. — XII. Auszug aus der auf Befehl der, 


Stadt Lübeck und Hamburg im 1790. pablicirten Armen- 
ordnung für die zınn Amte Bergedorf gehörigen Vierlan- 
de, nebft einigen Bemerkungen von dem Herausg:ber, — 
XIV. Kecenfionen. — " 


- II Bandes, ıtes Heft. — I. Bühmifche Induflvie- 
Von dem Kreis- Schul-Comiffair Röfsler im 


Schlözerifchen Staats - Anzeigen (Band. X. 34. 39.) wi- 
der Campens Fragmente und gegen die Einführung der 
Induftriefchulen auf dem Lande gemachten Einwendun- 
gen. — II. Kurze Gedanken über Induftricfchulen, is 


welchen die Kinder für die Lehrer arbeiten müfen. — 


It dem Herausg. von einem Ungenaunten zugefandt 
worden, der fich aus fehr guten Gründen gegen eine 
folche Einrichtung bey Iuduftriefchulen erkläre. — Il. 
Erfahrungen üder Prirmien und deren Werth zur Verbrei- 
tung hr Indwfirie im Bawersftande. Aus Grichtsacten. — 
Von Arnold HWagenann der den Auffetz mit der fehr 
richtigen Bemerkung fchliefst: dafs einzelne Geldbelob- 
nungen ner als Aufregungsmittel der Inauitrie gebraucht 


werden Können — und zugleich die fonitizen Bedin- . 


urch dergleichen Prämien der Zweck erreicht werden 
foll. — IV. Ueber den Zuftand der Bevölkerung und Ge- 
werbe in Güttingen, in Beziehung auf die Armenpfl:ge ; 
mit einngen Paralkkn zwifchen Würzburg und (Göttin- 

en. — Wenn der Herausg. $. 75. wegen des dctail- 
irten Verzeichnifles, das er hier ohne tabellarifche Form 
von den verfchiedenuen Gewerben in Göttingen ınit auf 
den Zweck diefes Magazins fich beziehenden Bemerkun- 


gungen angibt, welche erfoderlich find wenn überhaupt 


“gen gibt, feine Lefer um Verzeihuug bittet: fo glaube _ 
Rec. im Namcn aller vernünftigen und lehrbegierigen. 


Lefer darauf antworten zu können, dafs Hr. W. ihnen 
durch die fernere Mitheilung folcher raifonnirten Ge- 
werbs - Verzeichnifse ein fer willkommnes Gefcheuk 
machen, und gewifs niemand den Mangel der tabella. 
rifchen Form als einen Fehler rügen wird. — V. Kras- 
kendienftbotin - Infitut in der Refid:nzfladt Bamberg. — 
Ein Auszug aus einer gedruckten Nachricht des geiftB- 
chen Raths Schellenberger. — VI. Auszug aus der Rech» 
nung über das Krankengefellninflitst zu Bamberg. — 
VII. Recenf.onen, 


a 2tes 


VI.XI Anlage 


ar 





@ stes Heft. — I. Nachricht von einer wohlthätigen 
Privatanftalt in Strafsburg. (Fortfetzung.) — H. Spinn- 
faal- und Armenverpfegung in Strafsburg im Winter des 
ejehrs 1788 auf 1789. — Ein wörtlicher Abdruck aus 

er 1791 von Hn. D. J. L. Biefhg über die obige Pri- 
vatanltalt, welche 1783 den Verluch ınit dem Spinnfal 
machte, herausgegebne Nachricht. Sowohl Hr. B., als 
der Herausg., in einer beygefügten Note, machen, ge- 
Kürzt auf ihre in dem harten Winter 1788 -- 1789 ge- 
machten Erfahrungen, die der Menfchheit zur Elıre ge- 


_ reichende Bemerkung, dafs zu folchen Zeiten-befonde- 


re Noth, auch ‚unıner die Mildthätigkeit in gleichem 
Grade belebt werde. Noch eine andre fehr ausführli- 

che Note macht Hr. W. über die Schwierigkeiten, die 

es hat, die Reinlichkeit in Kleidern und Betten bey 
derArmee zu erhalten. — Dafs in Strafsburg der 1788 

auf Veranaffung des harten Winters errichtete gemein- 

fchaftliche Spinnfaal an Sann’- und Feyertagen ganz 

gefchloffen war, findet Rec. nicht ganz zweckmäfsig. 

Denn gerade an diefen Tagen bedurften die von Holz 

entblöfsten Armen der unentgeltlichen Feurung am ınci- 

ten, da fie an felbigen durch Arbeiten fich weder Be- 

wezung machen, und dadurch gegen den zu Rarken 

Eindruck: der Kälte fchützen, noch bey andern unent-" 
geldlicbe Koft und geheiztes Obdach lich verfchaffen 
konnten; überdiefs viele oder doch manche unter ilr- 

nen noch dazu in den kalten Kirchen herum wandern 
mufsten. -— III. Gefchichte der Gefelifchaft zur Befür- 
derung des Guten und Gemeinnätzigen in Bafd. ( Fort- 

fetzung,) — IV. Eisrichtung der Armenanflalt zu Hanım 
bey Hamburg. — V) Nachricht von den in Hamın smit der 
Lehrfehule verbundenen Arbeitsfchuie. — Entworfen von 

€.U.Ohrt, Orgzamiit und Küfter in Haınm, der mit rühm-. 
licher Feftigkeit und Tbätigkeit diefs Inftitut zu Stande 
brachte.r— VI. Ueber eine Affflenz - Caffe für Hülfs- 

bedürftige. 


Leiszic,, b. Gräff: Bragwr. Ein literarifches Ma- 
gazin dır deusjchen undnordifchun Vorzeit; beraus- 
gegeben von Häfslein und Gräter. Mit einem Ku- 
pfet. Dritter Band.’ 1794. 526 9. 8 

Ungern fahen wir diefe patriotilche und überaus nütz- 

liche Zeitichrift fd lange unterbrochen; obgleich dicfer 
durch mehrere Urfachen veranlafste Verzug nicht die 
Schuld ibres_ vornehiniten Herausgebers, des fo rühm- 
lich für deutfche Literatur beeitferten Hu. Dr. Gräter - 
ift, der fich darüber in der Vorrede zu diefem dritten 
Bande hiulänglich rechtfertigt. An Mlitarbeitern mangelt 
esauch nicht; es wird in dem gedachten Vorbericht eiu 
zahlreiches Verzeichnils derfelben aufgeführt, welches 
die Namen mehrerer, zu Arbeiten diefer Art vorzüg- 
lich berufener und gefchickter Gelehrten euthält. Ir. 
Koch iu Berlin hat auf Ho, Gräter’s Bitte die Theilnah- 
me und Mitherausgabe wieder aufgegeben. „Unire 
„Verbindung,“ fagt Hr. Gr., glich einem Feuerwerke, 
„das nach einer langen und vielverfprecheuden Zurü- 
„Aung endlich, wenn es nicht ganz verfagt, oder be- 
„fchädigt, Statt zu beluftigen, höchitens ein gläuzender 
„Vorübergang ill,“ 


nn 
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Deu Anfang diefes Bandes machen allgemeine "Auf- 
fätze. Zuerit ein dritter Brief von Han. Gr. über den 
Geift der nordifehen Dichtkunf und Mythologie. Er 
betrifft vornemlich den nicht blofs poetiichen, fondern 
auch phyiikalifch - philofophifchen Zufainmenhang der 
Fabel in der nordiichen Götterlehre, uud rechtfertigt 
die dem Vf. mit Unrecht gemifsdeutete Vergleichung 
diefes Zufammenhanges, -wena er von einem Dichter 
benutzt: und ausgeführt wäre, mit dem Plane der Ori- 
difchen Verwandlungen, wobey zugleich der Werth 
und Geift diefes nordifchen Rabelfyftems gegen ein paar 
gewifs zu voreilige Kritiken gerechtfertigt wird. $. 
17 — 109. folgt eine Abhandlung von den Moeiferfäs- 
gern, die Hın. Häfslein zum Verfafler hat. In ihr if. 
nicht nur das befler geordnet und vollftändiger zufam- 
mengeltellt, was fchon von Pufchmann, Wagenfeil, Mei- 
fler u. a. über diefe Dichterepoche gefammelt war, fon- 
dern auch mauches Neue und Charakteriftifche hinzuge- 
fügt worden. Auf dicfe Abhandlung bezieht [ich auch 
das faubre Titelkupfer diefes Bandes von Hin. Kiüffver, 
welches eine Sitzung und Singefchule der Meilterfär- 
ger, nach einem Originalgemälde von Franz Heins, in 
der Stadtbibliothek zu Nürnberg, :vorftell. Sodaug 
folgt die erfte Rhapfodie über deutfche Alterthürner, . 
vom Hn. Reichsracth Reynitz/ch m Ansbach; fie enthält 
Ueberbleibfel ‘der altdeutfchen Feflfchmäufe etc., und 
Erläuterung derfelben aus den thüringifchen Kirmsge- 
brauchen. Ferner, eine Abhandlung über die altes 
fchottifchen Ballad:n und Lieder, und die Schottifche Muy- 
ik überhaupt, aus den Schriften der Edinburgifchen Al- 
terthumsforichergefellfchaft, von deren Vicepräßidenten, 
William 1yiler von Woodhowfeler. Immer war diefe Ab- 
handlung einer ÜVeberfetzung werth, ob fie gleich den 
merkwürdigen Gegenftand lanuze noch nicht erfchöpft, 
und manche unftatthafte Behauptungen, vornemlich über 
das Alter und den Urfprung der fo ganz eignen Ichot- 
tifchen Nationalıuulik, enthalt. Hr. Gr. hat eine Nach- 
fchrift hinzugeiugt, die befonders eine unfern Lauds- 
leuten nicht Sehr günltige Vergleichung des ausländi- 
fchen wit dem bisherigen deutichen Fleifse in Aufehung 
der eigentlichen Volkslieder betrifft, und zu einer eig- 
nen, hier nur angefangenen, Abhandluug des Heraus- 
gebers üver die deutfchen Volkslieder und ihre Dlufik biu- 
überleitet, Sehr richtig. wird hier der fo oft überlehene 
Unuterichied bemerkt, unter eigentlichen Volksliedern, 
d.i. urfprünzlich von dein Volke gefungnen, allgemein 
bekannten, und allein durch mündliche Üeberlieferung 
und Valksgefang erhalteneu Liedern, und unter den 
aus ältern Dichtern nach einem dunkeln Gefühle aus- 
gewählten Stücken. Bisher hat man wirklich mehr 
diefe letztern, als jene eritern, gefaıwnmelt; und diefe 
find es, worauf der.Vf. gröfsere Aufmerkfamkeit zu er- 
regen wünlcht. Er geht daher verfchiedene Claffen 
derfelben durıh, und gibt Beyfpiele davon; nemlich, 
von Liedern au den Volksfelten, von Zunftliedern der 
Handwerker, Tanzliedern, Aminenmährchen, Kinder- 
lieders, Jagerliedern, Jägerromauzen und Schäferlie- 
dern. InderFolge wird er zu den übrigen vermifchten 
Volksliedern fortgehen, welche die eigentlich allgemei- 
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Freytags, den 16. Jannar 1795. 





\ GESCHICHTE, 


Kormunck, b. Bell: Proceedings relating to the Pee- 
rage of Scotland, from Jan. 16. 1707. to April 1783. 
Collected and arranged by Wilk‘ Robertjon, Eiq. 
1790. 479 S. 4. ohne den Index. 


ur eine Compilation, aber eine höchft fchätzbare " 


Compilatioa für den Publiciffen und Hiftoriker 
überhaupt, befonders aber für den fchottifchen Adel, der 


‚ ausführliche hiftorifch - publiciftifche Belehrung über ei- 


nes feiner wichtigften Rechte fucht. Hr. R. liefert uns 
bier, fo weit es ihm möglich-war, von der auf dem Ti- 
"telblatte angegebenen Periode eine Gefchichte der ver- 
fchiedenen Wahlen der Repräfentanten des fchottifchen 


Adels iın grofsbritaunifchen Parlamente und zugleich 


find aus dem Journale des Haufes der Lords.eine Men- 


“ ge wichtiger Actenftücke, Verhandlungen und Befchlüffe 
witgetheilt, welche jene Wahlen, die Peers von Schott- 


land überhaupt, oder befondere fchottifche Pairieu be- 


| Das Werk beginnet mit dem 2gten und 23ten Arti- 
kel der Union, welche die Zahl und die Rechte der 
'Reprafentanten der fchottifchen Peers im grofsbritani- 
fchen Parlaınente feftfetzen, und mit der Acte des letz- 
ten fchottifchen Parlaments, die mit jenem Artikel oder 
der Union überhaupt fo innig verbunden ift, als fey fie 
in der Union felbft eingerückt; eine Acte, welche fo- 
wohl die Wahl der Repräfentanten des Adels, als die 
"Wahl der Repräfentanten der Gemeinen Schottlands be- 
flimmt. . Die Nobility fendet 16 Repräfentanten in das 
Obcrhaus, die Barons 30 und die Burrows 15 in das 
Haus der Gemeinen. Jeder jener x6 fchottifchen Peers 
‚befitzt gleiche Macht, gleiche Rechte und gleiche Pri- 
vilegien mit jedem englifchen Peer, und ewig foll zwi- 
fcheu beiden die vollefte Gleichheit Statt finden. Aus 
den Beers felbft follen jeue fechszehn gewählt werden. 
Ocftentlich foll die Wahl feyn; und Pluralität der Stim- 
ınen € idet. Jeder Peer kaun bey der Wabil per- 


fönlich erfcheinen und feine Stimme geben, oder dureh . 


Bevollmächtigte fie geben laffen oder auch Lilten ein- 
fenden. Die Bevollmächtigteu müffen felbft Peers feyn, 
und keiner darf mehr als 2 Bevollmächtigte ernennen. 
Die Liften müflen von einem Mitgliede des wählenden 
Corps überreicht werden, und die Namen der fänsmtk- 
ehen Kandidaten enthalten; die der, welcher die Lifte 
fendet, für die würdigfen hält; ift alfo allgemeine 
Wahl, fo kann eineLilte, die nur die Namen von’we- 
iger als fechzehen Kandidaten enthält, nicht angenom- 
ınen werden; allgemeine Wahlen nennet man aber die- 
jenigom, wo zu einem bevorfichendem Parlamente die 
4: L 2. 1795. Bıfter Band. 


‚wie jeder def Pe nur verdächtige. 
a 


fänmtlichen 16 Repräfentanten gewählt werden, und 
diefe Wahlen find den Wahlen euigegongeletzt, we 
nur zur Wiederbefetzung einer erledigten Stelle Einer 
gewählt wird; der Tod und eintretende Unfahigkeit 
eines Repräfentanten, die aber nicht genau genug cha-- 
sakterifirt ift, kann eine folche Wabl bewirken; die 
Formalitäten find bey beiden Arten von Wahlen durch- 
aus ganz die nemlichen. Ein Peer, der nicht ein Alter 
von vollen 2ı Jahren erreicht hat, kann weder wählen, 
noch gewählt werden, und eben das ift der Fall bey 
einem Peer, der nach der Union Peer von Grofsbritan- 


“nien wurde; nicht einmal als Bevollmächtigter kaun er 


auftreten. Gänzlich ausgefchloffen ift jeder Papift, fe 
jeder Peer 
fchwört, ehe die beginnet, den onth of Allegiam- 
ce, of Abjuration und of Supremacy, und fo kräftig des, 
dritte diefer Eide gegen den heiligen Vater auch einge- 
richtet ift, fo mufs doch die Dechration againft Popery 
noch befonders unterfchrieben werden. Eben diefe FKide 
und eben das Unterfchreiben der Declaration fodert man 


auch von denen, -welche durch Bevolimächtigte jhre 


Stimmen geben oder Liiten einfenden, uud recht fehr 
genau befümmt ift es, wo in Schottland, wo ig Eng- 


land fie fchwören und unterfchreiben follen. Jede Voll-. 


macht mufs von dem Peer, der fie ausftellt, und von 
zwey Zeugen unterfchrieben werden, eben fo verhält 


es, fich mit den Liften. Dafs jeder, zur Wahl nicht 


kommende, Peer vor dem, ihm angewiefenen, Ge- 
richte geleiftet habe, was er nach den Statuten leiften 
folle, mufs aus einem einzureichenden Certificate erhet- 
len, und wie das Certificat einzurichten fey, if fo ge- 
nau anßegeben, dafs man fchlechterdings nichts „ver- 
mifst. Der Priv Council von Schottland wurde am 18, 
Febr. 1708 aufgehoben; an diefen Rath follte die ke- 
nigliche Proclamation ergehen; man traf nun daria 
eine Veränderung und diefe beftiminte die Acte vom x. 
April 1708. Nach einer authentifchen Lifte der Peers 
voh Schottland vom ı. May 1707 flieg die Zahl der 
Dukes auf 10, die der Alarguifss auf 3, der Earls auf. 
75, der Viscousts auf 17 und der Lords auf 499. Bey 
der allgemeinen W ahl am 10. Nov. 1710 gaben 65 Peers 
ihre $tuinmen, 49 derfelben perfönlich und 16 durch 
Bevollinächtigte; 62 war die Zahl der Wählenden im 
October 1713; 65 erfchienen 1715; 69 am 21. April 


"1722, 57 am 20. Sept. 1727, 87 am 4. Jun. 1734; .alle 


diefe Wahlen waren allgemeine und bey der: letztern 
waren 60 der Peers am Wabhlort, von welchen jedoch 
drey nicht wotirten. Bey der allgemeinen Wahl vom 
26. April 1768 zählte man 52 Wählende , von welchen 
37 gegenwärtig waren; ıQ fandten Liften und für 

fümmten Beveilmächtigte, Nicht weniger als 2g Kay, 
| o . didaten 
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eärennteiten fin: Mary: rgg aöl; 6} war die- Zeh der 


"Aiehleindero hard og omg ragen 6 gaben ‚Heräüge 
k ar (5 1—1260.); prrufsitche Werbeitühdel 47251737 





Seilasnen-dusch-Bisucllıfiichtgtatmdi more] wer- 


nEöften- eii Sauce; zu fer ipiztern. aber! wur- 
aebeversrt 1: Alte 2 Jul 5 wahlteiv gleithtalts 
rtog; Heels, 32 urfchtemen. perfünlich,i:95 wishlsemdurch- 


eBotaitiogellhene und mich bitte SmizeLiie wurde. ein- 
henchtl, Gerdeiirdterkinrdiäiten uberrftteg auf‘ab. in - 
een en Aypeidint finder\mahleit. Fornaiter‘ van. ‚der Kö- 

hetlen: Bfoclaniätiöer "ron! vdifchtutienen Cexiifiraten, 
atier Volialuche für uinen-Peory. der für tinen:Abwe- 


Iıfenletr Aimmnen fol) nun. demeimohreichendenk.ilteh.h. 
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; sand! Kur wie der Mann;. 
„bey:einer: fermamuitchfach toten Anfirdngur ıdes Köt>- 
pers. und:'deu Geile heynatie' ein! Baceuhum: Bug. mus- 
‚Since. konnte;. +: Alsı Staatsmann Ab er) bakli-an. dem: 
Politchemg detd’an.dem'kdnigl;.polnifchen und kar:. 
Iohfifehezr Höfe: Ygefchäfti,, bald an deu:-herr.dgtirk+ 
chfifehendböfen, bild anYdeni:ktellen +caffellchemMoff 
balilim Heiz, bat :iol Kopenhagen... Mir'den’verfchie- 
dans; „ııkitzllichften and: Verklineteften: Gefchäften. 
telädet: ihıs. Sehr Hof;: der Wiener; 'und..fat fiberalli 
:Wickeltreirlichtmit. Zoftiedenheie deffelbait und zu Tei:- 
ser  eigenan Ehrey'heraus;;' wenn.dich-hicht iminer!zur: 
:Bhrte ‚des Morzens; doch allftets: des Kopfes, wie es dem: 
: gewandteften. Politiker ziemt. © "=: Ber: 
2: Die nleiften;@efchäfte‘ hoiteS::um Behliner Hofizae 
sherrichten,tsey: Friedrich. WilHe.F,. der ihar,. Trotz 
rater-Begeh.shin:gefpläitern/ Kabaken, ' eben fo fehr fchitz« 
etby::als: Abm. fein: Soli. und; Nachäolger;" Friedrieh 35, 
Kefnmwerfastösund'— verfolztes... Daten if auch: dem 
‚Weröigen Unteshandlangen.der- ganze dritte Theil gewid-- 
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met;. und. zwar in’ drey Abfhlinftten, überfchrieben : 
Oefireicht” it Pradfsen ünd Yırt Folßen 17726- 











16: Bee preufsifcke pinmikenangelsgenlicten 
ge 1736 (9.205 — 270.) ‚Die erfte und wichtige 
'Unteshamlladg des Gr. v.:S.:am. preufsifchen Hofe wer 
Wohl: die Ablenkung des Königs von dein, un J. 1725 mit 
-Prawtreich"und: den- beiden" ächter fenen 
.bannöverifchen Bündırfs zu dem, Vertrag von Wulter- 
Hhaufew,:und die Feftiraitung diefes Movarchen. an dem 
dutereffe ‚des öftröichifcben-Haufes, gegei alle ‚polifehe 
Stürme, befonders gegen Grofsbritannien oder 
ver, u ‚yorzüglich een de die Königliche Gemahlin’ 
“nad den Kronprinzen. fit‘, der’ feih: aus- 
nd 1 Schwächen Pitedrich Wilhelins zur Errefchung 
‚bfiekten bedient habe, wird’ eben fo ausfübr- 
hi wr lehrreich, auseinander gefetzt, Am 'häufigften 
wurde die übertriebene Neigung‘del ffelben "za aufseror- 
‚röfsch Leuten für feihePotsdamer Garda und die 
Ärmee „Überhaupg, wodurdh öft'himmelfchreyeh- 
de Ungerechtizkeiten. verübt und der Name- der Preu- 
„Sen fat durch gauz Europa herüchtigt wurde; benutzt. 
"Selbil, an. andern Höfen, die S.. wegen des öftreichi- 
‚hen Torereite dein König ; geneigt machen wollte; fchlig 
“er dieles Mittel 'vor.. Wie viel ward oft mit dem'Ge- 
einiger‘ tiefe: ei i 
n’ vorher keine- EN 
dei" Fruchten Wollen? * Doch: bey. jeriem 'Verträg reizte 
den Kuuig dm füirkften. die- vol. Oeftreich 'verfprochene | 
sw Sinkung der Eventualceffion. der. Herzogthüner Jb-- { 
Tech An ‚Berg, die'thn eben. hauptfächlich bewog, dem. - | 
Reiter‘ Re lkönpferd, d die prägmätifche Sanction, . 
Zu garantiren.. Bekänntlich War hernäch die. Nichter- 
füllung_diefer Zufage ‘der vorzüglichfte- Beweggrund: 





















. "Betedrich' IF, warum nuch et fich' nicht für verbunden: 
: bitlt,.die Garantie. jener Sanctiou zu erfüllen. „Sondern. 


sielmehr.die Anfprüche- feiues Haufes an. einen- Theil 
Schleliens geltend zu machen: .-Zu dem, ‚was Hr. von _ 
Dühm.in feiner\neifterhaften-Schrift- über vlen deutfchen. 
Bürenbund-zuerft aus..archivelifeien: Quellen: bekanat: 
machte ;; kommzerr hier ınehrere vörker-unbekannte Um» y 
fände vor. ‘Schade,..dafs der Vf. den Tühalt.einer im- 

Novi. 1727° gefchloffenen neuen: Conyeention. zwifchen: 
Wien. und Berlin ıficht angeben kann ! um fo mehr, da: 

er vernuthet.,. fie habe auf. die jülichifche. Erbfchaft Bex 


zug. gdHabt.’— Bey. der. perfönlichen- ‚Zufammenkunft; 
des' Kailers und:des.-Königs:im J. 1732 zu fcheint; 
keine Sache von: Wichtigkeit. verhandelt, Worden zu 


feyı. —+.Ueber dipvon Friedrich Wilhelm l.eigemnäch-, 
tig.unternommene Anmafsung- des Titels und Wappens- 
von Ofiiriesland findet-man $. 5ı. u..f. verfchiedene uns 
vorBerhersunbekamite Nachrichten... Pauli (preufsifche: 
Staatsgefchichte BL VII.S. 246.) fagt: der Kailer habe, 
fich.Bicht. dagegen: gefetzt: hier lernen’ wir das Gegen-- 
tkeil,.aber-auch ‚die Verlicherung, dois fich der König 
nicht daran: gekehrt: habe.. — Neu war. uns auch man-ı 
chies,.was’5. 7b u. ff. 100 u. f.. von der fchliinmen Anf-ı 
führupg der "Hreufsen ‚bey. ihrem Durchmarfch dürch ge-- 
wiffe deutiche Länder an den-Rhein-im J. 1734. erzählt. 
"wird.. Nicht. alleia ‚Buchholz, der. 5, 103.. „angeführe 
Wwird,. 
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“ Ser: Blätter 


ehe zur genauern: 


’yöy 


wird, fondern auch Pat an KB. m. 5.386.) redet fehrem- 
feilig diron.—— 8.75. tt wohl der Ausdruck, der Krös- 
‚pfinz, der nachherige grofse König. "habe nichts gemtes. 
“sm Schilde geführt, nicht gem werdes: Von: 
eben densfeiben. elasbt dor = 9 $r., er würde die 
Schlacht bey -Molwttz. ai efckingen haben, weme'är 
nicht Seinen Vater un: ehe begleiter uhd dont:den. 


""auffalfeiten Cohtraft'zwifchen den damaligen: 6ftneschi- 


fchen und preufsif&hen. Trappen bemerkt hätte. — Die 

"in der netern Zeit durch den Druck.bekahnt gewonit-- 
‚nen Pöllnitzifchen | Memoiren. wordei mehrmals berieb- 
det, zB. & 13. i 


: Alles Neug i in dielenr. seflen undi in den fo gend 
Abfchnitten anzach ift theils- wegen des Pla a- 
theils ift: es mit dem. von’de 
"Vf. fehr Bi: benutzten, Bekannten. fo- verweht,. ve 
„man es nicht. wehl' voh: einander foudern Kann... Allor 
tur noch.eiges: um! das amlere!! Der:;zte Abfehnitt Be- 
währt. vorzüglich. viel’ Unterhaltung ,. .erregt‘aber. auch: 
Bedauern über die oft unbefiniienen- und ungerschten. 
Schritte, zu denen: fich .W.. dädurch 'leiten. ließ. 


: Zum ‚Beyfpiellefe man Bur S, 181. ‚dig trgeifdie, Gefchichge e' 


des- Lieutenantg von; Wollfehläger,,; — Kuch an.den 
inaligen- Vermählungen: königL. preufsifthier Kinder untl 
-an:anderu.Familienangelegenheiten des. preufsilchen LI6-- 
fes, z. .B: aız.dem. traurigen. Gefchicke des Kronpriizen! 
‚und. feines Lirblings Katt,. nahıy: S.. flarken. Anthell.. 

„Es it mer mürdie, hal ut @$ Be dafs „ung dem 
: Kr rinzen abgeprefste pgwechlelun wodurch’eih 
ans ehticher Hals we wider Far Häus | eftre] ich. u sem 


-nanslöl 
‚de: däs Gegentheil: voii. dem’, was: man. ‚beziweck 


te) ı 
- Friedrichs :Seele' gebracht: würde; „10: Gegenwart, a 


‚Herzogs. von. Lötliringen gefchal,ft 
Der-Viörte Theil beftelit aus- folzenden Abfeliniitens: 


x) Negotiasion mit Kurfachfen 7728 — 1733: 'S:1ME- - 


Der damalige König won Polen und Kurfürit-ron Sachsen: 
erfcheint hier in einemmfehr widrigen Lichte, fein:Minifter' 
Hingegen, Graf E: C.:v: Manteutleh,, ‚deffen Bildnifs de. 
ten’ Theil zieret, als- volkomınner Staatsmann). s)Befk- 
tzung des polhifchrn Tharons 1731.-=1736. 6500 DBQ8- 
(Der Gedauke, Polen zuzerflückeln; warichonzu:Anfang th 
"des jerzibeh: Jahrlianderms: in dem Ropfe: des erften Kö: 
'nigs von Preufsen.oder feinor Stantsdiener entfprungeh.. 
Min. fchiaüg verfchiedene Metlioden der Theilune- vor;. 
die-der Vf. $. 67. angibt... - Dafs Kaifer Karl:ML.. bey 
- der‘polnifchten Königswahl 1733. dein frehzülifcken/lofb: 
allerdings ftark: eutgegenarbeitete; . Kömmen: dhefenigent 
„ die noeh iminer: das ‚Gegentheil behaupten: w'ollen, 
“ überzeugend lernen.. Der. König son: Preufsen. Tore 
„such. hier. wieder fehr für fein. Ihterefle;: wie Icahr 


 auter andern: aus feinen. eigenen: Worten S..gg:.erklen: 


- men- kann). 3). Negotiatian: an verfohiedenen dentfHiehr. 
" Höfen 1730 -- 1794. SF 185-4 206: ( Diefer. Abfchuftt 
Kensmils-.der damaligen: Höfe zen 
Gütha, ' Weimar, Mienach, Catfel’und Deflan .. die den 
Wiener dutch. S. nach dem Verrrag: zu Seville- in feikı 
Intereffe ziehen und für die Gewährleiftung, des.peagmmi: 
tifchen Sanction gewinnen. wolhte.: ; "Seckendorfi,: 3 felbib 
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Proreflans, rieth derh Kahinetı u Wien‘, dieproteßit- 
tifchen: Pürdenhäufer durch:enebr Unpartl Am 
Beeren sehen -daarch- Bohr zu 
Hollandifcke j1..1732 I, 207 (Me- 

ichkiäh die dan buch Händel 1.in Ofiieiesle sland, 


Araflkanp die damali 
-am:demesiidie Holläuderi;eds; hingen: £ Antheilj zah- 
-meny. md die biey'neis nd biindiet, snät mE 


„brexfchiedner: verher: ‚ehleitn nirh Ibekshntek‘ 


Sargelkeilt: wertlen). ! IS) Dawifehe: Eee. 1 Ira 
2735 ua weragn. Die Hauptebficht- ging’ anchr dahin. 
„den /K.: v.; Dimemask: zur. Gawährlaiftung det: pragmast- 
.Schen Sarctiowt u: bewegpit:-:weelchas: abernnicht,'woht 
anders 'gefchshan.kosute, e4:wwem: er: den, letizten,Var- 
sbindengeid mir Rufelenık zum Vorskeil, dan Hiexzaga: ron 
höchiesweig. „entiaget wel; diefennfahadios,,hielt. (Allen 
dies) bewirkte S: dusch feine Kchlanen: Vorbeluugen): 


.. In. dem Kahange ($ bg 362.) Tefert dERNF. 
röfstentheils merkwürdige, vorker ungedruckte,' Actk 
ücke'uritl BHefe, theil# Zum Beweis” der’ Reichbätrig- 

keit feiner Quellen, “teils als: Bärgfchaft für feine Pr- 

‚zähludg ; gröfstencheils fh “franzöhifcher, Zum Thail 

auch in‘ dentfcher Shrache, Sie betreffen die Hälrdel, 

des Königs von:Präufseh, Frikdr. "Wilhelms T, nit fe- 
nem’ Krosptulzed:, Und’ Ae-innere‘ Befchäffnheit ds 
königl! | olnifchen: In d’ Kurftitf. "yaehfifchen: Hofes- In. 

“den letz en: Jahten: K.. Augafk A wnd Fark Their in'den, 

erlten: Jahres feines’ Solines’uhd Nachfolgers.,” "Wir Ha- 

ben fid‘afl®, beföuders: ‚Uroehi Su -dex''K. von "Preien 


und: des. Grafen, it: grölsem Vergnü-- 
en’ gelelen, f TS "un Be Seräftiiehenn zul sül deb-- 
taften Wiiofeh bg, ar Yr. möchte uns döch ja'bald meh-- 


rere' Toltdl& trerflöhe ArRöPFFChE" aus Yellter rei-- 
chen: orale ier Zufnendeh, eure ‚enthalten: 


könne ei 
npe.- an 1m ar nen en ni ba rtolet Tel, 


"Sr. PH ©. e Helser na rehsdhölbe Aa Dat-- 
Asia ‚der "in die w Bei ce: fungeh.@ as: 
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. 43 u 47 .Jur! 58 
f bien ne ae ee ıbiß: 
Aum: T2 768: X X; Penigden,,.. teren. Epochen: gröfsneut: 
edsdürch'wichtigere. europäifche Friedenierertzüße. ber 
‚imma: End;. Unherührt läfse.den, Vf» fosiobl! die: frühere‘ 
‚Vesaniaffüng:des fchweizerfchei Kefkgsciimaftest,. ‚ads. die: 
neuerliche Adfbebung; deffelben- in: Ftan&reiehii.' Diefer' 
Iienfb begann! mit. der Vebermacht des! Thrases;:; und’ 
hölte mit :deBen Kell. abıfı. 'Vaelinehr nur dür Wenzeich-- 
niit der’ Weibubgem une: Abflaäkunge liefert: der Vs. 
alsiehin wäfounirte. Daxftelkung: von ..kromn. ‚ Eisiluffe: fr 
»trahl Auswärts al& im: Schoofse' dar. Schweizi.'. Die Ent*- 
ftehung der fchwerzerfehtn:Leibwacherdäs- Königs falle 
in.das: ‚Jahr:7616.. Der .Beylpiele: gibts- uelivere dafs. 
m: gleicher Zeiv eidzenofkfche (Krtegarötken Ach ‚bei 
den entgegengelatzten- Kriegsinächten: befsmlen, :ohug: 
dalsi darem: dee: aid sehe-Neutsalitäh.ala werletzts 
‚sugefehen:wasti ,. 2..Bi-ittden:kalleaifthien;Hriegag-nnd! 
"auch! hernsch.. I Freskoatati, erhielten .die Bebsseizeie- 
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. tanpen: erfii iun J: 1588. unten Ludwir XIV’ ibremwgalin 


mälsigea:bleibende: ‚Orgsnifation: Iim. 1 1690: won ibm;, 
Orga ana Eyes SS nr ‚ Zell 
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"Edi n Eidger Bedaruee D bildeten u. f. wı=“ Wir deuken, dafs ' 
hi dad Kani A iR Wi a eherh Dienlt allchtdlis maßtinennätsige Söld- 
neuen allgemeinen Bunde nichts hör« i ber er Ko niers bi efehtshaber und 
offeufchaft v. uptauführer, fo wie 1 Local, theils der 
Eehloffen, « fast der der Yf. Volkscharakter bedü wachlen wohl am beften aus 
„iche Eintracht mehr geleitet , ald- " einheinifkheu Sehoafse "hervor. Nach dem fchwäbi- 
"Sfchen, n_ den. Eidgenoffen Selb. Bec, fcheu ‚upd burgupdifcheu Kriege am Ende des XV. Jahe- 
‚wie irgend ein auswärtiger Bund für die ee "Yunrderts trbeur die Bidgenoflen- nie: einen aus 
Kup wortbeithafter (eyn. köy- wartigen Krieg gı gefüher: vorher ie die glän- 
uw, sb fbi.der che Bund. . Teberhaupe zendelten Lofbeetu, \ngeachtet By freinder 
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Iwoh] immer noch einef, genawern 1 Prüfung, und dazu kaun, 
"Schrift auch in Deusfchland mit Nutzen gebraucit werten. "Dee 

VE let wir folgender Augen un 





a en ;bi6 iS. an ae 


> yörcio rende ul phlbiiee et al Yriimte 
’ engl.” 56 Fiefidhe:pablliiche Kader aweit 
aan ii den. Pessnulohen Siun, 


E Fu tungen, Die 





Ki 
Y ing 
"ohne die Recrutag. "un. gs Balekch fich die Schwei- 


} zertruppen in diefem Reiche auf. 32028 Maon. Vom J. 


‚diele Truppen an Solde 

19491843313 (u) d die! hweiz, sh Iranzößfchen 

„Staatspenlionen j Pr dife fes ums 97,025,310Gl, 

" bekommeir. , Noch müfs’näf hiebey nicht vergefleu, 

are; Mereals $3 Satd gröfier war, als in beuern Zeir 

Zu dei Zeiteh Awige'> XIV’ hatze der köug 

‚ein eher ee 09.1292 Mana 
„shrlich mit ae; Gulden bezahle, 















volee, ei wert rlonfe, «che al apricolen wohri, Pan 


> Sunlmanse del tpora dinwrrexe ie gueiche inglottia per Fefalazione 


dei muceri, 


endermo rom pin jervure e con mer, or intuftria 
a coltisgre erden Yumioiaie de 
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Von ben Feen Arzıe “, ai y ‚noch ‚eine, andere Ai 





rer des Seminariums: Della Melrma, 
Eu en Ar nero I Ipociite, -Ö) Terrazioni de De Dot. Mattee 
ice Rn [ER 588. it y. - Hei f: beweift durch Beobach- 
Rrönälnangefiüh hat, ne dla nn eree 
Vknipgrerniei ne zeörderifch [73 aa he, ‚ron äsere 
Ar ange Anmsen gpreiichen werde 
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e diklgn 
haftsmäfsig Con-"""gder jenem ‘dr Tesehie sıfreibiä der 
Auerwefen über- Anelber bepR 72 iucipien 
haupt nichts anderesals den hauptfächlichiten Verbrauch wenigftens mit zum Kapamerk haben wollen. _Ge- 
von Bluta„des. Staasskörpezs heteifi., auch. uicht‘die leifefte 
den Unterthanen gleichfam in eine Haushaltung, Spur, dafser, iagebungen vorgedathter 
loch leider gewöhnlich auch in Br verfchiedene "In- Schriftkeller , noch aus dem ‚eigenen ‚Vorrath einer 
tereflen gegen einander fetzt, Ieddr FaR Ibraf} Ge gärdlitkg Tcftaillirten und anfchaulichen ‚Kenntnifs - 
Quelle von Mifsbehagen und fo vieler Unzufriedenheit individueller Verfaffungen und Vorgänge die Materia- 
> gewordenift: Schön it diefee ‚tetztore Räckfichti, «be :+Ben’zu-falnem Verlach.genonvaan habe, seien könn- 
FE setzt! wo in tiehrern deutichen Stasterzuleich?- ‘te ind&fs-auch boy dla nngelbgten: Blan,nwon zn! 
IeE WERE erinderabg. Zu’drückender Aufiägeb: "dort 
SEE beluyg.äuf bisher, hefieyi@ Klafe 
üeher Nisverwaluungs 
rechte, ee die ehem, hrlem 
öj nu ei eriehtlichen ji 
äh. BE. wit Kenadtik Hd Debef He ent 


‚verfafstes , NER? icht ausführliches, doch \ er keit örficht und. iher > Beftienuächttetler 
RER Eeatan ee a Shin ‚de s i 
we WE n,.da Hefau,. 
Krrachesndien N ee state 
nehimdtichafBesibeiter gefunden, wis] wirklich nach yulage heit“ Fe Ren ng 
‚ , Die Wahrnekinng dldfer Lücke wat, Anaribsd ore,. dep: Dee EEE: en 
rede, gegenwärtigen Verfuch veranlafst. Mit abe fprung der, den und des »% euerrec) er Stä 
fangenheit, mit geradem Sinn für Wahshait-hay.eines ältesa.Zaisen; im 2 Cap. Beurkundete neuere Gefählch 
fo leicht verfänglichen Materie ift derfelbe allerdings te diefes Urfprungs im d. Reich, und Verordaungeh der 


gelchriehen. Ob aber auch mit einer das ganze Syftem um- Beishagelerze wegen der Steuerm und. des Steuerrechts 
: L Z. 1795. Ener Band, 





rien ’ län die‘ ich item viele 























5 | 
der Stände gand- rar Ih Abniehr dert-p) Reichs: 9) 
Keeisdenlery Ya Beßichhtei‘ Kendösflenerut- im 3 


Cap velzeindiss Mur md Eisenfchäften det Sreierh 


. ann !das ’Steuieeröthrs deri®) Sende‘ “und allgemeine 
Grusdrätzscdeslterkonidtens- Fr dient äfehmilt, 
Eintkeitene der Stauerit ini 'ordeilliche hut dufskrof- 
deutliche) tärlofhwendige.ähtt Frayewillige," wid Gattun- 
gealerfelbeni: arliiziedr ale Gap Aaltgexieine Greinifitee 
von’*klen orfetifiicheh 'Stesermüherhaust, uiid insbefon- 
dere ron dei ordentlicher Lahdltftentti;- Ihre Einthef- 
June in Reall-Perfiusiflkiferh ;- khdlhlirÄmeitie :Grund- 
fätze vor bäden : Ina Cip! dllyerteineliGhinidfitzeder 
d’ Sckötsreditsichrer vorr Außlktonlierkl: Sei, "überhaupt 
venanferördertn ReiesizuneiinNbhfpidere von Alfferi 
erdertt. Bnsdesteniin lm g’eHp: Ienieine-Gsund- 
Ritze' von air Stenernluftd’ Verurduniget der 
tt Try KivVa Nun 

A entmanteheh erieekfaitier Lefong dfefer 
Rubriken ‚ich 7n Yie Verthellun der Materie nicht 
recht ia Raihs, fo fe Hefd'inöch meht-bey der Aus- 
tühtnie Felbaifer-Fatl. .-Micr filhte'nansdie -Potemuti- 
fer Lehr för, "erieliäie PPrklktniie ines-Gejchichtspan- 
ges me inte ThrenYorthieilen SüsheHtn, Fon- 
derit' ht! item Schwiefitekelten bekäinffen.- So Ift der 
Verfch edtlurch Fehr hindeHlch Pewefen, Aufs’ er eigent- 
kiehlwirgeas ie ulteemeinken Principien ; die ’Stand- 
prmett zu ANkettieiniten' Beberficht des gahzerr Steuer 
weidhs alwerdherihat,) ' "wellhei@bth‘ im" deutlchen 
Reilksl in deuiföfeh TRhrftörielsStohkirdihl f5° narame 
Nie’ Ting‘? uhlainch VeHetietläite SRuckfichten lauf 
Beichi- Hin Kreis il auf Enitdesfteherin Wird shre-Ar- 
ver, fiReichsf@hhdte untl Ihre-Ünterehiandh ; "auf Ihre’ 
Leiden‘. rneaekeitenundRächtemAblichtder 


it 


Ansfchreißäng, Brhebätit und Verwhlten der Stetert, 
u. [. w.fo'relkcihiätties Wehrdre "Aytheilinzen darbierei. 


Eine phfiosophifine Chaffrfidirund fallltimieng, und mitihr 
Brduung und’Vohltindigken Was’in dem witer der 


Ratnik : Throne Täuptichtich nur den Gefchichtsgang’ 
Keukfte Sbter die allgemeinen Be-. 
rrilfe der Reichs Kris: und Laundcdftedern,, über die’ 


enthäfteneds erften Ab 


. Verordnungen der Reichsgefetze wegen der Steuer- Ent- 

richtungen der Unterthanen u, dgl. gefagt wird, if 
theils rolegtintliäh hinein geworfen, theils nur als ge- 
febichtlick angereihet und immer fchr unvollitändig. 
Das Verhältuiisider Neichsflände,, als eigentlichen "utı- 
wmittelbanet ! Confaißhenten. be- den Reichs und: Kreis- 
Keuern, fcheint ganz aufser dem Pich des;V& zudfogen, 
und daher kömmt anch vpg diefen Steuern, ihren Gat- 
tungen,’ den Römer-Mönaten, Kännserzie ern, ] rcis- 
anlageıi u. f. f! und.vom dei dieferhalb insbefohdere 


ergangenen reiehsgeletzlichen' Difpöfitionen” hichts an 
defes, ats was auf die Eutrichtungen der Untertfinieh 


in allgemeinen Beziehung’ hat, fonft aber von dem ei- 
gentlichen Matricularwefen, Moderationen und anderh 
‚einfchlägigeu publiciftifchen Moaterien durchaus gar 
nichts vor. Will der Vf. fein Steuerrecht allenfalls 
Sofs bey der Rückficht auf die Unterthanen, in fo fern 
diefe die Reichs - und Kreis- und die Laudesiteuern auf- 
-subriogen haken bewenden laffen: fo ift'es auch hier- 
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in'nech fehr 'unvolllöndig. 'Aufser. hie und da ange- 
Br&chter 'obetflächlicher :Berühruue dos ailgemeinften, 
finder-der Leferrichts voderd in'den ınciften deutfchen 


‚Ländern fich' mehr.-sder weniger ‚bis ‚jetzt erhaltenen 


Reclite det Unterchanehı, durch ihre Repräfentanten, 
die Stände; die Steuern erfti zu bewilligen, und zu ihrer 
Erhebung, Verwaltung'und Berechnung. zu concurriren, . 
nichts von Steuerfre yleiteit -einzehser jisivilegirter Stän- 
de und Corporstiönen:' nichts'von der Begründung und 
Befchränkunt Tolelrer Rechte und Freylieiten durch Her- 
kommen, 'Ländesverträge;, une: Reichsgerichtliche Er- 


Kenuiniffe; trichts’ von 'dey #llwemeinen Verfchieden- . 


heiten der Steterverfeffung is einzelsen:deutfchen Lin- 
dern. * Für-diefe uiid: atrdere damit verwandte, unftrei- 
tig fehr erheblithe‘; Gegenflände ift freylich die vor- 
liegende Schrift-zu klein ,- und flat? deflen Hofert uns 
je der VE! etwas Aus der Gefthichte der Steuern, &twas 
über das’ Allgemeine: derfelben :ugel ihrer Gattungen, 
und die Verbiadlichkeites der Uuterthaften aus den 
Reichsgeletzen, und ein ınehr als etwas ass feinen Ex- 
cerpten Aaätsrechtiicher Bücher, fo wie eine vollftändi- 
ge Nomentlatöt aller Steuer- Gattu ‚bey welcher 
wie blofs richife Veberlicht ‘und Clalfikcirung- ver- 
hier ne 2 : 
Unfere befondere Bemerkungen über einzcehie Stel- 
ten fehränken wir nur noch auf fölgende' wenige ein. 
Die 'dunkle Gefchichte des Eutfteliöns der Beden in 
Beutfchland bleibt auch hier. völlig dunkel. Vuter den 
Bofs aus Airken und Mof.rangefühnen Beyfriele, dafsih 
verfchiedenen Ländern die Beden (ohne jedoch die Orbe- 
dei zu unterfcheiden, oder uuch aur mit einem WW ort 
zu nennen,) feftbh im 13teı und ngten ‘Jahrhundert öb- 
lich gewefen, hätte noch fo manches ähırliche Beyfpiel - 
von anllern\dertfcherm Löndern aus bekannten Gelchicht- 
"bücher, vornemlich aber wolil- K. Karls IV. Landbusk 
der Mürkbramterlburg 1375, Erwähnung verdjent, wel- 
ches überhatrpt in der Ausgabe ‘des Ho.'G. v. Herzberg 
fö viele wichtige Auffelitüfle überdas alte d. Steuerwe- 
fen darbietet. Ebenfo vermiffen wir unter denäber 
das Reithsttäntifche Beftenrungs - Recht der Untertlianen 
alicgirten' Heichsgefetzäichen Verdrdnungen alıch die 
von 1486. und 1499.’ worin 'fchon den Ständen die 
Kaiferl. Mülfe wm ihre Uhntertlianen 'zur Steuer am 
zuhalten, zuügefürt wird, und welche viclteicht die 
ältelte Difcofition diefer ‘Art, ‘uni deswegen nrerk- 
würdig itt, dafs Ne fich nur noch nllein auf deır gemer 
nen Pfeanid bezieht! ' Wonder Vf richtig bemerkt, 
wie in ‘dem Reichsabfehied von 1543 die Verordnung, 
dafs die Stände von’ihren Untertanen die Römerme-' 
nate ztı erheben berechtigt feyn follten, 2nerTt ausdrück- 
lich enthalten, jedoch dabey auf rechtliche Gebühr um 
Herkomman’ 'ein&efchränkt: worden 'Tey: ‘fo hätte er 
nöch- dcır Reichsübkfchied' von 1530 %. 118. und den R. 
A.'von 1544 £ io mıd' ır. 'aıfähren können,‘ wo 
Sehr ierkwürdigen, Eas’Schwankende in dendamaligen 
Prineipien hierüber deutlich 'bezeichnenden Worte ite-: 
ben; ' „dafs ein jeder Stand feine Untertanen sen Hülfe 
„und Steuer erfuehen möge.“ — $.48— 49. fagt der 
Vf£., dafs in den Zeiten, wo die Reichsftände die jährlichen 
Beden von den Uutertbauen zu erheben angefangen Fa 
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ten, man noch oichts: van Landes. 'Lelten gewufst,.und 
alfo die Beden nur zux Beftreituug der Reichslaften ver 
kangt worden. Er ift aber desbalb mit.fich Selbft mit 
Widerfpruch, inılem er 8.19: 20.nusrügklich bemerkt 
dafs die’Bsden fewohl za Reichg- als:au Lawdesinfig 
(2. B. Ueberma'une von Ramınerguts- Schukden). verlaggt 
wurden; naddals diefen. letztewe nicht..aljein. feit.dem 
13 Sec.,. wo die Bedeu überhaupt aufkamen, Sondern auch 
feit dem 16,Scc., wo;fe allgemein jährliche. und ogdeut- 
liche warden, wirklich der Fall war,bezgigt die Specialger 
fchichteifaft ines jeder deptfchen Landes; fo wurdenz, 
von dem Bifchof Gone vun Blindenuan.die Mitte.des 13teu 
Sec.; und zan Jahr Später vom-Hcerzog Gerhard von Jülich 
Berg und- Ramwwsberg:nun zur Tilgung voxhändencr.aug 
fehnlicber! Lemdts feltuklen Boden;veon. ihren Un: cchanep 
verlangt: in- Bayens: wurden folche z549-gkei is zı 
Uebernalune iandesfärlicher. Schghiem, nnd 1563 Such 
unter dem Titels ‚Kaemnergutsbe[ferung ‚von den Stäue 
den bewilligt; im-Hochliüt ‚Hldeskeist h.um die 
nemliche Zeis.daffelbe, uech.m. —- Wenn der. Vf. 5: 
65. fagt: „die "Reichsltände. fanden ;gs (eheinals) der 
„Staatsklugheit augemeffener,. das ays-der Landeshohzit, 
„fielsende Recht „ die.Ungerthanen mit, Steuern zu he: 
„legen, bittweife durch gütliche Unterhandlungen, -als, 
„durch gebieteriiche Befehle anszuißeg,;änden: fig Tich 
„des Sprüchworts erinnerten; ein gutes.\Vort fündet 
„eine güte Siatk etc, 6 verweeblelt er offenbar di 
Zeiten; damals, als die Reichsitände die Steuerm noch 
bittwiife verlangen mufsten, war die Laydeshoheit nach 
den jetzigen Begriffen davon, ‚nach keineswegs yorhan- 
den; als aber Gere aligemach, seifie,. verwande lich 
das Bitten auch iv Verdangen-und Befellen.. »-- 


In dem zweyten Abfchnitt kommt die. Eintheilung 
‚der Sseuern jn ordentliche und aufserordentlighe, ‚in 
notıwendige und freywillige vor Nach der Rubrik, 
des 'erften Capitels werden die ordentlichen. Landes-, 
„feuern, und S, 97, befopders diejenigen unter ihnen, 
welchenicht durch allgemeine Reichsgefetze genebmig,, 
foinlera.dyrch die Yertalung eines jeden einzelnen deut, 
fchen Staates, und das Herkonmen oder. Vertrige be- 
Rimmt find, in -Reat- und. Perfimalfleu:sa eingetheiltz 
gleich als wenn- jene.rzichsgefetzlich autorifirtg Reichs-, 

















"Rreis- und Landesiteuern, nach einem auderuModo, als. 
darch Real -. und:Perfonalanlagen erhoben würden, und 


als oh diefe letztere ‚Eintheitung nicht.eben fo ,- als dje, 
ie ordentliche und aufserordentlic) in.ntliwendige. 
und wiljkürliche, ihr eigenes und. gleichfalls ganz L} 1- 

emeines Fundamant hatte, r- '5. 81. werden die im 

eich ausgefchriebenen Körermonate, „die.Kaiumerzie- 
leg uud die. Comijialgefandtichatts- „auch Reichsdepu- 
tationskoften zu dem nrdentlichen, und S. 114, die Geld-, 
beytsäge zur Reichskrjegsoprasic affe zu den "anfier- 
ordentlichen Reichsiteucru gerechi \ 
für. einen Begriff von Römegmonaten und von uf: Sf 
dachten. Operationsgaflcheytragen haben; wen er beide 
fo von einander treu, uni] eritere,. die nichts anders, 
als Matriculernorm zu fulchen, Beyträgen. zu aufseror- 
dentlichen Reichsfteuern find, fogar als eine eigene or- 
















„Er enthält 'Zw: 





‚dentliche Stewer- anffhrth;. Und avarum. die fo: amfällige 
ud ungewühalichere Beishsdaputntiongbafen nicht eben 
Je gut, als die. Reichskriegskaficheyträge. zu. den, au 
Seserdemlickep a follen, vermögen irgleich- 
fails: wicht, ainzufgheg. — . An derlelben: Stalla;S..82- 
‚verkeht. ex. yuser: Iraistalten die Befoklung.der, ‚Kaeis- 
gefaydten,, und .neders zur-Kraiskalle. in iaedensäeiten 
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hungsgrund, febeint uns aber ganz; veräckt zu 
ey, Wen auch Akoif» Ungegeld; 1Stempalpapien. Lok 
Iateraljtöuer. und viele. andere, Abgmben mit. hinguge: 
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nen Inlipgcien. Zwang, Jarobvirtz, 
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fonderer Beate, Mal e 
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geben vos Liehnig, Sch 
BT . 
Den än dcr Spitze dieles Itefis ehenden Auffatz über 
B. Franklin neynt ir. S, gewilsmit au freygebigein Lo- 
be ein trefjliches Charakterflüch.. ‚Wer’ift der vertraute 
Freund des grofseu Maunies, deq er zumYVf, höben fo? 
"durchaus twähte, "abet auch durchaus 

bekannte, Die E. Burkd, ein Porttäit. " "Der Vf. 
fucht lich. den Schein einer völllgei Unpartheylichkeit 
zü geben; doch fieht man bald, "dafs die Ablicht diefes 
Auflatzes mehr war, den berühmten Mann herabzufe- _ 
wen, als ihm firenge' Gerechtigkeit wiederfahren zu uf 
.P2 2. \ " 
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„ner Genie, Gefchimack ().undEinbildungskraft im ho- 


‚hen Grade; er .ift frachtbarer Schrittfteller‘; ein Man, 
„der als Sechziger noch’all das-lehhafter Gefühk, das: : 
„geiftige Feuer, und das blühende Colorit des Jäuglings, 
„aber auchdterter fngeind pewOhrticherrPetrier- ehe > 
INTRO Ungeftün der Leidenfchaft, knabenhafte 
brdtz eite Dderffächliche' Räföndementt‘, 'mit erein 
Puh | Seien Aue Weifchweiäpikäit, ' Schwärme- 
, ur u chWwulft und Bowsiäft, a a! "SeintCharak- 

1 di le KeAte, aber die‘ Urtheilskraft 
tele Beiden fchdften Kanır- dr: nie‘ Zügen: 
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. nn. ZUrEiHSchresben En aber deh jeikijten Zuflamd des. 
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:Sondnw Kinsen! Roms; geän. b. Bapfidriru ira det Cana- - 
diere- Gioganni-Pikler.. Intaglatore. in Gemme ed in Pierre duüre. . 
‚ Deferitte Aa Bios Gherardo.di. Hofk.. .792..56 Sg. nebft De- . 
gi cagion, an ge Gräfin v., Sanfre.. — De jerührmte teinicheider ' 

er wurde der ı Janudr 1734 zu Neapel geberen,: wolefbft 
fein Vetev Anrosi'Pichler- aus Tirol; ebenfalls ein 
: Schneider ‚fbh' verfehinden Jake: 2 anne ah 
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wert hatte, alter : 


Br a Anke Bei; Funde r Kuoft J d Pighler 
ash un ernig der Junge. Pig 
Kane aler, Döminicus se, de: 
E%: en ch’ Raphäel""und- def Amiken ‚" er übte’ fich im 
"Schmeizmsien nnndYin Mofaifchier : :Arbeiß, vöorzüglich\aben hatte.er 
‘es in der Oklindherey. weit gebwabht ; und. verlohiedene: Johen«- 
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ct Auch: rinepiuen m Salon Aieıl.iße; der ;-Pichlera häusliche Verhälnifke ‚es nicht gefta 
ehr Öfter- “üdie Kinft;, 'aaben- "beide durch den Tod ‘diefes Maunes, viel 


"und Schulen umfaffen follte. ' 


efchiekttr Stein- "C-tech- Pichlerg Tod dürch-leinen.Schüler , 
feinem Schne in Rom .niederzu- ‚:darı habe drucken’ laflen., 


, sernehnituugen diefer. Art, unter 
. ma etwas verlieren. 


+ RH-, webükrt' unfer Dank; er bat ia derfelben einen. fchätzbaren 
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e ». Tirrit. af Nottl Americ, ‚die mau in Deutfchland 
aldi näber ketintien lörnen wird. - Ganz unbeden- 
tend ift der Kurze Auffatz über die Novellen der Neuern. 
(warum nicht'Romane? In’Deutfchland braucht man je- 
: es ‚Wort einmalifür eine befondere Gattung kleiner Ro- 
mane, in’ denen eine künftliche Intrigue die Hauptfa- 
hicht.fchr tiefdringende Ver- 
gleichung zwifchen Adiijon und Johnfon Kaum nur für 
äufserit wenigs Lefer diefer Blätter einiges Intereffe ha- 
ben. — Ueber den jetzigen Zufland der enghfchen Lite- 
vatur. "Was fich über einen fo vielfeitigen (tagenfiand 
auf'ein paar Seiten fagen läfst. . Der V£. tadelt nicht 
öhhe Grund ,. allein er bemerkt auch aur Sehr bskannte 
olfue Schäden: —. Anekdoten, Recanfionen negex Schrif- 
‚ten nach englifchen Journalen; Summarien über das 
'Neuefte in England ( Zeitungsnschrichten mit'ziemlich 
wiatern Reflexionen begleitet.) Einige ganz unbedeu- 
'tende Auffarze habeır wir übergangen. — Künftig -fol- 
1en diefe Blätter. mit. etwas. veränderter Einrichnung- als 
ein. förlichen ‚Journal inaustlich exicheinen. tt 
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ten in’ diefdm Fach‘ “war ein "Herkabes, der: den Nankäichen 1- 
«wen erürgt, kath einem antiken Originale. copirg. Dieekuce 
Coll:ir.' her Saratalang der Abdrücke yon Pichlers. Arbeuten die N. 
z4. feyn,.doch bat Bec. daffelbe in, einer Solchen Samınlung von 
, ar nicht find o können, .es ift affo vermyiklith'von eitter jün- 
0 “Ausgabe die. Rede) Zu "wurde unfer Künfler ‚2469 
Kafleg Jjofeph I bekasatt,; und der Kipsarch .häue ihn gern 
:uaf fehr' vortheilbafte Bedingungen ıäch Wien-gezogdn, weil aber 
tteten, dem Auf zu 
‚folgen, fo wurde er gleichwohl.mit dem Titel Cavalier und .ke- 
"Terlichef Steinfchneider begnadigt ,'erhielt auch’ noch daru' die@Er. 
"Yanbrifs, "Militäruniform zu trafen, Die Wiflesifchäfe sewohl,- als 
ver- 
doyen; denn ‚or war geforinen, ein \Verk herauszugeben, welches 
in einge. :auscrielauen .Samınluug von Abdrücken ‚gefchnittener 
.. Bpeine ‚“die ganze "Getehichte der Breinfchneilekuhft aller Zeiten 
Tiefen Abdrlicken wollte: Br, 
uMe 'dch-grlehrten Äbbate Ouirino -Plfeonti, kurze, aber. zweck: 
‚mälsige, Exkläranpen der .Gegenflände, auch Anmerkungen über 
‚sen Seil. yud:die Verfahrungsart, deren fich die Alten bey fol- 
‚chen Ar beiten bedient haben, beyfj Hye#, wodurch das Wer& in der 
That unterrichtend, und nützlich’hätte werden können. "Wir er, ' 
“fahren Zwar S. sı. in einer Nare, dafs die Heraussabe "deßelbeu 
Camillo Selli, fey be- 
‚torgt worden; iwelcher auch kurze Erklärungen der Gegenttände _ 
Asein die Erfahrung lehrt, dafs Un- 
fiefvärerlicher Pileze faft alle- 
Dem Vf. djefer.1,ebensbefchreibung, Hn. 


‚Bopırag zur neuer Gefchichte der Kunft galiefert;., er lobt 
(befche en, und’ gelten zur. wmrechten Zeit; auch -ıft feine Schrift 
jperhanpe weniger gedehng, und nicht fo fehr mit Flofkeln bela. 
"den, als mar os Tonkt von imienifchen Biographen gewohnt ai 


an. NEE. Nieren ° Zur , , ’ 


b 
” 


Num 


era 16, 





ALLGEMEINE LITERATUR- 





AELTO! 














Mensen. ‚dem 9 Tauern: 1798 


IR: 


'D 


äufser 

rege 2 

Volit 

wenig 

-gadg, 

und hierüber eine Scurift geliefert hat, "die nicht blofs 
deın, der fich über Meinberg, fondern jedem, der fich 
über Kräfte und Gebrauch der Mineraiwefler,, „überhaupt 
belehren will,. höchf intereffeut Teya ıwüßs. Der 








daher rühren -könne ;- dafs-man-daffeibe-nach eir. 
dern Methode aualyfirt habe, , als andre Mineralı 
webey das, vorher luftfaure Eifen nun luftlcer 
ftellt wurde, und alfo weniger wiegen mufste, 






„Meinberger Bryunen wer. (c}on im werigen Jahrhundert fchün wird. ‚gezeigt, wie man , irkung ‚eines 
als ein Gefundbruunen bekannt „aber ‚nicht eber erhielt ralwallers auf. ich, meeclacn or are 
er einige-Celehrieit ‚ -als-bis Trumapel üch deffelben au- dem Gewicht:des Beitandkleile; - Sonden den Ar 
nahm‘, "ihn reinigen al ‚faflen ee, “und u Betz a BE Eenanekt Ber 
daruf aufmarkam ‚u Briefe w t Ve WirRitig de 
ie dafs das I. x Walz ia ct -.der feltei ee dehtendei Kane Ba w Pe A 
Gendthaite unter die kräftigiten , Wafer: Deutfchlands ; mat ein aber Da al 


geköte, desh: es entliält im Civilpfuad x3 Gran sy und 
- alfo mehr als das Schwäßbacher, Lauchflädter, Töplitzir, 
Wüduager. und. Spaawafer, : Bey diefer, Gelege 
wird zugleich mit Recht das Vorurtheil mancher en 
chen” berichtigt, dafs ‘die Wirkfamkeit eines Mineral. . 
waffers fich nur nach der Menge feften Eifengehalts be- 
„ füınmen laffe,. den. die Chemie daraus darfellt, Weit 
ınehr kommt der menfchlichen Natur darauf an, wie 
diefe feften Beftaudtheile iu dem Waffer aufgelöfl, ver- 
"feinert und verbunden find. Oftift gerade ein zu ftar- 
"ker’und Zu roher Eifengehalt die Urlache, warum. ein 
Miueralwalfer weniger gut bekommt, und fo wie es Qpa- - 
“dationen der Schwäche gibt, een So wüffen auch ‚Sarg 
darioneh: der Stärkung ‘feyn. — Im dritten Briefs Bas > 
- Trink - und Badewafler haben’ yöllig einerley"Gebält, 
und däs Gerücht, als fey das letztre erkünfgtt, rührt 
blofs von einer befondera Theorie Trampels und. ‚er 
‚er darauf gegründeteh Manipulatienen her,. die 
it lang Mode waren.‘ Diefer glaubte nemlich,- ti 
Mineralquellen faturjrten fich mit ihren Kräften ad deın 
Orte ihrer Eurftehung. 


fich aufnehmen. Es wurde alfo in Meinherg die Ver- 

enftaltung ‚gemacht, .dafs fremdes Waffer. i in das Bade- 

.kellin geleitet, und noch überdiefsei eine befinmte Quan- 
A. L. Z. 1795. Eırfler Band. 








Je mehr man folgfich' eih’fol-.\ 
ches Waffer auflöslich machte, defito mehr müffe es fali- " 
nifcbe, martialifche und andre fixe Bellaudiheile. in. - wenige Düdes ei rühmen Können. 


‚falze: Im: en in A Fe ae uch! 
„‚Alig, "dhls ordigerrSalte grofie Kräfie en 

t "chen Körper hu; ende "die je an aisees 
Anyendunpder falzlaurenSchwererde.ung es fe 
ı Kalcha,..diebeide:mach,den’Rac, Eri #ehtung un 
wirkfamften Mittel gehören, zeigt die&"zur 1 
Folglich läfst fich von dem beträchtlichen Anthe 
faurer Bittererde un. erde, die Meinberg € 
allerdingecriel, Wirkfamkeitızur Auflöfmg hart: 
Verftopfungen ‚: Eröffnung und Reinigeug: des 1, 
tiichen wnd' Drüfeufy lteis'u. fw. erwarten! 
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Ani! KA a ca {7 s.bat; erhöht. fein 
belis,..ı Aehldr Krie F sinherger.Bohwie 
gehärt ut; ker Hetehe ‚die wir hatien ; ! 

ns EN Kan üeckißbe 
"Bleyr I sjYert 
chen Fa chwef 
heit, N Bye en muri: 
ee ae ‚ Sie. ft fchr Ra 


‘den Bofehager Waffer aı 

Diefe Aröyfachen verfch 
Meinberg einen Vortheil, dei 
Mau kann 
durch moagnichfali ige Yermifenung uud Zufaı 
tzungen nach verichiedenen Verhältniffen eu 
hervorbringen, uad audre Mineralwyalfer nachı 
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fs, vollkom den. wesfchicplenen; Erı deatfcht ‚liefert, weißs Rec. nicht zu fzgen., indem fie 
des. Falls pe! hlielfeni, und, Krpukbeiten, obug allgn Vorbericht jas, Publienm gefebickt ift; (doch 
Tersalleiın wicht heilen könnte, Ge -ifts wahrfcheinlich, slaßs,es blofs. darum gefchehen, ‚un . 
chiedeng Verpifchung der. eifeuhalligen, fe von der Sullegelfchen zu. unterfcheiden, und um 
wefelquclie. gibt, Meinberg eihen: gras mehr dabey zu. tuyny, ‚als S; bey der Seiuigen 
Gameign keit ‚undBrayalihem, ih ea gar. acht SoxislLateinifch Verdeht, dafs er 
rk: FEN MAQDPF siften im Original nutzen kann, der verdient 
Wr ven, die-in -Pila, ae cin gerichdlichgr Arzt. za Jeyn, ‚und für-folche un- 
trichtung fich, würdige.Phyliker follte man keine Krücken der Icno- 
Are) yfügr zuge 'rauz beforgen, damit der Stpat lie defo früher und deut- 
üufsere Ba zu werbin-: licher Kennen leras, und lich vor ihren Ausfpruch hüte, 
thode, die Was aber das aus ver[chisdenen. Sprachen überftzt auf 
um ckforn, und. dem.Tigel fall, wird «de Zeit Iehren, den» die akade- 
‚das fo.yiel, milshen Schriften, für welche diefe Sanmlung. doc) 
urhäte En ‚Auch, beiüungt ilt,. averden doc! jedosmalh hatzjuifah ge- 
in Meinberg. fchrieben. „_Das.ıfte, Stück diefes Bandes enthält: 1) 
Pl patil\berLuit. von.der Vorfänkeken bergi wiftung, von oh. Franz Ehr- 
kinülsigg Art benutzt, . men; das Original führe den Türrl: Fr. Ehrmann praef, 
ürpeis, dem Kopf, Raifseifen di. de vensficio dalafı, Argenta781- 2) 
nd Gefufse in von der: Verehuhlısen, Lergiftung ;_ de venaficio 
€ id. eneiiche werden ‚ 'culpafo vous. F..Ehrm: rgeut 1732. Beide Schrit- 
Mi A der ch. Rech ten änd in der. Leine von an ergisuung böchit wich- 
03 he, \ tig... ‚Das. zweyte Stück: 1) Fon der Wafferprob: dir 
ich ame ir mafchie. Lungen, von Ivanz Olbergs differt. inaug.: de :dorims- 
ne, die Kraft der HN mit der des Bades zu vet- fir pulmpnum bydraflatica, Mulae, 1791. Kine allerdings: 
binden, und dadusch diefes doppelt wirkfam zu machen vorsügliche Schrist über diefe iu der gerichtlichen Arz- 
agfüngt;;, ip astier,Heilweg,.. zu, dem wir dan wüirdi- - neykunde fo wichtige Materie; wie Rec. wicht anders 
sen Erenmaaez von. Hesaen Glück wünfchen, uudihn weils, fo it Hr). felbit, ; der jetzt ,Hofarzt in Ssiacz 
un anpg faung und, Verfelging:anfmumtern. Vateritad: 3 und cin fehr gelchickter Praktiker it, Ver- 
Zeiler Eu jachrichten von der Brunuchapartieke, faller.. derlelben, , 2) .Von-Müifsgeburten, in. fern fe 
woh I, ein NR ie mit Recht als eine, mpeibehr dep, ‚gerichtlichen: Avat angehen. Non ‚Samuel. Sjacokiz. 
ie Mn aneiaipgih  enfü Ai Ns N: ranlario de maps: gmad madigum Joreufem - -. 
en 4 Khen;: Ba ri" Eee . . 
Ken ame Zul Vehek He ung .der . 
INATURGESCHICHTE. wen 


. de Want m einberg.— Wir, 22 
felien Ads’ lenf'alen ınit Yen Kmdech, dafs cin fahr“ wirk ..,© 

n Korsmmaasn. "b.deuVer faffer: Icones plankarıem Don: 

ı te ntjzerkium da wegnis Dahiae tt Norpegiee,, et in 


Tansdgiwher"; stüch’gihcn Tehr einfichtsvallen fchartliu- | 
eig nd ini Ara beköitmnen kat, und dals lich 
voiritiefer Fuköimein’ Verbindung fchr Pia ‚Gütes fär.die , . Zueafibus Sksviti, Holfatise et Oldenbur 
; i gi, ade 
beidende. Meufchhi Die) ee Önudaj nicht . kufirandum pas de iisıdem Plantis, Hegio ja exui 
ich fölthen an Air den Yahred,,  .-yandam, Furas: Diwicne nömise‘ 'ifferiptum , “editbe 
Hltap, und dafs auch hier, wie, a klartino Yahl,Prof. regio, Soc. reg. Havn. etc. 
in der‘ duzen Medicin‘, nicht die’Sacke, fonderu viel- - . Vohmen Sextum coat, Fasciculos. XVI. XVil. 
mehr üle Antider Anwendong, deu Werl gibt.” . > XVIH. few Zahlen DEOCC — - MLXXX in fol.’ 
7792 
Das bekannte, kofhare, : aber nicht weniger durch 
Schönheit und HEN ausgezeichnete Werk, wird , 
"" yobi ejucım würeigen Nachfolger der Veder und Müller . 
£ Aa ‚Aus searfchindenen hen. über-- hieruijt lortgefetzt, in a jer Rücklicht, mit gleichem in- 
VEihe und, PIREER vom. DeoPrid Aug. Waitz, i nern Gehalt. \Weun.inan auch, um felbit ein Werk, 
Erf 3 ‚Band de Sn a & as s 224° das im hohen Grade vorirefllich ii, ujebt. unbedingt zu , 
‚8. 1798. . "loben, etwas dabey wünfchen möchte, fo wäre blafs 
Ein ‚Pondaut Seltepiis Ole: ai elct, add ‚hie und da der Umiiänd auszufctzen, dafs über der glas- 
dicimani foren fi peerikfiu, dch feinen futen Nutzen, teu, au lich Schönen Mapigr der Küpiller, zuweilen, be 
habentinag ;& weh Ir W. ferner’daliin Recht, iu Lüne, “ foriders\in deu zärtern heilen, der Charakter verloh- 
Saumnolawellkoise" Slhrife uakzeilkhiene die das Publi-" ren ging. Nar wenige Arten, Welche Hr. Y. in.einer 
cuıa luhon iidler« fehlegelichen‘ Colteutiun erhalten und’. kurzen "Anmerkung anzeigt, Äind. ays dem .Nachlasle 
bezabt han, i ‚W rer... \ des fel, Miller, und nach. wenigere felbit uuter Ken 
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Ki fund, in d. Richten. Bach, « Sammler keiten B 
akndmifhen chriften Wbrx Gegenfbnde:uier gericht. 
del Selen edicitfchen: i 
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 bey-denen die Wohndrtee nieht dehnt: Wären. bar HekkoonT. MAX TAMERKX gg ee Pb Nar; | 
ben von Hn. 7. blofs nach Adbidanigeir mällen befchrie- Galiun' ‚börgale otam 


ben werden. TEr’verfprießt, wenn es noir Wäre, Ir 
Zukunfe, bey ‘Verrleichung Mit der: Natur, die etw 
vorkommenden Felkerzu verbaflern ; fo,;' wie er auch 
in diefer 1. ivferung: „Rat ulıv oliköitnaudh Abhitd unsen' 
in. den vorizen, 'beffere beybebracht har: "Mehrere den 
hier abgebildeten Arteir zeichnen Sich durch 'eihiei fehr' 
kraitigen Wuchs von:den Exeinglaren tnancher anderit 
Gegenden aus. Im’ fechszähliten Liefte befikden fich: 
von Tab. DÜCCCH - DOCCCLX : Eeonterion hiftüm' (nach: 
} Möller, Hn. V. aber‘äweifelllaft,,) "Pupnver' dulädih, Be- 
I vöriea Anugallis, Berberis' vpldaris,- Hetvn‘ mofchäti,' 
\ TrıgnpogenA prakenfe, Citkoreiia Kıtybeis ,: : Euicdht Per 
i riclyimenent, Onsporden Aranthinin, Prun. ur vafearis;‘ 
 Bkelanperam arvenle, Ormithogalum nutdns, Antürld-' 
num“ Feurikns, „- Circukulus Behen, "Pier 'ärenartums, 
Tritt Junceuın‘, Ayıında arenarla ; Charropfillgim‘ te 
niulum, Tordelieir Antlıriscus, 'Poa asuttich "een 
inodera,; Epil ode Montanun, Py fait” cheifinchoides, 
 Ajuzu' reptanis „; Frurüs frinofit, Potarängetpit erifptim;' 
Hieracien - Palutorum‘, Gelenrifis "Terrälnt Ciitorocdkium’ 
vulgarg ; "Sifpnbrien: amphibium; Sparganmin” -Shnplek' 
Hudf:+ Ovelis esculaeı, Lrifoiien imehlörgs sfkähtalis,. 
Ersfi nem Alien, Gera: km Hifechum‘)- 
tinias ,' Rowsauhia incurknta Thakctrum Aavun, Fi 
narisofütiumis;- Anthrhin Oröntiom, Hier&citenm prae-" 


tbeils neue ’Enferöen‘;, - als Penintuh, fratun, hirtay- 
:peltris 'diaphanaz: Ulw- Mitermis, ramofa‘;' wirldis,! 


ins irenclefas ‚ igmieriusy Trichnkanes’ tübrigenfe; Ei, 
ces aurautiaeus, Icucophacus, Ikkypnorum, Kearney.’ 
B» fahlanenfis, calyıaris, fcopulorum,, und „ıonife- 
rus. Ier febzekuten Hofte von Tab. DELECLXI—- UXKX. 
“ ira alsina, Plcdien nutaus, liolcas vdoratus, Pos glau- 
ca, ‚Dipfacas fullonum, Azcles Jaysponiia,. ‚Kibes ryb- 
rum, aipinem, I yaximas.excellior, Xu nthkiusn irusanricın, 
Allium fchoeno; rafum ,. Fritilinria Melvagris (fand Sich 
hauüp. auf einer W iele, „wohin. fie vermuthlich, aus ei- 
: nem Garten gekqumen wer,) Apkanes Mvenlis,:Yac- 
+ einen Myrtillus, Empetran. nigrumn „ Steifregsltrisus- 
 pidetas Arcmaria ferpyllifolia, -Stelkerie. humitub ,!Ce- 
v:fiium alpinum,. Oxalis Acatölella,. Krieitims Chilta 
galli,. Asthireninum Linaria, Drasa verna, Silyacreem 
ampbibiumn, Eryfinum Barharea,  Geranigm cicntariym, 


pens, Lotus ccuiliieitlatus , Medicago Tupülius, "Te; R> vi | 


En u m eV nn 


Cektauris 'nigra, Filaso gennaniea, Satyrium nic run, 
Cypripidium Lalceolus, Briuin capilkacenın , fubulatum, 
actculsrei extnictoriun,, Jjirgermannio, alj fna, jelacen, 
 Licben smuscorum‘, ‘erlceicrum, juniperisus, 'rarle tits, , 
 craflus, pulmonatiüs, Agericus cermuus, muiahilis, in- 
teger, glatinofus, ’plicatus cacfius, eyalhil arms, jnem- 
brauäceus\- tmeltens, badius, 'niveus, wur atus; Pırz ia 
pyxidäta, virgaltoran, ‚dentitulata, yarvela,, danio: 
fa; torbinsts, ufceolara, Boletus grogartüs, € iudieinus;'; 
Hydaum aurifcalpiumi, -cyäthifotme.' "Ian ' clliehe ven’ 


ra ınärld.. » 
nörfım ,  Akiepentandra; Serecio Taeybatd,, itiebrere,‘ 


ramis rarulisgue ajlice clavatis; Hheisehle' pineH), > Boles- 


" geitise Jim zweyten nach kit nBrtide 
. Artder Bedeckung ; im dritten auch nach jetiem Staride, 
und g gr Nederkung , 
. Ver! Ss. SS 
intiten. nl nicht‘ in der. Taugelle begriffen. .. 3) (zartne- 


As‘ Arierat) ae en, ; 





etön mratahl;;” Oo ul elgheliuni, ‚ Hedera ex, 
ofera' rotunjFol BE Arm teiragonuin, A em 
teträponä, ‘ el p uf Tchgis, ißc: ärja,, ne Be 


üiveg., 1, WTU-; 
offleinati is, . Myagrum, Tativumms, 
Crlaniime u hei hirfutä, All naeh ale 
5’ Triföligent Tragiik pericum etforat 16- 
yackun' übiyn af la EEE „M on yluin, verticnl 
latum ; ’Cnrek tar IHR iröteis, diftans, ‚Allepgens, LEN, 
curra; Talit Eind;’flor. lapp. N: 350.1, aliz phy licae-, 
folra wär", Sally ıhyrfünites, ‚arbusc: yla , ‚appendicul ata,, 
Chryfahthös, Lippouun; „Hokus inöllis, Pofipodiu 
vülräre?z, Tirngbyiiinnid al nleniöjdes,,, <üınplayata LA. 
cheeh; Hgermantiiae, Atlicldiörun, Gandidus, luridys,, 
Fircus töbotfarus, punfilus; Agaritgs, njteuss gervi-, 
nus; tormitofäs‘, Büitlardil rübeseens , „.Ricolr uni-, 
color; ıMvalis; cyanipes, refypinatus, vie ‚viol Tateo - BAT 
pübescens; "Poferus bovinus. ‚Yar,, "latera alis perenhisz, 
Crvariy pilives, Sphid: :loffoides , crafpermim ungal-, 
nbf, :lindritum , ; ‚Eieli men Isanaten, .] Sn 
Pexisa ! born! piialh; Sphderi, ‚mugtida, ] loböl 
ct kattfihuge nd 


Band url ech 3. b ya )bise L.uE Saab Rund 30,9 
lest en men Due YingerDa Pau nunsh hu ie hr d 


Zünıens, ıNewes:: Magazin: far Hie' Botanik in: 


areas), nd Bee Ipägias 0 Puch 
Dem le Ei hi 


3.gangen:. Urzfantre - vage edeh Want Mo; 
‚IT. ‚Eaflen Baal : 3368. nebltsier: Kuf Bei 
ER APSAE Bei: 2. )7 al, lbs 10% wall 
ren ‚sroiver 
?Däs' Yörhnitche M azin ch Rn 4 
D; Er‘ uneinfchaf Yeca Wehe Bel im , # 


hen ı 
eh ie € ine & tück, eat Sala nd Yard 1 feisdeggt 


MR jetikerit alläin, unter dein 


ererite.Band, wenigenhlanri.. 
ni ndbkei, was auch, ] de delhft, zefühlt zu: haben. 
fchgint, eber ‚gas wind Parc, die, Gyiterdes, Inhalte .eR:.. 
Setzt! pe eighe ze enıh gs UBER, Be 
Irlg 2 7 deu ]ehen ] en. un chiuagen. tbRipan.. 
feftnen 7 "Tea VON WIR Bei Kuanfen AU -40. 1. 
Pihnzeilfion iy erden“ Zeniu amlh rit; ieh Agtonkucht.: A) 
Frassmentiin HI RPEITAER "difpofitionis plantarum, auctore 
Sof. Gärtacr, Die Hauprelaffen diefes intereflant 
kinikkhen Byfterhes „Yulası dam Hk Rrebar” von da 


pbzeum ‚'Anthyilis, Vuoliteraria, Trijoliion prätenfe, fe „würdigen böhsie.des: Verfafehs nitgefhäihe wurde, Mad 


“ nachsden mänmıtlichöng: weiblicheir: ana „Brücken 


273 Cyanas;; ‚ Chr yfanthemun Leucanthemuin, 75 gulun,, abzpaheile, die: Ünterertluunsen Höher Fick“ ner 


Yrender Staub- 
er Frtietre, und der 


‚ Faßenäth den Jedeskäanten it Aı 


mit: Beyhülre: der .Erucht url des 
‚der Stanbfüd den, Gräfer ap Cryptoge-. 


‚rife he By Be vayıla. Letgp, Hinüber„ Ha. Hofr. 


‚Blmch, 1 ‚dieipalrgth., @ütke,: upd Iln; ksartner ' 
‚Zei yher. PINY Euer Knuduch ginge fe uhemastfchera deintlaei- 
"ung der“ amme, vou C. H. Perfoon. Miti ianigem 


er- 


1amsı botau; cher, Als: | 
nalgı, Forte: et ... ‚Ar. R. Aritkaun, auchmilleiäen aigtar- 
neh Portfetr ing ti Mi ervor, ‚idee Jesemiankeraunie ich.) 

narhitibe, Yiel lei! hthat ‚dig 


- U N a gt 
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Vergnügen E: Ren. nefen wichtigeg Verfach, durch Acer, .] Betuln. und Pisus zu liefern, das wichtigfte zu 


Ka H TERERTSI botonicam die Mi en “Die Taubern Kupfer gehören zur Abhandlung 
n s Hı. Perf, Pan re 
Be, EN ee 


abndete-längfteine diefer ähnliche Behandlung, die weni- . il 
ger ee a  elmer Genachfe ai a Hendl.: Auswahl [chöner 












3 Itcher Geiyächfe als eine Fortfetzung dur Ame- 
terworfnen Geftalt, fo wie die feinen Zheita des#mehli-<: v: nd ‚fe ya 
eation bey den übrigen Pllanzen, auch hier, zuve ifellen‘ Geibächfe, Erfes Hundert. Tab. 1-50. 
läfsigeii klärung. 1795. 8. 


Schön mögan-dia hier abgebildeten Gewächfe ohne 
eifel feyu, und nach Abzug der Spargelerbfe, Aloe 
difichg, 2 pie, Triomum, der'Fumaria femper- 
Ma D% Pr ir Ja. zug, Theil im hohen Grade, fel- 

die Abpildnuge) n oder vielmehr die Copien ” 





"an I Br ngemjpjn, gpfer Orpindle, find ‚herzlich 
fchlecht. enn man Fi Ausgabe der amerikanifchen 
Gewäcble äp; Stich dud, 





blung, mit, der gegenwär- 

pr an Fortan ver; t,.fo.wird euer, Pr Unter- : 
sche merklich Anden, ir ebre damals felbft 

fetzung, eiuer fo nützlichen Sammlung, ‚die bey 

Bu Bi: i eringun Preile, fo, lie Vortheife,des. köftbaren 
\ « .bpashtwerkes,, von. .dem,fie., FR n.Wwar.. gewäh- 
ur Mn Meer BE es. Bar hm dei ae ie Erwartung 
. her; keine. Abbildungen, als 
. ch a AM. ‚Weigien.. weh ı fe, wie bier, 
. en erglklichen Studiam.. zu „Hülfe, Kommen folles. 
\ „Bes Würde,, nee der Verfuth: andens ausgefallen wäre, 
- „wennaych-.nieht, alle, ‚dach die vorzüglichlien Arten, 
r scenaant, 2 die au ‚hier Anden 3 eher glaubt « er 
ieh Aaron. el tele para. zu 
>such zu’ Paris; Ly- 


N . Pelre! tasburg; 

on} Tarfinnes; Leiden; ud Meylaud:. La 1 "ne 
de TAllömagne tu Eivenmer Potumiques: por Pan, 
19 Par zeorge Frangois‘ Hoffmann, 
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Stall vi auch hie . ‚der wiederholten 
des. Werlegers ungeachtet, nicht eine lite- 
mehr gegeben. worden, als in den Ex- 
emmplarcn zuir Ka, ın zu. fipden if. :. Die. deutfchen 
Gaumgsusnien. ‚hätten auch überfetzt werden follen, 
jders. non. Gleichförnigkeit, und picht um 
in. der, efe) windigkeit, eu thun; ‚sewe- 
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Se und suipfübrlich ‚easbeite. Yntez ‚den ‚kurzep. Näclı 
nich nme wer sie.der Heraosgeben bempskia.Aur ı sau 
ee ea Bee ngekündigte mens: yo 
Pllenizs biianilchen Na End ‚des: Ve en ish Wr) 
ustlansklersn nEnres ee © saphien VOR ERS auch 19 
ey us arms] Dt bau nr EN z9m0R0TA aan if Me 
Yemen erde en TERN Teer m ep 
D 1 solar eg dei allswertsmengnni loan si 
ntklohe. ihn ars Dock Pi 0Pen hr Janine Ta laweheifeen 
and, BPUDNSERFIENER ISPF Kin rise basis vrdas  DoRtmn 1 
rabeaskBan Asin zimazıl ‚nsbtst als, 
sostaliws lotbswisinf] aub yad In ob Dh elsin madit den 
uzdialdsns Ts) zuß Sir ‚Mrb .daoQ ‚dena han „M 
34. bau Se sdosınag ulehyuehlsih iodusirdelsn) 
rbb mio zum ande mirliuuuss Ar analigiana, »4 
end, 
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Rear ‚in der Weidimannifchen Buchh: Like 


Beiefwechfe von Sjoh, Dar. Blichaelis, geord . 
Taugeiehen. von Sol. Gattlieb” Ride 
Br 2 Göttingeh., Erßer Theil. 492 8. $ 


D« fehir iäßructive Auswahl vol wahrhaft. gefeht 
zen Briefen, mehr au, 'als von Michaelis, ;eiht nicht 
ar über inanche Hiterarifche Arbeit diefes vefdienftröl- 


‚let Mannes, Iondern auch über den weitern ‘Kreis Tei- 


ner vielumfafferideu Thäatigkeit "Aufichtüfft; 2. B. mit 
welch kihger “Varlicht, er lich gegen einen vo. Minich- 


tät, um derfelben Vorichreiben vam König von Däne- 


ups 
mark nach Verfailles und an den commaundirenden’ Ge-: rthowfüsfle;; ann dire, an An 
neral der franzößifchen Armee, welche Göttingen: Ani Mehrere‘ islrelieilse Bri 
“ gemal occupirte, auszuwirken, die der Minifter ihm mit’ +ä@ttunkier, ten Prey 


ruhmwürdiger Bereitwilligkeit fogleich verfehaffte.- Die 
srabifche Reife felbit follte Anfangs über 

cht werden; die gute Aenderung, dafs fie ınebr 
‚geradezu gewiacht wurde, bewirkte | 
kem. Franz Thierys Brief (S. 436; ..) if wegen genauer 
Nachfrage über die Gefchichte der Pockenkrankbeit un- 
ter den Arabern merkwürdig. Mit welch fchönem En- 
‚ thufiasmus Hr. Hofr. Schlözer eine orientalifche gelehr- 
te Reife zu unternehmen einft entfchloffen war, fieht 
man aus einigen fehr intereffanten Briefen aus den Jab- - 

‚AL 2. 1795 Erfer Band. | 
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498.) von Hl darüber" dem Publituf bekötnte-Streit,: we 
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PauEun SoK Sp Dee 
BR Tuıllasdig.: 
“4 Ta DA TETTe A 


is te il sıchr (Jr 
Senn wankılds 19N 
ID alu 27391 
. use ori na vd ‚10169 

m Ä er CT TITTERTEIT 
ren n 1r87 * $; 1 0, “nen kodere firjfen! orgentäd. 
difchen‘ 76,5; Mio, denen BreRR Wrdige fe ‚ehe Bär 
Beien hfel 'zwiifchen M. vnd 
akter beider Mäuiter Heime 


nzäßfchch gt lie ;. gi 
ef 
ur fe 


Ackbarkeiled, 18. 
“Yefen Werdeh, und! 
„richtig die ehigeh ie ai ; ea e vorigen, 
"preußsifchen' Regieruh, | Herb fh 
‚Güätten naturaliftifcher 'oler "acinagcef Reiigichg 
ungen‘ 'Beßeu Andersıenkende intolerägt beitte 
en auch einige Stellen ‚diefer“ Biefe. : Bil Aup ” 
chreißt Pr, ‚darüber an: M?; ‚Welcher. Baradis" Kän 


m 




















haufen und 60% Berhjlorf'zu Vereinen wufste ur’ fich " h efalstBdtte :- war 'vOrneihieh 
bmg ausgezäfdinste Achtun n diefen Staatsinätinden .- Ka BEE KH pP | h breitet, am 
‚gen zuinachen. Zum Gfehichte cs fo rähihnlicheil Unter- n in er leen die’ Pro Dltichluhd 
ade :der ie Reife'nach' Arabien geneigt 'zü rächen, "welche! Ad” Fa deu >Befchütber 
ndet mau ‚hier die Bl Bünligh hiefen yo a. Yes en een den n det Pop ine enia Wbre Yördir- 
ten, Actentbick . a tan.  "Premontv alränet se 1 
er, Kae, Sa a, Dal. en a Fo eh Rn 
die die Beyıra e guter Inliructionen von Kal, Yfeäindies & a Be AR a 
Ne Raähi von Krazenflein. Man wulste Yen; Wis ’ponf geiire‘ BB | 
eben ierfep dals..jerre bet, und ' 17 A; rö en, en Brno: 
‚ustzbare Reffeonkakt. MEN ‚Kanz- ai In TOR ..pre-" AL, ini typ .\® fE’bei ee 
dectirt „und. betrieben. worden-ift... verliefs © reibt divdur ytygalas ar 
fich auf ihn aß. ausfchlielsend. ‚M. erlchaile allein "Ah uäberrejßichften' zu ir Bet 2 12 "Or ol rl 
die gelehrten itreifenden von Haven, Forfkal ungl" Nie- "fe :Busin te vous. ef Ende Könitie! Yayidejs at 8c 
, Welchem man dic Kettung‘ der Entlleckimgen. diefer " toute: vw u amrppt E dans i f$ reinigt we & nennt: Ime 
fe zu dayikenhat. Aus‘ ‚den "Anmerkifitien des Prof. as; Heß piuplke en Po Run. I 
aller dieden Reifeiiden’zu gebichdeTh rüctlor? Heht ": 'üiral dpi, On ya 5 ni ine ÄEUREF Tops 
man kuth nicht undeuthich,- dafs der Ausnchrheide Vor- 2 AB en ai Be 
. EUB, welchen M. vom dänifchen’Minifter i in diefet Sache in „grand Va go EM i 6%" Fe eilt 
ofs, einige: Rivalität erweckt hatte. M. iutzte fei- tondienE:- ei, exempfe;; j Pals Vans Dr eh R ur a 
ne Bekanntfchaft mit dem dänifchen Minffter mebfials- Yas'wie decriönt öcining u none A nens Aartisjtau- 
kuch mit pätriotifcher Klugkteit für feine gatze Univerii- '. “bfes We enix;’ ai onf de ia telirion wi en; Affectöntse me 


"Hecrient sd car”; ro Pass; Romind halien- 
jBe- 
Anıiider Wideredlän- 
‘ge dem Aftronomen Mayer und feiner Familie zu ver- 
- Schaffen; bey weichen mimcherrBeotfchen-fe-nütz- 
lich  erefoie. Beft fehr patriotifch he Der 
‚her M. Cha- 
rakter zugleich betrifft, 1fst Rh aber’ doch‘; dd’ getade 
‚die letztera Biefe fehlen, hieraus nicht entfcheiden. 
Eben diefs it der Fall bey dem Briefwechfel zwifchen 
M. und Reiske. Doch, da M, hie aus feiner arasbifchen 
Gelehrfamkeit die Hauptfache gemacht hat, und D. Reis- 
akadesmilch 


ke, wenigäens als o Lebrer, wie ein Eupsbe- 


een ea 
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barirNabenhutiirr hätte worllen könien,’ Tolat dieten 
nintherne'g! defs- Dl;cehuen Vorstiots Roeisku’s nad Göttin 
Pens deri:unabaiche Mashhufcripte mie. Type des Rö- 
wigsicbıi ‚Eugland dbrdrutköntzu.daffen aus Rivalieit 
ehindons habe y: wichguvück Iuisererillihsfcheiificlikeit. 
jeres chi venmisthute damals Stachı Bonus il: habe 
a Kınl)schwet Huf aslscr Bütilgeg aozunchizen,: und 
Ib sheserak ee seen en itizusuialıshuts. Aade mins 
Onsienich Kiheignlenlafken: = 1Bie:.übsigen Belefe be- 
tyatenn mollscoftentzklfche Litgesarg!uBkiefe: von ai 
uns apänke Schoku' virz&gdich daio Koptitche,: ron ıyH 
dis subslfeir, Nitdrkunde u) vers Gobrftar Ricky die 
Vorshsräbd Her Pitiokienienifäher Verfow ;ıwabey mad 
ehe Mahniikenhesc henut , ‘welcher müs.feizem kiterari- 
fcheriliir enihiutä get} kunıttait Hellenkicrausgiheabtriblofs 
"mir dthötrikHuigberten [Wertensser/prioht,chut Zwei- 
tal weibur fühlen imaniwüpde asdsun teicht gir enrde: 
Xens est derildupefaite n. wenig 'verftünde. 
Auch vonEmaft it nis won Lefingtad Memlolsfohn 
Bad crllche Bivefe wirgedseilt, ‚| 2754 cbanakterifirte L: 


a Liekenkn-jadtodn.x. 5 der VE ck 
f 


es Auffarzds über'Lie ZudtehÄın'Y. Stück von L; 
heenlifharniBibkorhek rien if: wirklich, cin Jude, 


un Meofehrwonrutlich wre wanzig-Jahron, welcheroe 


rretallur Aniweifamg! indes Bprackten ;:. iu des. Marheinn« 
JanllerWelotreiskeitn in derPodhe' eise:grofse Sim. 
"el eridhmtohatsünIch Sehe ihn: hn. Voraus als eine Eh 
"Yeindt Daioman,intcin im auders. fane: eigenen Ghia« 
"eluseesölfen(kur. Beile konmtien lafler,; die wilezeir ein 
"ünrtüchlither.: Verfotgtunesprilb vriderchornde dühier Art 
Hichen bat. ıl Seme: Hodkokkeitundfsil piaiuloybi: 
jthar Qeittiläfstzeithihniimiliorens sid eihenbwurten Spir 
nord kreisen» dem. zur gülligem'Gädichheitumit je: 
"ern zichtsionis Beflehi Ietthärern, Sehlaml werden... 
Anti cpnz ge: Br, ürobir:ährdeirdich: Aricferäber. Suefer 
ge sıcnisieas. Privstanleituigenizun Käitik kw Au. B.) 
sit Vohrdiiniteh;: voni@: A Einmake im Beatehrung auß 
"&d Jadeiin Cochin nd umÄutuste ptendlich don Stuph. 
Schule uod Von Kallenberg wege Befezlerunrıdendas: 
slfttind.ReifezeleHobaft nhch Andiken. dd paas!Schteiti 
»dr) tür wwlelches: :. nicliltsfchon. Partitufarisanus ıdarch»: 
Bhekt. ri ’Solir: zu: wünlahen' wwäke:.be yın: nobır Theil 
ein voliftänkligs Namen + und ‚Sachregileti 1... ! inisl 
ne oe arirtem da. Tal Ted 
Rahbiic 1, Alrbork "8, Mönhei:'u. Kulsich, 1r- 
INUBNPERG a Wire ee RR SER al a 
.dengefchäingn Hi, KEY Nein 
ehr derälsnfen R dergli (a 24 GOY Kae if ae wid 
< “ Unndüirtlich, Bekiusgebebe öb&y. Ai "Hü N A 
' Gräf, hberie -"Meerhol2i Cheh "Regierän 
* tär. ‚ten Bärldes etfte Hälste. 1764 138,8. 8... 
“ Man:erlält hier tBeils kürzeöe ,. theils-süsführlächene; . 
Narlimiehten -von.den Schickfolen großsenitheils bakaun- 
ter Blinner nebft, Verzeichniffen ihrer Schaiften:num «lies: 
ferrt und des vorigen Jobohundents:turd.die: Auswahl! 


’ ut n % 
Bisfecre- - 
ar 


ill’ fo,gut' gettoffen,,. daß ,anan. die, Fertfseung ‚dieler , 


Samiijung wöünfchen mufs., Die vorAuns. Kegende Hißte | 


"desruien Bandes liefert Nanbricktan von: folgenden Man. 
nern: du’Hohberg‘, ‚Colerus „affges Stifter Marpurger,. 


ALLG. LITERATUR: ZEITUNG 00 


N Bchiden; di; Garfmbitz, v. Brocke, Oramer, Franzmad- 
hes; SJjatöhrfos , a Zantluer, (nicht aus Schriften, fon- 
“fern'ducch fetue ‚zu Ilfeubaurg anpeiemte Furftakancinie 
-bekamit,) Linke, Stab, ©. Lassge, (danilchem Ilorjuger- 
meifterlicven dein in Närwegen, dm Stolbergifcben und 
Braunilch sreizäfchen: :die plauumälsige  Kimtlieilung: der 
Fotfleint Gehähe Ginpeführtwonrdan,) Riem, Eyrich.(einen 
asthi gbäcklichese Yiz.dem Bieneizucht, ). (su sen- 
ws, Bfüntsen/cinids ;i( beidle haben tich praktifch und 
in $chtißen um:dast Krepplaa verdient 'gemmacht,) Herr- 
and, Langer ı u. Maiwy. Sinchaär,. Oeiler, Lange, 
SHirsben; deiifar. ‘\. Si 28 Heim Druckfehler. eiiige- 
Sehliober;, indem: fioh. .der.1778 verftorkane v. Zanthier 
urgı verhikirathet kaben-foilys SC 98. ker nsch.der Wort- 
Jügung Zänks:Sehä fi 


\/ERBAUUNGSSCHRIFTEN. |; 


' Schwer, im Verl. d: Eberfichen Erben: "Neues 
„Moktenbur$ifches,_ Gefahzbuch für die Hofgeneinen 
"in Schurhin und’ Luddigstuß, nchft eineın Achange 
- „ ‚ven Gebeten,‘ wie auch’Erangelien und Epifteln. 
Hast X 5X 
: Abenvals eine: Breiswärdige Anftale eines erleuchte- 
!ten Fürsten. zum Beil-und-Segen feines Volks." Wir er- 
innern uns ,'ichon vorieinizen Jahren im Predigerjour- 
ndl vor der lobewswürdigon Einrichtung eines Schuf 
meilterfeminars..auf :Befchl des Werzugs zu Lüdwies- 


% 


Ist "gelefen zu: haben; : das’unter.der Direction des Hu. _ 


Pnlfiw Rand: ('wabrichenlich deffelben , der weiter an: 
til. soskortmeriwärtt)jiuund Jetzt bat ei. anderer. glück- 
ihr Beschl oincın cben. fo drinzenden Bediicfhilie- ab- 
gehulien. . Das gewöhnliche Mecklenhurpiiche Gefaug: 
bach polste Iiueit sicht mehr auf unfre Zeiten‘, .nnrt 
ılas Bodürfnifs cistes beffern wurde.boy deukenden Alen- 
Icher :zietwlich allgemein’ gefühlt. ':. Diels. versnlafste 
den Herzbg, feinen :Hefpredigem Aufisag zur. Verfer 
Bpung ‚eincs hoflera Liefangbuches für die Jofgemeisen 
2» gebe, deflen ne Sich. durch: das vorliegende Buch. 
enitletlig£ baben. Als Herausgeber nennen hieh djieBef 
preäiger Stuhhund und: Peffow zu Ludwigsisit, und 
zbisdn.Jıch. in der Vorrede, wo fie nähere Auskunft, 
"über ihre Arbeit und lem Wunfch des Herzogs geben, 
"als fehy verehrungswürdige Mäuwer,; die.den Meklenn, 
Aurrifchbh Geiillichkeit Esre: machen. Dor.Herzeg vlt 
diefosGelangburb Seinem Lande: nicht aufilringen , fon. 
damırnı..mit foiehn Neyipiule vorgelien‘, unfur dcm: 


i Wuhfche, dafs. man ihm nachfolgen ’w'erde : So ıruls. 


fich auch ein. weeifer Regent erklären; denn'ein Zwaug 
derf in Beligionslächen: nie fiatt finden, Yelbfl:wecnu 
auth das währe'Seölenheil ‚des Volks khır vor Augen. 
liegt, wie es. bier der Fall it. Aber .es lälst Tich auch 
Schon erwarten, : daß eine: vernünftige und nicht offen-- 
ber. wideripenftige WLeilttiwhkeit alle ihr. Anfeken dahin 
verwenden: wird, diefem beilern Gefaugbuche allgemwei- 
nern Eingang zu verfchaffen. Würde diefs nicht: ge- 
fchehen, io‘ wine"es pur sin trauriger Beweis, . wie. iehr 

. - die 


eine Halhfchurefter ‚peheifatket. - 
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ı heben’ verinözen. 


die Gemeinent 'des Sinus einer Geffern Erbaunag! moch 
ermangelten, und auf. wen wärde ‚die Bchaldı zutück 
falleu? Esift uns nicht unbekanlit,- dafs dle Enlührung 
veuer Relisious- und Erhbaumgsbächert. bey dem 'igd- 
meinen Mann grofse Schwierigkeitenitinder; "allein -weir 
wifTen auch wohl, dafs. die Prediger: ie oftıinlkeue-Zlı 
Ein namhafter: Prediger: fand Bey 
der Einführung eines neuen Catechissius. vrofseh Witlen- 


ftand iu feiner Gemeine. Gewalt durfte umd fallte sticht 
‚ gebraucht werden; was hatte er alla zu hun? :Er pre- 


diste mehrere Sonntage hinter einander über 'Fexte, 
die mit den Wahrheiten des reinen Chriitenthums: in.der 
genauc‘ien Veraimdung itanden, und: itreugte [sch dübey 
an, jo gur als asoglich za prediezen, ' "Au Ende ejmgr 


. diefer Prodigten,' die aufsstordemtlich geäckn, ver 


cherte er, dafs er die llauptwahrheiten dazu aus deın 
ncuen Catcchismus genommen habe, wovon fich ein je- 
der felnit:überzeuggu Komme; ‚wem .er fich din Iixem- 
plar kaufen wolle, das fir einen äufserft geringen Preis 
in feinem Haufe zu bahn fey. Irlan fuchte fich,durch 
den Augenfchein zu überzeugen, uud .ayf divie Weife 
‚wurde fer Catechisipus eingeführt. 4 Sp viel vermag 
ein svetier uud aufzeklister Prediger über fem> Gemei- 
ne, und der beffere "Theil Teiner Zeitgeuafien ip wie 
die Nachwelt, fegmen ihn, Ratt dafs Ge den Bearrfinn 
und die Viderfpänttigkeig bey. der Einführung beilkrer 
Erbanhingsbticheranit Umyiden-und Verachtung umfetes! 
Welches! Budh könnte aber-wohhim eigentlisbern Sinue 


- ErBadungsbuch:. heifsen, . als. gerade dos Gusangbach? 


‚Wie fehf eshcht. es: die Andacht: io wohl bey: der höre 
lichen .alssüffentliehter Gattesverchrung;;. wie vieje had 
ten fich bey: fchlechteit -Predigtest bloße: darbnz welsiren 
wnabfehliclien:Segen (iottes verhreitet alfo cin vernünfß 
tines ,- beffenes Buch diefer. Art? —. Die Suliegunide 
Sammmlanz: enrkilı Gelinge vegfchiodener:Art,. au der 
Zahl 493. Eimige: davor fied noch ganz.nech deın ab 
ten Schlare‘; andre vernathen: (Chen den @ilt-ein:r rei- 
nern Gsttesyerehrunz, und-wiederandre find derreiufte 
Abdruck: des Geilies und der Waürlieis,. d. b,.der eigen 
lichen ‚Religion. Jefu,, alfo auch. die Schönfte Ziorde ul 

nzen Buchs; keim einziger aber trfıt. deim'orhedoxen 

femi nur mit cinzm Wert 'ziü nahe, .Jend Verfchies 
denleit billieen wir Schr, denn es gibt rerichiesene 
Alenfcheucluifen,, verichieden an Alter, Starid' und Bil. 
eunz. Wer an: das Alte gewöhnte und windergebilder 
dtte Theitkann die Gefanze:.der ertten: uud zweyteis 
Eluffe za feiner Erbauung‘ wähl:n z def .gebildete und 
an reinere Buligionsideen gewöhute aber. dies der.atit« 
ten Claffe.: Ant .jeden Fall; st für Chrütee ‚jedes: Stan: 
des , Atters ud Bildung gelorzt., und ein Jeiler Usher: 
gaug vos Alten zum Befleru gempächt : ‚QBbres aber der 


erofsen Atngftlichkeit fürs Sy.an.bedurste, Idiien wr- 
dahin "geikellt:feyn. Da.die Ho, Flomusgsber os fh. 
wohl willen irerden , dafs das: Syäcın ganz yon lem‘ 
fchenliänden hufgebauet ilt, und:dafs cs.ırs Lutkera-: 
nen nur auf.die göttliche Religion Jıdu.ankommt, wieu 
fie ich wirklielr nach‘ einer sächtigem Exogefetiw ‚der: 
: Aufrechtbeltagg' der. ehrüftlichen' Religion, ' dafs unfre 


Bibel findet; fo hatten fie immmner'eiuen froyera Gaı 


nehmen mögen, wie es in andern evampelilchen: Lüzn- ' 
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dein. gefckicht „ vet alte: Theslogen daiviarübereinftim- 
urn s Ydals pielan .alld Klappmesy, des Sytams  bihlilch; ‚he- 
wiefen, werdähikönnen . Mabegen Icheintıeh aber sndie 
haben Airıdas, estlabdexa:Spitesstkicher aniviel alsszup 
weriginliun.,wiullehsı.Afgebängt- Ad anch ‚echuuhis 
anli ettaukgiee dichete -fünıdte ößentläebe url. häusliche 
Ben zehn. desria E piltala vd Era ni alle:Sonaer 
uk Kellinga. Asch, einen, mbeassänligan, Uerömlerupgt 
det ar ieh Johbuliliniglt ichrskeleraugielisbe Länder ut 
Aepens ; Zurroberssegidlcv:tißte: dein beloV arsitaus 
Rind ılbteder'Zurgn Loisb Ksttges- dienen. 1 Pwielchen mie 
Biohrchiasvlars fteszr Gefäugel :befühgen, wtind.ı:. No, 
320. odgurliise gina ıiftGoikäsıchleteifäthek 1. iEr.faratk 
zw. Kiden: Haiti el fig! , untl enden iErdkbdis: won 
del Gleich Ayalın dtmolk Bointinmch Pracht io, dl: chh 
Poxifi Juiber ‚ Bochf ‚secienbirahill wuic:din Enlali Als Sais 
adsfprach, 1 da Against tin frac bonnenis) uud erkellte 
«ih würöhlban Hear mass Kitlenz;ittiNuh drageawienuheh 
felttu,iahbrohl: etwas Erhebnerenigednchtuierden kany, 
abd ob. site .chditliche Relipisn ‚nicht Seoft! sehilie, Zum 
Erhössnen:änsich:bat 3. ‚VReil'dae ‚Kinfiihnang-'nesten:.Me- 
loilien. die. gräfste Bchtiifigkeätuhhtz ifo Lührte, Liefes 
die. Unbegeomiuhkeit horber ,i ‚dasa (äblk.chilge ar 
Schönsieri»kigder bekannten Melarlikii ungopästar it des 
mulsteu,wobcyifieoaber zaun ‚Eheil-feniweriohrstirhar 
ben; wie es.zi Bu.der'Fall ibeyı;dtm deböfenIGaf 

Hi. twiogroß id: slex:AllniüchiikeniGüte Nora dad 
wir kan, wieder) ı evifebeigess:öh.säch.fr 
eisen Aufseritiu ohtfeilenaBreis efüsäft.ı: DasiTüxemplag 
feibcn Drucks Koßet'mur 18 Se hilffug- Oburads‘ Ceiwwan? 
Grofchen) Daukın.dex Ieizopi vun Bhwand do:kilkan 
wündg tür den Hebiominikıdiaecheleseaeiikiäfe-Gal: 
tag füines. Wolka fargt}' fo erwansi diesahfreeck ana 
Viele wit. Rocht, dels auch ud; Befeiß zineinat,heffenn 
Litufgie, und: zui eindur: beffkinisGhtecklsurgse gegkben 
wurde wird... Näch. allen Nochtichgen!! Jlie.die won. Man 
Bublikno. bekbent-And, eittshien defleibe. Bedülfitie 
e2, ‘wie biry.:tinem 'beffern. Gefaugbudhe.) ı. Kleiteniden 
trabrigen. LZustandider Liturgie. chasMed orlt heuestign 
Ho.Preiliger BlsnzAliuPeodigenjdurlsl; fehe: Fihmlirk, 
und: biev ıgeäisilbrt; ı  Gebildeid: Prierligen! Sehnen fiahs 
die. veralbsten: Formeln: abzwiefany. weiluleäviflen,: dais; 
leichtöunige Menfchen dardber fpetrorv‘, ynklndätigehil- 
detcre Tach der Zuhörer üich mit den Preäigern Schimt. 
‚Habey nirhr inchr 


Eine woblsegrändete Apdgeht ka 
tt finden, und dennöch, ‚6 ea die ‚Prarisger, Virer 
Bilicht gemäfs den, höhen erh, der c) 1° 

\ i Y X sat, 


ch 3, den silllichen "Relir 
groß Aufreght\grüafteiit LME es All alhE DIE: date 
an huey ha licher Meriegdnheit. zur Hülle Röldne ? 
kElien io yerhält es. ich”. mit, emp ey, Cargchisi 1uS, 
Warum föl'Meßstenburg hierin allein "4 Fückbleiben, 
daschon Fat alle valigehifchen Lähdkdr beilors Jiatochts- 
men Arhueu? Es dürftg- Kordde ‚Keii'muuer ıvurtersigt, 
fondern nur‘ eig beilyreriaus: olneim ahdira :proweltähti- 
f(lton-Labcle einreführt werdenyizs B, der Poitunberfche. 
von Hr. 23. Selllagel, deffen:fcheu wirRulin: ih der A. 
L.'2: peduchs ‘4X. ı Wer hoffen eszem' Bellen und zur’ 


Wünfche: viel desrausgeh@n. werden; denn Gleichgül- 
R3_ tigkeit 
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ügkeit iR ihr gefilarlichfter Feind, und.diefe wird Ser Sanyagshüchern wor augemeiapr. Man mufs olfo der 
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nn a mern: 
“ een, $. Hart ira de ia vie de te ichweigend upd ale. Anfalen zur. Abreie; alldin der 
‚Bewge, u wine du Pe E pie: Gouverneie Zern des-M chen Do Geh Geh bald wieder; at Kiefs den edlen 


"de Lone Three er diheni, Geternl chef «des Ar- Main rufen, bezeugte ihm feine Achuung auf die ehrenvolifte 
bes 48-3: M. N'ipper de ci eeeragig e Fi 37962 -Weile., beflätiz@ ibn in. allen fing Wü ven, "und ernannte ihm 
et. ben une und. verdienten überdiefs zum‘ Gouverneue“ von: Liefland. ; In diefem wichtigen 
uch auf cine aus Puften w er auch von der jerzigeh Kakferin buftäiige, und 

i jan ‚eines (achkundi- 'werwekete’ili ‘30 Jane hm auf de: ‚rahanrüräfglte Weile. Fr 
DR lee eerickenwert erh em Matıncs einfehr Ieh- een die erg ‚nfebalich ;; ahng die Klaterthanen 
"werdeht Wußee. Mr Traun an oe ücen „.berinktigee Arekigen. en Ürpseen eräfchen Liefland 
ic he gekige Beitencch, Hicht werenläßse, uud Curland mit möglichfte® Schonung durch -Beeinträch- 


















. zen nu, eek Sean Hauptmamente ans de tigten, licfs Freyfehulen für arine Kinder er ehten, Koramaza- 
ee! Burn, ee Defkhre indes Mother Tezareche und H Er 
; he ja’ emen verlrämifsmäfsig riche ’die P und icaf "ne tee ähnke rn 
RR den Ackeins dewöhrliche Cömpilation aus Leis " feine Weraulalung hab die. 
hier Bus, dern men den Feen Kar Zul Verwauf» die vin den.Schweden, pingefiduee, Be 
Eee enge . Er. war. eig a een „aber: ee 
Be d den Yuryendien um Purfonen, von hohen. 
Br ar das rear a; dih iit Vi Ggkeiten FR dem ledrüiften" Meofchent ee 
el den aus zen ade, A u - Varecht hatıkn: * Elrfige«Jahte nich Wehe“ 
ee ie ne ‚radio auch jetzt nor . als Kelle ebob: is ‚Au ‚nimm Peickugreien zur Euc- 
Auch Er diefer Jule) am! 15 Jun 2698. geboren, vol- ee Arie ‚gi ‚ihm. unen ‘Ver- 
= ‚und ‚rar. in. (einem z7lten Jah- de der, Bel Religiom deo uegofal eines Laed.Camus ver- 
die | ‚Geleizs feines Vater. Peperte. Brise Jahre ‘vor Eodertg ex Altera we- 
fentichen Bedienungen Teiten Al ed; fein die gab Ihak “ent Ancwert: 
es Fi re millifiire- Di Hr: Graf ‚nichts kant uns-trennen,; 2 Tod“ Diem feh 
s 3. Enaße 











er zii Geh eh, a 

‚or. ; In dem Treiien: ne erfac er ih: Hirkifche ‚gen pahnifchen dns neäte in Worlchen feinen Toyl gefun- 

IWF ad ch Riem pehübgg, und direymal sis . "den, oder doch im Gafsugenfchaft, geraihen if. De dus wer 
Ellavawerkseft,, Pearl Cards nr Conananape yer- der nur anch (am 14 Okt. 1794.) verftorben K. Generated. 
.fohaffin. ibn die Freyhat, wieler, ‚und er'war stoch_vor (vier ' zeugmeifter,"geh. u. Hofviegeräth.Gror; FuB, Der‘ Vf. 
ig. van 6 "dort vo zuädeh, ' verfchiedene wichtige Pläre des gibt auch von dem berühmteh Feldwarfchell Brown, sen Ofkei 
Diva fir erh Arte ee entdecken; 1 jiitdenen ‚ex ' utfers Grafere, den wie behaudtnkarz nad dur Efhlache ach Mey Ing 
PR In Teinen Wanden Amb, {v wie vao-der Tphtilie Brrwn über“ 





ie nt or Geperal- Man schtiehtendie man: indefs wehl her wünfches 
308. .ıbe Gebe en = Kane len Ener Tupweioie ech Die Schreibare dt fefer Keinen - Han ne ficht Pau 
fägerii eslais: und Zuender! lt verwerlich; nur artet fie in ehvigen Stellen etwasiins Sehwülllige 
wa er ee, ehwaıks von sine preuaichän Hu aus, Ge. B. war ein fehr verdienten, achtungeweriker, Ausre- 
>lbanbert eh Fr fich aber ‚noch, whzend de "Acthn . seifhneter, abet Asch darum mock kein eröfter Mamms: wie hin 
he keind grefse Gegemwärs-dea Geilkes yünder befrcyte ;.dach , der Vi. mehrmahls nennt. .Llier und da bat Gch auch eine hifte- 
wand er hier. wis !fchon enigemahle Früher , fchwer verwundet, , rifche Unrichtigkeif ein; efshlichen, $. 25. „Mr. de Brawze com- 
ud, tq.in Aiglem, nicht, wieder zur Arinee gehn. °Pc- " „manda lnile gauche de Darmde Aujle fons les ordres Ba Oiwird 
unie thin nach feiner Thronbefteigung zam.Feitmar- „Femme (Fermor) a la buraille deCwnrin, HUfeöme- 
ih iR den gen) sep eu ra de lo A ‚Roi .de Prod, ayırt 'ewiahi 
5.5 ‚udn, Sana. ein 19656. »48 Bohfme, te C. .d: Lime 
‚ha. contre ini, zer ce, price & la batwlle de Lo- 
mbojitz te 1. Okt. Geige zu gu? 6,800 I. et due lercid, P. 
"tn ent a mroier — Die’Sprache dürfte vor din AQ- 
gen Hines fräi Ren en Pariten fchwerlich Grixte Taıden. 
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ker - Kiot Gebt Riettfa, Frepbarn's ea 

ana, ‚Ass Reiferlitlien, Kömmergerichts- Aftaf- 
„Boriräge. am‘ ‚en wohn. Ruth des Kaiferlichen 
wichtige Materiom des 














Mas gie APENE-dea wortrellichen Werks, : 
„weiches wis.hien sazeigems 
Mohr unfer Reiche- 


„eiche gitlchle ‚werde, 
1) ur En joh ineg- auf. den uf. 
Be Kat a wich ichtigkeil des 


von. 


"Ferhuinnen rende an de Hei en 
Be SLRTELE 


::ichehe werdet, wücenälich Eee uf due 

vie [0 Erg ee aöer when Didurtiohsachvab- 

fe a Zur RUnterfuchühm der ' 

‚Deidis en r Hchticärök. dnmitölbaren | 

nah, von Hifen nach hokkeichs zu, ser .der, eiiteren.aber \ 

. "breit what nie Steresı Vemuieist esr- x 
e Ar "in len 'T p 
















ir. feltbu ‚ho r 1784 gefchtieben: bar ran 
“, : dis.höchde Gewalt in en zum Theil Rückficht‘ 
Sapınmen, und dusch. dem Reichsichluß. kon. 17895; die. ven. sah kickhg Ali EN 


ebpruden; ugly 
Sonatssintbeähtug am Reichskematcrgericht heizeilend, -isetiajlı nn En 
ve dhe Verdiprft Verichtäge des>Hndo: Rr auerkmat : am Eee en 


s en fen andern ep erh ayeb ermäftte ne noch a Kae em L ee 

: 1.fiel Intzgebers, wäten id der That. wictig "hi, a Beide 

: genug; umden Ichläfsigem Genius, des Reichstags.äin- JE St0n jpg Ft ae Be 

» mal aus feinem Schlummer za rütteln. "9. Boll larkkanlee, ix k 

“ 1. Da der. Vortrag über die Ext: icialfachen keine werden müchten,, Re wie man a %s te, ür- 
« Berichtserflattung. an das. Reich, eine- bio- serfüllt-mebiisben ; jedoch diefer Gattung darch Aufel- 

- Ge Provifionalverorduung des Kammergerichts auf lung eines 4sen Senats zu denfelben etwas nachgehol- 
. den Antrag der Procuratoren zum Zweck hatte: fo fen worden, fo dafs nun 4 Senate zu Extrajudicialfa- 

> konnte der Vf. natürlich da weniger freye Maafsregein chen unmittelbarer, und 6 Senate zu Extrajudicialfa- 

: vorfchlagen, als in den beiden folgenden Berichten. hen mittelbarer Perfonen angeftellt ind. — Diefem 
; Dafs dieExteajudliciallachen , der dringendfie Theil. der Hauptyorkahlige zu Beförderung der Extrajudicialien 

= A. 2.1795. Erfer Band, fügt 























Pe ALLGH LITERATUR » ZEITUNG . so 


fügt, ige Ani ncmJich Einfchriu- 
KEN nile dpe KetereDedinien (weron 
er_fpäterhiu in dem drittch, Vertrage ausführlicher ge- 
Send” hat;)" uikd- Verinchrung: der’Gefchäfte ds Be 
fcheidtifches. Seitdem aber zufolge des Reicksfchiiffes 
von 178 durch Vermehrung fänmtlicher Extrajudicjal- 
pe Zinn e Aeade he ze uen Ichefdtifch 

könwen;) refchränkt und-'nur: diejeriige‘Habin 
augewiefen werden find; die in ihrer Judictit:' oder 
Bateejadivtallenat‘ Sefetzlicher Umicheh "Wegen, nicht 
‚nitflinknen: können,“ und-aus diefer oder einer ahdern 
Ufächt überlchlefsend find,. würde ls wohl bedefiklich 





‚9% einzuräcken.: :8) Man ‚hahe einen befitumten Be- 
Er von;novis felkzulerzen und daranter.nichts. zu zäh- 
on ‚als erhebliche auf Entfcheidung:der Sache Einflufs 
‚habende factifche Umsilände, die Implorant vorher nicht 
habe wiffen oder habhaft werden können: alfo ganz 
neue Facta ader doch. Verkärkung fchon angeführter 
Tliatfachän mit euch Beweifen. Nur'in dem einzigen 
«Falle will der Vf. aus bercits in.aclis prioribus vorban- 
denen \Umftinden Reititution gellatten, wenn der Rich- 
‚ter feine Entfcheidung auf ‚einen folchen Grund gebaut 
"hat, deirder Implorant gar nicht voriierfehen können, und 
un zur Berichtigung diefes Grundes Umflände ans'den 
'achis prioribus ausbebt. Freylich ift diefes im frengften 
‚Slane kein novm; indeffen findet es Rec, allerdings 
der BiNigkeit augemeflen, diefen Fall init zu dem novi: 
zu zählen ,.weil es für deu Imploranten ein novam ii 

dh’diefer auf den Umftand, und was dazu gehört, nicht 
vörher verfallen konnte, indem er auf einer befondern 
"Meyhung' wnd ‘Anficht des Richters beruhte. Das Gut- 
dünken des Richters kommt freylich dabey fehr ins 
‘Spiel; aber diefes tritt auch bey den eigentlichen novis 
‘ein. 9) Jeder‘ Parthey witre nur Eiue Schrift zu erlau- 
ber; fo dafs fehöın zur Pröduction der Replik Erlaubnifs 
Hächgefücht werden wüfste. 10) Gegen blofse Inter- 
Tocutorien, die vi definitivae nicht haben, wäre keine 
Reftitution Zuzulaffen (diefs ift ohnehin fchon augenom- 
smehy und’ darüber, ob fie gegen non devolutorias, ab- 
"Johstorias d vitutione 'faper nulitatibus und taffatorias 
"mindati veb paritörias plenas zuläfsig, fich die Beitim- 
niulig der ‚höchften Gewalt zu erbitten. ı1) Um die 
Refitutiönsfäicheti zu‘ befördern, wären fie, wie andze 
-Retartentfachen , dem’ Turnus des Referenten anzuhän- 
gen.” 39) Die Refitution gegen Appellationsurrheile, 
in denen'confirmalprie gefpröchen und die Sache an den 
Richter voriger Inftanz remittirt worden wäre, fey bey 
der ‚Umterrichter und nicht beyım Kammergericht zı 
Tuchen, wodürch der Reftitutionsgeluche beym Kaui- 
mergericht' weniger werden würden. '13) Eben fo.fey 
b Apgellstiousurtirein, in denen zum Theil ve- zum 
eit confrwiitorid gefptochen worden, wein die Pımk- 
te,geßen die Reftitiıtton ‘gefucht werden, nicht Jummai 
;ppeßabilem beirügen,,"diefs an den Unterrichter zu ver- 
weifen. ° i4) Man folle in der Execution des vorigeh 
Ortheils fich nicht ftören laffen, bis das Refitutionsli- 
bell wirklich’übergeben worden fey. 15) Bey deu Ver- 
handlungen' darüber wären die Frifigefüche fo viel als 
shöglich abzufchneiden. 16) Man habe fich endlich gadz 
über dieFräge zu vereinigen: ob die4 Jahre, Binnen de- 
nen die Reftirition eingeführt werde mütfe, von dem 
Yetzten Brthet oder von derAuffindung der neuen Momen“ 
te'an laufen, da doch vielleicht noch bey einigen gegen die 
letztere Meynung Zweifel obwalten dürften. (Rec. dünkt 
nach der erklärten Meynung des Kammergerichts felbtt, 
und nach den Gründfätzen, die man in der Praxis ’bey 
allen Reftiratiönen in vorigen Stand kierüber annimtät, 
Uns detztere-aufser allem Zweifel zu feyn). Zuletzt ver 
breitet fich der Vf. noch weitläuftig über die Frage: in 
swiefhrif Region und Refinxion mit. einander cumulirt 
versden könser, .‚nnd.gibt.folgendes.Refultat: 9) Beide 
Rechtsmittel find neben einander zuläßsig; doch mufs 
. 2. e 
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die Rerifioh inzwälchen fufpehdRt ‚eiben. th) Mitch -meitelehdef‘, "rei Vohrehr BER? 
ebgefehlsgeuer Reftitution if’ noch : Revifis Bird. ıfe 
«Fir, jedoch biofs auf die. neuen: Morhenrtezu !eri- 


cken. ' 'c) Eben faiR inch beewdigter Resi 


Ren ach 
-Beftitutfion erlaubti .: \ 


” 
ten Flauptfra; 5 ‚den, Milsbxa, 

“über, der fe derEinbringung ermaliger Dexksctipmeys 
nach, ahgefchla, Pröceffen getrieben werde. Er.zeigt, 
dafs gänzfiche Verfa ug diefes Mittels Ungerechtigkeit 

feyn würde, da Reftitution und Revifion gegen. Extra- 

judicialdecrete nicht füglich anwendbar wären, folglich 

gar keie Reitun, 

chesDecret feyu 

Appellationsgeliy 

doch der Regrei: 

wendiger, da feit 

extrajudiciäten B 

“Iation auch auf d 

ches vorher blo 

gefchchen, wäre, aber doch allemal. ein Rewedium Start 
fände.. ‚Dagegen fey nicht ınehr als Eine,. oder wern 

je, wie das Kommergssicht will, noch.cine zweyte ex- 
Jaubt feyn'Tollte, ‚diefe doch nun aus ichs erheblichen 
Vrfachen, eine dritte. aber unter keiner Bedingungen 
zu geftatten. Efectus Ipenkvus müfste ihr zygeflan- 
den werden, da fie Fortfetzung der Appellation.fey, 45 
auch viele Unordnung verurfachen würde, wenn .man 
in derExesutiän furtfchritte und nachher das Ürtheil ab- 
‚eandert, würde: übrigens dürfe fie nor. wegen erheh- 
icher und zwar folcher Uinftinde vorgeh: wesden, 
die zwar Ichon aus den vorhergehepden Acten refuli- 

‚sen, (denn fonft wäre es Reftitution,) ‚aber.dort von der 
Partbey oder dem Richter nicht gehörig erörtert wog- 
sen find; auch wären keine Adjunctionen dabey zu ge- 
Ratten, Das befte Mittel aber. gegen, die ulter. deduct. 
Scheint Hn. v. R., wenn gfeich. mit. dein Appellationsli- 
bell dig Entfcheidungsgründe des Unterrichters. elnge- 
geben werden müfsten, weil,.dann das Gericht die | 
gi gleich anfangs beflar überfehen, uud wenn es. 

























‚weifel. hätte, diefe Euticheidungsgründe dem Appel- 
lanten. zum Gegenbeticht comnuniciten könnte, ‚weh 
cher ‚Bericht dann die Stelle der wlter. dedyst. verirg- 
ten, und fomit die’ ulfer. deduct. überBüfsig. werd. 








“ würden. Alle Vorfchläge des Vi. beaichen fich indel 


fen nur auf die ulter. dedut. in Appellationsfachen ;, dena 
aur wegen diefer hatte das Reich Bericht gefodart | 
{allerdings Riften"diefe Jen meiften Nächtheil, weil < 
die Execntiog eines vorhergehenden Urthe)s fulpendist 
bleibt, nad dadurch das Recht, der Pärcheyen verzögert 
wird. Aber gewifs find. auch gegen die uiter. de 

in den übrigen Fällen Maafsregeln- nöthig, "denn wen 
eiefe gleich den Partheyen weniger fchaden, in (ofen 
dadurch kein vorher; chendes Usthet verichleift di: 
fo.briugen fie doch"das Gericht, up feine geikt 
#berüfsige Zeit. . . ; By 
{- : Noch verdient bemerkt zu werden; Waßs ich diefes 
Werk durch eineReinbeit und Boflkuinheit let Sprache 
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ei pre en jquls, "ach "Kückficht Eenommen 

A Fr ee Fr ol ehe Umttönde da 
bel kommt, di u die. die Zuräckbehaltung am Kammergericht 
Verfchleifung des Rethts durch die vervielfältigten Re- räthlicher inachten. Bu . 
fitutionsgefüch. 8. Pea uch könnte. D&9 } mad die fusaa $> ' Der'zw&yte Ablchnitt derDitfurthifchen Schrift ent- 
‚hlemni der Ge- 

Iney am ınmerge- 


1988 3a das Gericht 
. z wacht daria 
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!yinbniindn.“-Intereillnt guter ihnen, weder im "Ganzen, 
h ılnası ‚einzehnn Atiekdoten, . Wie weit och in Heth Zeien 
2 die. Brapkuligbe..grieh .,ift auch -fchon aus andera Bes fpielen zur 
a- "Genüge bekennt, Am ärgflen fchweihien die Damen in dem e- 
tn "bräiche Kr’ Per'itt aus, ° Der venezianifche Senat gab'däher 1562 
Xh Vin @eletz, dal dieiGsemahlin; Töchter und Schwiegertöchier des 
3. aalezrab ;: Meinb Ifame länger ‚als zo Jahre vöh 
realen Perohnslh m dergleichen tragon. folle: ‚ira J. 1509 
aynungendiefg Zeit Sufrs gehre,susgedehat; aber 1638 auf 2 Jahue 
ie wein ich ’eilıßle hier der Liefer 8.XTY FR. jeine 
icht yon der tem in] 
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 ERBBESCHREIBUNG,. 
Bserın, in der Vofs. Buchh, : Magnzis vor merkwär- 
digen neuen Reifebefchreibnungen zus freinden': Spwa- 
cheu überfetzt und anit erläutennieus Anmerkungen 
begleitet Mit Kupferu uud Karten. Eilfter Band, 
IT 228 u RS... ten 


H: Prof. Forfer in Hatie fetzt diefe Sammlung, die 


. uuftreitig die Königin von allen übrigen der Art 
it, mit ununterbrochenem Fleifse fort. I. Gohn Hyr- 
ter's Reife nach Neu- Südwallis, ‚eb: Nachrichten von 
dep Entdeckungen in dielen Lande und in der Südfee. 
Der Vf. commandirte die. königl. Fregatte Sirius, ‚die 


'mebft audern Schiffen die eriten Uebelthäter 17787 nach 


Neu-Südwallis brachte, Seine Reife dahin, die Grün- 


„dung der Colonie und die Begebenheiten, die fich da- 


felbft zugetragen haben, figd fchon aus Arthur Philipps 


‚and andern Reifen bekannt, Allein zu gefchweigen, 


dafs man von fo wichtigen Ereigniffeu gerne mehr als 


‘ einen Referenten hört, fo hat llunter eine der merk- 


‚bier von ihm; befchrieben if. 
„Oct, 1788 von Port Jakfon oftwärts um das Kap Horn 
Shach dem Vorgebirge der guten Hoffaung, um dalelbft " 
‚ige Ladung von L 


, Förkkers 


nicht minder einen intereflanten und noch ni 


würdigiten Reifen um die Welt allein geinacht, welche 
Er fegelte nemlich sn 


ebeusmittelg für die Neubottändj- 
fAie Colonie einzunehmen, mit welcher er auch den 
Hteu May 1789 in Port Jakfon glücklich ankam. Nach 
Abzug der sı Taze, die er in der Tafelbay fülle lag, 
hat er die Reife um die Welt in 168 Tagen zurückge- 
legt; die kürzefte von allen Weltumfegelungey‘, nach 
Innerung. 2 L! 
März die Colonie. Sein Bericht ift fo befchaffen, dafs 
Hr. F. derColonie keine baldige Aufnahme vorher ver- 
kündigen mug &- 6. 36. 48. Zwar findet map biswei- 
len guten Boden, z 
Allein Ielbft auf diefem gedeiben manchmal die Gewäch- 
fe nicht, die man ausfäet; und welche Hinderpiffe le- 
gen nicht die Eingebornen: und die- Colowilten .Selbfin 
den Weg, Die Rückreife des-Vf. nach. Europa macht 
che telefe- 


nen Theil des Buchs aus. Sie ging über Neu -Guines, 


..zwilchen Borneo und Celebes nach ‚Batavig. In g° 26° 
« 5. B. und 163°- 13’ öftlich entdeckte ex.9.Igfeln, die er 


. Stewurts - Infeln nangte, und im 


% 


5° 30' 5, B, und 139° 
14’ bis 159° 37’ O.L. 32 Infeln, die er Lord Hawes 

e naunte, ‚Letztere ud bewohnt, und Figuren 
von den Einwohnern, ihren Kayots und andern .Ge- 
räthfchaften der angrenzenden Infulauer in Kupfer ge- 


ftochen. Dafs des menschenfreundlichen Betragens uu- 


geachtet, welches .dieEinwohner auf der Infel des Her- 
A In 2. 1795. Esfler Band. ° ° 


"Der Vf. verliefs erft 17917 im 


,‚z E er Richmonds Hügel S. 79, 


“ 










‘ . : ) .... ‘ ur KR IaN..yly 7, 
zoßs von York zuerft gegen die Britten zeigten, es doch 
hald zu Thätlichkeiteu gekommen iR; in weichen die 
Iufülaner ‘der Allgewält der eusopälfchen Feuergeweh- 
re.uuterliegey mMmüflsten . ‘wird einch } en’ ' he 
freund Ichmerzeg.-'; Die InfelTelbit gleicht einem Gär- 
tcıi, deffen Schöiiheit mehr der Natur, . als-deia Flcifge 
der Einwohner zuzüfchreiben it, Die Einwohner find 
Starke, gut, gebildete Leute, "von einer helled Kupfer: 
farbe. ‘Noch ınehtere Infetn Wurden auf der Fahrt na: 

'Mindanad zıım erftenmal gefehen ; weil aber die Rel 

keine Eutdeckungsreife war, nicht welter udterfüchkt. AlF 


‚der Hummock - Infel au der Südküfte voy Mindauad ent-. 


finıden Streitigkeiten siit den Eingebörueh, " welche 


‘vielen ‚von ihuen das Leben Kofteten, j ‘Der VE, Tchte N \ 
"die Schuld auf'den‘ Schiffer, der das Transportfchigf; an 


‚deflen Bord 'er war‘, commandirte- " Der Hetenspe- 


“ber hat von dem Weitfchweifigen Origihale viele’nän- 


tifche Angaben, uud andere der Deutfchei weiig”in- 


"tereflireude Details abgekürzt. "Wir können fiueuFin- 


fichteu zutrauen,. dafs Aichts von Wichtigkeit äuspe- 


ftrichen id, und wir hatten 'uds ‚durch Teide lehrräichen 


sen, Fon verfchiodehe vor N Biylittie 
Beographie von Bedeutung find, ‚mehr ats hiufäugiich 
een 
"N." Arthur Philipps Tagebuch‘ von, den wnerkllikdie- 


‚fica Ereigtiffen in. der neuen Colonle de 
mweitdig 


von Jun. 1796 bis zum San.'1792 ınülste fı 
vieles enthalten, was Hunter fchow berührt hätte: "YVer- 
fchiedenheiten In den Erzählungen Zweyer Augenz&k- 
gen Kommen auch tier vor. "Die vielen Verfuche, die 
veigung der Eiügebomen zü erhalten‘, der. mit ihnen 
ploghe Umgbng, die Befuche , die fe liy den €o- 
önilterı ähgelegt, das Verhalten derfetben \yabregd ih- 


‘res Aufenthalts unter den Engländenti, die durch fre'er- - 


haltene Kenntnifs des Landes und des Volkes, welche 
"Süfserft dürfüg if, machen den grölsten Thejl des Ta- 
‚£ehuchs aus, yud werdeu, hauptfächlich für den, der 
erft neulich Teuch, Hunter u. a, gelefen hat, etidas 


.Jaugweilig erzählt. Die. Eingebomen fahren fort, die 
„unbewallncten Colouiften,. wo: die Be nur'antreffen, an- 
' zepreifen und'za tödten, 


Werden Detafdhementg re- 
gen Be ausgefchickt, fie dafür zu züchtigen; ‘fo retten 
‚Ge tich ınit der Flucht, - und jeue müffen auverrichteter 


. Sachen: zurückkehren. . Zu verwussdern if es, dafs in 
„einem Lande, wo.die Lebeusmittel überaus leiten find, 
‚der Gouvergsur-nicht die Coloniften gewöhnt; zum we- 
.nigiten die Delicateffcu der Eingehornef geiielshar zu 


findey, Er gedenkt.S. ago. eiuer upgeheureg-Menge 
Fledermäufe, und bemerkt, dafs fie, von den Eiugebor- 
nen für eiue vortrefliche Speile gehalten werden. Hät- 
seen in Rochous Reife nach Madagafkar gelefeu, dafs 


die 


Menftheg- 


’ 
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"nd TEE um’ AchW'anffotlenden,. weil Im Kriege die Zahl 
der oh den Geniähtelt verurtheitres Monfchen minder 
Araßi:zu feyn pflegt.” Ber. Gouvernert : bemurke auch, 
dafs unter ihnen me’groffe Menge vom fchicchteften 

Seräh fer, Sbeföhilers dnror den geboren Irläudehn, ge- 

‚ip Tehferi-':- Auf chen“ Wulbffchfüng an der Küfte von 

RER - SRÄWETI 'End iehtigu'Schiffe," niche ohne gaten 

“Eifel &; odsphuefen,.: en 
> TH: Liem Hand. King's Nachrichten von "der Non 

"POMEH fo Inden fehber- Huckhetr Wber- Port GJuckjon, Be 

:adta, “Esfe de France, Ind 'das' Vorgedirge derudien Bof- 

Meng naeh Engkend‘ : Er vetonitältete"in Nörfolktuiet 
‚die crite Niederläfuns 3758. Die Rurzen’und Roupen 

""thätefi dien Fricke vieich Schaden: Hr. Ferder, dem es 

.Sonfnbegreilich it, wie'die Ratzen auf. eme Sb klei- 
'ne ind Entlegene Itfe} haben Kominsn köumin, verzn- 
thet, "dafs als Capit, Cook 17774 kı 2 Booten hier Tandote, 

Be vom dem Schiffe das AuheLand Kerachen habep,und 

*hinäber-gelchwonnnen eder%%h den "Booteı Nichör ge- 
bracht md. ' Für die-Sthweine"enb das.Mark eines 

"Baumis, weiches’ g&koelit eittt. dem Rüden ähnlichen Ge- 

-chnfack hat, eine gute Nuhrumt:? Die Schikkroren und 
7 enährtten die däuenAnfledier. nur auf rinsZeit- 

auf‘ BEy' der Pflänäuig-des Wälzens und anderer@e- . 

Mächfe’zeigte ich’ Mhre als’einen Mairh vou Nachdew- 

“ken, uh@wieHr. Förfier fehr richti: t, als eiubn Vater 
Teiner’Colbuie. In Mir} 1790 verliels erifie, berwohlt 

von 4%3'Menfehen.” "Die Tafel Be viele trefliche Vead- 

h ’ Das Erdteich iR-fett; He Luft gefbird. Vän 
neh künmed- nur $ Arten vu Zitirherhöl: 12 ie. 

"Brauthk- Werdtte-'2" Bie: Netfeeländifche‘ Ffihspflotte 

SAparsehtnihofser Menge: -"Die-ncuen Anfırdiet' haben 

Oyishir nick? keit Eefpiinft aus Ihr machkir kinsren. Mir. 
"Pörfter dtelletidentr Facts und: Hanf, wenn jene PAdh- 

"ze, üud ihre Benrbeituite gehörig bellänut it, tin'übles 

" Prornöflikön; ' denn- cr nıeynt, dafs 'ch'dndurch ganz 
"Jerdrähztwerdenwürde. " Das Eidreichik Id gut, dis 

fe hifel’ 266 Fantilien ernlihrcn kanny'deren'jeder:1o0 
Morken Etmles'chhgerturit-werden könnten ‚"ioit Bey- 

""bahaftting Yoh, x000 Mörbenzınn Breimbelz..: Die Eil- 

Yitöhher\wergdun’fich' auct: aHe_ Bedürfiife des Lebens 

nifchaffen "Können, "Kleiduop: Sussenominen;' es-füy 
a, ehfs die gedachte Flachspflanze benutzt, oder 

-"ehropüilcher Flachs'gcbhur würde." Aufider Fabrt nach 

. "Batavin entdeckte Hr! .K. zwifchen dem 14° $: B: fm 

dei Äegeneor, und It der öftlichen LYne vom 151 Ma 

62 FTuf Infeln, 'davon'uie’eihe’436 Meilen’ Inng und 
‘&2\brelt zur fegn fchien , eine andere fer Kleine im: 1° 

ges B, nit Wenigfeis‘röooEihwähnenk engefüft 

hr. "Von Rerzokug‘im 4° 7978. B- ind Y26% 3120: Ex, 

„einer fchomt Vorhef gefehenen hifefindet uran hier Nach- 

* Fichten,  EsWwerden ıöch' zuidere"Infehtr’nsch' ihrer Be- 

* henzuiig upd Enge ungefähre "Was der Vf. von Beta- 
“Ya: bir -Isie' de Prauce fagt ;"pekört zu den neuchen 

ı Nachrichten die-wärdaliet Baben.' . 7 0... 

‘Die dnzeflihiteh g''Stlicke-ä6s Hich Bahdes’ ts 

'Mogazins werden. auch befohdets unter tem Titel -vor- 

Kaufe on ESEEEEZEEree 
* Son Hender’s Ed; Ralf? nach'Nru- Suhvehis, weht 
UT Ziftonifchen Nachwichten vor: en Vorjalten zu m 
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And. ıdwf- den Dompilkiefeh; Ra hg Eh 
‚drekuugenk, vita, feit der. Herausg: 
Bpy's Riifain.- Nom» Sürtwallis-nnd der Shlbe. ge 
Oo sdmailit: warden. A: d. Eu f.:wo; . 
„Bas lVpe und letzte Sück des X1.Bel..d,, Ange ölos, 
F „welches gleichfalls befosders verkauft, wird, 
um die eis in. der. kümiglichem Fregptte: Pandoss 
Br führung des Kopitwirs Edwardg.- warn. der En B 
290: 3771-1 179. Nebk. Extkchongen i5 der Sid. \ 
fir u. 1, wi beftlriebun won Geyra Hanikon, Wuudarzte \ 
0. Schiffe ißt.zeigh an Eugdeckungen, und merk- B 
Men; pnd.ce it:zu wüpfchen, dafs 
B ie Begiorng. die Papiers sles Kapitaing, in. die. Hähde 
ehiektenrund mit den. kishayigen Ent] en 
ini det Sdfee bekannten Mannes über 
-mirdich ‚derrgine Gewiıs für Gapzr: . 
ger-beftimmen lafe. Die Ablcht de ’ 
Aufsührer. des Schiflus Bounry, das \ 
egimzandirte, aufzußicten and zur B 
‚ar zielt, ‚und. die Fuskgveussirafse 5 
Küken Nau- Bla allis aufzunehmen 
nach 4liefer-Kolojgp erleichtert werdg, ‚Esit yun zwar 
‚weder dey.erfisEudzwaek,,. (denni.der Haupträdelsfäh- 











































ori Bisher .unentggckt: geblieben) och, 
<deitxdoa Schiff fsheiterte,bey dem Unte: en). 
"verrdicht. worden. „Die. Reio liefert aber, coch ee 
„Beytrüge: äur. Geographie .und:dia muueiten Nachrie 
Fe and: ‚dem ;Pnenlande. „der Seat fee, m Duke „u 
er het bey.nit: Vergwügen an di 
ilelbR,-durchlehte Zeit erinnern nv 
- peuelten Berichte zeit feinen Eeimrangen,. oda; 
»Unbtrfetzung vinen. grofsen Vorzug: E 
bekommmen-hat; ., Das.öchiff: kegtp.in Bauta Ca u Ro 
Janeiro an ,. Wo, man fich. Schr gefällig’ buwigls, ‚sale 
t&.des Kap. -Horn, und layjete um, Plirz, 3793. 
taleiti, yach-einer ungefähr Tncanuthen Ygu 
den Aufrühreru itellten. fch einige, E 
- fich die. Aubünglichkgit ‚der Kin 04 
Be fie. in-Schurz ‚gem: 2 a 
etwas indesante Befghreibung des: wolliligen ‚Tanze, 
* ‚Anerbietungen und Liebkolungen der. Weiber wird dB 





’Ha, F, gerügt, dernicht einmal alles hat drycken 
.„Gefohlen wurde weniger, als zu Coalks Zeit... .Obg . 
die van Jefeph Banks gepflanzten Gewäüchle ausgerut- 
sat End, ‚Pogpehsbäume ,. ‚Tabagk., und. Dar alle. 
ers ch fo. wurde dach. aufs .yeuc, Si ‚Garızu 

1. Kitzonen;, Orangen. Auanas.,; Kufe viebal 
Erb era Koblı m. f: ‚w,augelegt.,. und die hpuilug - 
Jeflolben’ Jen Eingebornen ‚Peitens änzmptohlun. , 
felfaugg Zug ‚im ‚pelitifchen Cbazakzer, der, 
- giefer." Eine begagliharta [ufet harte ciugu rei . 
Balz arFifchen;. ‚Weil nundie Oisbeiner zu irige iu. 

















- anf. ya Filchiang -puszugehen, und, doch bisw 
Fifche effen mögen, „(g‘ zerniphteten & üg, ie Baudii 

nm diefer hafel, zum. die Einwohner . 

+ ihren Morsach, voy Filshen gegen u " 

taheite heran Dureı ae 20 Flinten » ua 
‚200 Ladanzzu von: Pulver un: Bey. velbe 
Aitzen, Mind fe weigficos ein. Zei ee Ahgen.d KR 
hr 


158 
efchricben, Auf dem Vorgebirge.det guten Hoffa 
ird jetzt viel gebaut. Des da ige Krankenhaus heilt 
eine ftinkende Gräbeshöle. Ein Verzeichuifs. der Breir 
‘ten und Längen verfchiedener befuchten oder entdeck- 
ten Orte miacht den Befchlufs. Der Beytrag zur Gee- 
graphie ift wichtig, wenn die Zahlen zuverläfsig find. 


Ebendafelhft: Die neueken Reifen nach der Botaney- 
und Port -Fackfon nebft Nachrichten von deu 
Fortfchritten und Entdeckungen in Neu -Südwallis 
und der Südfee, aus dem Euglifchen überfetzt. 
Mit Anmerkungen vou %. Reinhold Hörer Pro- 
feffor in Halle und Mitglied der k. Akad. der Willen- 
fchaften in Berlin. I. U. IH Theil. 1794. 8. 


Die mit diefem Titel verfehenen Reifen find fämmt- 
Tjjeh in dem Magnziu vou Reifebefchreibunzen aufge- 
nommen, und werden auf Verlangen derer, die eig 
"Werk, das als eine Folge der von der gedachten Buch- 
"handlung beforgten Octavausgabe - der Entdeckungs- 
fehrten der Eugländer in der Südfee, bis auf Cooks 
‘dritte Reife, und der Gefchichte der Reifen feit Cook 
an der Nordweltkäfte von Amerika Berlin. 1792. 3Bde, 
zu befitzen wüufchten, einzeln verkauft. Da die eilf 
. Bände des Magazins in der A.L. Z. angezeigt find, 
fo können wir einer weitern ‚Anzeige der Reifen nach 
"Botany Bay rutübri n, und erinuern aur, dafs in 
en Tieile, rar Phillip's und John White’s 
| Reife nach Neu - Südwallis Bligh’s Reife von Tofoa nach 
Tinor,'im zten Bligh’s Relfe mach der Südfee und Kap. 
EdwardsReife eben dahin befchricben von G. Hamilton, 
ih dem enetuch da Reife nach Neu - Südwallis, Artbur 
lid Fagebuch dafelbft und Lieut. Kings Nachrichten 
vl‘ GAR Nprfolkiolel enthalten find. | 


VOLKSSCHRIFTEN.. 


- SCHNEPFENTAAL, in der Erziehungsanflaft. Der Bote 
„dus Thüringen. 1794. 8325. in 8. (18 Br.). 
Der würdige Sakzınanm bat auch in diefen Jahrgan- 


ge feines Boten ungemein viel nützliches gefagt, undbe- 


fonders in der diefesmal erzählten Gefchickte von Conrad 
Kiefers Erziehung praktifche Anweifung gegeben, wie 

Leute vernünftig heirathen, fich gchörig mit einander 
vertragen, ihre Kinder von der Geburt an auf eine 
verftändige Art warten, nähren, erziehen, zum Nuch- 
denken (einer, unter dem gemeinen Mann "befonders 
nach fehr nöthigen und defshalb vorzüglich empfohl- 


nen Maxime) und dem frähzeitigen Erwerb eines Ei- 


genthums gewöhnen follen. " Unter dep von Conrads 
Vater &ctroffenen guten Einrichtungen fcheint uns die 
belonders eınpfehlungswürdig, dafs der junge Kiefer 
fich mit einigen auserlefenen Jünglingen verbaud, um 
Sonntags mit einander nützliche Bücher (deren im .Bo- 


s2.L.2 JANUAR 1795. 
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ton mehrers angezeigt werden) zu lefen,: dann und 
wann Reifen auf die umliegenden Dörfer und Güter zu 
Machen, um deren Einrichtungen zu beobachten, zu 
laufe zu erzählen, und zu beurtheileu, und zu be- 
nutzen, oder auch zur Erholung unter den Augen ih- 


rer Aeltern fich zu vergnügen. Auch in Rückficht des 
Schulwefegns kommt manches nützliche vor. So wird 


z. B. das Buchftabiren aus: dem Kopfe, felh vor dem 


Erlernen der Buchftaben, fehr empfohlen, welches al- 
lerdings, der Erfahrung gemäfs, manchen Vortheil hat; 
diefes aber fcheint uns, zumal für öffentliche und zahıl- 
reiche Schulen, wohl nicht praktifch zu feyn, dafs 
mehrere Buchilaben auf einmal, ja alle in wenigen 
Tagen den Kindern bekannt gemacht, und felbfk, durch 
eine an fich nicht zu tadelude Spielübung, kurz darauf, 
die Buchflaben verfchiedener Arten, als der grofsen 
(mit welchen fogar augefangen wird) und kleinen, la- 
teinifchen und gefchriebenen durchgegangen werden. 
So Sehr aber, und das wit Grund, das Buchitabiren in 
Schutz geuommeu wird, fq wenig wirddoch, um alleu 
Verdachtabzuwenden, jene krebsgäpgfge Wiederholung 
des bereits buchitabirten Sylben verworfen,. als Ro, 
ro; l.e.n, feu, Roflcwm, .w.a. s, waf, Rofenwaf; f. 
e. r,.fer, Rofeuwafler, dig vielmehr verdienter Weife 
nach der bekannten launigen Manier des Vf. gezüchti- 

et wird, — Dafs der Stock vicht als das gewöhnliche 
Srrafınitrel in der Schule beybehalten wird, ift recht, 
dafs er aber doch els ein aufserordensliches bey behal- 


..ten, und felbft öffeutlich aufgehengen werden folle, das 


ift zu mifsbjihgen. Die an einem verhorgenen Orte auf- 
bewahrte Rurbe mülste nöthigen Falls deffen Stelle ver- 
feben. Durch gelindere Strafen wird wie iin State, fo’ 
auch in den Schulen das Gefühl verfeinert. Und dahin 
mufs man fireben. — Hie und da wird diefe fehr un- 


. zerheltende Erziehungsgefchichte durch Bekanntmachung 


emeinnützjicher Anitalten uud deren wohlgewählten” 


inführungsart, fo wje durch Hinfichten auf das gegen- 


"wärtige. Mifstrauen zwichen Obrigkeiten und Unrertba- 


zen unterbrochen, wo der Vf, eiucn bedachtäunen Alit- 
telweg einfchlägt. — Mlit.Fleifs haben wir uns etwas 
bey diefer Volksfchrift aufgehalten, da fie bereits fchon 
einen grofsen Einflufs hat, und noch einen gröfseru 
verdienet. Nlöchte lic doch immer mehr fo mauchen hin- 
ten und vorn wohlgebuckelten Boten und Staatscourier 
verdrängen, .der.als ein wahrer Provinzial--Pafquiuo 
zur. Schande maucher Provinz häulig gelefen wird. — 
Im folgenden Jabre foll der Thüringer Bote die Gefchichte 
der Deusfchen erzählen, wie Städte und Düsfer bey dem- 
felben entitauden, u. f. w., und dazu ein Kärtchen 
von.Deutfchland, wie auch Holzfthnitte, welche die 
Woaften, Götzen und andere Alterthümer der Dextfchen 
abbilden, liefern. Die andere Halfte cines jeden einen 
Bogen langen Stücks euthält die gewöhnlichen Zeitungs- 
nachrichten, ohne welche der Jahrgang mer 16 gute 
Grofchen koflet. . 
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mvunmen, 


"_Beförderüug der Entdeckungen im Junern von Afrika 
und Robert Norris Reife iır das Innere you Guinen, aus 
‚dem 5 Banıc des Magazias von Reifebefchreibungen 


befonders abgedruckt. Die Vervielfältigung der Titel ° 


zur Herbeyziehung der Käufer kann der Vertagsband- 
ang nicht Übel genommen werden. Wir erwarten aber 
von ihrer Biliigkeit, dafs fie den zweyten Th. der N. 
Beytr. zur Keimtaifs von Afrika nicht dem Magazine 
.einverleiben, fondeys, wenn fie jene Beyträge fortfe: 
Azen will, die zur Kunde von Afrika gehörigen Reife® 


von dem Magazine jnskünftige ganz ausfchliefsen werde. °- 


Haxeuac,,,d. Hoffmann: Nenere Gefchichte der Ser- 
und Landreifen. 6. Band 2. Abtheil, Capitain Wat- 
ling. Tench’Gefchichte von Port Jackfon in Newhol- 
Jand von 1788 bis 1792. Nebf einer Befchreibung 
der Infel Norfolk mit ihrem Anbzue in eben diefem 
. Zeitranme. Aus dem Englifchen. "Mit einer Karte, 
1794. 244 9. 8. - j 

Wenn dereinit in Neuholland eitte blühende Kolonie 

gefiftet feyn wird, die vielleicht viele von den Infela 
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16 
des indianifchen Meeres fich gerascht hat: 
mit -welcheın Erftaunen wird mas -alstanırmicht die 


Nachrichten lefep, die ihren geringfügizen-Urfpru 
und Fortgang befchreiben! -EinBuch, wie das Besen 
wärtige, mufs näch Jahrhunderten noch mehr unter- 
richten 'thd unterhalten‘, als jetzt, und der Vf. kann 
Tich tif Aer Hoffnung fchmeicheln, dafs künftige Gene- 
‚etjäucn ie Neuholland es -fo. begierig lefen- werden, 
als jetzt die Europaer. Vom Original f. A.L.Z. 1794 
B.1./S.g6%& Merkwürdig ift nach mehrern hier mit- 
etheilten Nachrichten die grofse Aehnlichkeit zwilchen 
"Neuhofland und’ den hollündifchen Südafrika... ‘Die 
Aehnlichkeit zwifchen beiden Ländern fürdet fich auch . 


In andern Stücken, die aber hier nicht weiter nusge- 


-führt werden kanıi. Bey dem weitern Aubau der eng- 
lifchen Colonie-kann fie auf gute Verfuche leiten, und 
fehr wichtig werden, Fu \ 
Wenrfier Ueberfetzer zu Anfang in der Note den 

13. Theil feiner Beyträge zur Völker- und Länderkun- 
‚de citirg, fo müffen wir warnen, jhu nicht für Hn. Prof. 
Sprengel zu balteti, fondern für dem, det von demHn. 
Prof. den Titel eines Werkes entlehnte, ' das'er jetzt 
unter de Namen Auswahl klein:r Reifebefchreibungen 
'pzig bey Schheider hernusgibt. "Um nicht länger 
mit ihrg veriwächfelt zu werden, ‚hat Hr. Pr. Sprengel 
‚den Titet feiner Beyträge abgeiindert. Auf die Correchir 
it, nicht det gehörige Fleifs verwtndt.: - Wir lefen z.E. 
5.38." Brötch- Baij für Broken: Bay, 5. 29.’ Caminrtlien- 
Alfa füt Carmärtliknlillt, S: 30. Opnffmus Für Opoffams, 
Ariapehee” ‚kräftige und in der Note: im vori- 

far t;o: : "Die Mahes die 9. 28. vorkommen, 
RNIeH"WECHH is" Yeytr. Eitendı die Brücke oom Rich- 

moiahıl "Im Origtualtheißt es vermuthlich The ridge 
U Rächmört tt, wofür der-eiffertige Veberfatzer bridge 
RR 186 Der Sian-ift: "Die Spitze von Rickmondge- 
y 77.indifches Kos. Hidian corn Hit gemeinig- 
H ir türkifehen Weizen oder Alıis Zu neımen 
fegen ‚bisweilen auch‘, aber‘ felten Moorhirfe (holcus) 
‘wor gewöhnlich Gsäneo Corn: gebraucht‘ wird. Jene 
Ueherfetzung it unverftändlich.: :Die-angeführten Pro- 
ben werden unfer’Urtheil rechtfertigen, dafs- wir die 
"Veberfetzung nicht ziwden vorzüglichen rechnen können. 








e VERNISCHTE SCHRIFTEN. 


Nüanzeng, b. Schneider 'u.’Weigel: Beyträge zur 
Geographie, Gefchichte und Stastenkund:, heraus; 
gehen von $olann Ernft Fabri, Profeflor der Phi: 
Iofophie. zitert Bandes-2tesStück. Mit einem Ke- 
pfer. 11 Bogen. — tes Stück. 1794. 11 Bog. in 8. 
(Diefe 3 Stücke: zufammen sachen den erflen 
Band aus.) ° \ “ 

In Beziehung auf unfere Anzeige und Empfehlung 

des 'erfien Ssücks (im Jahrg. ‘1794: B. 1. S. 53 u. ff.) 

theilen wir in möglichfter Kürze den Inhalt der beiden 
nevern mit. Inu fortlaufenden Numern mit dem erften 

‘Stück folgen im zweyten: 79. Begträge zur Gefchichte 

der Stadt Fisteben, von M.' oh. Ge. Chr. Höpfn:r, Com 

vetor a:n Gym. öl. dafelbfl.- „Auszug aus einem head 
. “ it 





Fr. 


fchriftlichen, unv.ollengleten Auffatz vom J. 1726, beti- 
telt: Franke’s Verfuch einer biftorifchen Beichreibung 
der-Stadt Eisteben. Hr. H. hat ihn da, wo es nöthfg 
fchien, mit Zufätzen verfehen. Es wird gehandelt von 
dem Nainen der’ Stadt; dann wird ein" Altifs ihrer;Ge- 
fchichte , mit einigen ganz mitgetheilten Urkunden, ge- 
liefert;-und bernach der pegenwärtigeZufand befchrie- 
den.. .Am Enude.einige Kirchenliften. 20) Ueber. An- 
'zahl der Einwohner im Meklenburg - Strelitzifchen. Durch 
Berechnuug, nicht Zählung, kamınen beynalıe '60,000 
heraus. Die Häuförzahl in den Städten vom J. 1793 
it beygefügt. 21) Manufacturen und Fabriken im Meck- 
Imbarg- Strelitzifchen, nebfl Angabe der Anzahl der Müh- 
len, Ziegellcheunen a. f.w. Aus den Mecklcnb. Stre- 
litz. Staätskalender auf das J. 1794 _ 22) Eriefe eines 
Retfeiuken über des Hochfift Pafan. Unftreirig das In- 
terefiantefte in diefem und im dritten Stück! So genau 
und zugleich fo anınuthig hatte vorher niewand von der 
'Stadr uud tem Hochftift Paffau, von der Anzalıl, den 
* Kintfen und Sitten der Einwohner, von den dortigen 
Fabriken, von der’obrigkeklichen Verfaffung, von den 
"Einkünften und Ausgalren der Stadt, von deu Armen- 
anftalten, vom jetztregierenden Fürften, von deffen 
Ranze, Wappen, Erbheamten, Hefitaat, Militäre, von 
der Regierungsverfaflusz und von den Laudescollegien, 
von der Juftiz- und Polizeyverfafung, von den Lehr- 
anftalten, Bibliotheken, Uenfurverfalung u. f. w. ge- 
fchrieben, als hier ein Ungenamitter fu ıı Briefen gethan 
hat. Die beiden erien betreffen jedöch nicht Paffau, 


"fonderu das dutch den Tefchner Frieden an Oeftreich 


abgetroterre Inviertel. 23) Ueber die Wallachen. Viel 


"‚Etyinologie! : Thunmanns gelehrte Abhaudlung über - 


die Gefchichte’und Sprache derWlachen, in feinen Ua- 


" tarfuchungen über die Gefchichte deröftlich enropäifchen ° 
Völker (Leipz. 1774, 8.) fcheiut demrVf. mcht bekmmat 
"fehen Vorlefungen des Hn. Grrgorius:Großt ie giytgr, Üpe- 


gewefen zu feyn. 24) Vor den Kopanitfcharen, einer 
"in Deutfchland far gar nicht bekanntcı Völkerfchaft, 


suf und au dem Gebirge , das Ungern von Klähren fchei- . 


det. Das dabey befindliche illuminirte Kupfer flellt ei- 
neu Mann dus’diefem Völkchen ver. 25) Anzeige .ei- 
niger neuen (Land-) Karten. . re 
Drittes Stäck: 26) Fortfetzung der Briefe über PaJ- 

fu. Hier it in 3 Briefeu die Rede von derDiöces des 
Hochftifts, von dem Kirchenregiment, von den Ver- 
ringerunzen ‚des ehsdem fehr grofsen Hochtiftes (die 
- Zah} derin dem eigentliehen Hechitift wohnenden Men 
{chen beläuft fich auf ungefähr 60000, wovon in der 
“Hauptfiadt bey 9000), vou.den Einkünften (die in 
neuern Zeiten auch fehr gefchmolzen fiıxl), von dem 
Boden, denProducten und Gewerben, von der Verfchie- 
deuheit des Charakters der Einwohner ia den einzeluen 
-Diltricten des Hochitftes; ‚endlich, vom Bettelweien, 
27) Verfuch einer topo- (zraphilch) flotififchen B-fchrei- 
" Dung der Reichsfladt Schweinftsrt 1793, von M. und Pfar- 
rer Bondfchuh. Auch diefer, hier noch nicht geendigte 
Artikel iit defto daukenswürdiger, da wir vorher, un- 
fers Wiffens, noch keine förmliche Befchreibung diefer 
Reichsitadt hatten. Aus der erlien Beylage erheflet der 
mittlere Preis der Getrcidfrüchte, nach denen fie zu 
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-Schweinfert in den f. 1725 1782 find verkauft .wor- 
den. 28) Höpfners Zweyter Beytrug zur Grefchichte der 


"Stadt Pösteben. Hier der Anfang von der "Gefchichte 
[di 


und Befckaffenheit der- dortigen Kirchen ; und zwar vön 


‘der Andreaskirche. 27) Anzahl der Confumenten in der 
"Stadt Eisleben und im hurfächfifchen Antheile der Graf- 
"fchaft Mansfeld, ia October’ der J. 1791. 1792 und 1793. 


(Iın erften 22934: im andern 23393: im dritten 23848). 
90) Summe des Getreidewuchfes und Vorraths der Gr. 
Mansfeld, kurfächfif. Antheils, wie auch infenderheit der 
Stadt Eisieben ; des Ober- und Unteramts und der Kommun 
Neuhelfta, nebfi Anzeige des Aernteertrngs in den 
1791. 92. 93. 31) Authentifche Nachricht von’ dem Fewr- 
affecuranzwefen in den herzogl. Mecklenburg - Schwerist- 
chen Landen. - 32) Mecklenburg - Schwerinifche Kirchen 
liflen vom Doc. 1742 bes zum Dec. 1793; webit verfebie- 


"denen: Anınerkungen von Hn. 'Legstionsrath Rudlo 


33) Vermifchte Bemerkungen über den Rickfufs in ra 
difch- Pommern 1792. 34) Verzeichnifs der kntholifcken 
-Schulmeifterbefoldangen in Hochflifte Wirzburg, nebfl 


"Angabe der Haufer, in den hier genanmten Orten diefes 


Hochflifts. Iu die Vorerinuerung des Herausgebers Rim- 
men wir herzlich wir ein. 3%) Von dem Finanzwefen 
der Reichsfladt Regensburg. Schlimmer, als wir ge 
wufst hatten! 36) Anzeige einer neuen (Land-) Karte 
von Afrika, die im Schneider - Weigelifchen Verlag er- 


. 


-fchienen it, und das ihm hier ertheilte Lob vollkom-. 
"men verdient. ar - 
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‚Sr. Garten, b. Huber u. Comp.: D:r Schweizer auf 
“dem Rigiberg. - Erfter Theil. Obue’ die "Vorrede 
und die Zueignungsfchrift au die kuifgffcherüde- 
fellfehaften zu Olten und Aarau.’ z 95.2445" & 


Das Werkchen enthäk die moralschem Ser kängk- 
Vpriefyn- 
Rück- 
hjtto- 


rorifchen Gefcellichaft zu St.- Gallen. ı Uin, 
gen’mehr Leben zu geben, kızlpft fie der Vf. 
erinnerungen, und zwar fowolıl itinerarifche’2 


'rifche. 1, Verlefung 1789. Walllahrt.bis’auf Schwiz, 


‚Bey Telien Copetle Betrachtungen über. ihn’ ugd fkive 
That. „Mir kömmt es vor,“ fast der VE., „dafs T ell 
„als Privatmann, nicht ats Patrior, “geirandelt habe. Er 
„handelte nicht £ür andere, foudern für fich felbk; 'er 
„half fich nicht derch Verbindung mit auderu, foudern 


‚„allein und durch fich .fclbit.“ Tjefer' unterfucht der 
„Vf. die Rechtimäfsigkeit von Tells Tyranueiunörd 


tıcht, 
Warum fchaffte er fich felbft Recht? Warusn verklagte 
er Gefslern nicht vor einem höhern Richterfuhle 3 Be 
"Ichreibung von Generat Pfyfers it Luzern ftereomefri- 
cher Darftellung Ass Schweizerlaads. "Eine fondetbare 
‚Zeichnung von «les Generats Phryfiognomie, die dem VE. 
als Doppelgeficht xon der einen Seite fehr edel, von 
"der andern’ Seite fehr.unedet ins Auge fällt Beym 
Dorfe Bruuners am Luzernerfee erleichtert die kaufınän- 


" nifche Niederlage auf der einen Seite den Erwerb, auf 
.der audern Seite üppige Lebensart, „kaum dafs wir 


„ans Land Stiegen, fo beflünmten uns, fagt der Vf., 
eine gprofse Meuge Bettler.“ = 11. Vorlelung. 1790. 


n D 


Premtäfiadr int.Gufihofe zu Sehwiz. - „In dem Canton 
„Schwiz, fagt der VF., follte jeder patriotifche Bürger 
„beten: Vor Monufactpr ugd Handel bewahr. uns li 
„Herre Gott!“ (S.69.). „Mit deım Wachsthum des kauf- 
„männifchen Reichthums wächft freylich die Anzabl des 
„Volks, und da wird der Wohlfland des J.audes ge- 
„priefen; aber wepn die Räder des Handels ftille ke. 
„ben, weun fich der Werth des Grundeigenthums er- 
„höht hat, fo verdorret die kgufmännifche Bevölkerung, 
„wie geile Schöfsliuge, zu deren Nahrung die Säfte 
„des Baumes nicht biureichen.“ ($.70.) „Das Band der 
‚„Gefellfchaft wird durch allzu grolse Ungleichheit in 
„den Glücksgüterg zerriffen, ie Reichen verachten 
„und bedrücken die Armen, die Armen-beneiden und 
„betrügen die Reichen. (S. 71.) „Tugend und Freyheits- 
„finu werden zu leeren Worten; Uebung für Knaben, 
„um lefep zu lernen; oder Männer bedienen fich ihrer 
„als Figuren der Redkunft.“ (5. 83.) „Des Luxus ver- 
„hält fich zusn Handel 'wie der Sohn zum Vater; er foll 
. „ein dankbarer $ohg feyn, der.den Vater nährt und 
„pflegt. Sie find gleiches fiefchlechtes. Wer den ei- 
„nen ehrt, ehrt auch den andern.“ ($.85.86,) „Iu ei- 
„nem kaufmännifchen Staate follte man bey der Erzie- 
„hung des Bürgers wicht blofs darauf fehen, dafs er zum 
„Erwerbe gefchickt werde, fondern auch, dafs er das 
„Erworbene mit Weisheit und Gelchnack anwenden 
wierne,“ (8.99f,) Sehr treffiende Bemerkungen über den 
‚Geift des Defpotismus und den Revolutionsgeift in fei- 
nem Gefolge. „Grofs und lehrreich, fagt der Vf., it 
niR in diefer Ablicht das.Schaufpjel, weiches ig unfern 
„Tagen (1790) Frankreich darbietet, und es ziemt uns 
„Schweizern, die Entwicklung zu wünfchen, 
„Oder würden wir der Freyheit würdig feyn, wenn 
„wir fie nicht auch andern gönnten?“ — ni Vorle- 
-Fudg. 1791. Wallfahrt bis auf den Rigi Kulm. Träu- 
merey von Einfiedleriebep. Einfankeit. Ewnpfehlang 
eiges weilen Genufßfes derfelben als die beite Vorberei- 
tung zum gemeinnützigen ‚gefeilfchaftlichen Leben. — 
-IV.- Vorlefung. 1792. Auf dem Rigiberg. Ausficht auf 
‘dem Rigikulm. Erhebung des Geiftes zu Gott. Em- 
" püpdungen über des Wenichen Gröfse und Kleinhek, 
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‚über feine Unerblichkeit, — V. Vorlefung. 1793. Auf 


dem Rigiberg. Berge, als Heldendenkmate. Anden- 
ken an Ichweizerfche Helden, Stontsmänner. Bürger. 


Gorma, b. Ettinger: Gothaifcher Ho , zum 
Nutzen und Vergnügen aut das Jahr 1795. (Koftet 
in Pergament gebunden 16 gr.) j 


Der Redacteur diefes Kalenders ift bekanntlich Hr. 
Rath und Bibliothekar Reichard zu Gotha. Die Kupfer- 
‚Niche find hiftorifchen Inhalts, Die 12 Menatskupfer itel- 
lenScenen aus der neueten Gefchichte vor. Chodörie- 
cky hat diefe Kupfer gezeichnet, und Grünler fie gelto- 
chen, Walıl und Erklärung derfelben rührt von Ha. " 
Rath und erftcm Bibliothekar Hamberger zu Gotha her. 
Als eine Zugabe. find noch die Bildnilfe der Kronprig- 
zefjin von Preufsen und deren Schwelter der Prinzeflia 
Friedezike hinzugekommen, wie auch der noch. als eine 
Seltenheit den Lefern gewißs erwünfchte Grundrifs von 
der neuzuerbauenden Stadt Washington. — Da diafer 
fo allgemein beliebte Kalender feine bekannte Elnrich- 
tung ‚beybebalten hat, fo,bleibt uns nichts mehr übrig, 
als noch die Rubriken der neu hinzugefügten Artikel 
zugeben. Präparate des thierifchen Körpers als die fein- 
ften elektzifchen Geräthfchaften, von Hu. Profef, Voigt. 
Zerbrechliche Liebesbriefchen, von Hn. Oberconfilto- 
rialrath Böttiger. Neuefte (ilasmalerey in England, 
yon ebendemlelben. EuropäifcherHandel. Ungeführe 
Berechnung der aus fämmtlichen Gold- und Silberberg- 
werken producirten edicn Metalle. lifche Zeitun- 

. Befchreibung eines Gaftlmals zy Jamaika. Die 
nagfernprobe ia derDrachenhöhle zuLanuvium, vom 
10.0.C.R. Böttiger. Die maldivifche Nufs. Hiftorifche 





„und flatiftifche Deberficht der ölterreichifchen Macht von 


Hn. Prof. Galetti. Fragmente aus der N: 'hichte 
des 5. Welttheils von Hn. Hofr. Bisenenbach. Ueber 
einige veraltete Kurmethoden: Fortfetzung von Hn. D. 
(iz Hofinedicus) Brückner zu Gotha. Chronik des 

jabrs 1793 und 1794 von In. Prof. Schlichtegrol. Et- 
klärung des Plays der Stadt Washington, vom oben- , 
demfelben. 
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‚einem glücklichen La- 
eifiesfregheis. Ein Wort 





feine populire Vreife 
a SER 
her aan und Gefche 
er 
vie, die Verbindlich" 


keit eines jeden, fich fo viel als möglich aufgeKlärte Begriffe über 
die wichigften menfchlichen Angelegenheiten zu verfchaifen, und 
die Plicht des Staats, djefsBeinühen durch die nochwandige Bei- 
‚Kesfreyheit zu unterfiytzen, Äreng und reis hergeleitet, die 
Uebereiofiimmung diefer Wahrheiten mit den Lehren des Chri- 
ftenthums und befondere mit det. Grundfätzen der proteftrifchen 
Xirche einleuchtend gezeigt, und bey fehıem Vorisage einen Tan 
gewählt, der fich zugleich dırch Falichkeiz und anftandige Frey- 
wüthigksit empfiehlt. 
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SCHÖNE KÜNSTE 
1) Erankeuet a. d Oder: b. Kunze: "Kleinigkeiten 
von Wilhelm Schroeer. 1792. 111.8. 8. (8 gr.) 
2) Leırzro: Poetifche Verfuche von E. $&. Anshoni, 
.  geborne Kants. 1792. 1508. 8. (12 gr.) 
... 3) Harseastane, b. Dülle: Vermifchte Gedichte won 
‚ Karl Chriftion Wilhelm Kalbe. 1792. 119$.8. (ggr.) 
4) Ohne Druckort: Gedichte oder Befchäftigungen 
forgenfreyer Stunden, vau D. B. Henning. 1792. 
,. 173%% | _ 
'%) Wıen, Bertin u. Leiezıc, b. Klimbt: Virgils Ae- 
neis, traveftirt von -Binmauer, ausgeführt vom Pro- 
fellor Schuber. Vierter and’ letzter Band. 1794. 


168.3. (12) 
6). Hyusopk, 'h. Bachmann : Scherzhufte Gedichte und 
Epigraminen. 1792. 643-8; (4879, 8. © 
7) St. Pergusbuno u, Danzısı: Gedichte 
ner dem Jüngerm. 3787. 1565..8. ru .ı. 
> u” sort . wUGHET, 1.20 7 ulm 0: 
9) Pranusunr ı „LEI PZIG: ‚FAMOT , dl, Li Konmandın 
“in fechs Liedn £“ ei Muh, eig.f& Chingsgefchenk 
kür 1795 18.8. ae), N a. 
9) OhneDruckört: ‚Pabitifche Fabeln und Erzählungen. 
_ Mit Fragmenteu. Von.dem: Verfaffes der Schul- 
meiftengelpräche, 1791. 174-5. 8. (io gr.) 
10) NüRngers, ‚b. Schneider: Volkshieder der Deut- 
 fehen für die. Jugend, gefammelt von einem Kin- 
derfreunde. 1793. (Auch unter beiden folgenden 
Titeln: Rofenblatter — und! Lehr- wnd Lefebuch 
für die FJügend und ihre Freunde.) 172 5. gr. 8. 


2}, 


(8 88.): ... 

ı1) Sturtcarot, b. Mezler: Deutifches Liederbuch 
zum gefellfchäftlichen Vergnügen. 1791. 240 S. 8, 
(6 gr.) | oo. 

123) Leirzic,' b. Schneider: Sammlung von Gedich- 
tenundprofaifchen Auffatzen zum (webrauch in Stamm- 
bücher, als ein Desukmal.der. Freundfchaft für Jüng- 
linge, aus den heiten Schriftfiellern gezogen, 1793. 
928. 8. = 

Se gewifs auch der Vf. der poetifchen. Kleinigkeiten 

(Nr ı.) feines diehterifchen Berufs zu feyn fcheiut: 
fo dürfte doch das Ustheil unbefangener Richter in die- 
fers Punkt ganz anders ausfallen. Durch anehr Ue- 
king und Fleifs wird Hr. $. dem machanifchea Theil 

A. 1. Z. 1795. Erfer Band. 
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art, die dem Vf. Ehre macht z’ defnbwdniwur En 
man ihin feinsngftliches!- untisichtiches te 
Galanterie und Witz-verzeihemldewteif gutäpfte- 
nius ibn ins Ohr geraunt ,. über udneme" Sihkiiedichte. 
Achfelzücken:und Gelächter were IB Yale 
er. fie cherlich zunächbelsitten lg Bıyn u " - . 

ul ri Dan ne lag ner Fi 
et ‚or ef. Ber 3 WW sis a; "dauanı f 
 'Er Tchmäfiet‘ ir an ek A 
" Kann nian es il "verdenken?, - . 

Gäb er ikn zu, wer llke dd . .. ,, 

Alt feinen Kopf aucht denkandası.. oo... 
Von den Fabeln Könintin Eitig®’Bürch Beträchtiiähe Wer 
befferuugen' eitkä \ Kg An aaa niiche Ver. 
lig und paffend ift der’Minfall-(5.76.) mit dem Edier, 
das die Zu'.dem Aange vacant gewefehen Inquifitoramt. 


4.8 


des: T cha” R . Sn 
Yffen Merfeiche auge fellten ru id Herren ergehen, 
. „Da Uns der Unfug sicht entgangen, , ” 
Den viele fehr gefchickt .. . 


Mit ihrer Stimme angefangens _ 
Und Wir, die Eintracht zu erkalten, 
Gleichformigkett für nöthig haltens 
So wollen Wir, dafs jedermann 
Die angebornen Töne 'meide, 
Dafs Katre, Eber, Roöfs und Hahn 
Nur die Geftalt noch unterfcheide$ 
Dagegen follen alle, grofs und, klein, 
- * * @eich. Uns binfort „:als’ächte Efel febreyan.t.wm 


Auch die Vfn. ven N>.2. Igpicht von ihrem Dichtertalent . 
als von einer. ausgemachfen Sache, und. doch wird, 

fchwerlich irgend einem, Jer diefe Bogen gelefen hat, 
die Nightexifteng, deflelben.. noch problamatifch feyu.- 
Es Scheint hart, und if freylich auf keine Weife galant, 
einem Frauenzimmer in einer Behauptung der Art zu 
widerfprechen, allein uns Recenfenten | 


Liegt, ie Päicht des Tadels ob; 
Wir Gitzen zy Gericht und dürfen sichts verzeihen — — 
x Reise 
® 
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Reine fliefsende Reime häbenxtie forermanten Ge- 
dichte der Fr. Authoni, aber keinen Zug, der einiges 
wahre Genie verriethe. Für Eiuen folchen wärden wir, 

ern: ein Dutzend Fehler gegen’ die Grammatik verzei- 
cn. Die Vfn. rühnıt die guten Dienfte, die ihr die Be- 
fchäftigung mit den Mufen leiße, und derepthalbeu fie 
kübn dem Hohn der Spötter trotze: - . oo 
Was meinft du wohl, Kalliope ? 
Wei ich mit dir im Runde fic,h _ . 
- Darüber mufs ich leiden: \ 
"Komm, tröfte mich mit deiner Kant, 
Sie lehret mich des Glückes Gunft 
Entbehren und nicht neiden -——  - - 


Wenn das Verfemachen diefe Wirkung auf die Vfn. thut, 
wenn es ihr krankes Herz heilt, und felbft den Fewer- 
heerd zw einem Helikon umıfchafft: fo wird es ihr kein 


- Meufch verdeuken, dafs fie fingt und reimt — aber die- 


‘ feKüchen- uudllauspoeliey drucken zu laffen, und auf 
die literarifchen Märkte zu verführen, dazu lafst fich 
weder im Himmel noch auf Erden ein vernünftiger, 
. sechtfertigender Grund auffinden. — — Der Vf. von 
Nr. 3) ift ein Bergmann, und kann, woran wir wenig- 
ftens keine Urfache zu zweifeln haben, ein fehr ge- 
fchickter Bergmann feyn; poctifches Gold aber wird er 
Schwerlich je zu Tage fürderii, und von Bley uud Ko- 
‚belt ift überall mehr Vorrath vorhauden, als. die Nach- 
frage der Liebhaber nöthig macht. Ueberdiefs gehört 
das Meifte von. dem, was Hr. K. hier zu Kaufe legt, 
nicht einmal unter die unedeln und Halbmetalle,. fon- 
denı ift gerädezu todter Mann: S. 50. 
Ba Kegellied.- 
‚Anf-jerzt, auf, ihr Brüder! 
.Eite zur! Kegelbahn, 
Die die fchwachen Glieder 
Wieder ftärken kann. 


Hort jetzt anf-zu fchreiben . 
Yafst das Lefen bleiben. — — 


Frifch, den Rock herunter, 
Greift zur Kugd dann! _ 
Schiefst gefchwind und munter, 
Schreibt die Kegel an! 

Sucht das Loch: zu meiden, 
Denn fonft müfst ihr leiden 
Schiefst die Neune bald, 

Dass euch Lob erfchall. —— 


Hr.. Henhiag (Nr. 
die Höhe des Pindus beftiegen. _Im Schlafe vielleicht, 
in dem auch kein kleiner Theil diefer Gedichte verfer- 
figt zu feyn fcheint. Wachend würde Hr. H. doch 
wohl feinen König nicht ia Verfen Sire anreden; nicht, 
von der Fekung Schweidnitz fodern, dafs fie an der 


. 
. 


hohen Gottheit Stufen hinknieen folle; nieht'von der . 


„Ehrfurcht Blumengefilde erbauen, nicht fich felbft vom 
Tode entlanben halfen; noch von deiü „Mifstrauen in 
die beten Kürperfäfte“ Sprechen, oder dem jetzigen Kö- 
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“ poetifche Todfünde zu begehen, damals, . 


4.) verfichert. feine Lefer, er habe. .' 
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nige v. P. durch fülgendes Galimathiss etwas fchönes 
zu fagen glauben: - 7 


Welch Jubel: in Dir T’riedrichs Abglanz entdecken, 
‚Den weifer zam Throu nie die Gotiheu geruft — — 
Dein Szepter, den glücklichen Staaten befclieden, 
Sey biulhend, von keinem Jahrhunders wermi/st. — 


Alles, was nicht auf disfe Weife fich auszeichnet, ift 
höchft alltäglich. — — Nr.‘5) ift wahrfcheinlich das 
letzte Federproduct des berüchtigten Abentheurer Scha- 
ber. Ein böfer Diuon brachte ihn auf den Gedanken. 
Ovids -fänmtliche Liebeselegien auf feine Art zu Wa- 
veftiren, und wie er-mit diefer Arbeit von nicht wenl- 
ger als drey Bänden fertig war, fo war er des T ravefti- 
rens doch uoch nicht müde. „Ich follt’ uud wollte tra- 
veltiren, denn man feigt vor einem Steckenpferd, das 
eineın einmal behagt, virtsufelt ungern herab,* Eine 
Anfrage im R. Anzeiger an Hin. Bluman:r erinnerte.ihn, 
dafs diefer Dichter (len vierten Theil feiner Azneis nach 
fchuldig fey, und fogleich war fein Eutfchlufs gefafst. 
Schwierigkeiten und Bedenklichkeiten Nofsen Leuten 
diefer Art nirgends auf. „Jeder,“ dachte der rüfige 
Umkleider, „hat freylich feine eigene Ideen, doch will 
„ich fuchen, mich mit den Blumauerfchen zu familiarı- 
‚„firen, und fchreib ich nieht gerade, wie Hr. B., dem 
„ich unter den Iyrifchen Dichtern unfrer Tage felbfl ger- 
„ae den Vorzug einräume, fo danke ich Gott, dafs ich 
„fchreiben kann, als der Karl Schaber,, den die A.L. 
„Z. ia Mainz "erichiefsen liefs.“  Grofs wäre das Un- 
glück ficher weder für die Welt, noch für K. Schabern 
felbit gewefen, wenn er, ftatt einige Monate Tpäter im 
Lazareth zu flerben, und noch” vorber eine großse 
wie ei- 
ne allgemeine Sage ging,. erfchoffeun worden wäre. 
Vorliegende Traveftjrung it, wie man fie von dielem 
Vf. erwarten konnte, im höchften Grade geiltlos, piump 
und pübelhaft, Ein einziger Zug wird genug feyn, die- 


'fes ünfre Literatur fchändende Product zu charakterifi- 


treu.” Was für eine Koihfeelo mufste der haben, der 
den erhabenen Vers Virgils (X. 175.) Admuit et totum 
nuts tremefecit Olympam So fIchändlich mifsbandeln 
konnte: (5. 14.) | 


Ihr Herrn und Damen, wifst ıhr nun: 
Ich werd neutral mich. halten, 
Das Schick@l mag in Zukunft nen 
Ob den Krjegsmächten walten ! 
Ein Patriot kann ich nicht feyn, _ " 
Und balıs auch gerne nicht allein 
Mi den Ariltecraten. 
\ 


Ob die Trojaner find verrücks, 
Und Ruculer Despoten, 7 
“ "Entfcheid’ ich nicht — wies jedem glückt, 
“80 löft fich ‘doch der Knoten; 
Kurzum, ich bleibe gaız neutral — 
8a fprach er, und lies noch einmal 
. Qua Zeus ein’'n rechten jahren, 











f 


.-. 


— Ein. ungelerwer Aurkaor Wind 
Kuhr im umker in Hofew, 
Da lupft’ er feinen rechten Fus 
Und ex poflerioribus j 
Biies er panz allgewaltig — — — 


eleichwohl würde 


Nr. 6) enthält nur wenige Bogen, 


' ein ganzes Stück diefer Zeitung nicht hiureichen, wenn 


wir alle groben Verliofse derfelben gegen den guten 
Gefzhinack, die Sprache, die Profodie und die Vers- 
kunft überhaupt rügen wollten. S. 2. berichtet der Vf, 
für wen er fulreibe. . 


Ich fehreibe nichts für Herrenhäter 
-Und für derileichen Schwärmer nieder — 
Auch nichts für fulche fifse Herren 
Die tkun, als ob fic Mädchen wiren — — 
Nichts Für die, fo Poftillen reifen, 
Unä }:den und feiır Glück benciden n.f. w. 


‘ 


. Folgende jämmmerliche Zeilen ohne Metrum und Cäfur 


verkauft der VE£. für Verfe: 


Schon lange mufs ich um meines Vaters Erbfchaft pro- 
_ ur oo. ceffiren, . 
Und den Precefs durch zween Juriften führen, 
Und wider fallche Vormundfchaftsrechnungen bald ap- 
- pelliren, 
“ - Bald Kunzen und bald Micheln such fchmieren'u.Lw. 


‚Die Kritiker werden S. ı. verblümt, uud $. 13. gera- 


dezu Efıl gefcholten. Es ift unfre Sitte nicht, elenden 
Poeten dergleichen Complimente zurückzugeben ; auch 
könuten wir es bey diefem nicht eiumal mit ug und 
Recht. Deun, wie fehon ein alter, deutfcher Dichter 
treflend bemerkt: ’_ 


Der kann kein Efel feyn, wer keine Ohren hat! — — 


"Nr. 7) Wenn ein Deutfcher in St. Petersburg feine hei- 


Te, deutfche Haut nicht anders gegen die ruilifche Knu- 
te’fichern könnte, als durch ein Bändchen Gedichte : 
fo möchte das Quod potui feci cin pailendes Motto und 
eine hinreichende Entfchuldigung für die Schlechte Be- 
fchaffenheit folcher Augltkinder feyn; weun aber je- 
mand, wiellr. S., blofsen Kitzel der Eitelkeit für Trin- 
ine der anplindung nimmt, und den itolzen Gedanken 


pährt, die ediern, empfindfanen Mienfchen durch feine . 


Geburten zu ergötzen, fo feaen wir-mcht, was ihn vor 
det Geifsel der Kritik fchützen könnte, es müfste denn, 
wie hier ‚ die froftigite Mittelimäfsis;keit feyn, "die nur 
Stoff zum Gähnen, 'nicht'zum Lachen darbietet. Fol- 
gende Zeilen gehören noch zu den beflern der ganzen 
Saunmlung: $. 36. | - 


Immer will ich fröhlich 'feyn, 
Niemals ängftlich klagen, 
Keine Mühe full mich reun 
In den fchwerlien lagen, 
Keine Leiden machen mehr,. 
Meine Seele freudenlcer, 
Goties herrliche Natur 
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. Dialogen etc. 


“Abfichten des Vf, nach Würden fchätzt. 


- 


‚It.ja-fo voll Seegem- .. . . 0. - 
Wahrlch aa sur felber aur 

' Haıs bis jerzt gelegen; , 
Start der, Freude wählt” ich Pein: | 
Wolke gerne kidel feyn u.f. w. u 


Ueber die muficalifchen Compofitionen zu Nr. 8) maafst 
fich Rec. kein Urtheil an: der Witz in» den Verfen aber 
ift fürwahr nicht von der beften Sorte. Amor wird mit 
dem Comwandanten einerFeftung verglichen, und die: 
fe Vergleichung wird in fechs Liederu im Detail vers 
folgt. DerVf. fcheint den Dienft in einem feften Plätze 
beiler zu verftehen, als die Kunft, Verfe zu machen. & 


3., Amor commandirt: 


Pa EL ze 1 


% " « FG er 


Am Morgen zar Teveili’ ertön’ - 
Ein  füfses-Tötenfpid ; | 
Dann foll in Rüftung jeder flehrtt 
Stets fiegen, fey fein Ziel... _ 
Des Jugendgottes Feften (ey _ 
Die Wachparade gleich Ä 
 . Und die Parol’ ftets einerley: . 
Hör’, fieh nicht: ‘oder [chwerg — = 
Es wird beym Nachtigallenkblag ° 
Im Rofeuhaiu campirt, ır 
Den ganzen fchö:en, lieben. Tag; Au 
Bey Mondichein exezeirt u. We ..., 0.0 
Poetifches Verdiehft "haben die politifchen Faben (Nr. 
9.) nicht; die Erfindungen find theils höchft gemein, 
theils höchft abentbeuerlich; auch gehören .die meiften 
Stücke" gar nicht unter die Klaffe der Fabelo, fondern 
find Anckdoten, Züge aus der Gefchichte, Mythologie, 
Mit Einem Wort: lie haben alle Fehler 
aller ahnlichen Verfuche des Vf., dem man fchon vor 
mehr als 30 Jahren bey Erfcheinung feines. Daniels in 
der Löwengrube bündig bewies, dafs er nicht zum Dich- 
ter gehoren fey. Die ewigen, eiuförmigen Klagen über 
die Lafter und Gefahren der Höfe, die Undankbarkeit 
der Grofsen, die Vernachläfigung treuer Diener u. [.. w., 
die man fchon fo oft ganz mit denfelben Wendungen 
und Worten gebört hat, ermüden endlich ‚die Gedald 
des Geduldigiten, und felbft desjenigen , der die guten 
Diefe Rück- 
ficht und alle Achtung für feine fonfligen Verdienifte, 
anı duch unmöglich ein Grund feyn, Stücke folgem 
der Art, (wir wählen eins der kürzeiten und beiten,) 
für eine gute Fabel zu halten: N 


:Der Menfch und der Fuchs. I. 


„Ein Menfch faß iu tiefen Gedanken am Ufer Yies 
„Mecrs, und zühlte die aufchlagenden Wellen. Er irr- 
te lich aber, uud wurde unwillig und gramvoll über 
Peine vergebliche Arbeit. Ein Fuchs, der in der Nach» 
„barfchaft wuhnse,. bemerkte den. Kummer des Mer 
„schen, fchlich hinzu und fagte: was bekümmerft du 
„dich um die, welche vorüber ünd. Achte die vergan- 
„genen nicht mehr; und fange von neuein an zu zäh- 
„len, ehe der Sturm kommt.“ 


x Qq „Weife 


. 





zäh Finign: ahr., 
ren; ander könyen, für. Jyoglinge nad erwashf ulehladn. © 
Cheb erftehen. „Nehen einemg lau: hun eV 
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Bitialen , 
. ans. Eulerhurs: sych 
Wahlfäbigkeit Be 


Sammlung aus den beflen deutfchen Dichtern — worun- 


Dan Are Fiktinrib »Schulzrie. Degea u Ti Kant h 
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= „Weife Lehre des Schlaukopfs !« (Worin 1drı ge wohl, 


BU ER Hr 


„big die Stunden und Tage, die verfloffen find: bent- 
„tze, die kommei, "ee Au Te Richt inehr benutzen” ” 


„kannft.“ ERTı nerat 


Nr 


\ 
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“Kurz, wir "hnbenan dem Ganzen nichts ,-als eine plan- 
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SIrPcH npilatiotrinc inch & Auchhey Nr ır)hat kein fich- 
1a einer  befbindch Mod Sammler geleitet; -in- . 


defs, da er neben manchem mittelmäfsigen Product ei- 
nes Arnbrufter, Ambühl, Wagenjeil, Sinapius, von Güch- 
FOR ‚ine grofse Äuzahl der beiten und fang- 

er unferer vorzüglicheu Dichter diefer Gat- 
| eber-doch riektig-genug- 
. abgedruckt, und io Betracht der ‚Bogenzahl für einen fo 


barlien Li 





äufserft geris ed Preisgibt$ lb verdiant das Büch fchon . 


einige Empfehlung, und kaun wenigftens zur Verlwei- 
und Iumabuhes.: Ichönu- Liedes unter Perfonen‘, 'denen 
Fre He ber Duellet Bicht zu ich find; :beförderlich 
feyür- „a, Eins ganz zwasck Sr Arbeit ik dayeren Nr. 
123. Dafs ei: Menfch;; der fich: zur : ‘Ausfährkng ‚einer 
foldhen ‚Idee: eutfchlefs.oder ferftaid; auch nitht- ein- 
nmk im; Stande. war, har etwäs Kluges abzufehreiben, ift 
Seht berreilich.: Als-Dentmad der Freundfchafs werden 
«B, Quodiibers diefes- Schlags aufgeitellt; le 


a. wein Min. x‘ FR 
"Ein Stand, “der ohne Gefahr iR ae 
Ein guter Ruhm, der wahr A 
/ Bin:Kaplil. das Baar:if,: Ikmins. ne 
Mir Eisen ‚das: fein: eit IR, EIER Ge Pe EP EEE 
1 Ei hi, ker Prifch’uiiß klar‘ Pa re ne 
Bin‘ "wreib; das. güter Haar üß. = farbe un 


Am. Ende it des dante.nichts, als. Spesulation « eines be- 
drähgten Studenten: oder Candidaten, :.dem.es Slückte;. 
Füridie gapie feines Stammbuchs. ei einen » suswilligen Vor“ 
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sch RIPF T- EN! u. . 
BE dem eingegebne Vorfieung keme , günhiee Antwort 


erfoirte, fe auberraichten fie ngch: eine, von- einer  rusfuhrlichen. 
Dodüctpa ibres ‚Rechts begienere ı \V iderkplung | ihres. Gefuchs,. 
; and, diefe Äcıerflucke — die beiden „iemoxl e, der, auf 
ds erffere 'erföltgen Antwert — find ;es, die ER Publlcum Kae 
‚ide icktenfo + vorgelegt‘werden. ‘Die ‚Gründe: auf welche die Geift- 
"Whikeit- fich N forat, -find folgende, daßs ihre Mitglieder Bürger {md 
und; alle: bürgerliche Läften.trägen, dafs das blofse. Bürgerrecht‘ 
di \Vahlfähigkeit begründet, dafe fie daher diefs Recht nicht da- 

dädch verlieren können ,' dafs wirklich kein Geiftlicher gewablt' 
ne ‚ dafs fie die einzigen Bürger feyn würden, die künftig 
Stiinern »bezahlagi;' in. die le nicht felbft- ehirewillige hätten , und 
A nes Ant: ınıt arefen et Pr Gefchäf- 
tep„v verträglich fey., , er Magiftrat in feiner Ant- 
ir ee "Gründe nicht ein Tonderin © erwiedert blofs, dafs. 
aligee‘ FOreänillrunit des Gehasinten - Cölleziums allein die‘ 
Felfferzund let Rechte und’ Pflichttri iderbisher wahlfähigen Mit- 
gisdenizu-Ablicht: habe, mıid dahen. die Trage) ob-eiri ganz neuer 
Srand.in dis, Collegium: aufzunehmen fey ?' als altjoris indapinir 
ledigligh auf weitere Deliberation, ausgeßelle bleiben‘ müfe, »— Der. 
ı MSBEIE, TER. der Suche ii Au Kae Sehrift nicht zu erichen, 
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"Montags, den 26. Hanuar. 1795. 





RECHTSGELAHRTHEIT. 


Leırzıe, b. Gräff: ‚Verfuch einer einleuchtenden. Dar- 
Aellung des Eigenthums und der Eigenthumsrechte 
des Schriftflehlers und Verlegers und ihrer gegenfei- 
tigen Rechte und Verbindlichkeiten. Mit vier Bey-. 
lagen. Nebit einem kritifchen Verzeichniffe aller 
deutfchen. hefondern. Schriften und in periodifchen 
und andern Werken ftehenden Auffätze über das 
Bücherwefen überhaupt, und den Büchernachdruck 
insbefondre. Von Ernft Martin Gräff. 1794. XVI, 
und 381 8.8. (12gr.). 


D; gegenfeitigen Rechte der Schriftfteller und Ver- 
leger find bis zur Erfeheinung des allgemeinen 
reufsifchen Landrechts von keiner Gefetzgebung einer 
Befimm ung gewürdigt worden, obgleich kaum verkanat 
werden kann, wie {ehr Schriftftellerey und Buchhandel 
die Aufmerkfainkeit der Staaten verdienen. Keineswe- 
ges zwar ui. des allmächtigen Einfluffes willen, den 
Vebermuth und Anmafslichkeit von einer, Hafs jeder 
Geiftescultur und ‚Furchtfamkeit von der audern Seite, 
den Schriftftellern und ihren Werken auf Umfturz oder 
Beftehn der Staaten und ihrer Verfafflungen, laut und 
wiederholt zufchreiben— ein Emflufs, der, unbedingt 
behauptet, kaum etwas mehr, als erträumt ift, und we- 
‚en deflen die gefetzgebende Macht fehr ruhig feyn 
lürfte, wenn fie fonit gewifs feyn kann, gegründeter 
Unzufriedenheit der Staatsbürger vorgebaut zu haben; 
— wohl aber um desjenigen Zufammenhangs willen, 
der zwifchen dem Zuftand der Wiffenfchatten und’ Gei- 
ffescultur, - und den Einrichtungen und Anftalten, der 
Staaten in jeder Rückficht ftatt findet, und in fo fern ein 
blübender Buchhandel als Gewerbe betrachtet, für fich 
allein fchonals ein wichtiger Theil des Staatsvermögens 
&elten mufs, und durch feine enge Verbindung mit fo 
mannichfaltigen andern Gefchäften noch wichtiger wird. 
Waruni die Geletzgebung in Aufehung jener recht- ° 
lichen Verhältniffe fo ganz Ichwieg? warum fie fich 
mit Schriftftellern und ihren Producten nie von andern, als 
von folchen Seiten befchäftigte, auf welcheri ihr Beruf, 
etwas zu beltiminen, nicht einınal entfchieden it? Diefe 
Fragen würdet fich vielleicht durch die Abftammung 
unfrer Rechtsgrundfätze aus dem römifchen Gefetzbuch, 
das keinen Gegenftand kannte, der unfrer heutigen 
Schriftftellerey ähnlich 'efen wäre, und durch die 
blinde Verehrung diefes Rechtskörpers, welche die Ge- 
‚fetzgebung für Privatrecht in Unthätigkeit erhielt, wäh- 
rend äufsere Verhältniffe auf Finanz - und Poljzeyrück: 
fichtem: defto lebbafter und dringender hinwielen und‘ 
veranlafsten, dafs Sorgfalt von dieferSeite jenem Theit 
‚4A. L. Z, 1795. Erfler Band. 
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fen gründete den erften Eindruck nur mehr, fatt ihm 
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: Tsq ] HEIT. ‘ moralifchen Gefetzen hielt von ihrein Urhebde zu’tiäh:” 
Lairtro, .b, Gräff:. Verfuch siner einieuchtedden-Dar-. einer "Sache “eine Trennung vo der Perfon und, dei 
Kell g. des Eigentums und der Kigenthwasrechte. Witkungskräis des veräufsernden Eigenthümers 
des. iftfkellers and Verkigers und ihrer gegenfei- fetzt, das igeathurn ‚äp Gedanken von ji 
tigen Rechte etc. etc. sts er ie,.z den "unveräälserlichen Rechten, b 
en “ "atich, "wie wir beyläufig erin i 
(Fortfeizung der im vorigen Stücke sgebruchabe Mies) _ nicht An Elben Übergehen köünen: 


, \ ". Hingegen ’ift die Schrift, ia fo 
W:; unterfcheiden daber ndthwendig zwey QGegen- Sprahzelchen beftelit, unter welc 
fände an jeder Schrift, wenn wir von denEigen-- nen Wahrheiten pereeptibel darge! 
thuwisrechten des Schriftftellers'an ihr reden‘ —"erft-‘; das Manufcript, allerdings eine blof ! 
lich, das Materielle der Schrift, die Gedanken, die Wahr Ihre Vertichtydg ift in. diefer Rücl 
beiten, die Ihr Verfäffer in ihr entwickelt hat; — fe: lich, als ihre Wiederkerktellung w 
danc die Form,: die fie vermitteift der tunvehtlönellen, individuellen’ Manufeript,}' alsdanı 
auf das Papier getragenen Sprachzeichen erhält.” Beide Der Vf. des Mpts kann es umliäder. 
wird man unbedenklich'zu dem Eigenthum des Schrift- : len,’ mit ander verbinden, 'verfel 
flellers rechnen; aber beide mächen’ dennoch fehr'ver- ' verpfänden u. T. w.'' Von feibft le 
fchiedene Gattungen des Eigenthuits aus: = Das Ei-: dieles phylifch' vermöge. Und € 
athuim an den Gedanken gründet fith darauf, ‚daß . fich, däfs’ diefe Veräufseru: ae 
iefe aus dem Geilt‘ des Schrifttellers felbft hervörge-“ gen wäre," ‚wenn man das Mipt.b 
augeh fird, oder toch in demfelben eie &fgne Bil- tet. ‚Beitmmühigen könni 
d Verbfunite eranlie 


ug erhälten haben, di fie öichtn ihtem en das on ke, neh 

doch ihrer‘ geißigen Form nach, 'Frächte‘ jenes Gei- jeher nicht. — naik i l. BER 
es find. dem diefe'Gedanketireihe auf'das Papier‘ ° Alfo’zur Ute Form, inte Gelehprädni, El dei? 
übergetragen wird, erhält fie zwar, ‚aulser ihrer 'wei- feli geitlge Subflanz, „ Rec ufserlich. _Uud Yermöge. 
fentlich geittigen, auch eine aufserwefehtlichkörperliche der erbindufig‘ Beider. Aukch' end Heli one FöNgL? 
Form. Altein fie bleibt zugleich in dem Geift ihres rung, jene erftre auch nur in fo ferne, als die Unver- 
Urhebers üngeindert diefelbe; fie_wird yvoa.ikın. nicht, . ichkei letztern. dahey_.keine Beeinträchtigung 
abgefondert, indem fie auf das Papier kommt: fie wür- leidet. - Es läfst fich daher fchon fraßen: ob überhaupt 
de vielmehr von dem Schriftfteller (unter denfelben äu- das Eigenthum der Kom an einen andern übergetragen 
fsern und innern Verhältniffen) in vollkom:nerigleilhet > werden Köndey! nddibb nicht dadurch die unveräufser- 
Geftalt und Form noch ein-und noch mehreremale her- lichen Rechte, die in Anfehung des Materiellen 
vorgebracht werden können; fie würde ebea fo gut in der Schrift Mate. Fifden;‘' jederzeit" kekt 
andrer Geftält, z. B: in audrer Sprache; ein neues’Da-' milffen 7 Wir tbergeheii über'defe Frage... 

feyn erhalten können, und dennöch würde fie, nach“ wird in.der Folge felzn, dals wir,.Io hy Yielleic‘ 



























































wie vor, als ebeu diefelbe Gedankejneihe in dem Geift; ihre Beantwortung: für. unfse Behaupkui 
ihres.Uchebers bleiben. ' Es ift logar unmöglich, - fie, dürfte; .-doph‘ auch ohne fie zur demnfElber Zteke: 
wenn fie einmal ihr Defeyn-haf, padz zu vertiigem:! ; SRFERT WR. tife' Ühferfichkuhgrinärnehe 
Sie kanri Jahrzehndenlang fchlummern; und ‘doch zu, N% je Vetkigecı ragt IE un elneus Lfoe 
letzt durch die Kraft der Erinnerung oder dutch,eing. „Von diefem-ilt hier, alleı hei, wann es @lkichn 
neue Production wieder erwachen. .. Mit-kinem Wert: mehestenärten ;geben kann; wiereimändrer.j-alsi dar.‘ 
fie if yon dem Wefen gefien, der Je einmal ‚gefufst erg an (02 derer Areteäit ers 
at; auf ewig unzertremnlich. — Wäre es'aber auch. lahkt, "Diefer Wertrayiß folgendei ahead 
phyfifch möglich, dem Geift gewlfe Gedhnken nawi:" *DN X. a ale Ries Ardeiklai Vökgir 
derbringlich und fo, dafs ihre Wiederherftellung ent- um fie drucken, zu laffem, und durch den Buchhandel. . 
fchieden nie wieder flatt finden könne, "zu räuben: To zu verbreiten. . . 
wäre doch diefs moralifch unmöglich. Die Störung _ Schwerlich wird man uns mehrereBeftimmungen, als 
der Geifteskräfte, die diefs vorausfetzte, müfste noth- diefe, nennen können, die dem Verlagscontract wefent- . 
wehdig dem Zweck der Menfchheit ge entgegen wir- lich wären. So ift z. B. das Honorar augenfcheinlich 
ken, und jede Gedankenreihe würde daher auch nach‘ nicht in dem Wefen diefes Vertrags gegründet. Erfah- 
AL Z. 1795. Enfey Band. z : sung 


ALL ÜITARRTTRHZÜITUNG so 


‚eifterif Verleger Tugöbei?'Was dem erftern Fall betrifft, 
"6 Melbetteylich, da trat das’ individGelle Manufeript 
FertufgertichÄR ‚ und“ dabey dem Eigentiem en. der 
"Materie "wicht zur mahe getrerem werden darf, die Ver- 
‚Härkerei Feines jeden andern Individuums von gleicher 


feit un fh’; uiid in fo ferne man'nur auf das 
"Eigentiiam 'ies Schrifftetters Icht, "Frey 'und erlaubt. 
‚Arten GdierdNtdere ch? YOBATA ira, wierdiitig; euch 


haf uch’ weichloffenen, Vertrag Rückficht nunmt. Denn 

ehrifeteller katın ats ein mohtlifches Wefen, das 
R s bicht zugleich wollzs-und nicht wollen kauin, kei- 
nesweges fe, dafs elt Verleger feine Schiffe dra- 
“te iind verbreite, ud Zugleich etwas wollten nbd than, 
Was'diefem Pırdzweck geradezu entgegenärbeitet, wie 
’gleWebertaffüng eier Schrift an einen erdern ie glei- 
‘cher Ahlicht feyg würde: 'Aos diefem Grund, und weil 
er datch eigene Handlung‘den Vertrag von Seiten des 
Verlegers unerfüllbar machen; diefen Schtiden verurfu: 
"chei, and’ deu erlaubten Vortheil entziehen würde, i% 
‚die‘Ue Pflung an jeden Briten ugerlaabt. — InAu- 
fehung des'Nacl 





des Nachdrucks it oben bey den Behauptungen 
der Schrift felbft; die die pegenwärtigeu Betrachtungen 
veraälafst,' fchon efibnert'wordeir, dafs däher kein Ein- 
Wahd genommet werden Känn,' welt er such un des 
dem Schiiftftelier hleibenden Eigenthams willen, eben 
fo ünerhaubt ift, älg'wen er-den Verleker allein’krüinkte. 
59'mdehte denn die Nothwendigkeit;der Verbin- 
‘dung’ des Figenthums efnerSchrift-mit ihfem Verlust 
:Fecht'wößl fchwerlich erweislich feyn.. Das äufserite, 
"Was Verleger in Rücklicht der mögHiehft volkömmenen 
»Erreichdüg "des Zwecks des. V. asveittüks, ibres Zu 
‘eßlrchteinden: Verfufts und: des iineh rechtlich gebüb- 
Yeildeh erläubtäh VWörchfils, "verläugeti können, wird 
Ihtlen’eben fo vollkbminen geleiftet, wenn der Schrift- 
Reller fi Eigehthum, fo Tauge jene Verhältniffe diefs 
fodern, ruhen last.” "Wie lange diefh fey; zeigen die 
Ietztern felbit -"auch' werden wir'bald'diele Frage noch 
Tnsbefötrdr& erörtert. = — Ja; da’nlles, was etwaVed 
leger über Beeinträchfifung der ihn erloffenen Ver _ 
eiting eier Schrift, mitteilt Forkdäter des Ichrittitel 
Iktifchen Eigenthurns suführeit körheil, nicht auf Vet 
tiäderang der Witklichen‘ Verbreiting einer Schrift, 
öder des Zwecks, der dem Verlagscontract:zum Grunde 
Begt, Tonderm nur auf Ihren Privatyorthieit zurückz# 
führen ift, f6 folgt zuletzt nichts weiter, als, der Ve- 
Meter würde khug handeln, ’ wenn’er fich :das Er 
tun’ der zum Verlag erhältelien' Schrift. mie 0) 
eh hiehie! 
"Allein 'Votfchrift der’ Klugheit‘ iR" noch-'nicht. ah 
@nd (durch Tietr fetbft auch’Rechtens: fie muls vielmehr 
Yon. Achte Gefetz dazu fauctionirt, oder ron einem 
'Fheil dem’ andern zut Verbindlichkeit gemacht, "oder 
eitl'entfchiedenes’Herkammen , das jne Debereinkunk 
tähtlig als wirklich vorhanden vorqusfetzt, ‚uud ver 
möge: deffen' fie rechtlich vermüthet werden nmufs, 
‚erweisfich: werde: "Das letztre ift' nu auch Eines 
der«Hauptatgimmeitte, welche: die Verleger für- fich 
breücien. "Sie ‚behanpten, 'fede in Verlag gegebene 
Sährif’fey von jeier:als: Eigeathium des Verlegers im 
die Ucherlaffung des letzteru jederzeit als füllfchweigen- 
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‚de Belingung des ‚Verlagseo 
’Eine jede Sache aber, folgli 
Sl, die spehtlich vermutket- 
Berkonnmen feine voran dafs di 
hegränden gefucht, wird; 
dern, Theil gützlich 
Tawecks willen. wi 
Hafs es möglich fey-, 
‚dalgdas Eigenthum 
wendig‘ fey ,..mm.:de es Ve. x 
erreichen: wir. fanden ferner, was. die, zweyte 
mung ben " “ en 
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er wad & Qur in Ag 
ung des Indurch d 
:erlire.uichi Kane w 
eiden Rüc Ve Berk 


‚men; widerrechtlich und ungültig... 0.4 u, 
Diefe Betrachtungen .ınag man noch fo weit verkst-- 
i he.aufehn, ‚von 


Icher Seife 


gen, man, die R..) 
En weil und und all 


‚man will, und die Rechte des, V.erlege: 
Sich.in.diefer. Rückficht fol D 
ü doch nie, das 


legern, behauptete. ‚unbefchräuk gi 
rein Verlag übergebenen Schrift, ..Nux, 
genthumms, das ‚der Schriftiteller ‚bei 
keu,. und’ diefe, Rule findet ihrg bu 
teils in dem. Zweck des Vi " ° 
‚dex Verbreityng der Schrift, 

die der Verlager,zu fodern; 

Rer» Seite kann die Verbin, 

das 9n dex.fchrift ihm, .blej 
benutzep,.nur fo, lange daı 
kaun, die. Schrift in der 
Verleger übergubr verbreit 























ichtung d 
Kesproduct und. deffen Wirk 
kommen, kann er diefen Z 
bald er wefeutliche Unvollk 
gewahr wird, ‚und fie wegi 
beit zu, verbellern fick; un, £ 
vermöge.derfelben moralifeh 
bzeitet werde; ı ie. urfprüngliche 4 
liche nud ftärkre_Pflicht die Pc en 
aych.die Verbindlichkeit, .die .den Schyift 5 an den 
Vestrag: Küpfin volligirieg, ‚Luder zweysen Bückfic 
die den Vortheil des Verlegets beinifit, hüst.j e.V} 
‚bindlichkeit auf,. Irbald der, Verlagen iv heran 
erletzt. und foviel Gewinn für lich ieh as.er.enlanbier 
Weife nach Verbaaißs der ng) 
‚verlangen berechsigs. feyn konnte... 


moralifchen'V. ir 
























«in. in welchen. sleller fein. Kige 2) 
der benutzen dark, ohne,dajs der. Bu all. zug] In 
vorhanden, ware:. fo wigl Sphriisieller Igin, Ver 
leger eine Eutfchädigung für den vepuriachten cha 
Sowohl, als. den. entzogenen i chuldig.;; Daun 
der.erftre kanu.nicht wpllen ,..dal rc ae open 
Alandjuögen ein.audres vernünitiges \Weley henigtsuehe 
ara a a Ber ä BF TI 
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“1B3 aL,Z. JANUAR, 27% “u 
Rind; und. je mehr ihn Unterricht, Verbreitung nätz! ihm vointplich wird, die weitse Verbrei des erkcqe 
‘ licher a a oder Unterhaltung am Herzen BE Bu Bra Zu wollen, und den free ferner za 


u SERVER Verleger di 

YES Euch Di efader vor Sc Sauer u weiten eikung zu ar He .n 
Selbft, nieht im mindefen in Collifon, in foferu man dieser 1 ganz vernichent, mithin we - 
auf das, wer derteneh WEIcHEICH IR, BeNE? SWORETE Farmer ein -V. r Vernderuug der . 

man zufällige auch auf Sei 
Bes dom Intereffe des Verlegers al in Aug de dee a ch auf Seiten 
Bahn rdie-Reisheionng-zinss-relibemmmern-debeis..Anmgeime iin Sohuld.nicht mehr in..dex ‚Bomme; 
r an fich die Verbreitung der unvollkommnern en Masfse leiften kann, -aoch kläreg. Pe ge 


“ gicht gut 
- Beoderar te, Sunderz such fo eb Pükchr’den Schrift: demn dasjenige:chn, was wit aba on “ 
a Fi ud unterdrücken, um erlatz, den der - letztse fodern kann, has haben 
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su Schrij efiRellers und Yalgeı und ihrer gegenfer Seren Allegsten, de Si in 
- ron Bechia ei. St. 
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anan ferner eben L u. II. in d 

(Bufahtafs der im sorigen Ssüche dei. Benin), Beeren, pen Buch - und Verlagshandken 

£ zagen beaatworteten, die theils 

Serie uufre Betrachtungen ; Be wi dich era anne Seisgk zwifchen Be 

neiWirsict Bunfchdiddun dei 












wesäsßlehten Fra-“ Bushhandken An. Schwesi 
fich aumaafsend:wan uf Um Soiten,- welche der V£: g- en AV äh, 


- " für ae ae Appchenden 

. Yerfache ‚A ee a ganz Eee h 
Ak rg Fügen sr 
nelleiche aber hen r 
terofhrt feya 


den ee zu veranlällen, als die Y 
Verhittniäyee äder weichitund oa-üiuıfar außelley- 








Kouate, Air weladktuger— .o Beltz chden. geendigt" e 
waren, ren et re 
genen. ii ar: 
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Ya? ist sider Co Fo 


e Sr [ae ee auf 

- Rellt, wit ‚ehg) ar Ran ee Mn 
Degen iqei unkten von. 

, a 
. naeh Sb 
Kulser den. Ss r 
a. En eenne 

Reche kein : e Gen zb let der her ‚nicht ae Gründe; die Yich wirkheh Vor 


der V£. auch fremde... ‚fit eleher 1 
BE Re ERBE 
usa unter Hate Höher‘ jehötige:B Wise. Unsheil-nich IR nl 
37 


nich Iran 
in andern“ jcllern, r BI 

ee erg: ET nat nr 
fügt, die feined BeBäuptimgei mebe Gewicht:geben (oh defeheh mad: ad Denken De ah 


keu, aber, da es Ritr'tr auf: wichtige und confejueut“ Beet ansipt ; und dene Di 
te Folgeruuges üns’der Natär der-Sache,.und auf kei: araofhien bereighng bene gn nn ie 
ne Autorität, fie hieffe wie de wolle „aulogmeu due: ar ae on Soadete, ‚weis eh rang fch, 
ve a fe Gegeaßande und A äceiue, Dh ee ht Aral Waele 
Vf. die Natur feines . areas er Auf- 
gan, die derielbe eufodert, fo ganz verkennen ? 5 weh oder Auf 

Meyaunge: ungen andrer Schriftfteller wür- welchen. Gelich ktep ? ra Dh ans 

den een en haben, „zo De gedient inan, Far wein de Tec er 
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erglei-. isgese oder kürzete Kritik be ;eus 
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, Radlich ‚fchlieft; der Yf. Feine Arbell mibeitigätt” «dorter, Jir dürften; -ohnbeirüglich, ale Fiertelf 

iofat . ud — 
Gedagssn Mer den. Püßteranskdruck, worier ‘die. happta...8, I& :,„,Werin Lord B, Zu ie kommerrwille uns mit 
Mchlichften Gründe feier VeriKeidiger zu widerlegati,- mir Chakolade zu ‚trinken, -fo ift er Patvon -- (& padro- 

fuchr Diefen rimpfodifchen Betrachtungen ‚widmen ne) au. Rue Zu B 
wir jedoch keinen Auszu& ;"deni er Würde Kun € B ! Ih es erlaubt, her 
Pr 'es erlaubt, her- 









fern nur zeigen, dafs ffe hier nichtö' finden Was ihnen‘ 
nen 1„ıoder: die. Sache von:ing: 
als bisher.gefchellen ift,: esöttect:. kanın <. 
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« gJ"Görriköen!  Ipiertiehr "Di 
Schaufpiet-id; Aitıp Autbügen‘, 
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let, in diefgm. k] 








fıny s einer , Stücke efülge 

i a ua ges Bengrkungen über 
ag.der Preffy, etwag Hıunor . 

ie] edle überralchend gut aı 
und jiberbpupt einen gewilfen., 
sin der, den VE vorzüglich 
ein keine Epur yon ei-. 
rois; 
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a 65 il 
m man en.bey | Stücken 
ja.dals er vielleicht ndch hie 
:t ‚Herrfchaft Iprechcn. hören, 
eich „, ünd Roh o 1 che \ 
hört ibrs?.— Lux. : fol, 
„Befehle zi vollziehen (ab 4 
erü.wanderuyden"Pruppen dic 
a kp „5a Nereinkommen und Lin- 
ausgelin tiefe Bckliüge, Fa BeuaR 
Din 2):ift nach Goldonis: Vedova Joastrn gearbeitet,‘ 
Einewwngleich beffere,;: nnch fü der Hüudfchrift beind-- 
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’P \ fchen uud gedrimgter feyn ; die Charakters konnten und. 








Peter. 
etzukummen ? "(amtivortet ich 
felbt) Nur herein! — Unter- 
thäniger Diener! F. v. Lilien- 
thal. Rin deoll;ptes Ormpli- 
„ment t :: Mar. Jch- 1age Ihnen, 
es it ein erznärrffcherherl 
£ w. 


SE EEE on SR 
"  Nr.3), empfiehlt fich Ichon durch die edle, men-, ., 
fchenfreundliche Abjicht, in: der es gefchrieben worden, 
noch quigleich mehr aber dyrch wahren, innern Werth. 
It das. Stick,. wie Hr. B. in der Vorrede verlichert, 
wirklich fein erfter Verfuch, fo beweili.es ein ganz. vör- 
zügliches Talent, und wir halten cs für Pflicht, den Vf, 
aufzufoderu, fich fait ganz..der' v 1 deutfcheu. 
Bühne anzunehmen, und ihr fein glü es Genie zu, 
widigen. Bey allen Blöfsen, die die Kritik, mit unter. 
ohne grofse Mühe, 'entdeckt,. zeigt doch die. Anlage, 
die Charaktere, der Diälog, kutz,. das Ganze,vom Au- 
fang bis zu Ende, den Nonn von Geift, und den Beruf 
zam «iramstifchen Dichter. -Froylich it die Handlung, 
des Stücks nicht ohne Unwahrfcheinlichkeiten; „mehr als 
Eine Perfön,z. Br.der.vernbfchiedete Liebhaber Ama- 
Miens, der Mägißer.ctc. kdunten ganz hinwegbleibep; 
uänches konnte beffex motiviert, der Dialog etwas rar 








“ra. Bel famplinente. Mar. Se 
velo dico, & graziosi s 












mufsten, mehr. Individpalität und Nationalphyliogumuie 


ke haben. allein. 'dnfür‘hat das Stück auch eine Menge... 
tifcher „Schönheiten, die neben diefen Fehlern gleichwohl ihrg . 


-wölle Wirkuug tun,  Sulenche und.e.. Dosvern haben 
‚£eylich beide 'ktum Eisen’ Zug von dom allgemeinen 
‚Charakter. ihrer Nationen : falt allein der Name, macht 
jenen. zum Frauzofen, diefen zum Hollinder: -- allein 
beides find-ein padr.herrliche, . moralifch undl-älcherifch . 








Tchöne fbarakterk, in deren Gefelffchaft..man lich un- ..- . 


geanein wohl befindet. Nor verkehrte-Begrülfe, Nach- .. 
abanung-der :Nater und Zweck der :dramstilchen Poe- . . 
‘fie vexwerfen alle dergleichen ‚verfsbünerte, dem Ileal 
dich nükerude Ultiraktere. - Genüg, went fie nicht wi-, 
derfprechend, nicht kalt, wad frotlig Bud, und diefen- 
Nerwmurf kon man.den hier genannten gewils nicht 








liche, ‚Wertleutfahung diefes. Stücks voon.Gotter i\che- "inachen,.. Eine “Menge sinzelne Zäge und Bemerkun- , 
dem auf einigen Bühnen ‚gegeheis werden; ıhat über. lei’ gen lieiernBeweife von dem gtücklichlieg Beobachtungs- - 
fehr gefallen wollen;!:: ‚In der:Behaudiung users Un« Beift: ‘das, meilt' fehr überdachte Theaterfpielvertüth 
genannten wirtles zuwenaflig tricht.inelin Glüickmächen; :wim feines, richtiges Gefühl uud gute Einlicht .ia.tas _, 
Seine: Varänslerengen: fitd «siehts- weniger, ‚als Verdeilo- theatfahfch wirkfame —- kurc, Kec. wenigfiens fond 
Funggn. «Aus. iss’ Donna, Rofntra, der Tochter eines :in rliefem, feinem Werthe nach bey weitem nicht ge- 
Docters, iteine Frau was, siberdiufs mbch Zine Peithe Das. nug bekannten Stück, mehr Nahrunglür Geift und Her, 
me und Auf slisfe:Weife-ihr Betragen gegen die vier! Ineht Botriedigung der wefentlichea Foderung; dieer 
Liebhaber, defte .unwahrfeheinlicher geworden.x: ‘Aus. »an ein dirumatifches Work macht, als in-irgeud einem, - 
„ dein. Jherlakia, iR. ein„Aeten geworden; allein wer. die ‚dus felbit: unire bafforn Dichter. in den letzten zwey 
bunts JJacka.ausafabt „ider amaß-adch.den -Tün ablıren, >:öder dtey Jahren, peliefert:häben, . Dais es gleichwol 
der us sieleg, Eraybt ‚veralelren wird... ‘Der Dielot it noch wenig auf die deutfehen Bühnen gekommen ‘ik, 
fußerhdeif und..die Usberfetrung nuls-durch Iklavi- mit flın übrigeus wenig Wunder. -Es-Aind darin kei- 
. Jche "Fraue fürden, dar das Italiänifeken enkuudig-ifl, - de moralifchen.Laricaturen, keine ‚platten Spaasniacher, _ 
‚bisweilsy ganz unverßäudlich werden. Der Vf. fchreibt /keine triviolen Declemationen, keine gelalluen Weiber 
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und Miidchen!; ah "edlen, iebtinientale Schurken Die Verfl- dee Hr Won” ab use oh \ 
kurz, "wenig'oder-nichts ven: ‚dem „i worih ‚der grofse: Proban:gibty' ind: ori Be fr: Zu Ende tie Mbrch- " 
Haufe-unferer- Schauffieler einzig:wöch exrellirt,..und \ıberichtes: BatanV nun 
was der pröfse Haufe des Publicums, neben demewii -» p, 
gen, gedankentofen Klinzlang der Operetten, etwa zur, we der 
Abw echfeluug, woch fehl und hören mäp, * 




















b Aa bob an 
Haft Aula erisar it ae Äinge nan van 
"Wir ‚bitten: Ehau]V;, nichts mehr havads, IN Dre) 
den Stand eines Schriftieibessudurgh‘ Be) ee 
‚ ‚aicht herab zu fetzen. - , 






















endete a ir und u Sl fake 
drich Wächtier. 3794. 3525. 8. are R Pe) 
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Schon feinen Vorbericht für beurthei-" 
fer fo'atı, Aufl’ han ein "7 BR ji 
en! Nach" eine weht“ Scuyagrii Alan; A, pslage ‚d 
7 Unieerfönten a Hand © e interh tungen eines Landjchullei a 
H it (nmaßigen) Herrn (Haupee ' i Kindern. auf. Spatziergängen und, in der St über , 
1) Gwarcın Yliele 2 er *eingeklmmmnert Kudj; '«  Merkwärdigd Hürkr ul Spraihen art der Ni 
ir nicht;) vos Carinwsz dem üttern zu Treuen. nd Bm’ gempineh\ Erbin‘ Bin Buch Für Adtterd, 
red Lecheew feier jängern Kinder. Kinder wadı Serulekee, utgr- den Bürgern und . 
ind nitfıt für jeden Menjehen- 5 Löudlauten. "D } be (er Anfnerh/ankaie zur 
Ned eines „Seröifenhegtin gu" « Beförderung des elbitden] ns, und zur- Veryrej- 
In. x tung’nützlicher und angenelimer Kenntnis, 
Böndcheh! 1794. 150 8 Mer) 
ö Kirder RKYHH 3 Imzen:Woprede, Werden Yı'Arby' 
geitzigem und y fü [0% gicher Siolz!) Sünglim befondern f, EL, Schullelirer” 
.genicht feleen eizue, fehr tinivieiee unbaft r> Azuts «ran voh 
liche Grill: durch Friihe Schrift Hrey bekahnl zu werden: ühl'B: 
urd zu wätzen? (Wenu wart enfcht; ds. dieles-einer "Sehen Schulindil 
thörichte Gille-fey, warum Hifst man denn: doch immen «begleitende: 
fortdrucken 9) Die’ zhftnmman verbunden mit ing che Der VE" winfd 
zu [often Notar, vnnihle vorzaghieh die Unfcon winer an aiderh. 
bald erfölgenden Hypochöndiie aus. "Aut dielo. Arc Fam“ Aalie „den 
er fort,..die Gefchichte einer Uypochöndrie.zur: erzahrır miöchtön, "ü 
len, ‘und-wie er während derielben Reifcbmeniuugen. Leben vorkpuin 
gefchriebew, ein-Freund abet iftın gerathen babez' dies : Hinen "zu zei 
Jes übrigens gut (P) ahgefangene Stück rbele bey IA vAduken 
cr, er Jich dans] Jogleich nach eur anders - nützliche; 
keichten dach meh anrgensienen Fedevarbwis. wngr felilte.es 
hen und diefe Rumenz gefehrieben habe,  Boym©erikön’ lehrer ni. 
Bertraut-Kegt nichts wahres. zum Grunde, werigfens:-elfhe Ai 
a And darin Pevppnen und \helfıchen die Llnfsen teöhrten: go A 
x (eigentlich Milsgeburten) feiner: 
Junger Denfch, den eine. Tante reilenläist; and ein Mn. Andve "und Bechfl: in für mäuche 
Prinz zum "Kommerfeers stär ernennt, dapını i hr konmeacır markten; auch'ei; Ste > 
Siädrelien, wird hierin ein Gefellichaftsthem.eı Arer, und die Erzicher gebildetir Volisiälfer Weile ©: 
verlicbr fich in eines der witfpielenden Frawnrziunmer;” wären; mnliches.Jdaber enthietten; .h asmur für inf 
gibt einem Bull, woräuf:er Tebik: nicht, eticixitir-Ton«! ge Gulsbrio gahörte.-!-.. Biete; Jsücke:foll ımıh Hureh :: 
dern indeflen — "im: Mo:selfehoin Kpatzieten: fahrggr:be- . (gogemtärige Schuiit: auspetüet rerdem!.:Da audh.in u: 
- trägt frch-üäberhäupt ats cin wahrer /Narty.' wird aber : den Gothadjciun Löudfchulch: und 'miehsern enliern, cwiek 
yon den übrigen fehr bewinidert; "willendlich bey: einer‘. (che vetlshiedenes von: deren Merbefferung angelummen.:" 
Feuersbrunit löfchen ,, macht es untrefchickt;. füllt vo iben,. die; Lsheart eingeführt it," dafs ider!; Lehfer, wa . 
einem+dyey. Stockwerk: hohen: Haufe 'lirab und. niirbo scl:der:aken bibilbücker zuerfetäcn, und Fe 
Die Ausführung ifttder Erfinloug wirdig.:. Win ver- Kunde mit:den jeslempeligen Ereigulflen der Wele wud 
fichern, dafs "wir felten etwas ‚gar 10: fhtechten gulvfen : beifondets der-Nacor-bekadatzm inehum; wäglich ein 
habeır, - -Nur eiu Pagr Probn. von des Amturs Sr rach- Mörtd: am:die: Tutel, fchreibt,:.weelode:: die’Garchithire ch 
kenutoi#en.:.. Yon. eistöh dewifikeis Priiz (Prinzen) & :brler Eirenfchaften neiher badle:än: sieh, einkieken Hals; ! 
-43. und 8.75. Den: fh’ fu jeher verfiltegert.ste.beuden ı dawer,: Digg, uPflugp); oder: Baum," WAunzet, Arte; 
Henn. 8.39.: Die Beywoh ing des heutigen Babes (ar.rwelhe sdeh <kleinu Kindero zus: Uebubgrim Buchhut  " * 
meyat, ‚din ‚rfcheinung auf af demifelben) 536 und 8.7 40. wie allen: ‚zub‘ Vebung ihrer ‚Yiinen, "ihre 
sr Rind Mk, . 
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auf einen Spatziergange Ius freye- Felt, Abends bey. 
ingydes Valimotde, Her michi: zumal da eben eine 
infferuung-deffelban eintzitt‘, nebft.den andern ‚Sker- 
Ben zum, Gegenfland des Gefprächs gewählt if, Den 


Vater eines Schylkindes, der folches nicht wit fpatzie- 
ren "gehen laifen wollte, aus Vorurtheilen, die ihm aber 
-fehr genommen werden, dals der Vater 
{felbft ein öfterer Begleiter auf diefey 'Spatzigrgängen: 
wird. — iA Interalle fehlt es‘ dlfo' diefer Schrift licht, 
nur könnten die Gefpräche etwas weniger weitfchweifg 
foys:,: Welches "wir: aber: nickt- welter useiren und. mit 
Boy sgtelenbelagen wolten,' dader Yi.feltsit diefeu Fehler. 
\örkentit,- gegen das Eude ihn auch "fchon werklich 
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Briftow’s -Interefitreim wber wuch 5 ‚der Marattem, 


‚Schickfete" 
.fchichtfchreiber und Geographen; da fie mit dem und fetzte fich in Befitz der Landfchaft Hydona u. £. 


letzten in Oflindien geführten, lichen‘, Kriege, inep Zurückkunft wurden einigel, worsuter 
"den auf dem Titel ne Forkes) ie ‘einem 25) Nr Zur bey eineın Bataillon. Coorikies auge- 











der Adıniyst Sufffeit ao Hyder übergeben hatte, Hetrachdngr wetRefich zu" ehrbrh'Berfan" vbrr Oel piotlemiten 
“tete er als’ an Bigenfnadls NtöRär Surfseih >. län. N a k BIEIPIEE NER Eh Noc 
dern verantwortlich feyn müfste,” ußld‘ er "Wollte fich die Vermählun: es Sohud mit der Ko- 
nicht dazu veritehen, fie mit Krie; 3 Digi nnanore, follte durch 25000 Hochzeiten, 
cheu Fufs zu fetzen. Tippoo beftieg 1782 ruhig den die er auf feine Koften ausrichten wollte. und däher 
Thron feines Vaters. Der von ihm angeftellte neue bis zu jener Vermähl aufzufchieben befahl, gefeyert 
Killadar war fehr graufın. Als Seine Truppen Dede: werden. DieHindus Wrfolgte er wegen ihrer Religion; 

A. L. Z. 1795. Erfer Baod Bb . . 100008 
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100000 mulsten an dem Tapes; dä jemerbefobl grgebeti .. ... An: der, hechtheit:der Erzihlug: fcheist nicht .zu 
war, die mohammedarifche Religion anuighwep, viele Zweifeln. zu feyıl, wenn es gleich wahrfcheinlich if, 

von ihren Tempele oder Pagaden wurden. hicdergerif-, lol; der. beyr Kufnsichnung. derfeliien fich einenifrem- 

fen ü.d. m. Nach der erung vonTravancofe hielt den. Feder .bediem har, Den von der Geburt, der 
er einen prächtigen Eiuiztif ine Wanptltädt, der mit -Easiehungv dem/ßtamdeı fangen Aufenthalte in Indien, 

Befchimpfung der Gefangegew Begleiter wat.” 'Dfe Art, yadıdan widrigen:Bobickfälen: des Vf, läßst fich nicht 

die er bey der zweyt&ä’Ausrültung "feirref' Atfliee be- erwerten, dafe er fell Seine: Begebenheiten fo gut er-. 
folgte, zeigte, dafs er kein AisfsesZütrahen"th ihre zäklt;he Bot. a: u 
Treue und Ergchärlet Herden in fear "Ein Corps, u nern: on Ä " 
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Manlert ad änen beitang; und eines grsrht BE RBERPLEUER :VERNISCHTE SCHRIFTEN, : : 
zanf/Angührer. hatte, wurde, aus.dem.Lager, geinhickt: | 2 
‚Tippeo it, von Natugmigrejigh aloe, | 
Le a ah ‚ÜeneR eh adp, ei 1. Gedichte, ‚Philofopkeme,. Erzählsingen, : Phangafıcem: 
'nan Roglınadna nicht suvertrmyet, Nahen der Oberlie, ... und Leunen.  Zweiter-Band. 1794: 2703... .-- 
Piegst 1790 ihm, eine sächtigs;Schlappe Bey, ich, ber. 1- Wer Hn.B., den Schriftfteller uud feine @eilteswerke: 


. Telefs en licb an demuuglücklichen Kieinngesren zu rä-. kenns it ihım-das Zeupniks.fchuklig, dafs er nach- sähe. 


chen, und in die Forts quf.- dee [Kigehn;zu.Ichicken, wö. mehr und! unsruißgdiicher-itteht, als Asinerb.efer zu. über- 
Die nach Gewohnheit eine Zeitlang gequält und endlich nfchen-.end ia Eritäunten zu fetzemi\.Srels sührt er fie iu 
umkebrächt werdeui folkten:: Der Vi wurde nach Ou- eine neue Welt, aus. welcher. zwar mitht alttärliche. 
‚tradvugg, ‚einem holıed ud "Rcrie. Feilen‘, beynate Getinuken.und Einpfinduuzen , Aher ‚doch der.gewöhn-. 
o Meilen nordöftlieh: von der SauptiiscdtErfchickt, " liche Gang derielbir und.der Wemduhgen'und Ausdi#-: 
ct Befehl Tippoos, ‚der 'idissımdeseinen:Mitgefange- cke. verbannt. ik: heber-lälst es einen Gedanken: ner: 
neu vorgeleflcırWwusde,; wärs; dlaße feaufsiorgtültiglie halb. wahr „eine Eınpkudaug:nenetürlich. aud' erzwüs- - 
bewächt, in Feffeln gelegt, und.keineNahbrusgsinittel gem,. einem Ausdrsick ‚usverfkänillich ‚oder - Schtelenkl 
Ahnen Bereiche etden follten. Die Kennexies, die Ein-., feyn„: weun.dhae uurNenbeit.bleibt. ‚60:erraug er- ich 
Re 5 Imbdes;; 'eina Aalernäd frtedferi eNa! Bayfall.-und: Lefat! werum-Sollte er wicht»auf diefem 
ibn 7 "ee" Pipp6ö Teinen Mohtriweelifmes hit Guwalt: Weg. forfchrelteh %.— Zwar. eiwe: kark und. ftets ge 
Ri, WAR; erbanmitefich''depiGefahferiel,, and!” fpannteiFeder. vorlert zunlstzt. ihre Kraft: ‚vo man fehon 


®. 


u ’aefang Wi ehem. ® ‘Mit dert. re der Frküng:! weiß, dafs-ejnem; überelletwes. überrnfcherkles, etwas: 
urfd‘ dcS urfflie eitdea Eandkswerde' act Ve. vekamak- unszwartetss- batgepmet , .'da..erfiaunt' aan ‚nechwerndir - 
ein Ife@ärbr£hrauchte Rline- it Pre! Ikamer werigeh. -ı Deck dagegen ift mittlerweile auch‘ 
garalirdäldriheiirsl IYSo Fasen würde de" den Alltigliche :wieder meu worden;: und ‚werfohofft - 
MER? ni Fabeh' "und Euschgärörhehr‘ Der vr ddwx eßeu die Wirkung: die das Ungewöhnlichd her- 
fithhre? THE Mt afın eden"iurch “ds Loch ud über 2-1 verbenehper a... mi. 
WE ic ish €fuuter, "Afle;'u alich 1a Evi läi'‘ _ 1: Diefe Istatäs pfyckolsgilcke: Erfahrung har'Hr. B. 
de” FIRE Wein eier Stunde Aufserhalb -" jetztunellterhaft hoautes. Von .oinew Schriftltclier, wie: 
en Wachen der. Fefumg: a einem Walde wurde‘ er er, deflen Werke, klein und grofs, inuiges Bewufst- 
Yon feinen Gefährten getrenet, von denen er nie etwas JSeynilises und-feines eisugu Werchs fo unverkennkar 


wieder hörte. Vielestit verlielsey en vorletzlich, erfüllt, der fo-ganz in den Sphären’ ferner Welten wan- 
weil fie ihm zu Schr ch’Nietten‘, “tie Beichwürlichkei- delt und auch ckisbloß$ Irrdifche mit lich dahin zieht, 


ten der Reife ätfeffrägeni. "Br ieltte’Aun och 14 Ta- ‚hat das Publicum längft nicht mehr erwartet, dafs er 
ge allein in einem dhın:pane nuhekönaten Lankteher- vauı des; Urebeilen. gewöhnlicher, Erdenbüsger ‚Notiz 
umvwnndern; ünd’war iu-befländirer'Gefähr den rech- nuhmen,.ja, dafs er.lich durch fie fo eutilantnt Sehen 


ten Weg zu verfehlen, '‘odef.voh den wilden Tiiieten käune,-um fich bis zu einein wüthendeu Angızff herab- ' 


zerrilfen, oder von Tippsos Leuten, detien er:bege zulaiken und diefen ıit.dan alltäglichen Waffen, die 


nefe, exkankt ızu werde. odet.ver Hunger: und Er- nur blinde Lberae arzreifen laleıs kaun,. zu führen, Man. 
mattuug umzukoismaen;: Ersinelt.5 Tage ohne Bpeife lieft, daher gauz unezwartet in. der Vorzede:, von.plaiten .. 
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und 4 ohne Wefkir.ans... DieAllnpfan,: die,es.in emen Verspgliunnfungan Toscher Menfchen, die den Namen ei, . 


Kennegfahm. Dorfe-erhielt „.. und Beeren,i die,ets:auf nesRecenfenten läugft zu ins fahr zweydentigen Names, - 
dcın Felde antzaf,. waren. [eine Nahrung. ., Die.Kennt- gemacht heben: wie,unzern.ir. B. daran gehe, Notiz: da- 
nifs det Landesfprachcu fetzte ihn in den Stand, fich fü von ru uehmen; dafs die Hände, die mit lin. B. Gaben, ja 
eines Jndies auszugeben. ;, Extdlich latte: ex däs Gläck, - einigen beliebten Zeitungen ein fchundbares Spiel trei- 
in Xleg Nübe von.ksopaul: wen.eisein Detafchement Ma: "ben, vie derfelbe zur. Stewer der Wuhrkeit Jagen: ınufs, 


- satgen aufgefingeh „und! anindie-Engläsder überlieferte”: fehr fchonwizig find! dafs ınan m der N..N. Zeitung 


zu werden;:cdie ihn: sich :bort, William 'badrbtent, für. (es veriteht dich, lit.:D. las das Blatt nicht felbft ; eim 
diessusgefendaänen. Leiden erquickten; . ug ibm die: "Maenrweoa.Iplent and .beflrer Gofnmuug fchrieb, es. Ihm) 
rückdändige. Lehrimung. von’ 9. Jahren. 9 .Monatuh ‘und: :idie Mifcellaneen zwehs.tölpifch behandelt habe; - dafs 


22 ‚Ingen Ju zlieugs.ia: siew ‚mafa > ızugebracht, :jedsch Tülpeleyen, ibrer Natur such, anf, den. Sünder 
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\ MATHEMATIK. ar 
Alrensurg,. in.der ‚Richter. Buchh. » Lekrbuch der 
: "Hydraulik wit beftündiger Rückficht auf;die Eriah- 
‚rung. Von Kar} Chrifian Langsdorf, Kün, Breußs. 
Rath. .1794..4 Aufser..ııp 5. Varrede uud Iubalts- 
anzeige nebft. Verheflerungen, 635 5.. und 51. Ku- 
pfertafeln. (g Rthe.). . m .. cu,eo 


Ne V£f. diefes trefflichen Lehrhuchs fängt miteiner all- 
gemeinen Betrachtung der. Bewegung des Waflers 
an. Hier. ftellt er zuerft 10 Erfcheinungen. auf, die fich 
“ .bey dem Ausfluffe des Waflers ans Gefälsen. leicht: beop- 
zchten laffen und auch bekannt find. Deu törriceli- 
‚fchen Lehrfatz: dafs fich die Gefchwindjgkeit ‚es_aus- 
. Nieffenden-Weailers wie die Quadratwurzel gus der Wal- 
ferhöhe verhalte,. wewn die Vefuung gegen den Queer- 
fchnitt des (iefäßes fehr klein ift — leitet: Hr. L. ‚mit 
Andern aus. der Erfahrung her; weil der. Lehrling der 
Hydraulik, der diefe Wiflesichaft um der. Anwendung 
- willen, ftpdirt, nichts. dabey gewimmen kaun, wenn 
man ihm , ftatt ganz einfacher Erfahrung ,. eine Künftli- 
‘che, . wenn.auch, noch To. fcharflinnige,,. Theorie, veor- 
legt, die ‚doch, ebenfalls. einzelne. Erfahruugsfätze zu 
Hülfe nehmen, muls, und deren. Refultgt man npr in To 
weit annimint, als ıes der Erfahrung apgemelflen, if. 
Nach diefer Aeufserung müllen die Widerfacher der 
Theorie nicht glauben, als wenn Hr. L. die Hydraulik 
empirifch, oder wie fie fich ausdrücken würden, 
praktifch behandelte. Sein Lehrbegriff, it _Thenzie. iu 
"beftändiger Hinficht auf Erfahrung und mit häufigen 
Anwendungen, befonders auf das Mafchiuewweien. Er 
hält gleichlam das Mittel zwifchen 'dem #rengen Theo. 
retiker, der alles demonitriren will, und zwifchen dem 
gemeiuen Praktiker oder Empiriker, der ırar fehen and 
‘fühlen will. Die Verfuche zu Beftätigung des obgedach- 
ten Lehrfatzes find hier nach Gulielmini, und Boflüt in 


3 Tafeln aufgeftellt; darnach bekannt» Formeln. für. die -d 


ausfiieffinde Walfermenge. bey jeder Weflerhöhe: ınıd 
berechnete Tafeln, “die dem Beobachtungen hinkkaglich 
. tutfprechen. Zufammenziehung des Waßerftrahls für 
"kreisrunde Oeffsung in dünnen ‚Platten nsch Boflits 
“und eignen Verfuchen. Tafel für. die Auslulsmengen 
aus Oöffuungen ‘von verfchiedenen Därchmeflern. bey 
. einer beftündigen Wafferböhe, ' Zufämmenziehung‘ des 
Wafferitrahls, für. fehr. kurze „Anfatzröhren nach Boflkt. 


— Ueber die Geftalt des Gefäfses ohne Boden, in wol- 
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En un ort rad IR una ka AT 
hat... Theoretifche Boftimpapng Her Zufammenziehung; 

gibt-das Miste) zwifchen den vorigen: beiden. aus.Er 


‚ung gefundenen, ang shesdech, Alafk; .wrepn. die. dus- 


Außöftnugg;yad der (Aunerfchaitt des Sefäfges ainander 
c 


"wleich. ‚find, die, Zufgmmenziehung werfchpriaden üfle. 


"Allgemeine Fonnal zu Bindunt..des. Quersfchaittes wer 
‚zulannmengezogenen "Waßerftrahles; gilt nur. für Waf- 
‚ferhöben ‚zwifches r ud 15 -Paz.. Fufa. : :V’erfuch über 
‚das. Auslaufen des Waffens;, „wenn: die Ausilußöfaung 


unter dem Weaflerfpiegel: eines audletu, :Gefäfses liegt: 


„die Zuißmnenziehung if da flärker.. „Nit dem Y£. Ad 


‚hierüber mehrere Verfuche zu. meiafchen... Allgenaja 
‚über die Bewegung.des Wallers aus efiffen ‚ig andere 
Asanit .cammuwricirende ,- oder. in- Röhren , ‚auch ‚wenn 
‚uoch anzlerg Kräfte aly.die- Schwere. auf dan W.afler wig- 
'ke,. ‚Hieruafer fiad. sjt|.die Grumtlehren für Druck- 
‚werke. usd Wellerläyleamelchindn ‚entbalten,, wohref 
‚gehfrig mit auf: den; Widerfand. I Rückficht geuom- 
wen. worden, . den. das Waffertian dien Rühren wiie- 
‚den leidet,, -. Vom. Ausfuffe. des. Waflers ‚au (le- 
Äafsen ‚die night.baftändig gleich voll erhakeı yrasdan 
‚nad. we die Oeffinung.im: Badani if As@leichen, walche 
wagtechte, ndar: Ipdarerhte Schiedwände, haben, :Ver- 
:(uche ‚welche der Vf. Aber. die wagrechtänSchtedwänsde 
-angeltellt har. .— Vom :Ausfluffk dureh :lothrechte Oaf- 
nungen: von..beträchtlielter Grölse.. : Wenn, die,lishe 
der Oeffnung, ein Kleiner Theil: des ‚ganzen! Iköhe ‚ron 


“ 


Wafferfpiegel bis zum obern Rande der Oeffnnng i 


fo kaun man bekanntlich für die Gefchwindigkeitshöhe 


. eu. Wallersy- erwähnten 
Spiegel bis zum Schwerpunkt der Oeffnung annehmen: 
wo nun diefs nicht Statt findet, mufs die Verfcbieden- 
heit'der Tefchwindigkeit in allen wagrechten Elemen- 
ten der lothrechten Oeffuung befonders in Rechnung ge- 
zogen" werden, welches hier gelchfeht, und übe 
Rückficht auf die Zufammenziehung genommen wird. 
.Hiernach Formeln für den Auslluß aus rechteckigten, 

reyeckieten ; trapeaifchen' und kreisförnigen Oeffnun- 

"Ten ; letztere findet der Vf: auf einem kurzen !hrki‘eigiän 

‚Wege zwar näherungsweile, doch für die Aysübuug 
hinreichend gaıfau. Allgemeinere Befimmung der Zu- 
Aaumenzichung: : Viele Lefer diefes Werkes werden 
wänfehen, dafs der-lr. L. feine Annihme c$ 61:) Über- 
weugender dargeltellt hätte: Acht Beobachtungen des 
‚Hn. von Büat und deren Uebereinlüimmung mit uufers 
Vf Forıgeln.:— Ausfuls des Waflera darch Röhrenlei- 
tungen, Diefeu wichtigen Gegeuftamd: der?prakttichth 


chem jede horizontale Waflerfchicht mit der ihrer Tiefe Hydraulik hat He. L. auf 32 Quartfeiten ausführlich 


auter dem Waflerfpiegei zugehörigen Gelchwindigkeit 

finken mufs. — Auslaufen des Waflers aus einem’ be- 

"fländigvollen Gefäfse mit einem Boden .der ein Loch 
A. L. 2. 1795. Erfler Band. 
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und fehr fchön behandelt, dabey das zum Grunde ge- 
legt, was fich davon in Hu. von Bitat Pr- &’hyd. vor- 
findet. -Diefer hat, wie Hr. £. mit R 
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ie tuhd Hinaindes , ind finder fie damit, fchr gut über- 
uinmnairch; uch vom wrofsde Brauchberkeiu.bey-Strö- 


geht". rue kecht gul zeffıhmengreffend 'mit den’Erfchei- 


wurtten sehr Kleinen Wafferleitungen Wenn aber $. 


cz eirdn  Vebertiaupt: bringt die Formel den 


erh om Ne Ciittlere'Gefchwiädigkeit) dem von C 
Gefidwindickeil at der Oberfiuche) deko näher, je 
"Kleteer. n () iR, und diefes if im-Aflgemei- 
"Mein derFefäbrui gehißz —— To'ınäfs Rec. bemerken, 
"Ads er wiehrihals die Erfahrung bey Cartilen, die Wal- 
Afer Yufimiehrere-Atfahnliche Mafehincn’führteipgertiacht 
hat: Wenn-die' Tiefe gegen die Breite fchr kfein iit, 
To dte wiftlere Gefchwindigkeit to‘ weulz" von der 
an der ‚Überfläche verfchieden, dafs ınan beide, ohne 
-metklichen Feller in Prazi' zı bereheu;, fün.eimerley 
annchıneh kann. Büats, S, 171. beygebrachte Forınel, 
hat:Rec., dew.öfters mittellt Küßen. hat Auffchlägivalter 
meffen ınöflen, falt immer von der Erfuhrung ınerklich 
abweichen gefunderk' - Von Widerltaude: und: Stofse 
des Walfers und: der-Letti "Ueber: .diefe wichtige, uml 
wegen "phiyfieslilches Umfände noch: nicht aufs reine 
(gebrachte Leurey:hat:Hr. 1. deuzur Auffisdung eines 
dtkrerieihieh Geferzes der Stärke dem Wflerktafses, von 


’'der'ARudemnik"zu Pariy; von Kraft, Berabuilli, befet- . 


-dets von BuMir,-und’von’ Bünt geinschten Verfüche br- 
Yahrzt, uud eich eipne lehrveiche Verfüche deshalb: an- 
'geftelle.. Er’bälcfich:gon% au:die.Erfkhrung, weil es 
“unmöglich ift; res blofßsen: Gfünden der:riiuen Wlecha- 
Yaik äinealleenteiire Formes für die werfckisdenen Wir- 
" Kunnsarten: des Mafferitofses zul Anden. :: Br :omierfchei- 
dertshit rieler Horgtalt -Forkrachten ‚und. lelrichen ‚Ssafs 
Holfizerl Wurfbrktrahlen: und: auberräiriter!Rüfligen Waf- 
fer "Bie'Verfoche geben nun’ für.den' fenkresiten! Saus 
tineri fetten: Steaklss Auf etne rahande' Ebene, dasüry 


Gicht einer Watlckläule:,  deflen iramdfärke. fo prals 


it wieder: Queerichoftt (3) des’ Strahles vor. dem An- 
Htofsew und dei Höhe €1E) derjenigen: gleichet, «ie 


.deränitllärirGofchwintimkeit ullenanflofßenden Wafter- _ 


falten. zukommt, emfaih, wüng die Sioßlläche 2; 


"oppelt, wenn die wenigfteris:37 1023 weniger als. dop- 


yelt'unl inehr wie einfach, weun fe -Kloiner. als .1Gz 
it, in welcham Falle:Hr. L’’den Stofs 72 (1-4) Inz 
fett, "won von: der weltofsenen Flüche „bhäugt, alte- 
wal’aber mefklich gtöfser als z feyh’ fol. :Dals im der 

"Tbeörie der -Tenkröchte:Wafierftofs zwiichen der einfe-, 

:&cn-unN- deppelteii Walfetfäule! gefuuden wird; iß.be- 
Rannt und’Eiler\-Karften U. a, fetren daher vor dem 
-Atıscritek& dev. enifächeir Waflerfiule Jioch einen TokrB- 
dienten kil!}ir!L. aber zeigt „dafs dd. Imwvieferne diefs 
für- ifolirte--\Vaferfrairien Rare fiüde. Indellen..würe 

es zu wünlcheu fetvelen;-.dafs es dor ‘Vf: ‘der Nie 
Inpertli Keuchtet hatte, dutch Verfuche das ebige.n für 
le Verfchiedene Fälle zu’ befitsufen, da auan ie’ der 
Ausübun & nicht alleinnftlie Stoßstläche:. —: zoder 142 

Nind’größer neben kenın. Auf Flüchen die: längs der 
ke des’Strulits dustweichenr, wirkem.die: Waflereis}- 
cheaaichriblofs durth'deo Sroß were dia antredfen, fun- 

er Auch Schon vorher durch Druck ;. da- lic licht ‚ge- 
sadllinicht-anltofsen, vielmebr fich zu beiden Seiten sier 
0 ı ri 
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We In-cieeR gfen Veranieanize kun ediniere- ver Seh (Sa BE eh RR ont a KRAFIREE 
en-'uneih sHadurch. eine Ftiehktaft erlädltad. bhleorin-dar uusenfe Wi erräder uns ep 
Des halb.follfinhider: bydsawiitche Bruck: witidem:has- aba aghan-die-Gefatze | 
drofösttichen verginigem, ‚nad. susıbaider die Wirkuug "Vhinktugndes\Vrflersimie) eh he. De een wig.Äe 
ı.dös Stmahts :4hf 1diesreflfane. Rfichet uufagtsienpefetgt ok merliekeitsder Fomneln.arkaifehgeiis, Dis one 
Vera. Yan diaftın Setze ndsht- darf) N) madhoin and ur Blnlängiich seele san ji 
‚Fallen den Walftriteiies-Gchrenelns behnckorb. Any. dy- uch. FünzunlAmmengwfktzi.halınn fallich] Be 
wendung defi£lben auf unterfchhigige: Ay Terräder.. er Di ihre sbiiagt, damkfpck& den ablägj 
‘den anflofser Ten ‘Strahl Patch. fer! Gefchwflu & e N 


„skelts-Q und! zugeliörige-Höbe.-; f,. er ie, ustupi- 7 


chendg. en ‚sber die Geschwindigkeit. & ,ugdieat- 
U fprechen ‚Höhe u. 6b;:,fg- atchydrofadichen. Ana 


PRO! 
SE dihr ad ‚hydronlifcher 5. daher 


TER KILEF IT ec" =) 
. ey Fe ae, Eye : 18 
‚die kmze Wirkang.des‘ Zeofen <t- -c#] Tee rest ee 
ar ER En | re 3 rang 
46 € jerls a Ob; endin Aieferng dels alleh (ein Rich 
Us: ni ln Hiper eearr 
"sigkeidcaf,, mäffen.Verfuche. lehren. ...Er. ‚Im Fpdet.e 
immit., Erfohnengen.: übersittftimpchd., ‚aus für den;kall. 
„wenn’o:und.ı:0.: Man wird usa fihen Sehen... dafs 
fich in diefäw. Lehrbughe vielss: RL isflenitofse,; Ia- 
det, dafs in wodim; queb: ausführlichen Jchzhlichern 
ler "Hydinulik „ nicht Brass Sojgwäit.gs-Habınar Änımer 
gefitahen können die: Eaiehranz lımmar „z. 'Hülfe 
genguniern iarde Deyprüislss- upd.glea Neigerdtange 
Ä Unbegränatse, :Waffessiuyd dergzefts:hanptfärblich.W. 
-manıs md Befkits, ri: Yo dem Brücken; deren air. 
kung suf;dos Stromtallen ums -Intzieges, guf e-;, hi MARY 
 mit!vicjes: von Gchröflen: — Varesfchlägige \ollersp- 
- der, .im  Gerinus, ambogräßzien st award Moin 
. iHohrter Sidabk darauf Wigkke. Ba: serftern, Balla.. das 
-  Wiffer. im Garinne ;fich ;vor den, Syrayehn Sreimgpet :,.fo 
“ Yerarfarht .e3 eihen:inerkjichen hyulroftatifchen Druck, 
‚und der Erfolg. bievanmäbert. [ich des bay. ‚ifolirgen 
. Strablen „.was- auch, Baffüts. Verfughe bafitigen.: Jipr- 
- nach gibe der Nfs.eine;Teranel-für.. den Stokiw.: dein, die 
 Schanfel aın.tiefiken. Aunhze,i des Redgs , ausgwlstzt. alt. 
"Bessachtung öber:den. Stofs auf..dje Schaufein,.: Wenn | 
folcke.fchr:nabe oder. Schr wc voneinander fichen, d EI- 
‚aus fichcrere Rellimmyns + ler Anzahl der Schaufeln, und 
miibere B: eltirmung- des iniılarıy.Y dlterkaises für die 
, Schacfelo. Sie vum Waller zugleich. getronien, werd, 
-und welutier die Kroft des unterscht: igizen Rades im. Ge- 
.rione ut. Fin den grüfsten, vollen Eiiget eraibi ich, die 
iNrä: enfprechende-Gefchwindigkeit des. Bades. = dar 
Hälfte. der. Geichwindigkeit lag: anfiriunendes. Walfers, 
" wnd für,den brulsten reinen orler ustzhacy Efeu. klei- 
her ala ‚diefe.Hiilfte, jedoch ihr Sehr. nahe, {Dia gemeiye 
Ttseorie'gihti4 nug,genaupter Gelchw indinkeik... Genp- 
siglich-unterfc haidles a6, auch picht vollen und wgigen 
(üuzberen)- Eflect: Be har jedoch dieiau Vouterichied | 
. Schon im..cten nad: tem: I'heöle. dep Mazazins: für dje 
Bergbaukune angetroffen. ‚Dar Usienichied, HR: wigh- 
ertig s da eine Mafching nur dann am: vortiilbaftehen 
ebauct:ift, wienm.ihr.veiner Efloxt,am grüfsten en 
Nachdem dex V£ auch die.übrigeim bojllen der, obgedagh- 


8. v- 2 BT 


ı7y „ 
®- 


ten Fälle nach feines..Art ‚pebandelt-hat, ‚rachtferuget 


Bw} 
ext. 


Kiasın IUS.. .Yustun? . 2 en ya slsiuldmd 


- slerjenignn ,  wRlihe 


"ng x-dafs.das Bade. dochedie. Waffen grlöni 







Brote nes genult ine jly, 7 Ye © 
‚nee Ihentiasiefer Audetinoianleiien, a 
TREE Welle „imfrdie Sahaufeln-biole 
Erg er anecne. a | 
Rangımebnigemangfar: AN Re LAS 
Schwindigkeitiäk, hiegmack, misnn au eine,runkettänht- - 
Hiıdagt Ge te Moni adnder-, Rank 
Ara Waßlesssinf, die anterds Schanfelzra) Alıı Keh 
daekällsısies:. Taicbwrfast,undAudetoklächepodehale 
ran ichieke Aislehsysudikeitsgnhbrsißl nenaah AIR. 1Q. 
Bbigehıden höhe FA rannnunbanı nach Möndh er, 
gratshi: und ana Hanear zT ach... Me Spm.ll ee 
angebeneiunntbehlbafeel findest m 
jo, Mille Yun. 
Bädrrmanıgehan gflegen b.@W: Abkehr, et | 
ieslatfernee bekaryten Auffätzen. Dage- 
e Ban Sadenlit: Lisa , sesuch>diH Ken 
Miakekiogs in. sl Deystiges: as Mia 
ser. darh.tüg diesgemaine TE Frag re 
Ihaben+Hn,.Li fede Kschachmnged über amesich ee 
viakriden Migl Von -Henibieltatthaftigkeiv danıge- 
spchten LiicarieTibarkeugA beraten nalen 
mwmichfache Erfahrungen. üher o.dädle: 3, m 
sraylish andulieitlan, ‚it: Bares 1aticdhdie, din. .meh 
Aydamdıapgl folgen, ro sure N Be 
haba.n. f,139 ich : Non. Weindnählmlögeln. „Game. A 
wWeicheiykandn, Hex gerwühnliahau/Ehepge, ni htahan Fan 
der Eriagrangsmm Das oberihliigige Wadenrad . 
Narichriter Abenı die SteHungidenSchaufeln weisen 
jchl Sehr, vamBinanderaby and iinanoie, gehengiine zu 


fchapfa Deekwaga ‚weiche ar. hey. weRigenikvaflem 


sbauchhan u. Wen VT.: baylaufıge Rogel iv agean: den BR- 
kümmung,den Aura Hekastfellt,. Heiler: viel Einfchrän- 
Kang.- Manns fohlechtprdingsun. iin Idar VB:: 
‚benierkts snit..auf die, Waßfernengt, Rückfiebt: nabıneR, 
di dieangiäp Zeit.über auf lasarl Ixufnt,..da das Ip- 
‚sghe a und felbit andere, Ihnktändewithtsinaervenlgr- 
ten Nie rast kesweikman Will. mas Linsider mal 
‚atzen, andlkönnsginsan freylich disla weite MR el 
ngan 
‚kunde, wenn, an ihn fo: viel,ächgutels, asvgenanute 
‚gel. verlangt + ‚gegeben hätte, " Uehrigens: hleiht..es 
wieder Vi 81949: bemerkn) ziehtig, ’ defb bmaitere:Riä- 
‚der alleneil, #ebr-leiktan devusifehimälerey WAstmanHr 
-AahoF Bit .apf, ‚eima, vottkesibefte Gelahmidigkeit,ungd 
Anruf ı, galt «dunmch die gnölsene.Breite diesiHadl nice au 
duhwer ‚Busfol euxBückfiebt geanwitahrwänd.sr-uii 
Yirkung, das Warfare und. Aawehldung :dhse.aufala- 
fchinas. Nas Seguasifhe aflerteduuitı den Eueriihun 


par.» AI us: Suinsadend tur benoih Salat unslNSe-. 


\ 


2 
Merböflgrungen, die auch hier deutlich vorgetmm 
'worden , benutzt die Auffchlagewanfer um beften ,. befon- 
"ders ff Yicht zu gtoße Gefälle, etwa.für welche zwi- 
“Tchen F und 10 Fuß, Zu Betreibung von Pochwerken 
‚würde es fick mit vielen Vortheite gebrauchen laffen. 
Die Rückwirkung des Wallers verbiydes Ur. L.. fedır 
"fcharfünnie noch mit der Schwungkaft nad dem Dru- 
"cke der Atmofphbäre, um Waßer zu beben, . Diefe Mei- 
‘bindung gibt die von ihm erfundene neue Saug-Schwung- 
‚mafchine; düreir- dis mia auf wicht gwoise Höhen. mit 
‘smal mehr Effock als: durdr gewöhnliche Panpen Waller 
bringen Kay. '-. Va deu Waflerfäulemnalfchinen. Ein 
“"Beytrag dazu findet ich ja: besgmänmifchen Joursake 
von 1793. . Bie werden hier wie dort, als fehr vortkedkaft 
empfohlen, dem Rec.’ wit voller Veberzeugung. beytritt. 
‘Ja Hr. L, gibt eine Waflerfäulehmafchine nit wagrech- 
“ten Stiefel en, die bey weniglicn 8 Fuls nutzbarem Ge- 
falle, allen aulera von ibm beichriebenen Yvaserfauleu- 
"mafchinen felbft dem fo fahr empfohlenen Segnerifcken 
"Waflerrade , vorzuziehen ilt. — Von den Dampfwmafchi- 


"nen. Die neuen Erfahrungen des Ritters Bestaycourt, 
über die Elatticität derDämnpfe benutzt; Prony's Formel, 


‚r 





vw . 
.o . ) 


‚Gortziogrrunrner. "WBorlin; Ucher die Gewifsheit, mit 
"wwicher der Stifter des Chröftenthums die Schickfuie des intifchen 


- Kolks vorher pefugt hat. Ein Beytro@ "zu den Be: eıfen fur die 
“ Gonheit.Jofu Chei;ti wer ALS. AL. Aischhoß. 1733. 308. ir 
- Wir. laubfen auf den eriten Anblisk nur de ' | 
' fgera Schrift yor uns zu haben, dem es fchien uns, dals auf 2 


a» Anfang ciner gro- 


Bogen über diefen Gegenttänd fo gut wie, jichts gefagt werden 


" könne; allein der Schlufs der Schrift; fo wte die Beftärigung des 
* Scheins, mleckten Geh nur ru baltt, Die Dedieation an 4 Gön- 
> ner, Scheint Acer gizensliche Grund. zu. dem Ganzen-zu Kyn; al» 
..Jein wein der Vf, nun einmal degiciren wohte, fa hätte cr eisien 
‚ atıdern Gegenfkand zur Beatbeityng tvählen folletr, dem er mebr 


gewachfen gewefen wire. . -\Was hüft es, ttber eine 'höchft ver- 
wickchte Sache ein paar Worte oberäächlich zu fchwatzen, und 
dadurch der gwen Sache zu fcliaden? Er hält es nemlich für 


. büchkt wraurir, die Gottheis Chrifi zu bezweifeln,. und will den 


Beweifen dafür eine Stütze leihen durch die "beftimmte Weil 
gar Jefu Mach. 33; 35 — 39. die wördich in Erfüllung gegan» 
en fern: fol, und’eben daher die. Allwifferrheit des göitllichen Ur- 


Nebers verrörh. ' Das Haus ift. der. Tempel, Aeffen Zerltörang 


damais .ıoch »-iıt Menfch ahnen konnte. Der Ausdruck ı - gelo- 
ber fer ; der di komme ım Namen des Herrn! bezieht fich auf 


- die allzu meine Judenbekehrung, wonach alle Juden fich in Palä- 


ftina wicder yerla 


ein, uod Jefym. als den wehren Mefliss an- 
erkenrlen worden. 


as letzte it mm zwar noch nicht erfüllt ; 


- allem da dis Erfte, die Zerftörung des Tempels, doch pünktlich 


“- erfüllt if, fo wird. das. tetzte: tuch. (chan erfülle werden, Wer 
‚ kann fich' durch foiche Soplysmen. ühorzeu n en? ‚Von den 
Schwierigkeiten bey diefer. Stelle weils den Vf. nichts, und.an 


nothwendiigen ZufimmenHang mit dem 24. Kap. denkt et nicht, 


° fonft würde er fchwer:ich’aus det \Wor hy del er fey Al. w. 


die allgemeine Judsnhekehrumg heraus gehracht faben Za fra 

fich.ja noch: ob diefz ganze 19 Ihpem Zufasemeghange böchfl.dunkle 
Rede eigentiich &ter uneigenslich zu verfiehen fer ? ‚Oh fe von 
dem Untergange des’ jüdfchen a durch die Trörter handle, 
oder von einer religinfen Hevaluron: dimch ie chriltliche Religion, 


“ und der Apkunfı Chrii zum 'Melüsweich? Eigentlich kann 


« 
7 „ & D; ‚> 
r ‘r 


AL Z. JANDAR 758, 


7 KLEINE SCHRIFTEN. . 


‚ den die abergläublfchen uud leicht zu erfchreckenden {ob 
“ Juden in die Fiucht getrieben, und fanden von Urem Unierneh- 


\ i 


"205 


gen ‚werbeflett beygehracht; aber noch nicht alles In der 
“Theorie -erfchöpft, 
»muüg,: wovon eise Nachricht: in obgenaunten -Jour- . 


"Die Hofmblowerfche Verbefle- 


nale ift witgetheilt werden, fcheint der Vf, nicht ge- 
kennt zu haben. — Von deu Feuerfprützen das Brauch- 


barda; Ashey: des:werewigten Karitens Preisfchrift über _ 


‚diefen Gegenftand benutzt. — Von den Druckwerken; 
Seugwerkei, dem Gelläure zu Betreibung dieler Pum- 


-penwerke; der archimedlichen Waflerfchnecke; den Ka- 
-Aenküslten , Petefupfer - und Schrauielwerken, und den 
-Getreidemühlen, vorzüglich den Kornmlühlen — fchr 
austähstich-und kelrreich, foweoll im der Theorie .als 


Praxt. , Die Stampfwerks Gad übergaugen worden. — 
Mit eier tafslichen Abliandiung über die Cogfwuction 
des bydrometrifchen Flügels, wird diefes reichhaltige 


. Werk böfchlofktıe Die Abhan-luns it son dem Erim- 


der, Hn: Woltmaun, felbit. Er bat ticbey auf-dieEr- 
Iacrerungen Rücklicht geuumuren, die ihm von ver- 
Schiedenen einfichtsvollen Männern find gemacht Yvor- 
den. — Die ausführliche Inhaltsauzeige und ihre "ver- 
theilhafte Eiuzichtusg,, -, erleiehtest den Gebrauch des 
Bachs febr, EEE 


“ e 
„N 


-, : 
v0. Ize ot ” > 
.. 


ınän unmöglich alles nehmen, und verficht mm dıs Ganze wnei- 


gentlich; fo -Ht mut der religiofen Revohmon auch natürlicher 
Weife der Umfturts Bes judiichs: Gloxtesdiedfles, der in dem Tem- 
] zu Jerufslem feinen eigenlichen Sitz hatte, verbunden. — 
en fo. wenig. welfa der Vi., data, die: feurigen Explofionen. bey 
dem Verfuch unter Julian , .den’Te tedk 
“fehr natürlich vom fel. Michuelis erklärt (ind. Da soan anfing, 
den Schutt aufugraben, brach die Jahrliunderte Jang ainzetchlof- 
bene iephitifche Luft aus en Gewölbeu hervor, tumd entzungete 
Sch intı Bsplolionen. ° Durch diefe unterirdifche Kanöıyde ur 
WXEIS 


men freywillig ab. Der Vf. hals aber diefs alles, wie man. leichg 


“desken kam ‚weit der damalige Welt für cin grofses VVander ! 


Endlich wird die bewiefene Aihwiffenkeit; Chrifhi. is Jräckficht fei- 
wies gegenwärtigen Zuflaudes zur Kechten Gottes als Ermuinterung 
zum tupendhaften Wandel derChrilten angcwande. Diefs ift feh® 
brav; wir verkennen die gute, lobenswürdige Abfiıcht des Vf. im 
geringften nicht, und glauben, dsfs, wenn nur alle Dogmen von 
‚Chrilko fo gut angewandt werden könnten, von Seiten der Theo- 
logie nichts. dabey zu erinnern feyn würde: allein wir muffen 
doch auch eine Inconfequenz bemerken, die gewälnlich mit. unter 
Jäuft, wenn man sicht ftrenge darüber nachdenkt. . Man ftreiret 
für die Gortheit und Allwiffenheis Chrifti, weil Ge fo durchaus 


hounweurig für die Ruhe uud Tıwend der Chriften feyn WiL.So 


auch hier unfer VE 8. 39.: „Wie Tehr mufs lie (die göttliche All- 
„wißenheit Chrifli ) uns Äbfebeu gegen Sünde nnd }.after einfö- 
„isen, da wir wiflen, dafs ıhm nichts, auch nicht die gerinefte 
„unferer. Mandhıngen verborgen it“ u. , w. Finder denn diefs 
alles nicht auch fchori -bey der ARwiftenheit Gosees des Vaters 
w? Sol lieh dann der Chrift. daran gar nicht kehren: fondern 
nur 'an die Alwiffenheit Chrilti? YVelch eine Inconfequenz, dafs 
aan dern Eohn dem Vater vorzieht! Webrigens wollen wir hof 
fen. dafs der Kaifor Jalinı aus dem vierzehnten (fie) Jahrtiun- 
ferte $, 25. ein Druckfelles fey, und dafs der Vi, wenn er 
nichts befferes zu [chteiben weils, weiter. keinen Beruf zum 
Schrififteller fühlen werde. . | ' - 
ur 2. . 
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} wieder sufzubauer, felson- 
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f Lern Kegan Year! TH) 
412). Fogan; » Van Div. -Famtile Hofes kam: 
nader (sefchichte edler Hanfchei. vom Chrifl, Pte 
.: Ladang., ‚der Yin. derGembids häuslicher Scenui; N 
„2793. Erler. Band. 4z0B,:8, ut snboanerj 


20) ‚Lestere,. ». Spminer; DRM iv K 
Fe Bande ia 


Tyreansonn nach dere Made £ N; 
'Errählängen, Dramen, Gedichte 'v 
schen Inhalts und unterrichtende. Abhand 

’ Diefer erfte Band enthält: 1) De [chen Mün- 
s Ba ein-kleiuer, verwirrter Romas, deffen. Hauptper- 
fün, ‘eine üngltckliche Kopie von Schillers. Karl Moor, 
ein edier Manu und zugleich Anführer einer Baude zd- 
ter Räuber und falfcher Mänzer it, Nicht das allein, 
: auch freche und fchlüpfriche Gemälde mufste der V£. 
für modifch halten, denn gleich in der erften Scege 
hringt.er ein junges Fräulein, mit einem. Ber- 

‚ zufammen. : Die ganze Aal e und Anfahrung if 
unnstüslich, abentbeuerlich ugd-doch zugleich 'gemeiır. 
a verhraucht 2, ya & 

adera, ein epilch ramantifches Bedicht in. Ferkiniti 

Stanzer,.. Wier.aur die beiden erkenne, Dar ve ‘ 
fengt, ob die deutfche Nation wohl böfe- werden: ‚würde; 
wenn fie , nachi einem Arloft, T: af etc. nun auch zinem' 
minder rufsen Fortingwerre ‚erhielte,$: . Wer: wird. ‚fel- 
ion, einen fa ungereimten Elgenfinn ‚zutiaueg 7. 
Dex V£, werde nur ein F, weun.er es. vermag! Deutich«: 
land wind darüber nicht zürnen, fondera fich freuen; 
Der Pien des Gedichts läfst fich aus’ dielem Fragmeut, 
sicht beürtheilen, Fre lich ift.es noch eja 
Yerluch: Sprache und Dieuion God :hächk 
wechfelad ‚siedrig nad p 


ä 


lich ki o-,, 
dungen lie 


incorrect, 
roßailch,, gelucht und fchwät. 


ftig ;: mehrere SteHen verräthen indefg gute Anlagen; : 


auch Aöfst man ‚nituster auf Stapzen, die 
Bellbs ind: Ka ziemlich a; 


we ‚Ei hläh wi elrkind, Was habes Kr: 


e en) .. gethan ? « u 
in sk wagiäie Nator,: was Battas Eng fahr, 8 
 " Ühıd feyerich 'jir Sefer’heiligen Kenbe .. . ni u 


i Sa “ich ar Treue zus eb’ werde wein Gehe 

.: er fun ichften Qual zum Raube, - “ 
® will ich” ‚bie port dart verlösen. fey; 

F Bar von die, von dir, Geliebte; lafleı 

Me 'Zuin Zbugen hof ich jedes Blays, ER 

$ Day une unnranfchk = gun’ Zeugen, Such, Monde 

» ....,. Der. Köcigßizdt, die ihr’ das bange True, 
nn u Due? Bündnis uuicer ‚Seelen Or = 


unten 'Mörderhänden. eh’ erblaffen, 0 “ ö 


. 


‚Ja 


2) Ga Roküäue,, ' 


‚ABantss. oder die Entdeckung: von 


Sehr. -roheg; 


a ALLG. LITERATUR - ZEITUNG "ans 


‚Ja dich. © do, Aer über den Gefirner 
. Im. Unaus@grechlicheg. seit Ewigkeiten thepng , 2, 
37, Du BER nichts, Augetüges nichis qubelden, 
! Önd-wirft auf unferm Bund nicht zürues ‚u. (1 W. 





„ter wien. Welch einStil! Er hofft, dafs „kein 
„vernünftiger „Meufch. ihm die. Dreiftigkeit: zutrayen 


“$werdey lich zit eine Nichnd, Güthe, Witzeh, Mieifs- 


„net etc. meffeu zu wolfen ; aber (fetzt er poft:rlich I:in- 
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sea) abar doch wuhl mit dem Rbrigen Romandichterheer 


.,. Not mufs der Vf. woch viel verfuchen, viel ftudfeten, zu mit den Nackahniern?*“ Ey nun ja, wer dürfte 


at jet wicht 'mit den Trofs ıneffen? In Sentenzen und 
schen’ Reflexioneu hat der Vf. "eine eigne Stärke: „Wer nie 
il db," „dieLicbe gefühlt hat, ift entweder Verfchnittener oder 
'Ylich „Unmenfeh. Sie übt ihre’ Macht an Weltbeherrfcher, 
'efugt „wie dm Kofföntrinner dus.“ ' Warum juft der arıne 
1 fich „Kohlenbrenner fich zur Antithefe hergeben muß ?. IR 
ftßtel- "der V£. vielleicht ein Walket? Seine Schreibart we- 
egeht "nigftens bat eine fchr unttudierteMicne, DerHuld der 
wenn Gefchichte bekommt eine Einladung nach der Iufel W’on- 
nicht mefcls,"wehin er -mit feiner Familie und einer 'Anzahl 
ıgetd Haudwerker abgeht, die einander ihre Lebensläufe er- 
iröfse zählen. Diefe lufiigen und traurigen Fata der Paffa- 
‚noch iere zu Land und zu Wafler füllen den gauzemerften 

. and, auf deflen letzter Seite die Gefelttchaft glücklich 
"zutn in Wonnefcls aulanzt. Das weitere wollen wir gem für 
iefert empfangen annehmen." — A 
e der Nr. 4 Ein Liebesgefchichtelten im Legemdenton 
achen und in eier aufserk affectirten, Ichwerfülligen Sprache. 
Mäd- Ein kleiner Roman ohne Intersife wird wahrlich um 
rd“ yichts anziehender, im Gegentheil für Lefer von nur 
at ge-" einigen Gefihmäck höchft widerlich, wenn man ihn 
Dezu durch chte gekünftelte, ımetaphernreiche Diction, zu he- 
Witz - ‘Bea -fücht. "Ein Mädchen- tragt hier Ihren Liebhaber, 
zeich- wenn'te iln'wiedet erwarten dürfe? und er befeheidet 
i e dareb, wie folget: „Wenn die Sichel des Neumonds 
H one Zacke flrahlk, von welcher dev druymtl ge- 
infferfel ih kichten Staubregen herwibirahle 
trfihn‘ „dann, o Gelichte, erwartemich her!“ Um. nichts bef- 
Aftän- fer find die Befchreibinfgen vdn Naturgegenitanden: 
die des bekannten Fifcherhorns auf den Alpen: 
3. „Neben jener Schreckengefalt (dein Sebreckhorn) 
st iön verbreitet fich ein ınilder geforgites Gebirg mit fchim- 
ıdlich - merhdön Bchliorlagen bedeckt, die fünft abwenllend aus 
ıcKu- ührer den prächtigen Baıs der. Eispyramiden. herab- 
Aanze zejfliümen fehzinen, der von einen fchitsren, in der rıshi- 
ionen En kraftvollen Schiipfung der Urzeit hingedehnsen Fe 


felren fenktiper begr: wird“! — Nr. 5. it ein kahles; em- 


























‚m Ti-  pfndfames htchen, in dem elendeften, ungram- 
e we hften Stil. S. 5.: „Blumenhain floh den Umgang 
elbtt: wilden, und in betäuberden Freiten Ehre fuchen- 





zineın” „den Burfcben.. Nur Hufen machten feine Gefellfehuf-. 


nt —° „ter aus. Unter dieten befand fich ein gewiffer Schön- 
men „feld, welcher rar nicht die Gottesgelabrtheit, fon- 
zehen "erh dieRtchte ftudirt harte, uud fchon Advocat war.“ 
Wie Der Höld der Gefchichte Tah feine Schöne das erftemal 
. und bey Tiche:' „er hefete feine Blicke ganz auf fie, und 
dein fllite feinen. doppeiten Hunger (und ausBelorgnifs, 
's Ge- der einfaltige Lefer möchte das nicht verfielen, fetzt 
: der geiftre V£. hinzu) den einen in ginum wohlfchme- 
schla- ebenden Gierichte, den anıdern.in Betrachtung Aman- 
burg. dens.“ — wi ‘ ‘ B B 
rGe *- Nr.6. Auch mit dem Titel: Lubomir und Gräfe 
reGe- "Mayr, eine Zuwiergefihiite. — „Zu fehen, wos her- 
:nOr- „Auskommne (heifst es in der Vorrede) were mn „der 
B - „Phan- 
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„Phantafkx fo gnu2 unbedings.den Zügc},Ichiglscn läfsı, 
„Roar meine. Äbficht, und von .diefer Seite ms man 
„anein Buch. beurthejlan“; Jeder.Dichter „ der feiner 
- Phantalie genz unbedingt den Zügel fchielsen läßst, kann 
nichts, als-ein Ungeheuer „ein fun- und vernunftlofes 
Ganze, gerade. (o wie der. 









ier a 





Talent, 
feyn mußs:.fo wird man in eiuzelaen Stellen und Zügen 
freylich Spuron-dapga entdecken, fchwerlich gber wird 
irgend ein klanı von gefyuder Vernunft, von Gefchinack 





und Beurthoilungsksaft, bey dar. Betrachtung einer fol-; 


ehen Misgehurt, wann lig gleich nicht gapz ohne Secte 
und ‚Leben ik, mit. Wohlgelalleu, ‚ja nur ‚obae Ekel 


‚vorweilsw können, Gefetzt.auch, der, Vf. höug die Ah- _ 





ficht,gehabt,, die aloernenFictionen der nenchien Ruma- 


ne. dieser Guttung, durch Uebertreihung lächerlich du . 
machen : fo mufsteer doch gauz anders zu Werke gehn, | 
‚um diefen Zweck-wisklich zu erreichen :, er,mulste den | 


einzig richtigen, Weg ‚betreten. ; den Cervantes betrat; 
"ser mulsta viel Sinn unter.ein wenlg Uulinn, nicht aber. 


umgekehrt cia wenig Vernunft unter eine Menze Toll-. 
heiten. wifchen. Weun wir ein pazr Scenen ausuehmen,, 
die den Vf. els einen Maun,von Gcnie,; einen Kenner. , 
des ınenfehlichen Herzens und.der Natur zeigen ,.To'il _ 


alles übrige, ein regellöfes Gemifeh nicht Allein von aben- 
theuerlichen, ‘and .unwahrfcheinlichen Ereiguiffen,, fon- 
:dern zuin“Fheil von wahren Abfurdititen, vou Vorfal- 





ken, tie gerade zu unmöglich und widerlinnig, und fo., 


abfcbeulich ‘durch einander gewirrt find, dals dem auif- 
"merkfamften Lefet der‘Kopf ball fchwindeln, und das 
‘Buch vor-Aerger. und Ekc] aus der Hond tollen muß. 
Zwifchen den. einzelnen Partien it nicht ınelır Zufama- 


menhang,, als zwifchen- den Vorltellungen einer Zau-, 


berlaternec sler Held, ‚ein gnbedeutender Nlenich, der 


zwar von der einen Sejta.;Kopf und Character verräkh, , 


vonder auloyıader, wie, ein Kind oder ein Blögfinni- 
. ger handelt, ‚und. von Betrügern ‚die jlı neunmal ge- 


ie N 
getäufcht, üch zurg zehytenwmal hinterzehcn lafst, kann 





keinen Schritt thun ‚. ohne, dafs ilun. cin Abentheuer ayt- , 
Roöfst, Er hat keinen Augenblick. Rulıc, unlichtbate R 


‚Machte ftürzen ihn in.die gröfsten Gelahrea, und ber 
‚freycn ihn wieder, olınc dafs. weder cr noch die Lefer 
das wie und warum erfaurco?, ohne dafs fich nur cha 
den lälst, wozu ıwan um einen einilufslofen Privasmanın 
folche ungeheure Sumsgen. verfihwende, das ynterfe 
. zu oberit kehre u. f. w.. Lukomir erlebt fült ‚cben fo 
viel wunderbare Fata, xter, als über derErde: untgr- 
irdifche Sale, Gewölbe yud Anlagen aller Art-gibt esin. 





Menge, ob gleich die Scene gröl: tentheils in Deutfih- 


Yeg als Arreitgug 


land liegt: ball wird er einen weiten V R 
in einen T’huria, 


in einem Uhsgchanfe transhyrüirt, 





geletzt, Jen er für.einen v irklichon, aus Mauern beite- , 
henden Kerker. hält, der aber gleichwohl nur yon Pappe . 


zufannmengefetzt ilt, ch ınan ichs verlieht, zulaumen- 


fällt und fich in. — ein Schiff verwandelt] ung was der: 


Ungereimtheiten mehr tind. Auch higr itt der Deus in 
machina,; durch den allg.dic: Hi 
kommen, eine geheime Gef:tiichatt, de. man, aber in 
dem letzten heil des Buchs ganz aus den Augen ver- 
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angezeigte, Remäh iR, , 
‚zu Stande bringen. Ll.der,Yf. ein Mann von.Geift und . 
vie es der Urheber. des vorliegenden wirklich ; 





% Muadprdinge zu Stantle: ‚Br 
dl 
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. FR ‘. 
liert, wo.L. in,grofses Elend geräch', und. endlich gar 
vom Dotner erfchlagen Wird.” Ret.! möchte'wohl wi 
fen, Zu tefcheih Zwäck:jetzt’fo' viele Römanfchreiber 
den Glaubeir'att die Exilteh2’urrd Atlmacht geheimer % 

\ 

n 
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e- 
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3 ewlfe, dafs Yer-Schlufs 
on, tz cines, Büchs auf felhen' Werth Ayirchaus 
„unllatthäft, und nichts Tächerficher üb; "als das-Pochen 
gewiffer wilttel er und fhlechter Scribenten, die, 
‚eben durch ihre armuth fieli dem Beyfall des gro- 
„fenDlayfens erworben liaben‘, und'die man das Verdam-- 
wungsuftheil det Kunftrichter "duch die Zufriedenbeit 
„dhrer Verleger niederzufchlagen ineyen. Däfs die Her- 
ren Thilo, Yulpius, Hemp:l, Wälden'etc und die übri- 
geu Verfaffer diefer bogeitreicheh Romane, weder'gram- 





















watifch noch’ lozifch richtig, noch fonilt In irgend einem 
Be lich deuffch fihreiben können; dafs fie 


\ hen fo fchildern, als kennten fe die- 
felben nur aus den Producren Ihnen ähnlither Schibler; 
dafs he felbit nicht eiuma! das Kleine FüHkchen Falent, 
‚das Ge etwa noch hefitzen mugen, gehörig‘ amwänden, 
Tonderu auf gurGlück die Feder Taufch haflkn, und ohue 

ü uken das ruhefle "Zeus dhruiben, pırd Achen 
dafs lich hr Witz u e Liuße &inäif in ge- 
"mein:u, pubellgfich oft unfittlichen Sceien und Zoten 
FR \ seue zeigt 
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— alles das if bekannt und mehrniszur-Gen 
diefe 


Seht fe er] Bel fe. die” 


Fo = ihren Pritfchen felbft auf gute Schriftfteller los- 


zufchlagen. Mit {rer Urbanilät vertragen fich Ausdri. 


nnd vn 


anchen vertauichten Kedensarten, ‚AuUSAFUCKeN: 
Er tungen Res ralandui den In Heap ein 
3 Boldaternde:Addnder] Vet 







0 Kradhwedel, ıkranı 
ine ind lsiası 1u1sib unsugD anh 
"DebNaniröch Heldin ift- ein: würten Denke 
roßserihlebhaber vom Tee ne em. 
Teochtes Jäeh en 
Be] 
[ ‚erzdehrkl 1She Whird Meitärini.ier Riitenu 
Sana und nefin$don Fahne, eo. heieuf ein 
im beulfgi uchier 1 Bekanifchaft, ibises ‚nachbarigen: 

jr ihacht ;ckaanıembchi nighulefen. Der bein, 


Tauos tabs und! aan H 


Y 
Die 4 leBeine 
\ Afehıd. klar Büchesil seine 

aaa Tone Diane: tankri, und gem; 
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-haber nimmt wider Wiffen und Willen des Vaters die- 
en Unterricht auf ich: es wird entdeckt und der ver- 
Biete FR hulmeißter prüfs Achten. Eike Lift des erbit. - 
teren Alten’ zeigt Dianen ihren Prierich als eineh Treu-' ' 

lofen , und aus Eifcrfucht. erfchiefst fie ihn_bey nächfter 
" Gelegenheit. Eh er aber noch ftirbt, entdeckt cr ihe 
g des Vurers, verzweifelnd läuft fie in die 
in, geht zu Waffer, und ftirbt an der See- 
- Ind roh Häfse den-Beichrem vorHemburg 
u auf demfelben feinen Geift aut 
Mr I ar fich fdlBft recenfirt — und fol- 
ıe Probe der Darftellung. Der_Vater findet 
ste Pätcheg einft zufammen ‚im Garten — Fe 
0.’ Schom wollte er den junzen Hetrk: 
rar Erde: fchmetterm, "li Beideffm- Zu Füfsen 
Friedrich feine Bruft enthlöfste, Diana 'ihr 
wfrifs, und beide riefen: Hier, Vater, ftofz 
venn Sie fühlen, dafs wir fettuldi? md, 2 
® en fsten Brite ihrer Kinder, ie Sie 

bey’ fchlangen'’fie fich: "zärtlich ann Caels © 

in roher hi werd dorch"diefe 


‚nen 
kilcheg EN 
den. Dir gi a U rn 


'aden gewählt, an en de Vin. ihre us ge 
: wenn. gleich eben Va Ign. ae; WArIgEi-> 


Ka N f 
de wiplleichg ber einer ee 



















upcte ‚der Meran ı 






1 eriänen N Nur let 

en fterem Tempe An 
‚ndex werfen, bei : 
echblapteru der een aus,d 


5 en Ahzukt ‚Begebenheiten. wid Ohadak-' 
Pheit:aus den niedern Stunden ; FaRloiue Aue 
er von’ niedriger; Ichtechkter! De; 

Hungen —iu' Iche ' "Beyfchläfe;- om 
we sttentirte Notkziicht —-diefb ekeihufteQlie 
"YR: = Menfehleit: in" Nepligde } An: fehrens 
dern und‘ ' Önder:er vorzüglich. Beher 
! abir feine: Verderbte Piugniahie nit Adır kraß 
ben, deren fie uiächtig 8. Das erfte Kapitel 
äberfcheift: „Wenn ich wein Buch in ‚der hes 


Enugenn Sprüche eofehricben: hätte; Sb würde diefes 
das letzte 9..23,:eizühilt'er: eineu Dislog 
® felbem Vater. und fdiner!-Mutser ; :deiv ier iur 


Heibeider letzrern: gehört zu babeıı' vertichertr&56 ifides 
Harz di VR. behält rad ve! Ang md bin 
driogenil ıfdhreihen! wilb; \ greift er "es. feigendermal 
(sdw:bn: „BenBüslten, dar eities uildes Schtyeins we 
gem, Sualen. und: Felden verwüßce: der. ch Wut 
wwählteg' Bofen #inor !BMätrefie: (chwelpt,: wen feine 
Der He re wuitiPortdeptes:und Orden 
aufshde,,dkrı entgegenfähsen;, ‚Kräppel. zu 
‚«werdem:oder zu +. zerlampft and: versichtet 
Sie damit zu: RERTE 
6 
hören witgn künim” 0: w. 
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rel Di Er Zum 


ALLGEMEINE LITERATUR. ZEITUNG, 


ehr I rryuaii yiıma ,nsf 









or FE hük Maarunen as) Sr year il .ü sm ide tig 
£ ‚Sonnstenduiden 31, gs Haar ER KR ihry) si 7 HA) 
|. gah. S nn Mi BE vo BE EL x g nhat 2u 
m fi ce ’ 
och 
‚VER nisch TE SCHRIFTE N.) anu.d EEE, ajcht Kerl, "die Cage Anden 
tur Anszufpür nehrt das BR. ein 
Tüsmasn, b. Lotta: Die Hor vom. Inhrgang 1798. nie, der, lefey We ganz. abe ich h 
. Erftes Stück. X n..93 $- 8. ‚(Preis des Jahrgangs, ; Lcheucn,.. eng.) je fchan. ash aaa gerjoNen ach, 
, van 12 Stücken. an (aralia. ader 6 Balz. su ‚zu eilftemuale, zu, treffen. ... wg 1ohb .gemofl or 
Lüchkfch.) 0.3.0 NV enn a ent .Dje: Mongtsishräft „deren auf or Such, Bi: 
zeigen, erfüllt eigen unfrer Jigb & 


Ik: inniger patriosifäher Frende fee wir Süückaich 
den Anfang .eiger, periodifchen Schrift. gemacht,“ n 
deren Aukündiguag dureh die ihr vorgezeichnetge. (je: 
fetze die gröfste Erwartung erregt, und durch den, Na- 


men ihres Herausgebers ,..in, Verbindung wit .eiuer. an, 


fehulichen Anzahl von Mitarbeitern, worunter ınehrere 
zu deu eriten' Schrüftfellero der 'Natigu gehören, ‚Ihe 
das erechteft Tütrauien erworben hat. 


e deu wanpichfältigen Nutzen ,: den das Kafenc. 
fo. vielen, inGanzen betrachtet;' 


de Deutfchland'‘ yoi 
nicht fchlechten ,' perigdifehen Schriften: ziebl,,“ im ge 
rihgften heftreiteo’ zu wollen, Yürfeir' wir wöhl'abs aus- 
emacht ? Yofansfetzen., dafs die‘ "überprofse Menge und: 
ervietfil deffetben‘ eine drückentle'baft,: und’ 
für die iz Zwecke der Lectüre mehr" Fehlidfich als 
Jützlich fey. " Durch ie übermiäfsige Ooazurduiz Vo vie 
ler periodifchei'Schriften, verbunden‘ hit \der-Pühkte: 
4iehkeit, woinit die fegefersten Termine zur Abliee- 
run gehalten werden müflen , kann nichts anders, „als 
nhequeinlichkeit: entitehen, defs viele gegen. einen 
Ollenfalls gütes Auffatz zehn seittelmäfsige odex fshlech- 
ze ausinehinen müflen. Daraus eutiteht wieder der Schp; 
de, dafs die :mebreflen folcher: Schriften: nur flüchtig 
übeshläsert werden, und wit ehen.der Eile: ia. welches 
Ge.die Leiegefellfchaften duzeblaufen, ausk von: jederg 
einzelnen Lefer vergeflen werden, fo dafs van den meh; 
reften, felbit das (iute, was fie enthalten, kaum eine 
Spur in dem Gemüthu.des Lefers zurückläfst... . Vieles 
trägt dazu auch der Umftand bey, dafs eine genlse Au- 
zahl felcher ‚Journale gleich: von. ilren. Herausgebern 
. sach keinem wohlbeftimmten "Plaue berechnet .dind, 
und isdem fie Alten durch ihr. Allerley gefallen wol- 
len, kemem veritändigen Lefer recht gefallen: können ; 
denn fie gleichen denGarküchin , wo mian. zwar vielerle; 
fodern kann, aber fich oftir der Gaurigen Vertegemheit 
befindet, zwiichen Schlecht wid nach Schlechter wäh- 
len zu miülfen.’ - Seit Er[ckeinumg-des deutichen Mer, 
kurs bat ınaun b he die_ganze Mythologie. blofs an 
Titeln zu neuen Joursalen esIchöpft ; "hiersachrefem wa- 
.zen indefs wahre Paudoren, die.ans ihrer Büchferl/nhal 
aller Art ausfliegen ließsen, nd den Lafer’ immer, bie 
mit der Hoffnung Binhielten, dafs:das. Bofte noch. kaun- 
.ınen würde, Egdlich fieht man es mauchen Unterneh- 


Wänfche,. dafs. doch, gndligh on Bas ale 
ten, ünfche,., dafs. anali en 2 m 
‚periodifchen den. Bis in 


ri 


Schrift. gemaght wer His: 
anit erschtung,alles Blittelipäfsigeg nr Sehlerh en ches 
ve.andte, als. gute und: vortzefliche 
und . degurch.. werth;; würde , „nicht blofs „in. arte Eh 38 
fchaften geblüttert,. konder piirklich eiaukeren 


X ‚Sudirt, mad; wehr.als Einmal „gelefen zu 


Nicht leicht kenuke Aenaden ein er }- 
land. gefunden ‚werden , .dex.dieh am, einen] ih 
nehmung mit; gröfszena Zuuzauch. des Pole. 
därfte,.als: dev.Hernusgeher doc. H Horen ein Na 

feiue. grofsen und: felten ‚fe.:glücklich wa,eimem, K 
veseinigien Toleute:npefifoheg, hillerifcher.. Bat | 





Topbifehor DarkeUung; berachti ‚ Buß. die 

g:uuchnerer, vorwellichen Schsifkftalerzu serknen. 
Mi Mix Kbbafkeller Fennde.uac ‚Bene m un: 
ter deu, Mitarheitera: mebsnre Vetgranen: itera- 
tur, ‚einau feishe, Harder , Gserui, „Engeln iu, 
der erften. Klaffe auftreten, .fehuı e 


de = 
auf: die erfie Stelle unter den Eiftau Ka A ENOR EDEN 
ferien -geißtvollsa, Dalserg die Unternehmung, Apech, feir. 
nen. Brytrist ehren, cha ‚mehrern älngerei,aher fchon 
durch: meißtenhafte Arkeitkn: in :werichiedenen , eng; 
der Phiksföplie. kinkchichts.-Di u Aashe) 1G€ 
Schrifsßellen mitiibnen verbunden). uns. ibemarkene auch 
die Alıfımerkfanakeit des’ ;Herauggeliesy. auf eigige erfl 


- aufblühemde,,. aber gehande. und, ‚odiie Früchte, veripte, 
'cende,: Genies. EEE 


Der Geilt des Ri den: fo weit. enkfecuf 
ik,: ch’ jemaks: Teihft zu-vernschläfigen, daß er. viel- 
mehr! min den tiefltck ek in die Faderungen der 
Hrisik: das Icbhaftafle Sseaban: natkı geäfsrer 
menheit,serbändet „:wärd.) feharlich\fb. Sin, Nonheile 


y des Ganzen diefer peniodifchba' Schrift: walten, dals nie 


auch nur'eis mittelmäfdigeit! Auslatz, (denm aı Aufnah- 
ne ’daus Schlechten ji. beyreinem Schälr auedem nicht 
2a denken;) m:dieGefellickaft 0 vieler. guten oder vor- 
weilichen eindränge..:'| Bär die: ‚Möglichkeit bürgt. 
unsididl sulchnliikehihzahl.der Mitasheiten. au, denen, 
die Reckeinesweges gelehlaflen ir ‚bald. asch, mehrere 
kinkutveten. werden; amd:dieißthwisrigkeit,' die mit 

eliwer! foXchien Sıhadgaı ie. dur Audwah durch die Püukt- 
lichkeit, „welche man in Abficht der monatlichen Er- 


mern, neuer Journale gleich bey | ihrem EIRERTSCHRRRE Ichenuug der Stücke von einem Journal erwartet, ver- 
E 
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usgehrre aawils: m Bewegung ‚gefatgtest, 
such’ dagussgh, yin überwunden Werde wanasnaer Ach 


nicht ellzu, änglillot bey, einzelnen. Monmmsikücken an 
Bagenzahl binsapst uns alam hlofa.nıı 


cüg DINKe. 
EilmsdeskormsAubitn zuzulaffirnedie i 


38 nieht würdig wären z JisbenfWpshsh alngem Stiche 
en Mir Hätten, Schlte. he Einstar ullamnine-. 
ferze ’ ‚siablichlog dsiMs mov iu ir.c 
SO eberlemuın de pi an - 
def Fett A SEINE» Hab, was 
zumleinlr Au Ba elnausm 1) 20) 


Dniestichuiun 22 Bil- 
ei de ee nn fehung der 
& 


> ine UiRötfeR der 
Ba on Ki , ie Bar yapn 


Nichegh ehntgnn befriedigen: ka ni Aare. rhelich 
bu mbiesinnlichr allen Werkieten, .wiri.ch auf Staats- 
HpolitiicheVergeihinig, verhiehet lich unfrer ' 
Zaun bee Yen ae fe Seibit: orte ‚Jdumate; die 
Bann En Wo be- 

bie‘ ‚Po J1H! 
Bin R it.der Halle Be ollaran PEN Mr 
uneeladen k ae hen aa. Lage; nimnt man, nun 
Pe die’ beträchthiehe Anzablı derjen hinzu ,. die 
KE a e itelyichts 'srrderk‘, "als Stentsnenißkei- 
! ne ie Kelextözeii Aaktietiißkar; fo fcheinen 
u der 


e,y9n 'der.\ jarnung.. die indem; grie- 
thiichenSp 


Gchworte‘ "ykabıcı ein Adi biegt: nieeiwas 
Be itre:Wichtigkeit. nichebegei iffei!du: hoben. 
Shhaf, var 


fein‘ a Kent reh Aid’eine 
_Kgeiteseth Bee efeitet' Wird] ie tee für 
ähter, wichtig fand PEN BCE ‘von 


dem en der Mibfeligkeiten umc-aea ‚Elend: 
win Reta taylich Bezogen "werden Mamyünehrumr ab- 
zuwentfen, ‚wAd” Pech ati “dent ‚Anhlidl E Shttdlofer 
Meufchheit, "zu weiden, dei, ihren. hiet bald die Dicht: 

‚in. Bihdern ‚von dem. ‚was “die Menfchheit feyn 
könnte, bald die Gefchichte durch. Dariteilung- :sleffen, 


was fig mir," Bald die ‚Pktsfophie durch Beatitwortung _ 
\ def tielumfäffenden Frage 5 wa8 fie Re 


‚föltir, "aus io 
meinpichelugn Gefchtspunkten Sritchalin "wird. N 


‘ Das. erfte Stück, der, Horm- befrieäfgt ‚den‘ Lefer 
von Geilt und Gefeiynack Schon, durch, . ‚das, Wwäs jlım 
jetzt.gegeben wird, indem: es zugleich. jeine Erwartung, 
noch höher für. die folgenden Stücke fPpannt..- Die .dtey 
eriten "Auffätze: neinlich, werden’ noch, dyte eidige | Her 
konunendeu Mausie. forigefetzt; ind Si eB äurer 
Wirkung den eriien,Acv eiıes: chönen schau haufbjehe. es, 
jemehr er!felbft geliel, ‚erae.dpito Ie (acht 
päch: din’ Tölgenden erweckt. !- ko Fe inch 


-  Zuer& hat man eine Reilse oe ARCHE. im 
Syibenwmfse. der Horazifohen‘zu' 2rWatten.,-vah, denen ! 
hies die crfe ericheint, :und- dur 
und‘, Urbauität fowobl, als, darch: 
noch» nie.’ To.gut gelungenie Anw.enllung: des Hexäıner 
ters.den: Wunfch erregt, dafs noeh'vielstfalche Pfeile 
im köcher diefes Dichters ruhen mögen, ‚Aus:dem An- 
fange derielben: en 


* 


ALLG EITERATUR 
“ bunden, at,. kann -aufser andern vonder Kinficht. des 


es, . 


-ihneIchöue Kantalt . 
ie fi die Kıattaug., 


zu inarhen. 


» ZEITUNG ae 


u Ba ÖRiezlichen lin) undiele Leler: Ass Buch ner: 

" tässchbläcnen‘, ‚ud steh‘ ‚die Feder ergriferd. 
- Auf das Büchlein ein Buch, mit fckıter Fertigkeit prapfen» 
Soll auch als, ch WER & ‘Mein’ Preuind, dir ‚über das 

stmasT am Bun Er "dad vi "!8öhreiben A; 


Bade. 11901 LERTIN Bnöilge' Fettnehlen ud "heine Mey nung 
4 ‘ verkünden 

a 31 A imefifn ‘und fimer 

N Sehinasuieliliche alarcı die SchwankanderVVoge: ch w älze. 


au diefem. fan ®, "Tcht een wir, „dafs ch ginire 

diefer Epilteln, et Zunäc R Yolgen follen, N das” Mg 
Ichreiben, be een Wer Hier: wird die große Mey- 
ayug, sänche Vol "hei Wirkung der Büchet ha- 
ben, re Akprüch ‚gehoben‘ " Eu en 


ß: el > 3! PR ER I. „tr 


Was. mein leiciner Griffel entwirfr ilt leicht: au ver- 
, u” ur 2% vi A ip 2° “MN m: Äifsfcheh * nn } 2 927g 
"= Und Vierte prägen. ieh! wicht vdar"Bindxuck: oder > Lei” 


rt seen" FD. . vr JA 


: Die; PR Tagt an, ter Einigkeit troesen.” Demi freyich: an 
Gs1,.AT Yale d geh ac EITEET. SEE N 


[2 
“mn. Er 


2° Tr 
ngpicht>aße eettue Esluniite,. det? bad ‚Wie jetel fein 
Bares I ‚Andnz- m... 
un as, Im, Aplegei "gefähenn Vergili 2 die behaglichen Zige 
So vergilst. fh. das, ENGE: . wenn. ‚auch. „yon ‚Free. ee; 
"Rempele 
Reden fhwntikeh Te; leicht herübtr, hinüber weanu’ vide 
Spöedhen® alld: jeder’ nür Gch iim eigenen worte, ie gar 
hin ur uiid DILEFFEF EEE atich. - BET 
air fe a febit im, ' SIPre, vernipm, ER das IE Ki 
BE MIN an’ Büchern, 1 e ieh‘ ander;, eb na ‚ni (ei 
„t: ‚3 Ti Are No i Yeder ee n } 
Lea Per Buch ln nerdun, und’ 1137 er yerwkir. or ee 2 
u In dad‘ Büch lich hincin, anıtitt Tich das Fremde. u 
Ganz, Fergeben ‚Arebit du “ daher” durch” Schriften "des 
„ER: gan 
—.. % " zuraen, * Menfchen . ; r 
j "35aen Sürfchiedenen Hadg und; ‚Deine Neigung zu wenden, 
‚Aber beflärken. kannft ‚das ihn wohl .m feiner Gefipnußg.. 
‚: Oder ‚wär er noch neu, An diefes. ihu‘ tauchen und denep. 


Die Eniftel fchließst mit einem läuhigen Mährcheh, Er 
der Dichter, einst‘ u. a, 


m „.. am Swohigepfäfirten 1 Uber > nm en 
f:: Jener. ‚heptauilchen. Stadt, üis den. weigien 1 Löwen. ? 
vGötilich: vehehrt, 5 se r » 


. B 
„..® 


.. 


etzihlen hörte R und. ir dem a men: die ‚Manier i in ähall-. 


- chen Erzählungen der .homerifchen ‚Qdyffee zu erken- 


Der Erzahler wird auf. dre Infel Utopien 
verfchlagen.‘, Er wird in einem Gafihaufe freandlich . 
aufgenommen,. und herrlich: verpflegt.. "Asa Eude wird. 
ihm um die Zeche: bange ;.er. bitzet. den Wirth, fie billig 
Datür erhält er.vgm Wirthe unbarmher- 
zige Prügel, und‘ bekömmt,: da er vor den Richter geht, 


nen glapht, . 


'keine Genurfthuung, weil er -darch, die. Frage nach der 


Zeche das Gaitrecht der Infel verletzt hake. Wolle er 
au 


[ =. 


m Mr rin un ni 


° 


auE 


auf der infiireitnä, nice er Ach: erft dis Barker wür- 
.üg. u und tüchtig; beweifen.- ‚Ach verfetata jeher. 


En, SrEsr a wre! u TE 
Bu ich habe leider mich - mem ,. 2 
Gerne zur Arbeis gefürt, To hab’ ich auch keine Talente 
‚Die den Menfchert bequemer ‚ernähren, mau hat mich im 
Sparte 


. Nur Hans ohne Sorge getannt, und vom ‚Fiypte. wgrpeben. 
O0 fo. fey uns gegwaftt,) verleiste er. Iislter, a 


dieh 
“ Obeni fetzen . zu Tilhl, Yan ieh die‘ "Gänche . iu 
. en j Jonmelt, - u 
. Solift im Räthe den Patz. den d y "Verdienelt "elälten, Pe 
Aber hüte dich wohl, dafs nicht, ein Schänglichgr picktalb 
Dich zur Arbeit verleite, dafs man nicht etwa das Grab 
Be rrfehei-i Ger cr- 
Oder das Ruder bey Air im Haufe finde, du wäreft 
“-  Gieichi auf inter: geripren , und -ehar Nehrilug; ad. Ebre, 
Aber auf dem Markte. zu fitzen, die Arme gefchlungen . 
Ueber. dem fchwellenden, Bauche „ zu hören hullige, Idedex 
Unfrer Sänger, zu fshn,.die Tänze der Mädchen, der Kıaben 
... Spiele , ‚das ‚werde; dir. Plicht,.Bie, du,geipbeft and. Aiwsreit 


_ Hierauf der Schluf® der ganzen Epiftel, der zugleich 
' Gen Hauptgedanken His Licht ftelft, dafs‘ jeder“ Dar 
gehört, was feine‘ Meymüng beflätigt: ° - 


. 89 sreählie: der Magn, upd..beiter axgran, die Stirngn 
, Adler Hörey geworden „.und;ale, wunfchien, des Dagee . 
„ Solche Wirche zu Enden, j ja “foiche Schläge. zu dulden. 


7 diefe angenehme und leichte Vorkof Holgt eine 
flärkare Rpeike, -ei9g Allbandlung über, die, äfhetifche 
Erziehun enfchen in einer Reihe von Briefen, 
woxen. Tesmal die apyn exften erfcheinen, „Sie And 
durchweg init einer fo philolophifch hen kp nd 
doch auch mit fo vieler Eleganz, gefchrie ebeu, und End 
daneben durch die Menge neuer Aufichten ünd Fk 
intereflanter Ideeır, Tö charakteriftifch , dafs es falt un- 
möglich wird; den Verfalfer der Abhahdfung über "A 
wasch und Wirde In der Thalia zu verkennen. " Der 


Zweck diefer- Briefe itt, zu zeigen, ‘dafs die.unzlückli- 


chen Widerfprüche zwifchen der,politifchen Verfaflang- 
und, der moraliichen Beftimmung es Menichen , nicht 
auders zu heben find, als durch die beflere Cultur des 
Empfindungsvermögens,, die freylich.eine-Aufgabe für 
mehr als Ein udert. it. Eben. dehes, bekänipft 
der Vf. im 4ten, Sten, 7ten“und 9ten Briefe, wis befon- 
derem Ernite den ungeduldigen Geift der Neuerung 


und die gefährliche Sucht eiire Iauge- hoch; nicht geen-- ° 


digte Bpecularion durch plötzliche Reformen im’Staate 
realififeii zu-wellem: ' Aus der Phıilofophie fett fchöpft 
er die‘Gründe, jene eben 1 angefchickte als ungeitige. 
Anwendung piülofophifcher Grundfätze elnzulchränk.n; 
dagegen Ift er beıyüht,. dem edeln und der Menders-ie 
fo würdigen Streben nach . Verbeilergup; eine wafchy.i- - 
dikere und 'nützlichere "Richtung zu eben, "indem er 
daffelbe auf den innern Meufchen zu H 
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altntähliche Arabige, Un-Acswögen gründliche Verbef- 
Tonrekt des Zuftandstervarent, ' ‚Den garizeri Gawe'diefes 
Mulnsemunsverzuzeilhneh,.inäg elnet küffigen Alizei- 
te vonbsetisiunnhleibsis; wenniie Abhändfungerft völli 
bersihen. eardeit kanhi:d Jerae mim! rent 3 ef 
ndilekmdi zahmactlil 6. DR der /verderkieigeiftlan 
IBeiudremmuln er fehle, Eye atteran erh 
abe 'Vorfabls, Verwehi Jar ui und: B Henniungratigen, 
$. 23 u. £. vortrefllich gefchildert rn 


rl am alas Yyaililche ch Zen Bi ik. ie 


b j 
er 
Rn 










nA Oastakk aritäsltlht vum use ER 

hate sthrlerife Nee En Zum e.nAnf 
Kar He an ai en En 
BEE aa ih. a RE 






hfck. 
ıyT gder neun: ‚Zune ah lm hitr Iscnen. 
eo wir 'Wachhichiei,, ‚as ıwaß Wlafeh Moilek Aal) ratd’ des 
"Bdlerd ivdanse Yeribirung: das; Ablchtalichörs; ieyu : aber 
mei ven herkich mm: jagralifgkon. Wahr fallen...) Aus dene 


ee Fa As, er. ausfchweift Mi er; 
/ Nic Free rdis rrläeu 
1 na ir "dans hTich 1% hr RER Ber ie Kal 


.. 2" Tee Virlinehi ige ie Gartäcke To Werk 
‘i edeimieh Bit. auf; die‘ mgeikz Adern 


& a durgh a Kol to!: VW: SEREna 
\ | 
“ ie en ‚ie artney yt Yan D Nil 1 Mi dem N: 


sin Aa Widerftnchen ;’ Kin 
®e AnNt))ie Affücurte Döcenz, ımüer Fire ee 
‚-Wetzeihliahe ae a 


er glehre Aie.en igt 
NEN S We.dan et Hy es Haute e Fe Bi . 


n un 
ui ah Anfleek 
dal I er Br yad ua Beelen: 
'3 veR: ee esshte »,‚anfer: een. Pigppre 
elern, Villen dhryn. Ve Ar, H ve 
jaupien. wir gegen, ihre ia, Reiz Stolza 
"ifimßeit zieht dus Hörztäks Weilnfehns tuktimdh. 
rohen "Natur ver. noch öfk.eiyssipackrißeie 
Gekiens drop diner beeindeudan) Stade furke jeder nur 
...fein ‚slendeg}Figenthrum Ausder, Kr Emphy dughien... Nur, 
L in ‚einef. en Al Abfchwörung der I giqubi m man 
° Be egerf ihre ngen Schets zu Enden r.„pott det‘ 
hy Schiri 5, Beim ww lältereimie gleich "wenig 
-, a:edeifle Gefuh ie Cultur zveit., urfert uns 
. 5 Treat zu "fetgen,, entwickelt in) irger Kate, die fie 
in’bırs ausbildet nur ein’'nities Bedurfuit; die Rande des‘ 
‚1 ghirlichen hnüren Sich-iminer" beiinaflifeuderrzw,' fa- als die“ 
uxhl zu. verlegen; kelblt. den Sehrigen', Trieb nach Ver- 
, berg rllickt,; id „is Masing des leidendery Gehom, 
un Jıö ıfte W eisheit.d cs ch eng silt, So, iehr' man, 
BE ic, kwifchent Velkehrihllt ad Rohlekeig, 
"ae in nd und Blöfter: Naraıt zwilthen :Eiperfti- 
800. Und mardkfeken Un aubes dchwariken ; uhd «if blofs- 
das Gleichgewicht des Schlimgaen, ‚was ‚Ihe zuweilen. noch. 
Grenzen fetzt. 
“ri re { a tn 
Leider ein fehrniecierfchlagenden, and. doch, w wie. man " 
göltcheh mnfe, tzum!Sprechen wahres-Gemälde? Ber Vf, 
plaubt'im Suew Briefe den Einwurf zu hören, das fey 
las Gemäldewinss jeden in der Cultyr begriffnen Vol- 
kas;mudt ersfeizt der Allgemeinheit diefes Satzes das ° 


hir 1 It 
ü 


Be je 
er ac 


enken fircht, von 7 Li. fpie} dep4riechen-entgegen: „Die Griechen,“ fagt 


deflen moralifeh - äfihetifcher Veredlung er ollein eine er 3. 25., „beichämen uus hicht blofs durch ein& Sim- ' 


4 


Be3 plicität, 


u 
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glieität, die unferın Zeitalter fremd ift, fie find zugleich 


unfre Nebenbuhler, ja oft unfre Mufer in den uefuk- 
chen Vorzüßen, wit denem wir uns über die Naturwi- 


. drigkeit unfrerSitten zu tröften pflegen. Zugleich voll 


Forin und voll Fülle, zugleich plülofopbireng und bil- 
dend, zugleich_zart und energifch fehen wir fie die 


ih „einer: herflichen Menfchheit veremigen.“ -— :-Wir 
fürchten aber, ‘es Werde unter-den GriekHäir höchftenn 


nur. ein Tehr kleines Völkchen,. aufeitertl-fehr kieien 


Jügend der Phantafie mit d&r Minntietrkett der-fereenfs -e ‚vonF. IV. Wolfrath, Prediger in Rellingen. 4 Theile. 


Boden, und in einem fe kurzen Zeitraume diefes herr- 


“ fiche Elogium verdienen,‘ Wir wünfchten ‘de VE. zu 
veranlaffen, gelegentlich es biftorifch.zu beurkunden. 
aller Aufklärung immer noch — Barbaren find, und 
findet fie jin Maugel. der Eueräis deb' Murls, der dei 
zu gehört, ‚die Hinderniffe zu bekämpfen, weiche‘ fo- 
wohl die Trägheit der Narur, als die Feigheit des Her! 
zens der Belehrung, enigegen fetzen, " Hier Icheist'es 
ws nur, als ob der Yf,.die Extenfion' der Aufklärung 
viel zu grofs annehme. "W6 das‘Licht der Philsfopkie 
und Erfahrung aufgelteckt ift, da fcheitt es feeylich- 
heil genug; aber wie viele Gegenden, wie viele Stände 
{u Deutfchland gibt es noch 
nur wenig Strahlen durchgedruugen’find? Hievon abet 
abgefehn, ift, allerdings wahr, dafs ($.42.) Ausbildung 
des Empfigdungsrermögens (für wirklich fchon ztifge- 
klärte Meufcheu) dringendes Bedürfnifs der Zeit Jey, 
nicht blofs wteil fie ein Mittel wird, die werkeflerte Ein- 
icht für das Leben wirkfäın zu machen, 'fonder« Selb 
darum, weil fie Verbeflerung der Einficht erweckt. Das 
Werkzeug. hiezu Eiedet der Vf. iu’ der Schönen Kunt, 
und’ der neunte Brief fchliefst fich mit eiger herrlichem 
Apoftrophe an den Künfller. . Darf man auch nicht hof- 
fen, dafs diefe edeln Ideen bald ausgeführt werden, fo 
„it es Schen Treft geuug, fie zur Als ausführbar denken 


u können. . 
zu könne (Der Bafchlufe folgt.) 


. Vaenmisonre Schnitten, .Bertin, db. Maurer: TFodten- 
Feier Guftavs III. Yon Hagemeißer aus Schwadifch -Posnmert 
3792. ı Bog. 4 (2 gr.) Gedi 
Werth :ift,‘ „nd einige Hofnungen für 'die Zukunft erweckt. 
\Vir cheilen zur Probe den Schlufs mit, worinn der Dichter dem 
jungen König: Winke gibt ,„ wie er den Tod feines fchändlich ge- 
‚ Mordeien Vaters auf die edelfte Arc rächen könne. Dorh utchei- 
len wir blofs über die poetifche Gerechtigkeit diefer Stelle, elta 
die politifche det Maximen darin zu untenfücken. ‘ 
' Zerbrieh den Stab des Unterärückers, nimm 
. ° Die Leidenden in Schutz, und ftemme dieh 

‘Kühn, wie die Felfen deiner Meere, wie - 

Die Eichen deiner Wälder, gegen den 

-Verhafsten Uebermuth- der Grofsen, wirf 
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"Geh felbit, pud das, was er. geleiftet hat. 


ia die von jenem Lichte 


ten 


empfehlen. R 
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.ERBAUUNGSSCHRIFTEN. 


u ‚ y . „: , - . 
‚Hamsurg, b. Herold: Predigten über die Sonntags- 


evanyrelien Qurchs genze Jahr, von M. Chriflophk 
Chrijlian Sturm, Peftor ander Hauptkirche St. Be- 
tri m Hamburg, nach deffen Tode berausgegsben 


: 3791 1794. (3Rtbie) . | 
- Es ift.allerdiags mit manchen Schwierigkeiten ver- 
inft, fich in den Geitt eines populären Predigers, 
wie der fel. Stürm war, vermittelt blofser Predigt- 
re defielben ganz hineinzudenken, und feinen 
Lehrtog "Beliminr' zii treffen. Hr. W. Letzt lich auch 
diefe Schwierigkeiten felbi recht gut auseinander, und 
Was ef Aarüiker in der Voerede fchreibt, zeugt zugleich 


'vou Einächt in die Erfodernilfe eines erbaulichen Kan- 


zelvörtzegs und von Befcheidenheit im Urtheilen über 
| Inzwifchen 
fey es mit jenen Schwierigkeiten, wie es wolle; fo 
dunkt und, dafs es bey Predigten weniger, als bey an- 
deen Geiltesproducten wit der genauen Nachbildung 
des gewäblten Originals auf fich habe, wenn.nur {onit 


‘die Arbeit im Ganzen gut und dem Zwecke angemeflen 


it. Uod das läfst fich mit’ Wahrheit von ‘den vorlie- 
genden Predigten behaupten. Hr. W. ift- in denfelbeh 
den Entwürfen des fel. Sturm fo gut gefolgt, als ey die 


sotbwendige Verichiedenheit der Desk. und Schreib- 


art'’zweyer Individuen zulaffen wolltes- wa pnter die- 


Ser Einichräskung werden gewils viele J.;efer. Iowohl 


im Gange der Vorltellungen .als an Ausilugke, den 
Maun wiederfinden, der ihnen uw,feiner bey. Lebzei- 
ton herausgegebenen Erbauungsfchriften wälleu fa Werth 
if... Ueberhaupt gehört diefe Saminlung:in Predigten 
tiber die .evangelifchen Texte zu den.he „nad ift 
dem Publicum zum häuslichenAndachesgehrauche ‚zu 


RIFTFM 0 0—.000n.” 


Den firensen Zügel der Gerechtigkeit ' 
Um ihren ftolzen Nacken, zähme fie ie ... 
Durch des Gefatzes heilige Gewalt." = " 
Und wenn du fie zu fanftern. Menfchen, und 

- Zu Pawioten umgefchaffen , wenu en 


Die’ goldne Eintracht ibren Bruder, „Schild 
Und ihren Segen über Schweden .breiiet, wenn - 
Das Vorerecht der Geburt aufewig fchweigt, 
Die knirfchende Hyäne' Adelftolz 
An deinem Thron in Demant - Ketten liegt, 
Und Tugend nur den Bürger adali — dann 
- 4) danı, ift deines Vaters Tod gerächt.: 
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- nen reiner Schönes Reiz 


, Fopen Meuse, die im 
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Expo ion der Veranlelteng = 

aber fchaw die fimplp,.edie,u 

anfrer eren Dichter in Com 

kennt. :.Wir mögen ken 

Ein zapl Fr 185,65 uns 
ion hinein ey 


Au r Ike a 
Ausch fein Sa 


üben, hören, . un Pokal si nt neh 
"yEeh- Hebe fehch tange-in-der--Weib, uud kebeiim 
Baer gern an uf das’ Acht Kegeln; was  dädfem oder jr 
"aeın Meefchen begegnete” - Zur Veberücht der giölach 
'Gefchirhre: fehl? ich weder. Hrafuiitsch Michail die 
eintelaett Welbögebenheiten trörwitedu iairc .aben ade 
gefchichsen;! wxhstrund: kellihen, 
wit dead man fich-iem. Parbliot tigt ; Sie’ mauilich ins 
Geheim einander erzählt, gibt ep inmiches (diowioch tr 
als. den Beizdur Neu 
heit. Manche, die durch eine geiftreiche Wendang uns 
immer zu erheitern Anfpruch machen,- manche, die uns 
die menfchliche Natur und ihre innern Verl nkei- 
ten auf einen Augenblick en, andre wie de 
ten fonderbäre Albzrttsett. 
Leben unfre Auf 


yunddlia oben 


Aufmerk- 
it und unfre Bo 

fo gemein-find, als die Menkem lenen. 

oder die fie erzählen, - bahe Kaarak Sielesigen 

‚die mir nur irgend einen Char; 

gie „einen, Verkand, die. mein © 
fchäftigten, . und ES weg: a ut Kane 

ae einen Augenblick" Velden wid ei 

keit-gewährten. = Alles, Fagt er’ani' Eude, een ich: 

vorzubriugen habe, hat keinen Werth wh-Sich:: i Wenn: 

aber die Gefellfchäft nach einer," bijäterhal-. 

tung auf. eine. kurze Zeit eure fie-fich von. 

manchen Guten fchon zefätigt), mach seinemckeichten 

Nachtifche umlieht, eledsuniwerd: Bereit Fayn und 


hienen: 
ahhe ae 47 
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Zwecke dient. ‚des Wahre 
heitsfreundes ift 
nen geraden dung, Fe ahne fich w 


and befchreibt feine krumme ee wi 

repcke bey dem er geru ankommen 
a4 u ohne unfer Zuthun vos 
gewährt keinen reines 
aa Asa unblcben. 
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Fiinfihen, das das, was ich verfemes ech hab ich kenn seban michi im ir. 
len werda. +». ‚Gewilspmerden hieralie ihre Richt andase ‚diefer beficht . 
fr mit Pohl Laien ausrufen: Ich bin wahre Geiftehkunftue Binden RTRER. iR; ken vie 
er vorbringen wird; ohne DE aa - . 
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.Am Ende diefes Jahrgangs follen erfi die Verfaffer 
der Ahhandlungen genannt, fo. wie ‚auch das Verzeich- 
nifs der Subfesibenten‘ geliefert werden... Wenn; ‚wie 
zu hoffen fteht, die folgendab Stücke an Iohalt.fo reich, 
und in Form fo fchön als,das Erle fegnnwerden, fo ınüfste 
man fehr fchlecht von unfern.Vüterlende denken, wene 
mad nicht, Yorausfetztg, as-werde ein'W.erk , das nicht: 
blofs zuflüchtiges Unteshaltung,\ federn zu einem öf- 
tern Studium einladet, las wie Thacydides von feiner 
Gefchichta fagte wis wraum.dr zcr, ‚uud‘ nicht blofs eim 
yowssune:.ag‘ vo- ezghnan ve iche;.iklurch eben fe 
ausgebreiteten; als: dauexuden Heyfall unterfützen. 


- "ce.ıbont. rin x 
n.. RECHTSGELAHRTHEIT.. . 
Wii, b. Kaiferer:' Erklärw de olfgcmeinen, Mn. 
> fehen Lehnvechts' nach 'Böhmers Principiis.. Jaria 
den Le Net he Se 
ei ’Schi N 









ı febeing) ihre Titel und ihrer: ganzem 
Anlage und. Einrieht: mach das Heft.eihes: Pi 
des .Lehntechts- auf zler öhfchate zu Wien zu feyn.‘ 
Wer-aber der Vf. derfelban:ilt ,!. was die Hesau: B 
veranlafste, und. weiches den. eigentliche Zweck:idiefen 
Herausgabe ifk,i.äßter: das alles wird: gdnz.keine-Nach-v 
richt..gegebem ıl, Bery-Hanıdasgiänzb Buch! mic.wielen, 
Aufinehk fsürkeit--geleien „mind den ‚dafs. den Mf; 
deffeilbemdenn Bäbmorifchenaltehrbuehe'von''Paragrapil 

\ zu. Poragyaphutseugefolgt iftyı' die eiwedinen Särze gutı 
uodıdentlich, (IN ;öiner Arefsenden Schveibart, entwickelugr: 
uad fcim Werk fo.#ingerichtet.katı\ dafsıds ‚vwou denk 
BöhmerilchenL,ehrkuche mabkäugig;.alstein allgemeie: 
veritändkiehes i HHaudbudh yur\fchweilen\ Beberlicht fügt! 
lich, und. mit Nutzeıt; uchinwerden kann; »\ Abes: 
tief. gehende-hifterifcke rund :sechtliche:Unterfuchungs 
gelehte ‚kritifohe. Gefetzentwickehnigen:darf. mänıhier. 
Bicht fuehen« - Der. Nf.Af bey dem: Stöff,. den das Böh- 
merifche. Leheblich ‚darbietep, "genau ftehen geblieben, 
bat fich- sicht weiter gewagt; und eigentlich, um es mit: 
wenigen ‚Worten zu.fagen,''eine wialgorsthene Para- 

hraio des Böhmesifeben,Gompendiunis gelirfere, € -Aufı 

‚iteratur läfst verfichdaher.asch gar’ ihr: ein, "und 
bey beitrittenen Rechtsithren folge er durtlinus derMey-» 
mung feines Autors, —— Zum Beweis..der' Richtigkeiti 
unfers UÜttheils ‚wollen -wir folgende'zwey Sgen ganz,» 
die verwebten. Beyfpiele ausgenommen,. hi fetzen, - 
— — „6.144. In welcher Ordnung. fuctediren die ent-: 
ferntern Seitenverwandten? Darüber habeır wir: einen‘ 
Kebntext- Il. F. 5o., der aber ziemlich dunkel ift.- «Die: 
erfte Hauptregel: dabey.i®: wenn das Lehen getheils. 
worden; fo haben diejenigen Agnaten den Vorzug, die 
fich in der Liaie desjenigen befinden, dem das n, 
oder ein beftimmter Theil-davow, der jetzt vererbt wer- 
den foll, zugefallen iR, ‘wenn auch-in den übrigen Li- 
nie Arnaten, die dem letzten Befitzer dem Grade nach 
zäher find, vorhanden wären. Der Grund diefer Re- 
get liegt in der Natur der Theilung. - Der Stifter der- 
jenigen Linie, auf: welche -das Lehen bey der Thei- 
kang gefallen ift, har fich bey der Theilung mis den 
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Stftera der abtigen Lfniöinabgefunden. Diefe letztern 
babcn gegen Ueberlafang des Lehetis'an dei erltes ein 
Aequivalenterlieken, welches auch füren Nachkom- 
nen zugut gekommen ift,; würtlen nuh die Agnaten aus 
diefer Linie, "oh weTche' das Lehen "Bey der Theilung 
gefallen ift, keinen Vorzug in der Sucdeffiön haben; for 
wären fie voffenhar Tchlechter daraır; als die Agnaten 
susrdem übfigen Linien. : In der Hauptknie könuen Ne- 
beulinien eutftehen. Wenn’ fich das Lehen in einer: 
föleheu Nebeulinte befiadet , haben auch 'diz Agmaten 
aus diefer-Nebenlinie deh Vorzug vor den übrigen Ne- 


- kenlinien in diefer-Aduptlinie? ‘Der Feudik hat dieles 


nicht ehttfehieden; allein Hach'der. Regel, wo der nem- 
liche Grund des Gefetzes vorhanden it, mufs auch die‘ 
neıhtiche Verortinang des Gefetzes eintreten, mufs die- 
fe Fraße' bejaht wer: denn auch auf eine Nebenlinie 
is der nemlieheß Hauptlinie Kar "das Lehen nur da- 
derch könnten, dafs fih die Stifter diefer Nebenlinie 
wit den Stiftern der übrigen Nebenlinien bey der Thei- 
lang abfinden. - In der newlichen Linie, wo fich das 
Lebeir-befindet,. können ınehrefe Agnaten vorhanden» 
feyn, Weiden alle zagleich fuccödiren® "Weil das lon-- 
gobardifehe‘ Lehütecht. Hichts befnhmt; fo müffen wir 
was 'hierie nach dein röntifkhen Reghte riditen; es wird" 
alfo ‚ia! der vorZuglichet" Litte derjenige: fuccediren, - 
der dem letzten Befitzer dem Grade -nach der nächfte 
R..37...— Zaweyte Hauptregel: Wenn aher 

worin, figh das. Lahen befindet, ‚erlofchen ift, 

‚Übrigen Länjpn zur Swccefliey kanuien müf- 

» elle Ihrigen,Liniep keinen. Yerzag unter 

n ein gleiches Succeflionsgechtz >. Diefeg be- 

weifen die letzten Worte des oben angeführten Tex- 
tes-Hi-F.osor *hDacie eb Icinitis arrebfbre" Rer-. 
Teaen mothanden feyn können, undylas L.chnrecht hier-x 
übes! nichts daye; - fo ferzi es worus ;.dafsshier wieder: 
kein-Unserfchled von dem-römifohen Rechte fay. ' Alfo: 
wird derjenige Agnat, »des' deu Jetwten. ‚Befitzer dem 
Grade. nach. der nächtte ift, fıccediren, 'in was immer 
für eives aus den-übrigen Linien er firh befinden. mag. ı 
Das:nemliche, was ‚von den’übrigen! Hauptlinien gilt, 
mufs weken der Gleichheit des Grundes, obwohl unfer, 
Feudift davon. nithes-fagt‘, auch von den übrigen Ne-- 
bealiniew, ‚die'in. einer Hauptlinie entftanden find, gel-' 
ten. ‚Wem alfo das Lehen fich in einer Nebenlinie 
der Hanptlinie beändet, und diefe erlöfcht; So haben ‘ 
alle übrigen Nebenlinien ein gleiches Recht, und der-' 
jenige aus diefen Nebenlinien wird fuccediren, der dem 
leszteıs-Bofitzer am nächften it. Kurz kan die ganze 
Succeflion der 'entferntern Seltenverwandten in diefe 
Regel:'zufammmengefafst werden; - die-eıtferntern Sei- 
tenverwandten mch den Brüdern und Brüderföhnen 
fuocediren nach dem Vorzuge der Linien, worin fich 
das Lehen befindet, es mag diefe Linie eine Haupt- 
oder Nebenlinie feyn, übrigens aber nach der Nähe‘ 
des Grades mit-dem letzten Befitzer. - Diefes Syfiem, 
welches wir bisher auseinander geferzt haben, nennt 
man das Syfiem der Lineal - Gradualerbfolge. Allein 
wine Menge der .neuern Feudaliften, und der Schrift- 
fteller über das-befondere deutfche Steatsreclit legen 
den Text Il. F. anders aus. Sie vertheidigen die fo- 
> rue. gemmte 


229 . 
ionte Stawmfelge,: -Nach: der Stawwfolge. wird 
auch bey.der Susceflionsordupng.gar- nichtiguf.deu letza 
‚sen Belitzer gofehen, ‚fondern.alle Lchufolge,wird ench 
iu Rückficht der. Ordnung blofs als, eine Sncaefhon der 
Defcendeutew betzachtet. auf,folgendg Art ;.,wehn eig. 
Vafal .ohne Kinder firbt; fo fieht wen, wer. wir dem; 
felben den nächßen gemeinfchaftlichen Stammvater hat, 
Von - diefem nächften geweinfchaftlichen,. Stamymyaten; 
geht die-Sucreflion aus,. und, alle, welche.voun diefem! 
Fächiten gemeinfchaftlichen Varen.abkammen ,. fucgedli- 
. zen zugleich, fie mögen fich in was, imger für. einem 
äirade in,Rückficht des letzten. Balzers, befinden... Es 
wäre zu weitläufiig,:die Grühde, worauf fich die Vers 
theidiger der Stammfolge fützen,; Anzufühngp, und. zu: 
widerlegen. Man kann üben, Schugnbexts, Commepn. 
tar über die Bühmerifchen Principig juris feudalis inderı 
zweyten Foutfetzung nachlefen., ‚6.1445. Zwälchöpsleg, 
Sugceflion:der Defcegdepten ung, denSeitenyerwandiesn 
äft der Unterfchied dafs. die Descendenten ,, ‚Yenn ig: 
das Lehen .antreten wollen, ‚auch:die; Allodialerbfrhafg: 
snnehinen müfen, die Seitgnverwaudien hingegen kön- 
»en das Lehen annehınen, und, die Allödiglerbichaft, 
ausfchlagen. — — Nach diefem Zufchnitt ilt das Werk, 
durchaus eingerichtet, ‚und diefe,Prabe.fetzt unfere. Le-, 
fer in den Stand, ein.Urtkeik übez das Ganze zu fallen. , 
. v. Bee bach 
Tüsıncen, b. Heerbrandt: "Beyträgezu dem Pfalz‘' 
Zweybrückifchen Staatirecht: Herausgegeben von’ 
Geor; Aue Bachmiahn , 'Herzoglich Pfotn: Zwey:! 
bracki n{m):Regierungs: Rath and Archivarius, 
1792; 23565 gr . . 5 


: ‚macht. in! diefer Sammlung. die von. feinem 
verkorbenen Natenigelammelten Beyträge zu dem von 
deifälben.beransgegebenen Pfalz - Zweybrüchifchem 
Stautsrechte,.durdh des, Druck bekannt. Die in diefem 
erken Bande: keliefersen.Auflätze find falt durshaus un, 
verändert, :fo wie fie.aus der Feder ibres Vf. gefloffen, 
gelaffen worden; nur liin wad wieder hat der Herausg. 
des Zufaninenkangs,:oder vernunderter Umftände we- 
reu,.dib gefaudenen. Lücken ausgefüllt — findet diefe 
Frühe. Beunill 3: fo foll.die Fortfetzung: folgen.. - ‚Alle 
nun. zum ‚lahalte diefes .eriten Theils: E) Perfanalien 
des. Herzog Chrifiion IV. von Pfalz Zweybrücken, wel 
che den ten :Febr.. 1776 in-allen Kirchen bey der gehul. 
tenen folnnen Leidhenpredigt abgekfen worden find. II) 
Rechtliche Beantwortung zweier Fragen: ı) 0b, wenn 
einer ‚hinterlaßfenen Wittwe ein dotalitium in feudo con- . 
Binirt worden ifl, wu folches vel morte viduse veb-virtw-. 
te. conflitutionig. feiaa. Endfehaft erreicht , die Succejfores. 
oder Erben der ıhidnanden Dotem zurückfedern kunneny.ı 
oder nicht? 2) Ob; wenn. der Wittwe ein Vidwsbitiun: 
ausgeftzt worden, .di.fes.aufhöre, wenn die Wittwe ad 
Sicunda vota fchreitet? Der dos kaun nicht wieder.gefo- 
dert werder, und das tidaulitiam hört ia dem gegebe-" 
nen Falle auf, antwortet der. Vf. — Die Ausführung ift 
aber fo unbetriedigend, dafs mau in jedem Comapendium 
dailelb>, und noch beffr lieft. II Die Juden im ller- - 
zagtlium betroffene lit eine kurze Erzählung der recht- 
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lichei Verhältniffe ‘der’ Juden ih Zweybrückifchen nach 
älsera-und neuern Gefetzen: iu wefehe den Vf. hin und- 
MWisgler Anıterkungen, die freylich'nticht zu . Gunften 
der Juden find, verwebt hat. IV) Sykaaziifeher Un- 
terricht „was &s witidem Statu publico etelefigfich «in Ker‘ 
Kerrfchaßt „Gwetenberg überhaupt, und 'westlan Fabriks> 

jefäben infmdörhsit. akoh ‘der amiinn Reithsuerfag- 
Fangunnd, dan Eridsens[cha fen wor Hefeffenhhitrhnbe?: 

in.änterellantbi,Auflädz,.i »V I: Nachhiche von der evan:” 
Behlchernn ftonzüßfehewsrcforwirten Coloniz« is Kirche: 
201 Bafakweilen. Ksana' kurz." VI) Desfrmnlosubfalute ano.. 
malo,u. Did Ausdrlieke Brbtehunzunschebe Erbiefeng. bo-- 
zeichnen,, wenu nicht ein anderes durch belonderes 


Lehnhof« iggefirt dlts ei i 
2 und weile Rh ac Dieb Ärwerbers 


liche und 


Falkapgewenddiuwirs. i WEIS: Ipridds' freyfiertiich Ybn 
Efbaksfehe,dinbichth Inigweiker neo‘ dlieno teyritorio: zuh 
erachjes? Die‘ ii <diefe! lung eingeräckte allge-> 
meine. hifiorifche mad, jurififihe: -Beiäerkungen über’ 
den-Urfpneng den lneighsristerfehnftlichen Verfalfung, 
war .dierechslichen; Verbäkttiifeider Ritterfchaft gegen . 
die,.Landashersca dünften>den Beyfal des-wnpartheyi- 
Schien; Kenneks woblfckwerlich erhalten: -- Ob aber in 
degnerzahlten Fall. für-die von Seiten Zweybrückens 
angelprochene Lapdesheheit. zu erkennen 'fey, oder 
a äh erg VIII) Etwas über: 
ümer, fo öräcken gefunden worden: ob 
Selche- für römifeche „oder. deutfche. zw "erachten feyen? 
1X): Beweis, dafs ais..Lofung des Schlofes und. 
Gemünden, unf dem Huudsrück-gelegen, Kurpfalz von 


 wegenider vordern Graffchaft Sponheim: allein gebühre. 


%):Gedanken über.Unterzug (Anterzog) und befe 
Beide Ausdrücke kommen in der Ka-: 
ftellaunifchen-Bruderthejlung zwifchen den beiden Gra-: 
fen Simon Ifl und Joliann von Sponheim und Kreuznach‘ 
noch vom Jahr 1301 vor, diefs veranlafste den Vf., ih- 
sen,wahren Sinn näher zu entwickeln. Ermeynt, beide 
bezögen lich auf die Leibeigenfchaft, fo dafs der erftere' 
das Recht des Laudesherrn bezeichne, diejenigen freyen 
Leute, welche fich iu feinen Landen niederlaifen, und 
sithin unter feine.Herrfchaft gezogen find, zu Leibei- 
enen anzuziehen, und die herkömmliche Leibzinfen/ 
sohnden, Wachten, Folgen, Pfichten, .Gerichtsbar- 
keit, über ihren Leib und fahrende Habe etc. von ihnen 
za.fodern und auszuüben. In diefem-Vertsude kom- 
mp .diefes Wort in verichiedenen Vertrögen und :Weifs« 
tkümern vor Es-werde aber auch-noch in einem an- 
derm,Sinne angetroffen; und es werde auch das Recht 
eines. Landesherru, feine, ausziehende. Leibeigene, in, 
eines ‚benachbarten Standes Landeshoheit zu veriulgen, 
‚ ehngeachtet .fie des leiztern eingefeifene Uuter- . 
taauen werden, dennoch von ihnen die der Leibeigen- 
fchait anklebende jura zu fodern, Unterzog in den mitt- 
lern Zeiten genennt, dabingegen man in neueren Zei- 
B£z PERFEE EEE Ban ten. 
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ten diefe tfs durch die Inzugs - Gerechtig- 
keit bezeichnet. In dem letzteren Sinne fey die Be- 
rechtigang, des Uuterzogs .befonders den Pfalzgrafen 
an und es fey höchii wahrfcheinlich, dafs durch 
che der Grund zu dem berufenen Wildfangi 
tus gelegt worden — Bafetwen hingegen bezeichne die- 
ige gerichtliche Handlung, da ein Leibherr feinem 
igenen, der wider des Herra Willen feinen Leib 
in freıade Obrigkeit verrückt, verfolgt, fich dafelbi 
feines Leibes verfichert, fodann bebörig darthut, die- 
fer Menfch fey fein eigen, fofort ilin zurückfodert. 
XI) Di ifchkritifche Unterfuchung und Verwerfen 
eiser angeblich kasferlichen Schenkungs - Urkunde, [6 
‚, dem Hochflift Speyer über Cresznach ansgeflcht worden 


. Die Unächtheit des genannten Docgameıts, 
das in feinen diplomatifchen Be en als ächt 
deffeliben 


aufgenommen hat, wird aus dem Aeufser 
und der ganzen Form dargethan. XII) ‚Die Vormünder 
wnmündiger, oder vor Verfchwender erklärter Vafollen 
müjfen, nach des Lehenhofs Herkommen, in eigenem Na- 
men die Beichnung erneuern, und den Lehenseyd in ihre 
eigene Seele abfchwüren. Das Refultat diefer Abhand- 
lung it: der Vormund mufs Fidelitatem 


minderjährige Vafall wiederholt. den Lebeneid nicht; ° 
die Volljährigkeit wird eiwiliter berechnet; der Vor- . - 
vofalls furiofi,_pro- . 


mund des Vafallen ;“ #1lfo auch des | 
digi etc. mufs in feine eigefie Seele fchwören, als Le- 
henträger. — In Anfehung Ges letzteren Satzes unter- 
fcheidet der Vf. nicht, ob Vafall fchon zur Zeit des 
Lehnsaufalls furiofus, prodegws etc. war, oder ob er 
es erft nachher ward, welches offenbar unrichtig if, 
da in dem letzteren Falle gar keine Veränderung in det 
Perfon des Vafallen vorgebet. XIII) Freymüthige Pri- 
vatgedanken bey dem igen Vorwurf der Frage: ob es 
vathlich [ey, eine wennte zu errichten? Eine neunte 
evangelifche Kur, meynt der Vf., werde nie zu Stan- 
de kommen, ohse dafs der katholifche Reichstheil auch 





KLEINE SCHRIFTEN. 


Gerrasontanatneır. Boftock, in der Adlerichen Oflicin ı 
Grundfätze zum vernünftigen Denken über die Religion, eine Zu- 
fehrift an die Gräfinnen von Moltke bey ihrer Confirmation von 
J. C. Wuudemann Pred. zu Walkendorf, 1794. 395. gr.8. Der 
Vf. zeigt (ich in diefer Zufchrift, womit er feine Confirmsten in 
die großse Welt ensläfst, als einen fehr denkenden und aufge- 
klärten Geiftlichen, der mit dem Zuftande der jetzigen: Welt, 
und der jetzigen theologifchen Literatur fehr wohl bekannt ’'ift, 
and der den richtigen U en weils, aus dem 
mm e f sin ehriftlich, d h. abgefondert von 

Beftinmungen dez e un yftems; feine Sprache 
ift edel und’ gefällig, fo wie fein ganzer Ton der Ton eines Wei- 
“en, der mi Kl den höhen Werth der chriftlichen 
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eine neue katkofifche Kur verisnpe, alsdann werde 
durch die Veränderung nichts genutzt; eine neunte ka- 
tholifche Kur aber zu errichten, fey für den evangelt- 
fchen Reichstheil äufserft gefährlich. — Diefer Auflatz 
if fchon 1778 gefchrieben, Yeitdem hat fich die politi- 
fche Lage in Deutfchland in fo manchen Hinfichten ver- 
ändert, dafs der Vf., wenn er jetzt denfelben Gegen- 
fand noch: einnral zu bearbeiten hätte, über ınaache 
Punkte anders denken würde — deflen obngeachtek 
aber bleibt diele kleine Abhandlung imıner ‘intereflang, 
und noch jetzt lefenswerth. — — Hat. der verfiort 
bene Bachmann noch mehrere Materialien, die den hie 
gelieferten ähnlich find, hinterlafflen; fo ift deren Mie: 
theilung allerdings zu wünfchen, aber der Hr. Heraus 
wird die Bekanntmachung derfelben das. 
ublikum noch viel mueht vörbimien, wem er Arenge 
Auswahl zum unverbrücklichen fich macht, und 
den einzeinen Auflätzen eine dem heutigen Geichmack. 
eff . ‚gibt. 
Görrinosu, b. Vandenhöck und Ruprecht: D. ö 
‚ Cliaproths, Königl. Grosbrit. und Churfürftl. Braun- 
„ Schweig - Lüngburgifchen raths etc. Einleitung 
in fammtliche fummarifche effe zum Gebrauch 
der practifcken Vorlefungen. Dritte vermehrte Auf- 

. lage..179% 912.8. rn 
” Die vorige Außage füllte 966 Seiten ; diefe beträgt 
913 Seiten. War, hat beym Durehgehen weder Besjchti- 
gungen, die doch an vielen Stellen fo fehr nothwendig 
gewefen wären, noch Zufätze von Bedeutung bewerkt. 
Auch von den vielen feit der vorigen Auflage erfchiene- 
wen vortrefllichen Schriften het Hr C. ganz keinen 

Gebrauch gemacht, ja fie nicht eismal einer i 
gewürdigt. Ueber den West des Werks felbfi aber 
t üns Publicum längfiens fchon entfehieden, fo dafs 
es unferer Beurtheilung nicht mehr "edasf. . 


gion aufrecht zu erhalten fucht, Kein Wunder alfo, dal x, 
wie es fcheint, von der gräflichen Familie Molıke, fehr gefchätze 
wird; den nur auf diefe Weife kann ich die chriftliche Reli- 
gion fammt ihren Lehrern den höbern Ständen empfehlen, wenn. 
ihr Vortrag mit Cultur und Gelehrfamkeit begleitet ft. Die Nu 
tur diefer Schrift an Gräfinnen gerichtet brachte es mit fich,, dafs 
Hr. W. die Gegenftände, woruber er (pricht, nur im allgemei- 
nen behandeln mufste, ohne e ganz tief einzudringen, oder- 
fie zu erfchöpfen, welches hier zweckwi gewelen wäre; al» 
lein man kann daraus fchon ahnen, dafs er die Fähigkeit belitzt,, 
bey einer andern Gelegenheit und Zweck tiefer einzudringen,, 
els es bier gefchehen konnte. Wenn Mecklenburg noch meh-, 
rere fo aufgeklärte und gelehrte Geiftliche befitzt; fo haben wir 
gegründete Urfach, ikm Glück dazu zu wünichen. | 
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' LITERARISCHE 


L Chronik deutlicher Univerüitäten, 
GieJsen. 


I) Verfetzung unfers dgitten Lehrers der Arzneyge- 
lehrfamkeit, des Hn.D Georg Thom (für deffen 
hiefige Stelle die Univerfitäc ein tüchtiges Subject vorzu- 
fchlagen Befehl erhalten) nach Darmfladu wo er feit Sep- 
tember als wirklicher Leibmedikts angeltellc worden, har 
folgende gelehrse Abhandlung von unferm Profecior, Hn. 
D. Ernfl Ludw. VL iin. Nebel veranlalsı: De morbis veterum 
obfcuris, Sectio prima, epiftola gratulasoria ad ill. Thom, 
p. 47. 8. Diefer, erfte Abfchnitt handelt von dem morbe 
Joeminse Scytharum beym Herodot, vom morbo Campano 
beym. Horaz, vom morbo per fapientiom mori beym Plinius, 
and vom merbo gui infputatur „ beym Plautus, 





- Leipzig. 


Den 5 Nov. difptttirte Hr. Joh. George Friedr. Götze, 
a Gera, mit feinan Refpondenten Hn. Andreas -Gottlob 
Schel.E a. d. Meifsnif., über die von ihm gefchriebene 
Difiertat. : de vera edueationis indole, und erhielt hierauf 
das Recht auf hieliger Univerhität : piilofophiiche Vorlefan- 
gen zu halteıı 


D. ı5 Nov. habilitiste fich der Baccalaur. medic. Hr. 
M. Frieder. Ludw. Kreyjfig a. Jleburg durch die von -ihm 
ausgearbeitete Difßeriat.: de fecretionibus in vniverfum, 
Spocim. I. phyfic. und vertheidigte folche mie feinem Re- 
fpondenten, dem Stud. medic. Hn. Chrift. Gottl. Pendler 
a Deesden. 


I. Todesfälle. 


Nürsberg. Am 14ten Dec. ftarb Hr. Georg Theodor 
Strobel, Prediger in der Nurnbergifchen Vorftadt Wöhrd, 
‚im Soften Jahre feines thätigen, aufs nützlichlie ange- 
“wandten Lebens. 


II. Beförderungen _ 


Leipeig. He. M. Abraham Geotil, Raobe und Hr. M, 
Joh. Gottfr. Grohmans Gnd zu auflerordentlichen Profeflo“ 
‚zen der Philofophie auf hieger Univerfität oraanas worden, 


_ 


NACHRICHTEN. 


" IV. Vermilchie Nachrichten, 


4. B. Mantua den -24ten Sopt. 1794. Der eine von den 
Nachfolgern des verftorbenen Oberbibliothekars zuModens, 
des Cavaliere Tirabofchi , der Abate Carlo Ciochi hat fchon 
zwey Briefe über die literarifchen Verdienfte und Lebens- 
umftände Yeinas berlihmten Vorgängers Arucken Jeffen, 
Der erfte führt den Titel: Zettera al Abate Francefcant- 
Zeccaria visgwardante alcane piu importaute motizie dalla 
vita e delle opere del Cav. Ab. Girolamo Tirabofchi, In 
Modena 1794. 36 5. in gr. 8: Das intereflentelle in die- 
fem übrigens ziemlich facharmen Briefe ift das angehängte 
Verzeichnifs aller Schriften des Verftorbenen,, euch derer- 
jenigen, die noch’ in der Handfcheife und ungedruckt vor- 
handen find, wovon hier 26 angeführt werden. Darunter 
befinden fich such noch der te und Ste Theil feiner Memo- 
rie fiuriche Modenefi über deren Ausarbeitung den raftlos 
thätigen Greis der Tod übereilt hat, und ein vollftändiges 
Regifter feines Hauptwerks, der Storia della Letteratura 
Raliana, wovon die bete Ausgabe bis jetzt diejenige war, 
die zu Modena, per la Sorietä Tipogrofica 1787. in 8 Tomis 
und 35 Bänden in g. herausgekommen ift. Ein weitläufti. 
geres Elegium auf ihn, das gleichfalls einen feiner Nach. 
folger, den Piarilten und Profefor Pompilie Pe2zetti zum 
Verfaßer hat, ift fchon unter der Prefle, und ein anderes 
haben wir in Lateinifcher Sprache von dem berühmten 
Fabrori zu erwarten, der ihm auch fchon im Giornale di . 
Pifa ein kleines Denkmal gefetzt hat. An Ciochis erftem 
Briefe ift auch die Infchrift beygefügt, die Pozzetti ir 
ächtem römifchen Lapidarftil für Tirabofchis Grabmal ver- 
fertigt hat. Tir. heifst hier Hifloriae Literaturae Italicae ' 
pater, idemque frugi, intıger, piontifimus in egenos, benig- 
ums in omnes, comis, absque fuco, Lobfprüche,, die jeder, 
der den Verftorbenen gekannt, fur gar nicht übertrieben 
halten wird. Der zweyte Brief des Ciecki enthält auf 
14 Seiten nur einige Nachträge zur frühernLebensgefchichte 
des Tirabofchi, die der Canonicus Graf di Moszo aus Ber- 
gamo, Tirabofchis Vaterlande, dem Verfaffer mitgetheilt 
hatte — Spallanzani har feine Entdeckmgen wegen des 
fechften Sinnes der Fledermäufe, von deren ich Ihnen 
letzthin meldete, noch nicht felbft bekannt gemacht. Alles, 
was man bis jetzt davon weils, befchränkt ficH auf einige 
Briefe vom Abate Vafalli, dem Prof. Rofk zu Pila, und 
Spollanzua? (eb, dig im Giorneli di Pifa abgedruckt ge‘ 

\ s role 


werden, die mit beirächtliehen Zufätzen von feier Hand 
ichon wieder bis zum dristen Theil zu Nzyiand abgeürucks 
‚worden it. Diefs \Vgrk verdieut vorzuglich in Deusich® 
land .gensuer gekannt und gebraucht zu werden. — Am 
intereflanteften aber ift Ihnen vielleicht die Nachricht dafs 
“man-vor kurzem in Parma in einem Nounenklaßer ein 
Ziemner entdeckt hat, das von Corroggio felhit qusgespahls 
"werden ift. Ho Piss har dinloEntdeckung Sogleich durch 


- EEE: — - . 4 


\ 


eine-gedruckte Anzeige Bekannt gemicht, und derch ıl 
yergende Baweife dargechen, deis diefe Gemälde wirklich 





von eifter verferige worden. — Noch 
mel sturfreunden, die angenehme Nach- 
Je m Sgenifchen Abaya Givnpnni ‚Audres 
zul Werk dell’ Origina d’ogui Literotura 
in benifcbep Druckerey zu Parma ia 
sQ öllig abgedruck: if. koften an 
Ort ıchr, als 13 Fl. und auf eanz feinem 
Pap ıber in Deutfchland dürfen Gch nur 


fowohl diefes :\Verkes, ale früherer Ausgaben aus diefer 
prichtigen Officin wegen an den Director derfelben, Hr. 
Uandwerk , einen gebornen Deutkihen, unmittelbar, weu- 
den, und der freundlichllen Bedienung gewärtig feyn- 
Er heisk: Divestora economice delja Real Stameria di Parma, 





LITERARISCHE ANZEIGEN 


*/I, Ankündigungen neuer‘ Bücher. 


Bhibofophifches Jonruel einer Gefellfchafe deutfeher Or- 
ichrten, herausgegeben von F. I. Nisthammer, Profeffor 
der Philofophie. 

Seitdem dje bedeptenden. Versbeidiger Ber degmati/chen 
SyReone — es (ey nun aus Ueberzeugung von der Gerech- 
Kigkeit der Sache.die fie beftrimen hattem, oder aus was 
inner für einem andern Grunde gefchehen -— ilre Au- 
grife ‘auf die kritifche Philofopkis gröfsteucbeils aufgege- 
ben haben ‚ und die unbedeutenden Nocksreyen der übei- 
gen-von ‘dem Publikum’ nicht weiter geschter werdenr 
Seitdem fcheint die Ueberzeugung allmihlieh mehr Ein- 
geog gewonnen wu haben, dafs nun, um dem Ganzen. 
des. meufchlichen. Willens die fo lange vergebens gefuchte 
Einheit und: Fefligkeic zu fichem, ‚nichts weiter erforder- 
lich fey, als durch eipe beilimtere Batwickelung und, 
engere. Verknüpfung der einzelnen Theile dem Syfteme - 
Zwfamumenhang und Haltung von innen zu geben, das 
von -auflen auf eisem-unetichütterlichen Grunde fell [lehe. 
Allein diefe Zuverficht wird gar (ehr vermindert, wenn, 
zen den ‚gegenwärtigen Zuland der Philofopbie etwas 
aufmerkfamer betrachtet. . Wie viele bis jest noch unbe 
frigdigre Bordenusgen.an die Philefophie zu machen feyen, 
zeigen fchon die nech lange nicht befriedigend beantwor. 
weten neuern Einwürfe des Sfopticismus;. noch aufallen- 
&er:aber beweilen es die Staeitigkeiten unter den Beken- 
nern der.krivifcben Philofophie felbi. Bedenkt man nun 
überdiefs, dafs nieht; wenige von den Versheidigern diefer- 
Phofophis ıheils. durch Tramsfondentismur vheils durch 
Myperkrisicions zum alten Doymasismus übergehen und. 
dadusch felbft die Verwirrung vermehren; und dafs fie 
telbb da,. wo fie einig Gnd. — bay-der ‚Borderung,. ainen'. 
obersten Grandfetz alles Wißlens- aufzußtellen und darauf 
dio Philofopie als Wilfenfchaft zu gründen — gerade in 
der Hauptfache, iin der Beftimmung diefes Grundfames, 
völlig von einsnder.abweichen: Biehs man. dafs Leibii 


dus Studium (o mandher Kenner der kritiichen Fhilefophie 
Dich kaum auf die Kenntnils der Kritik der reinen Var. 
muufs erirecht,, dafs ie alfo mit dem ganzen Geifte diefer 
Philofophie nicht einmal bekannt feyn können. Erwägt 
man ferner, dafs ein überwiegender Hang sur bloßen 
Spekulation dem Philofophiren überhaupt eine einfeitige 
Richtung gegeben und eine Deynah gänzliche Vernachläf- 
ügung der Empirie veranlaße bat; und dafs diefe Ver- 
nachläfsigung niebt nur den alpen Vorwurf der Unfrucht- 
Rarkeit gegen die Philofophie aufs neue begründer , fon 
dern aueh den für die Wilienfchaft feibR wefentlichen 
Nechtbeil het, dsis meriche aus gänzlicher Umbekenut- 
Sebaft mie der Erfehrung äch wirklich. im das Gebiet der 
Iseren unfruchtharen Spekulationen verltsigen und am 
Eude,. weil (ie ich gar nicht mehr zu oriemiren: wiffen, 
für die Eefabrungswiflenfchaft und für die reine Spekula- 
&ion Selb verloren gehen. Rechner man zu diefem allem 
noch „ änis jene ruhige Usherseugung, die des meifte far 
bereits geleiftee anfiebt, bey manehen in träge Sicherheit 
ausartet, die fiche beqnem macht, fich an das bereits Ge 
fagte zu halten, olıne an eine weitere Begründung oder 
Entwickelung deffelben zu deriken. Nimmt man alle diefe 


Umfslnde zulemmen — — fo fieht man deutlich genug," 


nicht nur wie weit die Philofophie ron dem Ziele der 
wiffenfchaftlichen Vollendung , dem man fie fehon fo nahe 
wähnte, noch entfernt, fondern auch wie vieles nach zu 
leiften fey, um fie diefem Ziele näher zu bringen. Indefs 
find doch Gegner fowsl als Freunde der kritifchen Philo- 
fophie darüber einig, dafs durch die Revolution, welche 
die Keitik auf dem Gebiete der Philofophie bewirkt hat, 
der Gelchsspunkt entdeckt fey, aus welchem allein Gch 
die endliche Aufßfung des Problems, die Philofophie als 
Wißfesfchaft aufzuftellen „ erwarten laff:; dafs mean von 
der Kritik des Subjekts ausgelen 'müffe, um zu diefem 
Ziele aller philofophifchen Spekulatiun’zu gelangen. Wir 
willen elio «wenisgfbene foviel gewifs. dafs wir auf dem 
richtigen Wege And, und können folglich .hoßen, dafs 
wiz nichs nur das. Ziel niche verfphlen Sondern auch — wenn 


wir 
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‚ie us unsınıde reche angelugen fern lan älter ger 
/ Mürig zu verfolgen — es.ndlich werejahen werden. 
‚Wahrbeiteli 
Whaf beforgte | 
fenfchaftliche A: 
#u befördern, « 
dient, Für die 
fehaft arbeiten, 
‚die Philofophie gemeinnützig machen. Man erwartas von 
der Philofophie, dafs fe, durch Aufftellung . deutlicher 
Begriffe und einleuchtender Grundlätze über den Endzwock, 
alles Wilfens und Handelns, dem Menfchen die beftimm-" 
te und unwandelbere Richtung nach feinem Ziele gel 
in welcher er ich unter der blofsen Leitung des Gefühl 
niemals unverrückt erhalten kann. Wie foll die Philofo. 
phie diefe Forderung befriedigen, fo lange Ge feibfi ein 
blofses Aggregat von sinkeitigen ? Meinungen, unerwielenen- 
Grundfärzen und Ichwarkenden Begriffen it! die, anflart 
zuverläfigere Führer zu feyn, vielmehs jenes natürliche 
Gefühl des Richtigen ‚oder dem gemeinen Verfland verwir- 
wen und ihn irre leiten? Die Philofophie mufs alfo vor 
allen Dingen Wifenfchaft feyn, che fe gemeinnützig wer- 
deu kenn; und es ift bey weitem rarhfamer, die Menge 
sic den philofophifchen Spekulationen ganz unbekennt zu. 
leffen,, als die Philofophie auf die fauft gewühnliche Are. 
za populariiren. welche anftsıc den Geift aufzuklären: 
"vielmehr die Köpfe unusbleiblich verwirten mus \Wife 
fentehaitliche Bearbeitung der Philofophie „ die uichts am 
ders als grölsere Bellimmiheit vollltändigere Emwickelung: 
und deutlicher« Deeftellung von Begrifien oder Geundi- 
men zum Gegenfland hat,. wird von Sebi, wonn Ga -fonfk: 
ihrem Zweck entfpricht, den Grad vom Popwlaritüs. habensı 
um jeden Lefer, für den die Befchäftigung mit fpekula-: 
lativen Unterfuchungen: niche. mehr .fchsdlich ale: muezlich 
iB, ins Interefe zu ziehen, und ihm serflindlich su foyn. . 
Für die Bedürfnife einzelner, die noch gar niehn auf:si- - 
nem wiffeufchaftlichen Standpunkt ftehen, kann alsdaın 
eben durch Solche mehr verbereitete Lefer mimeibar ge 
org werdem' Ohne dafs bey der wilfenichaftlichen Beasbeir 
wung- felbRt eine nähere Rückfiche auf fie erforderlich wäre 


Die Vereinigung der Mäuner , ja deren Namen ich 
diofes Journal, "des einer wechfelfeitigen froyen Mitthei- 
Iuag ihrer Meinungen beftimmt it, bier ankundige, har 
keinen andern Zweck,. als eben diefe wiffenfchaftliche 
Ausbildung der Philoiopnie, um auf diefe ‚Art, indem Ge 
für das Bafte der WVillenichaft forgen, zugleich das Studium: 
derfeiben zu befördern. Deutlichkeit in der Darftellun; 
erfordert hier der Zweck von felbf; auf. Popularicäz der- 
elben foll Rücklicht Renomamen werden, foweit es der 
Hauptzweck vorflates. 

Folgendes ind die Namen öernigen, weiche üch 

theils zur Herausgabe diefes Journals mit mir vereiniger, 
theils die Einledung-der Gefellichaft zu Mitasbeitern be» 
reits angenommen. haben; «He. D. Erkerd io Muruberg; 
Hr. ‚Prof. ‚Fichte in Jene, He. D. Haujinger in.Jeua, Hr. . 















“ Li 


Von’diofer GefelKtrat erfheint am Endajedes Monits- 
ein Hefe ron fechs bis fieben Bogen ia Oktav, warin 1) Abe: 
handhumpen über Gegenflände aus allen Theilen des theme" 
retifchen fewchl eis '&er praktifchen Philoiopkie 2) Beurm 
tkeilungen philofophifcher Schriften geliefert werden. Die: ' 
lezteen werden von Zeit zu Zeit Ueberüchten über das. 
Fortrüchen einstIner Wiffenichaften geben- Die Beurtkei« 
langen follen jedesmal zit dem Namen ihrer Verfafler‘ 
uäverzeichnet feyn.. Man hat fchön fehr vieles für die- 
Anenymitit der Focenfensen gelägt; dem Puhlikum wirt, 
es vielleicht nicht unangenehm fern, ‚an einem Beifpiel: 
gezeigt zu’ fehen, wieviel fich für dus Gogentheil. “gar. 

lafle. 

Beytrige von andern Gelchrien können em den Ken. 
ausgebes eingefchickt werden; „wenn ie den Gefetzen den. 
Infiituts angemeßen (nd, wird die Gefelichaft fe gerne 
aufuchmen- 


FL Nicckammmer, 
Prof. der Philof. 


Das erfe Hefa dieles philofophichen Journals wird 

am Ende Jänners 1795 ausgegeben werden können. 

ivitegirte Hofbschhandlung in Now: Strelitz hat 

den Verlag des Jourusls übernommen, und verfichert al- 

len Poftämtern Buchhandlungen und .andern, die Beßelr 

re a darauß:anuehmen wollen, dis gewöhnlichen Fas: 
aasile- " 








B. Vermifchte Anzeigen. 


Einer meiner Freude in Göttingen. fchweibt ziie fe 
een: „Man hält Sio.fir den Warfaßier der Briofe. uber 
jotztiebende Aerzte, von sinem weifenden Arzt aus der.. 
SPhweiz (8.1794) Vielleicht ik Ihnen dran melagen, dan: 
Gerücht zu erfickem”" 

Da ich. beffe, man erzeige air wer in Göttingen die 
Ehre, mich für den Verifer ‘diefer in jeder Rüchlichg. 
elenden-Flugfehrift za halten, fo könnte ich mich .begmiir ' 
gen meinen Freunden deieibik -—- obgleich such diefs-bog 
ühnen ‚kaum nörkig fkym dürfte — die Unwahrbeit jener. 
: Sage-zu vetfichem „ohne derfeiben , dadurch Hals ieh: Re: 
vor ‚ein gräiseres Publikum beinge, einen: Ainfcheih vom - 
Wiebtigkeir-zu geben. 

Indels-da ich nun ein! nf jene Behrik, ‚die ich sw. 
wie ich fe durehbläterte,, mit iuniger Verachtung auf-die 
Beite. geworfen hatte ‚ 'surückgafuht worden bin, fs bewegt, 


& . mich eins-andere Rückcht,. ein ptar Woree durüber Dffens- - 


lich zu fagen« 
Ich bin warmer und eliger Versheiliger der freyfizm 


: Publieitäe und der unbefchränkteflen Profsfteybeie, ich- 


hake beyde für die‘ erfien’ Bedingnife einer wahren, ich 
über den grölsere: Theil "eines Volks verbreienden Auf 
klärung „wnd whre- tolcire allgemeine Aufklärung tür dee 
erhle Bedirenife- desüchten und dausrheken @lücks und- 
der Ruhe jedes Simsces nud jedes Volkes... "Ich halte jede ' 


Prof. Hufeland in Jena, Hr. Legf ven Humbald in Jena, \ Art vom Eintchrünktrg der'Preffrevheit, weichen Namen 


Hr.. Maimon in Bealia ‚ -Hr.. Prof. Hainkeld. in Kiel, Hr«- ı 
* Hofr.’Sehöber in Jena, Hr, Prof. Schmid in Jens, lir.D. 
Weißhuhn in Jensen - x 


‚ fie auth. balker mag. für ein = fbeytikh OR aus Unwißkn- « 
heit- begengenes — Verbrechdti un’ dern heiligfiun was dig: 


Br 


„ Menfchheit hat, zn das menichlichen Verzunfe 
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Beydiefen Gefinnüngen und UTeberzengungen wird esı hängen liefert, die in einem (chr Schleppenden langweiligen 


für mich doppelte Pflicht , befonders In unfern Tagen, wo 


ralndtaldenk luenansra ehe. if 


brauch eines der edellten Güter, die ich die Menfchheie 
@worben hat, der Godankonmittheilung darch Hülfe 


Preffe, öffentlich z& bezeugen und zu km tiüarhich til 


den unter die verächtlichfien Merrfchen-eähler-der,. wie 
der Verfaffer jener Briefe über jetztlobende Aerzte namenlos 
@eicheint, und über, ein halenoder gantesillmndert geor 
fsentheils würdiger und verdienter Männer, aufgeraffte um 
wahne«sdes.heibwehreAnehdetens-die Go-verkleineen lallen, 
der Lefewelt mitcheilt. 








Toms ebrefar Au. Mankeim, den 1.Dec. 1796: ° 
" v B ‚Medicue ' 
r Ku . 
Antwort des Rec, afenten. 





wi Hr. Medikus, vor dem Publikum etwas 
lächeln za wollen, habe ich Ihm, da es 
zum teren! gefchieht, im gänzen Ernfte zu antworten; 
und es foll» da Er an eine gedrängte Schreibart gewöhnt 
8%; und disimäinige Tchleppend finden möchte, in möglich“ 
er Kürze gefchehen, fo viel es die Sache erlaubt. Ich 





- - verfichere Ihm daher: 1) dafs ich es für ein ganz gewöhn- 





liches Bayfpiel Seiner Höflichkeit und Discrerien halte, 


Beinen Zweck kann der Mändb WebicH inidS hema !irana Erl, dör Felbft monym recenfirt, oder fchimpft, vom 


erreichen; feine Schrift wird allgemein verachtet. und auch 
Ar Indefärshlirbuill faares), mis vüen denn undchbep üb 
bb „. Anwnälug Rüdeni, went Trührer oder Späve? Del 
eigner Name bekanns ‚werden file t u hm tn 
Zum Re! &öt fethweizerichen Aerete glaube ich, ihr 
Nous fey auf dem Ticel jener Schrifs freventlich mifsbraucht 
worden, oder fie rühre doch von einem Schweizer, den 
‚kennt, her; von einem Kollegen 

& Btirne or dem Publikum mit 

als ich vor zehn Jahren in mei- 

wnlt süsübte, ‚hatteich befonders 

w.behandeln. — Wenn die Göt- 

n folchen ‚herkäme, dann würde 

ie was fie für mich haben kann, 











fe Immer henpen Iicheln,.ı wen. ih‘ einen Recent. ches; 
6. „Allen, 3 Hr, Zeit. 1794. Nro, 35, 8. 307.) der ‚unter 
Fe "Mare. (siner" Auopyanicät..wie . sin upüberwinälicher 
Bei auftrltr, wäleend ar io ‚den YVerk£n, die’ 





» Sehe Jaife daher fchleiche. 
TEL wendet Onab.dr 
Resag., Jaln,endie.Wifgmfchaft, srhaifche , mich zu wider-. 


‚en: fo thue er.ag in; fsinen, betagiichen Schriften, und 
Pate 4 zur, Bade fichen, —, Ich fage meine 
Meinung immer als ein offener deajicher Mann; warum 
cha Benn,dieße- Ale Panr Baenfepsen. nicht, such,, dig ihre 
einzelne Stigumge gerne als. jene dee Publikums. yallen gel 
tem laffen. Aber keiner diefer Herren, die fo Taut, hey der 
Ansgayairär fund, menen Ass Mindefte wider, mich, zu (acen 
to bald fie unter ihrga.eigenn: erhen Nunen. ae 
ötiegnlich varfehaingn.. 1m Anklam wird er nie; fpgt 
den Recaot.., Eine.feigg Bemerkung? Gacde.als wenn ich 
nicht in. allen mmsinen Schriften au beweilen-gelucht hätte, 
dafs eben die Suchz-nach Syflemen..das. Unglück der Kräu- 
terkelise gewefen, und. wir Hormiker uns nicht. hühar, ale 
über. die Regilicatur der Gewächfe anheben folken.” VYenn . 
übeigens. des Fıncenk (agw, dis: meine, Zengliederungen dor ; 
Pübwsen.-fergfältig und gameu ind ı foimufs ich ihm: des . 
öffentliche Zaugnifs: gaben. dafs, chen. diefee ‚dem. feinfgen. 

" außagtordenslich fehle, und gr uns hingegen botaniiche Rop 








Maske und unüberwindichen Helden fpricht, da ich nur 


zu gut welfs; Male der Abftand des Autors wid Recerlfenten ° 


yon dem gemeinfchafelichen Richter, dem Publikum, gleich 

weit it. und die Herrn Unternehmae. der Alle Lit. Zeit. 
mir freywillig, dss, meiner Empfindung; Belehrung, int 
Zeit (elien wohlehuande, Gefchäft eines Recenfenten-übai- 
tragen, um nach meiner Ueberzeugung“ die Wahrheit su 
fagen, aber nicht, mich mit jederuliterariichen Renoriften, 


zum Öffendlichen hergernifs, au belgens 2)- defsich-in ie . 
na Schrifen nicht fehleiche> (andern alles {nge, was mir 


auf dem Herzen liege, mich. aber lieben an:Bschen hake, 
und die Feslonon, ausgenommen. bey großem Verdienfk, mit 
Sullichweigen übergehe; 3) Dafs ich auch ein offener dens- 
fcher Mana (und .es giebt deren, aufser-uns Beyden, noch 
mahrere) ‚das, was ich einmal gefagt , gefchrieben und ge- 
thası hebe, wenri ich es.anders nicht für: unrecht erkenne, 
unwandeiber behaupte, und deswegen frey bakenne, das 


$. 337 weine Anleimng, die Vorrede zu meiner Bynopfit, - 


ferner. der-{ahnı in Wißen, und obne meine nachheriga 
Misbilligung ) im boten. -Magesin ‚Sr. IX. 8. 244. einge 
rüchse Privacbrief, und die nun nöthig gewordne Erkli 
rung, weiche 8c. XH. 8. 020: gleich auf ein.anäres, die 
Urxbenivit des Iln. M. :tehr erläuserndes ‚Schreiben S. 119 
feige, sines 'wie des andte, von mir Grid, und Hrn. M. 
treffen „ wie.er fich denn (Bot, Mag. 9X. 8. 196), unge 








nemt, fche.getrefien fühke ı 4) Dals icH-Verzicht darant 


thue, Hr. M, von dem grofsent Unterlchiede zwifchen dem 
künflichen und natürlichen Syftene, 'und dee Wahrheit 
des letztern, die in Zoologie, ja felbft in Mineralogie, im- 
mer klirer wird, bay feiner Botanik zu überzeugen, und 
es auch gar nicht wünfche; 5) Dafs, wenn andersHr. 7 
mich gemeint, errathen, oder durch unerlaubse Wege er- 
fahren hätte (den er (dhlug bereits im Finftern auf meinen 
unfchäldigen Freumd, Hn. MWilldenow, fehr unglücklich 
los), die Anklagepuffkte, in'-Anfehung melser fchlechten 
Zergliederungeh, betartifchen Romänthen und fcAleppenden. 
langweiligen Schreibert , auf fein &ffentliches Zeugnifs wohl. 
ad referenduin-genommen werden, aber dem Publikum als 
oberfien "Richter, zar Enucheidung' blöiben mülfen, ich 
indefs für meine Perfon Hn:-M. wegen des etwanigen lang- 
welligen Tones tiefer Antwort um Verzeihung bitte; wel- 
chem Alleur’ich bloy,; weil Er es fo haben will, und, um 
der vielen Reden von deutfcher Ehrlichkeit ein Ende zu 
' machen, yeitten wwetthen Namen beyfüge. 
Betfch: 
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L Ankündigungen ı niener- Bücher. _ 


er ia dem juwigen Beirpunkte nur einen fehwachen 

Blick auf deu Zuftand unterer fo vortreflichen Chri. 
Suseeligion 'wiefi, der ‘wird such wider Willen erkemen 
möüllen , dei die jo eineig begtückenden Leh-en Merfelben 
durch gariz userweifstiähe- Erklärungen und wÄltkührliche 
Beitimmungen entkellt worden Add ,: dafs Me \wrzäglich 
dem gemeinen Manne ganz unkenntlich und unrichtig er» 
fcheinen, und deraus eine Geringfchätzung und Vernach- 
Mlsiguog @erfelben „enriduden. il, welche dis Religion 
dem Verfalle nahe bringt. Da es num suche zu: eugmer 
A, xlala mit dem. Vasfalle der Religion nithonde: das Ver- 
dırhn wuaelaes, derfpuen ;. fondlera-anch geauet Bearen 
unzertrennlich verbunden fey::fo-it ggwißs ‚nee Befchäf- 
Jgung wichäiget und 'nethwendigcr als die, Welche die 
Aufrechchaltung der Religion - in ihrer ganzen ‚Aschtheit 
sad Würde zum Gegenltand has. Soll aber diele -Weichäße 
Sigung den wünfchen Erfolg Aaben : to si hierzu vum» 
gänglich udtkig, deals men wor ‚ullen Ding; die Qusile 
„mferer Religion mir Rüsiiicht aufdın gemeinen Mann be: 
ugbeite , und.diefeibe ,„ fa - weit sus möglich If, von allen 
Dunkaelbeiten fo.zu veinigen fuche, des die Lehren |jefa 
ir ihrer wahren: begiäckenden Gefiale und Würde allen 
Menfchen fogteich. Schtber und kenutlich werden,- Ich he 
ke einen Verinch gewagt, des fegemsun. neun Delametit 
‚muf die Are zu bearbeisen, und zwar fs, deals ieh. gitsbe 
kein geaz ummörkıges Geichäft ae. überuehindn , wenn. ie 
die Anzahl der bereits erfchienenewdeusfebsin Ucherfersuim 
gen und Erklärungen noch mit einer neusn erklärenden 
Veberfetzung,, mit beygefügten Anmerkungen, unter fol- 
genden Titel „vermuehre:. Das : neue Toßament ; ader die 
Jöhere Einrichtung (Gettes zug Benlichung der AMlesjchen 
durch Jefum , tür den germsisen Mena,  vosaöglseh.« alier 
lür jeden unftulizgen.Schullaluer um Gebpqual: hayım Be- 
ligiensunterrichue,. ‚Den -erkeg Theil ‚diefen Auheir, der 
Nie vier Evangeliffen und Apoftsigeichiebse. eochält, habt 
ich bereits geender, und bin entichloßfen denfelben auf 
Subfcriprion herauszugeben... Der karr Prafsiler, Aflimang 
in Wittenberg, der Herr M. Kinderling, zweyser Prediger 
in Kalbe an der Saale, der ‚Hess‘ M, Peuckers in.Eifsleben, 


der Herr Kirchner Bauer. ig. Ssallberg qm Hara , und Hin. 


Rudolph jun. Racbsziegeisgeitier. au Banızan, in der Obeir 
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br werden von: jetzt .n, PenRaR: Bunde dehnen 
1795 Iubliribetten eanchmen, Das “Exemplar Arch erden. 
Theils wird 68. koftes, 
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"Der e Wetteher.” 
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2 Ankündigung einer Kinderzeining, 

Schen oft fprach ich mit. meine Freunden, davon, 
defs eine wohleingerichtere Zeirung für Kieder nicht tur 
Für diele eine der sngenchmfles Lekfüren, fondern auch 
für den Lehrer eine beirliche Veranlafung werden müfste, 
in den Kindern fo manche Begriffe zu entwickelfi_ oder zu 
berichtigen, oder manche mitgecheilte Kermaifb ing Ges 
dächinifs zurückzurufen ; dafs Ge wenigfteos Üas wirkfam-" 
fie Minel werden müfste, aim in den Kindern Gemeilsgeilt, ' 
Interefle für die ganze Welt und herzliche Theilnähe für 
Alles, Wes um Ge hetum vorgeht, zu wecken, damit fie 
Zahl der egoiftifchen ,, kalten und unthärigen Monfchen ite- 
mer mehr verringese: werde. -.Ich wihdee mich, dafs im 
unfern fleifsıgen Zeiten noch niemand diefe Idee verfolgt 
har, denn dafs die Drudche Zeitung. Ach niemals Yıns— 
wnd jetzf gar-tiche zu einer Kinderzeiung quafificirt haße, 
brauche ich nicht zu erinnern, Ich will eisen Verluch ma- 
chen, nach der grofseen Idee, dje ich vun’einer Kinder- 
zeitung habe, jene Lücke in der pädadogifchen . Literatur. 
auszutüllen‘, und zwar fo ‚ dafs ich dus, was ich den Kin, “ 
dern, zu lefei. gebe und ws Yediglich für Kindler zefchwit- “ 
ben feyn foll, unter vier Rubriken einge: 

3) Die für-Kinder inrerefacren Merkwürdigksite Li 
‚ der golivifchen Wek. 
2» Die für Kinder verändischen Merkwürdigkeiten nad 

" Nerände rungen im Reiche der Könfbe ad Wie 

fehefren. ‘ 

’ » Die für Riuder wioktigen Metwertighin und Ve a 
fälle — aus dem ummichlicken Lobes, 

» Anzeigen für Kinder von empfehlungswertheg Kurt- 
t: Sucher und Büchern, die’ Ain--Kinder yageheg, „is 
diele anzeigen follen such Anfıngen und Bemerkun- 
gen der Kinder: aufgenemmen werden, - 

Ich hoffe, dafs diefe Zeitung So ausfallen wird, dats 
die Kinder -ort nach eisem- neuen. Bogen - fragen - werten, 
Ver Ofen. 1793. en-fell in jeder ‚Woche ::ein. Bogen. uw 
(heine une Ich - .behake .mirs. aech vor.,, den Preig und 


.den Weg der Verfendung vorber bekmmpt zu machen, Vor 


DE zu 


A wäre, wean er vom eberfien Prinzipien, von 
. Sitzen (Brfahgungen hat er genug angeführt, 


.. “ 


At, wir Uchertich wie zweckwidlig wäre es gewefen, 
wenn der Veif, mit neuen philofophifchen Modewörtern 


Otusselärze rdetnilse der Republiken vor- 
wasgefetzt,) von praktifchen Vernunft. Geferz gefprochen 
ea En « 


De er ferner suf das Velk wirken wollte, "und "wit 
auf ein euchufintilches Volk, mulste ar „nicht Afıers dep 
euhrgen Ton des Lehrers warlaffen,, und den eines Volks- 
vedneis amnehmen ? wer gr nicht hetechtiget, war.as.nicht 
vernänftig, hier nnd da nicht zu tief zu gehen, mit Be- 

„eilan. neai.aäguscn zufrieden zu (eya?_und hat übrigens 
nicht der Verf. bey der Muterie von der Souveränität und 
von den Öffentlichen Gewalen (Gpgenfläpde, die als dem 
Wolke vorgefchwärzt, nicht unberührt bleiben konnten) 


neing „. Aafı er gelchrte, Begrifig;popujäs zu. erlängerg ver- 
möge? ı .. r 


. 
s 


. Ferse, da der Verf, für Ass Volk (chrieb, befonders 
‚für ein Volk, Aellen Siulichkeit ‚(o fehr verfchtieen war, 


‚ way hätte fittliche Veryollkomannung als unbedingter Zweck 


” 


‚ des Srams für Eingang gefunden? Und fchliefst Glückfe- 
‚ligkeit nichr dieten Zwerk ein? Har der Verf. nicht $. ı6. 
v Ber6u35: zu verliehen gegeben „ dafs ihm das wahre Giöck 


"wicht anbekanaı fey? 


ändlich de es der Verf. mit aufgebrachten Leidenfchaf- 


‚ og zu ıhun hate, wie konnte er, da nisch feiner Üeber- 


Zeugung,, nd nach deu aus der Gefchichte gezogenen Er- 


“ Aahrungen Republikaner tugendhafte, Männgr, Yeyn follten, 
"anders gls des Franzofen ihre Ausfchweifungen za Gemüth 


‚aber abfolm;entfchieden , dafs man nar unter 
"glücklich feyn körme? hat er verborgen, dafs Monarchii 
" ‚gicht auch: ihre Fehler haben ? hat er. dem Defpotismus ir- 
u -gendwo das Wort 'gerede, oderauwch riur der uneingefchränk- 


„führen, ohne die Ungsrcheylichkeit zu verletzen? har er 
hen 
"Monarehien 


gen Monarchie? „- Freylich find diefe Bemerkungen alle 


[7 


»- 
a2 


u 


‚Am ainem gemäßigten Tone. Aber da Monerchie noch 
. sehr alfo Deiparismus eanes einigen in Frankreich ..ichon 

zu Boden lagen, wäre es nicht nnvernüdftig gewsfen, ge- 
«gen dıefe Eiserne den Ton eben fo Ark zu heben, als 
rgegen Anarchie, und Athenienfifche Tyrannen. Uebrigens 
..wird.jeder Unbefangene fich in den Zeitpunkt des Augufts 
"und Spk 793 werimmen die Critik gefchrieben wor- 
‚en.. ferzen, und dann wird er, es nicht Überfcheg, wie 
-ıbancheii;, Gas als Folge der neuen Conflitution angegeben 


’ war -imspittelft eingetroffen hat, und das nun im März 
994. Her gar aoch fpüter und bis zur Ermordung Robes- 


-plerre's Dies als eine Invective gegen die franzöfiiche Na. 
‘.zäbn angefchen werden kann, wenn man den Perioden des 
rBxhriftäiellers überficht, — Diefe Erklärungen glaube der 


- (Verf. Beh md ‚dem Fahlikum- ichuldig zu feyn, um Mils- 


„wprführdaifye . wie fie gben bemerkte Resenfon, die ähm 
„arfiiger-eu' Gelighe Kam, zu heben, - , 


” 
- . 


 .r:: ‚Mum wäre gen demiVerf, goch wes leichtes , wenn's 


- 


"Sl die Zeit- erlaubte, fich suir: dem Hesrm Ressafenten 
über die-Regeln emer Cririk ößientlich zu befprechen, und 


: dene eine: Anticrktik ansuhängen, 'Altela ftart alles .defleu 


«mr Dwey Punkte, wo er den Ward. min zway der grofsten 


ı Genie; anferer Zeit, der Kayferin von Bulslead and dem 


} 


‚el zugleich enticheidend: für unfere Beyderfeitige Ceisik- . 


serpprominiren will, Die Artı$ zu bämifch, 


GERHEENEHEREREND 


q 


und Recenfenten »Gahen! denn beyläufig bemerkr, der. Verf. 
ift euch (chon felt erlich und 20 Jahren ein Recenfent. 
‚„ı) An der franzöäfchen neuen Conftituei-'n wurde ge- 
tadek, dafs fie oHen jungen Leuten von 21 Jahren die Rech. 
te des Activ- Bürgers gebe — jerzt fragr der Herr Rec, 
„Können denn nicht Männer von 2ı jahren fchon fehr 
rgaber feyn? Der Minıfter Pırr war zı Jahre als ihm 
„Ar Verf. gegen diefen Mann und deflen Wan! einzuwen- 
„den? Antwort: Lediglich nichts gegen diefe Wahl, 
‚und auch nichts mehr gegen, den neuen franzöfifchen 
Grundfarz,, fo bald angenom nen werden Könte, dafs nur 
-unter jedem 102,000 Activ - Bürgern ein Pitt wäre, — Wie 
mochte aber der Rec, fo ganz überfchen, was der Ver, 
anf der näyulichen Seite, in dem nämlichen Zufemmenhange 
sadelte; die Wahlfähigkeit zu allen Aemtern, ohee Büche 
Acht auf Kenntnifie uad Talente und Erfhrung)  . 
2) Der Verfafser wunderte fich, dafs das weibliche 
Gefchlecht aicht auch wahlfähig erkläre worden (ey. ‚Rs 
„tsfle- ich aber fuhr er fort, darauf werten, dafs, weng 


"nur die Fifchweiber in Paris folches verlangen, auch . 


„gleich ein förmliches Seastsgeferz zu ihrem Yortheile de 
„teyn werde. Warum follte auch der gröfste Thal des 
„weiblichen Gefchleehts nicht zu allen eben fo fähig feya 
„als Lakayen und $chuhputzer? Nug unfer Heer. Recenl, 
„nachdem er abige Stelle verfümmelt abgeichrieben harte, 
„wie unedell wie fchief! wie unfein! warlich eine (chlech, 
„te Gelellfchaft worınnen der Verf. den gröfsten und} nach 
„feiner Meinung nur noch den, vorzüglichfien Theil der 


„fchönen Welt aufltellt. Wır wollen wünfchen, .dsfs die - 


„ıgtofse Dame, welcher er feine Schri i 
‚sliefe Stelle überfehen möge, fie ch fes 
keine fünderliche Erkennrlichkeit zuzichen ago, « Ag 
wort des Verf. a) Wer erlaubt dem Recenfenten unter dem 
. gröfıten Theil des weiblichen Gefchlechts deffen vorzüg. 
‚lichfen Theil zu verfichen? Hätte der Verf. den verzüg- 
‚Jichiten Theil gemeynt, fo wlirde er sucb den vorzüglich- 
fen Theil gefchrieben haben. Liels Rec. die Filcheswei> 
ber eu Paris, welche der Verf. gensont und im Sinne + 
‚habt harte, in dem von.ihm gegebenen Auszuge 
‚eher feinen hämifchen Milsverland zu erregen? b) Wena 
es unfern und unedel it, daß inPgris Lakayen und Schule 
putzer vor dem weiblichen Gefchlechte «ls Activbürgeg 
‚poßircen , fo har der, Verf; der Criik. diefe Sortife nicht 
“zu veranrworten, und ea weg nicht blos declamire, [mg- 
‚dern gut critißre,. defs der Verf, fioh über die Pariee Iq- 
zonfggaenz wunderte. c) Und fo mag es der Recsat, ver- 
Amworten, dafs er mit feinen Ideen ven. Eifchersweiberg, 
Lekayen und Schuhpnezern auf die Kayferin von Rufsland 
überfpringt! Nun kein Wort weiter mit einem folchen 
Recenfenten;; weicher hoffentlich aus dem bisherigen fi 
‚den wird, dafs er den Verf. unrecht gerhen hat. Yiel- 
leicht, wenn diefer Mulf’und’CHR zur Kortferzung feiner 
Kritik bekömmt, wird.ahm ‚de noch Gelegenheit über ein 
‚und anders Meximen des Recenleuten lich weiter heraus 
zu laflen. er Verf. bedauert nur, dafs durch folcke 
Kritiken feine Arbeit bey Unbekaonten, oder -bey Lefera, 
die eben felbft keine Kriciker find, in üblen-Ruf gelerzg, 
sand ähre_ gewiß guce, gemeinnützige und, überlegt sulge 
fühste Abficht gehemmt wird. Deg 13 Dec, 1794 


sarsruder in die Hände gegeben ward. ‚Was hat 


A 


weg, um“ 


“ 


« 
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1 Auktndigungen, ‚neuer. Bücher. 


u] y 


.\ j ‚Deutsche 0 


Honatsfehrift. 


“ “von den 
"bisherigen Herausiebera 
Eu derfelben 
Mi; 0 x 4 R ef & t E %. 
FE 1795. Br > . 
_ mit ‚Kupfern. . u 


U“ Mlekem Titel ılt fo eben j in "unferem Verlage das 


fte Stück der bisher in Herrn Viewegs des älteru 
Verlag zu Berlia herausgekommenen, deusfchen Monatsfchrift 
wuf den Monat Januar 1798 erichienen , und in allen foli» 


den Buchhandlungen, Deutfchlands,, (o wie da, wo keine 


Buchhanälun, find, wie bisher, auf den löhl. Poftämtern 
un bey "denjenigen zu haben, die lich zeisher den Verkauf 
derfelben unterzogen. Es enthäle: I. An den Frieden. 
‘Wunfch, am Anfang des Jahres 1795. vam Hexrn Rektpr 
Fifcher.. II. Kommen Sie im dreyfligften Iahrhundert wie- 
der. "IT. ‚Fürftenweishei. Von einem. dankberen Braun» 
fchweiger. IY. Ueber das Zerfireueyn. ‚Van Ha. Kon- 
Giforialrath Streichorf V., Ueber die ‚Vermifchung, und 
Verweohslung gegenwärtiger,und vergangeuer. Vorfellun 


gen. Vom Hn. Rektor Starke ia Bernburg. VL Bruch- . 


Dlücke aug Rriefen;über.den Hass Vom .Hn. Prorektor 
Nachtigal, VIL Freuden der Menfohhait. Ein. Hyıanys. 
Vom Hn, Reksor Staxke. — Erwes zur Empfehlung diefer 
Monstsfchrift, die bisher mir Recht unter die vorzüglich- 
Ben gehörte, zu fagen „ würde Ucherfußsiayn, da ihre.bis- 
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und kin voh'jefhh über S’den: Stan: per für ine Be 


‚ mühung abziehn. Werden unfere auf äufsere Elegänz Vver- 


wendete Kaften ufid Mühe vom Publikum miche' verkafnt, 
‚fondern nur "einigermätsen ‚ünterftützt , fd werddnWiradfre 
‚beiten. Kräfte anwenden, tkte,, "dein Innern’ Geläfes tlach 
fo entfchieder. ; te Zeitfchrift id der Folge suäh Am: Asuf- 
fern, und dem Gefchrinck- und der Künft Kach, zur erften 
in- und aufserhaib Deutfchland zu machen, wölu,: in Rück« 


‚ Gicht er bi Pine unfee eine .. beftändig mit 


Deuen Latierg. je fteg ' Schriftgiefser verfehens Buchdru- 
ckerey, unfre. könnifchaft mit den beften Künftiern’und 
‚unfer Solz etwas, ‚dem von. ‚den Ausländern 10 unge fen | 
kannten denfichen Gefchmack Ehre briogendes. liefern za 

‚können „die ‚beften Mitgef. find. _ Be 
: Sallpe etwa, neben diefer noch « eing "andre Ägusiche, Mo» 
‚asfehrf ericheinen „, (0. zeigen wir zugleich „Hals "die 
, Herausgeber an jener ‚auf ‚keinen F 8 mie afper 


per nn ern. mit ‚verdoppelten Kräften mais allen noc 


. :fsheinen könnepden. dentfchen. Monatsfchriften. FR Einpf j 


„beginnen, und diefer durch ‚dep Vorzug. des Inngzn Gehalıs 
nd Preis, gu werfchaflen fuchen,werdem. : .. .r:. 


„ Beipelg,.am s0-Dec 1784-. 





une ‚Sommasfche Buchkmdl,, 
. P 2 . or 87 Ne orten 2 
- für ae ade 


v1 Abcheilung : “Der baden öder FSB "Bl des. 


. für Eisern und Erzieher VViffenswürdigen über Men eh 


Ausbildueg. Heft UL . Ladenpreis 6 gr. fächfifch. '. 
‚Original. - Auffätze,.. Kurzer Abrif vom Eigonthünl 


; dor bürgerlichen, phufi/chen, segralifchen und. intelloctualien 


herigen bekannıen Herausgeber fur.dia Bolge die Arengfiö .. Euge der ‚Ersicher und Schuliehrer. Gap. 1. Eigenthimli. 


Auswahl weffen und sehrese von. Deutfchlande. Liehlings- 
icheiftltelleen mit ‚daran arbeisen werden,. — 
Übrlich 12 Sticks, und.zwar zu. Anfang. jedes Mona ins 
ssicheinen. Viee derieiben marhen-sinen Basd aus „und 
erbalten einen Ticel und: ein ‚Kupfer von einem der. Imften 


Esuwerden . 


‚che Beftiwmung und Mefchäfsigung befonders des männli. 
‚chen Gofehiechen.. Gap: 2. Eigenth. Bolch. bei. das weibl, 
Gefchl. Cap. 3 Phufifche Lage das. Erzichexs «,befonders 
«des Schuleumses Cap. 4 Moersfifche Lage ‚des krzichere 
und ‚Schälmasen. -Cap- > Pas imigt der ‚Erzieher 'und 


dgusichen Künftler. Der ganse Jahrgang van daey Bänden - Schuimaue zum. Wohl aller ‚übrigen Sgänre bey? Cam 6. 
koßer. 4 Behlr. in. Louisd’ew.u 5 Rehle, md wird "halbjäh- Ws ‚kat der Ersisher und .Schulmene. zu. [einem ‚aiguen 
sig voraus bezahle. Wer lich im poftfreyen Beieftn:undmit _ 3%'ehl beieuinegen? Cap. 3: Im welche. sigenthüml. ,Yer- 
hasrer Zahlung an die Sommeriche Buchhandlung zo Leip- :Ahlinkfe' keinme! der Ersiaher: und Schnimemnt „Gen & 
zig, oder ah die Buchhandlung der Grofsicheri Erben zu . Weiche: sigenthimt maruli[che. Korkighelsen oder. Tagayden 
Saiberiadı -wender, erhält auf 4 Exemplare das Sıo frey,: Mn Seine Gebr Yu: FRE. ANiopag  wriche 

nn mann m en nn —- Summe 





2. 


va . v. ‘ 
Sunmae von Keuntnifen hat der Erzieher und "Schulmann ? 
Auszüge, I. A. Erziehung überhaupt. 4. Ueber heutige 
Erziehung ünd jetzigen Unterricht gegen vormals. Il. 

iflik. C. Allgemeine Erziehungs - dnfiture ip AA) 
Denitfchland, ‚ı. Nachricht von dem jetzigen Zuflande des 
Pi apopiums zu Kloflerberge bey Magdeburg. a) Ge- 
fchichte des Pädagogiums. b) Aeufsere Vorzüge und Vor- 
theile. c) Regierungsform und Finanz - Zufland. e) Di. 
zector und Lehrer, e) Refewitz, gegenwärtiger Director. 
f) Oberlehrer. g) Befchuffenheit des Unterrichts, h) der 
moralifchen i) der phyGfchen Erziebung. k) Koften und 
neuere Vorfälle, 

Erfchienen find vom Landmann 2, vom Bürger oder. 
Technologex ı, vom Freymaurer 2, vom Hechtsgelehrten 
I, vom Schönen Geift I, vom Minsralogen 2, vom Botani. 
ker 2, vom Kaufmann 2, vom Ffeibe 1, vom Geographes 
3 vom Geiftlichen oder Religionslehrer 3, und vom Blenjchen 

1 Hefe. Eifenach und Halle, im Dec. 1794. 

1 Andre, 
"Herausgeber der €. B. 
= J. I- Gebauer, 
* Verleger der C. B.. 


„. . Gesten 


Eompendiöfe Bibliothek der. gemeinnützigfien Kenninile 

für alle Stände. 

X1l. Abiheilung : der Monfch, oder Compend. Bibliothek 
des DY’iJenswürdigfien vow der Natur und Befimmung das 
Men[chen und von der Gefchichte der Monfchheit. Körper- 
"bshre, Heft I. Ladenpr.’6 gr. fächl. Inhalı: Einleitung zur 
Menfchenlchre überhaupt, „I. Begriff und Zweck derfelben. 
If. Ihre ‚Quellen, III. Ihre Theile, IY. Ihr Werkh und 
Wichtigkeit. V. Ihre Meshodik. Einleitung zur Körper. 
Ihre. ı, Ihre Theile. 2, Nutzen. 3. Hulfswiffenfchaf- 
ten- % Deberficht der Gegenftände der Anatomie, 5 
Ueberf. der Gegentt. der chemifchen Zergliederung, 6. 
Veberf. der Gegenft. der Phyliologie. III. Phyjiologie. A. 
Von der Lebenskrafe. 1. Beweguugskraft. N Deberhzugt. 
3) Allgemeine Fafer. 3) Muskelfafer. 4) "Allg&meine Be- 
trechtung der in den Bewegungs - Werkzeugen befindlichen 
Kräfte. .5) Contractilität- 6) Sind Lebens - und Bewe. 


gungskraft einerley?_ 7) It die Lebenskraft und jhre 


Wirkfamkeit an. die Nerven gebunden, und wird fie nur 
durch fie den Bewegunguwerkzeugen mitgetheile, oder wohnt 
ER unabbängig ‚von jenen. in'diefen und den Muskeln? 8) 
Bewegungsreiz.. 9-12). Beizbarkeit. 13) Wirkung des 
Metallreizes auf die Bewegungskraft der Muskeln. I. Ang- 
somis, Eingeweidenlehre. 5. Von den Nerven des Her- 
zens,, Corrafpandenz - Nachricht. Merkw rurdige Mifsgeburt. 

Erfchienen [ind vom Landmann 2, vom Burger oder, 


Technolpgps 1. vom Freymaurer 2, vom Rechtsgelehrten 
1. vom chänen Geil ı, vom Mineralagen 2, vom Bote 
alker ı, vom Kaufmann 2, vom FYeibe I, vom Geogra- 


phen 3, vom Geifllichen oder Religionslehrer 3, und, vom. 
Pädagogen 3 Hefte. 
- Eifensch und Halle, im Dec. 1794. 


‘ „0. Andre, 
\ Herausgeber: der O.B, 
. J. I. Gebauer, _ 
ur “ ., Verleger der C. B. 
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In allen Buchhandlungen Dowtichlands il Iolgendo 
äufser(t wichtige Schrift, brackirt, & 4 gr. zurhaben: 
Unterredung zwifchen sinepı deutfchen 'Beichsflirfien, nad 
einem feines Bücho, den koin.Wluminat If; vorın 
durch den Churmainzi/chen Antrag wegen des zwijchen 
dem deutfchen Beiche und Frankreich zu vermitteinden. 
‚Friodens. 8. Deutfchland 179% 





Seit der Erfcheinuug der Sten Auflage derv. Osistorm 
[Ehen Grundfütze des deut]chen peinlichen Rechts (wovon 
in letzter Michaelis- Meffe, der 2te Tn. mit einem voll- 
ftändigen Regifter, herausgekoffiiken) Ift mir durch gute 
Freunde die Nachricht geworden, dafs an drey verfchiede- 
nen Mzrtern, Nachdrucke davon verauftalter werden. 
Durch diefe Concurreuz wird das Nachdrucker - Gefindel, 
ich zwar fchon [elbft &ine Rute "bindew, allein such ich 
werde als rechtmäfsiger Verleger, folche Masßsregeln zu 
ergreifen wiffen,; die es jeden Spierbuben werden h+reuen 
lsflen, ich daran vergriffen zu baben. Von dem Publiko 
boffe ich dafs Gich jeder der/es kaufen will lieber, die 
eorrekte Original- Ausgabe wird anfchaffen, als einen Ute: 
faabern Nachdruck, und zu der Freundfchaft der Herren 
Buchhändler, habe ich das Zutrauen, dafs Sie fich mit 
dem Deb:t geftohlner \Waare nicht befallen werden. 

Die Anzeige in dem S3ften Stück der. Erf. gelehrt Zei« 
tung vom 12 Nor. d. J. wird das verdiente Anfehen diefeg 
Werks nicht fchwächen, da jeder Praktiker den Werth 
und die Brauchbarkeit deffelben nur allzugur kenne, auch, 
nach dem Urtheil der berühmteften Rechtsgajehrten, zu, 
Zeit, noch kein volllärdigeres Compendium des deutfchen, 
P. R. gar nicht exillirt. Aus gewifen Urfachen wünfche, 
ich dafs der unbeksnnte Grlehrte,, welcher die Anzeige in: 
deu E.G. Z. veranlafst hat, fich mir bekannt machte, oder, 
mir einen \Veg baldipfl anzeigte, auf welchem ich,. einen” 
Brief ficher an ihn könnte gelangen laflen. 

 BRoflock d. 12 Des. 179}. 

K. C. Stiller, Buchhändler. 
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n. Verm ifchte Anzeigen. 


Bemerkung zu 4. L. Z: No. 151. 1794. Col. 29. 262. 

" Toun Genointes, 06 IeAous’ Önngereis 

Wryhı ve wo eds Didan vixasperot. 

Die gewöhnliche Lesart und Inrerpunction 
Lürsc: yıapn QOperodrrıs Ev; 9EAove' x. 1. A Der Re 
tenfent, ohne die Y.esart zu ändern, interpunctirt: 
yıiun Qeweirzes 00, Iave x 7. A.; Der Sinn bleibt, 
wie ihn L. richtig angiebr. Das ov, "hinten angehängt, ' 
het aber etwas hartes ı. follte en nicht befler feyn , das” 
Komma nach ürneerer zu (etzen, und x zu md. 

"keıos au ziehen, fo dafs der Sinn“würe: mente Japisntes: 
ment! son obediemt, ploviemque libidike ad volwptates' 
profsquendus- adarti, Die Menfchen erkenrien was’ 
recht it, befolgen es aber nicht, und un.er!iegen der 


' Sinnlichkeit, die fie zu: dem treibt, was fie ergötzt. 
8 ° 


“ ,  Vorftehende Bemerkung unterf.hreibe ich in Anfebung 


des von Hu Lüzac und dem Recenfenien in der A L. zZ. 
gemach- 


Iw 


% 


‚ ish, wenn ich von Jefu erzählte. nicht 


gemachten Vorlchläge Zur Verbifisrung; wären’ mir ‚die 
arte dem Sinne enzgegen, die andre wber zu härr (cheint. 
Aber der leere . Vorfchleg.den des Verfaffer der hier ein: 


gerückcen Bemerkung. hut, -ift duch“ nichd wrrunehmen, 
weil die Confiruriien ıJuxn ra.a webs! Aa" yicdreerol 


Rumöglich: heißgen kan libudine al vulapteter profeguönitor 
geeti. . Das: narüurlichlte fcheint dir deninsch zu feyır ak alfo 
zu, lefen und zu interpreirien. LEE ur. 


2 ' Tıauy Qepdizes W. dee irren, 


. Muxr va wor Mes DlAar ruaiweon. . 

. " Weraunftige Leuts ‚befolgen dft ihre Grundfätze e rel an ) 

wicht, indem fie häufig ihre Seel: son den Heizen der Sian- 

lichkeit Pefegen tafen. I. ih : 
©. iS Böhüre 


m. Kite sn u 


% 


„An den, Recenfenten meiner Schrift: Hefus Chriflus, eine 


, Erzählung für Kinder, in den Gathsifchen gelehrten 
Zeit, 79teg Stuck: 1794. 


Obengenanute kleine Schrift übergab: ich dem Publi: 


kum mit aller Befcheidenheit, und Qhnerachret ichs recht 
wohl fühle, dafs fie noch lange nichs vollkommen ift, fo. 
haben doch die. günftigen Beurteilungen in öffentlichen 
Blättern fewohl, als der Beyfall und der Nutzen, mit den 
Nauches Kind jene Schzift gelefen har, ihre Erfcheinung. 
jn meinen Augen völlig gerechtfertigt. Der Gorhaifche 
Re.entent har indeffen verfüucht , mir diefe Freude etwas 


. su verderben. ‚Dawider habe ich nun Nichts! Indeflen, 


da er fich niit meinem ‚Buche fa viel Mühe gegeben und. 
fogar die Titelvignette-erklärt har, damit Jeder wiffe, dafs? 
fie uus Joh. 4. entlehnt fey, (6 mufs ich mıch doch wie: 


der abfinden, und ihm für ihn ganz. neue Dinge fagen.. 


Dafs er in teiner Bibel bewanderr fey, hat er eben durch 
die gelehrre Erklärung der’ Titelvignetre gezeigt ; dabey: 
fetzt er aber ein weifks Mißstrauen in. feine'Kenntnifs der 
Natur, wenn er frage, ob das heifse, die. Bhatur nachah-- 
men, wenn nach Erzählung der Leiden: Jefu ich einen’ 
Kusben einfalen laffe: Der arme jefı: 1:oder nach Eraäh- 
lang der Treulofigkeit Judä — der’ garttige, Judas! —.Ich 


anworis ihm allo wie völbger Gewifsheit :.Jst dann kie- 


ber Mann ich habe fchun viel Kinder unserrichser , und: 
wenn ich fie durch die Brzählyung von Jefu. gerährt ‚hatte, 
fprachen. Ge allegwal: der arme Jeus ! ‚Was wirklich gefche- 
bey »ft, kann ıch nıcht ändern, und ich konnte nicht. na=. 
türlicher erzählen, als wenn ich die Wahrheit ‚erzähke,- 
Ich glaube gern, dafs ihre Schiller nicht (olanssufen wer 
den, wenn Sıe diefellien aus. dem. Catechismusiehren, aber 
Iallen Sie mir ‚weine Methode, und ich Ihnen den care 
Asus. .o.,:t 
‚Yın folcher Dinge willen bie. der Reeeaf. meine Br- 
zählungsarı ‚füge ‚des Gegenstandes unwördig. „ Aber... habe 
nicht würdsg, arsäblt?. 


.i EV | “Huch, rt, nie 


42 


Ra ich Tardie' Yraahtank eufkhätäite um der Kindes 

willen ; was Ichadere das ‘der Würde ‘des Gegenflandes ?. 

Eins Anderes‘ wars, wenn ich’ von 'Jefia felbif' nicht mid, 

-Anftand erzähle: hätte, und das wird der Recenl. doch nicht 

beweifen wollen, Aber: ‚der ihm fcheine‘ Alles einerley ah, 

feyn, "ot " | 
y Ei strthatiger Beweis 7 PR es keine-fo leichte‘ Sache 


. fey, als der Recenf. geglaubt hit, eina Kinderichrift zu. 


Yecenfire. ‘Man btälicht ‘dazu nicht blos die Bibel, on.. 
dern Kennmils der Kinder. Gern wollt ich: dem armen. 
Recenfenren eine vollftändigere Lektion geben über. meine 
Schrift, aber, da ich nıcht weafs, ob a ihm noch Ehre 
einzulegen Mt’fo will ich nicht fo viele Zeilen unffontk 
bezahlen, . Schließlich rielde ich‘ ihm nur noch ‚dafs im 
künftiger Oftetmsifs wieder ein Büchlein ın dem nemlichen. 
Tone erfcheinen wird; 'und’o# ich’ nun zwar zweilie,' das. 
ibm die Recenfion döffelben übertragen werden wird ,'weil, 
keine Titelvignette aus Joh. 4.’ Vörtfehen möchte fo kann, 
man doch vor Unglück nicht flehen, und hat er Luft, von: 
der Kuntt für Kinder zu fehreiben,, vorher noch Eewas zu 
lernen , fo \telfts ihm, ftey, fich in frankireen: Briefen zui 
meiden, bey re! 

mM. Gortiob-Bufebius: Bilcher: .. 

.. in Aeipug. . DE PR 


4d 





j Ein past. \Vorte’ iiber die in No. 360. der i. L- 2. 
befindliche Auzeige der Schrift: Meine Wanderung in. die, 
Zieein und Mayn- Gegendon etc. 

; Nicht Antirecenßon gegen. eine blofso Recenfüntens, 


Likaney. Mein ’Buch,, und diefe Litsney,, lieen nun vor 


ütrem Richter, dem Publikum, und weder der Recenfent" 
goch ich haben-hiebey Stimmie, Nür folgendes wenige über 
einige von dem Recehfenten antegebene, — mit dem Be- 
arte von Abcenjiuh eigentlich 'nich:s gemein "habende, — 
Gefi hispuncte und. ‚Nebönldoen, zu Betichtigtng des Urtheilg,. 
unfers Richters, ‘ ©... j 
-2) Dats ich an ‚der. Onafı- Vörrede des Setzers gar kei- 3 
neu ‘Antheil habe, noch nehme, if. bereits. in mehrern 
fßsitlichen Bläctern , und felbit im Intell. Bl. der A.1. 2. 
bekanııt gemacht worden. Der Recentent hätce diefs nicht“ 
ignoriren könneh, Wenn er gewollt 'härte;. wehigftens 
wußste es doch ‘der Hr. Bedactitir *). Wer. mich, übri- 
gens perfönllich kennt, wird mich des kindifchen Kunfl- 
griffis, mich, vor meinem eigen.n Buche, fn der -Perfon des 
Setzers, felbft zu loben: oder ‚loben, zu’ dien, niche Kühle: 
halten. r. 30 
- 2) Harum eg. mir eigenitich.en Ihnn war; welfs wohl: 
kein Recenfent fo gut, als ich fs}blt ; "Al®® hätte der Röcen- ! 
ferit'immer etwas weniger pohitiw hierüber fprechen können.’ 
Bivfweilen nehme. or die Vetficherung ‚mie Ziuruekwalr. 
fung auf meine Schrift und ihren Geift fe!bil,ian,: du die. 
Abücht; die 37 mir aimichter, mir zu klein wäre! Sole 
er‘ mich auch ‚hier des Autgrflzgs ebermals en 
C 2 . „ 


#) Einc folche genaue Brinnerung alles deffen, was nur je inder A. L. Z. und dem dainit verbiDdenen Ynielligenzhlatt verge- 
kommen fey, wird uiemand von uns verlaugen, der nicht eine Art Ton Akwilfenheitbey tıns" voransfefzen wollte; wenig- 
Rens eben fo wenig übel deuten, als wir es dem Hu. Vf. verübeln wollen, dafs er nicht weifs, was feir 6 Jahren die ganze 
"dentfche Lefewelt wenigftens wiffeun kaun, dafs die ak, Z, niche von Kinem ‚ fondern von Awey Redacteurs beforg: wirde 


Die, Herausgeber der A. L, 


3 er ? ak Zu 


\ mug ibn die Pokiikuin: Gipdn., Nöte ut Ebcamfendm 
“ Eitelkeit fich über Autorflols beklage- Es ift damir, dafs 
Lob oder Tadel einer einzelnen nahmisniefen Stimme:zaie 
‚immer gleichgultig war , weis eigen als der Reocenfent 


1 WA Tand ich. ander weniger o% erhadidn ie 


alles das (ey, was Rec. von ed meinen Schrike mn 
und handwasksmäfsig ableyer Dafs ich dazu und 
dafs Er über mich im hohen Tone fpricht ,"Uhne feihen 
Nahmen zu nennen, ift wohnl-Geherer-Beweis,.-dals-ich 
nicht fo empfindlich fey., als ee es vielleicht aus Eitelkeit 
wünfchte,. Ein Namsuiefey Rec. kann rmarhh beleidigen _ 

3) Ich verbarge mich keinosweges, — wis es inlinuirt, 
. „= hinter, daoaumisät... wenn ich gleich meinen. Namen_nie 

‘vor meine Schriften fetze ; auch weis ich zu gut, dafs lie 
eine fehr leichte Spanifche, Wang, (qy „weiche gewöhnlich 
der Verleger felbft zuerft wegichieb. Mein Name ift 
_„äbrigsga wedez ‚ein Mserarifchesgorh. irgend ein Geheim- 
gie. Der .Hr. ‚Bodacteys weiß. ihn, und mehr .els Ein 
‚ deuticher Fürft..ınohr als .Ein,edier Mapa des Nation, 
. kannten mich als Kasfaßer maiser Schrift, and entichhdig- 
. tan mich für das. Uxcheil des Recenfonten, noch abe min 
. einfiel; Aallelbe ‚dem Ryblikum vun. Ballen AB "geben. Da 
„Sch übrigens meinen, Nahmea,keinem, der mich deabalb- zu 
"Sragen befugt if, ‚längne.. fp.fiche er, auch, dem Recenien- 
‚ven zu ‚Dignfte, fobald er. mir: den fainigen su.nennen für, 
"güt Änden "falle Beyläufig die Frage: „Hl Autoren- 
Anonymitäc verdächsiger" als Recenlenten - Anonymität ?‘" 

4) Hoifss Wahrheiten‘ (die: zwas unengzeoahm, aber 
doch (choy bekanris find, ). von bekannten. Männen agen, 
Jjchmähon? . 

5) Darf man Uluminaten nicht. eben.fo- weis-riechen, als 
“"Jefuiten 2. Oder. ‚riecht Uluminstiemus- winbe eben fa Dark 
is weiland Jefgttiseyepriagben; (gilte? 

. 6) Die Vermuthung, ich fen Korfoffer der engeklich 
‚In Bagenuburg kerausgakommanen. Hada,iber den Zllemine- 
„Ma Orden, ilt aus deg Lufe — oder aus der Gankeltafche 
der Recenlionenfabrik — herausgegriffen, : Ich weißs wohl, 
welchen guten Dienfi den Aecenfanır mie: mit dielür Ver- 
enughyug ( erzeigen. „mällw; „aber ‚de it grundfalich. Ich 
brzeuge hiemit öffentlich , auf meins Ehre, (und mein, dem 

Herrn Redactear und Törsiarichem deutichen Biedermann 
bekenhter Nahme mufs dielfe Verficherung verbiisgen,) daß 

an ‚gedachter Bode nichs den entfernıeften Ansheil habe. 
- Ob übrigens ermuthungen erregen auch reoanfen. heile ? 

„ Diels-mag das Publikum entfcheiden, . 

7) Mit dem doppelten: ax ungus Ivonem, "und mit der 
"wehlgewählten. Aushebung rerichiedener , Stallen ‚meiner 
“Schrift, Cwelche den Scharfünn des Recenfenten ja,sin fahr 

helles Licht fetzet, ) bin ich Sehr zuffisden. ud ‚münfche 
dafs, s..alio. Emfer feiner Qusß + Biogenlion So Sehr feyn 
gen; als, ich. ; 

” " Fe BzE ee Der Verfader. 


"Antwort des Rt cenfenten, 
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"Ad 1. Dafa der YE. an der Quali: Vorrede: des Setzers » 
Klonen kotheil hatte, wulse Rec. auf fein Gewilien:nicht, 


rer ! 24 


Sein: blöde Gehcht elscht A alt das Inielligenzblate 
zulefen. Erf} jetzt veranlafste ihn-die Antikritik, das Biete 
nachzufchlagen Indeflen war deeh diele Zufchrift des Be - 
tzers für eine andere polsmilche Brofchuro befiimmt . follta 
»llo Koch gedsucko werdahi; fwaz- liegerdens daran, daß 
Wer Rec. ihrek erwis frühte gedacht Net’? Rree. kenner-den 
Verieler weder der Perfon noch dem Narhen nach ; michie 
konntg darauf durchaus keine Foderung gebauet werden. - - 
Ad 2, Sey.die Verunglimpfung mehrerer literarifchen 
Jnftitute- und -angefehener Männer Abficht oder Nebenab- 
Scht, fo glaubte doch.Rec. immer, fie rugen zu müflen, um 
zum ‚mipdelten <feimer Jeiss: Möglich zu verhindern, dafs 
ein gewiller Ton unter den Gelehrten nicht wieder Mode 


‚werde... wadusch. fie. Bch nur lächerlich msehen, und einen 


Theil des Publikums beluftigen. Selbft der V. wird nicht 


in ‚Abrede feya, dafs die allg. d. Bibliothek, (o wie dia 


A L. Z. fch um’die deudche Literatur gegrün« 
dere Verdisofia erworben habe. es das, To ft es zum 
zeindeften undankbar, diele Inftitufe um der Menfchlich- 
keiten willen, die fich allenfalls deren ausfpäher ließen, fo 
üef herabzuwürdigen, fie in fo körnichen Ausdrücken nd 
Phrafen dem Spore des ‚Puhlikums Preis.zu geben, als der 
Vf. gecban bar... War Betenfenpen Eitelkeit die. Quells die 


fo Ruge, wie der Verfymeygs, fo mag. es wonigliets da 
‚mit eben die. Bewandgifs haben wie mit. dem Ausprnfolze, 


Wer ift nich« blind gegen feine Fehler ?- Feft möchte-Rec. 
eitel werden, da(s der Vf. dem Lob oder Tale) immer,)# 
gleichgülsig war , ihm doch den Handfchuh zuwerien wollte, 
‚ Gerne verzeiht er ihm um defswillen das vornehmeLächein. 

Ad 3. Der Name thus nichts zur Sache. Bec. ift eben 
fe wenig begierig,, den -Vf.zu wiflep, als er ljiftern it, ihem 


„feinen, eigenen Namen zum Beften.zu geben ; dann er ringe 


niche nach einer Calebrität, deren Gch die in des VVanderun- 
. gan namentlich angefühsten Männer zn erfreuen haben. _ 
Ad4. Ob der Vf. wirkliche Wahrheiten gefagt hat. koun 
Rec. aus Mangel an Datis nicht entfcheiden. Wenigfiens 
« find dizie Daca im Buche lange nicht befkieimt gerrug ange 
geben.  Gelerk aber, os wären ausgumachtse Wiährheiten, 
was. fie. doch bis: jetzt weil wicht find: Bedurfte- & denn 
einer fo leidenfcheftlichen Sprache, fo derber 'Adsdrück& f 
Ad 5. Weder am Jefuiten- noch am Illuminaten Rie 
chen har Rec, je Antbeil genamayan ; er. 
viel Lermen um nichts! Aare Jummsgäabere 
Ad 6. Die Vermutkung geündete fiah, blos auf eine auf 
fallende Ashnlichkeit, fawobl der. Gedanken als.der Sprache, 
wie Bac. dünkee. Ändefs warıes.nicht mehr als eine Ver- 
muthung, und Rec. weit enıternt, dem, Vf. ixgend einen 
andern Dienft deduroh,zu erweilen, als der aus der guige- 
meinten kleinen Erinnerung flialsen möchse, (ch nicht von 
Leidenfchatsensdshin neißen;wulafen, die Ausdrücke zu 
mälsigen, und jedes Ding von feinen zwey Seiten zu betrech- 
ten. Denn wi in der That Schade für das Buch, das 


„bey allem -Siuten, das es bat.. dub Ausbrilche. von joe 
. Ası-gleichlasn.smthallt alte ı 


a1. Bedsst.on- keiner beföndern Antwort 
ur . Der Reumiens 


[. 


” » . f} .ı. . 
. ı . nw - " n n . 
. PEE IEUI REEEEHEIEEIEEGEETEREREREFENEE . init VE Lee "u 
. 
‘ r “ . ? . - m 
24 “ne . R . 


. . r « 
° Ya r B t . ‘ 


Eu INTELLIGENZBLATT, 


m’ . . " ‚der 


ALLGEM LITERATUR - ZEITUNG 


Numero‘ 4 | N 





. Mittwochs den 14 Januar-ı79$. u 


> ime-. uw 


.' “ 
Pi » IH ee PY 





ET Neue ‚periodifetie Schriften. 


Oenin der Zeis 1794. December, enthält: 1. Be- 
chtigunk der hifkorifchen Nachricht in der Minerva, 
von der Belag-ranı und Verheerung von Lyon. Von einem 
unpertlieyiichen Angenzeugen: "Foetferzang der zten Epoche. 
8. Dei-Gemiuisdes Fährs 1793.- Vom Herrn Stäwlin. Fort. 
. Yetaungk 3: Keile anf den Mont » Blanc und in einige male- 


“slicheGegtriden Saroyens. (Aus dem Franz. von ReinekeJ 


“gr Dwey Briefe von Eeiälug an‘ Wieland. $. Tod des 
-Heren von Knoblauch. 6. Ankündigung eines den Bedurk. 
wien unirer Zeit -kagemeflönen Catechismus, nebll Anwei- 
fung ihm zu gebrauchen, und vorausgefchickter Beurtheilung 
‘des nenen ‚Hannöverifchen und Preusitchen Catechisinus. 
‘9, Vusliufge Ankündigung einer Brziehungsanitalt bey 
Kopenhigen: : Vom Herrn -Ilofprediger Chriftian, $& Bü- 
eheranzeige. - '9.- Grabfehrift auf den feel. Henrich.‘ Vom 
"Hin. Prof. Kaufen in Altona, 20. Guter Wille 

“ Der Genius der. Zeit wigd such im künftigen Jahr 
sortgefeszt . und erfcheint im, Anfang jeden Monats ein 
senes Brücke. Der Jahrgang kollet_in allen Büchkandlun- 
gen 4 Behle j 


e If. Ankündigungen neuer . Büicher. ° 


Von dem erft kürzlich in Londen erfchienenen integ- 
eflansen Werkes’ Soms inform. f America by Cooper wird 
in meinem ‘Verlage 'nächfiens eins deutfche Ueberfetzung 
von nem Spreäk-und Bachkundigem Menne ericheinen, 


elches ich zur’ Verbisrung onasgenehiner Cätifn atlzeige. 
von Arndt. 


.  Bahock den’ 17 Dec. TI" 
- LLC Selller, Buchbändier. 





Kinderetmanack , oder. die Femille. von Bernfkesim, oia 
angenehmes und ichrreicher Lefeliichlein. 16. gabund. 
% gr. Bruwnfchweig , in der Schulbuchhandiung. 

Aufler dem Kalender für das Jahr 1795., enthält diefer 


und heilfame Eindrücke berechnete Kinder - Gefchichte, wel- 


ehe durch gefchickt eingewebte nützliche Kenntnife von. 


slierley Art, eben fo beiehrend fur den jungen Verfiand 
geworden iR, als le fur desälere der Kinder an ich felbit 


Dj 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


fchen rührehd und bildend if. Man 'kentı, one filfihe 


Anpreifung und Uebertreibung, dreift behaupten, dafs - 
unter den beffiern Kinderfcheiften der letztverloffenen fünf 


oder fechs Jahre, nicht eine er(chienen ilt, die an durch“ 
gäfigiger Zweckmäßsigkeit, Niedlichkeit und Treflichkeie 
der gegeuwärtigen den Vorwug Areitig machen könnte. ' "Im 
ländern, wohit keine feemde Kalender kommen durfen, 
if Ge auch, ohrte diefen, user dem Titel: Gofchichte der 


Familie von Bornheim, als Täfchenbuch, zu bekommen, 





Endesbensuunte Buchhandlung hat ven dem Hn. Buche 
bändier Car! Friedrich Wilhelm -Erbftem in Meifsen, den 
Verlag der bisher nach einzelneu Buichern herausgegebenen 
Ilönde mir Auszügen aus dem Commentzrien des Iuftachjus 
und den fegensunten kleinern, auch ardertı 'Scholien, “ käuf. 
lich an Sich gebracht, und wird Borge tragen üsfs kunffig- 
bin jährlich wenigliene ' funf.-Bachee aus L.ithr teeten, 
Gegenwäräg {ind auch bereits das te und &te Bucher- 


. fshienen und. zue Ofkermelle 1795. ericheint cas J1e zo 


und tıre Buch gewiß 
Dresden am 17 Doc. 1794 - 
. Richrerfche Buchhandlung deielblt: 





Von der Gelleris Her merkwürdigen Menfchen, die 
in dev Witt gelebt haben; ift fo eben der 2te und äre Hefe 
in meinem. Verlage erfchienen und jeder Heft brochirt für 
8 gr. in allen Buchhandlungen zu bekommen. Der 2te 
Heft enıktäle Mafaniello mit deflen Portrait von Arade und 
der Ste Heft Alexander Pope mit deffen Porırais ebenfalls 


, Ohemmitz den 17 Dec. 179. 
Hofmennlicke Buähendng. 





"Kalender (hifripeh. - genealogifcher) anf das Jahr 1795, 


Dontfchland, ein hiflorifches Gemälde von F. C. Schles- 


u ergo tt Bike ri Brennfchubei jeder Schal. 
Almanach eine eben fo anziehende, als auf Gerlich fchöns 


Buchhandlung. 
Dies ift die Fortfetzung eines i im vorigen Jahre angefan. 
en Werks, in welchem 


Senenurd mit Beyfall anigenammen 
die Deutfche Gefchichte für diejenigen bearbeitet wird, 


denen sicht um. unbedeutepde und unfruchtbere hillo. 


rifch® 
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eifche Tahlnke, mie anwichtgen Namen und Jahrzahlen 


durchfpickt, fondern um .eine lichtvolle und angenehme 
Ueberficht der Gefchichte ihres, Vaterlandes, um Bekannt- 
fchaft mit dem jedesmeligen Geile eines jeglichen : Zeit” 


‚alters und mit den verrüglichften Menfchen zu tbun ift, 


welche einen merklichen Einßufs auf ihre Zeirgenoflen 
fowohl sis auch:auf die Naohkommenfchaft hatten. Zeich* 
nungen and Kupfer And diefsmal von Pensels Meifterhand; 


‘und die gewöhnlichen Gefchlechtsverzeichnife har man 


dadurch nützlich zu machen und mit dem Gegenftande die 
fes Kalendews in eine zwechmälsige Verbindung zu bringen 
verfucht, dafs man hiftorifche Nachrichten beygefügt hat, 
aus deren der Ürfprung , die Penichinie und der Zuwachs 
der hoben Familien erhellen. on 


GERD 


"Yon Gen Aöholres de. Cufiine, die kürzlich in zwey 
Bänden) herausgekommen find, wird ein in Mainz wohne 
Reiter Gulehrter eisie Ueberfetzung i in unferm Verlage her- 
ausgeben. -Da.er ein Augenzeuge von allem gewelen if, 
wis dis Frenzofen während ihres Beüitzes vonMainz dafelbft 
gethan haben, fo kann und will er in Anmerkungen wich- 
uge Erläuterungen über Manches beybringen, 'was 'das 
Originel unrichtig darfellt oder gänzlich übergeht. Diefe 
Ueberfetzang 'wisd ia wenigen Wochen zu haben feyn, und 
durch die erwähnten Aumerkungen urd Zufätze hoffendlich 
der Vorzug ver amllern, die eiws herauskommen möchten, 
veräienen - 

Berlin, den 16 Dec. 1794. 

a. Die Vofsifche Beine 
Ä in Berlin. 


hy u. £ 


“In Iet Oltermalie 1795. wird der IXte und ie Band 

mtinehetfekofchreibung « rch Deutjchland und di Schweis 
eicheinen. Er enchält meinen Aufenthale in Ulm, Stuts- 
gurd, Ludwigsburg, Hohong/porg, und‘ die Reife bis‘ Fübin- 
gen. ‚Die Beylsgen enthalten viele intereflänte fistfflifche 
Auffütse-lber Ulm, über Stuttgard und ibir Wirtemberg 
überhaupt, über. deffen Bevölkerung, Produkte, Faduftrie 
und. Handlung, nebft einem Verfuch eines Ichwäblfehen Idio- 
tihon , vom einem Geiehrten.in Schwobet. " 
..: Ich will diefe Fortferzung, zufolge meines Verfprechent 
in der- Vorrede des VIllten Bandes, fur den Pränüumers. 
tionspreis von ı Rıhlr. 1ogr. Konventionsgeld oder 1'Rıbir. 
23,81. Brandenb. Kurrent, gegen baare Bezahlung,  Yellerw 
welche beliebig, zwifchen hier und bis zur Ofterindfe 1798. 
incluf. poflfrey an meine Handlung hieher, und in gedach- 
sex Oftermeffe nsch Leipzig ; -eingefänder- weiden.:' Der 
Ladsgpreis beider Theile wird hernach: 2 Rchlr. feyn. 

Berlin den 377 Dec. 1794. 


Fe Nieolai. 





- Ja anfeeın Vorlage Ht 9 oben Ieriggewerden L Baytrog 
zur Kritik‘ der Religionspfllefophis. und  Exegafe unjers 
„Zeitalters, ein Verftrch: auf Veranlsffung der steunften zur 
‚Begründung einer: reinen‘ Peeligions wißienschafe ang«ikeliien 
nterfüchungert von -Kurt' Heinsich-Ladewig Pötüss Do.tor 
uud Privatlebser der Philofophie auf der Univerlcät Leugeig. 


! 


Fr 

Der Verfaffer, der den Grandfätzen det kritifchen - 
Philofophie folge, hat in dief-m Verfuche einer begründe- 
ten moralifchen Religionswiffen:chäft Ach über folgende 
Gegenfländg verbreitet: 

. Geift unters‘ Zeitäkers in religföfer Winkel ; 

Allgemeines Bedürfnifs der Religion; ' 

Begriff der Religion ; 

“ Verhalten der Religionen: ‘ 

Pofitive Religionen der Vorwelt; 

Univerfelle Religion; 

Verhältnits dörfelben zu den pofitiven Religionen des 
Alterıhums. 

Deduction der Principien der morelifchen Religien-- - 

Verhaltnifs der univerfellen Religion zu der Religiome- 
wifeutchaft: 

Naturliche Religion , Verhältnifs derfelben zer :mora- 
Jifchen und zu den politiren Keligionen der Vorwelt; 

Inwiefern dig moralifche Religion, pofitive Religien 
feyn könne; 

Wie lich das Chriftenchum zu den Prinzipien‘ der 
Religiongwiflenfchaft verhalte; 

“ Deduction der Begriffe von Oftenbsrungen und Yun 
dera, und ihr Verhältnifs zur morslifchen Religion ; 

Inwiefern das Chriftenchum ine ‚gepfienberte Religion 
bay? 

- Ob. des. Chriftenthuma wgiverlelie Religion werden 
könne? 

. Einfufs de Prinzipien, der Religionswiflenfchaft auf 
die Begründung einer Hermenertik des neuen Telta ments, 

(rsmmstifch - biltorifch - moralifche Exegefe; ; 

- Vexchälsniis der allegprifchen und myllifchen zu Ihr; 

Binfufs der Principierr der Religionswißenfchaft auf’ 
die Revißon der Dogmatik, der chrifllichen Moral und der 
tisfern Begründung der Kirchengefchichte. 

. In der letztern Mich, Neffe 1794. ift der zte Bard 
von Ebers Engl. Deutfchen Wörterbuch erfchienen und in 
eiten Buchhandlungen zu haden, welchem :n der Ofter- 
Maße 17795. der 3te und letzte Band, als deutfch - englifcher 
nachfolgen wird. Zu gleicher Zeit wird der 2te Band fo- 
wahl von Adelungs deus/chen FH örtorbuch,, 2te vermehrte 
Auflage, als auch der 2te Band feineg Auszugs erfcheinen, 
und von Oftermefle zu Oftermeile mir einem Band beydes 
Merke furıgefshren werden. 

J ©: 5, Breitkepf, Sohn w Comp. 
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Von darGefchichte desKrieges in der Vendce und gegen 
die Chonans , welche Lequinio vor kurzem in Paris heraus- 
gegeben bet, wird in unferm Verlage eine Ueberletzung ber- 
auskommen, der zugleich verfchiedene hiftorifche Nachrich- 
ten verwandten Inhalts und eine Karte, die den Schauplatz 
des Vendeekrieges darltellt,, beygefügt werden. 
Berlin den ı8 Ner. 1795. 
, Dis Voffifche Buchhandlung. 


” II, Vermilchte Anzeigen, 


. Anfrage. N 
Der Göttingifche Recentent meiner Schrift: Ueber 
Ärritebilisäs und Sonjibilitas ic. (4. G.g.A, 1794. 5. 149) be 


züch®» 


un 


2‘ 


* Lehrjehre gewidmet. 


5 n 
züchtiget mich ejaeg niedrigen Tons, und führt, als Beleg 


diefer Beichuldigung die in meiner Schrift einigemal vor- _ 


kooymenden Ausdruck Nersen - Patronen an,. welchen er Rie- 
dr ig Meunk- . , 

Ich neune Norven - Patronen oder Nerven - Gönner die- 
jenigen , welehe, um die Nerveg zum primum agens in der 
erganifchen Natur zu machen, überall Nerven fehen, wo 
keine find, und Empfindung bemerkeü, wo keine if. Dofs 
mun diefer, nach meinem Sinne blos collectivs Ausdrück fo- 
gar niedrig feyı follte, babe ich mis gar nicht ahnden laf- 
fen. Indeffen kann ich mich hierin eben fo wenig auf mein 
‚eigenes Gefühl verlaßen, als auf dasjenige eines einzelnen 
Recenfenten, welches vielleicht nur in einer befondern Idio- 
Sunerafle gegründet feyn möchse. Sollten aber mehrere Ge- 


lehrte, nach unpertheyifcher Schätzung meiner Worte, der 


Meinung ‚des Pöstipglishen Becenfenten buytreten , [e 
wünfchte ich wohl eiuen beflgern, minder niedrigen Aus- 
druck zu kennen, deflen ich mich in der Folge, um wo 


. möglich ähnlichen Verwurfen aussuweichen , flatı des ver- 


worienen bedienen könnte. 
Königsbesg,. den 6. Dec. 1794. ' 
oo Metzger. 


‘ . - v. 
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IV, Oeffentliche Anftalien. 

Nochricht von einer Akademie, Lohr: nd Peaflons- 

‚ Aalt der Handlung. 

Erzielung ift das einzige Miıcel, dem Menfchen eine 
Menge von Begriffen, einen Umfang von Keonntziffen, uml 
im praktifchen Leben, ein weites Fel@ zur Wirkfamkeit 
au verfchaffen. Durch fie erleichtert wir uns die Ausfüh- 
rung unferer Anfchläge, die Gewinnung unferer Bedürf- 
niffe; durch fe erlangen wir die Achtung beflerer Menfchen, 
und machen unfer Schickfal vom Weltgange, und von Man- 
fchenlaunen unabhängiger, un@* in jedem Verhältnifle, in 
jeder bürgerlichen und individuellen Lage, glücklicher. 

Sie kann von zweyen Seiten betrachtet werder. “ Al 
Bildung des Meufchen an fich: Bildung der Merifchheit, 
eigentliche Erziehung ; als Bildung des Bürgers: eigentliche 
Lehre, Gewerbsftand. "Jener iind dje Schul - diefer die 
Beyde find innig mit einander ven 
bunden. Die Erfte follte nicht blofs im J.efen , Schreiben, 
Rechnen und den Lehristzen der Kirche ; die Andere niche 
in mechanifchen Handgriffen, und in der Routine allein 
gefucht werden. 

Der hohe Begriff, den ich von der Beflimmung, von 
der Wichtigkeit, von dem wetten Gebiete eines Käufman- 
nes, und von dem grofsen Einlluffe defleiben auf Menfchen 
und Staaten habe; (man fche eine allgemeine Darfedilung 
der Handlungswiffeufchaf-) die manuigfaltigen Auffoderun- 
gen von Aeltern, ihre Söhne in die Lehre zu nehmen; die 
fes waren Veraulafluugen , meinen fchon lange entworfenen 
Plen.zur Ausführung zu bringen, und zur zweckmäfligen 
Erlernung der Handlung , in Ihrem Umfange und mit ihren 
Hüifskenntniffen, fo vie; ınir möglich if, beyzurragen, und 
eine Akademie- Lehr. und Ponfions ».Anftalt der Handlung 
zu errichten. 

Der Plan, die Einrichtung und die Bedingungen bey 
derfelben find folgende: 


4 


1) Wird eine baftimmte Anzahl Jünglinge, wie fie, id. 
zwey und zwey, in den entbehrlichen Zimn-?a wtitines" . 


x 


30 


Handelshaufes Platz haben, angenommen. 
foll, wo möglich, nicht unter 15 Jahre feyn, 
2) Sind die Sünglinge zur Lehre beflimmt:: fo dauern ihre 
Lehrjahre, nach Befchaffeniheit ihees Alters, ‚ihrer Vor- 
_ kennmmifle , ihres Fleifses und ihrer Fortfchritte, in 
Handlungskenntnilfen 3-bis 6 Jahre; find es blofse Pen- 
_fionaire; fo können fie ein - und amstreten, wann fie 
wollen; nur mufs es ein Viervel + Jahe vorber angezeigt . 


werden. / 
. Spektor. (Jetzt ein Gelehrter, der fenig Fyanzöfifc‘ 
und Englifch (pricht , und mehrere Wiffentchaften, 


gründlich verftsht.) 


4) Täglich. am Morgen und.Abend , haben "be gemein- 


fcheftliche Lehrikunden. Der eine Theil gehet dann 

den Tag über in’ die Schreibftube oder in's Wasren- 
"Jager, uin die Handlungsgefchäfte praksifch. zu treihen 
‚und einzufeben; der andere fetzt feine Lehrftunden.. 

und wiffenichafilichen Arbeiten fort, und wechfele am. ,, 


‚audern Tage mit jenem, der‘ nun gleichen Unterrichg- 


% 


erhalt. 


8) Der.säglichen Lehrfiunderrfind 8.bis $3.von welchen . . 


3 bis 3 täglich jeder erhält‘, dieübrigen (asch dem hr. 
immer über den andern Tag.‘ Die Fenhionaire ‚aber 


können die Lehritunden immer fortferzer. weil für Ge,, . 


wegen ihrer unbefliähmtern Zshl und ihres ungewilien,, 
Ein» und Abıretens, für Arbeit und offene Sıallen Im- 
Konwr nieht geforgt werden kann. ° 


>Y 


| 3) Die Aufücht über fie hat ein dagu angenommmener IM 


6) Die Wilfenichaften und Kenntnife, die vorgetragen 


werden, find folgende: 
A Hülfswißeu/chaften..-— , . 
‚Palitifche Geographie, nach Fabri, mit Zuziehung Bir 
fching’s und Wernher's; liendiucgsgengeaphie , nach 
Brun und. Franz; allgemeines Rechnwm nach ‚Käflnez ; 
Handlungstechnungen , Technologie und technifche, 
Chemie, jene nach Beckmann und Jung, diele nisch, 
. Gmelin ‚mit Zuziehung Gren’s. Franzöfiich, kalienifch, 
‚and Englifch ‚werden von Nationalen mit Beautaung 
8er. Ebelingifchen Lefebücher gelehrt, md vom Id» 
fpector blofse Ucbungen aus jenen Sprachen'in die daut» 
fcbe angeftellt. Deutfch risch Adelung urd Mori, 
Inmi Deutisben werden fowohl eigene’ Auffinze, "Briefe 
uf. w., als Ueberfetzung ‚' nach den Regeln der Gram- 

‚ matik und des Styls beurtheilt und verbeffere, 

B. Die Handlungswilenfchoft nach ihrem ganzen 
‚, Wasrenichreund Wearenkunde; jene nach eirenen Ideen, 
diefe nach Schedel , Beckmann urd Hagen, mit Zur 
hung Ludovrica Die LeJire. vom Handel überbzupf, 
und ven den Beförderungsmicteln defelben ‚ riach Bi:fch ; 
Münz - Maafs « Gewichtskenntnifle , nach Gerhardt, 
mit Zuziehung Ebelings und Brodhagen’s ; Ruchhalten 
“ nach eigenen Ideen: Beiefwenbfel und andere Auffätze 
die Orunäfstze nach Efchenburg und Adehung; Muller 
uni Beyfpiele zur Krivik nach jenen Grunclätzen, aus 
mehrern Schieiften. Spekulauioneu, und kyufmannifche 
Wabrfcheinliehkeit ‚nach, eigenen Ideen. Das Wech- 
D.2 “ . ’ “ Un 2 . - 
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se oo. 
"  telrecht, Aach Purkstänh, mir Bemerkung verfchiedener 
Wechfel Orduungen und Wechfelrechte; das Seerecht ' 
nach Surland. Handels - Dufnänn er 
dOnwäte; Ge hichte. Khufmännfiche erhen 
aa Noch min Eehrbikhe.” ®. 
| " Auch werde ich noch » was eigentlich nicht hieher gehört, 
aber, weil Güte des Characters, Lebensklugheiy righyige 
Schätzung des Glücks und Ünglücks, der Beftimmung An 
Ger Pflichten, der Zwecke und der Trfiret, des -VVerches 
der Güter und der Menfchen, im bürgerlichen Leben, bey 
dem WVechtel des Schickfaß £98 wichtig iD, 'Vorteäge’ über 7 
Knigge’s Umgang mit, Menfchen, Schmerler's Moral fur 
Junglinge, ‚mie Aufmer» 
kungen von Garve, die Sonn - und Feyertage halten laflen. 
‚DD Bie meiften Wiffinfähälten! uod IKshntlille iiffeh 
„ Ferch, wenigftens einmal , vollendet werden, um fie 
. wieder snfangemi-. alle während: Bee Bierueit einigemal 
„wießerholen zu könn . Ei ie) 

A) Doc Loheer,. die- hat Gegemftinde: beitandele, On 
nach mehtref gerdnwärtilien Vertkeilwug- achter. fünf 
vom (jelehrten - und drey vom, Handelsftande; As ven 

T sielireh ind veriihßerd lich aber; nsch Belchafjenheis 
" Hitet Kenitenilfe. ' 

» Fir Kot, Yozle ,; Wätche und Uhterricht zahlı jeder 
ng und“ jüßer Penlionaire, Fünf hundert Gulden 
im 24 Gulden Fuß, und zwar jeuer jährlich, diefer 
‚halbjährlich worson, . 

Bi Aulser dielap und einigen. Bücheen „die ich im dey 
ı Klaffen tbeile. woron die, unenahehrliohiien in .der or- 
‚Ben.25. in der zweytan 60- und in den. deitien 1aa Gul- 

er ‚den: kaften, wnd. wo ar bey.den.sıyey. Jason Klallen 

den A Aslıaın überlaffen bleibe, „Gennsulchafften oderwicht, 
keine Ausgaben Bart, als felche, die he ich 

„ar nn pn u, 
3 Be Die: Asia nimmt, da Geh dchen Zöglinge fanden, 

:.Jın. Janser-dde folgenden Juhttes € 17965 ihren Aufang. 

„1. Aulıast , cr 6 ww. Die als ma ibeeSöbne. in die Lehre, 
-- eder..i®® Peufen :geben wellen, werden erfuche,, . Ich 
{ ‚Wild au wielden „:simel, de die Ziehl der Zöglinge, be- 
s.:.Gowdera der- Aehriinge, ohnehin sn Amfangieiche großs. 

3} feyn. dakf.. wm. ee N 

Diefs find oun "die wefentlichfien Binrichkungen und Ge 

fetze- meines Ioftirutes, Meine Handlung befchäftiget fich 
hedötfächlich " mie Vroguen öder Marerialwazren en gros, 
Söwohl’ durch Wiefefbe, als durch meine kaif.rl. privil. 
altremeine Händtungs- Zeitung und Händfüngs - "Anzeigen, 
Rebe ich mit den wichtigften Städten in und aufser Deutfch- 
lärrd in VerBirtäung.* " Beyde verfchaffen einem "Zöglinge, 
bep“'Zeia‘ Oriimrichte und dem Umparge mir "@enkenden‘ 
Männern, uhd einde zu Ährem Gebrauche öffenen Biblio- 
thek wen Büchern fur die Handlung und ihren Hilfswißen- 
schaften, alle Gelegenheit. zu kaufıyäunifchen Kennisißen, 
und zpg höhern B- Idung, Aufferdam. werde ich nichts veg- 
fäumen wa zu wir ‚Zwgeke leiten kann, Ich werde 
die Zöglinge zuen bfldenken, zur nützlichen Thätigkeit, . 
zue höhern Moralicät führen und führen laffen: ich werde 
gegen fie als Freund und Vater, und als ein Mann, der 
febne' Pilichkes” kanhi „und feineh birgsslieken Huf Vehdızt, 
hasdehr.. Nürnberg, im: (iebi 1994. . 


Johann Mickzei Leu 
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.  peller. 
nm 4 , 2 
= 81. — 17. 18: ft. V’arsient 1. l'aursien, 


u a. 3S peesfisient: 1. perslflaient, - 


, . . 
J 
‘ Be f 


 V. Berichtigungen, 


Druckfehler i in des Oenerals Dümouriez Memoiren, nach 
einen; wohrfcheinlich van ihm felbit korsigirten and 
verfchenkten Exemplar. 


Fa Tome I. 
te. Syn. Zreile 10, anftatt: jugent lefe man: jüge 
«Kl. ZU 11. anf, Valary 1. Valmy. 
XVII 2. 13. ft. F rance 1..la France, 
4: Zur R. Oober 1. Gobel 
19. — 13: 
a 1, Ü. Gensppe 1. Gemapps. 
20. vorlezte fi. Dinans 1. Dinsnt. 
22. leizeeiftı Cheftrel I. Cheftret. - 
28. Z. 18 u. £. fl. on voyait 1. ou voysiepf« 
8 16: fh Treilind 1 Treiben,‘ 
' so, — EB. Quand 1. Quant, 


—- nn. — 172] 


‚-2.-— 1 R. an.brigeden 1. anbeigedes, 


fe =. 


— — letzte ft elle 1 belle, - 


„-_ rl ‚Ur D. cangt, pader h auogb, ou Sans caogt 


8 B: pröiengi 1. postendaic, , 
_ 5. — 12. ient 1. &rsit. 
— bo. letzte fl. d’occafion 1. d’oceafions. 


i 


o- 102. == 9 10. fi, Marst |. Martt. 
en 103. 16, fo gernilone er "+ garnitons des Colehios eu. 
115 = 9. 9. & fenfbie-1, terrible. “ u. 
— 1a RR. da denn " 
127. 266 [b envoya 1. envoyat - * 
— 138. — 9. ft. indispenfables 1. inföperäbien 
en 147. — 13, fle pröfente ]. pröfentent, 
. . [3 
Ba | u Tome IT. 
5. 31. 2. 16. 17. fl. artillerie, er le l. artillerie, I; 


— 417. — 5. ft. Ramsdonek 1. Ramsdonck. 
e— 5% — 21, — calomnies 1. talomnier. “ 
66 — 14. = tionsle ec h tionale, par Les’ Commif; 
faires, er. 

7u — 21 = deux 1. dir. 
— 86. — 17. —= Houguerde l. Houguarde, 


on 


—- 37. — 6 — Aerfchett 1. Aerfchott. ' 

— 92. — 14 — Hatten- I. Haken 

— 100, = 4. — Lauden l. Landen 

= 109. — 13. ‚—Iel. Iui 

— 1lo — 18 — trouva | rencentra. j 
— 1f2 — 19. — Leäör 1. Lstr. 

— 121. — 1% — Zellenberg 1. Pellenberg 

= 126 — 20. 11. fl. Mezendatl 1, Merendag 
u .. 


133. — 13. fl. Co» 1. Cor- 
m 2909 — 18 u..letzte ft, Furnes 1, Fresnes 
— 2117. — 9 Sk Bauffa L Bon “ 


= 230. — 24. — fsinement ]. feverement 


“283. — 73. muls duf mediable ein 


"CD mach muiheur Ale w weg 0) Bien. wi 
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L Chronik, deutlicher Univerfititen, 


Wittenberg. 


N dem Ableben des Hrn. Prof. Spoßes find ie bey. 
den von ihm kurz rortısr zum Deuck’beförderten aca- 
demifchen Schriften, nemlich die lmuguraldiß. Examinatur 
SB Staendlini istarpretaie loci Jef. c.' 88, 0. 18, 14, 15, 
‘es c. 53, tot. (6 Bog.) und das Antritts rogramm.: "Ipeciw. 
II. Callationis verfienis Syriocas, guam Pofchito vocdat, cum 
Jrazmentis ia Ephraeni Syri commentaslönibus obviis, (4 B.) 
ausgegeben worden. 


Den 3. Juli wurde Hu Cafes Alexander Bistitz 2. 
Liebenwerda, die jurift. Doctorwüzde conferirt: Zu die- 
San Bebuf, vertheidigte derselbe. eine von ühm geftbriebene 
Abhandlung: de juribus Angularibur, atque immunitatibas 
ob rem metallicem in Saxonie contefin Das Prograam vom 
Hn. D. Klügel handelt: de sranscctiene in caufia merallice, 
inprimis venarum. (3Bog-) 


Den ı2. ejusd. wurde von Hn. Carl Heiar. Loop. Zeiwe 
hard, a. Wittenberg, unter des Hin. App. R. D. Viefands 
Praesfidio eine Schrift: de initio gpreefcriptionis in crimine 


Digamise, öffentlich vertheidigr. (2 Bog.) 


Des 28. ejusd. hielt Hr. Chrifian Goutth. Stoll, a. Werds, 
die jährl. Wolframsdorfifche Ssiftungsrede: nirum zit qua- 
senus animi aequlbilites pondoat ab externis viize rebus, zu 
welcher der jetzige Rector Magnif. Hr. Prof. Heurici das 
Einladungsprogramm: de militibus amicitia devotis, Com- 

" gyent: IX. (ı Bog.) gefshrieben hatte. . 


Auch erfchien die Rede des Hn. D. Schmids: de liber- 
Ente naturali' tam fingalis cinibus, quam cinitatibus attri- 
buonda , welche telbiger bey der letzten Magilter - Promstion, 
als Decan, gehalten hatte, mic den vitis der Promotorum 
im Druck. (6 Bog.) 

Den 6. Aug. dieputirte Hr. Carl! Gottfried Haußendorf, 
oe. Budißin, untse dem Verßtse Hin. D. Trilters, über: 


ebforvatienum da pomis illerumgse finibus ex placitis juris 
asturse recte seflimandis Spechmen V. (13 Bog.) ° ° 


Den 27. Aug. ertheilte die medicin. Facultät Ha Chrb- 
(lan Voldemar Salomo Ficbiger, a. Görliez, die 


Noctorgrürde, 
wchden flbige cine irkich- medicinifche Dißert : de 


‚Cafpita, fili wege Erf Sara DL Phafsa ;, ante Ha. D. 

Titins ‚vertheidigt hatte. Das Programm von: aberi’dem 

Verteiler, ‚His! Dr Tafius ;- Ss Bedecan ‚ Heübktohkiekdn 
Die Rede wagen Jascarib. (Beyd.32Beg Ian on 


"Den 31. ‚Aug. Jiets der, dermalige, abilofmph- Demn, Hr. 
Adj. Joh. Aug. Goerenz, teine Einladungsfchrift zu dex den 
17. Oct. zu ha)ıenden Magilter -Rromotianp welche. handelt: 
de dialogifica arte  Platonds Era being rise ‚sagyontenda 
et aperienda , austheilen, (a3 ‚Bog-) EI 


Den ®. Sept. habilirirte fich fe: M. Hehir.: 
Oriesdorfs indem &r in’ deii‘Frähftandeh,, unter Adn\Vor- 


‚Bize-des: Hu. - Prof. Antein ,’den 1. “Th Heltret Bilyad: de 


veriiwillima KörRem Fotai’ inte "rirtiome © "Ni imit- 

eis aber'deh zweyten: Podf'nk final Reipuni: tHsEonr, 

Thaed> Gründter , verteidigte, & Ber. tan 
yo nr. er ieh FARiy LIOR: 


Diss diesjährige Michnelisprogsgmm-nens Ma: eber 
fülse den. Tiul: ietsepeflientactiemis emioktlahdab chrc: e 
Jeremia iluftrasas,“Pars-EN..(£ Bog.) wobsy' uber zupleich 
die eliemals um Pfngfipsogramm:' beftimee. Bahrifh: de 
dunis seriaferum spofulizerum fpivitsalitn: ; 's. Cor. oh r2 — 
14. camıntmoratih, Bars IF ‚dusdemsben wurde. t SidBog.) 
Dar Feßigedighe. ka Hn, Prob. Mogrkriie Anshäile: „MAdrias 
angslorum, Specimen V ZI, Sinfonie nataleı, ati ’g) 3» 
un ii Are: 


"Den 10. Oct. erlangte Hr. Aug. Berpich, « "Meilen, 
die Doctorwürde i in der Arzneygelshrheit »_ nachdem er feine 
Inau;. Disp. de ophthalmoscopia patholagica, öffentlich un- 
ter Hn. D. Böhmers Vorfitz, vertheidigr harıa, Zu ‚Yiele-- 
Solennigat fchrieb Hr, D. Nürnberger as Dacan, ein. Pros: 
gramm: Epicrifis remadiorem i in hersiatum, Ieretyeiap ln. 
commendatorum , ‚Saet, IH. (Bsyd. zul 6 Bog) . rn 


Des sı. Oct. verihehdigte Hr. M. Cart Khlsdr; af; 
hakn feine Disp. de fignlficatione sochm' Fhilcfophlca u vhl- 
göri' philofophiem tractantibus curatins difiikgnönda, 13° B.)' 
air Hn. Cärl Gottfr. Helar. Schandenius, als Relbondenten, 


und erlangte dudurch die, », Atjance bey der, ‚Plilofoph. ' 


Facukdir.‘- 


.D 17 Oss werden bay der faldanen Magifte renden; 
von dem bisherigen Decas; Hark Ad} Giro ı5 Geleitete 
als Magliei venugien 7. -*. Den 

B 


Un un 





" Den’at. Oct. ertheilte die medichn. Faeuhät dem Hin. 
Aug. Benj. Chrilgph , nach dee von Hm, unter dem Pris 
fidio des Hn. D. Nürnbergors vertheidigten Inauguraldisp. 
de commötionum animii Yuarkndura effectibn in corparAumd- 
Mn, @le Doctorwürde. Das Programm v. Hn.'D Dre 
Berger, ift überichrieben: Aucemasio spierifses senavfacrie- 
sum in kernlaruit Incarctrationißus <ommahdeturıur, (kera 
33 Bag.) ö ” 


Den 28. Ort: habilitierte fich Hr. M. wun. Traugott 
Krug „ durch eine Differt, de pace inter philofophos ntrum 
Sperande et optanda, wovon er Vormittags den 1. Theil 
öhne: Praefes; und Nachmitsags den 2. Theil mit feinem 
‚ Refpond. Hn. M.Jok. Carl Haar. » Zebel, a. Groppendork, 
verthahdigte- (6 Bep.). . 





D. 6: Nov. hiele, zum Andenken des Schüts-- Ger» 
dorfiüchen Stipendü; Hr Hans Od Erdm u Montenfel, 
a. Sorau, die gewöhnliche folenne Roeder de afykie,- womu 
Hr. Prof. Hewrici in einem Programm: de partium in repm- 
blica Romana convonticulis, Comment. II. einiud. (1 Bog,) 


. ‚Aa ebee.d. Tage diaputiste auch.zy Erlangung der Ad- 
junctenwürde, Hr. M. Hilh. Traugon Krug, mit feinem 
Beipond. Hn, Chrifiien Catth, Stolle, a. Words, über «ine 
Abhandlungs jez moralle, yirum es quatongs omzi, agturas 
vatione proaditue.feribenda. fi. (23 Bog.) 


M. Aug. 
hilofoph. 
m Home 
lankegott 


Den 18. Nev. erhielt Hr. Job, Samı. Carl Erler, nach 
verikeidigter Differt.: de edris marlni falsbrisate, unterm 
Yorßtz des Hn. D. Titins, die medicls. Dociorwurde, Des 
Bregrammı des Ho. D. Nurnbergers, bandelı> de epicrifi 
methodi .entiphlogifiicen hernlarım imcercerstionikus ercamı- 
wodateu, ‚Comment. V (Beyd. 42 Bog-) 

Den 17. Nor. erhielt Hr. Ernf Friedr. Graun die medi- 
«inifche Doctorwürde, nachdem er unter dem Vorfitz Hn. 
D. Böhmers feine Inaugural - Disp.: de adris atmosphaerici 
Ip orınga efjectibus in corpus Rumanum, veriheidigt 


hatte. ‚Die Einladungsfchrift &es Ha. D. Nürsbergers, han- 
delt: desesvis qwibusdam politiee euedicae ecademiis plerum. 
que adhnerentiber. (Beyd 43 Bag.) 


Den 21. Nor. erwarb, fich Hr. ‚Carl Feiedr. Tempe, 
Med. Cand. u. defignirter Pbyficus der Aemter Liebenwerda 
u. Müniberg, die medicinifche Doctorwürde durch Verthei- 
digung feiner Abhandlung: lexitatis ot debilitatis aetiologia. 
Das hierzu vom Hn. D. Nürnberger gefchriebene Programm 
it eine Fortfetzung der Orat. de naevis guibusdem pelitiae 


„ medicag acadımiis pleruımgue odkeerentibus. (Zuf. 43 Bog.) 


Den 22. Nor. hielt Hr. Joh. Friedr. Lippold, a. Wir- 
tenberg, ein Marfchallifcher Tilchgenoffe, die jährliche 
Rede zum Andenken diefer Stiftung: de fmilitudine, quas 
Intär hifloricum arque interpretem intercedit, maxima ; wozu 
Hr. Prof. Henrici durch ein Programm: ds partium in vepu. 
blica Bomana conventicnlir, Comment. ILL. einlud. (1 Bog.) 


u. Ehrenbezengungen. 


Wüsesberg.; Hr. D. Chladai'ift von der Kaiferl Aca 
demie d. WifL zu St-Patersburg zu #ırem Correfpondenten 
ernannt. Binige Zeit vorher hat auch die B-rliner Gefell- 
fchaft naturforfchender Freunde ihn zum Mitgliede, und 
die Königl. Socier. d. Wifl. zu Göttingen, zum Correfpen- 
degten aufgenommen. 


Ill. Todesfälle, 


- Wittenberg. Den 18. Now entfchlief allhier-, an vif> 
liger Entkeöftung aus Alter, der ehrwürdige Greis, Hr. 
D. Gottlob Okrifien Kiigel, älusfter Beylitzoe der Inriften- 
Facultät und des Stadtrachs Syndicus, im 83. Jahre feines 
ruhmlich geführten Lebens, nachdem er 36 Jahre das Syn- 
diost verwalues, und über 50 Jahre in der Jurißteufaculag 
geerbeiu har, 


iv. Beförderungen. 


Wittenberg. Die, durch das Ableben des An. Prag. N 
Franke erledigte Disconatltelle bey hiefiger Schlofs - und 
Univerfitätskirche, ift am 23. Julii dem hiefigen Privardo- 
‚orten, Hn- M. Carl Friedr. Rofenkaku, ertheilt worden. ' 





Wittenberg. Der bisherige Privatdooent, Hr. M. Joh. 
Friedr. Kraufe, aus Reichenbach im Voigtl i 
nus in feine Vaterftadt, berufen worden, unı 
zu Antretung diefes Amts dahin abgegangen. 











LITERARISCHE ANZEIGEN, 


"1 Ankündigungen neuer Bücher. 

Ein Mopazin der Philofophia and fchänen H/iGen/chef- 
san gibt Hr. Dr Hielnhandı zu Heilbronn heraus. Ein Band 
ÜR geärucks 4 Bande kommen des Jabys hara. Ein Band 


17.19 Bogen. Diefer koftet einzeln 2 A. 12 kr. Für 
.22 Bände eıbt der Vertafler 26 pro Ct. Für 4 Bände und 
Losimiflionatiat 19 pro Or. bus Geld. Binet Gch Briefe 
amd Geld. fan Lo 





37 
Nechfiekende, dem prectitchenJariften zu empfehlende 
Werke find in allen Buchsndlugen zu haben: 

1) Ludolfs fyftemar. Entwickelung der Lehre von der 
Inteftaterbfelge nach römifchen und heutigen Rethtep 
gr. 8 1794: 20 gi. 

3) Dabelows Verfuch einer ausführt. Gflemat. Erläute- 
fung der Lehre ven Concurs der Gläubizer 3 "Bände 
Mit Regifter über dis ganze Werk. gr. 8. 93- ern 
3 Rıhlr. 10gr. 


3) Dabelows Syftem der heutigen Civiteechtsgelahrtheft - 


2 Bände nebft Einleitung in die pofitive Rechtswifen- 
Schaft gr. 8. 1793. 94 3 Rthlr. 20 gr. 
Wegen ihrer Brauchbarkeit berufen wir uns auf mehrere 


gelehrte Zeitungen, welche darüber fehr vortheilhaft ent- . 


Schieden haben. 

Kronfens Gefckichte der wichtigfien. Begebenheiten des 
heutigen Europa, ein Handtuch. für Schulänner, Erzio- 
Wer, Studierende und andere Liebkaber der Gefchichte 

: amp allen Ständen, desgtem B. 2te Abtheit, Prets ı Rihir. 
it fa eben fertig «werden, und in allen Buchhhrdlengen 
zu .baben.: . : oo. “ 


j + Nachricht “ 
das allgemeine Beibererzeichiß, oder den fogemannten 
‚berreßend: 





Um den Wnfehen und Auforderungen mehrerer one 
ferntes Bücherfreunde. und Haudiungsgeneffen, in Anfe- 
hung eines früberu Erfcheinung.des Me/scatalogi, nachzi- 
kommen, baben wir uns entichlofen, dantelben künfsig 
um 24 Tage früher, als. fenft, auszugeben. . 

Der Mefscstalogus für . die Otermafe wind dammach 

. jedesmal an dem erfen Sonnabend noch den Ofterfoyer- 
tagen erfcheinen und brochirt ausgegeben werden; 
Der für die Michaclismejle aber jodesmal an dem Sonn. 
abend, welcher 14 Tage vor dem Eintritt der Mef- 
fe fälle. 
Die Titel der anzuzeigenden Schriften bitten wir uns 
aklo folgendermafsen aus: n 
Für ge Ofermeßcetslogum in der Woche Her Lie, 


Fir den Michselismefßkcatalogxs in der botzten Wolle 
des Augufi- 
Ale Tiel, die fpäter bey was eingehen, werden für den 
nächftfolgenden Catalogum zurückgelegt. 
Leipzig, den 3 Januar 1795. i 
. Weidmannifche Buchhandlung. 


—_ 


-- Von Roux fur Is roge wird. nächftens eine deutiche 
Veberferzung erfcheinen. 
ı Um jeder unangenehmen Gollifien verzukommen, 
sche ich hiermit bekanns, dafs eine dentfche Ueberfe- 
zung , der holländifchen Ueberfetzung des -Bucks-tHob, 
von.dem beruhmten Heinrich Albert Schultens, mit den 


b2 


Anmerkungen hey-mit.untender.Preffe üb, und, känfige 
Oftermefle in meinem und Han-Bitingers Verlage zu Gorhe, 
au haben feyn wird. Der Ueberletzer, Hr. Prediger 
Weidenkech, von dam Regiment des Erbprinzen.von Ors- 
nien; wird keinen. Fleifs-tparen, um diefen Werke alle 
die Corvektheit, und ich, -uom demfelben alle die eyppgrar . 
Bhilihe Blogena au rerichafen, wadurch es der Vorwelich; 
keit und Würde des Originals entfprechen kann. - ;- 
‚Anfterdam den & Januar 1795 
“ I % von ‚Esvelde‘ Holen 
\ ur 
. ii ” oa 
=> Yon.wweych der writen-Sohriftkteller Frankeiehi-üud 
bo ben in Varia tölgende Werke erfehienen:  : 
1) Confiderations fur labus des mass er ndes.chafer dent 








und ıAugenpingenr des -Rayahıtionsepoche, spp der. keyde 
Werke vornehmlch baden sıerfcheinen; welches hiemig 
zu Veramnlung von-Golllignen angeueigs wird 2,8 


Der Fi a. en 





Aufgemuntert dürch die Aufforderung des HerrnHer- 
@usgeber des, mit dem 24fteni Brück geendigeen Jodrunls 
Für'die:Gärtnerey eic. ind wir enefchloffen, die Forster 
weunıg ‚diefch Journele zu üherriehsen"und-in Vereinigung 
dnit ’ehdern ; wis bellebte"Schrifefieller und anfanirkidne 
Beobachter zum Fheil Ichon bekamen "@ebeheen und 


:.xdmurelen des Kürtubreg.. nebft eindm allgemeinen Intelli- 
genz + Blate jürı Gareen= und -Blamen.. Freunde ste.: .. 
acht Bogen flark erfsheisen, welche 6 gr. koflen ‚füllen 
Wir werden in feibigerreigene Auflstze und: Abliend- 
Jungen überxOärwerey und Gerterikunft ,. mir Ansichiufe 
aller eigentlichen besnifchen, die für Upierie Annalen und 
Romers nauas „Magazin der Bosrnik gehören, liefern, kör- 
nigte Auszüge aus dahim einfchlagendeni gröfsern Schfken, 
dan Recenfionen und Anzeigen neuer Gartenfchfiften etc- 
gittheilen, im aligemeinen Inteligenz- Blatia aber neue 
Butdeckungen, Merkwürdigkeiten und dahih efüfchlagende 
Nachrichten, Nelken - Artikel - Blümen - Sämerey - und 
und andere Verzeichniffe und Preiß - Couranten autRellen, 
welche manchen Liebhaber unbekannt bleiben, und ange 
nehm teyn könnten. Ein weitläuftigeres Avertifement, 
das in allen ‚Buchbendlungen und in der Exgeditin der 
Allg. Lu. Zeit. zu haben, giebt das mehrere zu erkennen. 
Wordhaufes und Erfurt. den Iften Jänner 1795. 
Neuenhbahn, der jüngere. 
en & & Kaylın 
Ea u 


IL. Neue.Landkarten. 


Geoographifche hudrotechnifche Nachrichten. 

„Ich Jabp gine ‚Karge dyr Fihein- Gegpnden, vog 
Ar’ Mändungt big Bläsessdork;. umd Pi eh. 
bis Arnheim und Nymegen entworfen uud Herausgegeben. 
Diefe ftellt mit meiner bergifchen Karte (die den-, 
bern hinläuglich bekannt ift) das jetzige Kriegsti 
eine Lähge von dreyfsig deutichen Meilen dar. Aus der 
beygsfügeen Tabelle gebt hervor: dafs nach dem bay ihe 
gewählten Maafsitabe das Terrgin noch zweckmifsie auge 


gedruckt werden konnte: dan die vorireliche Caflinilche ; 


Karte von_Frank, ift nach meinem M. &. reflochen 
der nicht viel geößser ill. So lange alfo der K. pr. Ober- 
Deich. Infpector Bach dia ven-sim genau aufgenammene 
1erausgiebt, 
fchmeiehle, 





Rthle. 4 gr. 
Nach dem 


” 
ne oder die 


‚Bupmplare 
das fünfın geatig.. Obre Vorawshgzahlang können.im den 
Begeawirtägen Zeitumländen keige Baßlellungen augenom- 
wen werden. Ja Cqmmiflion heben diefe Karten dee Buch 
hänsier Hr, Göfchen in Leipzig wähe Wilhelm Fleifcher 
in Frankfurt am Mayo. 

‚Folgende Tahelle:ferze ich für Liebhabes dee Gtogrs- 
ghie her, und erfuche diejenigen Männer, welche Auf 
nahmen von J.änder beforgten, mir von dem Gang der. 
Selban y win der. Größe des gewählsen-Maselläbes u. Cı w. 
rilge -Nidiriie ankanınen wu hient den ich\möcks 
von folchen‘ Bemerkungen: were für die Gebgraphie ine 
nützliche Anwendung machen : und das grindliche Studium 
ich weinen ‚Kräfien erleichtern. Au e. a Orte 





“ Dei Grad’ des ‚Acquators za 29576 Rutken genommen, 


fo beträgt ein folcher Grad in Ruckficht der Massfläbe der 
bemerkten Karten die, angegebenekänge im Parifer Maas. 

Tißsl ZeillLin. 
L N 


- 


ü 4.15% 





iebh 
















allein die Lege der Dimme oder 
Deiche, fondern auch ihre Höhegegen 
«dep ‚ojedrigften, Wallerfland „gegen 
« . dia Uckerfdbwerdmung vem Febr. 179: 
und in Rücklicht der angemerkten 
..‚Weflerhöhen der 84 Ueberichwen- 
x- mung; ferner ihre Stärcke und Abda-ı 
ehungen nach beyden Seiten; fo wie) 
endlich der Zug: der Ucberfchwem 
‚nungen angemerkt ind, welche Unter- 
Tuchungen ich auf meine Koften größs- 
tentheils beendigt habe 
IV. Eioe Strom - vg ae die nemli- 
„en Gegeuftz ich zu 
einer compen. ee Beben icht des 
hiefigen Waflerbauss gezeichnet habe; 
und die ich wahrfcheinlich bald mit 





recden von Bupge 

VIL — von Mecklenburg Schwerin 

VIN.— von Weimar; Gotha; Schmal- 
‚kabden ;- Altenburg 

IX. .— der Nesäiltrige, von an 
Theil won Pammern 

X. Die geüigchene Meklen-) 
burg- Strelitzifche Karte! herausge- 

Meklen- | geben von 
urg- Schwerinfche Kärte ? 

XU. Dia . gellochene Karte | Schmertau. 
«ines Theils von Böhmen] 

XIII. Die angefangene geftochene Darm- 
Rüdıfche Karte von Haas (wenn es 
nemlich Rhein..Ruthen find, die der 
" ‚Maneffab anglebt) 

XIV. Die ge. Karte vom Herzogchum 
Berg. 

xV. = Karte von England. 

UL .—. won. den Nieder- 
landen, hersusgeg. vom Gr. Ferraris 

ZVIL von Frankreich, 
unter Caflini's Direciien 

XVHI Die: oben angekündigte Karte der 
Rhein - Gegenden 

XIX. Die geftochenen Karten Dännemarks 
user Bugge's Dir. 


XI. 


w 
a 


» 
o 


vom Wendifchen 

XXI. Die geft. Karte, 4 Creyle 
vomGraf v.Mellin (vom Rigafchen | ‚| 5 

xx. Creyfe 

ax von Pommern, von Gily| ı 


Weri in’ diefer Tabelle Unrichtigkeiten entdeckt 


" erfuch6 ich inir folche mitzutheilen. 


Düßeldorf dem aßcen Der. 179. " 
2. Wieheking: 


- 


’ 

3 

3 
dem 


us INTELLFOBMZBLATT 43 
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LITERARISCHE KACHRIOHTEN na 


teitoren der Gefämmtakadenke', PR Aus ‘ in Weleiet:” 
L Chronik deutlcher. Univerlitäten. fchen, Ei (eng chi fchen, Gothai fchen," Atıe obeieirch el, Weil’ 


nn ge ena .' ningilchen,, Cöbirgifihen, FT Pr dei Hehne 
" bergifchen Antheile her Ndd)- rerkielten en Au 
Teber die F kann auf hielignt Unirechie khailen wie FLLIEZER TSF: 
von dem nun verfofenen Jahre folgendagischriche Zrderr am Schluffe jedes Jähres "Klee er 
„ die ich aber blofs auf dig wirklich Studierenden bexisht,, "Kenterkiuden ' :Auslandder 
mis und fetzag zu beilerer Vergleichung den Beitend inden _' Pryi Jur.-Mel. ne 2 PR an Bad 
vier vorhergegangenen Jahoon hinze- . daperikirs wurden: zuge, 106. 7 U RR‘ 
17927. - vor gar Byt ee rn 








" Theol, Jar. Mei Somma 1791 10$ vi aM BR 23% 138 u 1 0 
Jun. Jihr 1790. an n Oltern 88° 065 30 "1707 179. 206 91 236 223 278 233 158689 
:, a& Michaelis 76 =  .% 156 1794 Ku “ N 219 363 » 105° sn 

im ganzen Jahr 161 ı15 5a 36  . u ot, . 

m ‚ . Den De. 1706: hat dic'hiefige hülofeglitähe Font. 

ı7pu an Ofen 99 87,33 219 ir Ho Jchann Andreas. Lobrechs Aichten, ana Defltu, dies 

an Michaelis 63 67 — u5.. Würde eines. Dortoss der Weltweisheis ertheilen. 0 

im ganzen Jahr. 162 ua os 3 w Das am Weyhnachtsfelt im Druck erfchienene Pro- . 


| gramın, welches uberichrieben ift: Eutychis de unione natu. 
1792. an. Ofßtern 143 10X r. 29 Ehrift Ulytraser, 
| an Michaelis 63 2 3° ı9 Behmid m ve De. bat Hn. Br 


im ganzen Jahr 206 153 82 Mu 


wood 


u; Todcsfklte, N 


1793. an Oftern BB .33  20K;. : 
7 on GEN 2794; AR du Ichn der IAdkor'ück ' 
an Michaelis 60 59 43 163 : Franzi fifcheh Sprathe, Hr. Johen« Jacob‘ Boulbs‘, is 
im ganzen Jahr 145 242 76 363 . Tode abgegängen ı eih Mann der der fiudierenden Jogend, 
oo “fat valje funfsig Jahre durch feinen gründlichen und ze 








1794 an Oftern ss 7 20% fchmackvollen Unterricht nützlich geworden, und nöck 
an Michaelis 64 55 30 149° wenig Tage vor (einem Abfterben täglich acht Läctiocen gab, 
i im ganzen Jabr 145 . 133 . 76 ‚853, - . ‚ ı ld. Beförd, eigen, - Bi 
- dw se en 
. Bey dez angeftellien Zählungen fanden. Sich wirklich Herr Di; Brückner zu Gotha ift zum Heusgl. Sachlie: 
nwehend: : Gothaifchen, Hoimekious trnangt x worden. oa 1.: 
Theol. Jar. Mei. Summe ren 2 
1796. in December: 390 278 136 806 - 2. 
3719.. im December 3 2x2 145 Sr... Dirmpalt, don 24 Dee. 1794 Am Ende des varigen 


1992. im December 399 328 162 889  Novembermonars ift.der. Hr. Major und Hofbsudirecpr 
. 2793. im December, , 3834 324, 184. 292 ‚Mülle) , der fich äurch. fgine Rechenmafchine und andere 

2794. Im Decemb:r 368 292 3206, RG .. Erfindängen und' ‚Schriften, hekanpt- gemachs has, ‚zum 
” . Obrifiilentenknt A ia. Site ». nad- am 4 Dee. der Maipr 

Die Landeskinder (wörunter alle diejenigen begriffen und Commahdeur des Feld. Artillerie - . Corps». Hr; G.C 


Werden, weiche aus den Lenden des vigr füsflichen Na- Mit, Verfefler der vollfändigen "Anleitung zur Bindern 
F on 





“= 


und höhern Mathematik (1. an.öng rat. eines) 
zum Obrifllieutenons von der Artillerie ernanns, worden. 


0 HI Preisanfgaben. 


‚Zur Erlänterang. über die im dem I joat, der. 
Allg. Lit. Zeitung va .zpten October 2794 No. 13D. eng- 
zeigie Preisaufgebe über die bafle Eraerfachung der Natur 


ro 4 “ oo, 


I ren An par Kid mi 
woch beygefügı: dafs diefe Preisaufgabe von der äkenomi- 


‚Sehen Societät zu Bepn in der Schweitz ausgefchrieben wird 


und dafg die daberigen Abbendlungen mit den bey VWeit- 
Kariften WblicherOnutelen — bis auf-den-tten-Jüntter 1796 
as Hn Commißtiensfchreiber von Haller zu B:rn als Sıkre- 
tüe-der Gelellfchaft eingefender werden müflen, damit dier 
Unterfu:kupg and Beurtheilung adf Oltern 1796 vor fich 
erhın könae-- — -- 











ne 


1 Kikfndigängen nener Bücher. . 


dent- 
Tivel: 


neuen 
cheiot 
gegen 


“ 
© Prifetien zur'Gefchichte det Tagen. Herausgegeben von 

I. IP. 0. Archönholz. Erfter Band. " 

* Unter diefem Titel iffim' den erften Tagen des Janusrs 
aagpee. .der erfle. Band einer Quartsl- Schrift erfchienen, 
‘dereh Endaweck it: die Aufbehaltyng neuer policifcher 
Aetenflücke, und-merkwürdiger ausländifcher Flugblärt 
Diefer Band enthält 13 Stücke, fämmtlich folche, die in 
-Deutfckiend blois dem Titel nach bekannt find, aber noch 
nie eine deurfche Zeiefchrift geziert haben. Unter diefen 
ghhörew.Der Schweif'ues Roberplerrs; Air Correfpondenz 
des Comile des Monlins mit dem 'Omeral Dillon; Fox 
Bechenfchafe an jeine Wihler in Ppminker; die höchfi- 
'deuhsürdigen politifiiemn Sconen ba Corfca , die berühmte 
* Tofesrede der St. Iuß u. fw. 
«* Here Buchhändler Dietrich in Göttingen hat’ älefd auf 
„weine Koften verlegte Werk in Commiflion, der es’ allen 
&uten Buchhandlungen in Deutfchland zufenden wird; 
alrch kantı man lich deshalb en alle Poflämter wenden, 
weiche die Bemplare geheftet liefern werden. 

* Hamburg deri 3 Januar 1795. 

” Archenkeltn 

In meinem Verlage it erfchienen: 

Tofchqubuch von I. G. Jacobi und feinen Fiowuten für 

„das Jahr 1795. mit 6 Kupfern von Chodowiscky in Ta- 





„. Schenfermns; kaft im. einem Fusterel mis. jerkigen 


: Schmitt, gebunden ı Rehlr. 
. Inbalts- Anzeige: I. Winter — von J. 6 Schloffer die 


Tpäienkapelle bey Callin, ven J. G. Jacobi +) Jänner. 


AlFebruar. 3) März von J.&. Jecobi: 1. Frühling —veis 
3-6. Jaeobi, der erfle Frühling, ven F. L. Graf zu Sroi- 
berg. 4) April und 9) day von. G-Jacobir IM. Sommer = 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


won J. G. Jacobi, Fernando und Miranda von Kaybarina 
Gräfin zu Stollberg. 6) Juny von F. L. Gr. zu Stollberg. 
9) July von J. G. Jacobi. 8) Auguft, cin Madagaskifches 
Lied. IW, Herbft, Bafchreibung einer Reife an den Fuls 
des Montblanc, van G. A. Jacobi. 9) September vap I. 
G. Jacobi. 40) Ogjober und 11 Navember, Madagaskb 
fche Lieden 12) Dessmber, Lied einer Mutter von J..@. 
Jacobi, 


Eriedrich Nicolovius 

Endlich hat der 2te Band von Sophie von ia Roche 
Briofe an Lina als Mutter , ‚dig Preilı verafen, — Die 
Geduld dey,Befitzprinnen des erflen Theils, wird durch den 
Iehrreichen und angenehmen Inhalt defleiben, seiehlich 
belohnt. — Die Natur in ibrer taufendfachen Schönheit, 
wird den jangenSselen auf eine fo anziekende Art enchüllt; 
‚und obgleieb nichts Neuen gefagt ift, (o wird die Darftel- 
lung der vielfachen Wunder der Natur, die Art wie die 
wügdige Verfafferin ihre. Leferiunen zum Dank und Anbe- 
tung des höchiten Wefens ermuntert, doch gewifs-niche 
verkannt werden könnep, und nicht allein der Dank von 
Liga, neip von vielen jungen hofnungsvollen Midchen, 
dee Dank jeder guten Mutier wird der befcheidnen Sophie 
gerh gezolk werden. 

Ein dem Inhalte. entfprechendas Kupfer ziert denfel- 
ben. Es ifl auf Schreib- und Druck - Papier 'zu haben. 
Zu mehreres Annehmlichleit der Belitzerinnen, wird jede 
fich die Gattung wählen, von weicher fie den erften Baud 
beützt. Auf Pultihnlichem Schr-ibpapier koflet das Exem- 
plax 18 gr. auf fchäpem Druckpspier 14 gr. — Im voraus 
sche ich den Leferinnen der Irau vou la Roche Schrife 
ten auf eine neue interelante Schrifs aufmerklam. Sie 
wird den Tiel tühreu: 

Meine Befignatior. - 
Van Villaums über die Erzichung zur Menfchenliede, ik 
eine zreyte wirklich neu gedruckte Außage, fe eben fenig- 
gawgrden, kofet 6.81. . 
‚Leigng den 2asen Dec 1794. 
- Heinrich GräM: 





Anzeige für Freurde des Theaters. " 

" Das December - Heft, oder das 3ıe Heft des aten Ban- 
des der R'.cinifchen Mufen, if in Mannheim — in allen 
‚Buchhandlungen — auf den Poftämigen und bey den Her 





Di 


aurgebern für #2 babe. Kst 2 Coftem und’eig 
Firelkupfer- Enthält dramaturgische-und- Kumftaufldtze, 
Paul und Virginie, Nachrichten vom Mennheimer , Bew 
Einer ; „Frankfurter,“ Weimarer und. andern Thehsern. — 
Dielss interelante Journal wird, yimftiges Jahr-umater- 
brechen forıgefstzr., Es. lind .nenh- immlichs-Hefte bey 
dem Buchhändler, Heinrich Griff in Leipaig zu--haben. 
Pie 3 erfien Hefta führen den. Tiiel: Zeisung für Thuster 
und andero [chöne Käufe. „Die 6 letztern Hiheiifche Mufen, 











Von folgendem Englifchen Werker 
Britifh Sunonymy or an attempt at vegulating the choice 
of werds in familiar converfotion, by Hofor Lynch 
"Piozzi, in two Volumer. London 1794. 
welches, mach dem Urtheile der fachkundigfien Männer, 
Sowohl feines Inhalıs, als auch des Vacrtrags wegen, lich 
Mehr als irgend ein anderes, zu einem, beym Unterricht 
in der Englifchen Sprache zum Grunde zu legenden Schul. 
buche eignet, wird die unterfchriebene ‚Ilandlung einen 
eben fo genauen; als wohlfeilen Abdruck beforgen, und 
enfelben , als einen Theil der Alfgemdinen Schut- Encycho- 
pädie, auf der ‚nächfien Oftermeffe erfcheinen laffen. 
\ Die Brauntchweigifehe 
Schuibmcitandiong 





Ia der Ssenerifchen Buchhandlung zu Winterthur 

Mind mit Ende künftigen Fabruars in Commifften zu haben: 

Leitres sux Francois, par Pauteur dss Leitres aux Sou- 
versins (Gorani) 3e Vol. contenant Ia dixieme lettre 
fur lie‘ &renements depuis ia Aerıtitre Avolurion de la 
£in de Juillet 1794. et pour fervir d’eclairciffement ei de 

*  fuppiemert aux neuf precedentes. in gr. 8. 

Diefelben denufch: Briefe an. die Franzofen, vom Ver- 
faffer der Briefe an die Souverains. 3r Band. 

“, Oder unter dem befondern Titel: Nouvelle Lettre aux 
frangois fur les Evenements qui font arrives en Fränge 
@epuis }a dernieres r&yolucion de la fin de Juillet 179. 
par l’auteur des Lettres aux Souverains. 

„Neuer Brief an die.Franzofen,, über die Begebenheiten 
‚die fich in Frankreich feit der letzten Revolution im 
July 1794. zugetragen heben; vom Verinffer der Briefe 
an d. Souverains. 

Ferner : Hißoire feetette de Coblence dans la r&volution 
des Frangeis, extraite du Cabınet diplomatique ele- 

+ oral et de celui des Princes, feiren de Joais xvı. 2 

per-un Eimigre. 8: 

* Disfelbe. deutfch: Geheime Gefchichte von’ Cobtemn 
während der Revolution der Pranzofen, aus dem chur« 

“ ferfih diplomarifchen Cabinet und der Prinzen, Brü- 

= ‚der udwig- XYI. gezogen, von elıem Emigrirten, 3. 

> Das erllere Werk ift durch die vorheriiehend-h Theike 

bekanrit; d.s letztere enthält eine getreue Darftellang der 

Ablichten und Plane der Emigrircen zu Coblenz, befonder® 

Callontens , von einem Augenzeugen, und ift Sehr Schön 

gelchrieben. 








Locks’s Verfuch über den menjehlichen Vorfland.- ik von 
Seiten des Zwerks der Ausführung und des grofses Eage 


. 673 
Erries‘ aifdiethiigeiätn Uiiterkichungen Act MiTctöphen 
ein fo metkwärdiges’Büch ‚Fdäfs & bay alle Yarindlerun- 
gen, die der Philofophie noch bevorfiehen, immer fein 
Intereffe behalten wird. Da das Original | felten, und noch 
keine gute Uchetlttung: dawon‘ worhsndeh- ift, fo huffe ich 
den Beyfall des Publicums zu erhalten, wenn ich dicfes 
@rigktie weih- in einen letbaren" Acc ehäh Veberferkung lie 
an Der ee Theilowird-zer.Offürinelfö-ekfcheinen- : 

. “ ! De Wilh. GdechieB Fennemann 





1 


Allen Freunden des Schönen und Edeln zeige ich hier- 
mit an, dab das angekündigte Werk unter dem Titel: 
Pantheon der Deutfchen, in letzter Mefle in, meinem Vers - 
lage efckleneh if. Ich dank iii Zuverlicht.behaupteh, date 
ich nicht zu kühn gewefen big; meine deytfshen Mitbürs 
ger darauf aufmerklam zu machen. Das Werk bedarf meh 
ner Empfehlung üm defto w 

indem die'braren Arbeiteı 

irtorisnus der Schriftftelle 

teIbft Jeden einladen, der 

Tandsliebe zit verfeinerte 

erRe Theil, welcher 34 ; 

Charaeteriftik D. M. Lu 

von Preuffen zımn Inhalt. 

in Leipzig, und letztere Hr. D: Würzer in Altona geliefert, 
Ein Aradı, Berger, Rerggald, Bolt, Dornhein , Osjfer, 
Kohl, Ringck, Schubert. Schule und Verheift find die 
Künfder, welche aus wahrem deutichen Pawieriseaus hier 
Vollkommenheit geligtert haben... Iedgr. Theil bekammr: 16 
‚Kupfer. Der Inhaltder im erften Theil befindlichen Kupfer 

iR folgender. Das Tirelkupfer und die Bire)vigmate.ausbal- 
'ten zwey für. das Pantbeon Sehr. gut ‚gewählte ‚Allagerien- 
Dann folgen die Portraits von. Luchem apıd Friedrich, ugd 
denn einige Denkwürdigkeitem aus bayder Leben als No. 1. 
Der junge Luther wird von Gourads Get Bhpfrau au. Ei-- 
fenach ins Hayıs genommen. ‚Ng. 2, Luther verbrannt-die 
@anonifchen Rechtsbügher und die ‚päbfliche Bunekulle- 
No. 3. Luther an der Tafel des Chusfürken. Richard man 
Trier. No 4. Luthers gewaltisme Eisfühsumg.auf.die 
Wartburg. No. 5. Katharina yon Bira finder ihren drey 
Tage vergifsten Gaiten, Luther, im tiefen ‚Nachdeaku 
dın Studiertiiche. No.6, Luthers Tod zu Eislel Na: 
Friedrich Wilhelm 1. zieht den Degen gegen feinen Böhm 
No. 8. Friedrich, wie er den Kammerdiener-Glsfaves'dar 
ihn hatte vergiften wollen, ins Auge tafıt- _No«-$i Friee 
drich nach der Schlacht bey Colin überdenkt fein Schichs 
fal. No. 20. Friedrich bey dem Anblick derCofsken vor der 
Schlacht bey Zorndorf. ‘No. 11. Friedrich tiberrafcht den 
Abends nach der Schlöcht bey Lzuchen die-Öftefr-ieinfchen 
Ofüsivre.in Li, No. 12. Friedrich als zirhenden-Anche 
wer. —.Ein Exemplar brochizt und mir eißeut ifniniriem 
Kupfer Umfc: log verfehen, wird in wien Buthhartfugen 
für 3 Rehlr. verkauft: Der zwöyse Theil Wels Grurfchen- 
Nausmaldenkmals, welcher gegen Michaels 1795. erfchei= 
‚wem dürfte, hat die Characseriätik Leim und Mierain-Den 
haims zum Juhelt, Exhere kefers Kr. Schiuk int Hirn! 
ud Imasere.der Wrudieichsgak Iglius Soden in Nürnberg, 
«Auch. auk dielen zwagxien Theil wird wieder fd wie auf den 
F3 erlien 














4 ıThdd 


erfien Vorausberahlang mit *Rıh. 12er. in gutem Oslda, Nraxis hätte, und Als er kin Mittel änpfohlen , das er 
angenommen ; :wobey die Prinumeranten den befondern 'iifcht felbft geprüft hätte. Die Schreibart- des Verfafferg; 
anal ni die.jm \Yetke,befinälich Aa och _ mufste es (elbff wanchen Arzte weniger, den Wundärt 
ve erpid: kr, us ich's inkick heim Nichtärzten her Fölig dabrmickbar machdh. Durh 
(es Vortheils für die Intereflenten zue Houptbedingung das "Ale Ueberferzung WERT & RöentiitP zı-Tederhat Ge; 
bey machen, dafs alle Gelder binnen hierund der nächften brauch geichickt gahacht worden fern. Die wichtigen Zu; 
Oftermefle-an mich müflen abgeliefert feyn , damifich I As tipwöhl des Iatinfichen als des deutfchen Herausge- 
nach die nöthige Anzahl guter Kupferabdrücke zu befomgen bers und das beygefügte Regiftererhöhen,, die Prauehbeug 
weils. Auf biofse Subfeription aBF wird bey keinen, er "Kalt des Werke um ein Beftächrliches, “ 
hey wer er wolle, Rücklicht genommen, und jeder Subleri- jemnitz, d. 1. Dec. 1794. j 
bent wird fichs nachher felb(® fufufchräben’häbelt, /wenm : ti. 0 "Mofmadnifche Buckhandk 
weder Antwort noch Exemplaria von mix erfolgen. Auch “ . 
ne aorenmmnen Daueregmette Won fltenden Werke 
jellungen weiter mehr angenommen. Dennibey gegenwär- on folge B 
Sen Theil hat B' nd zul Gau gelber, ad {Zobnöinle or (ho Lapıs of Organit Life by Erammus Dar: 
ich bpy diefem Werke zu leiften vermag, je ich verfpreche, - win Author of ih botanie Garden j 
a L rangakae) Tits we ag ‚ wohtmeitet Belte iR ip «unfernl-Verlagd bon:sihstikekinntip Qelekeren zine. 
k Hellkörhäheter fer beforgt werden, und allo wird. dwutiche Ueberferzung mit Anmerkungen unter der Preffe, . 
ch’ Perzeihet/ kötinen ‚wenn‘ ich von Gem’ welches wir hiedurch, Am Colliidtr zu vermelden, anzeigen, 
ichtefüihge nicht"abgehe, — Auf Hannover. den g Dec. 2794, SR 
vergaßide, woren &er Lidlenpreis on u 
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IkHen auch’noch einige Exemplare . , : 
"torkithlg Mind; der Pränume.- m ; 
UAMöch, HitE ich mie üle Nav ;, „5, HR le Grogerepe zu vermeiden, teige ich en. du, 
töroffeiten Tetepfich geicktieben: In meiner Handlung sinn, Habgelarzung, ges Syfamg ‚Brachz 
yweytefTiieile’eind Fortfetzung "enium lturgieum eic eo» Mujso Borgiene erichai: 


wicht döfgehormrien wRA; in BR war 0. 
 derkilgeh hoch mie \örkontmen 
1 hack Ber’ ABdrtick (der erfierd 






E Ze ie 
... $1. Herabgejsizte, 
1% "Folgende Bücher Tolle Küittig RAf Ei Huteka Wer‘ 
ar Pole er Be N AL Bu A Bea 
-  _M. Friedr. Neun? Orundideh ri RRRANTE) c 
Beligionsfyfiems, gr. $. In Commilfion der Bödnertchen 
on Buchhandlung zu Schw Pille 30gr. — künf. 
hinreichend, ei GR lost... u tank Ders 
e v Ne ; + Der neue Dioganes, Ir u. 2r Th: rer der Sid-, 
‚am 'hera, mnenes wich ; ganes, 2: Theil, im, Verlag. dex.StH-, 
VE PIE nt Johzen Kampf Hanzbuin’sup- Tetihen Perkhaudlung.an Rdöck, und def 3eu,4e hy 
a dhrn Aranepünde noch der.aeueften und vermehrten 13 Comwiien der Bödngt Buch, kofteren apichee, 
ee ven Dr Ku Gy 7. Kortum ans aus dem Iteinifchen Papier 2 Rihla, 16 gE 7 ERrhle 6, 
Aal nd at, Zulten veiep. An DE Di, RR Senn 
20° ufchenformat für ı Rehlr. 8 gr. — in alten Budfihänd- „= 'her- 
ee nerheh dur Verse. 17 Sucher fo z& verkaufen. | + 
des Unterleibes +. „Aus einer enfshulichen. Bücher.ı Sammlung :iäk Us: 
2 bich Aurch’diefen ‚fahr felıne Ausgabe der hebrüilchen.Bibal.s, Tudierian Jo 
Krsnkhölten 1043-wm. Paris eu-.offcina Bobersi- Stepkani , tupagrapr: 
one" hnd, wregii in: 4 Bändensin 4, .beräpakani, zum. Verkauf. ubrig. 
"geblieben, ein Werk , das der Kanner feltener-Bihekguhussi 
wRaben immer zu fchätzen wien wird, Diefe Bjbel- Aus. 
" gabe wird biemic aufs Bsug.dem Publikum für 3 Cargline 
:® „oder 33 Gulden Rheinifch frey bis Nürnherg gdee Auges 
burg zum Verkauf angeboten, Käufuflige melden - 
„darum entwedet in der Cleflifchen BuchKhadlung zu Heil 
„bronn, oder in der Mezleriichen zu Stargard,” "' 





Bogen gemalder hatten. rem 
4 ER, 
RICH, fü T Karl Selen 


drısined sb nuaw «V 
































‚erworben... ES erfireckt. ic 
en ven Körpers, die Fiebei 
enchält fo sine,grofse Menge Jacheı n 
has wundern muls, vie es möglich Bewefen 
in einen fo.engen Ray einzufchliefsen." D 
Sa befteht befonders darin, dafs die Urt 
0 jgfte aufgefücht un 


füghteften Heilmi 
ee fo der Yerkal 
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Mittwochs den zım Januar 17998 BEE 
BE CE Be 
LETTERARISCHE NACHRICHTEN . _ , en 
tat nt Pu Se . DI EEE DEE EEE Een Eee wo ur “ ” | 
I. Chronik deutfcher Univerfitätem. '  Ses- Utern; ‚und in folchen Strömen die dee Abwechl-lung, 
rm TE ern want vea Flath und Ebbe unterworfen find. In Rücküchr dee 
. ...Göf tingen ö .  »  'wellern. eiseı man 'befonders eine, @ründljche, Unterlu-. 
wm Dec. 1994... hat Hr. Hofrsıh Gmolin ein Programm, runs ob und in wie feene:die perpendikulairen Krabben, 
| I: GR enpkoratiome (RB. 4.) hernungencben,, 59 Wie fait dın lerzten Jahten einige auf dem Äbeine ge- 


Das Feltprogramm: enecdöte quaedem ad hiftoriem 
enHuf’Tridentiat pirtinenid. Kr. TV DB: £) ker Ho. 
ey An ,,»3 ‘ 


Coußlloriälrech Pan’ zom Virfkffer. are ur ze DE 
I ee ya 


‚IL Ehrenbezeugungen 
„ri; mr» '1r.,ı\. ° ” \ . 
 Bigadep a0. New. ızan Die Kaiferin ‚von Bufslend 
har dem Ha, Grafen Ludes. dug. ». Mellis, fur die Ver- 
Sertigung des (chönen Auglles von,Ließend, eine prächtige 
nie Brillerieän beierzed woldene Dete, durch den hiefigen 
Ho, Qanyergeun, Gengrallieutenan; son der Kohlen, über 
eeichen laffen, und ihn in fehr gnädigen. Ausdrücken, zur 
Fopelezuung dinfes Verka aufgsmumern , 


Pe Se Er Tr ze .,. . dt. 
Toren _ “ . ‚All. Todesfälle, “, 


Eifenach. Am 10ten Dec. vor. Jahrs Ttarb allhier pfötz- 
ich an einem Stickflulfe, dey herzogl. Rath und vormalige 
Director des Gymnaßlumg, M. Johamı Friedrich Eckhard, 


rv 


bane find, mir bolcher.suf Erfahsung begründete Theorie 

‘4 .r Kribben, können vereinbart werden;. sind in. Anfehure 
der detstern foll mau, aulser ihrer Länge und Direction. 
zugleich die Höhe derfelben, wie auch ihren Abfchufs vom 


“ "hinten nach der Spitze zu in. Rückficht auf Ebbe und Fhith 


beflimmen. Der Preifs it 30 Ducaten. Die Auserbei 

gen süfsen.bis den Iten Merz 1795. an. den Hn. Gerh. Top 
: Noaft. Medicinas Doccor, Setrerdir. obiger Bocierät gefchicke 
'- «Der Binfender iR von dee Wihrigkeit diefet werte 
bekannten Preisfrage. für den Waßerbeu überzeugt; we 
ghaubt daher: dafs es zweckmätsig fey, wenn die Bocteräe 
"den Termin weiter hinauszufetzen beliebte; denn in «inie 
gen Provinzen Dentfchlands fo wie auch in Holland be. 
‚hindert das Kriegsthearer Jede Beobachtung Strömen, 
and die Kriegsimruhen gewähren denHydrotecten did Ruhe 
zu anhallenden. Arbeiten nicht. Der E. hofft demhıach: 
dafs die Socierät, hierdurch aufgefordert, "ihre: Iinrfchlie- 


ung in dem Intel. BI. der A. L.Z. bekanke machen Wird, > 


weicher iehon im Fgrigen Jahre wur Ruhe gefetze worden _ ” | DER air 
war, in eiresi Alter von 7i Jähren. Seine Schriften und ' un \ — SEE GER 
Sehr zahlreishen Programmata, welche immer fowohl wegen Die Königl. Böhmifche Gefellfchaft der Witfenfchafen“ 


ähres Inhalte, als megen der gujen lateinjfchen Bchreibart. 
viele Lefer fanden, ind in Menfels gelohrten Deut[htand 
und delfen Forg/atzung verzeichnet. Zum Andenken diefes 
verdienten Schulmannes hielt am 22ten 'Decamber IIr. Ge- 
neellupewint, Sahneider eine feyerliche Rede imÖymnahiuht, 
ip welcher er die Verdienfio doffelben nn die Literater 
- 8 , . w 
IV. Preisaufgaben. ° 
* Bydrsiechtifche Preisfrage von dor. bmterifchen 
der Experimental. Prilofophie zu Iptterdemu aufgege- 
Man verlangt eine fe viel mözlıch durch Erfehrung: und 
Becbachtungen- betätigte Theorie wegen .der:Lisge und 


v 7 


ed 


Direcrion für die vortheillufkelen-Kribben- der Mkagil- -suüniche- 


werckey nicht nuurin Deönsmien Eisen fanden selig 


se, zilte, Mursen der Eilenwerke folgende -Preisuufhens- 
auszufetzen beichloflen : " ende Preisnuffebe‘ 
Worlus befcher der Unter[chied swYfchen Rohelfchl au 
Hocköfen und gefchmeidigem Eifen aus Prifchhkerdek 
und.wach welcher Methode läfst fich Has lstzterälii 

‚ beflen und vertheilhafteften aus dem erfarn bereiten® " 
für den erfen Theil der Frage empflehlt did Königk be: 

Aellfchati die. Abhandlungen’ der Hri. Vandermonde Ber ' 
tholler uod. Monge in Aen Denkfehriften der Pabiter AR. 
Wemid don 17788. - Sie srwähnt Härfelben aber nur In itrheiz 


Bar Imhslı. auf .die Beflimming der heften Frifchm Yrode, 


die der Hrupigegenttand diefer Aufgabe it, Eınfhilchadeg - 
kann. Die Königl. Gefellfchaft it w-fannet, geräte der 
Verichhriften, welche die einlaufenden Abhehälsnzen YAzkiy.« 
een websden; ‚Ceibik Verfuche im Grofßsen anznft«lien und 

tenneh)dufe-die- Sim. Uerfifier alles dasjenige, 
nen. Sie sum alchtigen Befolge-Colcher Vorfäche ulchig dk 


“. dien 


/ 


. 
a [ u) 


ie a . . - 
“. \ Ü . 
SI .‘ ' [\ . \ “_’ 


“ "dienlich. finden, möglich aensı und beftimmt angeben 


möchten. .. 
‚. Die, befte Abhandlung hierüber 'erhäle, zum Beweile 
„Bes Beyfalls der Königl. Gefellfchäfw-eine goldene Medaille 
„oder. deren \Verth von hundert funfzig Kaiferl. Duksaten, 
je nachdem eg den. Verfgfer belieben wird. Diejenige Ab- 
‚Bendlung, welche ‚der beflen am nächiten kömmi, erhäle 


noch eine Medaille oder einen Preis von fünfzig Kaifel, 


Duksten. 





Bu yore 


L Aukändigungen neuer Bücher. 


, In sllen guten Buchhandlungen Hk zu haben: - 
‚ Erläuternder Auszug ans dem kritifchen Schriften 'des 
- Un Prof. Kent. Auf Anvraslın deffeiben, von M.J. 
.5, Bach, ztev Band; %. ı Rıkr. d pr. ° 
Der aligemeind Beyfall, 'wönit der kn vorigen Jahre 
" erfchienene erits Band diefes Werks aufgenommen worden, 
‚„machs. alle Lobpreifungen diefer Portfetzung ' überfiütsig. 
- ‚Sie enthält die Critik der Urtheiläkraft und'die metaphyl- 
:‚Schen, Anfangsgründe der Naturwilfenfchsfe Am Schlufs 
"der erfiern liefert der He. Verf emen wörtlichen Ausaug 
‚aus einem Manufcript, weiches der Hr. Profi Kant zu einer 
‚‚Finleitung in die Critik der Urtheilskraßt beftimmt, nnd 
nur feiner Stärke wegen verworfen hatte, jetzt aber dem 
4 Verf, zum Gebräuch bey ‚det Adserbeilung “Giefes 
. Werks mitgetheili kac” ' 2, 
> Abendlungen über die Gelchichte und Alterthüsten -die 
ünfte, Willenfcheften’und Literatur Aliens von Wil- 
Jones und andern Mitgliedern der gelsbrien-6e- 
Aellichaft zu Calcutıa 1 Bd. a. d. Engl. ron 3.'Chr. 
_ Fick, duschgefehen, mit Anmerkungen, '"Erläiuerungen 
"wud Zufätzen bereichert ron D. Joh. Fri. ‚Kleuker R 
. I Rehle. 8 gu 
" "Gefchichte meiner Gefahgenfchaft, mebt Beinerkungen 
über IIandel, Fabriken, Zollwefeti u. Schleichhardel - 
eine Warnung für Reilendes von L. G °C Miller‘ 8.- 


- ® 


BD ı2 Er. . 
‚,.. Weber Mosarchie und Republik; 'such eiq midi 
Glaubensbekenntnits. 8. 8 gro... .. ; 


‚x MBeinrich Albert Schultens, eine Shieue. vvaF. Tr Rink. 


. ‚9. 8 gr. ji 
. 3 Ruche, ou lectüre amufante er krftructiver peur ja 


.“ ‚jeunefe, pr. J. G. Rieverhal. T. II, 8. 10 gri® 


„Meetureg intended for she inftruction «id amufermene of 

‚yoypg people, who apply thenifelves vo ‚che englifh 

- tongus ,. by.J G. Rieveihal, Vol. III. 8 Zen -- 

. Hiltorical and moral Mifcellenies, or a ciwice:af intaner 

j fing tale, anecdotes, curiößtief of näture,, kver 6 

. semarkable men, cufloms of people ec. by % Gi Bis 
'vethal. ‚Vol. I. 8. 16 gr. 

Eine Fortferzung der Lsctures el. fie geübtere Bisbhe- 

‚er der engliichen Sprache. Diefe-englifchen imddrs fra 


‚ öfifche Lefebuch von-dem nemlicher Hafsusybburt haben 
‚den Voraug. von den riäen hiber, erälninnn Werken 


4, 





lt 7.) 
Die Abhandlungen werden Bis zum Y Yänrier 1796. an. 
den unterzeichneten Sekretär der Königl. Gefellfchaft ia 
Prag, wie gew Öhnligh zn mie ‚einer Devife en ver- 
hegelten Upmfchlage worinn Funen, ung Addrelfe- dds 
faflers verwahrt find, eingefandt 
Prag. am 26 Nor. 1794. 


un 


Jofeph Debrowsky, 
Sekretsir der K. Böhar. G-lellich. _ 
07 der Willenichaften. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. Ä | - 


"dieter Art dafs fie lauter nee noch angedruchte Auflütee 


“ encheken,, und dadur&h und: durch tine’@sunge ündrforg- - 


fältige Auswahl eine angenehme und interellante Lectäre 
gewähren. 


I. Vermiifchte Anzeigen. 


. Kuene über den Aujfars des Hrn. M, Vater eu ‚Ballen 
Antolligensbluten der A. ku 2. No. 246. beirsffend ‚die 
Recenfion feiner Bucher: Adnimadverbones et Lect. 
ad Arifterelis libtos sres Rheroricorum, in den Göttin 
ger gel, ns. tygt: 5. 1851. -: | 

„ Die Art, wie Hr, Ferer in dem erwähnten Auffatze nei- | 
#e Bearbeitung des friföstlestwürdigei: iS: astinllaend 
"und leidenfchafttich,, #afb ith fchwerlich u dem -Unhaile 


iR | 


‚Wet unblefängnen und fachkundigen- Publikums etwas- ver: 
lieren würde, wen ich much. gar nhchre darauf‘ eswiederte, 
"Wirklich was fol" man von einem -Schrifeiteller denken, 
8er -füine Gerechtigheht und Befcheidenheis öffentlich aner 
kannt zu fehn wünfcht, und, wır- fie zu bewähren, mich, 
eben den Mann, dem er vor werng Monsten prıvarim ei. , 
nen feht ansgezeichneren Beweis feiner Achtung gab, irzt 
öffentlich auffoderr, „Ihm nur die Zahl von Fehlern. felbfl 
‚au beflimmen ‚“ die Er in den bither erfchienenen Theilen 
"feiner Ausgabe des Ariftoteles anzeıgen folle; ja der togar, 
im Vertrauen auf die Unsrüglichkeit feiner Einächten, mir 
‚werläufig , und noch dazu von Rechts wegen, die Erthat- 


‘sung der Druckkoßen zumuther, falls er fich nu 


fühe, den anfehnlichen Vorrath feiner Berichtigungen i 
‚das ‚Torelüigenzbiat der Allg. Lit. Zeit. einrücken zu laf 
fan? — Inzwifchen möchte Hr. Yater inein Stillfchweigen 
sicht aus den vernünftigen Gründen erklären, welche.e$ 
haben würde, und deswegen muls ich Ihm antworten, 

Ich bin m:t der bisherigen Befchaffenheit: der - Arito- 
“telifchen Werke zu bekannt, und habe eitte zu richtige 
Vorftellung von dem wahren Werthe des Beytrages, wel; 
chen ich zur Kritik und ‘zur Erleichterung des Studiums 
derfelben geliefert kabe‘, als dafs ich der Binbildung nus 
nigrtwürsfineine” Ausgabe des Atiftoteles: würde. uurlern 
Künfügenr@ätratugebern nicht noch eine Menge von, Ver» 
befferungen und ungemeflenern Erklärungen des Textes 
Brig geiffint'haber. Melrmals habe ich öffentlich geauf- 
Her, weisimeine Ausgabe biofa zur Grundlage einer voll» 
«iuaiiuiiehe keieifchen: ud exegenfichen : Bearbeitung. .dem 
"illiieessrkkinten Aekik,. Zün-dichen. murinen Menpenserk 

1 ha 





” 
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„ 
haba ich mich, vornepiich bemftht,. einen. möglichft correc- 


„un, zweckmäfeig abgerheilten und interpungirten, Druck 
des Textes felbft zu bewirken, und hernach den Varigns 
terapparat,..foweit es mir thunlich war, ‚vollftändig zu 
fammeln, zu ordnen, zu prüfen, und auch wohl nach 
Manfsgabe-meiner Kenptnifs der griechifchen Sprache und 
Literetur, zur, Wiederherftellung .des Textes zu benutzen, 
in Stellen, wo, diefer mir verderbt zu feyn. fchien, Habe 
ich hier und da ia alren Ausgaben, welche ich verglich 
Varisnten überfehen, manche für. unbedeutender gehalten, 
Als fie feyn mögen; oder find meiner Bemerkung Lefarten 
und Emendationen entgangen, die verdügiicher waren, als 
diejenigen , welche ich in den Text aufnahm; fo find das 
Fehler die ich mit allen Bdiporep glter Schrifikeller 5% 
mein habe. 80 wenig ich es allo übel nehmen kann und 

- werde, wenn Jemand meine. Auslaflungsfünden, Veberei- 
lungen und Irrchümer pjge; fo fehr. glaub ich..doch An- 
Spruch auf feine Dankbarkeit zu haben für das Gute, was 





ich ftiftere, und für den Vorfchub, den ich vielleichg ihm - 


felbß leiftete. Die lateinifche Ueberfetzung , die ich dem 
Texte beyfügte, und die zum Theile von andern herrührt; 
die erklärenden Anmerkungen u. f.w. gehörten zu ‚meinen 
Nebenzwecken. Freylich kommen in den ‚Noten zur. Rh 
torik des Arifiureles häufiger Ärlänteruugen vor. Aber da 
grade über dietes. Werk fo oft und von fo traflichen Aus- 
legern oommentirt war,:ich ihre. Werke zur Hamd- hatte, 
und diefelben der Varianten. wegen duschfehen muß: 
fo gisubte.ich den Lefern aütalich zu werden, wenp ich 
- kurs die biauchbarflen ‚Erläuterungen :über ‚dunkje und 
fchwierige Stellen amszäge „Dafs ich hieriga wicht: unfehl- 
bar geweien fey, und dafs ein (ielehrter, der guf.diels ein- 
Zelne Werk des Arifoteles eine Zeirlang. feinan ungetbeil- 





tem Pleifs verwendete, einen ungleich lehrzeichern Com- . 
mencer, als.der meinige it, würde zu Gtapdablingenkön- . 


nen, daran. hab.ich nie, gezweifelt. um 
In der Göttingifchen Becenfon van Ha. Yetarı. Anie 
“ madverfionibus ad Ariftotelis Rhetarica And, Ihm wagen 
feines Verfahrens gegen mich Ungerechtigkeit und Verklei. 
" werungsfucht „vorgeworfen. Der Vorwurf.ik hart, das 


läugne ich nicht; aber um fo insiger bedaara jeh.es..dafs - 


Hr. Vater wich durch feinen Angriff zwinge, aben den 
. Vorwurf hier felbft ausdrücklich zu wiederholen, ‚da Seine 
Apelopie, anflett-den Vorwurf zu vernichten, vielmehr 
die evicenteßten Belege dazu darbiete. Es heifst doch 
allerdings ungerecht gegen den Werch meiner Ausgabe feyn, 
und ihn‘ serkleinern wollen, wenn Hr. Yater behauptet, 
ße enthalte faß-nichts, als Auszüge aus den Anmerkungen 
der vorigen Ausgaben,“ und wenn er unter diefer Vorsus- 
Ierung das mir : Eigene auf ein üußert PVoniges, was 
nicht v el mehr als Nioher if, zurückführe. Gik denn der: 
von mir-gefamgmiste geordnete und geprüfte Aritifche 4ppa- 
ses :dem Hn. .Yeter. für: Nichte? '= Habich denn nicht 


wuch eine Herifin der ältern wichtigen Ausgaben uner- . 


memmen? — Üldiefe nicht mein Hauptzweck, und mein) 


mamzgenn 





Bupsrmisanme Enmiirrone are Keane ehe eeruere 
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ge in bis  editjonibus veperityt, mezimam quidem portem 
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beträchtliche Nachlefs halten konnte; dafs ich den Sinu - 
diefer und jeher Interpretation von Vjctorius, Majöragius 
-Miereme, «mw w:runrecht falsta.. io. beweilt. doch feine 
Nachlefe, dafs ich geeradtet hate. Und auf Seiten des! 


ki 


Hunptverdienfi ? — It der gröfsse Treil des Inhaks vom 'Gieichwohl bekenne ich noch itzs oßfenhefzig, dafs ich, 


erßien Bande, und manche rörterung ın den übrigen; ift 
ı die Beforgung eines oorrect-gedruckten Texmes, eben beym _ 
drifteteles, van gar keinem Belange? — Hr. Veter geßehr " 
felbit. in der: Vorkede zu Selten. Buch 8. 4+ in eppendice.. 
Temi.IY. mempli Biposiini a Buhlio ‚Ipctipnis vartaygın. „. 


such wenn «ss (upplirt wird, die Stelle nicht Ferflche. 
Ba heilse ja uichz dt} Qamı (quod er Itridor et canzus soca 
continezug) „os heifst: dru Auge Garn Vo If denn der 
fridor in dem Worte Kadugrns? Ich will einmal die Stelle 
Übel duch suten können einen Fehler Feen 








“mir —— — — 1 ---- 
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R a 
wenn fie keinen angenchmen Lan ausdrücken ; Jo wieDionys . 
a Fra neauyns Kaddıomns nannte, weil — beyde Wör- 
rfl- were Vater, der mich hier eines Irre 
eh [ehr drehen ingyn zeihe, weil Ich vermußhere, 
es {ey im nn ein Wort ausgefallen, die Stelle erklären 
kann, will ich mich des Irrıhums fchuldig geftehen, den 
er mir auf eine defto ungerechtere Weife zufcklebr,- $ 


j grofsmüthiger die Miene ift, womit er es ıhut. Es irde 


mir zu koftbar werden, wenn ich ®beri' TO”Teine übrigen 
Bemerkungen beleuchten und anzeigen wollte, wp ich wirk- 
lich Unrecht, oder Recht zal' haben Eirubrö # ich will” alfo 


. nur noch einige Hauptpunkte feiner Antikritik berühren. — 
Ueber meine',,g4rüuhmts* Ausgabe des Ariftotetes Face Hr. - 


Vater das allgemeine Urtheil, dafs ich, falls Er nicht irre, 
jußo religious antiqua beybehiken habd Im‘ der Götrin- 
gifchen Beceufion wird diefer Tadel Jeltfam genannt. Man 
höre, wie Fir. Yorer-lich Körsusköwickeit Er habe, Tagt 
er, antigwam lottiondm mil der vulgetaltuceiond 
bisher Jür eilerteg’ gehalten‘ und jenet Arndrack (emitigad ' 
lsctio) (ey Auf ans "Defonderor Jthonurg von in gewählt 
worder, weil er weniger — : Beleidigend Tey. "Gibt es’ eine 
kiminerlichete "Ausflücht, als Adele it? Wil’ kann det 
Eindu-Kutiker' dele? tdigen, wenh md es uiäbllige, dafs be 
zuifehr: ddr vulgätae lecıfoni Yolge? Min Acht, He. Votor 
dühkt- Geh‘ 'üBer "allen Irrdkion "efhabeii; 'forilt würde ’er; 
wie es einerh Wahrtieit liedenden Marne getieit, ohrfe 
Umbünde-gefaft Raben ; es’ fey ein Sehreföföhler, und’ a 
habe eiwan: änder# Häsärhchei wollen, als Kr wirklich 
qusdruckte. Jch häte vielleicht den Schreisfelter Kerlaubt; 
fo: wie ih: irer-öhrfich "und aufrichtig gube, der Surcas- 
mb Uyonis Art Inelıten Noten [ey noch ekwas miehr als «in 
Säarkibfehter, mentiih ’ein‘ Fahfer "einer '2 Keklicheir 
GelsnienfonretFodet Zurfiintärig wihrend Arbeiten. 
Diva jew. den Au Ruusih Arhın Tchon' eis Kinube ge " 
hier Sabe:, und: dafs er nicht durch’ Ei. Miter zuceft mie 
vergekemwätzigt- Bey. wird ur Ver wohl nich ic Abs 
rele fyar " ie 
> Allerdings kailn ein Schüler HER diekreeigeivon Frruns 
ga. fejblk- per einen ‚Cririchs erlskben ; und 'ich, weil 


ich döch -Tinda? Hafer Gpitiehs Teyıd Ede, nahe U Beich- ' 
rung‘ dis: Hi! Katap ; IOWor GA ds Hur zu fern Tcheinen‘ 


mit Dank angenommen. Auch kıfrig wire ich Fre urker 
eben der Bedingung mit Vergnügen und Erkenntlichkeic 


y 


U) er 


annehnheh, wem in der That ein Wort von mir Hn. Pater 
zu bewegen vermag, dafs er von feinem Reichthume mie 
end der gejehrten Welt mittheile. " Beiner Herausfoderung - 
hingegen, Wals ich en Duszend hauptwichtigen: 
Verbefjerungen und oiguer Erklärungen, wie fis einst Cri 
tiens würdig find”, zur Schan aus allen Bänden meiner 


. Mös6in des Arifloteles aufftellen folle, kann ıch nicht Folge 


leiften. Ich denke nun eiomal von meinen Arbeiten nicht 
fo, ww Hr.’ Päter von Tetner Erfigeburt,, und hege zu viel 
Hochachtung gegen das Publicum, um ihm auch nur eine 
einzige Verbeflerung, die ich etwa im Texte d-s Ariftoteles 
gemacht hätte, als Auuptwichtig Talbft an-upreifen. 
Wenn dem vortrefiichen Fin. Prof. Wolf eine Toiche Einem 
dation gelungen it, fo gönne ich Ihm die Ehre ron Herzen, 
Ihne duf jeine folche Att ‚! wie fie Hr. Yater mir vorsufchla« 
gen die Güte bat, nach einer ähnlichen Ehre ringen’ zu 
wollen.” Sch liebe dus Kiappern nicht, mag es auch , wie 
das gemeine Sprüchwort fagt, zum Handwerke gehören. 

Inwiefern in der Göttingifchen mehrgenannten Recen- 
fion mie oder ohrıe Grund behauptet ift, dafs in Hn. Yaters 
Animadverfionibus nicht alles fatis firmarum fey, oder dafs 
(wie Hr. Vater itze diefen Ausdruck abändert) einiges Pal,’ 
fum et Grammisticse et omni ratiosii contrarium rsit untert 
laufe, "Hegt mir hier nicht ob, zu entfcheiden. Der Macht- 
fpruch des Hin. Voter hat aber meines Erachtens die in der 
Recehfion gegen ein paar feiner Bemerkungen erhobenen 
‚Zweifel nicht wergeräumt. "Von Pünctlichkeit und Genauig- 
keit in der Kritik und grammatifchen Erklärung bin ich 
ein eifriger Freund. Aber über das vermeynte attilche #2 
im Naihfatze,, und die a:tifche Form AAumos für Ädsvoos 
viel Worte verlieren, if für meinen Sinn und Gefchmack 
Kieinigköttenkrämerey. Indellen mögen Hr. Prof. PYolf 
und Hr. Vater es damit halten, wie fie wollen; ich bia 
ebenfalls unter den Philologeti Deutfchlands mündig gewor- 
den, und werde es damit halten, wie ich will. 

‘ Nıch diefdr Erörterung überlaffe ich es dem Hn. Vater, 
ob er die angefangene Neckerey fortfstzen, oder mit mir, . 
der ich ihn nicht perfönlich kenne, und nie bei.idigt habe, 
rielmebr ihm mit Freude die Hand geboten haben würde, 
ruhig und friedlich diefelbe Strafse ziehen will Ich dachte, 
&as letztere wäre das vernünftigfte. 

Göttingen, d. 1» Jaımar 1795. 

J. G. Buhle 
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E rklärung 

vi r der Hodayion der A. L2Z. feither, wergekpmen, dafs auswärtige Correfpondenten, vieleicht ohne übel« 
wellsride Ab iche, (olche Notinep ZUM Iggelligeyzblaft ayıgafendes haben, deren Iuhalt auf perfönliche Beleidigungen eines 
dritten kinausgegangen, die man daher nicht ayfuehmen kannte, oder duech weiche, wear.fie ja übetieheg wurden, des _ 

4.1.2. nur Anfpruch zugezogen werden mulsie Min verxbitiet. 06 Aaher hierdurch öffentlich die Redarteurs ıficht mehr 
ia dergleichen Verfuchung zu letzen. 
"Da fie weit enıferur find, Notizen verbreiten. zu wollen, die. ingend jemand für perfönliche Beleidigung aufzunch 
wen Grund Kaben "könnte, {a bandeln. be auch diefer Gefinnung gemäls , wenn fie eine ihnen kürzlich zugefendete 
beieidigenide Antwort unterdrücken, die lich für eing, in dem Inselligenblast Num. 143. des vorigen Jahres befindliche 
Ares welche, ohae dals van Are dabey Am Sinne ku, ar ‚der. Redaction durchgawilche if, easiofaction nehmen 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. Er 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


Borlinifches Archiv der Zeit und ihr«s Gafchmackt, Eine 
„ Minagıfchrirt von einer Gefellfchaft von Gelshrsen p verz.: 
"dep. Mu Kupte:n 1798. . 


Ve. diefer neuen Wonasstfchrift, welche fich ohne Zwei. 
fel' von felbft empfehlen wird, ilt das ıfle Stück, 
Jenuar 1795 bereits erfchienen, und enthält: 3) Rechen- 


Rn 


Schafe uber den Zweck "ind die Bearbeitung diefer Zeit“ . 


Schrift. 2) Ueberblick der politifchen Lage von Europa, 
wnd der Besehsnheiten des verfloffenen Jahres. I. Kriege- 
sifche Vorfälle. 3) Flüchtiger Anblick der deusfchen Lite- 
veiur. 4, Parallelen, die bildenden Kiinfte betrefiend. . sy 
Schaubühne berreffend. 6) Etwas über Mufik, zur Bin- 
leitung. 7) Die Erfcheinung aus dem Koffre. Eine No 
velle aus dem Gebirte der Mode; Erfie Erfcheinung. 8) 
Fragmente. aus der Befchreibung einer Reife nach Helgoland: 
im J. 1793. von Joh. Fr. Zöllner. 9) Neue Modeartikel,' 
wit einer illum. Kupfergafel.‘ 1@) Charlotte Corday wort 
der Guillotine. — Der Preis des gauzen Jahrg. ift 4 Rehlr« 
ı2 gr. wofur fie in- jeder foliden Buchhandlung Deurfchlands 
za bekommen ilt. 

Berlin, am 2. Jänner 1795. oo 
Friede. Maurer. . 





In der Hermsderf und Antonifchen Buchhandlung in 
Görlitz find im Jahre 1794. folgende neus Bücher heraus: 
Erkotmmen. Des Abıs Bertola Denkfchrift auf Salome Gefs- 
“mer, aus dem Ital. 5 8 gt. M. Karl Friede. Bresciue Zu- 
ruf an meine Oberlauftzer Mitbürger, die fehr nörkige: 
Verbeflerung einiger unferer Volksfchulen betreffend. ©. 
3 gr. Eduard der-Waidmann, eine Brzälllung eur nühers 
Kopntpife des menfchlichen Herzens: 8. 1 Rıkls. - Freund‘ 
Heius Wanderungen. 8. ı Rıhle. Sechzig Oden des Horaz; 
. in- den Versmaafsen des Originals überfeiss. Nebit drey 
Fiklogen, aus dem Virgil. gr. 8. 10 gr. Der Jefuir suf den 
Thron, oder die neue Feifenburg. Bin komifch- policiich- 


fasyrischer. Reman. 8. ı Behblr. D. M. Euchers Hauspos 7 


Bio, ein Predisthuch iiber die jährlichen. Sonn und Lef-. 
evangelien,, zur Haussndacht für evangelifche Chriften, 2 

Bände ınd.einem Bande Pafkomsgredigrn.. Aublkriptions- 
preifs 2 Rıhlr. Dr, Löflers, Echermanns und Döderleips 


"iIntereffante Inhalr diefes fchön en Werkchens 


ruf 
aeg 


er Guinchum her aign ‚wichtige Reiikjons, PAIR, f 
- In Besiehung auf dan,Religinps- Prozeis des Prediger Schulz, , 


in Gielsdork.. 3. 1 er. ,. Magsein, kinines RemMEinnärzugsE ; 
umd.unierhaltender Reifshefchrajbungen,, ‚wie.auch'flänälin.) 
cher Bemählde und Ihsereflanter Narur(oehen, ’ir Bandı.$. 
ı Rıhir. Tieffraunks ;, Dr Jah. Geo,, Darflelung der, varı ., 
züglichfen [mltände, durch: weiche: die ‚Befermation.. D..., 
M. Juxhers vorbereiten, bey ihrem Anfang „und ‚Forsgang.. 
unterfliiag, amd. ihre Ausbreisung, befördert, worden ill. 8, ', 
1Rrklı..4.g06, Das Turnier zu Nerdhaufen a6}. Nom - - 


Verfaller das -Eraaapıs. Schleicher. 8..ı Rule. Des Fol: ; 
freund; ein Akehuch ‚Fir,j ‚brasen Bürger und.kandr ; 
mann 3 Bändchen. 8, 12.0824 ...24- une Klauen 


‚Aush haben. wir die,Lanfsziiche Dignausfehrift, ayale: > 
chafat, zuaynjabrun von. des Obarlsußcnlshen Gelellüchefi-- 
dee Wi an ‚hassusgegehen. worden if, ie Nexleg. > 
Benemann- 1 hoB. Aalen Mamarsichtikt, melche im-der. Be 
L..2..und andern .krit. Blästern, mis dem vesdiensen: Baykil: I 
aufganmmmen.ued eupfahlen warden. aricheiss zur. Kinde: | 
jodes, Mpanı sin Brick in. farbigen Unzfchlag ankaftaeı. Dip- 
jenigen, die Gch unmittelbar mic frankircen Briefen us : 
bassor Einfendung des. Geldes ap uns felhfi. wenden, ‚uchal- 
von ‚den (Jahrgang. um den zeitherigen Subfeniptieftagewige- 
von 1-Bchlr, 33 ar- muf Prockpapier, und, U Rıklr...168u .. 
auf ‚Schmeibpapier.., Dar L.adengraiis, ven ‚arlest ı 2- Belle -: 
16.98. v08 Jotzera 3 et. 


er, 
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Da die unerwarteten Hindernifße; weiche die Brichels 
gung, des belizdten___ 


Dry 
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Go s@m or Be Tan 


Nenjahrsgejchenks für Ferft. „und Jaglliebhaber vom Hs 
... Beg: Aath von Pfildungen für das Jahr 3795, 
bis hierhin verzögert haben , endlich ül Fwönden had ;,to 
eilt unterzeichnete Bouchhandlang, die(e'e len | ächtgn Jägern „ 
und Foellmänfiein” 'gewils wilkominene N. achricht. bien. 
Surch freudig zu’ verküntligen , der dermaliga Pa 


‚iefert fol 


R 
gende Rubriken; _ 
1) Skizzw einer ‚Urgefchicheg des Tagäwäteng, . . 
2) Natür- uhd Jngägefchichie des wilden Schein. 
3) — 'des Birkhahna. FE 
u, 707 te Wolle," 
Ss) Vom Schuku und Anlegung einer Krühenhuütte, 
6) Von einem im Neflan- Dillenburgifchen angelegten * 
Holz - Saamen- Msgasin, 
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.y | oa 
D Gefchichte eines von einem Hunde und einer Füchfin 
erzeugten Thieres, . 
9) Usher die Urfschen des jeaigen Alt gemeinen Ha- 
u 3 füne © 
„ FEIERN en PER 
'21e) Purriociiher Zuruf un alle biedre deusiche Jäger. 
" 11) Arreige‘ nenet For and Jaeäfchsiften. naht kurzer 
“Sr Redenflion. ' - 
v2) For: = und Jeplanchören. u mn. el 
s 'y Neue Jegdgediohtn. 
#4) Ankimäigungen >» - = ı 
" Die Kupfer, (weiche sinen higer wit dem Leichunie, 
‚eis Hauptjchusin, Mus zur ihrayz Lagers 
<chö mil Prlfchiingen,. deu Birkhakn und das Birkhuhe, den 


FF wid His Krühsahiitts vogkelten ; und vor des Meilter- : 


"Mitten dei berühniten :Hestw Grafen ver. Mellin, des Hin. 
"Pforrmind &ss Hır, Herausgebers Selb gensichnet. und. füt« 
treflich illuminirt Gnd), fo wie mencha andre fahr. welent- 
Üche Verfchönerungen werden wuıch Kenner ihres Beyfalls 
Bewils nicht wiinder würdig finden. 

"Des Preis iR, wie gewöhnlich, 36 un clee ı & Jokr. 

Eonrent. Geld. = - L 
. Marburg, den on Ins, ine 

1. - : Nens Abrdamiiche Busch. 
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Baus - Neachriähr'en dar Pißtim. 
Be if tereicd vor einigen Wöchen bey Ay. GwroMt, 
Kail. Reichs ‚Hofbuchdrucher und Unworfi tötsbuchkandilär 
a ‚Werkehen ünter dem Tim erfchlenen: dis OWkbenm- 
», (Obftbauitisucht) nebR? den’ Vorzolchsitft -eiter Dir- 

per Stauden und Büfchgewätäfsd:‘ Mit kurzgefifkten An- 
‚wierkungen i Aus ae Neu? uiid Skontmfchen -Gefkhiehte ' 
&erfeiben. "von Fr. Fr.’ J. Mürter, er In E.'N: öfer. 
skonomifchen Gefeirchun Mifed nenn 

8 Unerhöft und Aufsötktbefremdend - 4 fer Alten Am 
för feyn mtl, wenn (geitde "udn deih: Orte Yelnes Arlerk- 
balses eine neue verziährts und'verbeiierte Auknge 'einen 
Ginze Werke Rnket’wird;‘ Ihns dns ei Fer er ei 
Wott davon w. eh 'umTo mehr auffallend if es ihm natür- 
ch „«wend er ‚durch ‚ein Obngefähr ein Werkchen unter 
die Hände bekommt , das er nie für fein "Kin erkamı ha- 
‚ben würde, wenn ihm nicht fein "Name rör der Stirne ge- . 
üahtiaben .ürde.. Meine Blire erföhdert es “alfo ‚ da’ fich 
der unverfehämte Herausgeber dabey gar nicht gensnne 9) 
wed.alfo" ein’ Blferitliches Falfum begeht; hiedurch'bekamnt 
ZU machen; day ich ander hiöchft elehdei;; von timtäillligen 
Eprachfehlern, unverftändlicheri Prövinziafitruen, und ganz 
undeutfchan Ausdrücken wimmelnden Kompilation’längft 
. bekannter wiwisler Gegenftände über den Obttbau , “wodurch 
der Herausgeber aus "elgennützigen Kbfichten, mein Kers 
seichniß der öftevreichifchen Bäume und Stauden durch zwey 
Änfangskapitel und einem Anhang , der unftreidig' das 
fchlechtelte Protkakt. feiner Artift, vermährt und verbefert 
ZU ‚haben, „De erkühnt, > nicht don geritten Antheil habe, 


. (+ 


Be - > 


Re-. 
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iss Gogescheil halte ich iich. aus Piiche Ger Walrheis, 
ute Sache, und sus Acktung für das Publikum verbundeg, 
jedermann, der feiner Geduld nicht eine Pönitenz auflegen 
will, Öffentlich dsfür zu warnen, und -wer anders fich im 
der Oblkcukur rather laffen» will, lieber an die ächten und 
bewährten. Quellen eines di Hammels, Schabols, Chrißr, 
Hannels, etc. zu weifen. Die gütige Aufnahme meiner ju- 
gendlichen und erften botenifchen Arbeit, wovon der ichnelle 
Vergrif zweyer Aulagen in meinem Vaterland mir sin hin- 


, Jänglicher Beweis ıt, fordert .mich nun felbft zum Dark 


aub, eine dritte-mit psllendem und willkommenern practi- 
fchen Vermehrungen zu versnfiziten, wezu mich meine 
Spgenwärtige Nufße und der_Belitz eines-sofchnlichen Gas 
veus vorzüglich im Stande ferzt. . 
pe. 0 ı Fer Jef. Märter, 
der K. K. N. ökonomifchen - 
Getfellfchafe Miglieds 


r N r . > Pi , 5 


Nöthige Berichtigung eiver falfchen Aukündigung. 

Ich war nicht wenig ertlaunet in No. 2. des Ingell, 
Blatıs der ALZ. vun-diefem Jahre, vom Hn. Buchhändlge 
Krumbhaar zu Eifenach ein Orkenomifch- botamifcher Gar- 
Son- Journal angekündigt zu Anden, davon ich — in Vere 
bindung wit mohrören Gelehrten!!! der Herausgeber feyn 
toller Ich bin, weder Gelehrter, aoch . maafse ich’ mir am, 
Gelehrten und Schriftfiellern von Verdienfie an die Seise: 
zu treion; und weils aife,nicht, wie.ich zu der Ehre kom-- 
me, von Ha. Krumbhear als Herausgeber eines Orkonomifche 
bosayifchen, ‚Gerten - Journals, als woran ich nie .gedache' 
habe, aufgeftellt zu werden; daher ich such feyerlichfi das. 
gegen. proiafliren., Ge verbiten, ‚and vielmehr: erklären 
wuls, dal; ich von obgedachter Ankündigung kein Ware 
weils, und nis dergleichen Willens geweien Bin, indem -. 
ich gar wehl fühle, dafg dergleichen weirüber seine Kriftis 
geht. Hess .Krumbhaer hat nichts von mir in dew Händen 
als :einige Helya,ökonpmijch - betanifche. Bemerkungen über 
varfchiedens neuere, nochuicht allgemein behaunts Getreides 
drien, nachtheilige und dem Geireidlebsu .fehädliche Flat - 
son und [hiere, und Vorfchläge zur bequemen Anlage einas 
klainen botanifchen Gartens fir PBanzen- Liebhaber. Diefe 
kann Hr. Buchhändler Krumbhaar, jedoch unter dem hefchei- 
denen Tirel, den ieh ihnen gegeben habe, drucken laeo; 
alles Uebrige aber verbitte ich nochmals feyerlich£i, 

Weiniar , .& 24. Jan. 1708. 
RR . .  Friedr. Gottl. Dierrich, . 
. u . . F. 5 Weis. BHofgärtner. - 





s ‚Nachricht für Kaufleute. 

Die ksiferlich - prlvilegirte allgemeine Handlungs - Zei» 
sung und Handlungs - Anzeigen, welche im Julius diefes 
Jahres ihren Anfang genommen haben, werden 1795. nach 
eben demfelben Plane fortgefetzt. 

Die 


Ey Lost nur if dem Ankäusiägangbbiae: wädren die Buchüaben Chr. ® D.B. c. O. St. E. beygedrnckt, das ik: _Chriian Bau» 


Academie zu" Burghaufen Mitglied. _ 


Ed 


"mais, des becAhebeen ‚Ciltersiesior Omdene Stift Bepach der churfürtt. Bayrich, (aber nicht der K. K.) httlich landwirthfchaftl, 
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halten ‚von welchen der Raufmsun siglich in feinen Ge 
fihäften Gebrauch machen kann: Zinn Beyfpiel, die Preife 
aller Wear in den Produktions . Orten, oder auf den 
eriten-Markt- Plätzen , ihte murhmafslichen Veränderungen 
ud Vorräche ; die Öfemlichen Verkaufungen; die Frachten 
au Wafler und zulande; die Alfekurunz- Prämien, Wech- 
‚+ und: Geldkurfe, Etsblifemente, Filickente, Verord- 
mmgin und Verbote in Hendelsfschen; Befchsffenheiteh 
der Aerudtem, des Filchfangs; Anzeigen und Beurtkeilum 
gen neuer Büchers Gedanken und Auffätze über Handlunge- 
und Stasrehandiungswiffenfcheftliche Gegenflände , u. d. gl. 
In den Händiungs . Auzsigen wird alles aufgenommen, 

was eingefandt und -für die gedruckte Zeile 3 Kreuzer be- 
ashle wird. Z. B. Anfragen und Anzeigen, fie mögen be 
weffen, was Ge wollen; als: Perfonen, welche Dienfte 
fuchen ödur "welche gefucht werden: Kaufleute, Fabrikan- 
wan etc. welche einen Gefellfchafter fuchen; Handlungen, 
Fabriken, Apotheken, Waaren, Infirumente etc. welche 
zu kaufen oder zu verkaufen gefucht werden; Preisliften 
von rohen und verarbeiteten Wahren; ‘Etabliffemente, Er- 
sichtungen +on ‚Fabriken, Ankündigungen von Bischern, 
Elm - 5 : we 
Von dtr’Handlangs» Zeitung kommt wöchentlich. ein 
halber Rogen aıf Schreibpapler heraust die Handlung 
Mazeigen abet hängen von 'der Mehge der eingefmdten 


Nachrichten ub, und können fich wöchentlich auf meltere " 


Boten erftrecken. s 5 
® Die kaffırliche Reichs - Oberpoflamts - Zeitumgs-' Ba 
peöltion in Nitrubarg hat die(6 Zeirfchtift in Commiflioa 
genontmen, und es ift-bey derfelben Wer Jahrgeng der Hand» 
ang - Zeitung und Fiindfungs- Anteigen fürden Pränume 
Sertorm Preis von Einem Dikaten oder von fürf Gelden in 
2» Gulbenfußs, ser diefsjätirige halbe ‘Jahrgang aber für 
die Hälfte, alfo’ für 2 9. 30 kr. zu haben, - , 
Wer ich dafiir interefliren wii, bellebe Sch mır an 
ein nächftes Peldmt zu wenden urd-mir Ftm In’Anlehung 
&es 'Freifes übereinsukoinmen. ‘In Beriia nimmt such Here 
Bachhänäkr Fr. Maxrer; in Prag Mr. Buchihändier FF 
man und in Wien nehmen die Herren Buchkihräler Suhel 
ud Compugnio Beftellangen derauf an. - ‘ 
Eehr gerne werden auch noch mährere Cortefpor@enten 
zür Handlungs - Zeieuig ingenommen, und vertälniämäf- 
ig bezahlt. Alıch einzehre Nachrichten für diefeibe wer 
den mir willkommen fin. Be 
Schon aus den bisher erfchienefien Stücken’diefer Zeit- 
Aehrit witd man den Nutzen derfelben für jeden Kauf 
mann etc. einfehen können. Diefer Nutzen wird fich im 
künftigen Jahre, wegen mehrerer Hülfsmittel, vergrößsern. 
Nürnberg, im Nov. 1794. 
Johann Michsel Leuchs, 
Kaufmann. 
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"Die Hundlergr: Zeitung nemlich wird Nechrichsen eat. 
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En der, No, 349 deräL.2.ven diclem Jahebeändiichen 
Recenfion des von mir herausgegebenen Anpertorinsu des 
densfchen Staats - und Lohnrschts Bd. 3. wünicht der Rec. ı 
dafs; ich: heim Werfprechen (den 1. Barıd:diafes Werkaball 


:möglichft zu liefern) beifee haluen möchten"), als.ich cos in 


Anfehung meiner neuen Ausgabe der Moferifshen Kerle 
Gethan hätte," „Immer, Setzt es alaaa , ‚dücta.en (ohwer 
zu entfchuldigen feyn, die Herausgabe einas Wehs fo 
feyerlich und öffentlich sufeinen gewilen Termin Anzykün- 
digen, foger Voreusbezahlung ansnashmen.. mad deap dech 
de Erfüllung: -Göinen Vertprechens Jahre ‚Isng ‚sachen zu 


'aflen”, Diefe Aruiserumg: aöchiget mich , hierdurch zu 


wiebirteien wen. ich bördlunien vorigen Jahre in meinem 
Hamäbuche des dsutichen Brantssachte B» 24 e 

habs: wie se durchens nicht meine Schuld Jay. daf diefe 
Ansgabe nicht da. Seide kadumt.. ’Eipige Frankfurter Buch- 
händler droheten den Verlenen-Ein- Grottenauer, dalı fie 
ihm feine beften Verlagebcher nechdrncken wollun, o 
bald: meine Ausgabe des Moferilchen Btantsrechts erfchemen 
würde. Diefs fowohl, als auch die eingetretenen Krisge- 
unruhen, machten Herro Graftenauer ugentichlüfsig. Ee 
wollte &s nicht. wageh, ınkt: dem Druck den Anfang sh 
machen, und konnte fich doch auch, in Erwartung ruld- 


Holaläde. A. 28. Nav. 1704. 
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#) Der vierte Band des Repertorinms, wovon bereiw gegen 4 Alphabet abgedruckt find, wird unfehlbar ia der Leipziger Ofst- 


Meffe 1795. erfcheiien. 


Ich ginube nicht. dafs 4a Publikum Urfache haben wird, Ach zu beichweren, wenn von einem 


60 grofsen und mühlamen Werke ulle anderıhalb bis zwey Jahre ein Band erfcheiut. — Sehr angenehm wiisde cs übrigens 
auch mir gewefen feyn, wenn fich die Ve-Ingshandlung hätte entfchliefsen können, die beyden erften Bände diefes Werks 
als ni he gedruckt anzufchen, weil ich alıdanır ungleich freyere Hände gehabt hätre, und nicht fo oft mich in Verlsgen- 
heit befunden haben würde. — Altein, das Opfer wäre wohl zu groß gewefen. Anzwiichen bin ich dem Rec. für die gu 
Meynung , welche er von mir zu habem fcheint, fchr verbunden, “ 
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| rn: der Eheck untträikir Aurder i Änterfchter habe. Es ih a). 
\ In der X eidmannifchen Buchhbdlung in Leipzig find (0 kein: Sünde, fondern vielmehr eine den Umftänden 
ne neue Bücher hersumgekommen:  .- ,  angemelene Veränderung die. folgenden Zufsmaenheng 


C. T. G. Schönemenni Bibliocheca en . far 


N Sal a6 Ir BUN AR a Be 


3 Rehle, 20 gr. 


"Sam. Bocherti Hierozeicon, (ve biperritum op Ani: er Rt £ 
er 


melibus (acrae (cripturae; denug didie, e 
auxic stque illuftr. E. F, €. Hofapmitier: Pom. Hus 
4msj. 5 Rehir. 16 gr. 
Nouvesu Dictionnaire fa@Rtcinesi Sspriuicalul de Me 
Adelung,, a l'ufage des etrange:s, par ‚Ch. H. Reichel, 
’ Ver ink teen + —. nun - 
‚Ang. Guit, Ernefii Opufcula oratorio - philojogica.. Inaı 
16 gu nAallurı R | 


ui m u: Nette: Mulikaliem, . a 
bo semranlisul .b. 

Bey Grieshammer in Leipzig ie exichieuen: ghirben 
und leichte Choralvorfpiele für Lohrer und Organiften anf 
dem Lande und in den Städten, von Johann Friedrich Deles, 
‚Janeor. en den Aupepesichule und, Mu käirektor an den 
Beydn; Hauptkirchen. zu ‚Leipzig. Erites Mehr, welches 
oh. Wastpiele onthälly. und # gt, Sächl. kolleh, 

ı N eistih 1,80 sten, 


ia duäf: Venmifchee 'Auseigen.. 


sfr mema, 
8; nd Br eier. den. ao Der. ‚179 Hr. Haftach Pr. 
„Sn na er.: Sera in Mitau, der | nach fei- 
Age /Erbsele fispug. ‚Winter. in Heutichland 
und verzüglich hier zu Er wir ‚ fammlet an diner Ge- 
fchichte der höchfimerkwürdigen Regierung der Kol Kei- - 
ferin Catherinen Il., Fentern dereinftigen Erfcheinung 
a hevorsigiich wie, au iureten. heben y. da,er Ainls Werk 
05 Aus ren autır Brebaftäck feines Fuytritgs in die. Reihe 
udir hiftericieen Schriftteller baftimmt at, _ Jetzt arbeitet 
2ystafd dersßefchreibung: feuer Reife Angeh Talien,. äis wir 
"land Ku Hiotiesz habanı. Be 
hd. renutileuniidu st F 2. 
rn: ing hiedene endden em ich 
'Naflau - Saarbrückifche nn Tzeichnilfe‘ ütfrichiig 
eingeführet find; fo werden die Herren Verfsfler und Ver- 
Tafchen - Kalender hierdurch etfucht, die einge- 
ventfncheir enter. ac “m Auleiätäg des :Virröntrakpifchen 
„gneniggüghenfeichs- en Staats - Handbuchs, zu verbeffern. 
wa Au. ürRlich- Nallsü "Säarbrückifcher 
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| Ru Kür Sie In'Wo. Nrzder bie Zeivung: 1794. Gchende 


"Recenion det Geftkidhre Frankreichs, fop.es nie erlaubt 
(zu meiner Re< hrferiigung) folgehdes Du ziwiedern ı. en: ift 

ir 1) nie'in den Sinn gekommen ‚ diefs Buck für ein uw 
“ sues ausgebefi u” Wohlen , We ‘sch ces ‚sinch Abt „nl- 
ziepn Fire] Allelben blöd Aurchfisichen: um desı. derändab- 


in has Ein uglelenr ai eine Ban iungegehbden auf 
an era W aan. 0,3 ul 
ai nr or, % 
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har. Ich kaufte diefs Werk mit der übrigen H-fäfchen 
Ft. x. Ni unter fegt Titel: Darftellung des 
enerm--Wohr etc. tr ? Binden kedruckt worden 
war, die blofg die Gefchichte von Frankreich enthielten. 
daher keine Sünde zu begehen, wenn ich, 


des-dem- Burehe-ien-Wefentlichen weder etw» nahm noch, 
gab, als dars er das Publikum vom feinem Inhalt beflimm- 
weuzußrergich:ege und dich War fezar nochwendig, de ich 
den Plan auf weichen diefs Werk urfprünglich kalkul.re 
Marz Aus mehrern. Gründen - fünren- well- 
te, una man unter der erfi«n Auffchr ft mis vollem R-cht 
‚mehrcals Ste Krefchiehte ding einzelnen Staats erwarten 
konnte. Dafs diefer Titel nicht unter der Jahrzahl 1787, 
— yo gedruakt wugde . hängt mehr mic dew Veränderung 
der Firmen zufemmen , als dafs es den Sch-in einer Em 
pirhlung- dadurch. erhal a9. (pliıe, deren es wenixftens bie- 
zu aucht bedarf, da.die Geichichtsfaeta ch richt umän« 
dere Aaffen,. ‚und; die Schzeibass des Hersusgebern aus ‚de 
newellen Periode, anısnehm nad leicht, fo wie es fısr- di 
Kufe von Leitern (.er.isbrieb für. ‚Franenzimner) nm 
wweckmälsigften it. Und de 2) dielem Gefchieche unge 
Bigee an.pregmatiicher Umiländlichleit „ als.en einer: lcbi 
bsfsn Darttellung gelegen lt. fa hirks gr die Quellın aus 
welchen er fchöpfte wahrfcheinlich zu feinem Zweck füg 
die befien.: Auf.den.$) Veorwusf, das der Je Band die 
Begebsuheiten. nyr;bis zum. Jahr 1750. und nicht d e-Hins 
richtung. des Känigp anchäk „kann ich. weiten nichts: ante 
WARER-0)R was ich. -Ichon hekannı ‚gemacht habe, ‚due 
"nämlich: der,$te Band alsdann asfcheinen-wird,, wenn. dad 
egenwärsige Chaps ‚von Nriachen und Wirkangen erfi-när. 
hax enwickelt il. Und dann hat jeder Beliıser die voll 
hammene. ung ‚qui. gefsbriebene Gefchiolne eines Reichs, 
das in mehr -als einer HinGchr..(e allgaemaines Interails 
‚verdiens, die jeder Disettanı mit Vergnügen lefen und 
Wieder liefen wird, wenn ihr Herausgeber auch nicht 
bich: Bichäeus, - Freber,  Mubilien ,' da Chusıte,’ Mereray 


und: Thusses- -foadern nach Wende, Achröckk; F Aunlsie . 


ab ‚Gräy, Keanbssiset hätte. m 

‚Vebrigens hätte auch bilig erwähnt werden. müflen, 
deli waic :diefem Buche zugleich in- Rückfieht feines. Prai« 
fes eine Veränderung vorgenommen werden, nach web 
cher es jetzt fehr billig für 4 Rehle. 16 gl. verkauft wird. 
If es nun weniger Verdienlt nützliche Schriften durch 
Woulfeilbeit un Kosrs su beififen „- und dadurch : Kennt» 
nulse..umd ‚Aufklärung. sch. Meafegabe zu verbreisen, 


sjtt beydes Sein Publ kum dursh hohe Preile wech: mehr ' 


au Brlihwerem? — Dock ich kann mich - (ahen -hinläng- 
dich: mit dar -Lieberzeugung: tröllen, dets das: sefpaktable 
Tribunal d. A. L, Z..meme Geßunung sicht kasınte, und 
von den lokelen Verwälmifien der Sachs niche unterrich- 
“ek WE. .. 
Berlin.d. 20 Deal 794. n e. 
Nauck Bachbändieg 


eaubnifs des Hn. Herausgebers den Tel änderce, . 


%. 
s 


sr INTELLIGENZBLATT “ 


der 


ALLGEM. LITERATUR - ZEITUNG, 





0, - Nirmero. : = DE 
oo: .. Sonnabends denagmjanuar 5.2 7 Bere | 
oe. 3 - r . i . P . | » . ‘ us B s 
. . . r ® Br ur er N 
EEE LITERARISCHE ANZEIGEN tom 


ı News periodifche Schriften. 


eu thoelogifches Tonrnul, herausgegeben von C. F. Am« 

mon, H. C. A, Binlein und H,. EG. Paulus. Fünfter 
Band, erftes‘ Stück.“ Nürnberg, bey J.G. Monath und J.Fı 
Butsier 77795. enthält: einen Atffatz über das theölogifch28tHft 
"sm Tübingen, mich feinen neneßlen Verdellerungsanftalter. 
Betenfionen: I: Aligerheines Mepertorium der Literdtur für 
die Jahre 1785 .-- 1790. III.Bd. F1.’Difquißtio hift. cr. de 
indole, aetäre &ı afa libriapocryphi, valgo inferipti: Esum- 
weliun Nieodemi. Auct. Guil. L.ud. Brunn. HI. Schleswig: 
Golllteiniiche Provinzisißerichte. WIIT. Jahrg. I: Bd. 1, 3; 
3. Heft. IV. J. D. Michaefis zerfireuta "kleine Schriften 
oder : Auswahl zerftreuter vorzüglicher Auffätze theolagifch- 
gilologifchen Inhalt: IT. IE Ei . "VW, Frieymüchige 
Gudanken über die uiterwichtigfte Angelegenh2tt Deutlch- 
lands. VI. Höchftwichtige Brinnerurigen'zur ‘rechte’ Zei, 
von Leopeid Aloys Hoffmann. VII. Liturgifche Blätter 
son W. Fr. Hufnagel. VMI. Ucher'die Prodigien von ME. 
Seeger. "IX. Kisinere Anzeigen. 


.. ‘ . + 





‚ Neuefie Beligiansbegebenhsiten (Gießen, Itiaper. 6.) 
1296. XVEL Jahug. 76-5:. Julius, (3. 329 — 436) entkalc: 
ı) Ueb. Religioasanftalıen im Preußsifchen. ” Ueh. Ma- 
ehinstionen geg. Bücher u. Autoren. “N 


4 96 Stück Saptember (#808 — 80) enhä: 7 B- | 


Geesanlalen | im Preufßsifchen. 


4 


Bere, Dessfchtindr Töchtern geweiht, eine Meneie. 
kirifvon Fusunden und Freundismen dos [chönen Gejchlschts, 
(Tübingen, Costa 9.) 1794. IIr Jahrg. 45 Bächn 120 Hofe. 
Biecomber (8. 193 +- 330) enchälkt: d. Hermeliw, 4. Biber 
= &. wilde Schwein.(v. Florian a. Pfeffel) ; &. wiläe Schwein 





‚= d. Vogel: Ev. Ebend.); &. Hofnare (+. Abend); 


Zimmer u. Amedi (v. Ebend.); wohlchit. Rache; an N.; Br. 
klärung;' an Mendax; Jerem; Warnung; an Buniss G@e- 
‚ danken; Mathilde, e. fchot, Novdiie, : : 





Bewefle Gefchichte der Staaten und der Menfchheit 
tGehrao, Rothe 8.) 1794. October (8.173 — 383) anıhäft : 
L Verbäknife u. Begebenhh. d. Stasıen, 11. Fortfetz. d. 


“heben if, oder doch bald 
- Olnichfalls kenn ich nicht umkin felgenden Fehler zu rügen : : 


Nachrr. v. d. gan Bevälusn.- BILDETE um Rhein 
(Fortf.}. IV. Schweden Proesis geg. 4 Theilnehmer d 


Arımfelt. Vertchwörung.. mente 


: ur horn 1 

oo. Ä . „en m " EEE a u So 
Deutfche] Migasii "(Altche Betimerich: 9.) unsd. 
Decsmb. (5. 575 — 694) emthälc: I. Wiszeil. x. len Lied- 
ratur u. Dichtkunft tv. Hn. Kinzeley : Beere: J:; Fı Schätsl. 
IJ. Sell England durchaus nicht Frieden machen? (v. Ho. 


‚Prof. v. Egger). . 33, Fragrisdie u; 8 Biigpreib. e. im 


Jun. &. J, durch e. kl. Theil v. Deutfchl. gemachten Reife 
IV. An Melodi. V. Stanlalsus Löszczlankt Meyıfangen üb. 
‘Rouffeau (v. Hn. Hi. C: P. Clawßon). AYT: kdtenmäße;- Dür- 
ftellung &. Arnilele ERANE: Ra Schwed;"Dagie- 


rung. Monk) u no, } ur 


Dean tn, te “11: 
r ‚un en ii. 
dannlek dcr Rechte dor infahen, der Bürgeraumd der 
Pülker:; herausg. "vom ' Pröl. Schunds‘.( Königsberg „Niao- 


ven 


jovius) 1798. 8. ‘rs Heft (6. gr 181) eurhälsı:: 1. Zune 


Unterfuch. '&.!Menfchheits Rechen, 17 Nur mi Petkus. 
2) Ueb. d. natürl. Grund d. Erbiohee 3):Moul 'pelft. 
Betracht. üb. d.Ehe. 4) Arifioteles üb. Revelutionen. 5) 


.Hyeer - Metapolicik. IT. Zur neusft. Literatur « Neu 


 Tölkertechn, I} Veniäne En 


„int sein, 


- ’ «tr .. 


2: Ankändigungen une Bäcker. 


Here Tode Sage ii in ‚feinem medizisifchen Journal Yin 


Bandes 3ten Hefte 43 io der-Rezenfhion über die Ans 
des weiblichen Beckens“ befchri von D. J. C. Sommer, 
dafs diefe Piece fchwer in Bütkfäden zu haben fey, ich als 


-Verlefer werläpe Aemnastı diefes als einen Inschum, und 


verfichere, dafs Ge in allen Buchhandlungen um 4 gr..zu 
aft ‚werden kann. 


Im Mufenaimanach für Jabr 1798. herausgegeben von Ha, 
Vols. if dem Siegsgefänge für. Freye. vom Matthiflen 'pig. 
88 eine Meiodix beygefügt,. die nicht Herrn Gluck , fonderp 
Herrn Gläfer in Weißenfels zum Verfaffer'hat. Er fertigte 
Be auf das in dem Roman: Hermann von Nordenfchüd 2, 


"Bande pag. 146: beimätichen Kriegslied. Auch ift die Me- 


lodie im Mufenalmanach nicht ‘zu ihrem Vortheils in Jen 
I 


43 % 


. 
rien m en 
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Jetztern Takten geändert, Gensnnter Here Cantor und Der besune Robert upd des hlonda Manısken, ein: Apie- 
"Mulkitsctor Bläfer- hät suchiin melhech Verlagö heraus ° gel für viele, vom Verfafer des deutichen Aleibisdes. 
„gugiben: Kurse Kimierfüche zum Gobrauth beym' Unter '  Zwey Bände, mit Boberts und Nantcheos Bildaifs. 5 

gichte in ‚Monness und: Folepoifen au: allen: Fines, DeLe auf Schreibpapier. 1 Rrble 58 gr. oe. 
Altenpıglis diefes dewils aumlichen Wirks ik 20kr. Auen ' ' = sbendafelbe auf Schweizgrgapien 2 Rıhle- - -- 
.. ssien. dacenı findet num in:des Jen. ALT, 93 No. 355. -- Schröter, H.R., Feldpredigeen geh gehalten in dem fman- 
und immer Blgemi döutichden Biblioihe: :808. Bandes Iten zößfchen Kriege 1793 und 1794. nebfl drey Gelegen- 
Sechs. Mock -aeigd ich umins: Sein Wer Oftermeile 17794. heitsreden. 8. 23 gr. ” 
zeu gedruckten Verlageantiiel bier am sa © Schutzgeift, der, eine Rittergefchichte aus den. Zeiten 
Atolfbnder Kühne, Baugıpf von Dali, drammilirt vom . der Vehmgeriche 8: 10 gr 
‘ Vexafler: des dentfchen Alcibisdes , 3 Theile, "wohlfeile .  Biwuatienes,, ader Gefchicheg Oniliens von Btromsu. Ge 
r. . Ausgabe, mit 3 Kupfäen, 8 E.Rchir. . mählde einer modifchen Brziehung ; von der Verfalle- 
4: : diabdes, den deutiche, 3 Theile, ntebft Hermann von _ . rin der Fagitie Walberg. 3. I Bıhlr. . 
: "Bierdenichild, 2 Theile, ehe dulege, % auf Ueber einige Grundbegriße der Ontologie, Kosmologie . 


; Deweinfupier mis S Kuplerin 2. Ruktrs „. ned Grüflesichge:; ein- philefsphifcher Cormmentee, 
mer. " (weoden‘ uidit: versiazelt.y ven einem Eklekiker. Erke Theil 8. Schreibpagier. 
a eube, Far. Brediger, auf Ans ‚Fehr 779 » .: m " 
-Ggsgw : —_ ebendaeibe auf Schweitaerpagier. 10er 
ae der Ersishungskunde für Daafchund dr Bänd- Versabung bey Kaiserslautern , Neshipiel i in dien Add- 
den, Ser. Ei . teten -., suge 8 Sen - 
Auitiskterismns in felnek" unnatürlichen Aussartung. Eine ,‚ Umesricht, grundlicher, wie man ein güter Pferduken- 
. ‚franzößfche Novelle vor und nach der fchaudervallen ner werden und überhaupt bey dem Pferdchändel ve 
* SRtvöhltien; von ©. A. Seidel, 8. $' gr. - dahran folle, befauders auch die Bertugereyen der Rise 


“ "Dialer, D. © F., Pathologie, oder vollftändige Lehre .. Mindler und Tallchen Kuren der Sehmidte enrdsckth 
">" von'den’Krankheiten, weiche die Nofologie, Pathole- . mad verfiüten könne, weblt einem angehängten näuein- 
ie, Astiotogte und Sympromatologie wnthält, Aus dem gerichoeren Rofseruneybacke.- gr 12. gr. 


Lateisifchten überfetzt; mit Anmerkungen und Zufßä- Wahrheit und Dichtung, ein unterhaltendes Wöchen- 
ızen vom’ Verfafer, gr. &. 2 Bände. 2 Rühlr. 12 gr. blau Sir den-Burger und Landmann, auf 1794 Is bis | 
“Düvd, Louifes Gefchichte einer franzößiichen Emigrao- : 48 Quartal, gehefot- 20 er. 
ig, nk Beuifins Biklnifs. 18 or. Warsberg, Morisz ven. 2r u. letzter Theil, 8. jo Er . 


"ge MM. G, Lehrbuch der ichriftlichsn Kellgion Ri, Alberıs, Jullsus, Meunangs, Sophiens;, Louifens, 
ra Areilirng des Kachiscitie, Linheti, 4. 'Auffage, , Baberts und .Nancchyas Bildnits, jedes ig guten Äb> 
8. mit Luthers Bilduifs, Wegen Lärkern Ablaız Ratt ‚drucken, 5 5 gu: ; - 


- Hr’ Veirbenit ah u 6 gr.‘ 
(Die Frsgen hieszu kolisten fanft 4.58. ‚von jew Ferner habe vom Hasoläfihen Verbige käufich 0m 
., 339 egraber nur 3 gr.)' mich gebianähr.: . 


. ed Beiche- und Communlonbuch, Z Auf. 2.6gr. . Geichichte. ven dem Leben, der Regierung und Verfte- 
(Froebing. }. Chr., Lütherus, feu biftoria reformationig . fsung vom: Tiwone, ‚Irene Zi. Killers: von Rufsland, 
Or ‚bedvinde coimprehente; Nidellus, lectioni jurentuuis ip, . 3 Kkle - > N 
" Sekieris ordinis- deßinatus !'nutc in Jatinum fermogeg, 1'Homme de ma Connoitsenc, Conedie en deux er 
:Hggnwerkus ’er jürentaris füholaflicae ului, et. digatug, mm prolıy- par M. Mereier. gr. 8. 4 gt. ' 


"Wen efüigfe Ari Lüchert adipectuäue arcis Wartburgi, Eugenie; ein T'rauerfpiel. 8. 4 gr. 1 
ge ' , "Isppentia,.C. N., Sammlung ohilefophilcher Neter- | 
Gemitlde, Khkine: romanifche, mit &inem ‚Kupker, R kenntnifie für Freusarimmer, 2 Theile, gr. &. ı Bıchle 
ne RA. 12 gr. ae Seurms, C. €, Lieder und Kirchengefänge. $. 4 gr. 
‚ ‚Mölhäbsie und Määchenlift, von J.G. Gruber, . mit ‚inem. : Weitsenieie. de 28 Fan. 1795. 

“Kupfer, 8. : 30 er. . £ Friedrich Severim. 
IR kun weirräheitdüch, Galh- die Geiler‘ “der Verflor- . — en | 


. benen den Lebendigen nahe feyn und auf 'Iie wirken vr. ; . 

. können? Ein Gegenflück zu..der Schrift des Herra „Die berühmte Cherkarte Seuich hat kürzlich bey Cadell 
 Dedekinds über Geifternähe und Geifterwirkung. 3 in Londoa ainen .Roman unter dem Tjieh: the buniskad 
gar”. . Mew.in 4 Bänden herausgegebeg. Wir Jaffen denfalben 

Kokkırif, & x. (Pook. in Petersburg) ‚Abhandlung von durch einen. bekannten Gelehrten bearbeiten, und eigen 
oder ‚Befshaferheit :und dem: Binfufs der Luft; fowohl "dies zur Vermeidung aller Collifonen an 
„Ang Ireyen atmosphärifchen, als auch der eingefchloffe- Hamburg, im Jansar 1796. - 
:M@B; Ssubemlufs ‚auf :Iseben und: Gefundkeit der Men- . " Bachmann u. Gundermanm. 
. Mohanı en Su: 18 grı - ” - 
. Böttarkceoan.rund.. Mönchsnähschen, zweytes Bändchen, : or 
ip en. ran. Usher Sigual, Order und Zielfchreibevey ia der Ferne 
„wird Sortgalateı.) on ‚ mis uenen Angaben und 33. Kupfersafaln; oder über Systha 


N Zu a 0 me 





? 


rn ce 
% = Vi 9 1. - 


Be Zu 
‚uuttögraptu niit Wötng tape in ao Peilesikunn Iufgofelie 
el. okuiäkie wait Eins der‘ Beition und Deutfchen gegen In 


‚le -Frenbafein and:chre auinasäiche Erfudnag von Bu, Ih... .E M$.: prima elimt, u gr 7 


Io meye er BET Artoatıte „Do 
ı ankas "En. % GO eegiibienetan aurfen - 
- tginitania, eitstne vonkirutle,, auitove:Käsctiiiadiinnie- 


„‘ N Shen 


B. Bergfiräfsor, Brofefer zu Kann i& Sur 1 Rıhlr. 4er. „, Bäichpff,- I £.N:, commsentaeinä hilioriennpalltigunteß 
in der - Andrelifchen Buchhandlung im n Trckimen ML -; Yiteem Pessle: „Die genuumärtigen und kündigte 


von at "ir ‘v 
‚s . ..n ” I 


[2 
— EZ 


rn 


co. Fleckeifen’ s zu Helmfidı ak Verlagrbücher : 


-Carpzov, J- B. nam Daherliczung des Beiefs Pauli an --- 


‚sie Galater, - LI . 


% = [7 
° > 


"y. Crell, I-, shamifche Annalen, E;, ı7 terzur .$ | 


3 Rıhlr. 
Re Carü R,. da rehanıgelie Alezandei M.\\ibri ‚fuper- 


a ‚Nures « recenüong «&. % Supplem. Freinsbeiwii,- lectie- 


"Bis varietate atque adnotatione pespetus iNufidste 
M. Die I. T. Cunsze, Tomi I... 5 Imaj. 18 gr. 
Dracontii, Presbys. Hilp. Carmen epicum Hexsdmeron 
ab Engenis Il. Epifc. Tolet. emendatam-siusgan elegia 
„ ad Theodefium. iun. Imgerat. Aug. denus edigit ac 
_ ” notis illußraui L B. Carpzor,, $mmsj. 10 gr. 
Eifenhsrt ‚DE L. A; ..die Meibiswillenfchaft nach 
ihrem Umfangs, jhren einzelnen Theilen und Mülfs- 
wiffenfchaften, nebft einer jurißifchen Mechodelogie 
zum Gebrauch ‚eneyclopädlicher. Vorlefängen , m: 
. U 
von Florencourt w. F Bımas über. die Naren, dieVer- 
* äufserung und Verfchuldung des: Ouspngseginee Aggıt- 
. cher wellichee Beichsände ‚er. LUX Hess 
„Beoke, D. P. H, GC, ‚Magasin i 
. Exegefe und Kiechengefchiehte „ Men ..D. -teßtes Sc, 
gr & 2a B 1586 Benkseuium 
compl. ı Rchir. 18 gr. 
— des 30 B. 15 Sr. gu. 8: 16 8 ; 


‚des Kailers Karls des Greisen Capitulare & Yıllın , Zum 


 Balage. feiner Staaıs - und Land wischicheftskunde über- 
fetzt und erläutert von , IR Rein bh: . - 

Mal Kümmel, C. H. für Gelang und Sell, * 

6 gr. 

rt: lineag. Kißeiae iuris romaaı mente gai 
cis ductae, $. 2 gr. 

Radefe\d, J.C. 8, über den Specififichen Unterfchied des 
“ Chriflienismus u. Naturalismys, gr. & 4 gr. 

von Sierftaspf, C. H., über einige Infektenarten,. wel. 
. che den Fichten vorzüglich fchädlich find, und aber 
&ie‘ Wurmtrocknifs der ‚Fichtenwälder des Harzes, 
er. 8. mit 3 ilum. Kupfern 12 gr. 

Sophoclis Elecıra. Ex recenfione Brunckii, Varietate 
lectionis, fcholiis Selcctis fulsque aduorstienibus illu- 
“ Bravit M. G, A, C. Schefller, $. 20. gr. 


Thomatens, u 
omafens, Chrift,, Gedanken vom Rechte, eines chrifl "Man erlaube inir,, nach: einer mehrjährigen Betchiäßl 


lichen Füriten in Religionsfachen , gu 8. 3 gr. 


Differtationen and Programmen: 


Bifchof, D. L-N., de politiae rerumque cameralium 
Audiis juris euloribus maxime neceflariis, 4 3 gr. 
Carpzov, I. B. de iure expellendi villicum ob moram 


im foluenda anmua penfione fäctam Imprimis (ecundum 


äura Daoscus Brunfu. Guelpherb. 4. 4 gr. 


"tr 


ur. Onmeetlähkldkn:herruffiind. gr Digra: hau, 
TE J..O.,:0e jaszis Hiiıllins bee Aula: nie 
nis cefliene poßitis Spedimanag ggr. Fre won 
-"D, M. Luuhes ‚odch ungedruckte Feliginhurehsge- 
geben von Han Prof. Bruns; Werden ficher ektleinen, 
fobald eine hiardicherrie Ammahl” Subferibenzeh Gch 
0 ı Waldanz Aa-die Atskuitt: bakannıc genischee'; Diächshchie 
. ‚in entberntert Gagendesi.erft gekominten. mitg der 
— Bubkriptionstegin bis-Qflra rY96i. delerıli des 
." " Alpbabet wird dom Bobielbanken 26 nn kommen, 
Ganze. zile 3 Bahie;. Bla rew- den» 
“on pr Luthers follen die Namen der Ir Befördehen diehe 


f 


Sammlung vorgefeucke Werden: >» vn TyıA 
Arimtad: im Januar 1795. 299 ‚nsd9 
: i- 0, 0e 8. ‚Flaohsifeine 
Su ateden an 


u ” Wiedeburgs humaniftitchen Magssin ‚beitehe: a En / 
- „Bänden, an weiche fich-das: Philologifsh «pädagegiiche 
‚ Magazin, fo jetzı aus. zwey Bänden belteht-anfchlietis: 
" Sämmtlidhe 5 Bände koften 6 .Bchir. I.adgnppeißs. giiefs 
Magazin ift vorzüglich jungen Husanifen ap: re 
henden Lalirern und Ersichern. gowideyg. Y&t 
| dienge dee sher in Umlauf gebrschu - ige meriuge 
v Alftändiger Exsuplerer And dellinumg, um 
„3 Rrhlr,. base bis zur Leipzigen Oftgrmeiie, 1725: aba 
laflen zu werden, un wendet Aeb-ia Immiisten:Rrie- 


\ „ren a % RS 


4 a0 daR dh, Fo 

Des :ten B. .“ Stück diefes Magmins quchäh Orstio 

qua menorism J. C. VWWernsdozfi,, sepcippi Sunabri-cam. 

mendsvit F. A, Widebuzg. Xrajan und Kar! VWilhelee 

Ferdinand, eine Vorlefung van A. Prof. WV; Eines 
Danerkunden und. Beier des In 

aph. Senece Jch WR AO, Fre 

Neue Arne (cha Tıkenyar and Ankindiguggmgblt 

Fin eines Schulbuchs zu "Usbungen im Memegimp und 

Deklsmiren uater dem Tieel: Mammaßrne.nnd Pelykyrapis 

. Die Ankundigung il gras baym-VerJsger. uu.hahen, 

weicher nosk Prauumeparlon- degsuf anpiems:: wel iR 

den Druck ‚das Werks gleich. unfingt fahalä Lehueg. dinfes 








Werk, wire sch zu, Ant Anl igeinen. aba ms 
Räszen "werden “4 De gr. HNO 

" j ” . ® Ps TI re, „IA ” 

- “ ur 1 ı ea i, th . 


Ueber unfre Angelegenkiit in Rüchfiche der Pochen. - 


dguag mit diefem Gegenftende -folgendes wenige kier mm 
bemerken. — Auf diefe Angelegenheit können un wir 
den meines- Erarirens viele Arsen von- Bemühungen ein. 
wüfzlichen Einduls erhalten. Der vollkommenern Brfül« 
lung unfrer Wnfche aber mufs-hier nech manches atıdre! 
fchlechterdings sorhorgehen; und hierunter ganz vörzig- 
lichnoch manche Betriebfamkeit der Aerete (elbfl. Nicht 
von Seiten des Volkes, nicht von Seiten der Könige und 
"132 Ein 


ö, 





gr’ 


[5 eo 


a iondsrn von Balien der. Aerzte pDR iü hi“ Beim, Monhack, Bibzich, dab von den Franzofen befefligte 


allerwichtigfie aufs Reise zu bringen. 


2 ge hs Fehr 


dünkt mich, a auch andern Ayrıien bey ihren Hoffnun- 


4 £ wiederfshren. — wie könnte 
\ Aoders ei mnders Sera, ds diejenige Willentchafe, die ehr er 


Unternehmungen Leiten und begünfiigen muls (ich ‚meyne 
die Volksersung - Zr ifenfehen für Aerzte) nicht weites als 


in ihrem erlien Entlichen it? Us iR größli u dp Sch. 
seibli unfee Irechumer zum el Wi nichaf eille 
Bar werden verwenden laflen. u 


- Der zweyse Verfuch meiner e gemeinnützigen‘ Vor- 
‚Schläge über die Pocksäktiakbeit wird {m Vglsgy der Ai 


gen Hemmards»urd Schwetfchkafchen Buchhand ung in - 


er'nlichiett Oftuimelle unfehlbse erfchaipen.. Ex ji für 
erafs beltimme und enthält auf ohngefähr awey. ogen 
"Beujenigen Vorichlag, den meines Bessbiens bey. den jetzi- 
'wen Zeicbeäürfnifien (in Bückicht der Pocken und der 
: Aerzte) die Völkseraney + Willenichak thun muß. Ich 


wenfllichften Präßurse, bee agb: gunn.der mualchepkseud- 
lichen Blicke zu würdigen, welche diefe gelammse Ange- 
logenheir be fghr erlodert. 


Solllen’rioch! sschrurs Anııza ; :Bie-Schlufghiure meines 
u Verfuchag erfüllen wollen, als bishers geichelsen if: 
‚Sa schuhe ich zum baldige Veberfendung, " 
lie den 3 Januar ı7D8. \ 
Dr. Job, Ohne Wilheimn Juncken 


reden ph Rs Ben Medien. em 


vrall,iyna ip® hu ktafl ru d 
N Name "ndkertem. 
Hrn an. Win ars fa ı LK 


unse: gunfsan. ‚Piunos ‚der Balsgerung vop Mainz. 
se Mr ger Wiikteken Ficlfeheritchen Kunft- und Buchkand- 


Ar Fate Prankchin sank des Aleinen Mizihgreben, ik zu . 


ie: DE DE 17, Bu er 5 4 .1 
Plan der Belagerung von Meins, neh den vorhergegen- 
-ponen Pofisionen hey FF iekert und Hochheim im Jahre 


2993. Seiner Königl. Majsflät von Preußen gewidmet ı 


vom Ködgiı: Proufß. ug Tiewiewgs C, J.- Humbert, 
,__Gofiochen von C, Jüch In e Berli 

She, yIBON burn und 3:Rult, 19. breites 
" Vererbihe Jobs Eusupler: one bean. 6.8. a4 kr. 

- die dur Wert eines vellwiehtigen Dakates;- .. - 
3 Hidkls’ Miett verdiene In jeder Büsklichseine nälere 
" Jenni teraung ihn ahead. “oy: Meilen hm 

" Üslänge'hat, und ulles milieirifch aufgensmuinen ißd-- Die 
®-zufserfien D6rher And Laubenheig;:Hechtskeim, Masien- 
bern, "Deals, Pindtieim, Budenhaiss, Schierßein, Meshsch, 
% Wrbonkielst, Trickkenkeim, Maflsaheian, Wickges und Zlörs- 
 "hblın. Die über dem Mayndiegenden find Ruflelsheim, 
be deir Preufsicche Lsborstorium wer „ Mayn r.Bilchofft, 
"kein und Ginsheim. Die. nähss. kegenden Dürfen um 
“ ,. Maras find Weilsenau, Gabibaph, Bouznukeine fianiem - 


u ..ı1 


Ceflel, die Marsichınze, Coßheim, Hochheim, und die 


Ede tod ia una ee 


. Dipfe kurze Angehe wird kinlänglich feyn, um einen 

Jereiee n der Vollkändigkeit diefes Planes allen denen 

Ha ur welche er Intergfe haben kann. Er empfichls 

Sich auch ach überdiels dem Auge durch einen prächtigen 

‚Stich, und, durch Schriftzüge, wie man be von einem Jäck 
"nr ‚iminer kans. 

Diefer Plan ift such in vetlinktenen Feldern auf Lein« 
wand aufgezogen, i in eig bequemes Tafchenformat ‚gelost, 
und mit einem Futtersie verfehen, um den Preißs ven 
“lsı kum vum non - 

Auswärtigen lungen bitter ı min, bey pofifreyee 


Kir er nah Verkältoi ach ws 
ie Emballage er Verfücken bez 


. 


cn. JV „Büchen. la zu. ‚varkanfen, ] 
& 


Yieriiche jellen Wedtichen Arst, diefe wenigen Bogen der * 


Yon der ee Yrair - Zeitung Ti N: 
' änge „1789-3 Pie 5,7 ul: or „bey ne 
ler Flekefler in Aelcafta "zu "haben, jeder Jahrgang 
iR ee und (auber erhalıon, es wird bis’Leiplig 
eg ea td un. 
ee, ALT ee: en un sd 
ı :$B un“ "im 


gen. La Bii- I ee Tieaginit sppmefaned,; 
5: Temi ,. Klosena. 1663. Perghän.-16. Beait, 
‘ Allg. Welchifiorie, 1.30r Band, Halle 44 =. 
*  Hißfeb. 10 Rehlr. 
* Dis fogendiurte Knplinne Bibetwed; "ig Bi Leif. 
r749. Ppb. F Richle. 
Die Werthheimer Bibel. 1 Rthlr. 
"St. Bernardi öt Fllbere Setmoires flipfr Eantick Oanticor. 
"Argenrinae per Märt. Yidch 1491. Schwiäb. 1 Aehir. 
mah wendet üch france en din Buchhändler‘  ' 
‘ un. » ur RZ N TI; a 
" ia Wolleubütteb 


V Vermifchte "Auseigen, 


Lie. Bisse, . 
Sch bitte den menfchanfreundlichen Verfaller des, Auf- 


Katzen „.dn.alle Guigefminn" im Intclligenzblast der Allg- 


Lie. Zeitung No. 143. Gch wir aufs. baldige mi entdecken, 
indem ich ihm wegen diefen Gegeuftand einige Gedanken 
mittheilen mögte, der fchen lange bey mir Herzensan- 
gelegenheit war, und zu deffen Ausführung maache Idee 
in zeir erwacht ifl., oa u 
Meine Addrefle if: . 

“> Au Franz Ölivs, Du 
abzugeben in der Fleifcherifches 

Bandlang zu Leipzig. 
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nn LITERANTSOHE nxonnicaran neu 


ae Duni. bo Breahyammnl ns, 
n. “auch And tewiehb dedibiähariguuhienerun.sun.den, N 
7 Chronie deutfcher'UniverBiäten,, ir erche Mt Miller der:äch durch iniap Anküke 


. Erfurt, Yir Büyerfähen ‚Mreiliger- Bingesin Ieinanpr semmacht ‚Imt, 
je Baliänhsllktift zur Prlibfikigsprähäng des hieigen Toraeı, Ag ei der Eiekerige Maeilee Dali 
‚Rathsgymnafiums von dem Hn. Dir, und Prof, Frank berstor mirifterü He Sagalbeciı, bayde ala, Prnfclaren 

Feen De ‚Chancis , geteris. Germaniae Amen rognandi . gelachen Gyno angellels warden. esl.iy Sergm 


ayy "eamendabilibus CR Tactgre, de jermanfa c4p.. 38. I EEE BERGER RECH BERFERERE 
4 7. e.‘ ba BB Burns Tat.) be an. ° un: Ar BR UEL Fa 
"Dis Einladungsichrift zur Herbfiprüfung veonstemid- " ER Vormißekte: Nachrichten. 


ben: Momente quasdam.nisiationis ad omendatiouem nain- 


vae humanas. 8 8. 4. "Die beyden berühmten 1 Profefloten der‘ Aröstaghere "zu 


Pavis Hr. Zola u, Tamburini haben ihre AbtchleR Wired, 


) rend ra Token Bar die Außer: . neo nn. ul Cl a 
"De Fe NA .r.. rtühn ae Syuttgardi. Mit dem erweiteten Oymnallum zußrupe 


. ‚gardt wird auch noch eine Meelfchule zut zwecksnälsigen 
JR Werhnaebtepeaame;: Dr "unfertptionibug etc. Bildung descdBngerd verbunden: PRbRTI" Kinfie gihen 


Par, III ı6 “. % Beyde vom Mn. ‚Psof. Ballermann. ihren Gang fort, und ihre Zöglinge neuerdings durch 
" Peirieh HOW volteh Johgerräisländes vereihhet, waren. 
i Am ten. Now erhiels, Hr, Joh Carpar Staab, aus ' 0’ viel har änber den, won dhinhiöi "Eugen fo weis 


‚Fulda, die medicinifche Dogtorwürde , nachdem er feine "Ach wusgewähleen, und Mare:Vdrerlandaeliehe iin Tag 
Difertation: De ‚balnserum, galidarum hodie Jere neglecte mehr erprobenden, Männern einen . eigenen i 
win Hlorugg procfentin, auf 18 Ein d vertheidige bares TE zu Ferdhiitn: U et 


L 1. “ “ - Sa ' ehren nn wand Pui "un +8 
. TE tete warte). tat Ayn 4 
II. Beförderun erungen,. Zu 5 ne "Ey; Preisanfgabem- nme 04 

I ...: tn ıÄ ! FB EU Rd I ER LEE 7 Yu‘ shi Ra nn, iR 


Ulm „ im Oct. 1794. Der durch mehrere Ueberfetmn-. j- .. : Boßares Die’ ubmsigaifahei Akademie pitzlicheg VW 


gen aus dem Franzöhfeltent, Deals, Florian’s u. (. w. und „Seniolsaften: aälkier hame..wor.. einigen Zeit die Prasinnp 


er® eigene Schriften bekumnto Candkisı desU/lmifchen aufgeellet. His A: dem. :hlafigem. zu: [ehr, en 
" Minifterknee, Hr. Sammel Beur, if um Prodiger in Bur- . Aetumengel vorbeugen? ‚Hietens waren fechsehn Beant- 
"tenbach / eiriete Mackıfieckun Lo (chrwäblfchem Binenkreife: - wertkügen:bingellufeen - ‚Llüteg. ‚Inlegnzaichnugen ‚lich fireg 
- befördest. worden =" - ie ' Kahk vorskelliuftu aus. iR Migei.gnit, ‚dem Denkfpruch; 
u — er WDebeinsr hand Ai Frheliffe arte: viren MelitA Fommede 
: ur 7 Well ie wweyen:‘ Quad.feri.: motaß. pur. qanca nen. dgbeg 
Erfurt. Der hiefge erdentl. ref de or Vhechopie und - Advdipen pheay die deitter: Parte. tupri | Die ‚erlie yrar 
außerordent], der Philufop:ie wie auch" Beereesir:'der kur- #le vollkändigkte:dn ‚Beteafl. dem Erzenguag] die zwgyte 
% "mainzifchen . Akädemie ntitzl. Wiffenfchaftei, Hr. Joh: due Punate-der Aufpemung: der Fenerungsmaterialjen, .. und 
"Teaöh; Bellermank, M von’: Bi Wradırathe Aug. Conkı: die: dritteria &ucklehu der aweckdiaglichen Balizeugiarich, 
alihier ini Pireeror des hieligen Gymnafiums, an die Stellet - ungem.-- . Bine enllerer gun, sin culehe.Ahhendlung ‚min dem 
‘des wegen sbnehmender Kräfte jubilirten verdienftwollen Worto: Bis das, qui cite dat, kam um mehr als zwey 
Hn. Prof. und Directors Horrmasn Aug. Frank berufen Monate zu fpät, und konnte d-shalb nicht zur Cehrureng 
worden, und hat diefas Amt. mit, -Beybehaltung feiner gelaflen werden , fo wenig als drey andere Aufläize, derem 
übrigen, ‚bercien. im Dowember vorigen Jahren angetreten. Verisfler üich der Akndeshie genannt hauen‘. , 2 
nn K 





Ye . 
" "Ba alle keine det eingelfufbnen Abtimdhungan fi fichr 
allein betrachtet, den Wünfchett ätr Akadente' dettz 'ent- 
rach, und die ganze’ Preisfrage erf£höpfte, ärey derfel- 
ber, jede im ihrer Art, Gih Behr nörchelllefei vor 
allen übrigen auszeichneten, «hd man Ale Frage wichn 
von neuem aufftellen wollte: fö' blieb unter diefen Um 
Ränden olcht übrig, als:dem Preis den drey vorzüglichern 
Schriften gemeinfchaftlich zusuerkenten, And Ihe (0 su“ 
vertheilen, dufs jeder Verfaßßer eih-Drdexhall erkiett» 
Nach Bröfnung def drey dabey befindlicheh- verlögel- 





sen Zettel entdeckte man-folnendo Verfefler! 'vemdorerften- 


‚Schrift den Fin. Friedrich Chriftlan Freue, Gräß, zu Lynar- 
Cänzley :Secretfr, In’ Dreiman , in der Nieherlaufz, bey 





„Lückau, vorher, da er dicfe Schrift ausetbeitere,. Advocat 
zu Schlelz, ‘im: Reußifchen Woigtlandes von dudameyen 


GE - 36 


deh Hin. M. 5. B. Stogling;. Frofäffor' dr Mathematik wurd 
Baumscerislienverwalter silbier; von der dritten den. Hn. 
M. Wilhelm Sheghow, font Profellor und Bibliochekar ia 
Göttingen, jest privatiirenden Gelehrten allhiee- Als 
Werkan] ‘der vorzüglichftän: Hschichätäung If jedem’ die- 
fer drey Herren‘, aufder ders zuerkamnıen äten Theil des 
Preifes von Eishundert Rıhir. im Conventionsfulse, das 
Diplom eines Mitgliedes. der Akademie susgefertige und 


" zufeßhalle: worden: 


“ Die’En. Vi.-det übrigen eingefändten Scheifien, wel. 
ters die Akslenie für ihre gürige Mitwirkung zu einem 
guten Zwäck hirmit öffentäeh dankt, können felbige bey 

Becreair der‘ 


. dem Hi. Prof: Bellermem sis befizdigen 


Aksdestie wieder abfodern. jaffen. 
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j . Aigen 

ee Hofe: Lader mutomifche Tofer Sarrefend, 

Wie machen dem Publikum hierdurch bekammt, dafs 
von Herrn Hofr. Leders auwtomifiken" Tofels die zwegse 


‚Ziefrung , weiche die Syndommokgie oder die Bänderiehre . 
‚eothäk , erfchienen, und von uns berelis verflande Worden 


"it; Diefe Lieferung beträgt zehn Kupfertafeln nebfk 
6% Bogen lateinifchen ur VBogen deutfchen Text. Unter 


den Figuren find mehrere völlig new, und ericheimen hier 


wir abgebiäder, +. B.-die innern Gefüfse des Kniegelanks, 
mscwirte Binder, übe Falern eines Rippsoknorpels ,„- die 
‚Metnbrana 'urcus ularkoris atlentin, Ano Ligamentum uunhar, 
Ass Lig. intermufoniars hureert, die Vogbın brachil ut cubisl, 
de Vagina Jemoris- on cruris, das Lig.Fallopil ste. Die übr> 


wen Figuren ind noch Präparaten, welche nach Weisbrachs - 


@werbeitst Ond, weu gezrichees worden und alle in dieler 

Hinficht auch Originel. Von copirtes Figuren kommen 

diefsmal mur Techs vor, nemlich zwey von Albin und vier 

von Born. Der Preis diefer Lieferung ift 3 Bahlr. 22 gr 
‚gourte it Eipfchlufs-des Texıs, ° 


"Auf Offern wird die dritte Lieferäug ericheinen, wel- . 
We alle Muskeln und Schleimfüche enthält, ind denn wird " 


bereits mehr, als ein Drittheil dieles großsen Werke 

wellendet feyn. 
‚Wir End von dem Hn. Verfaffer ausdrücklich satlıd. 
lie worden, in feinem Namen alle Zergliederer und 
im'ihre etwanigen Bemerkangen und 


& einzeinen Gegenflände feiner Tafeln 


ivatbriefen bekannt zu Machen, ‘und 
ch, diefer gemeinnützigen "Unterneh: 
ie von 
gen. Er wird «ie diefe Eriamtrun- 
5 ünd prüfen, und mit Dank gegen 
ıfelben Gebrauch machen; Toger aus 
ndes wird ihm die MWoheie wit 
Erde 'des ganden Werks‘ wird 'er A 
„en auf ein part "Supplement. Tafeln 
machligiern, and Lie wärend der Zeis Be Hiesingebe 


‚önnnenheit zu verfchaffed, 


diolis Werks em gemachten un anatomifchen, Eatde- 
chungen hinzufügen. So wenig es bey einem, aus mehre- 
ren Bänden befichenden Buche möglich ift, dafs. nicht 
ehr und andexer Drackfshler dem Auge des geübteften Cr 
seetors entgehen follte: eben fo wenig ift dieles bey einer 
& grofsen: Menge von Figuren denkbar. Oft aber Scheint 
eine Lesazt ain Druckfehler zu feya und if es nicht, wog- 
über die Beurtheilung freylich nicht jedermanns Sache il}; 
Weimar den 16 Jauuar. 1795, - 
F & peindt Indukrie- Comtoir 





. 
Einige neue Verlsgsargikel der -Andreiifchen Bud 

hendhung in Frankfure am May 

Bodmann (Fr: Jol.) äufseres oder nachbarliches Ter- 
zitorialverhäknißs des Abzugs-und Nachfteuesrechts 
in-Deusichland, 8. 16 gr. oder 1. . 

Chrift: (}. C.) in eigewer Krlshrung gegründete Vor- 
chläge-den edlen Feldbsu zu verbaßieen, & se der 
20 kw 

Dorfiellung der Amphibelie der Keflexiönsbegriße weblt 
dem Verfuche einer YViderlegüng der Haupimomeots 

- der Eirwehdungen Aeneldems gegen die Reinholdj 

: (che Elementerphilefsghit, 3. 8.gr. oder 30 kr. 

Ge6chichte der frenzöflichen Eroberungen und Rerolution 
am Rheinßreme ,: verzüglich in Hinfcht auf die Sıadc 

” Mainz, mit 16 Beylagen, Ir Theil, gr. 8 18 gr. oder 
Lacke .. 

— Peter Claufens, ven Freyherrn son Knigge, 3 Th. 

> zweyte verb. u. verm. Ausgabe, 8. 2 Rıhir. oder 3 fl. 

Hofmann (G. P.) Ecwas zur Beherzigung für Menfchen 

denen ikre Gelundheis lieb if, Für Lefer un allen 

&tänden, gr. 8. 1 Rthie. oder ı fi. 30 kr! . 

- Klees (J. G.) Bemerkungen über eine neue Geburts 
zanga mit 1 Kupfer, 8. 4 gr. oder 16 kr. 

* Manderbachs (K. G. D.) neusüsgesrbeitete . En’würfe 
au Velkspredigten über die gefsntaten Plichten def . 
Religion, ar Theil, mwue verb, Ausgabe er. & 1 Rihle 

sderufk jo kr. 

= pur Teil, PETE RPTEDE Ey We PrR 
ine 


7 
Aunäribechs (E: Gi" Bi) 'negenıgearkeinnte Anzwürke 
zu Predigten über: die äufserlichen Seibfiplichsens 
Ir Theil, gr 8. ı Rahlr. 8.gr- oder 2-.d- Ben 
Müller (J. V.).und G. E. Hofmann. Anleitung für 
7 Wichtärzte und Lendchrurgen, wie man üch or den 
gegenwärtigen hereichenden Rube.,bewshsen und ‚dien 
alba In Ermangelang eines Arztesiächer heilen kärnne, 

> 8 agm oder jokr. - B u 

- Müller (J. V.) und G. F. Hofmann für. Hypochendrix 
ten, Nervenkranke, Gichspatienten und Aussehmende, 

-  nebit disterifchen Vorfchriften in verfch- andernKrask; 
eien. und einem Anhange wie.men Ach bay plöteli- 

- chem Guglückefällen «. B. bey Ertrunkanen , Erfrar-. 
nen, vom Blitze gerübmen, und vergifiien Perfonem 
zu verhalten habe, $. Frankf. 12 gr. oder 45 kr. 

Neeb (J.) Syftem der kritifchen Philofophie auf den 
Satz. des Betruftfeyns gegründet, Ir Theil, formale 
Philofophie, gr. 8: 16 gr. oder ı A. . 

‚Prony (Hr: v.)' neue Archftektura Hydrdulkke, Ir'Theil 
ir Band, weicher die Statik, die Dynamik, die 
Hydfoflarik und die Hydrodynatik enthält, aus dem 
Franzößfchen vor K. Ch. Langsdorf , mio 15'Kupfer- 
tafeln, gr. 4. 5 Kehle. oder 7 B. 30 kr. ' 

Reichshofrachsfürachten (merkwürdige) mit Gefichts- 
guncten für den Lefer , 3e Theil; ge'8- 1 Bibi. ger. 
oder 1 A. 45 kr “ 

Roihs (Joh. Rich. von) pragmstifche Tnterrogmamsge- 
fchichte befonders des Reichskänzellsristes vom Jattr 
1790. aus den Originalurkunden mit fleatsrechtlichen 
Betrachtungen , gr. 8. 72 gr: oßer 45. kr. 

Sckrökhs, (Joh. Matth.) Gefchichte der Deutfchen, zum 
Gebrauch katholifcher Schulen 8. 16 gt. oder ı fl. 

Siramons (Sam. Foart.) Senmnlung der neuelten Beob- 








schtungen engl. Aerzte und Wundärzse für das Jake - 


rıgo, oden 4u Thell, ® d. Engl. 8. 20 gr. oder 

Yiske “ ” 

Ueber die Grimäßtze der Freykeit and Gleichheit, zwey 
Abhamdlangen, nebft ‘einem. Anhang über den Einfußs 
der Ideale auf das menichl, Leben, 8. 12 gr. oder 4E kr. 

— das Studinas der Kantifchen Philefophie und ihren 

- Werdh zur Berichtigung der 'Urcheile des höhern: 
Fublikume- über diefelbe . 8. 5 gu oder. ze ht- < 

1a Vie et le martyre de Leuis feize; Bei de Franes er 

Navatre par Me. de Limen, 8. $gr- eb 30 kr. 

Weidmanm (J. P.) de necrofs oflium, cum fig. dustis 

. in aere, fol maj; 4 Rıhir. 12 gr. oder6 A us kr 

Weikards (M. A.) Entwurf einer einfachen Arıneykunft 
eder Erläuterung und Beftätigung der Beowmifchen 
Arzneylehre, gr. $. 1 Aıhlv. oder 1 A. Jo kr. 

= vermifchte medicinifehe Schriften, ‘2 Bände, neu® 
“ganz umgearbeitere und vermeirte Auflage... gr: & 
"gRchie. oder 6 h ° ' 











Bey meiner Peufengenf:lt, von welcher die Anzeige 
einer hleinen Schrift.in Nu» 369. der A. L. 2. vom v.h 
mir einen [chicklichen Anlafs giebt noch einiges bekannt 
zu machen, liege. vornemlich der Gedauke zum Grunde, 
dafs manchen Eltern mit einer Gelsgenhein gedient Sayn- 
kann, wodurch fe ihren Söhusm suswärs zuglsich mit 


2 
dann guten Shnlertericht sach dan Jorghiltign Bine 
nen 1 
as 
ne 
ich a 





l 
weder nicht geouglam adas gar. nicht „gelehrt zu werden 
pflegt, machı einen Gegenftand des häuslichen Privatunter- 
richts-aus, m. B- vellflindigbre,Keanmils der franzößfchen: 
Sprache, das Zeichnen u. dergl.;. von: den körperlichen: 
Uebungen ‚uesfehr-ice Jiele: von Sellfl anf. des Reiten 
erlernen meiwe Eleven auf der Fürftlichen Reitbahn- 
Sollten Eltern wünfchen 7 daß ihre Söhne den g 
ten Untärrichs-dareh häusliche Privatiundewerhakten: 
takı0fo kai auche-diefer Starr Smdene und dayin il 
Wüunfche gewülfährer werden  - .» .- 1: 9. 6 
"Dafs Dojjaw manche; Vassheile zu: einer. fogenanntem, 
guten Brzishung darbise „ ifb nicht unbekangt;. ‚den. adeli- 
cheo:Rlerenmeinee Anfkak gewähret der Oizs dem beigndern,. 
dafs Ge, umer dem.gehörigen.unfländen, am:Hefe,srickei- " 
nen Rönsem- vo. . B re on 
Dia jhrliehe Penfion meiner Anfleft betsägr.. die Ne, 
bensusgaben für Kleidung,- Bücher, und Vergaügungemsue,. 
genommen „ 260. Rihlr.. Sächf,,. 46 frx dann... delt. gänzlien 
cher - Priremmnsersicht heliebg werden falite;. io, welchem 
Kal. die Koßen--Geh, um ein:besrichtlichee höhez belan- 
Defian, ira Jan. 179%- . 











‚ERfede, 0. 
In der Busec„und Masgifchen Bucht 
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andere Frenzöfifche Soldaten abbildet, werden den Reiz des 


Tafchenbuchs für jedem Lefer vom Gr ichmack ‚noch erk= 


hen. _Ueberdiefs ftehen roch zum Schlufse die gedrängten 

3 eig der -Deyflien bertifiunen 
ee &6 im Ladfe düs Jührs 1dg! 
dige Rollen gefpielet haben, mit deren — nach den ähm 
Jichdten Originalen vorzüglich fchön geftochenen Bildnißen, 
Das ganze ift in einem gefchmackvellen — mit zwey woll- 
erfundenen Vignetten gezierten. Birrbende gebunden, und 
mit einem Futteral verfehen. Diefes ganze, in feiner Art 





. [I 
13) Ueber des Poftwefen ; belonders in Deutfchland. 
© ter Abfchnise: Puftgefchichee- . 

ter Abfchnitt: Poftröche. 

Das Ingerefle und die Wicinigkeft der — vom dem be- 
Tühmten, ind dureh Ichrifslelleritehe Verdiene befonders 
ausgezeichneten HerraVerfaffer, gewählten Materien fowohl, 
85 der faubere Druck und die dabey beobachtete Akkura- 
vefle , werden dielem unfern Verlagswerk. zur beiten Em- 
pfehlung dienen . 

„Dee Preis it ı 8. 30 kr. Reichsmüne, oder’ 20 gr. 


vollkommen vortrefliche VYrckehan kalte: ı Rıhle $ächfiinh, -Bäehäfch, 


‚oder 1 fl. 48 kr. Rs. Münz Rhein. 
> Wern-einige unfer Gönner und Ecsunde ania dem. in 
worigen Jahre herausgekommenen Dr. Poffeltifchen Tafchen- 
buch — fo eigentlich den erffenTheil HenKrioge- Geichichre 
und den Feldzug von 1792 enthält, umd wagen feines wich- 
«gen uhd imoreffanten Tntiälıe äufberfl merkwürdig it — 
nicht verähen Seynfalkten ; 16. machen wir hiemit bekannı, 
Aafı noch verfchiedene Rxemplarien mit dem baßen: und 
‘Seioften Eupferzbärlicken in anferer Handlung in dem iuf- 
" ferft billigen’ Preis für I&gr. Bickiih, oder 16 2a.kr. 
Beichs- Müaz brofchirt zu haben find, 


n: *! In Enßlesetlichaliäner Buchhandlung ift. gang neu hex- 
aus en und zu.habenı. 


.: ala ‚Erf ndwig. Pofelta; Aging Schriften 

Der Inhals diefes — ein volllländiges Alphabee enthal- 
tenden — und mit einem von der Meifterhand des Heran 
Küfners geferdigten Titelkupfers gezierten Werks, enthält: 

13 ' T)-Udber:deuticke Hiftoriogrepkis. Eine -Rods-den 21. 

wo Menurtbeuchsien... 0° 











:" Jen Kaifer Andalpı won Habsburg - 
". :4) Aphorismen über Bundniffe in Deurfchland überhaupt, 
ı infonderheit zus Gränz - Befimmung .deg_ Fürßten- 
Vereine 
-+"5Y'An unlebe Fürften. Als Zueigmung von einer Ge- 
"" " fenleee-der Fürften- Vereine. - u 
3" 6)-BeibeGekhichte und Entwürfe dus deutfehe: Bunden 
7 ‚Aus dan eigenhändigen Auflieten Frisderiähs des: Gro- 
em Mit einer Binleirung- el n 
[y Friedefich dem Grofsen. Eine Rede am enlten Jalro- 
Tags feines Todes, den 17. Aug. 70% sebaken ' 
3) Dem Vaterlande - Tod det 400 Bürger von Pfozabsim. 
Eine Rede den 29. Januar 1788- ‚gehelten. , 
" 9) Dem Andeskien: Angus Jobsnn vom Haha, weilnd 
»° “ Märggräflı Badifchen geheimen Aachs , Regierungs 
“  Hofgesiohts -und’Konfißlorisl» Prähdanten. Eine Rode 
Geh & Junil2788. gehalten: . 
” 40) Verfuch eines National - Almanschs für Denriche. 
? 11) Geber die zweyfäche Ehe Philippe des Orofsmüchigen, 
Landgrafem von Zielen, . 
12) IR ei wohl dee Mühe worth die römische Sprache zu 
Audiren ? Binige Worte. wur Behersigung Gür Schrift- 
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3)'Ueber üih Reden groiserömer, in den Werken ihrer _ 
Gerähizhtcheeiber.: no: \ 
3) Ueber Anekdoten überhaupt, infenderheit Anekdoten 


Bauer u. Mennifche Buchh. 
in Nümbeg . . 





" Neue Verlagsbächer der Buchhandiong des Hallifchen 
Waifenhaufes, von der Ofter- und Michael- Meffe 1794. 
Burkhardıs, 7. G., Predigten zur Beglückung der 
Meafchen, im gefellfchaftlichen Leben. 2r Th. gr. 8.1 Rehlr« 
6 gr. Eberhards, J. A., kurzer Abrils der Metapbylik, 
anie Rückficht auf den gegenwärt. Zuftand der Philofophie, 
8 U gr. Fabri, J.E., kurzer Abrils d-r Geographie. Ste - 
verbefferte Auß. 8. Sgr. Tibel, zum Gebrauch beymerften 
Unterricht der Rinder, 2te Aufl. 8. ı gr. Fifcher, E.G., 
über deu Urfprung der Theorie dur Dimenfionszeichen und 
des Ho. 
aubwür. 
© War 
. Hand 
Bar. & 
amachia. ° 
ij. a Rche 
Ransleh- 
rbeflerte 
he Reli. 
undLi- 
» Aufga- 
igen Er 
m. gr. & 
und mo 
ıgen dep 
. Deffen 
nßalten, 
Fmagne 
kourguet, 
Schul- 
\ Milßans- 
443 458 
T neun 
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yuenba- 
15 2C0m- 
Auf den zweyten Band der Frankifchen Stifungen, 
zum Befien vaterlofer Kinder, wird noch ein Thaler Prä- 
numerstion angenommen. Die beyden.erfien Stücke ind 
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. | ne nn 
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Mittwochs den agm Januar 1798. er. 

- . u ‘ Aue Ze BET 

j 5 oo. | ’ en nn 1 
LITERARISCHE ANZEIGEN : ... „“ 


I. Ankündigungen neuer Bücher: 
G fehr man auch in den gegenwärtigen Zeiteg alle nur 

er&auliche literarifche Bedürfniffe für das Schöne Ge- 
fehlecht zu erfpähen und demfelban , oft nur allzubereit- 
. willig, abzuhelfen bemüht gewefen if, fo har man.dennoch 
eines überfehen, welches mit Recht ein Hanptbedürfuiß 
genennt werden kann, bis zu deffen Befriedigung es fogar 


dem fchönen Gefchlecht äufserft fchwer, oft ganz unmöz- 


lich wird, von den Bemühungen es zu unterrichten und 
zu bilden, Gebräüch zu machen. Ich meyne das Bedurf: 
nifs eines Frauenzimmer - Lexicons, zur Erleichterung der 


Cenverlation und der Lectüre," welches in einem gedräng- 
ten aber fafslichen Vertrage, aus fremden Sprachen, der _ 


Mythologie, Gefchichte, der Philofophie, dem fchönen 


Kinften und andern Wiffenfchaften, alles dasjenige ant- 


hielee, wes zur Benutzung einer feinen Converiation und 
zum Verftändnifs unfrer guten Schrififteller unumgänglich 


nothwendig if, und fo zu reden, als der Schiufel zum 


Gebrauch diefer beyden Arten des Unterrichts anzufehen 
Wäre. Man lieht auf den erfien Bilel‘, dafs ein folches 
Werk nicht blos dem noch wenig gebildten fondern auch 
dem unterrichteteen Theile des andern Gei.hlechts äufserft 
willkommen feyn müfle, da felbft der befte Unterricht des 
« jetztern ihm gewöhnlich nur zerflückte Kenntniffe zu ver- 
‚Schaffen pflegt, während dieles Wörterbuch die gefammten 
nöthigen Vorkenntnifle umfaflen würde. — Dielen Bemer- 
Kungen zufolge hofc Endesunterzeichneter dem fchöhen 
Gefchlecht eine angenehme Nachricht "zu ertheilen, werd 
et hierdurch bekannt macht, dafs nöchflens, in feinem 
Verlage, der orfie Theil eines fulchen Frauenzimmen 
“ Laexicons ericheinen werde. Mehrere verdiente Märiner 


.. . 5 . Fe x „Äi 2. v ki oh 
The. Shrine f Bertha: a Norıl , ini Sanies »h. Leitgun 
(in two Wolumes. by MIißB IM. Ex Bobinfam „Landen. 


43me 1779}. er . a Een Zr Br FE Ze 
Ueberfeizungen- unter Händen: find, ‚wiiche Sprachrerfän« 
N. t 


"dige Männer zu Veraßern haben - - - -: 


Wr N‘ .” . [1 
’ 4 N . iv LA « 


U man - und 


In der_Rengerfchen Buchkenälnsg in Halle, if in 
Commiflion zu haben: Onomutologia: soru Syflsweiis Ory- 
ctognoflae, Tasiais vecabulls sxpraffe'a Ic Meinholdo Forfler. 
Fol. 1795 ” ” Zu 


-.,. e 
B „s* e” Br [ “ ' 
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2: mn en 
Jaferinich ler Peechsngeisiwöhsit. un 213 2: Adlen Hasififcher 
Almanach auf 1794. Von Drenloh: Chr Kappe \Bofleck 
&.'dı Yorf. und Isincier: : in. Genen dental.’ 1. diph, 
9 Bogen m 8. Preis: Schrbp. 1 Baklre ap .pra.1Drchp, 
. 1 -Atkiı. g pe >» | en ee un. J 4 
"I Inhalt. Vierzeichnils der Geburit-:Tags und Jahre 
Tetztieb. jurift. Schriftfteller. : 1. Ueberfickt des -jwilts Lie. 
vba 1793.'8.%. H. Nachtn zu der Ueberfight vog 1792. 
8. 162. III. Nachtr. zu der Ueberächt von 198. 5. 203, 
IV. Nechte. zu den Böcenfionen A: jursß. Kit. arory 4792 
8. 212. V. Nachtr. zu dem Nachtr. der-Begonllauen der 


ar v 


 dueifı Ele. voh rn S. 229° VI. Nachte. zu dem, Verz. 


dir "jetzieb. inzil, Scheiffs in Deutfchland.-& 23%. VIL 
Oertliches Verz. derfelben. 8.358. VJIL, Verz. des jetztleb. 
Rechtsiehrer auf: den Uriverfitäten und akadem. fien 
in Deucichiand. IX, Jetzilebende Rechtsiehxer. ausländi« 
fcher Univerlitäten.: 8. 313, 1 Holländische. :ı. Leyden. 
2. Utrecht. 3 Hssderwych. IL Isslienifahe,,: 4, Pila. 2 


haben fich vereinigt, die verfchiedenen Fächer, welche ? Sitne. ‚8: Balenmo.. II. Spumilche. 5 Sb. Inge. :2,.Gra- 


 diefes Werk begreift, auf das zweckmatsigfte und fatrlichfte 
— und zugleich fo gedrängt zu bearbeiten dafs das Gänze 
nicht mehr als zwey Bände in grofs Octav enchelten wird. 
Leipzig den 4 Jau. 1795. 
Georg David Meyer 
a 


Um die Concarrenz zu vermeiden‘; wird den geehr- 
ten Publikum gemeldet; dafs von den beyden Werken: 


The banished Man. a Nıvel by Cherlotte Smith, in -fonn-. »Zhauf 


‚Volsmeg. London ı12mo 1794. und 


nada, . 3. Corvorr. 4. Qame 5: Seimgöfle, , 6., Oluna. 


7. Orilueis. & Husske, 9 Mexioe in Nard - Amerika. 


10. Caracas. IV. Portugielfche, Oohabre. V. Einrlifche. 
2. Oxford. .2. Cambridge. VL Schorländifche. 1. Glas- 
g0w. . 2.Bdinburgk 3. Aberdeen, . VIL Irelindilche. 
Dublin. VIII. Vereini,te Stasıen in Amerikg, Philadel- 
phis. IX. Schwedifche Univerütiten.. 1. Upfala- , 2. I,und. 
"X. Däniiche. .. 5: .agenhegen. :2. Sera. XI, Fianliudi- 
fche. Abo. X. Englands jerztlebeuig jorh Schrifrft. nach 
„mi.asueeZulizen, Erlie Hälfte, A-L. S. 339, 

XI. Beförderungen, Belohnungen, Ehrenbezeugungen und 
L u Re 


% 


“ Refignationen unter den deutfchen Rachtsgelehrten im X, 
1993. 8: 361. XI. Nachtr. zu diefem Art. von 1792. 8.379. 
XIII. Nachtr. zu. demfelben. van 4791. S. 381. XIV. luri«. 
Fre Nekrolog von 1793. 8. 383. +. J. WE Kremen 2 

N $cHlichtkrull. 3. 6. Lennepe 4. E. V. Fvon Borie, 


53 K: C. Hofacker. 6. P. J. Mayr. 7. ©. F. von Günter. 


8. Martin II. Gerbert... 9. J. A..Moriw. ı0. B. A. Gärt 
ner‘ 7. ).G. Schellhorp. +2, YV. Berghardi, 13. J.W. 
Nifen. 314. C. J. von Zwierkin. 185. I. Kind. ı6.W, 


C. Chrifieni 17. IF. v. Trökich. ‚18. F.G. v. Leykam, 
19. G. Schienegrann. 20, Je.van Turckbeim. \Wie-fn fehe 
"viele Vorzüge diefer Jahrrang vor den beyden erfi: ran habe, 
wird einen Jeden, der einge Vergleichung anftellt, der Au- 
- ggafchein Ishren. - Immer grofse Vollkommentit, if däe 
Ziel, wornach ich unabläflig, bey. diefem Büchlein , das ich, 
fo lange meine Lage es nur irgend erlaubt, ununterbrochen 
forıferzen werde, fircbe, und daher kann Ich die Biie um 
Unterfülrzung nicht ofe und nicht dringend genug wieder- 
holen. Roftock , im Dec. 1794: 
J C. Köppe 

? ’ [IN y 7 3 

"Sollte eine folide Buchhandlung gew figer feyn , die, 
vorräthigen Exemplare diefes Werkes, daflen Seibftverlag 
"mir meiner andern vielem Gefthäfte wegen zu läßig if, 
käuflich än fich zu bringen , und auch wegen der Fortfe 


teung deffelben mit mir zu conträhiren, fo kann fie ich 


eShalb des’ forderfamfim ia poftfreyen Briefen an mich 
wenden,und die allerbilligftenBedingungen von mit erwarten. 
rokack, | in Dee ‚or 


ü a). 


ur »£ Kann. 


um — °: ' 0. 


. Von den "Mimoirss de Cufiine , die körglich ; in away, 
Bänden herausgekommen ünd,, wird ein in, Majpz wohne. 
hafıer Gelehrter eine ‚Ueberferzung in unferm Verlage hem 
ausgeben. ‚Da er ein Augenzeuge von allem- gr walen it, 
was die Franzofen während ihres Befitzas vou Mainz dafelbft 
geihan haben, fo kann und will er in Änmerkungen wich“ 
tige Erläuterungen über Manches beybrinren, -was dge 
Original unrichug darftellt oder gänzlich übergeht. Diefe 
Ueberfetzung wird in wenigen Wochen zu haben feyn, und 
durch die erwähnten Anmerkungen urid Zufätze hoffentlich 
den Vorzug ror andern, die etwe herauskommen möchten, 
verdieren. 

„Bertin, den 16 Dec. 1794 

Die Vofsifthe Buchhandlung 

in Berlin. 


+ 


" Anttting zur gründlichen und nützlichen Keuntniß der 
- neuften Erdbofchreibung, mis Hülfe der brauchbarfien 
Ländkarten,, vornehmlich zum Unrerricht der Jugend 
 . werfertigt , von Joh. Chrifugh Ijeunig , Haupıprediger 
bey der St. Marienkirche zu Stettin, Fünfte durch- 
gänxig vermehrte und verbeflerte auch mit vollfändi- 
geh Re,ifiorn vertehene Ausgabe. XX 9. und 66 8. 
8. Berlin und Stettin bey H-üır. Aug. Rottmann und 
feel. H. G. Eifenbarıs Erben. 1794. 
. Gleich die erfte, ‚Auflage diefes Buchs, wurde in den be, 
Ren Journalen ‚= Ri in Gauerers hißtorifcher Bibliodek 


‘ 


54 
und in der allgemeinen. deutfchen Bihlischek gerühmt; und 
in der That brauchbar gefunden: Diefes Lob ichläferte 
isdoch „Herzen, Pfennig. niens eig, fondern reizwe ihn. viel 
mehr, ‚die Hunfgagı Auflagen auf alle Weiße zu verbeflern, 
wie der Augenfchein an ihnen lehrt. Die vorliegende Auf- 
lage hat indeflun folche Voraüge vor den vorhergehenden — 
bek.mmen, dafs (ie beynah als ein neues Werk des Ver- 

faflers ercheint, und ihm einen Piarz uarer den vorzüg- 

lichiten Geogrs phen Gchere- Keine nene Haupt - Verände- 

rung vermilst man in ‚ihr, weder. Frankreich in feiner 
veränderten Geftair, nogh Polen (letztres in einem Zufarze) 

und dergleicneu. Bekanutlich hat Hr. Pfennig in diefem 

‘Werke die tabellarifche Viechode gewählt ünd Asdurch Me 
Brauchbarkeit deßelben: fo weit ausgudehnt, dafs fich auch . 
folche Lefer daraus über das Wiflenswurdigite in der Geo- 

graphie unterrichten können , denen ein Lehrer mapgelt. 

Die Fabelleri ind nämlich gewillermaafsen Abbildungen 

der Karten und zwar der neu: fteıı und beften Karten, auf 

denen man nun, mit Hülfe jener, ungemein leicht, wis 

mar fucht, Ander Die den Tabellen sngehängten ftatifit 

fcheh Nierkwürdigkeiten verdieiten dds Lob der Volllläi» 

digkeit und der augenehmiten Belehrung. 


{ 
ur 
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= 
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Das Jouynal der Pkyfk, von weichen bis jetzt 24 Hefte 
in 8 Bänden erfchienen ind, wird vo Jahr 1195 an, Um 
ter dem Titel: 

- Neuss Journal der -Pkufik ' 

fortgeienee werden, Die Abänderung des Plans, die ich 
dabey gewollen habe, verflaster mir eine fchneliere Liefe- 

sung.delleiben , as bisher möglich war, wotrey ich auch 
acch mehrere -Vollllärdigkeit zu erreichen hoffen dark 

Halle, den 20. Doc 1798 

F.AC. Grem " 


Jeder Band digfen ı Denen n Jonrnala wird ine Stücken 
zu $ — Yy Bogen in gr. 8. nebli ı und 2 Kupfertafeln aus 
gegeben, Mongtlich erfcheint ein Stuck h io ar. oder jähnr 
lich 3 Bände zu 5 Rihlr. Die refp. Inter: fenten machen 
ihre Beflellungen einzelner Exemplare jeresmal aus einen 
Band von 4 Stücken mir ı Rıhlr, ı6,gr. bey alleu guten 
Buchhandlungen, den lötlichen Peltimsern, Zeiuungse Intele | 
ligenz- und Addreiskomtoirin in uud afl.ser Deutikhisud, 
far, welche des Königl. Preufs. Grene- Pullum in Halle 
durch die Bäuigl Preufs. Sısarem und ds Court. Sächk 
Zruisungsexpuditien in Leipzig durch Sachfen die Haupire 
feuduug übennommen haben. . 

Brieie, Beyträge und Aufträge dies Tonrnal beireeud 
erbitten wır uns Franco. 

"Leipzig; &. 23. Dec. 1794 

RA. Barıh, . 
' Buchh. and Verleger. 


I. Auctionen, 
'Ein anfehnlicher Theil der fo vollfländigen als kof- 


baren Bücherfammlung des verftorb. Hofrath-, D. Bernie? 
Fried. Bud. Lduhn, zu Tennftäidt fell den 2 Mare. Hu 


‚folgende Tage in. Leipzig am gewöhnk Auctioıts = Orte ver- 


flei- 
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fieigert werdäi: -Sahol Dur Name: Abs berühmten Samm- 
ders wird Aufmerktfemkeit Yeregen, und: für den VVerth der 
Bücher bürgen, ' Mau hält es daher fur überflufsig mehr 
daruber zu fagen» Nur die nathffelien der wit man befon- 
ders bemerklich mischen: 
Pass» Pier 7 0 0. 0... 
Is Eioike i in Polld. ' er 
“2-8. Ortenis Thies Jur- R. Bas. 741. 6-13. Mermannt 
Phes, Jur. Cie. et Can. Heg: 751. c:Suppl. 138. 13d. Co- 
dex Tineodos. ed. Rirer. 1.736. ' 18-22. Cörpus Juris Cir. 
Gontiemum Pın 566. 51-58 $. er J. $. Ieryckii Opera 
etc. Frf. et L. 3-53. 66. Dusreni Opera. Frf. 'soz. 
77. Codex Fabrianus. Eaugd. 606. 89. Taboris Tract. op. 
Mylü L. 718. 96-98. Klöcküi Contiia Fef. 649. 


‚In vaxia Formas N 


137-4. Corpus J. Civ. Haloandshrum. Pan sn 
146.49. Eus. Beyeri Curp. Jur.. Ciy. Erk.. eeL.. 67: Be 
Peır. FabriSemeftr. Gen. 660. 244. Aut. Fabri Conjectur 
yur. Civ. Lugd. 581. 249% Arerani Interpret. Jur. Lugd. 736. 
so. Ej. Opus pofum. ib. 746. 362. Gr. Majsafii Difp. 
Lugd. 752. 2720. db e.J. Ort. Weltenbergii Opesa iurid: 


D. etlun 746. 277% 78}. Gert. Heineceii Opufc. Sylloge. 
Bi. Op.. poltum. et Opufe. ninese 
"Jun Copa. in Folie, 


541. Baldi Commaut. ad Ill. ‚pr Lib Decrem.a 
Paronae. et. Craliu Lugd. 585 550. 51. BemndictuakhVi 
Eommment.. de Chrilli, mastisg. eius. Kefis au. Par. 751. 
‚546: Ewiebii Pampbili Hi. eccl. co Valehi Mag. 672 505.60. 
seauis et Hurm. Sozomeni H.lt. ecıl, p. Valeium Meg 67% 
A. Theodoreti ec Evagriüi Hills ecel, c., annos- Welaf Moge.. 
212 571.74. M:falia Mogunduea 3 ale Abde. 72. .k. 
Baer de Offichs ecclefialt. ein altes Daspt, 4. Tide Dre 
sorii Pa Paßlgrale. Bas. 496. 4 - 


y " Jus German. in Folio. 


“ig. Sega. Bine vollfländige Sımmlung-zumi Theil fel- 
vener Sachfenfpiegel, von den Jahren 1482. etc. worunter 
einer in Poln. ‘Sprache v. Isgı. ‘1585. Das slte Colmifche 
Recht. Theo. 594. c. Hanows Gefch. d Culm. Rechts. Danz. 


2745. 75r. Diensbarkhaiten Stättl. u. Bawr. Erbaigengüter. _ 


Ingolft. 560. 763. Sıwr. Formular u. Eydbuch., Fr£. 597. 
764. Deflen Teutich. Procels, ib. 585. en. 


. 2: In wasla Forma. Zu 
204. Mathaei. de Nobilit. Amfl. 686. gıa Jo. Be. 
Crameri Comment de Jur es Praesog. Nobik arme L. 739: 
8. 19.. 20. 464 - 68 Anm..üb.d. erneuerte Reformar. d.Stadı ° 


Frei. 731. 
“ Jus Fendale in Folio, 

883. Ufus Feud. Arg. 472. 835. 86. Lunigs Corp. Jer. 
Feudı Germ. Frf. 717. 887-93. Sächüiches Lehnrecht in- 
Feichen Weic:bild uud Lehnrecht in mehrern altern Ab- 
drucken. 894: Fac. de Alphrroris Glos. ad us. Feud. 478. 
895, St. Geergii Com. in us. Feud: Frf. 598. 900 Abraroti 
Leit. in us. 'Reud. ete. 697. 903 And. do Ifernia Com. in 
us. Feud. Fri. 598. 930. Cragü Jus Fewd. Angl et Scot. 


Lond. 055. 
Jus Criminale in ik 


1158. Var. Ict. Praxes et Tract. criminal. c. Fr. Modü 
Frf, 687. 1164. Carl V. Reychs peinL' Ger. Ord. Meinz. 


N 


"338. EIER Weckbschs‘ Änineik.' 2 d&. feinl, ‚Ger, r Ork 
C. V. Jen. 756. A 
 Jur nat, et Einsion " 

1213. de Pufend rf de Jur- Nat. et Gent. c. »  Horcik 
Frf. 106. 4 "3 Ir. Hubergs ‘de Jar. Cirie. Fıf--Yoß 4 


. Dis pibllenm in Folid. ° gr 

1271. Jo. et Fr. & Sande Op. Col. 698. ii. Goldaff 
von Reichsfarzungen , Fefe.'1ir.*Bj&; Trace. de Bohemiae 
iurib. c. Schminckiffrf. 719. 1273. Ei: Collecr Con. imp} 
id. 713. 1275. Ei; Reichs- Tage ‘Ord. Satz. u. Abfch: 
‚Meinz 667. ingl: 1776. v. J:70%. 1777. 78. Müllers Reiche‘ 
tags - Theatr. Jen. 713. r28r. 'Asrd. Knichen Opers. Han: 
613. 1282 RP Ludwig Opufe: Hal 720. 1284. Calle 
naei Cätal. Glor.- Mund Ki 5. Zn BE 


| \ | In varia, "Forma, a 
1293-97. Limngei Jus ‚publ,. Arg. 629: 4 1299-1307; 
Speners teut. Jus publ Frf, u L=723.4- 3342-45. Arumael. 
Difc. de Jurg pybl, Jen. 616. 4 1330. Limnaei Obferv. 
ad aur. bul. et Capit. i imperat. Arg. 686.4. 1384 Adami 
Relar. hilf.» ©. et.M- [ d. Mayen. Kr 237-, % 1391. 92. 
unig Sylioge publ. Noges c. Suppl et ont. Frf. el. 
694. 4 1393-1400, Ej. d, Beichs- Canzley L« Te ®. 
1401-20. Eiecta Jur..pub. T, I- XX. 709. 1428-39. Select. 
J. p- nav. c. $uppl. Frf. er- L. 74% 1449 45, Senckenbere 
gü Select. Jur Hiß. E. I- Vin Krk 73% 1446 1530. 
Fabri enrop, Sums-Canzl. Be. 2. >. 


Deut. R. Gef[ch. Alteytkünt. ». Diplom, Id Be’ 
188471598. Golsahı, Piftorii, Freheri, Schilteri, Meb 


a 
t ı f' 
* La 


bomii, Reuberi, Heineccii „ Reay-Joach. de Weftphalen, et 
Menkenii Cellectiones Scriptor.'rer. Germagic. 1599. Lude 


wig Seripte, ret. Bamberg Pf. ü.L. 1718. 1660-76. Scheere- 
genit er Ereybi D:plom. et Script.  hıft."G.“ Altenb: 755 
160$: Hortleder v. d. Urfachen &. Sıhmälk. Kriegs. Go " 
645. 1608. Id: v. d. Rechtmäfsig. etc. deffelb.' Kriegs. iD." 
eod. 8608-14. Lotidorpii Acta publ. Frf668. 1815. Fake 
Cod. Tradit. Corbeiens ' 1616. Chron. Gorwisens. 1617- 
Wahheri Lex. Dipl. 'Geer. 2u5. 


_ In vorks Forma. . 

"1619. 20. Hahns Einl. x deut ‚Reichs- Mit HL u L. . 
28. 4. 1621. v. Bünau Probe e. 'Kaifte- u, Reichshilt.. ‚Le 
722. 4. 1623-25. Bi. Reichs- Hilft. L. 728.. 367% v- Olem , 
fchlager Gefch. d. R. Kayferth. in d- erfh. 4x d- 34 Ihd 
Fri: 755. 170% Schurzdeifchit ©per- bift..polie B. 699. 
1710. 17. Schroeteri Colle.s. Diflert. Hilt..impı R- 1712 
Gruneri Opufc. Cob. 760. 1716 - 18. Grupen Orig. Germ. 
Lemg. 764. 4. 3734. Gudeni Sylioge var. Dip). res Germ. 
Alu, Farf. 738. 1736-41. Ejas. Cod. diplom. T. I- IlLfioep 
743-4 1742 Z.pf Monmim. hift. Ger. üluR: ‚Aug. Vird 
7R5: 45 3743. 44. Hofimanni vor. Script. et Monum. Col 
L. 731. 1745-54. de Ludwig Relig. Mipt. Diplom. ac 


' Monpm. X11 T. Frf. L.H. 720. 1759. 6c, Hesumanni Can. 


ment. d. re diplum. Imp. ac Reng- ©. Noriab. 745. „4 
1765 - 4 Lehrgebäude d. Diplom. a. d. Franm m. Anm. r. 
J. Ch, Adslung. Erf. 759. 


Deutfche Staaten- Gefchichte in Folio. 
1775. Pezi Script. rer. Auftr. T.I.L.726. 1'780 Guic- 
eiargini Defcript. Belgü. Amft. 613. 1781. Meteranas nov- 
L23 Anft. 





„rn a ü 1: \ 44 
. j. ne E 


[7 


Anft. 633. : ry82. a et 5 Haraet Annat. prine. Breb. IIIFE ;; 


Antv. 623. 1791-94. Thefaur. rer. Sveri. c. Wegelini 


L. 733. 1807. Lehmanni Chron, v.Speyer Frf. 698. ı810. 
Puffendorf de rebus gelt. Fried- Wilh. M. elecı. „Brandenb. 
Berol. 695. 1819. Bechr res Mecleb. c. KappiLi TH. 


wen... — 


 Invaria Ferma. 

1822. b.c. etd. 'Michselj Gefch., d, . % Fürftl. H. 
inDeutichl. u. deffen Förtfsth v. Habe Pr 882: Fuchs ' 
alte Gefch. von Mainz 1771. 1884. Ei. Hift. Mogunt. T.I. 


m. "1887. Wurdewein Dioec. Mog. in Archid- dift-Mark- ” 
768. - 1898. Ei. Dipl 892. ‚Barıl Bernie ; 
v.Würtenberg F.u. Le Ass re Beith je ee u 


se suttg. 1897. Reinhard Samml. erzohll 
Pr "be Fl Ki Fidickent ’Cop. 763." 1899 - 1907. 
"Longolius Nachr. v. “Brandenb: Cufmt. Erbe PIst- 1914. 
Far orns "Gefch. d. Helen. Berlb: ro. 1997 - 39. Küchen- 
„berkt ri. Annal. Hal. 1956. Script, ‘rer. Brasdenbi Fref. 
Yası. 4. 1987- 66: Gelken'Cod.‘ Aplom’Brandenb. Salzwed. 
„269., ! 966. Deflen Stiftshift. v. Brandehß: Biaunfchw. 766. 
1976- 73: prerntdei Hit: 2. Bftühfehrweiß- Euhsbh Haufen. 


Hamb. 731, ar re 4: 2 Fe 


nn ep: Santer-Oik! in Fol; Be 
2011-31. Abelini Theatr. 'Eurep. Fri. "663 a7 Fırb. 
16832: v.Fränkenbures sursp: klerold.’706. "2040. Geormerus 
de Orig. et reb. get. Pol. B. 568. 2042.'de Sümmersberg 
veYgit. rer: Stripe. 2848.49. I..Chiph; Adelungs Susars- 
RK: gich. 8 The. Göth. Fan. 45: 2088: 5. Pig«.de 1a’ Force 
hol Defkript. Ge’t6 -France Pier: 1%. Frabä 2128- 35, Mu- 
gatori Gefch. v. Italien 2173-76. Hiftor.: Meskwürdigk. 
TR Köriehi Chörfine, :%, Atchenksolz L. Zil.4. 2193-99. 
eh äpegufs.. Stents - Gefeh. 'H. 780.4 ' 2298. Kantemir 
Gefch. d. ‚Osmatmifchen Reichs. Hamb. 745. 2299. Deguig- 
ne a all. Gelch» d. Hannen u. "Türken. Greifsw. 
3.06 a Wellen Gefch, d. Hp. I. ib» 768... 


east 1  Maefehichte und. Gesgraphie.. 


„ter. SB Ton ds Baylens. hift. criı.WVörterb, Y. Geige L. .: 


741. Fol. 2374 Bocharti Hierozoicon ‘Op. Cpdii Fr. 675. 
Fol. 2233. -Beluer .Einl. in. .d. Weltgefch. m. Forts 
„y. Crainen Li 1b 2667-79. Forfters ‚u, Sprengels Beytr. 
2. Yölkersu- känderk: Jo. zn. 2480-87, Derielb. neus 
Beyie« Le TO. n; A Pas en 


; „.Münz - :Wifenfehafe. 
N 2504. . Caplıa et Numism. Imp. Augafli F voR “1505. 6. 
Imp B,-Numism-,c- Biragi, Mediol. 688. ' Fol. 2512-34 
KB. Keehlers, Münzbel. Nürnb. 79. 3535 - 38. Jouchims 
Mnzcnp. d. ste Ti v. Reinhardt. Nrn®. adı.1n3. 2839-46. 
"Lochners Sarıınl. merkwürd. Medalen Nürub 46 2559 
.,Madai. ‚Thaler - Cabinet. Königsb. 708. 26% Bi Thaler- 


San. Hamb. De 
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y..Falkenftein Aguäl Nördgav. Schwäb. 3], 1919-29 - 


" Ur ‚1 " 3 N . i . . 
t N} a N ° » ° ” PS a] 
» - er | De © i _ .> . .r 6 
‘ 


iR. Litchen, - 
2590. 91. Alph. IB a Varea Univ. Or terrar. Seript 


d rp5. Rn Antig „Nogd- < lergo Aglinegt. Pgtav. 7i3; Fol. 2592. Kollgrii Epilt. de 
er Haile I bee i. Toda eier ur ? Comiven& in anıı exar. Cal, Aug. Bibl. Vindeb: er Ei. . 


Anal. Monument. Vindob. 761. 2593. Lambeccii Confinent. 
de Bihl, «Vind. 674. 2597 - 2668. Acta erudit. ab ao. 680, 
äd hir“. & Suppll. et Ind. item I, II. JIT. ec V. Decemii. 
Nora Acta erud. a 732 - 62. et 65-75. c. Suppl. 2676-2741. 


- Mllgem, 'deutf. Bibliothek v. I - 106. B. n. Anh. u. Reg. in 


66 Bänden.;, 2811. Meyfels h. live. Magazin. 2812. Deflem. 
neuelte Liter. d. Gefch. K, 2814. Deflen hiß, Literatur. 
2819. Deflelben lie Aunalen d. Gefch. K. 


. Folio, - 

ii a980r Alig. furift. Oräc. 1-X VI. B. L. 746. 0861. 6 
Fabri Thefaurus ex sec. Stubelii et Gesneri. F. et L. 749% 
2864 - 66. Begafi Thel.’ Brandeab, Col. March. 696. 2567. 

Becueil des ’s Marbres anti, de Galerie de Dresde. I 

j Par Poßerior,. 

Unter den Tbeologifchen Büchern ift befonders zu mebh 
ken 20-26. Criicorum Sacr. Tom. I« VIl. Ffr. 695. 33 - -7 
"Bvangei, Deutfche Orig. Bibel mit Hebr. u. Griech. Grund- 
text. Zullich. 4Pgbde. 63. Huestii Demonftr. Evangel. I. 
» 694." 71-79. Gerhardiloei Theol: Ti. IX. 94-96. Jo Chph. 
Wolf curae bhlloleg. a Crit!in N. T. Baf. 741. V. Ti. 


. " SPgbdu..97. Koscheri anne]. phildlog. 101-460. BiB]. germ. 


‘at. «auf Chat. 8. Befehl gedr. Wbg. s65. 193- 99. Diä 
Schr. d. 3. 7. überl*v. Bahrdt. Fkf. u. L. ı781. 2142-43. 
TE Grosä @p. theol. B. 732. "360 - 63. Dögerleins iheol. 
Bibliseh, u ®. m. Unter d. Phüefog. 2196: Virgili Univ. 
.;Poema Venets: 844. Fol. 2402. Suetonius c. n: Machanzei 
sArg. 97. 232320. Cieweo, Livius, Suetönius, 'Sallufl., Martia- 
lis, Aufenius, Virgilius, Horat., Cornel: Velle: Patere 
Colamelle, Cato , Palladius ecc. Manheimer Bdit: Ferne 
ZB. wehkreiche Samml.-rerich. zum Theil feltener Ausgaben 
d. Florus, Juvenal, Perfius, Phaedrus u, Asfopus. _ Vor- 
‚züglich findet ich No. 2636 Codex M Jptus Iuvenalis et Perfii 
Satyras continens, Litterae init. funt 'pictae.- In fine Iuv. 
leguntur haec: Laus Deo nofiro ad MECCCLXV. und 
: mighrere wichtige Werke. 
. Catslogi And zu haben: ı) in Leipzig b. Hr.Seer. Thiele 
M. Wichmann u. Cand. Göthe. 2) In Jena b. Hu. Hof 
commifl; Fiedler, welche auch Commiffionen zu überneh- 
wen erbötig find. . 3) Is Drosden im „Addreiscomtoir. 


„,a» 


UL: Berichtigung.“ | e) 


* In dem letzten Bogen des dritten Bandes meiner Ar 
fangsgründe der Chemie find folgende arge Druckfehler 
zu verbeflera :, 

$. 1197. 2. 18. Dat: . lofıe Kalkerde lies: bloße Kohle. 
=, 2.22 flat: phosphorfaurem Mineralalkali lies: 

Kohlenfaurem Mineralalkali,. - 


en en Hildebrandta 
Proßslior zu: Erlangen 
er TA en na. AUG - 


“ 3 


or ee 


/ 
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LIRERARISCHE NAÖNKICHTEN. ii, 
1 Bücherverbote, | u Sprichwörter" und fonderbare Einfihe rähmter Gl. 
| ten uad Künikler, Prag, 1798. 
**** Briefwechlel Danzig, a. . 
Veriinin der in Wien ven Octoboe bis Decomben Diana, die Schöne, Berlin Ates öffentliches neh x 
1794 verbotenen Bücher. - Berlin, 1794. 8. 
. „October. | . "Ardinghelld und die’ glücklichen Infein, at Anl. teW.ie 
. Tafchenbach für die Jugend; Die Gefchichte der fsanz. Band. Lamgp, 196 8. . . 
?: . Bevolution enchakend. Fr u. Leipz 1794 8. Wıß, die Familie, yon Rupert Becker.. eig. 176 % 
Begierungsform, Ueber die Manarebifche,. von dem Ya. oder: os 
des Netzdiftriktes. Königsberg, 1794. 8. Chroniken, Romantifche, von R, Becker. 6 
Handbuch der neueften. Stastengefchichte Europens, fir . Erzählungei nd. Mähschen-aus den Riserniin Ger, 
denkende Beobachter der Gefchichte den Tages ait- . 1796: E. - 


worfen. Von C. D. Vol. Halle, 79.8 -- + 'Gemählde, Romenniiche; und. gsenen, aus des Vorwelt, 
. Briefe eines Preufsifchen Augmzeugen über den Feldzug Fe. 1796 8. 
: des Herzags von Braunfohweig gegen die Neufrauken .' Behicktel, Endliches, des Froymaurer  Ordgos, in das 
im Jahr .1792 u, 1793. 3r Packt. Germanien, 1794. 8. .°  Schiafszede gefprochen son.Brr. 1794- 8: . 
- Droits, Des, et des ezoirs da Oisoyen gar Malriy. Temse +.-Minervs.‘ Ein- Tescund: von ‚krchenholz. Ay, idee 
Ler Il. & Paris 1793. 2. v. Akonn, % 
. Rede, Eins, über den Illuminstenerden. Gehslen in Verfsflung der vornehmften eusopäilchen und der engl 
einer Freymaurerloge im Decemb. 7793. "Begensburg, njgten amerikanifchemw Brasten, Von Ha. de Ja ( aa 


+ 


1794. 8 . aus dem Franz. 4, Band. Leipz 3794 8... 
Prankenregublik, die, Briefe über Fratikreichs. gegen- " Reeponfe aux-derniers mömoires de: Lex - Gindmel Du- 
wärtigen Zuflend, und über den Feldzug vor. 1793- moueier. Parnn Anti- tonflisurienel gi n’eft copendene 
\ Von einem Augenzeugen. 1793. 8. , Monarchien ni Jacobin. 8- 


Auffätze, nützliche, und unterhaltaude für fange Feanen- Ekto von ArdeH’ und Bl von' Böllehaufen Ritterroma. 
zimmer, zur Bildung ihres Grills und Hnezaos. Bre gen tet Kitterromafiß ‚Yon ‚Bipe Atdie» Köchen, 


r lgsu, 279% 8. j 1794. 8 ; ya 3 R; 
Lebensfcenen des Ritters Alkali de ies Ganzuless. on "Meisager, le veritable, Pokeun. Pehr rt oo. 
\ auch Kafper Sprengel genannt. Altona u. Leipz. 1794 8. ' Friedens - Präliuninarieri. Heräutg. ven Verf. den heim» . 
‚ Jmnalen der Rechte des Menfchen, des Bürgers und der Nithen Gerichts, 15-16. Stück. Berlid, 1796 3. 
Mir Herausg. von Schmalz. zs Heft. Königsberg, Eieutheria von Karl Fr. Cramer. Altona u: Leiptigs 
.® oder: 
nn 12 Gelingen. !. Band, I:1V. Gefang: Ber- Fi Biere Briban York über ds ‚Yarrechte, und was 
er Bürge 
_ ge Monatfchrift fir Damen. 5. Stuck. Augufl, Gehmahl, Da. von Schlofler. ‚Königsberg, 19. se 
1794. $. 


Bildergal Kaufungen, ‚Konral von, oder, der Fürftenraub’aus ® 
Ba Bi ‚Neue, für junge Sölne und Töchter. Ber- 15. 1. vom Verf: des. Ha er a Spada, Ir 


- ’ Berlin. ı 94. $: 
_ sn sach Ka Kantlichen Grundfätzen. Königeberg, Ba über die Schrift: ebericht des Feldz 
Gefchichte eines Onaniten,, zur Belehrung und Warnung im Jahr 1793 zwifchen den Rhein und der Saar. 1794. 8. 
für jedermann, nebft einem Mittel, bey unfruchıbaten Briefwechfel zweyer Schulmeilter über ein fchön Gedicht . . 
Ehen_die Befruchtung zu bewirken. Deutfihland;  imden-jersigen- Zeisläufen gar nützlich zu lelen. Fr. - 
1794. 8. . und Leipz 17794 8 


9” 


„Lebensgemähkde, Interelfants ; oder Lebensäbriffe merk 
würdiger und berührnter Pörfonen deb jetzigen Zeit. 
ters. Salzburg, 1794- 8. 


.Geiftericherin, Die, Gräfin ‚Seraphin6 von "Hühenaker 


Gefchichte zu Artur Ads vorigen Tehrh» aus-einem 
Familienarchiv gezogen. Leipz. 1794 8. 

Papiere, Gerettete, aus den Ruinen dei Schloßlei Ulsen- 
haufen. Leipz. 17794 

Anekdeten, Intereßa, über Sulaveney und Lehne 
tyranney. 

Ein Beytrag. zur Gefchirhte der BMenkhheis.' Dresden 
und Leine 20 1793: 8, # 

Neue, allgemeine deutiche, 11. Bds. 15 Su 

45 Heft. Kiel, 1794. 8% 

Reden von Robespiesre” geinien u‘ Nütionsfkonveat. 
1794: 8. 





“ Burkhars, D. J, @., Predigten zur Bughickung der Men- 


fchen im gefellfchsktlichen Leben. zrBd. Halle, 1794. 8. 
Verfuche, Kurze freye, ob die Aufklärung, die ei in 
„ anfern Tagen-@ntftsnden Mt, eine gute oder böfe, eine 

wahre oder falfche war? Fr. u. Laips. 1194 8. 
Buch, Das, der’ Weiskeic und des Tugend, LE S Baih. 

Berlin, 1994 8 
Betrachtungen über die verete Wekiage, nebfl einem 

Sendfchreiben an den Verfaller; aus dem Franz. Ai 

Iadplphia, 2794. 8. 

Situationen voii C- A- Ba..-7, I. Bändchen. Stendal, 

2794 8. 

Biblistheh des grauen Verwelt,. 38 Bündthun. Laipalg, 

1794. 3- 

Biutergeislichten, Erzählungen und Schwänke; Vor& 

W. 1. Bändchen. Caffel, 1794. 9. 

Züge, Hit. charakteriffifche, zur Beföodetung des geßll- 
fehaftlichen Vergnügens und häuslicher Freude.: Bre- 


Franz. überf. Fr. u. Leipz. 1794. 8. 
Meine romantifche Gemählde,. 1. B. Weifenfels b: Leipn- 
17948. 
Voyage ‚en 1790, dans une Partie de Fa France: Par le 
aron Sigism...... 1792. & 








„ Borufliss. 2r Bd. Berlin, 1794. 8. 


" Rofenthal’, Guftav, oder Redlichkeit iur der Probe. 0 


Th. Cöchen, 1794 8. 


" Ächwärnke und Launen. Braunfchw. 1794. & 
Waller, Sophie, ein Beytrag zur Gefthichte der Stamm- 


"bäume. Leipz. 1794. & 
Schilderung des Lebens und: des Charakters der Königin 
. Mic Antonin, 2- Dh. Bremer; 1794 &- 





on [3 

Minerva. Sept. 70-6 - \ 

Gefchichte, Reuelle, Ger Sie und äse Menfchheit, 
Jahrg. 1794. 3. Bäs. ı5 St. Gera, 1794. 8. 

Mefsbuch,, Chrökmchelifches, begreifend in Sch fihe 
Pr andächtige Meßgebeter von 62 Meffen. Maria 

Oel. 2. 

30 die Beichneidung urfprünglich hebräifch? und was 
vermlafste den Abraham zu: ihrer Binöhrung. Duis- 
bar und Lemge, 1793. 8. 

Tockenburg Riitabotls Herstiere, eu hilteire des Dames 
da Sarganı. nouv. Edition rerae ei corrigee, 4 Tomen 
4 Paris et h Gentve, 1793 8. 

Aylo und Dichadina, oder die Pyramiden, eine egyptische 
Gefchichte, 2r u. 3r. Th. Leipe. 1794. & 

Warnung, Letzte, für-Poblen; aus dem Poln. überf.-und “ 
mis Erläuterungen verfshen. Mit Schriften des Klofters 
Olive & \ 

Timenftein, Adolph von, der Kreuzfahrer und feine (chöne 
Armgard. Eid romentifches Gemählde der Vorzeit. 9. 


" Weytrüige, Egypelfche,'zu den Schriften’ des neuen Bun- 


des. VonK. Chr. Schuiide, ir Th. 18 Stück. Fe.a. M. 
7794: 8. 

"Gelchichen, Unpercheyifche, der Franz. Revolution, vom 
Anfange derfelben bis auf den Tod der Königin und 
die Hinrichtung der Depurirten von der Gironde Par- 
they. - Aus dem Engl. übers 5. Bd. Berlin, 279%. 8. 

Mauvillon, J. von, Gefchichte Ferdinands Herzogs 
von Braunfehweig- Lüneburg. Leipe. 1794. 8. 

Journal, Philefophitches, ı. Bandes 4. Hafı. Amzult, 
7794. Belangen. & - 

Chrilt,, der ‚und der Timk ‚ Brüder aus Hungarn. Wahre 
Gefchichte sus denälern Türkenkebugen. Prag, 2795. & 

Suenen aus des Forawslı, von M. BR. ir Theil. Hım- 
burg, 1796 8 

Appercan, Quelques, Kun Ami de Fardre focisl, 2794 &- 

Betsbliiiment de ia Moterchie. Sept. 1793. 8. - 

November, 


Ber! von: R., eine Gefchichte aus dem 28. Fahr.) 18 
Bändchen. Hildburghaufen, 1794. 8. 

Waläften, Hucko von, mit der eilernen Tafche. Gei- 
Rtergefchichte aus dem 15. Jahrh. 12.Th. Wolfenbüttel, 
7794 8 


"Ri Sanctifimi Papde VI. Damnatie quam Phuckaum Pro- 


poßtionum excerpterum ex libro impreflo (ubllitue Ari 
Decrei, Romae, 1794, 3. 
Meifter Leonhard, über Aberglauben , Eindildongskraft 
und Schwärmerey; in 3 Fheilen. Bern, :795. & 
Bruchfücke aus den Papieren eines Augenzeugen und un- 
partheyifchen Beobachters der franz. Revolution. 1294. » 








“Bemerkungen, Unpartheyifche,, über den unglücklichen 


Feldzug des Herzogs von Braunfchweig gegen die Neu. 
Franken, und die gegenwärtige Lage Preußens und 
Oxfterreichs; 2te Aufl. Fr. u. Leipz. 1798. 
XSinekdoten aus dem Leben des General Euline, nebft 
einer Rede über das Volk, weiche er an die Nordar- 
mes bey feinem Abfchied gehalten: 1794 8 
Militeirfchriften, verfchiedene. 
Turn m aus frangois par lamtsur des Iecieen aus Ku- 


Deaklchrift fir Douuichand 


mn. 


en 


8 


Biüchensiur, Das, dur Empfindung ee 


, Anekdoten uud Charsktesüge aus der. yalwen Gufchichte: 
„“ Was follten Deutichlands Hegentan jeray ıbum ? - 


Feindes Lob, eder Zuge: der Veraunle . Bu 

Sefellfichaftee, Der angenchme. 

Gallerie, Neuefte, edier und unedler Menfchenhandlan- 
ı gm 1 u 9 Bichn, - 

Auffätze, Vermilchte, zum Nachdenken. 2 Theile. _ 

Leutwein, Ph. J., Unterfuchung üher dig Frage: wie 
foll man fich uber die Begebenheiten der jeszigen Zeit 
‚detiken ? und wis Sch verhalten? Fr. am. M. 1794: 8. 

Pölitz, ©. BL L., Können böhere Wefen auf den NMen- 
Schen wirken und ich mit ih verbinden? Freymäubig 

‚ unserfucht. Leipz. 1794. 8. 

Mufenalmansch 7795. Göttingen „. 24. 

Rom und fsine Bewohner am Ende des 18. Jahrh. Von 
Gorani. Ein Pendant zu Leresque Gemählde von Roni. 
Rige, 1794. 8. 

Friederich, der Rineige, nach feinen Privatleben gefchif- 
dert von J. J. FE. K. zwote verbeflerte und ganz umge- 
ardeitete Auflage. Defau, 9.. 

Robespierre, Max., in feinem Privatleben gefchüdert 
von einem Gefangenen im Pallafte Liwenburg. Aus 
dem F raBtz. 8. . 

Theodors glücklicher Morgen. Vom Verfsfler des Hal- 
los glücklichen Abend, ı u. 2r Theil. Fr. und Eeipz. 
1794: 8 

Tagesfarıh nach Karlsruhe en ‚ der Amat. am 30. Aernte- 
monat des Jahrs 1793. Tlige, 2794. 

Verwandlungen , Ovidifche verwandelte, ad modum Pius 
maueri, mit Annerkungen, 13 "14, 25 u: Iosztes Buch. 
Orutigart, 1796- 8- 

Le 


Tolkemit Vorlefimgen über die Pflichten und Nachie der 


Mentchen, ar 28 Heft. Deflau, vn 8 

Selzmann, über die heimlichen Sünden der Togendl- 208 
Aufl. Fr. u. Leipz. 1794. 

Milteire de Yancien Rome, Jane Edktion, 15 Ten. 
Paris. 9. 


“.Mufenalmsnsch , ‚Neuer berlinifcher, 1795. %. 


Gafchichte, Kurze, der erangelifch - lusherifchen. Kirche 
in Urgarn. Göttingen. 1794 8. 

Refutstion des memoires du G&n. Diimouriez. Tom. t 
et 2. ı Hıml. 1794 $: 

Briefe einer Vaterlandsfienndin an. ihre Lieblinge. Ben 
lim. 1794. 8 

Kachricht und ‚Befchreibung von den Wirkengen un& 
Gebrauch. einiger befendern Arzneyen. Bey Redlinger 
‘ in Augsburg. 1794. 8» 

Aschenholz Annalen der brittifchen Gefchichte des Jahre 
1793. 05 Band. Hamb. 1794. 

Magazin für Religtonsphilofophie, Exsgefe "and Kirchen- 
gefchichte. 2. B. 3. St. 

Römer, kleine philof. w. politifche Schriften, te Iefe. 

Eflsi philofophique (ur lesbormes etc. parl'Abbe D**ry, 


“ Antihyposliondriakus, 12te Portion. 


Mimmelsfchlüffel, Der, von P, M. Cöchem- 


. Erläuterungen der Biblifchen Gefchichte, von His. 27 Tr 


Bifchof, Der, hält Hochzeit, Luftfgiek- 
Meceflite de la guerre. $ 


Eifengeuger der ze. r794. $- 


u 00 2 or 
Mom- Faber ou RR ne. ver FL 


‚Schweitzer, Der, auf dem Riberg. " 

Gallerie merkwürdiger Männeg, 2 Tu 
Wichrigkeit ,, Deber dis. .. 

Münchhaufen wunderhers, Reifen, 3r Tb. DER 
Briefe, neues, über die frane. Revolution: it Ta ” 
Auftfüee in. Syeenmhuücher. \ i 3 


Wr 


u | 
“ 


2 


Gradman Theophraftus, 2x. Th. 1794 9 

Ardla König der Eınen-, 

Almansch , gemeingütziger, 3795: 

Auswahl, Neue, denbellen zerireusn grafail. aut; 3. BR 

Hanncherns WVinterfreuden: 

Paitte über wahre und febelhafe Theokgie 

‚Theodiese und Menfebenglick, 

Chriftenthum, Dis, enthält keine üßernatürfichen Gau 
bensiehren, 1794 $ 

: Ströfer Verfuch einer Berichtigung der täsen. ‚Di “ 

Anfichten vom Niederrhein, är Th. a: 

_Wezels Robinfons kleine Kolonie 7794. 8. 

"Meiners, über wahre und unzeicige Aufklärung. 1754. 66 

Beyer, Algameines \ in für Prediger, 10. B: 27 96 

- Briefe über die Galanterien von Frankfurt» 

‘ Röuers Handbuch, Fe Aufl. 

Besck , Friedrich. 3. Bd. 


“ Boyfen, Hans von, ır Th. 


Rofens‘, Karl, eines Kern Bde Lab 8 & 

Erich , Köhig in Norden. 

Ratur- Kinder, Die, 

‘" Beidel, Novellen, 5 Büch® 

“ Eeren; 23 Hefu - 

Klinova, ir . 

Robert dur gröfste Abentheneie 

‚Propbezeihuugen, Merkwürdige; 

"Rezept Tafchenbuch, 1798. 

Bernhard Franz der Hedigen, 1. Band, 

Hobbes Levisthan, 2. Bınd, ” 

Gchrar, K., Predigten, 3. u. letzte Sammlurgs 

„Wille Ehriliche Religionsvarträge: 

" Riem Chriftenthum, das seine, 3 Th. - 

" Birter Predigten tiber Freyheit und Gleichheier _ 

Bintesie Beyrröge zur Verwanähung der. Mon. 1706 8 

“ Kicht undBelz, Bvangelifchen. &; 

‘ Code de: gardes nationales. 

 Kimanach der Religionsopfer. 0: 

-“ Umarmlingen,, Die zärtlichen. Berl. 1795. 

Wanderwrgen,Kosmopblitifche, durch nen FheilDeutki 
Jands. Leipz. 3795. 

Mick auf die franz. Revolution. &ermanien, 1793. [7 

Grundfätze einer richtigen Politik nach: Phocion, Schle# 
wig u. Leipg, 17735; 9... 

Worte, Einige;. die Erinnerung: an die Menfchheit, 6: 

‘ Robery, der braune, Wailfenfels u. Leipr- 1796 & - 

Ueber den wahren Begriff von Freyheit. Hore. Nuümbe 
und Marktbreis» 7994. 3. 

Benne,. Jerentias „ oder Gefchichte eines Combabus 
‚Bayreuth... 1794. 8r . 

Gemählde von St. Perersburg- E: 1». 2. Band ven Storch. 
Riga, 1794: 8 

Gemählde, Romsptische kleine 20 Bächu- Leipz- 1755. £: 

3 , Au. 


4. 


——-- 


w Kae SE Zu 
- Auswahl roimantifcher Gemiite % , Tüeht Zitau und 
Leipz. 1795. 8 ° 
Löfemsnn und Rufkchen. Quedlinburg, 179. . 
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Erbewungsbuch, Henie,- se € Phrll Fender, mW 
“ Kant, J., der einzige mögliche Beweisgrund etc. 1794 
eh ar oder Gefchichts Ottiliens. 1. 2. Th. , Weile 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


>. x ne: 1° 
I. Ankündigüngen'neuer Bücher. 
 Conpendiöfs "BIEISEhER ddr gameinnützigken Kıauiuife 
für alle Stände. vo 

' XXI. Abeheilung: Der Kofpe. ode Comp Bibt. des 
FOrferwürdigfen \vus der Thiergefchighte und allgemeinen 
Naturkunde, Heft I, Ladenpreis 6 gr. fächfifch. " Inhalt :. 
Entwurf zur Behandlung der Zoologie ünd allgemeinen Na- 
turkunde für die Comp. Bibl. Erfler Abfchnitt. A. Von 
Ben sugrelfchen Künpera übachaıpı, ‚und.ihrgm Unterfchiede 
on .dernunsegenifuhe: Jususar Abfchn. Von den Tkie- 
‚sen . überhaupar: Dnisser. Ab/chu.. Von, den Sängshigign. 
Ju Orinung » Menichegähnliche. Thieze. Gettung,.l.. Per 
‚Mensch. ” Gatt, I. . Dex... Alta... :Erfla Familie. . Ungs- 
debmänste: 1. Der Bonge, .2.. Der Orang +Outeng- ‚&. Ber 
Jacke} wien Gikben, ußr..Der . Golpgk. . 6. Der gemsine 
‚.ASc 7. Der Magor.: Zwegte Familie. Kursgeichwänzte. 
4% Der Bubein. 9. Des Cheras. 10, Der Mandzjll, Fi. 
‚DerSchweinsefte, Drisse Familie; Jaudgsichwänzte. . 12. 
Dür:Sllen.: 13: Die gemeine Meerkaiza., 24 Die, hunds- 
köhfige: Dieerkatze,;, Florte Familie... Mit ‚\Wichelichwän- 
un Bi Kerle If: Dige VWipfelefie.,,. Ke.Ker zaghe 
Brillafe., . Fünfte. Fomili, | Mit ghlaßen 


‚Mes Sagoin., 19. Der Pioche, :30, Dar Ismarin, , Get. 


UL -Maki 4, Dee Gugangı. 2. Dar Indri. , 3. Der, Mo- 


wagt. ..% Der, ‚Mangus N. Ordnung: Brute.. Gatt. IV, 
Faulchier, 5. Der Ak, 2. Der Den... Gatt, y ‚Aei- 
fenfreffer, ı. Der 'grofse Au. Fr. 2. Der Am, Fr. ai 
de Fächerfchwanze. 3. Der kahifchwänzige Am. Fr. 
kleine Am. Br.’ $ Der kapifche Am, Fr. Ga. 
Stfiuppentkier. y. Das kurzgefchwänzte. 2. Das langge-: 
"Mhwänzte. Gatt. VII. Gürtelthier. $ı. Das Panzeschier 
wit 3 Gürteln. 2. Das Panzerth, mit. 6 G. 3..Das Pan- 
zerth. mit 18° ° Gast. VII. Näshom. Cata IX, 'Ele- 
phant. Gatt. ı Wallrofs. x. Dae norditche, Wo 2. 
Tas füdl. W. "Chr XI. Seakub. Gati. XII, Sirene. 


* Brfchienen (ind von Landmann 2, vem Bürger oder 
zit Bnologon. 1, vam Freymaures 3, vom Rechtsgelehram ı, 
von > [chönen Geif 1, vom Minerologen 2, vom. ‚Betautker 
2, vom Kakfmlann'3, vom Was ı, vom Grogngphen 3, 
vom Geifllichen oder Religionslehrer 3, vom Pödagagen 3, 
and vom Menifchen ı Hefi % .. 
! Eifensch und Holle, im Jän 2798 ' 


yr Br, a 


un - 


nie; 
Herenegeher der C. B. 


al“ . 


Da u re | ent 
Yi- “. tt, °._ „a a " . ] } Gebaer,;" %. 
u ER" Ar. ii u; „Berleger. Berl Be; 


“% 


‚ten, 1784. Aufserdem fipd von der . 
ch wänzeg. 1 Oz 


or iL Bücher [o zu verkaufen. 


Polgende kritifche Journale, welche eitten grofsen T’hel 
der Literatur unfers Jatırhunderts umfaflen, und als Pro- 
ben deutfihee Kridk aus verfchiedenen Gegenden und Zei- 
ten gewillermafsen als eine zulammenhängende Suite ange 
fehen werden!können, wülcht man für "kn billigen, Gebot 
zufammen: abzulaflen: , 


- Gelehrte Fama, L-J1r Th u u 25-34, Th qıi.ı IT 


Dentfche Acta Eruditoram L- 2407 Th. „1713-39. in 20 g 


Kranfi Nons literarje, 372%, 8. Zuverlößige . Na 

OR ‚gegenwärtigen Zifiond der Golehrtan, 2 - 216 
1740 - 57. in 18 B. 3. Hamburg. Beyträge zur Gi 
Gelahrtheit, är Th.. 1749. 8. Hamburg. gelehrte Beric 
3773a. 51. 8. Was Nenefte c;'d. auwrath. Gishrfamkheit, 436 
Erfurt, geiehrte Nachrichten, 1759. 8. Freye Nachrichten 
aus dem Reiche der/P’ilfenfch. u. Jchönen Künße, "Hab. „136 
67. 2. Leipziger gelohrte Zeitungen, me: 7r ‚785 - T- 


‚Aligem; Vorzeichsiß neser Bücher, Lei &- do, se» 
Hallifche gelehrte Zeit, 1733- Gothai che.g en Ze 1784 
Nürnberg. g.Z. 1784 85. Berichte der Bach, Gelchr- 


Abmelden 
„Bibliothek 18 B.i-. 86 zB. U $t, „2a B. 38. 1% 
B. 75 B. ‚25t 90- ‚93 B. uv. Anhange 3 53- 55 12: 
4 ‚einzeln fehr. wohlfeil zu haben. 
"Ferner ind auf ähnliche Art "Tolgende Adärels x u 
Busstskalepder zu verkaufen: der Berlinifche von 2177 
Brandenburg | Culmbath. 1783. . "Braunfihweig- Ye 
1765. Hefhfche, IT Hildesheim. 1784. Moeklenburg. 179. 
RpN, Sächf. 1775 d. 1788. Hzgl. S. Vf eimer. 1736. Schle- 
fifeher 1785, Vi iöner ohne Jahrzahl;; Rivingtons Court and 
City Regifter 176% Boufel’sKxms;uuiilı. de Känce. 1772: 8 
Und endlich felgende allgemeine Journale: Arche 
holz brisifk: Mercury 1787- 39. vollft, nebft d. J. 1791. 
anvollftändig; de/fen Literatur und Völkerkände 1758. 
Aug... 1786- Jen. 1787. April br Oku: 478%. Jan. u: Febr. 
Fifchers Biegonde Blätter 1783. Jahwbücher des 
Jehmacks und der Aufklärung 17783. April b. jun. Bramiı- 
Sehweig. Jöwrnal 1783-9% Oberrhein. Aainichfeltigkoiten 
un 84. "Teutfcher Merkur 1778. N. 4-6. 1789, N. 9. 
.12,:1792. ), 4, $6u7-12 St. Doutfches Mifesm 
E76. volift. 1777. 1- 6 u. 10 St. 1978. 7713 St. 1779 - 98. 


‘ vollfändig. (d, J. 1776. doppelt) YOlla Putrida 1784 I. 3 
4 H. 1785- 86. rolifländig. Zöhlners u. Lange’s wöch. I 


Gerheluungen 1784-86. Deutfcher Zufchauer 1 - 3.0, Je & 
B. (1-9 w 33-24 H.) auch ı9, 72, 13 u. 25 I, seyer d. Z. 


...+3#4B (4-12 H) . 


‚ Kauflufige werden gebeten, fich deshalb an- Hn, Hof 


.cammiffir Fiodier in Jenu in Srankirten. Briefen zu wenden. 
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Sonnabends den zum JananE 179.5, . 






u LITERARISCHE 
"RK ‚Reichstagaliteratur. : 


‚ehtgohnser Extvert ans dem Reichsoperationskaffabuche 

d. d. Frankfure den’ ı Oct. 1794. Diesut. Hatiib die 

37 Oct. 179& Fol. 1 Beg, 
„. Ult Sept betrug nach dem : 24 8. Fuls: 


2589649 a. die kr, 


a1 _R BerTT kr. 


 Reifirlih a nädigfiee Hofdecret an die Hochlöbl. ° 
ungen Te Fir Regensburg d, d. Wien 
den 9 Oct.’ 1798. nach rückftändigen Reichs - Kriegs- 
präfietionen vtrefforid, Drei, Betish die 20 Och 794 
per Mogunt, Fa, 3% Bogen, 

Beulagen. K A) Berichte: vom  Chur- Kheinifchen Kreife 


ie Gesgraleinnahme . 
ie Generalsusgabe, 


Bit m has Kulm. u 


3% Bog.; vum Fränkjjchen Sk. Bog.; vom Bayrifchn | 
:; vom Ober - Rheinifchen u 


10 Bog.; vom Se vöblfchey 3 
& Bog.; tomi ieder « Rheini ch. Pöefighäl. 155 Bop.; 
vom Öber.- . Schkfohen 3} Bog.: vom Nieder - Sächfifchen 
If Bug rin Allem Mi jötzt geäruckt 118 Bog. B) Auw- 
weiß über die Konkiparie. welche jeder Kreis und Stand 


” 
fi Fan ._ - oe. = 
.. 
, 
a8» ’ . 


+ 


\ zu Role -zu Fuß. 
L Kur ©: 0. e 1800 gı2ı 
II- Ober -Sächlifcher Kreis - .ı- 3966 8121 
III. Defhreishifcher Kreis - « = 7866 16521 
IV.-Burgundiicher Ess - = 3903 Bia4 
V. Fränkifcher. Kreis nn ..® e 28 578. 
VL. Beysrifcher Kiss © > . 24000 . 4482 
‚WIE Schwäbifeher Kreis  -_ - «. 32063  8m2ı 
VII, Ober- Rheiniichsr Kreis = 1073 8559 
1x. Wellpkälifcher Kris - 0. 3y63 8124 
X. Nieder- Sachüscher Kris =. 3u56 _Br2t 
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ACH Rıo uTEM. . u 


"nach im Nermalfuße vn 16. zu Year: und war fie PR 
malen bey der Koll. und ‚ geßeliet haben, 
ıE Bog. Fı u : + ; 


" Mittellt Verlegeng diefer Beriogen (oben Koiferl, Ma; 
jefär durch ein Reichsgutschtänn dus Beltiukmung: wWeinereg 
erforderlicherer Maasrogeln entgegem,. demis endlich , bey 
der, ‘Geh täglich wufserordentlich "vermehrenden Gefahr, 
Ble und else 'Reicheftinde, weidhe Urt die beftuirehide 
Wertsllang duf Kerle "Beireyung sehr Mindernig gugekln 

deren. Anıfprüch michien Knien , : time‘ Obligenheiuin in 
Seellung Uns reichsfchiifnuiiiäigicn Korsingenns: niche: bins 
in Worten, Iondern: durekdie Thies feibil-eifüllin zwiebay 
Kaiferl. Mejeltk den Ständen des Reichs au: Gemüt füh- 
ren, wie höchft nödiz es fey ‚‚dafh einmal nach der Yar- 
fchrift Ger Weahlkapitulstion Art 12. 9.8: Are: Iätzsa Hand 
an die Hevißon der Reichsexetufionsorämuäg ‚velht werde. 
Da dies durch die Beylagen le voluninös wördenäe 
Kaiferl, Hofäberet in nicht viele Hände komeieh Wird, 
fo hoffen wir unfern Lefern ieh Dienk zu erweifen, 
weni Wir Ifinen "mie ter ru Gem 
Ausweifo vorlegen: : on " vs 


a 


4. hai") als de. mo 
Ne . Giga A ag Be 
Weifat, 


let er 
zu Rote. zu-Fufs. |zu Rote. "qm Fuß | zu Role, zu Fuße 





0. | Ka 70 | 798. 288 
‚3604. 3449 ı 107 . ke 2359 467, 
W716. ang. |. 152 Bus | —— . —. 
a. 5. 2457. 205 
m, .29. .— 249, ,h. 2400, 2942 
st an 1.339 2 | 2372 978. 
gr .. 4239 m. Br 1382 , 4320 , 
Pr) 3343 3a7ı, _ 5573 
3 260 og. „astl Je 302255 "g436f 
grtTy anpoh, Tat. rk 182645 252495: 


v,.* yore er“ 


” Da mehrere Stände überzählige Maunfchaft PN Fufd nl äsgegen keins zu Plerä ne haben, fa har man die üben, 
‘ sählige Infanterie nach dem gewöhnlichen Reichtanichiage dxeyer Ipfanterifien für' Einen Kavallerifien sedueirt und auf 
- die Sehuldigkeit vom Kavallezie gerecht und weehlsäqweile fo'laiı-der ubrigen Khvallazie in Beizell Ars noch Sehmili- 


genini ı 


N dien 





Sr . j ıce 
Hopikefe Rokurı beteoffeni,. Die, Basik,. 
rankf. 0. M. PR 7 ‚ser 179%. t. Ratisb, Mogint. Fal. Begenshueg 1% Bog. Me re. 
1 Bo ; Kaiferl. Maj. rstißciren, hier das er@atiete Reichsgum . 
ie nn Em Akad. un du ialtrh Kamm 
2 ri en 20 Sept. er] 11 
910056 B. 5%%5 kr. _ lieh mis uaper. der AllerLöchlien Verlcherung, den abram, 
Bihalo baprep- Gelee an, [1707 langen ‚kammergerichtlichen Berich«, kan den Be- und 
Fi Wi m Correlstionen und den. Serspsprotokollen mit den Abftim- 
en ja m, Ren a pe C d ‚Bei munge: deren zu da 6 Wochen anbefohlen 
ee nn ne ae er 
a R 1er 
5) hm, ns pn made in, zlichsfürRenraikspratoof om 6 Ocuaher. Aapı.. Aa 
-Ragiegyng zu Neugied.mit n.mpraps he lung der Onintuplums. Fol. 7 Bagen. ’ 
ae a Sesam. Pnundel zarazıı Anne Pr El Fortfetzung des, Pratacelis vom. in Ok ‚204 
ge aan " Zu Forsjetzung, det, Rrosogglls. ve; 13: Oct, ‚mi 
da ipft ‚nach. 2 
Krde ee Cent ee vom.äo Get. Fürßt. Conchfun gap 
nd dafs &e away vom Kam... FR lnfum enllepii Cisitet,, vom 10 Oct. Diktat, 
paßtellten Fürfen, Ihm einft: tisb, ar 17 Oct. 1794: por. Maguns Fol. & Bag. '. 
te,von 30,Rıblc. zum Unter PR a B.: Kaif.-.Biaj.. ellertmsertkänigfier Beichsgubs 
‚ [ Item Boegmibuug den 13 Ott. 1794. die Naskwendi 
u Pr “ und Toren Peregrephe Pe ‚heit der Erhöhung: der Beichikriegsermotur .nuf das Tan. 
. af Arte be Kar ke 8 1790-58 Seil“ a en a DR 17 On on - Mu 
* Der Pi. har Be Abficht daraus" Zweifelsgründe gegen. 
uni e der Rı . Miet wird’ auf Me Erhöhung der” Reichskentisigenta 
E- iger: ‚egierahge Berlekurg des Hn. 
I v0 Nora zu hen Be sa Qu Quinreßlute auf gleiche Ark, wie durch den Reichs: 
- en at PRRF GAR u a ’ Fr ne phiign die Auffillang Ft va ee 
gräc, 7 „Data ur In dein "gefstiimten e 
Di mligem. Beiskperfengiung. zu. Bagensburg 4: d.. angetragen, und wwar,. dafs hitan von AenSchiäch. Seren 
Bla ea 29 NeRte, 1284. .den um de Hidu: Fürkeit zu \ keine"gefetzliche’Befreyung zd Starten ködmat , "ale Aufbler 
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‚ie, warme Beikrnniemnteng jerrigenn tung alter Aiter va "gerirket werde 
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em sine, „hITEnAnıagnE ANZEIGEN. 


sah Aihoe yerioäilähe Schriften,” Ik Ankündigungen neuer, Bücher.“ 


#e'Der Omies ‚der Zeit‘ 1798. Januar enthält: 1. Das ‚Der Kelkefreuid „ ein nützliches and faft unentbehrii» 
Berknishf, Ode’ von’Klopock,‘ 2) Was ilt der Genius ches Iand und Hausbuch für Bürger und Landienre ik 
"Zeit? '3J’Ueber den e lensburg mit , munmehre eomplet- ferig und in allen‘ Buchhandlungen 
Bfantewein. 4) Anzeige’ des Heraurgeber " Deurfchlands zu haben.” Er kam bekanntlich In dom beta-- 
gedieiltes” Xktenftück beu \ verßofanuen Jahre wöchentlich’ in zwey Bogen heraus, und 
&br ‚;Reutung Ger Rechic des Weibes mit Bar „ enthalt nun in 44 Alphabet .eine Fülle von brauchbaren 
je pölltitche wijö*morälifche Gegentläude von Marla ’ Miueln und Anweifungen für die Tand, Haus- und Ceme- 
„Wolftönecraft. '" Aus’ dei Eng, inmerkungen , ralw'ichfchaft; vo rüßrenden Erzähfungen uhd launigen 
zu her Yorreby in £ G: Salzmann!" — aus unbe- | Anekdoten, vos moralifchen Betrachtun:en und Lehren * 
ihten Üffachen weggelalfen w-- Arden 6) Anf. RB. ‚ wie überhaupt ron nützlichen Auffäteen die das Wohl 
Udßie die Wirkung erhabener Naturgegenflände, in mora- _ Menfchheis‘, "henbewecken und begründen. Dief:s alles 
uns RU Klicht; fer Mer Mein a a wird datch ein alphabetifches Sachrekifter ech aimend- 
Merkwtirdiger "Betchluß der Churifchen Depwation. } ber geinncht; 1, dafs man fich faß bey jeder Vorfailen- 
.. 3) Befiähtigung‘ ägr hiftsrifchen Nachricht. in der Mioyen, ‚ heit im häuslichen und bürgerlicı en Leben Bachs erholen, 
- voiß’der Belagerung, iind Verheerung von Lyon. „Von, So wie die müfigen Stundemdurch: das Lefen der Gefchich-. 
eirieät 'Anpartheyifchen Augenzeugem _Drie Epoche: ten ynd Anekdoten ausfüllen kann. Dieles Werk ift-die 
2); ihelrin Schmestews Gabe, na . . „Fracht dye Verbindung mehrerer Gelahregn die üch unr B 
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‚Alle 3 Stücke koßlen 16 er., diafes allein 8 gr. 
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dem Namen der Orfettihet 'Üde elkifrentidt vereinigten; 
diefes Volksbuch herauszugeben. "Um es nun fe kaufbar 
wie möglich zu machen, fo ft Ger Preis, für 102 ganze 
gedruckte Bogm 'nebft zwey dezu gehörigen faubern Por- 
seas vom König von Preufsen und Ehurfirft von Sachfen 
und der Zeichnung ru tinem wwezkufälsigeri "Bancrhauft. 


 Quch aut 1 Ahle. vw no uK ru sin ‘A. 
- „N witRetih ren 


. Anzeige für Forfimänner uhd Ookonurmen., BEE 
Von des Hn. Regierungs; Rach Medien vortreflghen 
Sthrift berittelt: 
, Unächter deneion - Datum. Zu Ermünterung des. allge 
meinen Anbattes diejer in ihrer Arı einzigen Bolza 2, 8 
hat das 3te Stuck die Preffe verlafien. Man. kann deles 
Stück mir Recht das praktifche nenner. Es find'i ın dem, 
feiben die Erfahrungen des Hn. Canzlers, Freyhoern vor 
Hofmansı zu Dieskau und’ des Hn. Senator Hemling' in Heil- 
Brenn — des Hn. Eonferenz - Minifters, Fre /herrn son, 
Dell Befchreibung feiner Anlage zuEäarichshefen ‚ bey 
Hınıu - des Han. Bath Tsefis in Stuutgerd Refulktere "über 
den Wachsthum diefes Baumes — des Hn. Kammerrätli 
Succow in Jens V; über die Ausfsat deffeiben und 
englich des Herau forigeletzte digene Briahrung — 
enthalten. 'In der "That, wenn -falche Männer fich für 
eine Sache interefliren fo ift kein Zweifel an das Wisktig- 


Reit des Gegı denkhar. n.Es if Bisfeay Beücke ein. 
Kupfer beygefügt, das eine „zahnjährige Acaeisuhole 
Scheibe darftellt- ’ Diele {ft game genau durch un’ Ha- 


Reofeflor Verheift. nach. dee. Natur sbgezeiehnes und. gello-- 
chen. Um damit sin jeder ‚Oskonoma.noch. in dem bevor . 
Niehenden Frühlinge Verfuche, anftclien ksan, hat der Her. 
ausgeber mis Atefem Stücke geeilc, das auch bereits in den. 
mehrften Buchbendiungen Deutichlands zu haben fayu wird. 

Leipdig im Jartunr 1795. ° ” . 
. Heinrich Gräfe. 





ch ;r 
Wer ein Bienenwirch eder Bienenvater iß oder wer- 
den will, für dem ift ein kleinps zraktitchen Bandhuch 
wnentbehrlich, welches kürzlich unter dem Titel erfchie- 
nen. it: Handbuch zur sinjochfen. Beheuckung: dor Bianca 
sach den nouften Grundfätzen und Erfahrungen , von.J. ©; » 
Weser 1795 kofkeı 9 gr. und. it in allen guten Bueblund- 


‚ Jungen me balkon. 


“4 


‚Wilhelm Heinkus 


REN . 


Bey Carl Ludwig Hartmann i in Berlin in fenie gewan, 
den, und, auch i in den mehrften Buchhandlungen zu.haben : 
Verfuch einer Eneyclopädie der Leibesubungen , wu G,, 
U. A. Vier, öffentlicher Lehrer der. Mathematik zu 
Defiau. Zweyier Theil,, welcher das Syfiem .dex Lei-_ 
‚besübungen enthält. Mic 7 ‚Kurferafeig 8x0. Berlin 
„2195 s Rıblt., 18 gr. , | 


R ————. 


‚Von dem’Niugft = 


ee 
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'hier den ‚reich 


Verfafler fo eingerichtet, dafs 


| zaßt 


Schöne Gebr, Geliebte onpkerkietifülne iv. Beikanflüg 4 


"zu Läuretta Pilans‘ und von demfelben Virlafler, ‚ii dex 


erfte Band mit Kupfern erfchienen und koftet 3 Rehir. Bar 
der 2ıe Band befchliefst' diefes borzügliche Producke, denn 

En‘ Genies ‚wölches fchwerlieh Lefer von Gef 
beige aus der: Hand legen werden; es ilt darch 7) 
Wehl des Gegenfländes, anik in Ging der 





gleich. wichtig für den jes punkt. ARR 2 
nie Fan at ee BararN Nilelm ‚Hyinhus Be irıe 
ug Fe FrE Ba An. u 
Reg FneHRptd ur zur" Uofhie 
67 7 Mi : Wach Wehr Dich? Perf der ‘Pichoef‘, 
da a „mit einer -Vodtadu Von P:’SAhliey e’TR 


BEN: "PoBek Jedi?" Pit ıAchlv. 4 gri ! # 
Eu wird chlinn HHödhfjPTeyri "zu EuipFehflihg teten Banner 
lung vorRechtsfüllen as zu (gen; das‘ ‚fränzöfifkhe Wet” 
ds Plarill aus \weichen üfefe Recitstalle genömmen'ind?' 
ift* bekimnit Zenag, und man 'welts wie wichtig für jeden ? 
angehenden praktitchen Jufiffen ds dv föhen‘ Werk eier 
haltenen Mufter find. ' Bi’ Bekännntlich &n ‚Brohkht 
Unterfchied feirie FVilfenfchakt i in der Theorie ri Tiehtig ver” 
ftehen‘, und fie in’praxi' Klcklich’anzuWenden ae 
letztere kann nyup durch die Behannıichakk mis, guten. Nur 
hen am leichielten gelernt: werden „.uad dazu gerade. if. 
diefe Sammlung. — „welcher nach - kein rom ‚deutichen 
Rechrstäl en en die ‚Seite geltells werden kann. "7, VORN 
lich gefchickt. Man findet bier Gelebriamkeis., mi Er 
fchmack, gründliche Kenptnifs der Gefetze, mic der fcharf- 
(instig ken Erörterung , dar glückfichfleir prakeifchen Blick, 
mie der fchlaueflen: Benuszän WHer Vorkheile; "Anerfchipf | 
liche Erindfamkel: ih Auffuchen’der gühfligften Tinfäde, } 
mie där frinften Bemoätide in deıh Gebrauch eben 
vereinigt, Gründe nnd Gegengründe der Partheyen miß 
der bewundernswürdigften Gefchicklichkeit ausgeheben 
und mit hinreifsender Beredfamkei dargeliellı, „Mir einem 
Wort wer die unerfchöpfliche Kunft der juriftifchen Dis- 
lektik in Ben weiten Umfang Studieren will der findet, 
en „Vorzash, In diefer Rücklicht alfo ift 
dlefe Semintumg“ vötzüglich ällen angehenden Rechtsgelehr- 
ten zu empfehlen welche über. die wichenden Rechts-. 
materien wenig dis euen R' dntreflen wer “2 Daßs 
eben diefe Sammlung zugleigh ab:r auch den ‚Zyeck ‚hat 
dem lefenden Publikum eine unterha de Lekrüre zu Vefar 
fchaffen fo fehr man. auch die ‚Vereinigung zweyer fo ver. x 
' fchiedener Zwecke wiederfprechend finden ‚mulse, fobald 
man die hier erzählten Rechtsfalle als blolse trockene j juri., 
Rifkhe Deductionen anfehen weilte, fo Anıf man dach nur ; _ 


[2 I 


ET ig 


“eine ‚einzige Erzählung lefen, ı um ‚ich ganz zu uberz 


dafs fowohl dig Gefchichte felbit as die. Art ihrer B bene - 
Jung hohes Intesefle auch bey den nicht "juriftifchen Lelern “ 
erwecke. Wir berufen uns hierin auf das Zeugnifs des | 
Herrn Hofrath Schiller ‚vorauzlich m diefer Rücklicht der. 
es gegenwärtiger Sammlung in der Vorrede zug erften. 
Theil gegeben has. Die Vertheilung der, ausgewählten „ n 
Rechtsfälle, und die Bearbeitun derfelben,, ‚ft van dem . 
ig Sammlung diefen dep-., 
pelteni Zweck wirklich entpricht, Er bar dafür geforgt , 


ekündigten und der Oftern Anfrage” dafs” ohnd irgend etwas für den Juriften. wichtiges sus, ; 
nah vom Publikum erwar.eien disbgifihen Roman: Dis " zufchliefsen 


— der nice juriftifche 'Lefer” gleichwohl 


N 3 nich® 


#3 


nieht dureh Iangrditige Bedustionen wrmüder wird. Das 
Zufammendrängen der Argumentstionen , verbunden mit 
deflo größseter Beltimmtheir, und Deurlichkeit in der Dar- 
Reilung der Beweile, hat der, Erzählung für beyda Claf- 
Sin von Liefern ein höheres Intersfle und der Ueberferzung 
Miblt ver dem Dieiginal einen unverkennbaren Vorzug. 





. Die bereits am 28 May vorigen Jahrs' angekündigte 
Verdeurichung efthe Transantionr of ehe College of Fly 
Beius af Philadelphia if ounmnske unter der HPreile und 
wird, fo 'wie.much das apdre a. d. E- überfetzte Vierk, 
uster dem’ Titel, wichtige Falle web Bemerkungen ‚von 
derühmmep Aerzien und Wundärzten nichliens in dez Sie- 
eertfchen Buchhandlung gu Liegnigs zu haben fern. 


BuPEEGRER 


ten und edeln'Menfchen, die Licht unter den andern ver- 
breiter, mentchliches Elend vermindert, oder Menfchen« 
glück beförderi haben, wgrden von Zeit zu Zeit mit ein- 
Aielsen. — 

Beyträge von Beförderern guter Abfichten und folchen “ 
Menfchenfreunden,, die fich fibig fühlen über die gedachten 
Gegenftände etwas nützliches und zweckmaßiges zu liefern, 
und es uns zumEinrücken mittheilen wollen, werden Uns 
feht willkommen feyn Nur müflen wir bitten, dafs fül- 
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ehe Auffätze mir Namens Unterfchrife «kkeeditirt feyen und. 
frankirt der Verlagshandlung zugefchicht werden. 
Leipzig, den 1. Jan. 1795 
Joh. Chr. fchedel. 


, _DerPreis diefes Jahrgangs für 1795 it 2 Rehlr. fücht., 
Örld; die Herren Pränum:ranten ‚erhalten denfelben für, 
2 Rıhle, 12 gr. und wenden-fich gefälligft an den Verleger 
Aug. Lebr. Reinicke, 
Buchb. in Leipzig. 


ı z 

“IL Neue Mulfikalien. Ri 
” Ich benachrichtige das mulikslifche Publikum, dafs 
ich verfchiedene neue Cempolitionen von Kunzen in mei- 
nen Verlagübernommen habe. Bereits iR unter der Preffe: 
Hymne auf die Harmonie von Gerfienderg , und dielem Wer- 
ke foll in kurzer Zeit eine Sammlung von Volkalieders 
machfolgen. Ich bemühe mich, meinen Editionen die mög 
lichfto Schönheit zu geben, fo dafs diefe Werke Üch eben 
fe fchr durch äufsere Eleganz als durch Innere Vortreflich 
keit empfehlen werden. Die Hymne auf die Heftnonie . 
wird mit einem pallonden Titelkupfer von Lips geziert, 

- Hans Georg Nägeli 
‚ In Zürich, 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


kotwert- des Recenfanten üdr -Prätof. Briefe üb. d.frsls 
zeügiöfe Ergiekung ALZ. 9. Ih 362. auf die Erinnerung 
des Vf.im It. BL der ALZ. 

80 viel ich mich aus der Ecklärung -des Ha. Greiling, 
Sie ich jetzt nicht zur Hand habe, erinnere, fucht er eine 
Stelle (einer Beiefe 8: 536 Anm. gegen eine Asufserung im 
der Recenfiop zu rashtfertigen , von welcher or glaubt, dafs 
fie feinen Kopf und fein Herz its Aufpruch nehme. Se wo- 
nig eg.mie fchein:. das ich jene Anm. des Vf.mifsverflan- 
den habe, eben (o wenig kann ich in der Wendung, die 
ich meiner Erinnerung am Schlufle der Recenlon gab, 
etwas Snden, wodurch dem Kopf oder dem Herzen des 
VE. zu nahe getreren.würde, da ich vielmehr in der’ gam- 
zen Anzeige dem Kopf und der Denkungsere des Vf., wie 
eo meine Schuldigkeit war, volle ‚Gerechtigkeiz habe win 
derfahren laflen. 

Calle, 

D. Lenn 
4 

Anzeige eines lücherlichen Druckfehlers dee durch den 
Herrn Kerrector der Jenaer ALZ. entftanden if: " 

In dem Intelligenzblatt diefer Zeitung No. 144. 4 1% 
Dec. 94. Seite 1166 unter dem Avertifetvent von Vols'et 
Comp. Vefe man: „von dem Verlafier des beliebten am 
beruhmten ABC Buchs. 

- Leipzig, '&. 17. Jen. 1795: 

Friederich Aug. Lew 
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Mu. Die erhe Ziffer zeigt die Nasmer, die zwerte die Sefte an. 
. De ed a: ° 
A. El & nen andeckte: ad. Sefchichte d Bild... 
„A.. aerk ilie.. » " "ah 
erel’Tal din. de Iyfende framßegtomKakare- . Erklärung , allgemein, deu ugs Lehnrechte, 3% ‚ar 
vetenfkapen etc. 11, 8 „ Exemples pour 'aprehidr& « | -95 
Webrechet ‚Umterfuehung ab. & engk- ruaeer- su A Rn LyrE PaRzeE" Beer 5 ur DEN ri Lk. 
» ı & u 2 1 BE EEE Zr I ur Hr End ee este verd 243 
—— . Familie Walberg: °” "" ER er ©} var. PR “ 
— + Friedrich v. Zollern u. feine fehöne Eile y, 63 Fabeln, polit.. u. Erzählüng en a Ru a "Ar 
Allı nobill. Spofs Marchele Anwnio Aumertal: e - Fabri’s Beyır.z. Geographie @eichlchte u. Staateh- 
. Contrefa Mar, Banuzzi. 23, 4193 kunde I. de 3,9 ar: 20, 
"Amor d. Kommendant in 6 Liedc 21, 161 Raus Verfich Ab. Alcht d. Mehfähen‘ jeden :& 
‚ Ancie nete fämmıl, Chefs u. Oi eier der ke Blatterkrarfken san der Geineinichafe- Gen 2» 
4 ‚Chur: set: Vorfuchen: Armen. „ is Fillaß Com an R chi er sch, ı . 
nthoni s poet. Verfuche,: ! Fr sliafı nie irade ] Rn 4 avanD . 
Arfreäfen Tal om allaännz Tnushelaingn. 87 pa Manksrana, on yane. 1a 'Yy 
Aasmeb! (ehönee v w Seltener Gewächfe, ur 128 „Pellies Reife in d. MPülte "Sahara- nebfi Jönes 
ng B  Belchr. &. Intel Aitzaun u.dE ve . Denfer: eo, 153 
” "Dr , ee | \ 


Bachmenı's Beyer d, Pfelz- Zweybrück. Stasts- BE . . n. ed yes A 


29, 229° 2. Gödde Ant ] Tal öf N Biel 
‚Bährene 2 Beichneib ’&..nquen - eaoem. grom. Pe Aging Tai ren Ni Ad “ he. BR E 


22, 12 " Gefangbuch neues Meklenburgif. fd. Hefgemelirem 17 182 
Bei kris, Verfuch üb. d-Tege d, Iton-Gaftmahla n See» 0 
"Bibliochek, d,.nach d. Mode ı Bäch. 1. 209 Cefchichte neuere d ‚ee und Landreifen YI-B- BR 


“ Blätter engl. her. v. Schnbatt. Er y .‚Geweiberen, d., des furchtbaren Bundes. . 
‚Bude etronomifchen Jahrbuch’ f. vor % Girtanner' s Schilderung d. häyıs] ac. Eu 
ı Bon Bott od a nf Lip m ı u. &. Regler. Ludwigs KV: 
er, @us ragen . "Branimarikaktrrgel, prischh‘ nebfirei Aria: - er. m; 198 
nterwock’s Nliscellaneen I] B. i „196. ‚Alix. or 
= her. von Harrer u. Gräter II iR Pos 101 Guiskar inkarde 6 räfn M Alix “ ne 8:63 
ristow’s Narrative of Sufferings. deutfeh Veh. 25, 193 ji Ba \ 
Bran Cyane u. Atiöndor e.Schweirser Gefchichte. 27, 209°: "03 ri: EHE 
Buufar's d Emigranıe, Bchp .» 1: 8. 34,387 ‚Bagemaun's kl. jursft. Auffätze ı Th. 38, 148 
c CL oo. ' Hagsmoiflse’s Todienfeyer Guftws Ul«e .. - "Bee 723 
“*“.... Hafner. je amd 2 Snea ann. d.. 18 A Ichan ı 8. 63 
Carey s küfre Nachricht v. &.' bösert, Fieber, w. " e N Gerichtebarke nd 
© Aürzlich in Philadelphia gredirer «. & Be 6. Mikro ie Peutalene. IR.) Br 
r dmann. Karw Blume Grab. Ludwigs : NS Pi 
Carl Blumenhain u. Amande v. Morge , eine wald. wi 190 


27% 209 Geerge 
‚Claprath’: Einleit.in famztıl. tümmarilche Pro Proceffe. 232 232 gr EscH . en Pi Bde 


Corday Charlotte. x li Nachz, y. Bamersli. ir, tt 
D. Hedge“ Trarels, Mu Indie IE | ra. en Hr 
Danziger Handels - Almansch f. 1793. 16, 119 ann, |s Fiore ce m: 1: 
Darfeilung chron. d. eidgem T: Troppenüberlaffun- Einikelander I eg Gehe. cn 200 R 
gen en auswärtige Mächte. 14, 110 ° Hunter) R ahre. : A? wallls a. ö ee ab s.. 39. 2.5 
” Denkwördigteioon des Generei Dumearker ud . Hunters Reife na w is 
ranzöt. . „> . au . neuN .. . ” . nn R . - 
ee mit Anmerk.. v. Girtamer.. — j SED : 
D ı2, . at 
; Die 1. Kin de Natur. Re Br 209 In inerte di 'Ugo Baterille, 54 45 
onnsire pe des Voyageurs frangels allem. - „6 .Julin Inunöden -. Tal « om Diar Rikes, Ba .. 187 
et allem. n®. 12. i . FE ’ n " 
®. Dia s zwey Abftinmungen. 5 18, 142 .. KR 
"Apr; ed ‚Menichen. . 1 8 Kfner’s Gubanken übe. & Unsermägtnddeheile. . ar 
E. fieller Empör. z. bewirken. 10, 73 
. ‚Kirchhoff üb d. Gewifskeit mit w. d. Stifter d. 
Baft India Calendar for 1794 2.1 Chriftench ‘T. Bchickükle d. jud, Velks vor- 


es Brzöhl, aus den Ritterzeisen ıB. 9 63 hergefagt. 26, 207 
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Kıirfen'ı Niche, v. & Beziehungs «u. Unterrichts- Ps 
Koibe's vermilchte Gedichte. ” 
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Magrain Gört. f. Induftrle u. Armen; lege hen 
1 2H6. 13, 





we Wagemann I]B. 3, € Hfu III ” 
- r merkwind. Reitähefehrefhunnen. 3 B. 19,145 
Mitseiun ‚Windahonenfig 5: Di P. Pasquino Salis- FR“ 
irgenfe! 13, 10; 
Memerig per Ierrire alla vita di Leopoldo IL. 12, 39 
Menfchheit, d.; im Negligee. . 27, 310 

Mesfefr neues Muleum f. ünftler u. Kunftlieb- 
> Reber I, II Sc . 10 28 
literar. her. v. Buhle, 27, 129 


Biiefwechtel 
Beräli delle Seleunich e P, mpe muziali. 38, 
Müller’ sSinengetmäldt a. d. lerztern Hälfte u. Jalirh. 23, 209 
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Nesztı’} Aminelfe- Tal öfrer Jonas Wolfen . 114 #7 
Noden's the britilh Dusies of Culoms. 23 98 
u; 
'Originalromane ä, Deusfchen XXIX- XXXYII B. 27, 209 
Orts r. Schwarıburg e> Geltenatelicken 6 
Orxenfiorna Aremione: öfver &.:Gullar. IH. Lu 
Pa EEE .. BR, . en 
Panfalvin Füclt dFinfiesnißs u. feine Geliebte, : „63 
Peten a. Mari. .- Zu 2,63. 
» 36 
19 
„4181 
ı7 
105 
126 
161 
29 
wo ge 
infüng d.. neneßlen Ueberfetz: d. sömischen - . 
a ner IH Th 6B. 897 
— allgemeine Niftor. Memoiren herausgegeb, . 
v. Schiller 4-7 B» BB: 
v. Gedichten u. pro Auf, z- Gebrsuch im . 
Stammbücher. ö 5 21, 162 
‚ Wmile Aeneie travefirt an IH 
terder's Dechifrir - 2. B 4 
Kr Briefe 4. GRADE üb &, Gefwiäheitiwater “ 
» Meinberg: . 





36, 128 - 


va Gedich . . 
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sah Braun VII 8. nn 
Sahroser's Kleinigkeiten. . oo. 2,16. 
Schwänke rot aus d. Zeiten d. Minneingee 18. 
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IV Th. 27, 209 


Ständih's Gefchichte u. Geiltd. Skeptichsemus LIEB, 


4,25 
"a 

Stebmam'ı.Geichichte d. Nordamkriksin. Kriege 
. ti ve Gesha Bamrkungen über Butiınd > 9° 

. a 

Suite Rertungemiiel im pläzl. Gahahgen hin 7 > 

'# Rei nit T 
EN 1 rn . 26 18 
Stwih's Predigten üb, d. Sonntagsevangelien her. s 
. v Wolfraih, 28, 224 
Thevi Tal om de Beiftr'fom valla at vircete. 11, 8 
Thief ehrißl. Communionbuch f. Aufgeklärere 6. 34 
Tilo Geißlergefchichte d. 12,Jahrh. „8 
Tifots neue medicin. Haussporbeko „8 


D.. N 
Ueber gute aflı Aufkläi @. Geiflssfreyheit. 20, 189 
*. Uimenflein Fehro, Ver Einleitung in d. 
"Ighred. deutichen Stantsrechts v. Steuern u. ıs FAN 
Unterhaltungen e.Landfchulmeißleri mie Kinder, 20, Io 
[LA 
Fehl Tconen planter. tponte nak. in regnis Daniae 
et Normigtee, Val vi In regal Dan 16, 124 
Verfüch e. Dardellung d. Eigenth. u. d. Bigen- 
!Humsrichte 4. Schrififleilers u. Werlegern 23, 169 


23, 177. 24, 185 
— €. Lebensbefchr. d. Feldmerich. Grukın 
'schend: 


. 2. Se lorf. , 14, 107 
Vertheidigung d. Patrietismus & 7 vereinigten , 


Provinzen. - %. 9 
— —, fr. König. Majeßät Ludwigs XYL 12: 9” 
Vier Königinnen. . %. 6 
Velkslieder d, Drutfchen f. d, Jugend. - al, 166 
Vorlefungen patriot. üb. d. gegenw. bedenkl. 
"de eufopäilch. Staaten. . ° 10,74 
Bi m on 
Vöchtlev’s Derkell. handelnder Menfchen. 24189 


Wogsun Symbolse ad Pindari Asgonausica inter- _ 


Pretanda. . 3» 
Wahrheiten ohne Schminke, . » 22 
Weie’ı Sımml. kl. akad. Sehr. üb. Gegenflände 

d gericht. Anmeyk. ı B: ı Se 16, 123 - 
Weib, das, uder compendiäfe "Biblioghek alles . 

Wißensw. + Hit. [u 7 
Fichmenn ift es wahr dafs gewaltame Revola- 

Honen durch Schrifißteller befördert werden? 10, 73 
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RECHTSGELAHRTHEIT. 


Wıern, b. Möfsle: Der öflerreichifche Unterthansad- 

“  eocat. Herausgegeben. von Fofeph Hoggenmäller, 

der Rechte Doctor, K. K. wirklichem Rath, und 

erften Fifceladjuncten, auch Unterthansadvocaten. 

Brfter Theil. 1792. 244 $S, 8. Zweyter Theil, 
1792. 195 5. $. | 


T: der Vorrede fchreibt der VE. alfo: Die fo häufigen 
ungegründeten Befchwerden und.Klageu der Uuter- 


thanen wider ihre Grundobrigkeiten eutftehen unftrei-. 


dia theils aus der Nichterkenntnifs, theilsaus den dun- 
"keln Begriffen ihrer Pflichten und Schuldigkeiten ge- 
gen ihre Grundobrigkeiten , gleichwie deren, oder ih- 
rer Beaınten öfteres unbilliges Verfahren und Bedrü- 
cken gegen die Unterthanen gleichem Grunde zuzu- 
(chreiben if. Ein Buch, das beide Theile in die wah- 
re Kennthifs ihrer wechfelfeitigen Schuldigkeiten fetzt, 
den Unterthanen belehrt, was er feiner Grundobrigkeit 
zu leiften fchuldig fey, die Grundobrigkeiten unterrich- 


tet, was fie von den Unterthanen fodern könne, wird’ 


jenem Theile des lefenden Publicuns, dem an Jiefer 
Sachkenntnifs gelegen ift, befonders den Unterthans- 
advocaten und Kreisämtern nicht unwillkommen feyu. 
— Der Inhalt des erlten Theils ift folgender : Kap. 1, 
Von dem Verfahren in den Streitigkeiten zwifchen den 
Grundobrigkeiten und ihren Untertlianes. Das Verfah- 
ren in den Streitigkeiten zwifchen den Grundobrigkei- 
ten und ihren Unterthanen enthält eine Abwei 

von der allgemeinen, für die Juftizpflege beftehenden, 
Vorfchrift. Es find darüber drey Patente vorhanden, 
nemlich zwey vom erlten Sept. 1781, deren das eine 
die Abhängigkeit der Unterthanen gegen ihre rechtmä- 
fsigen Herrfchaften, und die Vorlicht, wider den Mifs- 
brauch der obrigkeitlichen Gewalt, das audere aber die 
Art und Weife, wie die Befchwerden und Streitigkei- 


ten der Unterthsnen gegen ihre Obrigkeiten bey den 


Behörden behandelt werden follen, beitimmt, und ein 
anderes vom ıten Dec. 1784, welches. die Executions- 
‚ordaung in Unterthansausitänden vorfchreibt. — Diefe 
drey Patente nun, die eigentlich das rechtliche Verfah- 
ren in Unterthansfachen beitimmen, werden hier um- 
Rändlich zergliedert und erläutert. — Aus ihnen leuch- 
tet eben fo viel Weisheit, als wahrhaft landesväterli- 
che Sorge für Milderung des Schickfals des gedrückte- 
ften, und doch wichtigften Theils der Staatsbürger, der 
Landbebauer nemlich, Talea Diefe foHen durc fchteu- 
aige, unpartheyilche zpllege, gegen Mifsbräuche 
und Bedrückun n. jeder Art yon Sekten ihrer Grund- 
herrn ficher geftelk werden, zu welchem Belufe unter 
A. L. Z. 1795. Erfter. Band, 


andern auch, auf eine nachahmungswürdige Weife, die 
fogenanuten Unterthansadvocaten io jedem Diftricte 
autgeltellt find, die derStaat befoldet, über deren gan- 
ze Amtsführung der Staat das wachfamfte Auge hiilt, 
und deren Pflichten darin befteben, den Unterthaucn 
bey ihren Klagen und Befchwerden gegen ihre Grund- 
berru mit Rath und That unentgeldlich au die Hand zu 
gehen. — Auf der andern Seite hingegen hat der Ge- 
fetzgeber auch die Grundherren nicht aus den Augen 
gelailen, fonderu durch gemeffene Verordnungen den 
ungeltörten Geuufs ihrer gefetzmäfsigen Rechte ihnen 
gelichert. Kap. Il. Von den weiters Amtshawdlungen 
des Unterthansadvocaten. Hier wird gezeigt, wie die 
Uuterthansadvocaten fich zu betragen haben, wenu Ge 
von Unterthanen entweder in ungegründeten Befchwem 
deu,‘ oder in folchen Angelegenheiten, die nicht er 
göntlich ihre Gruudberrn betreffen, um Rath und Bey- 
fand augegangen werden. Kap. III. Von der Voge- 
obrigkeit. Die Vogtobrigkeit bat in uralten Zeiten ıh- 
ren Urfprung dadurch erhalten, dafs die geilt- und welt- 


"lichen Grundherrn, vornemlich zu Kriegszeiten, ihre 


Grunduaterthanen an Mächtigere gevogt, und in der- 
felben Schutz und Schirm, mit Vorbehalt der Grund- 
obrigkeiteu, ergeben hahen. Der Vogtherr hat gegen 
den, den Vogtholden zu leiftenden Schutz den fchuldi- 


‚gen Vogtdienft, und was er fonft hergebracht, zu fo- 


dern; die zwifchen ihm und feinen Holden eutitehen- 
den Streitigkeiten aber, find nicht nach den vorhin an- 
geführten Patenten, fondern nach den gemeinen Juris- 
dictionsgrundfätzen zu behandeln. Kap. IV. Vogater 
Dorfobrigkeit. Die Dorfobrigkeit bat das Recht, «im ’ei- 
nem beitimmten Bezirke die ica und politica zu be- 


.forgen. — Die Rechte und Pflichten diefer Dorfobrig- 


keiten nun werden hier umftändlich zergliedert und 
erläutert. — Kap. V. Von den Grundobrigkeiten. Ibr 
Urfprung und der Umfang ihrer Rechte im Allgemei- 
nen werden hier angegeben. Kup. VI. Von dem Rech- 
te der erjien Inflanz. Diefes Recht, deffen Grenzen hier 
gezeichuet werden, ftehet, den Grundhersn von uralten 
Zeiten zu. Kap. VII Von der Roboth. Diefe ik eine 


‚gewille Arbeit, welche die Befitzer eines behausten 
Guts dem Grundherrn verrichten müffen - Sonft — 


Frobnden —-kenannt. — Die neueften Gefetze der R. 
Maria Thbereßa, und des K, Jofephs Il über diefen Ge- 

nitand werden hier angeführt und erläutert. — Aus 
ihnen allea leuchtet eine rühmliche Milde der Gefetz- 


‚geher gegen die Unterthanen hervor, — - Der In- 


lt des zweyten Theils it: Kap. I. Von dem Pfund- 

. Diefe Benennung kommt daher, weil ebemals 

ın Oelterreich alle Zahlungen nach demGewichte, oder 
P£fuud gefchabeu, die Abgabe felbR aber mufs in zwey 
rg Fällen 








Xtunıne Geldes, welche der 


. keit unterworfen it. Kop. IE. 
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‚Fällen entrichtet werden: r) wenn der Befitzer eines 


&irındes rerändertu tet; fü il das Veränderungspfumd- 
geld, „oder Ioml:onse zu bezahlen; 2) weru jemand, 
der der Grundobriekeit perfünlich unterzeben war, mit 
Tode sugeht; fo iit das Todespfondgeld, oder mortua- 
riusm der Gramdobrigkeit zu entrichten. — In diefem 
Kapitel wird nur von der eriten, in dem folzenden 
z.weyten. aber von det zweyten Gattung gehandelt. — 
Kap. Ill. Von dem Adfarthgelde.  Dieies.ift diejenige 

Grundobrigkeit beralilt wer- 
den mufs, werm einem cine Erbfchaft zufältt, der ihr 
nicht untergeben ilt, fondern uuter eine andere Grund- 
ebrizkeit gehört. — Dicefe Gefetze reden nur von Eıb- 
fchäften, altein nach dem Gerichtsbrauch& wird diefe 
Abgabe durchaus von allem Vermögen gefodert, das ei- 
gem folchen zufällt, der nicht derfelbeu Grundobrig- 
Pon dem Grundtuche. 


“Die dorch die jüngkten Gefetze voM&efchriebene Einrich- 


% 


“tung diefe® Bücher wird bier umftäntfich befchrieben. 


Kap. P Von Grundbuchstaxen’wed Gebühren. Kap. 
VI. Vous’ den grundbächlichen Satzın. Unter Satz ver- 
Richr mıan alle "auf dein unbeweglichen Gute haftende, 
und bey dem Grundbuchd ordentlich eingetragene 
Ptandrechte. — Ein würdigeres Denkmal köınste may, 
drın verewigten, fo oft verkanaten, Jofeph wohl nicht 
ftitten, als wena mar alle, von ibm zu Feilftellektg ei- 
nes richtigen Verhältniffes unter den verfchiedenen Klaf- 
fun der Staatshürger erlaliene Verordnungen uach ge- 


 wifien allgemeinen kichchtspunkten zufammen ftellte. 


Ir. H. hat durch das vorliegende Werk einen nicht un- 


beträchtiichen.Beytrag dazu geliefert, der freylich noch 
un vieles Tchätzbarer. feyn würde, wenn die gefam- 
melten Materialien Tyfteinauifcher geordnet, wenn je- 
der einzelnen Lehre richtige allgemeine Begriffe, vor- 


‘ angefchickt, wenn auf Schreibart und fafsliche, ein- 


leuchtende DarfteHung mels Fleifs verwendet wäre. 


Harxoven, b. d. Gebr. Hahn: Theodor. Hagemanr’s, 
Königl. Grofsbrit. u. kurfürftl. Braunfchweig- Lü- 
ncburg. wirklichen Hof-und Kanzleyratlıs, kleine 
jariflifche Auffätze. Zweyter Theil. 1794. 1245..8. 


Auch die in: diefem Baırde enthaltenen Auffätze £.n- 


“det man grüfstentheils fchon anderswo abgedruckt. Es 


bleibt uns alfe nichts übrig, als die Auffchriften derfel- 
ben anzuzeigen, aie etwa angebrachten Berichtigungen 


"und Zufitze zu bemerken, übrigens aber auf die An- 


zeire der Schriften zu verweifen, in welchen jene zu- 
erft erfchienen find. FE „Gedanken-über den Nutzen. 


“jerißifcher encyklopädifcher und methodologifcher Vor- 
Aus des Vf. Plan und Vorfchlag zu ei- 


lefüngen.“ 
ser juriftifcben Lefchibliothck auf der Akadcmie zu. 


‘Helmttadt 1786. War wohl damals elıer ein Wort zu 


feiner Zeit gefprachen, als heuf zu Tag, wo diefer Nu- 
tzen allgemein, und durch die That anerkannt ift. IE 


„Ucber die Hägergüter.“ Aus des Vf. und C. A. Gün- 


“ thers Archiv für die theor. und'prakt. Rechtsgel. IH. Th. 


Es find jeduch ein paar neue Bemerkungen: hinzuge- 
kommen, z.B. S. 16., wo der Vf. einer neuen Äblei- 
tung des Worts „Zägev“ gedenkt, ‘und bemerkt, dafs 
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bey Klöftern und Edelleuten fich die alte Hägergerichts- 
- verfaffung frehtbar 'erhalten habe, bey wundern Häger- 
gütern aber. die der Kainmergütern cinverleibt find, 
ganz verlchwunden fey, und der ordentlichen und ge- 
wöhnlichen Gerichtsbarkeit Platz gemacht habe. Auch 
die Beylage IV. ifb-eine neue Zugabe. Sie bat die Auf- 
fchrift: "„lEigerfcher Gerichts- und Rechıtsbegriff, wie 
„anflelbe im Kur- und Fürftenthum Brauufchweig und 
„Lüneburg von denen Hägerjunkern. und Gautshern mit 
„Zuthun ‘der Hägermänner gehalten, verpflegt, gehe- 
„get und verübet werde.“ III. „Vouder Sequeitradon 
‚der Frauenzimmer.“ Aus obzged. Archiv II. ‘Th. wört- 
lich abgedruckt, aufser dafs ein paar literarifche Alle- 
gate hinzugekommen find. IV. „Bemerkungceir über 
die Bedeutung und den Werth der Mark fchwarz Sil- 
er, welche in’den Urkinrden und Lehnbriefen der äl- 
tern und mittlern Zeiten zuweilen vorkommt,“ Der 
Vf. zeigt, dafs in ältern. und. mittlern. Zeiten unter dem 
fchwarzen Silber mit Kupfer befchickte, geringhaftige 
und fchlechte Münzforten iin Gegenfätze gegen feine 
“oder doch nur nach Nothdurft befchickte Silbermüuzen 
Zu verftehen feyen, und ıneynt, dafs man auf cine Mark 
fchwarz Silber, welche nach der Sprache des Mittel- 
“alters eben das bedeutet, was wir jetzt eine Mark be. 
fchicktes Silber nennen, gerade eben fo viel rechnen 
mülfe, als nach der Praxis der höchiten Reichsgerichip 
"auf eine löthige, oder welches einerley ift, auf cifie 
: Mark befchickten Silbers gerechnet wird, namlich g 
"Rthlr. V. „Etwas zur Erläuterung des 112$.des June 
‚fSten R.A.“ In demI.B. des angef. Archivs. VI. „Uc- 
ber die zur Nachtzeit, ohne Lichter, errichteten Tet!a- 
mente, und deren Ungültigkeit.“ Ebendaf. VII. „Ue- 
ber die Fräuleinsiteuer der Edelwannsbaucrn.“ Im V., 
B. des angef. Archivs. Hateinige Zufätze, z. B. dafs 
kein vom Gute. abzefundener Bruder, dafs unter meb- 
reren ungetheilt befitzenden Gutsherrn nur einer in der 
Regel die Abzabe fodern könne; auch Beyfpiele aus 
‘dem Herzogthun Lüneburg. VIIE „Von der fymbo- 
fifchen Uebergabe mit eincın Helme." Zur Erläute- 
rung einer Urkunde von 1223 aus den. Orig. Guelf., 
in welcher cdiefes feltenera Symbols bey der Ueberga- 
be gedacht it, durch welche Pialzgraf lieinrich feinem 
Neffen,. Herzog Otto von Braunfchweig die Erbfolge 
in feinen Stamimgütern verichera. wollte. IX. „Deo- 
num inveflituroe ad II. F. 27. 8. 2.“ Unter donum in- 
vefitszae verlteht der Vf. mit Hotoman, Cujaz u. a. das 
Syınbol, welches der Lelinherr den Vafallen bey der 
Belehnungshandlung einzuhändigen pflegte. 


Leırzıo, db. Breitkopf: Surifiifches Wörterbuch zur 
Verbefferung des Actenitils und Einführung einer 
reinen deutichen Schreibart in gerichtlichen und 
aufsergerichtlichen Gefchäften, mit praktifchen Bey- 
fpielen- erläutert von Heinrich Kuppermann, Kur- 
fichf. Sachwaltern und kaiferl.. öffentl. Notar in 

‘ Leipzig. 1792. 660 S. 8. 

‚Die gute Abiicht des VF.,. zu der Verbefferung der 
juriftifchen Schreibart das Seinige beyzutragen, ift al- 
erdings rühmlich, uud er ha£ in diefer llinficht: durch 
fein bekanntes praktifches Haudbuch unyerkemnbare 
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Verdienfte bereits fich' erworben. ‘ Allein dafs er auch 
in Verdeutfchnue lateinifcher Ausdrücke theils au, weit 
‚gehe, theils nicht felten fehr unglücklich fey, das 
Rt is diefein. Journale bey der Anzeige feiner Schriften 
mehrmals gerügt, und durch Beyfpiele bewiefen wor- 
den. Wir hätten dalfer gewünfcht, dafs er’ fich fowohl 
durch diefe feine eigene Erfahrung, als durch' reifere 
Erwägaug der mit einer folchen-Verbefleruug überhaupt 


‚verknüpften grofsen Schwierigkeiten hätte mögen .be- _ 


:imnren laffeır, vor der Hand noch mit einem eigenen 
juriftifchen Wörterbuche nicht hervorzutreten. , Zu er 
nem Werkerder. Art it nicht nur vertraute Bekanntfchaft 
mit dem Geilte der lateinifchen und deutfchen Sprache, 
fondern auch tief eindringeude Rechtskenntuifs wefent- 
lich erfoderlich, um den wahren Sinn der rechtswif- 
fenfchaftlichen Sprache nicht za verfehlen. So wie in 
allen Wiffenfchaften, fo haben.befonders in der Rechts- 
wilfenfchaft vigle technifche Ausdrücke einen fo eige- 
new, beftimmten oder vielumfaffender Sina, dafs Re 
fich in endern Sprachen fchlechterdings nicht anders, 
als entweder durch weitläuftige Umfchreibungen, oder 
-durch Schaffung neuer Wörter geben .laffen. -. Die er- 
ftern machen die Schreibart weitlauftig, fteif und Ichwer- 
fällig; die letztere ftehet nicht in der Gewals Einzel- 


ner, und gibr-nur-zu Zweydeutigkeiten und Mifsver- 


ftändnilleu Aulafs. . Die gäuzliche Verbannung latei- 


nifch technifcher Ausdrücke wird daher, fo lange war 
nach lateinifchen Gefetziwicherg heben. millfen, ewig ein. 
frommer Wunfch bleiben, und fall nicht Uebel ärger 


werden, fo ift bey folchen V’erdeutfchungen gretse Vor- 
ficht unumgänglich notwendig. Das alles fIcheiut Hr. 
'K. nicht genug erwozen zu baben; denn er niınagt 
tbeils, vieles.auf, was. in ein blafs jurififches lVör- 
terbssch nicht gehört; theils verdeutfcht er techniiche 
Ausdrücke, die fich hicht, weuigfteus nicht durch Ef 
Wort, 'verdeutfchen fafen; theils endlich verfehlt er 
bey feinen Verdeutfchungen nicht felten ganz den wah- 
ren Sion der lateinifchen. technifchen. Ausdrücke. — 
Von. dem allen jnun einige Proben. — In ein juri- 
ftifches Wörterbuch z.. B, gehören, unfers Erächtens, 
nicht abaleenetio famulitierım (Abwendigmachung, Ab- 
halten des Dienfigelindels); abörevianda lis (Zeitigunz 
des Rechbsitreits, Procefs- Verkürzung); abdicatio mili- 
tie (Auffagung der‘,Kriegsdieuite, den Abfchied fe- 
dern); abdisatio her.ditatis (Erbfehafisbegebung); ab- 
dicatio ab ofjxio (Auffaguns, Aufgebunz des Amts, 
Dienttes); ab executione (vou. der llülfe, HülfsvoH- 


‘ftreckuug); abjiciren (wegwerfen); ablegireu (abfen- 
.den);. abfens; abfente me; abfentes; abfentia; abfenu- 
‚zen; abufus; alufus opifwum; ucerbitas ; actore nonpre- 


bante, abfoluitur reus 5. uctu Budens 5. taciturnitas u.T.w. — 
rhlteutfchen laflen fich. uicht, wenigitens nicht durch 
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ein Wort — Ineulpat, Inquifit (Angefchuldigter); ab- 


‚vogatio jegis (Abfchaffung des Gefetzes);. acceptilgtio: 


‚(Scheinzahlung) ; actio in Factum (aus Billigkeit eut- 
fpringende Klage) ; actio injuriarun ad Palinodiam (Kla- 
ge auf Widerruf der’ öffentlichen Befchimpfung); actio' 
tributoria (Klage der Gläubiger eines Knechts oder Haus- 
folınes gegen den Herrn, oder Vater deflelben. auf rich- 
tige ‚Vertheillung — Unter andern ein Beweis, dafs 
der Vf. felbt durch weitläufige Umfchreibungen oft 
den wahren Siun eines techuifchen Ausdrucks anzuge- 
hen nicht .wufste; —). admodiatio. (Amts - Pacht) u. £. 


.w.— Unrichtig find überfetzt — abolitio criminsum (Lane 


desherrliche Begnadigung);. accord (Schulden Ver- 
gleich); accordirey' (auf Unterhandlung. fich ergeben) ;. 
asta inrotulata (gelchlofsene Acten);. actio ad id, quod 
interefl (Entfchädigungs-Klage); adjedicatio (gericht- 


liche Zueignungs Zufchreibung)'; tranfıto Handel (aus-- 


ländifcheg_Handeb u. f. w. — Alle diefe Beyfpiele: 
lieisen fich noch durch Hunderte häufigen; allein die 
angeführten wenigen. werden fchon zu dem Beweife: 
hinreichen, dafs der Vf, die zu einem folchen Werke 
nöthige viel umfaflfende Keantniffe nicht Defitzt, und. 
dafs feine Arbeit nicht einmal dein mittelmälsigen ,. ge- 
ichweige, denn dgn. vollkomınenen fich nähert, 


[4 


> + % 

Hınnovse, b: Ritfcher: D: Theodor Hagem Kö- 
nigl.. Grofsbritapnifchen - und Churfürfil. "Braun. 
fchweig.- Lüneburg : Hof- und Canzley -Ratlıs in: 
Zeile Einleitung in das gemeine in Deutfchland üb- 

‚biehe Lehnrecht. Zweyte rechtmäffge, verbeflerte: 
und Fermebrte Auflage- 1792. 2009: 8. ' 


Im J. 1757. erfchien-diefe Einlaitung‘ zum erftenmal ;: 
1791 wurde lie unter den, Druckorteu Frankfurt. und 
Leipzig, obne Vorwiffen und Genehmigung des, VF., 
fait ganz unverändert abgedruckt. Diefs gab die Ver- 
anlalsung zu diefer neuen, von Hn. H. felbft beforgten 
Auflage. — Dafs diefe. beträchtlich vermehrt if, zeigt 
fchon. die Bögenzalil. Die erfte Auflage enthielt nur 
"8; die zweyte aber füllt 2o0 Seiten — Fakt kein ein- 
ziger $ ilt unverindert und ohne Zufätze geblieben; 
Materien, die in der erften Auflage. nur augezeigt wä- 
ren, find hier umftändlich und ‚gründlich ausgeführt, 
z.B. die Gefchichte xon dem Urfprunge der Lehen, die 
Gefchichte der in Deutfchland geltenden Lehnsgefetze 
u.f. w.; die Literatur, befonders ven den Provinziat-- 
lehnrechten, hat beträchtlichen Zuwachs erhalten‘; über- 
all ift es unverkenubar, "wie forgfältig die neuelten. 
und befsten Schriften Benutzt worden find, wnd das: 
Ganze, da es vpou.dem Böhmerifchen Lehrbuche unab- 
hängiger gemacht worden, ift nun zu Vorlefungen um: 
fo brauchbarer. a 


>» 


„r 


Scuönz Künste. Leipzig,: Sammlung einiger gefllichen andacht und des befondern Gottendienftes auf Verlangen einiger 


Ä 


zum Gebrauch. der. chrifllichem. Hazs-- Subferibenjen und. 


ten von. G. E, 4..Heuken Cand-- 


g 3 d.. Pre 
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ä. Predigtamts, und Hausehrer der Schuljugend- Sie Gridichburg. 


Am ı5 Tage des Frühlin näts im Jahr. 1793. 565. gr.g. Die 
Kunftrichter gelten gewähulfkh für mürrifche, ungefälli ; Letite, 
sllein dem Becenfenten der hier. angezeigten geiftlichen ' ediehte 


doll diefer Vorwurf gewifs von ihrem Vf. nicht gemacht werden 
können. Dem eingefchickten Bxemplar "batrer-ern- Recept- zur 
Recenfion beygefügt, und diefesfoll auf das genauefte befolgt wer- 
&en, Herr H. verlangt ı) dafs hinreichende Proben :#us feinen 
Gedichten ahgeführt würden. Das Ganze enthält fieber Abtheir 
Junger mit Liedern über-verfehieden IE” 

ften hierunter find obnftreitig die Gefinge tiber die Spuren 
der göttlichen Vorlicht In en ‚Schöpfangewerken Kir,: größten » 
'theils nach der’ Melodie. Nua ruhen. alle /Yalder ee DS 


Ungt Ar. H. yon ver Qattheitt N un 
“ Sie: tränkt die wockhem Plder,. :  -i, .. - ® 

Und fchmiückt die "Tnftern AVahted- rt ex 
Mit ‚Flores ‚' die; ‚wie Gold, . ” BEE Een ee 


* Und Aecdelfteine glinken,. > _ 
* Q Welt die Bhimen Ichwäkzei De 
*- Bich 'fehön ‚und‘ ind: dem’ Bientien dla u 
9. 2. hallst &s in einen Frühlingeliede; 5 i 
Das Auge Sehr die Sale. . . 


> 


E "Der Pflanzen :’Luftgefühle Pu Pe 3 
2" Erzeugt des: Lerizeg Brachi4 . Er 
Wie: Mich urd Bis Bad: Bnfehen . ee 
"Im Blüben febwWirne Kirchen Ni p., 
Veibeern ‚Alekas -Biyki, d Men : weiche; > ea 

. Die. \ Wachfamkeit A v . H 

"_ Yerhindere 'Raub;’ verflecken ' redoa 

\ Wird fich ‚des Dich Lil, Zu ne . io... 


"Sie Miele das Obi; ‘and. Schaden‘. R EEE 
2 =. A. verlangs ferner 2) dafs wir Fahendhehen Bet ferich- 


x Gebleft fie auf, de. Piaden, :*- MEERE Er z Ka 
Die Iran Gnd, "Schöne dich Pr ei — en 
9 e £ Die "sutgepläizien Floren De Br 
- Durch‘ digh , Lesz geboren rin u 
“ ‚Sind a0 den Farben reichs‘ ’ -° .  .., 
» _: Sie And ‚der ühe Futter; ' LE 


.  sBiebs, gobh ‚verdaut, gibt Butise. Borcc 
$ ‚Auch ‘'Müch und Koft der Sahne gleiche ss 


8 11. fagt der vei in einem Sormmerliede‘ | 
'Bowohl im Pflanzenreiche on 


Als in dem tiefen Teiche - 
" Erfüllt die ’Hand das leere Faß; 


Gefäße voller Fische Ä 
:” Träge De gekocht zu Tifche, 


Pa 


* 3 


Wie Kuchen, Semmel, Brody " DEE u 


. Von Mehle fchön "gebacken, 
Die ‚Bpeifen füllen Backen 
» Ku Wohl sp und fchüzen vor den TOR. me 


In einem Morgenlisde (8. 53.) komman folgendz Stzophen vor 
- ee die Tedten' wilsen von keinen: Sachen weg, 


Die fonft -geichehn, Me grüfsen wicht mehr dich ‚Weis. 


Hilf das?. 


Ds Herzens Schlag vaht leider im ‚der entfalten Biel, 
Bi 
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* welgben ( 


‚ Dichter, 
"nen wunderbaren Portex und deing Ge 


“ter zu feyn, als weiland die Frölche 


Ri 


Dich macht das’ Lied noch heiter; den Toden upbewulst. 
Des IZüuters Auge wachte; ftets jibag dich im Schlaf; 
Da unfer Geift Ders ‚dschtf ; vr tat! er alg ein Schaf u, f. w. 


6. 32. fängt fich ein Abendlied mit den Zeilen an: 


O Nacht! wie bift du gülig; 
Gewils, ich bi vollbluig — — 


und noch etwas mehr) die a uhosen. Stellen Greylich 
iicht idoricken Hr. H. konnte bisweien’unter mehrern J.efe- 
‚arten nicht einig werden; in diefen Fällen, theils Ef Ge fämmilieh 

32. 


% 


it, und überläfse dem Lefer die Wahl, =, B 


* Er (Jefus) glich: nen Wurm anf. Fefens 
Einen Spott ‘der Leute nennt. ı% .:: 
'- Ihn die Bibel, feelig werden. , a “ 
WiH das Volk , das.ihn vorkenan, vo 
il bofe: Jud* ihm isiner ge 8: 
das Jidtenvolk . ' .. 


‚Die, S. ». Des Herzens Acker treibt deu Koi ia’ eink großse 
L 24 Haypt hat. ofe in Pfenzen Schleim | “ “ “ 7 
u ji Pilanzen RE der Saft und Sehe ”. 
Re Sie machen, daß die Flöhe, darin ‚ich Herangg Ihre Kb. 
oo ir ‚Bpringen ' ‚fuchens. Wein nnd. MoR FO ER , 
: \ Curiren' Magenfchprächt, xt HER DE Re N 
j "Oder 8:8. i .— ar rn: VER . 
S ‘ Die‘ Minehslügel Fit . ars. A . en 
Ilunerfedern ion R yı I v “th ge AL m 
Wis vorsifchwingen. Wu Be ui Tun r HT rt 


‚eete Gedicht unlern 'Lefern ‚zuittheilen« Laler y 


ganz. 
ee elärbt, diefs weni Vene“ ee = Kid. Suthe Mo, 


hend jeyn werde. Die ARE 
. ddl. K, A, Heukium u Mini aa, 


Mon’ fatl; apparet.. eur werfus.jochtet, fe; ir. 
. De: güsdem vater fie. Vesufiais aitı BE in Pu on ur 

Fr verein patria: qwo Fanfitngre Serendßr:; a ur 
ı His te vis uptum verfibpe de Bahr: , en 

min zade Pe 

Haec tina cantabis. cararina paflor wer... - : -; 


er. H. verlangt andlich 3) und Jetztens ünfer Urıheil uber fei- 
ge Verfe. Auch das toll, er, '‚unfrer wahren Ueberzeugung 
gemäls, haben. Ree. coniermirt fich''gaaz mit dem lateinifchen 
und erklärt Hn...H. auch in tdeutfcher Sprache fur ei- 

ne 
‚dichte. -- —. Für ale diefe in eliem Rec faft unerhörte Folg- 
. ahkaie erbittet Br ch von Hn. H. "blofs als eine kleine Gegeit- 
‚gelälligkeit, — — ein halbes Dutzend lebendige Grüllenbarger 
Fi Diefe unhekarinten Thiere verdienen nehmlieh beruhm- 
. von: Abdera, ‘wenn en 
“ibr Laydseranm , Hr. Henken iM. Grilonburg &g. der Wal 
gemäls fingt: 


Der Fräfche Stiqan’ ih Schelle‘ _ 
Am Tone gleich ——— — I! 


3 
” 


Felices'nimium, queis en; 


.. ’ 
oe . in & .. 3 ig: P\ Bi 
‘ REDNER. 
. [ 
.. . . - - . . . 
f . r . . n “ - . . p. , , * 4 

\ BEE Bi . 
“- 
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reiche, und noch wenigek: mi 
meinfätzen, . die :oft ‚Keinen j 


haßen, angefüllteıSphr‘ jan 
ohne. den, Mile 
Deutfchland,.ü im Ehe 


-dings er: ar 

-Ssen Einßußs ‚des, n Fe 
Wilfenichaften uod,Yei 
- zückwirkung dieferauf Pe 
er Belefenheit. genug... Was, 
wi, ‚dafs. ‚die auslegende Reiti 
fehler. znie..des. Yj...Ablichk fe] 
nieht, ‚Nie kann,man deun.a 
ler. gehprig gebrauchen? tind ı 
telhar worher:: gelehrie ‚und 
von ‚mantherler Art, eine‘ 

- heit in ‚biltorifchen Schriften, 
.und fe ll ı in andern dem, Anfc 
Fächern. hätten, Aha. als ‚Hülfs 
a TEE 


redet 

"fo umki 

‚gegenu 

ner Elt 

-Serft aı 

könne. 

bedeute 

Völker. 

den zei 

dın Widerfpruch mit fih felbft ı 
und er. bittet., dem, Teiche 
was der T'heolog „ End te. \ 
in wiefern eite fo] ürbitte 
"Der. Zweck in gr iefem Anh 
dung diefes Volks aus.ibren ] 
und gotiesdienftlichen Einrichtı 
"ihren willen! 












audernrdie N 

-Steifche, vi 

dung; dief&, 

‚Sternkundig« 

‚feruten Zeite 

'vey. Suihaut 

Anordmunget 

zum Vorgebirge > Agommorin berr. 

malsiges under In 

welches Ber dazu ge 
B der Priefter.zu be 
„zu erregen, und feine A _ . 

tige Teinpel und Üerei adtand ehe ütttel} Eindruck ze’ \nacher, pichk öffentlich be- 
erhaben, und mit uneı . ... Hebesi. Re 


* fo frat vieleicht Red. ‚ähich das, was 
— Die Frage it bier, warum ein: fg sellivirtes York - gsweife Fetreu angeführt „ fdinen Leferns 
das Unvernünliige in dem "Lebrfätzen line Religion‘ "e Zur Enticheiduhg gefiefert, ob" der VE 

nicht längit eingelchen halıe, und wagun " & yet er % fefer Baia agune bedfurfik, . m 
b f 2 
*) Um eiefs’zu Beantwirten, "zei Aa erfbenpe‘,» WAS Rrcfipiänt‘ FiRRUFen ee Hufe ki Gerönttend der Torfehens feya 
könne. _ Gleichw.hl fühle dar: Mlatıfchdils erlernte det-Religibir; en,mmtte' dlfo gern von Audern.ar. Unwillerheit und 
er berö.kerten Jirenlk an Kine RE ‚Welen des. Kiubildungs ud zwss bey den eultiwirtelten Nasionen gerade 

mn mel, at Pe ee Te ER B u 








‚nicht für gleich an 
„ Nicht nur enp die R ) 
fondern auch wpon das, REN ‚ Befe gktein ‚Gelde 
i " Ri 
 Ratt. Wir fehen 
{und für fich; den Kläger in die N, 


. gibt der Vf. dem Figenfhüner, 
. Sache gorffurpirt, ilt, condictionem ex 143,8, 1. D. de 


tungstuittel 
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behauptet der. Vf. mit Bronchorf? u. a., das Eigenthum 
fey für nicht übergetrogeu zu achten, wenn bey/einejti 
Vertrag, wodurch font eine Sache zu ‚eigen erlangt 
werden könng, dolus’canfam dans vorhänden fey. Sollte‘ 
nicht das Gegentheil aus 1,7. pr. D. NN meh. 1. 10. 
C. de vefc. vend. u. a. Geletzftellgn ‚erhelic Ss. 
behauptet der ‚Yf., dafs Schenkungen unt: 
nach den Verordnungen (les nguern” 
fi zlich ‘ 






» 





- Eheleuten 
zomif en "Rechts 
nngälgg, zu halten ‚feyn. 
eichenk en Se), 








ache 






gekauft wurde, Kation 
6,755 ‚die An- 
in, der Klage an 
othwendigkeif, fetzen 
eruchmen. € 766. 
a die dargeliehene 





vprbandsn ff, An 
icht ein, we 
flüfsigen, Umföndes 











‚fübrung eines ü 






könne, den Reweig deffelben zi 


R.C.. Allein er hat unfets Erachtens condictionem S.T. 





und, wenn, er, die. Sarle In büfem Glauben zu befitzen , 


aufgehört h zhibendum, als Vorberei- 









die gewöhn] 






Die Minderj; Even 
. ‚fie chne Eil Torpuads ‚sonteh! i 
ben. Das G Eder, VdS, 294. Gegen 


‚det actio el uptet, wird, prad- 

. Keriptis verbig Ratte: Ei Trblelst unfgrp Erach: , 
tens die Ngı tsyiohlthat der Abtretung Klagen nicht 
aus. Das Gpgentbei] glaybt der yE. 9467, 9,495. z& 

. „derV£..gye;pti smmpztentius zu ‚den fealen üpd ex. 

. "scpkionmn dobi mal zu deu perföplichen dei, \as der 
Vr. von 5; 455 über die Schuld, 
fagt, ift über! lülsig, dadasL Mäterie 

. ausführlich und deutlich ih. vähnten_,. 

. Ibefondern Abbanrllung, .dig de 
‚iR, Sucht der Vf. nach’ ejujgei 
‚gen über den, Tcantrack, 3 


* zeigt ihre Verfchiedenheit ‚von der 
erfcheide 


"den Gläubig 


‚ot fblreten will, fin- 
Fl 











a 






lage aus eincı 
‚nicht gezahlten, 
Frift nicht mehr. Statt finde, I 
gegengefetzten’Meynüng zu widerlegen. Dann entwi- 
ekelt er die Natur der deytichen len und 
ömifchen,, 









'ichriftsklage. i t fh, ieter, 
dem Vf. vorzü; £ x. dafs fie überall Rat 6 
det, „wo der Kläger feine Aufprüche ‚fogleich durch 





‚klare Brief und Siegel und.was denfelben ‚gleich zu 
Schätzen, dem Richter darlegen kann, afs-hje fuinmärifch, 
it, und durch, die Einrede des nicht gezahlten, Geld 
in ihrenWirkungen nur alsdann gehemmt wird, „ven 
Sliefelbe vom Beklagten in duntinenti dargethän werde 





kann. In entgegengefetzten Ealle, wird der Beklagte; | 


mit der Ausführung derfelben in die Reconvention ver-' 
wiefen, wenn er gleich aus einer Darlehnsurkünde vor 
dein Ablauf der gefetzlichen Zeit belangt worden feyu: 
follte. Der Executivprucefs wird alfo dadurch weder 
aufgehoben, noch, wie der Vf. gegen Weber u. ich- 
tig bemerkt, fo lange fufpendirt, bis jener Einrede 
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durch des Klägers Beweis abgeholfen it. Dafin kön- 
' nen wit aber dem Vf. nichr beyftimmerr,; dafs er dem 
Beklagten deır Beweis Her Eiuirede in der Reconyentian 
‚außegt.. So Bald der Executirprotels zu Ende ift: fo 
„fteht det Anwendun‘ der römifchen Gefetze nichts 
mehr ih "Wege. "Nie'gefätzlichen. Vörtheile, die mit 
jener Einrede verkdtipff'6nd, können num eintreten, 
otme dafs “Aie"Nutar des: Execntivpreceffes denfelben 
aufgeopfert würde, '- Zum Schlüffe nun noch ein paar 
Beinerkungefi über das’Detail ‘det Fottfetzuäg des Com- 
mentars fid IV. Bande,” Wir wollen hier. nicht rögen, 
dafs der Vf. mit’deim Lehrbüche unter d?4 
ctus'einige rechtliche VerHältniffe‘zählt:' bey denen die 
Gefetze keine obligationem quafi ex ööntractu annehmen, 
‘z.B. actio funerarin, jüdiläti, und: dils er ein unter 
diefe Zahl gehöriges negotium, "Aünahme, einer Nicht- 
“Schuld; ‚davon ausichifelst. ‘Der Pupilt kann unfers Er- 
achtens aus Zinfen, die’ der Vormund ihin fchuldig 
"bleibt, keine Zinfen füdern ($.'369,) actio in fuctun 
contra falfum tutorem findet gegen die Erbeu deflolben 
"nach römifchen Rechte nicht ftate,; aber nicht deswe- 
gen, weilfie in Aufehung des Beklagstn actio poenalis ift 
" ($. 392.) $. 363. vermilfen wir die Fälle} iu welchen 
der Vormünd celpam kpfffiinam‘ zu Präftrehi hat, und 
‚S. 869. die Beinerkung, dafs, wenn.der Vormuhd’ durch 
Betrug oder ein gröbes Verfehcir feinem Pupillen fcha- 
det, diefer'zuin Beftimmungseide zugeläffen wid; 
















: “ u Ba .. er 
Re, im der Voflifcheg Buch. : Dr,‘ Win." Robert- 
Jows ‚König. “Hikoriographeh von "Schottland, 
. Hitorifebe "Unterfuching über die Kenntrife der Al- 
‚ten yon Indien, und die Fortfehritte des Handels mit 
diefem Lande‘ vor der Entdeckimg des Weges dahin 
"uin däs Vorgebirge der guten Hoffnung. Nebkt ei- 
"nein Anfänge, Welcher Bemerkungen’über die ge- 
„ Seilfchäfllichen Verhälmiffe, die’Gefetze und ge- 
dlichen Verfalrängsärten, die Künfte, Wiffen- 
ften und'gottescienilichen Einrichtungen der 
:Indier enthiilt.“ Mit zivey Karten. ‘Aus dem Eng- 
fchen, mit eitier Vörrede' von Georg Forfler. 1792. 
gr.’ $. it Inbegriff des’Repifters 392 $. u. XII. Vor- 
fede.. ‚Die beiden Karten “ftelleu das Sädofliche 
Aften "fowöhl nach’ dem Ptolermäus, als-nach der 
}..\,jetzigeh richtigern Zeichnung vor. 
1. Vom Örfginäf f, A! L. ZU 1791. B. III. S. 617. Ro- 
'bertfon bedarf allerdings keiner Einführung von Ho. 
'Eoriter. "Seine Verdienite' waren lüugit entfchieden, 
und felbf? der Hauptinhalt diefes Werks, fo kurz er 
‚güch in feiner Gefdhichte von Amerika, und in’derGe- 
Ichichte des Kaifers Car! des Fü 
chon’ alten Liefert fo Ichätzbar , dafs es Eimpfch- 
Yung genug für dield Werk ik, 'wenu man fagti es fey 
ein ausführlicher Commentar über die dort geäufserten 
: Rätze, ‚Man kennt wie IIr. F. felb& fagt, Robertfons 
rubigen, ächt philofophifchen Gang in feinen Nachfor- 
- fetungeni;,ı den.ernften, doch deutlichen, gefälligen 
Vortrag, die reine flieffende, wenn gleich nicht blumen- 
. " Teiche. 
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nften angezeigt ift, war . 


245 
seiche, und noch weniger. ei Mi 
meinen, die en N vn Ba 





haßen, Pe hart; ‚und, % H RICH sck, Bin, 
ohne den ‚Beyi 

Deutfchlapd, im diele ee ee Bela ha aller, 
dings erreichen, Ben aemlich Hart as ", ji ER. 
-Ssen Einßuß .des, H: n auiere.S ittgn, K; 
Wiffenichaften ‚und, Na und, ie ‚be| 


-zückwirkung, dieferzauf ne zu zeigen; un 
er Belefenlieit. genug. . Was, aber Hr. 
weil, ‚dals.die auslegende Rritik felbit.der 
fteller. mie. .des. Yj... Ablicbs. feyn käune,y ya, ish Rec, 
nicht, . Wie kann,man deun ohne diefe ‚die . chriftel- 
ler FAN gebrauchen? und doch fasten del 3 vn 
telbar ‚vorher: gelehrte ‚und kiitifche, Unrerfuc kr 
von ‚mantherey Art, eine föhr aus ‚gebroitäte 

- heit in ‚biftorifchen Schritten, in Heihefhepi 
und relliti in andern dem Anfchein nach gi 





et ie 
et 








ven d 


F freinden ; 
Pächern, hätten. ihn als ‚Hülfsmittel 'zy- diel Kenn Zi 





geführt... | in 
No«l „Weniger Talse‘ fich das‘ & 1gen« Ba: „EV 
sede begreifen, ‚Im Anfange Taken Ir. Raber 
fo umfallenle Skizze. von dem, was. Indie: 
‚gegenwärtig ift, und ven den, ‚Eigenthümlichke 
ner Einwohner | geliefert, dafs fig nicht anders als 
fserft auziehend für unfer- wis zieren Paufichu, feyn 
könne. Es ift das eritemg}, fetzt er hingu, d ec 
bedeutenden Umriffe diefes Wichtigiten aller a ak 
ae wa Hand gezeichuet werden. Nur bey 
i be 
den 1 Widerjpruch mit fh felbft nicht vermeiden können, 
und er. bitcet., dem Gefchichtforicher das zu verzeiheh, 
was der Theologe Tündigte. Wir wolleir doch‘ feben, 
in wieferg eine Solche Fürbitte-söthig fey.. 
Dar. Zweck in diefem Anhauga ikt, die frühe Bit- 
deng diefes Volks aus .ibren Künkten, Wilfesfchaften 
uud gottesdienftlichen Einrichtungen zu Zeiyen. Unter 
“ihren wilfenfchaftlichen Kenntaiffen bemerkt er unter’ 
. audern-die Moral und Aftronomie. "Je: war. ganz die“ 
Stoifche, viele Jahrhunderte ‚ülter, a BG ‚eno’s Erfin- 
dung; diefö,.x ie Aftsonomaie, .' wird von al leu indifchen 
‚Sternkundigen tach den Vorfchriften eines in‘ fehr ent- ' 
feruten Zeiten gefchriebenen Buchs, das’ den Titel Su ° 
'vey. Suihaut führt, getrieben. Pie“ göttesdienklicheh 
Anordmungen’ aber, die von den Ufesa des Indus bis 
zum Vargebirge „Loniorin berrfchen, bilden ein regel- 
mafsiges und vol Ntändiges Sen, "des Aberklaubens, '‘ 
‚welches ganz. dazu gemacht; i bierarchifghe Ge- ' 
‚weh der Priefter zu Bor \he, je Biererd des Vol IRS 
„zu erregen, und feine Ankanglichkeit zu Jichern: p: 
tige Tempel und Ceremopien, Prieiter über jeden Stand 
erhaben, und mit unermefsliehen‘ ipküsfinn verfeben.” 
r— Die Frage it hier, warum ein. ig irtes York 
das Unverninkige in den Lebriatzen feiner‘ Religion 
nicht längit eingeicheu.hade, schier noch I6 viele 


a ‚ 




















” Um iefs zu’ Beantworten,” geist ribepe‘, As Ficken 


könne. Gleichwohl fühle” der. Mlohfch/dkfs Beine der 
Keichtglinhigkeh: bevö.kerten bene den Klmmeh is Velen 
an mus . 


et tn 
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; ‚weicheh ib Idha 










fen bat: er ‚nach feiller Behauptung “ 


ich- 'y 
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t dafür heweifet? > Da Völker, denen 
in der Religion fehlt, ihre 

gäch « gipem göttlichen Mn- 
feıd kön 18 He &s'begreiflich, wie fie in ih- 
ch Bet entlehnen; 


Et zei ler haben, und 


un ‚Füsdrücken werden, 
ad, "Ja dem he 
Iinlkrolte® fteyungen' und Bü- 
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ae kauen ätnmer im 

Ye Röübertfor babe 

Men ehe. "Asıtesdienft ange- 

IE Handel “für "die kräftig- 

ed. Pas "illen verband mas 

" SU „pe zilt If aogellofeten Beftie- 
di les wird och feft 

Bin Vorke zen He SR ige erklärt diefs mit 
Eile, a a Me & Ar eininal erkmibt 
i 1 "Bücher 1; Wagte-er. es, 
ae det u 2 nz for würde er zum 
3 'er'mit Stellen aus 





8 
eh Tode D) ntob' Laiof“ ke ilehlegt aber die- 
fos'alles' een Notar ir! “= Mens, fage er, 
Tat Bart ddr Fa a Cömtkehtartin @arüber, in 
cf m zeitgarhäilt wid. 
En aokernBchrif 
m “ütyertifhftige 
Ft etc Eee f"fle ein 
i ten), le ya erträls 
vr efeh tem Begriff 
dee fey, dafo 
FM en Tore Sbeken pefünders 
r'wä 
an ee RR nen "gehöri- 
d von’ Rei ch Se! ‚Tchi init diefem gre- 
Yerbinigeh ; - dufy aber zur Rei 
nn ie, Halte, Reitte- vor Vin 
It, Yeittrhüener Tiieie er- 
Folge, dafs diefe 
nn tech YoA Ubwig: 
Plkhes'yir iuaflen/Theo- 
f > rd aufgeklär- 
Scherh Beweife: dafs 
hichen Verfiändes 








R R, beweitet een 
“ 2; die’ Bräinitieli Fett, 


Ta 


Tr Wwehgeit vd 


‚nigun ‚derte Eine äliggt 


"wand lüngel 
Sant erden 1 ni Haren 
heofig el bERIaHENS WE 
k ir dt 
ıh der Vorzug! 
tefter "Nitidnen effeiz 
did elökefchtäukten Kräfte m in 
nicht Faltt"Tind, "fc ei richifgeh Begriff von den 
„Yollkoieihiten' Bas Wifkungep'deshöchften We- 
oben..." Diefs "HR" irfr wohl" zu allgimiein 
Kr  Wertr fe bie afley’ gefägte hinzy- 
Ir, woh: hs Hlch Yiar“ Hicht) irgendwo’ dem 
‚Plsikf Id Teinen‘ Verflähtle? dem !ör ohne die Serfshr, 
‚seinen üble Eindruck zu machen, bicht öffentlich be- 
‚übten darf; #-fo hat viellefcht Red.. äuich das, was 
KA alszögsweife #etreu atigefütkt feinen Lefens 
Kir 1 Zur Entfcheiduhg' gefiefert, ob’ der Vi 


“ jur, Ale atigine hedusfik, . ir 


Niriden 'a@cie Harfeit- kein Gekenftand des Forfehens feyn 
Religioyr; er. ıimkha elf gern von Audern.en. Ahnwillenbeit und 
der. Einbildung, aud zwar bey den eultiwirielteu Nasionen gerade 


I. 
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"Borzın, d. Felifch: Rufsland aus philofophifchen Te- ' 

. Rorifch -flatiflifchen Gefichtspunkt betrachte + 

. deui Franz. des ‚Bürgers äntereau. 1. B'ı7 4. 
"g10S. 8 

_ Der Veberfetzer,“ Hr. Mulius timmt ; mit unter 5 im v. 

J: gefallten Urtheil über den Werth. u d Gehalt diefer , 

neuen Befchreibung von Rufslapnd im : anzen überein.” 


‚Er fagt® viel 
ittelclaffe neu und unbekannt Ein’ ‚ wenn gleich die 


ne def’ Gelehrteg af einge rAlffe ur 
den mörhte,' Aber ber Todut wire en Alızadas‘ 


Er 
al von fo Vielen Fellein u hl NETTE, 
Auen, die neh, öWke: Beyetzah Rehkn,Ten ühendieh: 


RT € 


A. L.Z: FEBRUAR 1795. 





'gefchwinde verbreiten, und nur unrichtige Räfenne- 
_ ments veranlaffen. Doch wird Hr. MH: wohl diefe Ver- 
befferungen und Zwätze im Auhange des dritten THeils 
tieferh,, wobey er eine,andre wicht überfetzte franzöf- 


Tche‘ Reife durch eben diefesHeich benutzen will. Die 
inand wieder dem Text antergefetzten Anmerkungen 


find weder zahlreich noch immer belehrend. Sonft kön- 
Verdeutfchung-.das: Lob.der Richtigkeit, ' 


Lesbarkeit, und. nd a gut t gewählten Ausdrucks keines- 
weges verfagen‘ Der’Udßerfeizer kät’asch zum pro- 


fsen Vortheil: feiner Arbeit die vielen Sansculottifunem . 
des “Orfgmmtel Beriikdeit;i oder- weggeßzithen,. 2 
“ \ mi. I An N j nr Pag 
ir el ı ..u .. len En 


e BOReER m San we Dauer sur eV an 
ai nn . nen PER 
var. ® ! t de TEE Sr ee: 2 Sr ru ze . — 
a Kr i et. RN Oo cıch un EBEN £ . 
; nen RL E NE at H R. I FT Bin, VER Pure Tau 4 et ( 


r. : 
Vensucurs Scumerzun, "Minden, b.. Franke; Beiegch. 
cung der genwürtigen, IE Begebenheiten ‚durch das prophe- 
tifche DEE ( Gottes „und zeige DR nach denleiben bald’ ge- 


(ehchöh wird. 1793. 1408. g Eilagungen, 
der fich am Ende demWor zit Auer lnnh Ana h vos 
St. ( Stuftgard‘?. RE Kr äkhsgr. Salällex.. des ‚Lel.: 
Bengels apokalyptifi Ange in, „der ‚‚Wahrfcheinlich, 
jetzt im ER hen, 8: RR ri ineia) ismen bäldwry, 
ee er And site di fr Yeah mt beldeider 
Tigen fich bey 'den’p itifähen: Befcheith ngent’ heit nothgedrün- 


gen: fühlt, (eine prophetifebe ‚Salbuug.den;WWek.bekanıt zu ma- 
chen. . In der Vorrede. wird ven dem Lefer, De den: Sinn diefer 
fonderharen . Sebrife faffen will, ‚voraus letzt „Aals er. durch 


den Glauben ‚gerechtferti ;t worden fey, und durch unfetn Herrn Je- . 


fum Chrifum Frieden: mit "Gott habe“ ‘Rec. Blaubt zwar Mm Mie- 
Sem Zuftande zu feyrt;. hataber.-doch: in diefen-npöktdy est. 
Deutungen faft biofa bazsen Unfßsn ‚engdecken köfnen; der. a 
mit einigen wenig „ vernünftigern Aeufseryngei 
Zuin Beweife‘ mäg gleich der Anfang dienen. en VE he ‚he ns nem- 
lich in einer völlig apokalyptifchen Sprache fd an: m "der Offen: 
barung Jobannis lenken das fiebenköpfite Fhir und das zwöyhör- 
nige Thier und dieHure, welche aueh:Babyion; beilse, die Auf- 
merklamkeit aller derjenigen auf fich, welehe: z ORERTE 
Zeit. diefes- Buch in dem Bezug, auf dig en: SN 

Bewegungen und "Veränderungen en glle 

wre fitzt auf „&em 'erfterr Thiere int Wir: von Kal 
„wragen u: £ w.“ 'Die Hwe wird ülidanm Kamımr dah Dehunkeis 
pfigem Thiere-vam Psbft und: Pahfithung eriklärg,.: wie figk-leicht 
erwarten liefs. Die Könige der E 
‚and. die Bewohner der Erde werden vor 1 r em fl urenwejue er- 
hitzt u. f. w. Altelıi’ diefe glückliche Peribät" der Hure’ ıft bald 

vorbey'; dent fie finkr:jätzt vort Täge zu Pre x. 3 in’Trank- 
“reich fehr: miächtif. "Dasızaweh; ea Ben f een und 


ganz. politifche Ansslenewaeiten noda gegen E 
Se 
haos vo un 


"möglich. ginen ‚Fade Pag r. won 
denn man wird überich tet mic "einen 
Weiffagungen , bald apıs 9, a & uk TEL Her we 
hat es’ vorzüglich wir: femiall vorübereileriden. Zhiereh:ml häin, 
wovan das eine das andre dräsktt, fa ‚dafs der ılleftr, der da 
nicht gewöhnt ift, höchftfchlichtern, und ängßJich wird,. So 

„B.S, 19£& ein anderes Thier‘ init reyiiß 


örpern aus An an} 
aufgeführt, und auf. ‚fie, jetzige En van ‚Frarikreich , Sn 
& 


1,6 nafttsi 
Druckfehler. In einigen Beeiiglieh Ne Ei 
Belehrung lies Belebung. S 2 R ae ’ 
Zu . en u . En , PFRRENG: r 


rda, treiben sul ‚ihr Hurexey, 





und Schweden, gedeutet... Y vergl. gl 2: 
fer in sabbaliftifche Bechuungent yerwi er, "woraus er ich hel- 
fer mag, fo’gütee Kann. Mit emehn’VVorte ‚Tdas Ganzei if: ein 
traurigen Be or der Verne Ang Ss onen : 

es, woru die Neigung, Weßagungen. der ung. fs; 
die Apokalypfe zu.deuten, fchon Ip ofı Grlegenhgk, gegeben hat.. 
Der, ynbefangene Menfchenfreund' ufs in der’ ät wünfchen; 
dafs die Offenbarung Johannis niemals in den'Cunofi rhie 'awige- 
narnmen feyn möchte, da fie fchon ‘fo augeheure Verwarnungen 
an den Köpfen der Menfchen angerichter, hat," und noch; anzurighr 
ten fortfährt. ‚Die Sache ift gar nicht heil üg, wig man auf 
den erften Anblick glauben möchte. der leichen Sc vikten ‚Wwee- 


den noch immer" fehr gelefen, tefonders unter ‘der '$entkinen. 
Claffe von Menfchem, und dieß#tft auch n der Kalbe‘ d ‚Bogen-" 
wärtigen,''wie der Rec. aas einigen Darid-Aykife.: "Nun kann: es, 


aber garı Fee Er 
ahrung darın en 5, wird ven 
Br nern urz der. Reiche a ira 
Schwärmerey en aufgelegte Menfe 'glar t fie um: er’ herbay; 
führen zu miüffert. "Non ermahnt! zwar 'uhter WE. Ruhe: bey 
allen Veränderungen, die' da’ kemmnert Selletr,. und peedige unablar- 
fsig Unterwerfung aunter., ehe } ‚len kaan er es ders 
augh dadurch, verhindern, daß Or den. ;h E Ach rg Ve 
zu Folge gewils erwättet.,, Öder Rh AUS win Bere utrd 
dien fehen übel“ genug: EA 
wen nier dein yanzeh a ae Tedlı efiauers Kind 
Wehrheie: die Bea willsg.tungerschreibt. **Ber’Yif. zeigt 6.:2%.£ 


polyischen. era erungge, 


Richt fehlen, dal hichs den gtolltifchei mies „eine 
und den, ei fällige , "wg - 


niche 
Verfahuhgen?-. 


inter, Wird der Lei 


dafs ich: das Reich Gates (die .chriftliche Religion) . au jeder Form 


des ‚welllie hen I open fchicke, und üach der Abficht Chrifi, . 
fo. wie ‚ge oftef, gauz ünabhänfig' von. der‘ Pokttik feyn (die. 
Diefs i ap ausfemachte- Währheit. -- Chrifiws rif6 ‚die Religion 


voh der -Bolitik los, 'wit: des fie‘ bigentlich michts: zu Tage bag '. 


Ihrsäwech) ik) Icher pallgfehen ie Malie En. als 


Tre n en Be ie, ‚kann . 
NZ an PFerrcklen, de ehegz als Imirirsend 
Beer pa che Fefrhrin "önge ev hbinfddng geferkr wit "Ifbelfe 


diefer' F' ii der’ chrifiiehen: Religion eingetreten? la if es 
Rasch ' "Acht Ahficht Chriii’’Pflickk ; Ge:rtfo vielals-: möglich wieder 
‚ Seex ie Aber Das. Ücbrize lefe, wer, da mag., und 


an.!dereleic Gefe k Endet; nur Hüte er lich, 
eat In Ir end uhe ed ‚fein Gilde ie find, nicht ‚daran zu 
aub ae 13 " 


sein, Au 19 SE un IN 


ern — — 
a Kin ER He M Fa Umerig $. 226. 2. 3 Rat 


192 vr‘ .03 . 
wi v . a 


let er a ; 
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* Germa,ck.Bitinger :, Biblifche Enchklepädier „oder ers 
© geiifches 

- wwilfenfchaften des 
u. ee ine Zeit. Dur eine Gefellfchaft von Ge- 
Iehrten. Zweytes Band, F-bisL. 1794. 3943-8 
| Yiefe Fortfetzumg if deni ıften B..{f. A. L. Z. 1794. 
“ Nr. 46.-$. 361 f.)-in Aufehung' der Mängel ’undl 
Vorzüge, die derfelbe in Vetgleichutig mit, dem bibH- 
dchen Resllexieon hütte, gau? Ahulich. "ES ftehen ih 
"Giefem Bande 117 neue Titel, welche. das biblifche Reak 
dexieon nicht hat: Dagegen fehlen aber auch 159. Titel, 
\welche: dort:befinditeh ind, und’ hier nicht hätten übet- 
ganzen Werden fllen: '--Foleehde werden »wenigfiens 


ungern von denLjebhabera "vermifst“warden;''Frös. 


denöl, Gamaliel, Genezaseth, Gog, Goliath, „Gomer,. Ha- 


‚gel; Halklaır, Haran'z Herkaies,. Eterodiansen „Idnnpm, 
Hlochpflafter , Hyucinih , Hymenüus ; SJjammerthal , Syero- 
beam, Sjerub, Hast, Jethro, „Jobob, Ifrack Ismöch Küuz- 


Jeing Koler, Kıthura, Korbam, ‚Krocodil u. I, w. „Und ii 
‚beiden Werkeu fehlen. er Yang: a 
‚Ginfi, Hagab, Hargol, Heerde, Iıyr lomer,  e- 
dehun Italia, Jupiter, Kukerlak, -Kalmus, Kiefer, Kobalt, 
„Kümmel, . Lange, Ling, Finfen, Lorbeerbsum.. Vop deu 
ey Bearbeitern des ıten B., nemlich L., H’ft,. Schu. 
finden fich bey diefem zteuB. uur noch die beiden er- 
Kern L. undH*R., und au die Stelle des dritten Schm,, 
“reicher die hiftofifchen Artikel fchr kur beatbeitet hat- 
“te, it R. gekommen (vergl. S. 574. B.),"ünd hat'zh 
-diefemm aten B, 150, ‚oder vielmehr, weil doch e'Ud- 
sterfchrift R. R*. R“. R*s, eine und eben diefelbe-Per- 
*fon beZeichnen wird, 159 Artikel geliefert ;:fo wie HA 
"isı, 'und L, ir, Ohne noch 18 Arfikel zu rechhern, 
‘hey welchen .fich keine Unterichrift. fiodet, Manch 
"Titel find zweymel, und von verfchiedemen Mitarhei- 
"tern geliefert worden; : z.B. von’ tft und A, | 


"Gebet, Gefüngnifs, Gefchenk, Gräbeh, 'Grufs,“ Hands 
: Klagweiber, Leichenbegangnifs,. Kauflutg‘;, id von ’R 
und L.. Sof ‚ Leviten,; Ludim. Was die Bearker 


"tung der gelieferten Artikel Letrifft;- & wäre wohl zu 
‘wünfchen ‚' dafs die gelehrten Verfaffer nicht fo oft mit 
"fichtbarer Eilfertigkeit gearbeitet, fondern Oärall gleik 


u ‘che Aufmerkfainkeif angewendet, uiid‘ pröportignirte 


'Yollfändigkeit bealficktigt haben möchten. Einige AR 
-tikel enthalten mehr‘; -und--andere-weniger,- als man 
Yucht. Wer wirdim Artikel Lotheine weitläuftige Nach- 
‚lefe vom Abraham und vonder 'ilin"durch drey"Mät- 
‘ner ertheilten. Verheifsung eines Sohnes erwarten? 
‘oder, wer wird diebey uns gewöhnlichen Namen der 
“AL. Z. 1795. Erfer Band. . 


Reniwörterbuch über die Jfümmtlichen Halfs- - itenB; ‚der Apr und Anıyf 
P asiegers, nach den Bedürfnif-_ December war doch übergangen worden. Im ArdikA 


Tim Äste 
, Schtifm.niebt- Gergefiten, ‚Tondern {7 


er 
i- . Mangan. „Es ilt 
Böobien; 


Namens... u; 


Monapp in ‚einem Biblifchen Wanetbuche. fuchen, da f 


in;der ‚Bibel nicht vorkommen? als‘ 


yins „- Dunius; Gmkus Foot ch fchon im 
ı Splins. KEreylich.hatte im 

d feinen Titel. . Altr'der 
Gvischifche Usberfetzung uaf der. St. Markusbibliothiek % 
2 findet an dichte von. illoi and Ammeonk 


Ausgaben, geichweige von den von mehrern Gelehmek 


darüber bekanntgemachten Muthmefsungen ‚.. Urtheilei 


‚und Krnikeni ‚Bey ‚Harmonie hätte man. wohl eineh . 
deutlichen: Begriff, - nebft den verfchiedenen Arten da - - 


von, zu finden erwarteit könne" Badadchan die Har- 
motiie der hilfgrifchen Bücher ges 4, F, wird gar nicht 
redacht, "Ehen fa unhefrigdigen die Artikel: Iromis, 
Iuyperbeh. er tin Iineonita: . 
taktıwül dei 


A 

Ruder) ind bey’ NafshiieS. 40B, 
ei glächiwah Hirke chita S. 419. fe 
nen-eigpucn Artikel, .ıBey argefay: Gergehten, wird ia 
der Ausfeihleung +«duf-den: ‚Artikel 'Gergsjiten felbfi ver, 
pefägt,, -düfs fie ıhyt, de 
Allen. Allg. war w 










r.| 


Den.» Im: Art, Gerber wird gefagt;" 
gewilfen TycMus aus Büoliin als Aenärfinder der Ger- 
bekupitnegne; und’ damm'heißst.es weiter: auch He- 
uner rades. wor.ceimem Künfler. diefer Art; ‚der im jencrh 
heröijchen Asitalter aiigen ferner Tefchicklichkeit, das Le- 
Verf zaruwichtim‘ und ci bParbiiteti „: berälunt ‘war. "Maß 
e'üfo\lenken,Hömer rede von’einem gahz andern 

er ebenderfeibe Tychius aus Hyla ia 

ffen--Namen Homer aus: Dankbarkeit für fef- 
‚se ihn bewielene Gaffreandfchaft in feinem Gedicht 
ver&wigt'baben fol, wie man aus der-vom Vf. nicht 
angeführten, Stelle Jl, VI], v. 220-ff. fehen kann; wie: 
wohlıdiefer Tychimg nieht fowohl Gerber, als Lederar 
beiten hätte menenst werden follen, weil EL, ÖRUTErOLOR, 
nicht ber Bupsöigipn: heilst,;, Zumal da die Unterichie. 


de bey Kinftlern, die einsuder in die Hand arbeiten; _ 


damals noch nicht fo beftimint waren, wie ie es heut zu 
Tage find. : Vielinehr'hätte aus dem Homer Il; XVII, v. 
889 "ff: angeführt werden follen,; weil in dieler Stelle 
eine Spur von der damals gewöhnlichen Art der Zu- 
bersikuig ‚der Häute anzutreffen if. Der Art. Hölle 
enthält verföhiedene Vorfellungen der alten Welt von 
sine Schatten - und Todenreiche, welches man in. des 
tieffien Schoofs der Erde gefetzt habe, Da nun dber 
ie alte Welt, wie der Vf. 3. 237. ausdrücklich -fagt, 
noch nichts ven einem Ort der Quaal gewufst hat, fo 
wäre zweg die Benennung Hölle wegen: derLutherfchem 


di 'Ueber- 


2. Görgefiten wird 
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beyzuziehen, was Ihr nur irgeod vortheilhafs zu Seya 
Schin. - 

Vos 
nicht, dafs fie eine Nachbildung der jüdifchen Profely- 
tentaufe, oder irgend einer Art von jüdifeber oder 
heidnifcher Luftration gewefen fey, fondern einzig und 
allein auf einem aufserordentlichen' Befehle Gottes be- 
zuhet habe._ Das_letzte würde er. wohl nicht fa 
dringend behaupten, wenn es nicht nöthig - wäre, 
damir ‘die Ki r und die: Adfperganten einer 
Abweichung vog . diefem. aufsardentlichea Befehle 
Gottes aus der Art.und Weile, wie Johannes taufte, 


überwiefen würden, ; Zu.dexieiben. Abficht. werden alle 


- Taufhandlangen ‚.Aie.im N.;T. vorkommen, ‚duschge- 
en. 
B ehten von den Baptifterien in, iedenen' (segen- 
den, welche übrigens dem Afterthumsforfcher fehr will: 
kommen feyn werden, : Wie känfig..man Taufe jun- 
ger Leute mit der Taufe r. Kinder. ver- 
wechfelt habe, nm das Alterthum des Püdobeptis- 
mus zu beweifen, wird mis vielen Exempeln. ge- 
zeigt. Die Kirche von. Afrika, die.am' wenigften er- 
leuchtete, ae denktien ) ‚(a$ Aserate hypo» 
; erite of wis ;fpoftions babe hangsfächlje jene 

verkehrte O aufgebraucht ; diefelbe fey im fech: 
fien Jahrhundert von dort aus über. Spanien ‚weiter im 
Europa tortgepflanzt.:im achteu dusch Karl den firo- 
sen unter den Saohfen ein n. f. w, Weber die 
mannichfaltigen Wirkungep, welche diefelbe hervor- 
gebracht, . wie fie eine Stütze den Hierarchie, eine Quelle 
'yieles Aberglaubens gewefen FR über viele andere 

Gebräuche die in Beziehung mit de 

‘die allmählichen Vebergänge yom Untertauchen zum Be- 
netzen.,  ift vieles-mit Fleifs gefgmmelt und feharfän- 
nig bemerkt; insbefondre aber find die Befchreibungen 
von "dein. gegenwärtigey Zuflande ‚des Faufwelens in 
den orieutalifchen Kixchen, in der griechifchen und ro 
wifchen, in dep,verfchiedenen proteßantifchen, in dem 

‚ englifchen, dautfchen ppd amerikanifchen Bapti 2 
«meinen Sehr fchätzbar.. -, Deu Befchlufs. macht eine e- 
"bericht der fimmtlichen yon Apofteln errichteten Chri- 

BET E Daree in. 
- 
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we 
dr. Pr+r’C 


u 
"a - De Br N , . 
GortresczLaunsunit. Hannover, b. Hahn: Veberden /Yerth 
und Gebrauch der Mefarmatiun, zur. Beförderung einer gdien Denk, 
Yund Geuifensfreyhei, von G. C.C. 1794. 938. 8, Lefern die 
inder te der Reformation Fremdlinge find, vornehmlich 
‚auch Predigern die, wenn fie auch diefe Gefchichte kennen, 
doch fo of den ächten Geilt des Proteftantifmus verleugnen und 
.die wohlıhäggen' un n des Lichus ehem, Ir ches die 
Reformayion angezündet hat, gewähr: ine Schrift eine 
ungemein lehsreiche Leetüre, Ihr .eigentlich hiftorifcher Theil 
‚enthält das Bekanntefte, mit guter Augwahl fur den Hauptzweck 
der Schrift, Sehr lebhafs mund sichtig gezählt; nur dafs der 8.6. 


F} ı..- . 
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der Taufe Johannis geht er aus, und weil 


Dabin .zielen auch -die weitläuftigen Nach- 


r Taufe fiehen, über 


KLEINE SCHRBRIFTFN. 
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fkengefsllichafteh, in alpkiabetifcher Ordaung. " "Bie Ge 
fchichte der Taufe erwartet üoch ihre. eigene Beacbei. 
tung von einem deutfchen Gelehrten; einem foli 
wird das gegenwärtige Buch unentbehrlich feyn, . 


» 


RECHTSGELAHRTHEIT. 


«Leirzic, b, Beer; Der vollkommene Jurifl. Ein Hand: 
. buch für junge Leute, die fich den Rechten wid- 
men und auch für Aeltern, die ihre Söhne zum Ja 
‚silten beftimmen wollen. 1792. 8365. 8. 


In der Vorrede fchreibt der \Vf., der fich F. A. Frites 
Sehe neunt, .allo:  Gegenwürtige Schrift gab ich im 
Jahre 1789. unter dem Titel: „der Rechtsgelehrte als 
Blenfch für, Rechtsbeflisene, ausübende Rechtsger 
iehrte und Publikum, auf meine eignen Koften. her- 
Aus, Ein Beyfall von Gönneru und Freunden, "und, 
wie ich mit ächten Beweifen belegen könnte, auch von 
fehr augefohegen auswärtigen Perfoneu, —. ein Bey- 
All, den ich in der. Thar nicht.erwartet hutte, vera 
Aafst mich ‚jetzt 'zu der zweyten Auflage meines Ver 
fuchs, deffen veränderter Titel nicht air, fondesa m 
nem flerrn Verleger zuzulchreiben it. .So gern ich 
noch hier und da an meinem Verfuche gefeilt hätte, fa 
w erlaubte mir «diefes mein dermaliger Beruf. Iu- 
defs verliert hisrdusch die‘ Sache felbii nicht das 
Tin Vielleicht, dafs ich noch. in der Folge 
"weiterungen und nähere Erläuterungen zu diefem 
Buche herausgebe, ohne dafs dadurch dem Befitzer 
der erften und ziweyten Auflage mein Verfuch unbrauch- 
bar werden wird. — — Dis erfte Ausgabe diefes Buches 
nun ift bereifs in der A.L.Z. 1789.. N. 182. aügezei; 
und ohngeachtet der Yf. mit .dieler Anzeige gar ni 
zufrieden ift, fondern über das ihm dadurch: zugefüg- 
te Unrecht in der Vorrede gewaltig klagt; fo müflen 
wir doch, nach aufmerkfamer Durchlefung diefes Wer 
kes,; das Urtheil des vorigen Rec., den wir übrigens 


‘gar nicht .kennen,. mit voller Ueberzeugung nach fer 


nem ganzen Inhalte unterichreiben.. 





rache war: weil die P’ulgata zeitig zur der Authentick- 
eüt Pe sard, theils unverfländlich, theilg unbefriedigend 
it. Am fSchäszbarlten find die Betrachinngen des Vf. über den 
vielfachen Segen, welchen die Welt der Reformation verdankt, und 
feine Ermunterungen zum fernern freyen Gebrauch, Genufs und 
Anbau ihrer Früchte, vornehmlich jener wohlchätigen Freyheil, 
die Religion dem Bedürfnis und Gefchmack des Zeitalters ger 
mälg noch immer mehr von ihren ganz willkührlichen und für Me- 
ralität fruchlofen oder Schädjichen Satzungen und Anfial ten zu 
geinigen, - Zu 


angegebene Grund ‚ warum die lateinifche Sprache gottesdien®- 
üt 


3 











E: ; 


führen laffen, weim er wahr, richtig wand deutlich 

Schreiben wolle. Im ıB. 2$t. 5 412. heilst es: Au 
igen bed. in die :Höhe eigen. 2) von lebendigen Wer 

fen = b) von leblofen Dingen. Zus erften Clalle wer- 


den gerechnet ı Mof. XXVHIl,xızı ‘Die Engel:Gottes - 


uf. w. XLI, 3..27.- Die Kühe u f. w. Offenb. II, 7. 
Die getödeten Chriften “ f. we Und € doch.fteht in der 
Anmerkung:. Man mafsı bedenken: Ss, wus)n 23 
wnter diefer' Rubrik - Atbendin: Stehlen- enthalten üR, Er 
"Träume. Mit:weldtiem Rechte:köninendenn aber Traum- 
‘bilder zur Claffe lebendiger Weien set worden? 
In zten B. 1'$t..8. 144. Werden die Bedesmungen. vor 
-Echflein eMo geordnet :-:AsEs Weißt HEigentdiahs 
:Grundfiein, der Steiws>wuf weichem das Gebaudeqrulch 
Hiob 38, 6-2) Umrigenttich:-Herr, Überhaupt, von 
etwas. »).von Sefu Ephsz oo: b)won Blenfühen.: EL 19 
19. BRedensanten, mämunser Eifiein 3) Nichts 
. 20 verfehewsßl..Jekngar6s: Jer. 519.26. 2) Menfchem 


E 3 ifeheh ‘Sinne. Ph z18, 22 3 Fefus, ‚der 
Beffas ti TPheoboißi «iMetthvar..42 - Allo.hat Je 
Shias--unteridom köfllishenKichflein weleber-än Zion zu 


einem Tenspel dir wahren Religion gelegswerden:fell- 
tey. ein Wichty werfundder. habeı, wollen 3 und: weiche 






















Eintheitusgis Den; se piölojophifchen »Siqne, und 
flat Kiel IB. Gene ber po. 
L 53 fiebt die Amnerkusge..die dis 
Mofaifche Religion fey ihnen durch ra gegeben wor- 
‚deu.: Gleich guf den ipigenlen Beitarasg, yirdaı wie 
der 2) Wnd,ebendale Bay the Begt: 
ich „ont. die, Jülfehe Vorfellung der Juden, ale 
weten dis, Kehgion, Aura. Engel. Jan, & 
‚Dies & „fpumehr.zuf,, da gleich, 
Silie 5 Augekühtr, wird: 
dm ein gegeben, wörden-. „DE 
g deyh.. anal as sine Wahrheit 
te allo Wenigltens bey erletran Si 
fertigang des Apolkets eine Abmerkung verdieit!“ Wie 


kafık ferner ha 19 Br-ı 3.9054. hayıLaskVil22 
gelagt wi u. Die: ällton: fedh- og; - Wan ac 


tugendhafter eva, ..(foN YeineiSerle: us: Baradinsy 
wilden fehler: Hobräen!ake iin‘ aut: Aa 
kam:den w Sizihabe „werßilb; getragen. Nicht 


@s Parsdies-felbit;, -fendern’die Freuden jenes Lebens 
im Paradiefe Helltews fctr"die. Hebraer umger dem Hilden 
eines Geitinahls vor. » Eadtikh- wird im z.B, 251.18. 
908. tutdr der -RutwikiGochlofiy bey: Pi. ls 4- (lim 
Jon sn’ sirodiden die ganz. Huveritäuäliche:und: auch 
Sliche Adwerkiug nt 

löfen das Ver: he Berogenusgen, 
‚um ihir dacuneh- 1-0 le nu! wuns 00T wirt 
‚folchen Lebinswandt# ze fichewni' » Bollewı hier: che Wow 
te: in unfınw  Betsagen:: init ’üeıh Zeiswurg:: zeügemn. 
verbunden wenlew: lo.ftellew fe -inichi an ilunsn..gehori, 
sigeu Orte, ‚und ind,: weil sag. ? usseilie, Ole) 
alle Beitimmunggefeize werden -iibyuumweritindbichen 
Rec. 'vermuther . dabem the der'Yfiihabe Gchreibbau 
wollen: in [mem Betzagen. © Atletn :wiinız uam ande i 
au.lı das eine vier das auupe- ha. ad ensvgdesidemt 
Guttlofen.in u ‚ferm betragen das Werachmugswerdhefes.t 
ner Handlunysarı, oder-das »Veruchtnngen enbe.. in fer 





. 86,3%: FEBRUAR 1795: 


gerächesJ in smiffen zeisum untiiek, 


En 3 


sem (des 'Gottlofen) Beisgem zeigen wollte: wird mag 
ibn wohl dadurch. beffern können? Und gefetzt such, 
dafa er noch-fo- viele-Ehrliebe hätte, und fch, es fey 
sun durch uufer verächtliches Betragen gegen ihn, oder 
dureh - Vorfteljungen-. feines verächtlichen, Betragens 
beflern liefse: ‚wie kanı.man denn eben. dadurch zur 
leich zuchviich Jelbhh le en n Lebenswande| 
‚Die beyden, SAL 539% und 
Geh Sg te aa Schriftfarfchef 
abgedruckt würden; wed falten, dem Vf, iıper zum 
Muftes)dienenasicde mans ach sea oo 0% 
wwv angel saudasudl -.D ‚ner Ense \. 


a 
Kg a. } 
BIS 

ı „Nicht Sarohl einp,‘ ichtärtler,L ehren, und Meyr 
mmngeg van. der.iFaufen. ich di Dicht ganz 
\ 'bleflen il zn. ala wrielmehe eine. Samın vog 
Nachrichtem.. üben.die. varfchjedenau. ung verägdertes 
Anten: des, Ausrichgengudiefer -Religiousgeriuinonie, it 
Abfight dar Banfonen, an welchen upkl von welchen, der 


Oezter, ‚uo,.der Vonkabrunger eigen: und an- 
sexer Nebenyasläude„wiswelchen drefelbe zu verfchies" 
‚deneu Zeiton:unduimiverfshiesienen fingeuden verwal: 
tet woxlesilt, oder ‚ag. hiar. ‚Kaum 
ii das Khewe alar.Nühn.al: ‚ia Bearbeitung ver: 
Wandt avonden isdeuslonk dabEntsag.diefen.Mühe_kei; 
mes lo Blicken. Buchs ‚wirdigst dasinnch Bberdgm durch 
Adbi av ale Kischhädern,; Tapfwaunern, 
Taufgewälden:gar fshr. uercheuew,. worden .ift, Aber, 
one fa häufig abzuipriegen und Gch in, Nebendingen 
zu vlrlienes „. und.olae eine bofondere ‚Gabe der Weit: 
Shweifigkeit wüsdesder Vf. ‚fchwerlich. ein Büch von 
Faß: GinflAlpbaheten ‚über diela- Materie zufammenge- 
Schriebenchabenu. 








win wor der en 






 BeWah" priketis 'eidt "Diffentertfetrer ‘ Geiftlichen, 
reits R. Röbinföh, Zu Cheiterton, ein Freund Priefk-. 
teys oc yeah „alten "Abdruck feines Werke 
are! X \ fr " zu Biriing! ab; 
EN Sehnen nal mac zWey Vieh 
mehter! Bitae \ en {ERW weiche datın nebik 
een Wärrgendie Int: "The 'Hiflory ef the 

erhälıbh Härte, "Der" Vohtde zufolge follte 

dies Werk je zfeich 'apologerffch und‘ polemifch feyn- 
Man kan ic Abe "weize der Eitbehrilng diefes Werks, 
‚uiid derer, die A Verfaffer über die Kirchengefchich- 
15 einzeliek Länder Kändiöhtifeiich 'hitxerlaffen hat, zu) 
Ka nliadlu . 2 
REN ana nun ae ae 
„nr Ban gasize vonliefenndeWnak ik ala eine hiftorifche 
Dedttotiunv witien: die, Kiuderrauße: und: wider die Au-ı 
fpreu 's Tür. die. Taufe erigachfener Bekenner und. 
für. die Lstertaushung :zusbetrachten. Diefer Zweck, 
sliefo durchaus fortwährende .Lectisifche, Hinficht auf, 
Gugbesy veirimmt .der.deheift: vieles man des Aumuth, 
weidiewiog.i woll. eiste' getrewe und kaltblütg- räfonni- 
reiılo Dautetlaurg dor ümche.hutren. könnte. Anfserdert 
behinserte sdacdusch der:Vf. fich felbit, manches tiefer 
Zu‘ ertorıcheu,cufl.treyar zu beurtheilen, und verfühste- 
u) zur.blptenassungloingg Liebliugsidee alles.her-, 
i3 . bey- 
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vom andern Anfichten des Ganzen und feiner Theile, 
ohne eine über ale Aengftlichkeit erbabeue Gemüths- 
sube, welche kein Refultat zum voraus wünfcht oder 
fürchtet, angeftellt und glücklich ausgeführt werden 
können? Manche rufen uns freylichzu: wir betrachten 
diefe Gefchichte nur on Ganzen. -Aber fie vergefleu 
fich. felbft nur allzu oft, dafs fie das Detail als nothwen- 
dig wit einmifchen; wie 17., wenn er $. 79 — $2.zum 
voraus angeben will, was von Jefu Gefchichte je- 
dermann ger feyn mülle, wogegen fich befom- 
gers bey Nr. 4. und ı2. manche Einrede machenw laf- 
fen würde. Eine Gefchichte im Ganzen betrachten, 
heifst, blofs das von ilır als eutfchieden annehmen, was 
uleinen jetzigen weltgefchichtlichen Einfufs fich noch 
fo zeigt, dafs lich diefer, olhue Vorausferzung der Rich- 
tigkeit einer vorhandenen, und fonft glaubwürdigen 
Erzählung, nicht erklären lafen würde. In diefem Sinn 
it es gewils, dafs die Ideen und Gefunungen, welche 
die Evangelien Jcfu zufchrieben, irgend in jemand wirk- 
lich gewefen, uud auf audere ausgebreitet worden find. 
Das, was noch jetzt vom Chriitenthum da ilt, läfst fich 
aus diefer, fonit beglaubigter, Vorausfetzung hinrer- 
chend erklären. Aber hn Detail, wie taufendfach find 
die Möglichkeiten von Urfachen, von denen jede um 
ter gewillen Uimftänden einen Erfolg zu erklären hin- 
reicht! Ilier kann alfo des Vf. Manier nichts begrün- 
den, wo ihm etwas, weil es möglich, eder oft, weil 
die Unmöglichkeit davon ihm nicht erwiefen ift, That- 
fache und Gewifsheit wird, wenn er fich einen gewif- 
feu Erfolg dadurch zu erklären welfs; unbekümmert, 
ob .derfelbe nicht auf andere Art eben-fo paffend oder 
palfender erklärbar feyn möchte. Mleilt denkt er nur 
‚daran, dafs eine Erzählung nicht erllichtet eder das 
Factumm nicht Betrug gewefen feyn köune, Daran aber, 
wie fich in der Fortpllanzung der Erzählung bis zum 
Zeitpunkt des Niederfchreibens aHmählich ein Factum 
ändern kann, wie fehr die Auficht einer Begebenheit 
fich ändert, wenn ihre Beobachter gewilfe Schlülfe fo- 
gleich daraus ziehen, oder gewiffe Ideen mit dazu brin- 
“ gen, wie die Eipkleidung eine weit andere Wendung 
nehmen muß, wenu eine Lebensgefchichte nach dem 
Tode eiucs grofsen, aufserordentlichen Manues, aus 
vieler Zeugen Mund gefammelt wird, als wenn fie 
Punkt für Punkt von feiner Kindheit au aufgezeichnet 
feyn könute, — an diefs u. dgl. ır. hat Sich 1. nicht 
erinnert. \Wer, um Seelcnruhe zu. finden, hiliorifche 
Unterfuchungen auftellt, kaun auch wahrhaftig folche 
Blicke nicht ertragen. Sie machen ihu allzu befergt, 
alles zu verlieren. Denn überfchaut man alle dabey 
nöthige Rückfichten nach ihrer Vielfachheit, fo fchei- 
nen fie zum voraus irgend ein feltes Refultat völlig un- 
ınöglich zu machen. Nur wer fie, unbeforst um den 
Ausgang, aber delta mebr bekümmert un Anwendung 


.aller Mittel und Kräfte zum. Forfchen, wirklich. ver- 


folgt, findet am Ende mehr gewiffes, als der Ueber: 
blick zum voraus verfprach, und gerade diefs gewifle 
At ibn alsdann fichere Grundlage, um darauf — fo-viel- 
als hexrägt — zu bauen 


Wir beforgen, wenn. wir irgend: eine einzelne Dar- 
ftellung, von W. herausheben, um die Uurichugkeit 


yo. 
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feiner Mauier daran zu zeigen, der ruhige Prüfer wer- 
de cs beynalre für unmöglich halten, dafs das ganze 
Buck wuürklieh diefe Manier befolge umd (einige went- 
ge einzelne Nebenbemerkungen abgerechnet) nichts 
beiferes enthalte, als was das Refultat einer folchen Un- 
terfuchungsart feyn kan. Nur wenige Proben. W. 
hält fich lauge bey der Anekdote von den Weifen aus 
Diten auf, „Wie koınmenr, fragt S.$4., die \Weilen 
wit ihrer beflimmten Frage, gerade zu diefer Zeit nach 
Jerufalem ? Sie fagen: fie haben feinen Stern gefehen ! 
Wer kann es beffer erklären?“ Und doch gibt er $. 95. 
felbft nach: „Und wenn denn nun weiter nichts dafan 
wäre, als dafs lie.. gemeyat hätten: der ncue Stern 
ftiche über dem lHlaufe, und fie hätten dann doch Jefus 
gefunden, der fich nachher fo berükint gemacht hat, 
wäre dies nicht aueh Leitung der Vorfehung.“ Es.fey; 

wenu die Anekdote vom Befuch der Weifen iı Bethle- 
hem Gefchichte it, fo ftund fie allerdings uuter der Vor- 
fehung und konnte Mittelzu Zwecken feyn. Aber auch 
ats blofse Anekdote Könnte fie dies, und wäre alfe er- 
klärbar. Blofse Declamation ift es, wenn W.S. 89. hoch 
herab urtheilt: „Oder ift diefe Kindergefchichte nach- 
„her, da man feine Rolle vor Augen hatte, dazu gedich- 
„tet worden? — Gut; fo snufs es auch erdicktet fein, 
„dafs Jofeph mit Jefu in Aegypten war; dafs Weife ka- 
„men; dafs die Kinder von Herodes ermordet wur 
„den; dals er zu Bethlehem geboren war.“ Gefetzt, 
die 3 eriten Glieder in diefer Kette von Erfolgen wä- 
ren würklich nie erfolgt, läugt danu etwas in der üb» 
rigen Gefchichte Jefu, -und wie hänzt demn Jefu Ge- 
burt zu Bethlehein von ihrer Richtigkeit ab? — „Ift es 
„recht, ruft $.85., ein Factum zu läugnen, weil man 
„fein Mittel nicht begreift f‘ Keineswegs. Aber wenn 
man. begreift, dafs das augegebene Mittel das nicht lei- 
ften. kounte, was ihm zugelchrieben wird, fo bleibt 
zwar das Factum felb immer noch, vielleicht durch 
einen andera Gang von Mitteln, möglich, aber dafs es ınit 
einem folchen unmöglichen Mittel ia Verbindung Heht, 
dient wenigftens feiner'Glaubwürdigkeit fehr wenig. Wer 
begreift aber nicht, dals ein von fernen Landen her täglich 
gelehener Stern oder irgend ein folches himmlifcbes Me 
teor nicht fo über eincın Haufe ftehen könne, um altröno» 
milch oder optifch gerade ein beftinmtes Dach vor dena» 
dern auszuzeichnen. Schlinme, wir wollen nicht fageimt 
Aftronomen, foudern. Altrologen müfsten die Weifen 
aus Olten gewelen feyn, welche fo etwas auch nur ge- 
meynt, allo überhaupt wenigltens für möglich ge- 
halten hätten. — Ein anderes Räfonnement über den. 
verdorrten. Feigenbaum K. 31, 1g— 22. „Mau feht 
„leicht, dafs. diefe auffallende Zwifchenfcene gefchehen 
„fey» mufs. Dein (!) fie zerreifsee würklich den Zu- 
„fanınenhang der Gefchichte und könnte, aufser 
„dem Tall eines wahren -Ereignitfes, wehl nicht einge- 
„fchoben feyn.* It dies letztere nicht alles erklärt, 
wenn nur die Anekdote irgend in den mündlichen oder 
fchriftlichen Qucllen des Evangelium, das von Mat-. 
thäus jetzt den Namen trägt, als bemerkenswehrt vor- _ 
kaın ? Ja, wollte ınan ins allgemeine fprechen, fo würde 
doch wahrhaftig die Regelnicht gelten: Weil eine Epi- 
Iode den Zuiammenhang der Gefchichte zerreilst,. fe 
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ift fie— gefchehen! Wenn diesRegelwäre, wohl damı 
dem unordentlichften Romanenerzühblern. — Eines der 
fchlimmften Beyfpiele lüfst fich W., der einft über die 
Zweckmäfsigkeit des Teufels in dem Reiche Gottes 
commentiert hatte, in der Verfuchungsgefchichte Jefu 
entfallen. „Was Chaldäcr, Juden und Theologen für 
„übertriebene Begriffe von dem 'böfen Wefen, dem 
„Teufel, gehabt haben, geht mich nichts an. Ich fra- 
„ge, was fagt die Gefehichte von ihm?“ — Die Ge- 
fchichte; wer it nicht begierig, welche neue Quellen 
von Gefchichte des leidigen Teufels hier entdeckt wer- 
den foHen? -- „Da wifen wir nun, fährt W. fort, 
„dafs. des Teufels in der älteften Gefchichte , 1erwähn 
„wird, ehe noch Chatdäes und Juden. darüber dichte 
ntew; -— inter Gefehichte des: Paradiefes- und im Hiob.“ 
Wem der Prolog der Jobiade eine Gefchichte it, und 
wer in den Erzählungen aus dem Paradiefe den. Teufel 
gefchichtsmäfsig findet, diefer ift freylich nicht dazu 
rifiert, Gefchichten als Selbftbeweis ihrer Zuver- 
äfsigkeit zu betrachten. „Eier unten, meyute der 
kränkelnde Mann $. 58., auf dem Laude der‘ Gefchich- 
„te, ift der heilige Eingang zu einer Transceudentalphilo- 
„fophie, die höher.ilt als alle_Veruunft.“ Aber feing 
nicht kränkeluden Freunde hätten die morfchen Trä; 
wer feiner Geifleskräfte nicht öffentlich ausftellen folem, 





Leırzic, b. Barth: Refultat meines mehr als funfzige 

" jührigen Nachdenhens über die Religion Frfu. Nebft 
einem Beytrag zur Gefchichte unfrer eriten Altern. 

” _Dritre, nach der vom Verfaffer felbit überfehenen 
zweyten verwehrten Auflage. 1792. 3248. in $. 

(18 gr.) " “ 

Da 'diefe Schrift bereits die dritte Auflage erlebt 
hat, fo wird fie einem grofsen Theil unferer Lefer 
fehon.binreichend bekannt feyn, und manchem wird der 
Vf. (der nach der Vorrede der nun veritorbene Pfarrer 
Purgold zu Parchm if,) zu hetcrodox, manchem aber 
noch zu orthodox fcheinen, 
VF. ein fehr würdiger, aufgeklärter und denkender 
Mann,.der. ehne .Vorurtheil über die Wahrheiten der 
Religion nachgedacht und das Refultat davon dem Pub- 
likum wit vieler Treymüthigkeit und Unbetangeuheit 
ohn l2 Nebenablichten vorlegt. Als er die Akade- 
mie liefs, nahm er zween Quartbiinde mit, die er 
über deu Beyer ferzfültigft nachgelchrieben hatte, er 
wollte nun feine Theologie recht gründlich itudieren; 
aber er konnte fich in das vorhandene Syitem nicht fin- 
‘den, anfangs zweifelte er nur an einigen Sätzen, zu- 
letzt aber an der ganzen chriftlichen Religion. Burch 
Lefung guter Schritten und reifes Nackdenken blieb 
ihm die chrifiliche Religion cine chrwürdige und gött- 
Hiche Religion; aber feine Ueberzeugungen erhielten 
eine ganz andere Richtung , die feiner moralifchen 
Denkungsart und feiner Gemüthsruhe eine unveränder- 
liche Starke ertheilten. Rec. begnügt fich, für diejeni- 
gen, welche diefe Schrift nicht gelefen haben, das Re- 
fultat feiner Ueberzeugungen kürzlich darzulegen. In 
Abficht auf Offenbarung, Wunder und. Meflianifche 
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Weifsagungen „ ift er dem gewöhnfichem Lehrbegrift 
treu geblieben, hat aber diefe Materien. etwas ober- 
ächlich behandelt und nicht auf alle Gegengründe (der 
neueften nicht zu gedenken ) Rückficht genommen; 
Theopnevttie wird _bey dem Sehreiben geläugnet und 
aur Eingebung der Lehre bey der Ausgielsung des heil, 
Geiftes angenoinmen;. die Offenbahrung, Johannis wird 
als unächt verworfen und ven dem Hahenlied wünfcht 
der.Vf., dafs es vou der Kauzelund aus der Sammlung 
der heil.. Sehriften. weggelaffen weide. -Die Gefcbich- - 
ten des A, Tell. werden etwas fneyer..als gewöhnlich, 
doch noch. zu buchfählich, erklänt fa:wie die am Ende 
angehängte. Erzählung ‚des Sündenfalls..! Das Verfab« 
ren. Davids nit: der. Bathfeba: ‚und! dew rias, wird aus 
Schwachen Gründen vertheidiget;.ı Diekleyelen werden 
nicht .yerdanyut, weru fie rechfubaffen handeln.. In 
der Lehre von Cbgikto. folgt. der Vf. dem Apianifchen 
Leehrbegriff.. ‚Der heik Geiit üt.eine göttliche Kraft und 
Gefnnung , keine Rerfon... In der Lehre von der Satis- 
faction nähert .er fich, dem ‚Lehrtypus.der Socinianer ; 
a ”  gthung, Jefus 
wgend; doch 
‚eiden Jefu zu- 
ie als eine Ge- 
my Gott könne 
rechnen, abes 
enlienfte eines 
tder Sohn zu 
willen begua- 
bralifchen. Zu- 
wienig.als das: 
erfte gefebchen.) ;Von der Gegenwart des Leibes uud: 
Blutes Chrilti im heil, Abendinal ‚KE die Meynung der: 
Reformirten angenommen, . dafs wir denfelbew im Glau- 
ben geniefsen.. Eine vollltändige Ausführung der Ma 
terien wird ınan in diefer Schrift ‚als einem.'blofsen. , 
Glaubensbekenntniffe nicht fuchen, "dem Lefer'wird.es 
aber deswegen. nicht an Unterhaltung. fahfen.. : 





TECHNOLOGIE." 


Hınsors, B. Bachmanır' u. Gunderma) Ahleitühg 
zum. gemeinnützigen Unterricht für ‘Handwerker, 
Kürfller und Fubrikanten, über die phaklifchfen 

vrundfätze srathematifcher, "phufifcher,. dhemifhen 
ud technwlogifcker Kenntniffe. Von. P.H. C-Biod- 
hagen, Lehrer der Handlungs- Akademie und Affo- 
cürten. der Hambargifchen Gefellfchaft zur Beför- 
derung der Künfte und nützlichen Gewerbe. ıIter 

. Band. 1792. 296 $; oder 37 Numerm,. ater Band, 
1793. 336 $. eder 21 Nuwerm 8. 


Die ‚Hamburgifche Gefellfebaft zur Beförderung der’ 
Künfte und: nützlichen Gewerbe hatte, laut: der Vorre: 
de des Vf., fchom lauge den \Wunfch geäufsert, eine 
Lehranfalt für Handwerker zu estichten, in. welcher 
uaeutgeltlich die praktifchten Kenntnitfe aus der Ma- 
tkematik, Naturlehre, Chemie und der Fechnologie ge- 
Mit- - 
glie: 











lehrt werden follten. Einzelne ihrer würdigften 
Kiz . - . 
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glieder nahınen fich diefer heilfamen und nützlichen Sa- 
che mit fo vielem patriotifchen Eifer an, dafs 1791 
wirklich mit der Eröffnung diefer Schule’ der Anfang 
gemacht wurde. Die Koften, die mit einem Unternch- 
men von diefer Art verbunden find, überftiegen die 
Kräfte der Gefellfehaft. Verfchiedene Mitglieder der- 
felben fchlugen zur Unterfützung diefer Anitalt einen 
Plan zur Subfcription auf 2 Jahre vor, welcher nicht 
nur genehmigt, fondern auch zum Rubine desHambur- 
gifchen Patriotismus, glücklich ausgeführt wurde. Ber 
auf die Art berbeygefchaffte Fond war wenigftens’zur 
Beftreitung der eriten Koften, zur Herbeyfchaifung der 
nothwendigften Modelle, und Verfertigung der neuern 
durch die Schüler felbf für die zwey erften Jahre hin- 
reichend. Der Unterricht nahın im October 1791 aufs 
heue- feineu Aufang wieder, und dauerte bis Oltern 1792 
fort. Um den Unterricht noch lebrreicher und nützli- 
cher zu machen, erlaubte die Gefelifchaft Hn. B., auf 
ihre Koften einen Leitfaden zu entwerfen, nach wel- 
then in der Folge der Unterricht planmäfsiger ertheilt 
werden kann; und aufdiefe Art iftigegenwärtige Samm- 
lung von Blättern entftanden. -- In beiden Binden ift 
von dem Vf. die Einrichtung beybehalten, in jedem Stä- 
cke, welches in dem ıften Bunde $ Bogen, in dem 
2ten aber ı Bogen beträgt, mathematifche Gegenftände, 
unter Abwechfelung mit phylifchen und chemifchen in 
” m. 7 eitung der rohen Mate 

en Gründe der Arithme- 

ind in dem erfien Ban- 

rauljk, und auch einiges 

nde.abgehandelt, Bey 

‚m Hu. Prof. Büfch, 10 

Eberhardifchen Beyträge 

it wegen find die Figu- 

‚an beygedruckt, May- 
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chen würde es inzwilchen wohl erwüufcht gewefen 
feyn, wenn es dem Vf. gefallen hätte, die mathemati- 
fchen Gegenftände in einem befondern Bande zu ver- 
handeln, da die Verfchiedenheit der Materien in einem 
Stücke oft zu abftechend ift, auch der Vortrag zu oft , 
unterbrochen wird. Die Anfangsgründe der ebenen 
Trigouometrie, nebft der Erklärung und dem Gkbrauch 
der vornehmiten geometrifchen Werkzeuge, welche 
zum Aufnehmen von Gegenden erfoderlich find, wird 
der Vf. dem ıten Bande noch als einen Anhang beyfü- 

en, fo wie iu dem 3ten Bande eine kleine technilche 

chanik liefern. Die vorzüglichften technologifchen 

Materien, welche in den beiden Theilen abgehandelt 
werden, find, die Säuren und Laugenfalze nach ilirer 
Gewinnung und ihrem Gebrauch, die Fette und Oele, 
das Thranbrennen, der Wallrath, das Wachsbleichen, 
der Rufs, die Bereitung der Buchdruckerfarbe und ver- 
fchiedener Firniffe, die Seifenfiederey, Kalkbrennerey, 
und der Gebrauch des Leder- und Sparkaiks, die Zu- 
ckerfiederey, die Indigobereitung, und Indigküppen. — 
im zten Theile wird vom Gipfe, vom Schüttgelb, Um- 
ber, der Thonerde, der Ziegelbrennerey und Töpfer- 
oder Häfnerkunft, der Fayance, dem Steingut, der Ta- 
bakspfeifenbrennerey , der Verfertigung des Porcellans 
‚und des Glafes, der Spiegeliabrik, und endlich von 
den Gasarten und Aeroftaten gehandelt. Sowohlin den 
mathematifchen, als technologifchen Materien ift der 
Vortrag der Ablicht nach fafslich und deutlich, fo wie 
die Auswahl auch zweckmafßsig. Inzwifchen würde 
die Menge der abzuhandeluden Gegenftände fich noch 
wehrvermebren, wenn der Vf. die noch übrigen Gewar- 
be aufähnliche Weife zu behandeln gedenkt, Schrif- 
ten, aus welchen der Vf. gefchöpft hat, finden lich übri- 
gens nur (elten angeführt, 
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KLEINE SCHRIFTEN 


Scnönz Rünsre. 1) Nürsberg, in d, Rewfchen Buchh.; 
Der Levit von Ephraim aus dem franzäßfchen das J. J. Houfeaw 
von Johannes Biel. 1794. 428. j 
" 3) Fronenrz: 
monial- Fragment aus den Eheflands Acten der Hölle bearbeitet 
von Adramelech d.Aeltern. Vierte verbefserte Auflage, 1793. 885-8 

No. ı. Esgehört unter die Launen des Genies, dafs Roufseau 
das ziemlich unbedeutende Gedicht den Leviten Ephraim für eine 
feiner Lieblingsarbeiten erklärte. Zuverläfsig war diefs eine Folge 
der traurigen Lage und der menfchenfeindlichen Stimmung , in 
welcher &# es verferiigte, und die an dem fehrecklichen Stoffe 
volle Befriedigung fand. Die Ueberfeizung des Hn. B. if äufserft 
mistelmäfsig ; voll Provigzialismen, Sprachfehler und fonderbare 
Ausdrücke — er fuhnd >geaften f. gegelsen — partir ift, immer 
eich unfchicklich , durch adreifen gegeben u. £. w, > 

No. 3) Nächft der Matrone von Ephefusilt fchwerlich irgend 
eine Legende bekannter und öfter behandel: worden, als die 
witzige Novelle von Machiavell Belfegor. Diefe neue Bearbeir 
tung ılt ungemein weitfchweißgs ohne Geift; höch wahrfchein- 
lich das Product eines armen Teufels (da’der V£. doch einmahl 
ein Teafel feyn wil).eines ‚geplagten. ‚.der für die 


423. 8. 
und Gianetta, ein teuflifches Matri- 


Leiden, ‚die feine Xantippe ihm bereitet, oh an dem ganzen Ge, 
fehlecht zu rächen fuchte. Die borhafte Fiction das Italieners 
genügte ihm nicht; ‚er fügte derfelben noch eimen Zufatz bey, 
der aber, wie w'es übrige von feiner Ausführung, mehr Leiden« 
“Schaft als Witz verräth. Die geübteßen Teufel können durch 
die ausgefuchteften Martern einen neuangekommenen Ehemann 
nicht zum Seufzen und Kagen bringen; erftalg feine Frau ftirbs, 
und die Zahl feiner Peiniger vermehrt, wird ihm das 'Geftändnifs 
abgedrungen, dafs er fich in der wahren Hölle befinde. — Der 
Vf. mufs in einen deutfchen Lande gefchrieben haben, wo es 
‚noch jetzt weniger erlaubt it, über Möeche zu fpotten; als zu 
Machiavels Zeiten in Italien. So läfster z.B. feinen Teufel durch 
den Mund einer von ilım befeflenen Perfon verrathen: „dafs ein 
„Soldat eine Mätrefle in Mannskleidern fich vier Jahr lang ge- 
„halten habe; worüber fich jedermanıi wunderte.“ Bey MM. heilst 
In Frate’avevs tenuta unu femina vefita ad fo di Fraticine 
Di di 4.anni nella fua cella,.. Uebrigens hat die kleine Romanze 
Honefta von Schiebeler mehr poetischen Werth, und ift ein weit 
befferes Mufter der Benutzung fremder Einfälle, als diefe ganze 
gedehnte Erzählung eines Ungenanaten. 
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-Lertzic, b. d. Gebrüdern Gräff: Ueber die politifche 
Wichtigkeit des Herrn von Grotthaufen, befonders 
im Rückficht auf die Franzöfifche Revolution. 1794. 
XXIV S. Vorr. und 94 $. 8. (8 gr.) 


F:®: fonderbare, and, wie fchon ein flüchtiger Blick 
auf ‘die Vorrede lehrt, in einem ziemlich aben- 
teuerlichen Ton abgefafste Schrift, in welcher die öf- 
fentlichen Schickfale des Ha. v. G. von einem ver- 
trauten Freunde deflelben erzählt werden. Wie man 
‘aemlich aus der Vorrede fieht, fo befindet fich Hr. 
®. G. fchon feit drey Jahren in Küftrio, wohin 

ihn in der Abficht brachte, um ihn von einer $ 
kancholie zır heilen, die man an ihm zu bemerken 
glaubte. Nach des Herausgebers eignem Geftändnifs 
hat er fich damials durch die Zufammenkunft meh- 
serer Umflände in einer, jenem Zuftande nicht unähn- 
lichen, Lage befungen ; wie er aber hiuzufügt, fo ik 
er jetzt auf immer hergeftellt. Seine nunınehrige Lage 
wird 5. VI. auf eine Art gefchildert, welcher niemand 
fein Mitleid yerfagen “#ird. Die hier erzählten Bege- 
kenheiten find mannieAfaltig genug, um den Lefer diefe 
Blätter nicht ohne Intereflfe aus der Hand legen zu laf- 
fen; vorzüglich 
Nahrung für ihren Gefchmack finden, welche fich gern 
fchmeicheln, die geheimen Triebfedern des Benehmens 
der Höfe zu kennen. Das Merkwürdigfie, wgs uns 


darin aufgeftofsen, it Paolis Befreyung aus Corfica ($, 


4—7.) den Hr. v. G, noch als ein fehr junger Mann, 
witten durch die franzöfifche Flotte nach Livorno ge- 


. rettet, und von da nach London begleitet haben foll 


(ein Umftand , den fich Rec. auch fonft Schon aus münd- 
lichen Erzählungen gehört zu haben erinnert.) Ferner 
(5. 2736.) die Bemühungen des Hn. vu G. bey den, 
bald nach König Friedrich Wilhelms Il. Regierungsan- 
trtt, in Holland ausgebrochenen Unruhen, diefelben 
auf eine friedliche Weile beyzulegen, und eine ewige 
Allianz zwifchen Holland und Preufsen zu bewirken; 
und die völlig neuen und wunderbaren Eröffnungen, 
die hier ($. 3g— 86.) über die Entftehung der franzö- 
fifchen Revolution gegeben werden, Wie nemlich hier 
erzählt ılt, fo verfammelte Ludwig XVJ. gleich nach 


feiner Thronbefteigung, einen Staatsrath zu Verfailles, 


in welchem er die Frage über die Urfachen des ent- 


. fchiednen Uebergewichts Englands überFrankreich auf- 


warf, und da hier in der Conftitution Englands der 
Grund gefunden wurde, fo befchlofs er, Frankreich 
eine äbnliche zu geben, und dadurch Englands Handel 
und Mächt zu zernichten. Um diefs grofse Werk defto 

A: Lı Z. 1795. Erfler Band. 


fichrer auszuführen, beobachtete er das ftrengfte Ge- 
heimnifs, fudirte die englifche Sprache und Verfailung, 
und beratlifchlagte fich oft ins gebeig mit Vergenues _ 
und Montmorin. Indels verfchoben die Zeitumftände 

inimer die Ausführung 'diefes Plans, -bis er endlich, 
noch dringender durch die zerrütteten Finanzen aufge- 
fodert, den erften öffentlichen Schritt durch die Zufam- 
menberufung der Notablen that. Von diefem Entwurf 
foll Hr. v. C (um dem Vf. weiter.zu folgen), der feit 
der Unternehmung für Paoli fich die geheimften Nach- 
richten über Frankreich zu verfchaffen wufste, frühzei- 
tig unterrichtet gewefen feyn, und als er nach dem 
holländifchen Feldzug in Paris war, foll Ludwig XVI. 
ihn durch la Fayette haben ausforfchen, und da er in 
ihm ein brauchbares Werkzeug zu finden glaubte, ihın 
grofse Anerbietungen, (die wir denn doch aber in der 
That nicht nachfchreiben mögen.) thun laffen, welche 
diefer aber deswegen ausgefchlagen, weil das Projet 
auf die Zernichtung der englifchen Macht hinausgelau- 
fen fey. In einer Nachfchrift des Verlegers wird eine 
wolltändige Lebensgefchichte des Hn. #. @. von dem 
V£. diefes Auffatzes angekündigt. Allerdings mufs die 
Biographie eiucs Mannes, der in fa mancherley Bege- 
benheiten vergvickele war, ein gewifles Intereffe mit 
fich führen; nur müffen wir dem Vf. rathen, fich darin 


er werden diejenigen ig diefer Schrift £&reng an die Erzählung der Thatfachen zu halten, und 


nicht fo oft, als hier gefchehn if, die Rolle eines Lob- 


% 


redners zu übernehmen, ' 


“ 
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 Iigen von Ma 


Mean ‚gleich in Rngländ'.bey weitem nicht fo viel‘ 


| elende Romane jährlich erfcheinen::, fo it doch Hie Zahl’ 


der unbedeutanden: ‚und ıhittelmäfsigen: ia Verhältnifs‘ 


KLLE..LITERATUR: ZEITUNG. 


nZwey Bätsd-"' 
a EN} 


at. _ tt sa. 3), 0 ot Br 2 or 
ERLIiN„b. Unger‘: Mariınens Begebenfieiten: Aus 


BE .;' 


von Perioden, die, wie folgende, allen Regeln der 
Grammatik zum Hohn aufgethürmt find, ftöfst- man ‚fehr. 


häufig: „Er nalım zwar wehren Anjısil an dey Betrüb-- 
„nifs feines jungen Freundes, indejfen freute: er fich aber 
„auch, dafs er ılım 


„mehrte fıch wn vieles; da er die‘ ängflliche Beforgnifs-um 
„feinen Bruder fah, durch deffen Tod 'ihm doch. em Ver- 


„mögen zufiel, welches das feinige mehr als doppelt-über- 
„flürg, und zudem hatte er fehr wenig Umgang mit. ilan ' 
„gehabt, da fie in.den Kinderjahren Gerennt von einan- . 


„der bebten, und. nachher, da.der Onkel flarb,, der ün- 


„fern Helden. erzogen hatte. und diefer nach der Thorn- . 


„borough Abtey zuwückkehrte, fo ging ‚fein Bruder Georg 
Im fen.“ Kaum aus dem Zufainmenhang Kann 


m» 


chen, ‚dergleichen. ‘wir jetzt, felbf in ‚grofser An- 


„N. zahl und viele von mehrern ‚Gehalt hefitzen. ‚Das 


Beach hat das Schickfal won.mehrern feines Gleichen ge- 
habt,. In Englandj ward es vergeffen, ia-Frankreich 
aysgepfhffen,. und in’.Deutfchland: zweymal üherfetzt 
und noch öfter nachgeahmt... Der Ueberfetzer, der fonft 
ein Mann von Gefchmack und Sprachkenntaifs zu feyn: 


fcheint, verlichert : „das-Buch habe ihm von feiner Rind- 


„beit an, viel Vergnügen gemacht, und er ’habe-es fat 
„fg. eft dürchgelefen, als es ihm in die Hände gefal- 
„len,“ Wir glauben ihm das gern; allein das beweilt 
nicht den Werth: diefer Gefchichte;. fondern die Macht 


_ und-Dauer der erften Eindrücke im: der. Jugend! — 


Der Verleger diefer Ueberfetzung hat zugleich eine ge- 
{chmackvolle Ausgabe des Originals vefanftaltet, die wir 
bey. diefer Gelegenheit anzeigen: wollen: BerLın, prin- 
ted for Hiinbourg: The Cuflle of Otranto a gothic Story- 
Laft Edition adorned with cuts.. 1794. XXH. 152 p. $- 
(‚x Rthir. [u on 


Nr. 3. Ir kleinen’ artigen Romane Gorgys Tiod in 


der AL.Z.. bereits im Original angezeigt und gerühmt 
worden, E 
ziemlich fchlecht überfetzt: Hr, Sünger that daher 
wohl, diefe Ueberletzungen als nicht vorhanden zu be- 


‚trachten, und die garize Sammluig von nenem zu be- - 


einmad "wieder" fh, und: [eine gute. 
' „Meynung-von feinem guten, edelmüshigen: Herzen. vers 


Einige davon waren ftKon: einzeln, aber 


gleich. grofs, und auch dort, fieht man. nur felten .einen:- 
herrortreten, .der fich':besrächtlich über dem’ profsen- . 
Haufen exhebt,. und: eine Weile-.im Andunken' erhält.: war.‘ Er übetfeszt frey,. und das mit Recht: Doch ha- 
W. DMornborongh; the bendvalent Quixote‘  Lond. 4. Voll.: . bet wir im’Welentlichen- keine Veränderungen: bemerkt. 
1791.) gekört unter diefa :weenigen, und ift unitreitig... Nur Bie:und da erlaubte: fich:Hr..$. etwas auszulaffen; 
das Werk .eines Mannes von Geilt, Weltkemtnifs und oder einen kleinen Zufatz zu machen, und durch bei- 
romantifchen Genie, . Uuglücklicherweife ‚aber ill’ das - des haben: in den meiften Fällen: die deutfchen Lefer: ge- 


arbeiten.: Mit der Ausführung hat er’hier einen Anfang 
gemacht,. wie man: von: ihın zu erwarten. berechtigt 


Burh einen WVeberfetzer in die Hände gerathen: (Nr.i.) 


der.es fa.cntitellt. hat, dafs man es im deutfchen. Ge-.. 
Der Sinn: if zwär mei- . 


wande kawmım wieder erkentt. 


" ftens fo....fo getrgffen,,. die Schreibart abet :durchäus 


wonten.: Diefs abgerechnet, ilt die Verdeutfchung fa 
treu, als Ge, ohne fleif und ängftlich. zu werden, nur 
feyw Koumte..- Auch Druck und. Papier ift äufserl- far 


ber‘. die-elenden Kupfer des: Originals aber verdienten 


fleif, ftümperhaft und oft. fo undeutfch ‚und. verworsen;.' auf keine Weile in Deutfchland copirt zu werden. — _ 
dafs man fich nur mit Mübe, und bisweilen. ohne das .. Nr 4x und: 6. find englifche Alltapsromane,, ‚die 


Original gar nicht herausfinden kann. Auf Ungeheuer. recht füglich unverdeutlcht bleiben: konntes: wir Der 


- 


N . 


_— .- mn FE En 


‚ters in Deutfchland ohnehin 


29 - 
ben der mislungenen Nächahmurigeä der Leiden Wer- 


berfetzung von Nr 4. ift leidlich,- wenn mal. einige 
Nachläfsigkeiten. und fehleppeudes Perioden überlicht, 


(2. Bi die kizten Briefe, zufommengenommen mit der abnehr .. 


‚menden Ge. : meiner theuern IM. drücken mich des: 
majsen zu Bolden } auch. ift es-fchimin genug , dafs nur 
wenige von den’[aufenden, die’deutfch fchreiben den 
richtigen Gebrauch der Hülfswörter, der Temporum 
und Modorum kennen, und dafs die Verkofse dagegen 
fo häufig find, dafs nur der allerkleinfte Theil davon 
gerügt werden kann. Z.B.'S.285.. „Lady C. hätte es; 
„wie es fcheint, ‘gern gefehen, ‚wenn ich wit von der 
„Partie gewefen wär, auch Mifs F. fechien fich darin 
„zu ergeben, dafs ich fie'vsinffen hätte, aber‘ — — 
Nr. 6. ift von einem Frauenziınmer , im empfindfanen 
"Fon und poetifcher Profa gefchrieben. Hr. W. hätte 
billig, wenn doch überfetzt feyn ınufste, dem Vortrag 
etwas mehr Simplicität geben, und wenigftens einen 
Theil der welken Blümchen wegwerfen follen; 

"Nr. 5. A. Philips ift als ein guter Schäferdichter be- 
Kannt, felne Perfian Tales aber find höchft mitzelmäfsig, 
und die vorliegende Ueberfetzung von einem Hn. Bacmei» 
‚Ber in Harburg, wie er fich unter einigen Verfen von Ho- 
razund einerStelle aus dem Magafın des enfans (die er: 
— — Atıch = eine‘ Vorrede* —"nenut) unterfchreibt, 
if herzlich fchlecht. Der Stil it fe fchleppend und der 
Ausdruck fo.trivial und nachläfsig, dafs man einen Ro- 
mia von 5C’und mehr Jahren her zu lefen glaub! 

Bey Nr. 7. foll ein franzöfifches Original eines gewil 
fen Grafen Nqugaret zu Grunde liegen, das der ungenann- 
te.Verdeutfcher hin und wieder verbeflert haben’ will. 
Aug Mangel derUrfchrift können wir nicht beftimmen, 
wie viel von diefem Vorgeben gegründet it, am belten 
aber hätte der Ungenannte fich feine Veränderungen, 
durch die er das Buch doch nicht über das Mittelmäfsi- 
ge zu hebeu im Stande war,. ganz erfparr, und die, 
franzöfifche Rdbinfonade im Staube der Vergelfenheit 
fehlummern laffeu, Als Ueberfetzer hat er fonlt feine 
Pflicht ziemlich gethan ;. wir fagen ziemlich: denn ınan 
finder auch noch in dem Buche — „mit. grofser Emfig-. 
keit angebautes Land — fage nun felbR, ob ich 16 
weife bin, als du glaubft, dafs ich — Haare, 
wie das fchönfte Bergwechs — eine unbekannte Eoke 
(Winkel) von Amerika u. f. w. — — . 

Nr.g. ift eine ganz gute Verdeutfchung eines ganz gu- 
ten englifchen Romans.. In neuen Wortbildumgen ift der 
Veberf, etwas zu kühn, und nicht imıner glücklich.. Wenn. 





‚ davon dieRede it, dafs der Wirth.eines fchlechten-Gaßt- 


hofs fich familiär unter feine Gäfte wifche : fo.wird diels 
ganz unrichtig durch: eine freundjchaftlicke. Vergefel 
feiaftung. des. Wirths mit den Gäßen gegeben .— jnd- 
‚gment, Beurtheilungskraft durch Urteil.“ — Jedes Un. 
tergehn.der Sonne fah die Hoffnung des Morgens. ver: 
wirklich — einen Briefwechfel arrickten — sinen. Vor- 
hang Befranzen möchte noch a erfien-zu billigen feyn. 





—_ Implore his aid, in Lis decifions refl,.heifst nicht: „rufe . 


feine Hülfe a0, 'und vertraue auf feine Entfcheidung; 
— fondern! berulsige dich bey £.Er uf. wenn 
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"gehabt. . Die Ue-. 


. Hu. B’s. Ueberfetzung ?: 


zus. 


Von Nr 9 ift der'erfie Theil-bereits in der AL.Z. 
1793. Nr. 349. angezeigt. Auf dielen zweyten ung.letz- 
ten fcheint Hr. B.. nach dem, was Rec. verglichen hat, 
ınehr rühmliche Sorgfalt werwendet zu haben: = 

Nr. 16, it eis fchaale! franzöflfches Römänchen ‚im 
ehemaligen, £&ivöled, peräflirenden- Pariferton, der 


cher.Leute vertsägt, ge fich auch vollkommen, zu jun 
gen ledigen Damen ‚yon ‚rien, Ärgoucheprs etcy. zw 
fprechen. — — Wegen.Nr. ı1. verweifen wir auf, An 
L. Z. 1793. N. 109: wo der erfe Theil: diefer Üeber-" 
fetzuug ‚angezeigt ift. :Die Fortfetzang veranlafst!un: 
nicht, das’ dort geäufserte Urtheil zu ändern. — —i; 
Nr. 12, DieHiföire dunejeuneLutherienme gehört nich® 
unter die beflera Schriften’von Mercier. Schon 1787 er* 
fchien davon zu Leipzig bey. Schneider eine deutiche; 
fchlechte Üeberfetzung : Gefnichte eines jungen lutheri- 
Sehen. Frauenzimmers von dem Vf..des Sahrs 2440: De 
wir fie aber nicht bey der Hand haben: fo Können wir" 
nicht fagen, ob fie, oder die hier angezeigte den Preis 
der Stüipperey verdienen. M's. Monval.ift eine dürftige' 
Kopie von'Wielands Hippias, fo wie fein Jezenpemours 
in einigen Stücken dem Agathon nachgebildet it, Per 
Hr. Baron. v. L.. hat diefs.auch bemerkt, ynd gefeht, 
„dafs in der Ausführung unferin deutfchen Landsmann: 
der Vorzug gebühre. Allein er ferzt binzu : „Wer lieft 
„aber den erfien slaht licher, weil er ein Fremder «B?“ 
Dentfche .follten Mercier ‚lieber lefen :als "Wielanden ? 
Wenn derUeberf. nicht blofs- einige deutfche Barone im: 
Sinne gehabt hat: fo begreifen wir nicht, wie er fo fra 
gen konnte? Le bruit des hötes überfetzt der Hi: B. das 
Gefumfe der Gäfte =- mitten in aller feiner Phitofophie 
(ein häfslicher Gallicismust) I ein Herr fSeigneur) 
bey guter Laune — Nun, -unfer Prilofophe !! — leine‘ 
Pathe erbleichte.—. ich weils, wer deine..abfcheulichen: 
Grundfifze net hat. ( Was, heifst das?.} — ‚Das Ge- 
räufch war, nichts, als eine Sammlung verwirrter Klag- 
gefehreye- — Gibt es wohl ein lächerlicheres Galima- 
this: ale folgende Schilderung .der.älten Parifer in des 
ine: miedrige Unerfättlich- 
„keit im der Miene, un: 15 Lächelu: des: Kaufmanns, 
„eine erkünltete Höflichkeit; ich weifs nicht was für 
„eine kleinmüthige Schwüche,‘die fich. im. Gang undi 
„Gebehrden auszeichnet; eine: kindifche Neugierde, 
„eine durch eih Heer von-Künften kaum erweckte Fehl-- 
„lafigkeit ;- eine Heerde von’Dummküpfen — alles zeigte 
„nur eutertete ‚Dlenfchenliebhaber. kleiner Genüfse, An» 
„beter-eines«kindifchen Luxus, und-Leute — die — 
„indem fie fich.in'einem Kreis von. kalten Gewohnhei-- 
‘ „te ‚herumtreiben. — grolse Gedanken: fo gut, als 















! „wahre: Vergnügen verloren hatten u. [. w.“ — 


-  ‚Ns..232 Dals.die.fchon’vorkandene deutfche.Veber: 

fetzung.: der Nariune von M. nicht viel tauge, gebem 

wir der Vfo. diefer neuen (die fich in der Verrede Frie- 

. derite U, geb. R..unterfchreibt) gern zu. Nicht hlofs 
2 des 


‚9 


der jetzige, fondern der gute Gefchmack überhaupt hat 
fehr viel gegen diefelbe zu erinnern: allein auch bey 
der ihrigen ift diefs der Fall. Einige Vorzüge hat fie 
allerdings vor jener, allein diefe find nicht beträchtlich 
genug, wie fie doch billig feyn müfsten, um den Druck 
einer ganz neuen Verdeutfchung zu rechtfertigen. Frey- 
lich gehört M. unter diejenigen franzöfifchen Schrift- 
fteller, die am fchwerften zu verdeusfchen find: allein 
warum foll und mufs alles, felbft dasjenige überfetzt 
werden, was auch in der meisterhafteften Ueberfetzung, 
immer ein fremdes, gezwungenes Anfehn behalten 
mufs? Marivaux ward von feinen eignen Landsleuten 
wegen feiner dunkeln, affectirten Schreibart, feines 
metaphyfifchen Jargon, feiner Spitzfindigkeiten und 
faux-brillants wit Recht und oft bitter genug getadelt 
— Hi. Hofr. Schultz lehrte fein feiner und richtiger 
Gefchmack,, dafs ein Schriftfteller diefer Art nicht wört- 
lieh verdeutfcht werden dürfte; er brachte daher M’s. 
Mariane (unter dem Titel Sofephe) in einen Auszug, 
“worin er fich überdiefs noch viele Freyheiten erlaubte, 
und fo das franzöfifche Original wirklich für deutfche 
Lefer geniefsbar machte — und dabey hätte esMad, U. 


füglich bewenden Iaffen können: Es ift nicht galant,.. 


aber wahr, wenn wir fagen, dafs, ihre Arbeit von der 
Vollendung fo weit entfernt fey , dafs felhb folche Feh- 
‘ler und Nachläfsigkeiten, die auf dem erften Blick ins 
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Auge fpringen, und mit einem Federzeg hinwegrufchaf- 
fen waren, nicht vermieden find. — _ 

Nr. 14. Ueber ‚des erften Thril- fehe man A. 
L. Z. 1792. Nr. 304. Der Ueberfetzer hat fich ia 
diefer Fertfetzung um nichts gebeflert: feine Arbeit 
it noch eben fo hölzern und undeutfch, Aus un- 
zähligen, zum Beweis diefes Urtheils tauglichen Stel. 


‚len. verftattet der Raum nur einige wenige an- 


zuführen. $.4. „Die Aebtiflin gab ihr Wort, dafs ich 
„für alle Mannsperfonepn uszudringlich feyn follte.«- 
—— Ebendaf. „Mein Onkel hatte ihr anvertraut, „dafs 
ich in meinem Kopfe eine kleine Dofis verliebter 
„firille hätte, die man mir vertreiben müfste, wie er 
„Jagtes und die Liebe war, wie man fagt, das gehä- 
„fsige Ungeheuer der Aebtifin.« — Was lich wohl ein 
ehrlicher deutfcher Lefer, der den Ausdruck ia bite 
noire nicht kennt, bey diefeın gehafsigen Ungehrusr 
denken mag?.-— Ebendaf.: Gott mag ihre Seck: in Abra- 
hams Schaofs gefchickt haben! für: Gott, habe fie felig! 
— das Leb einer Sache machen“ — „ftellen Sie fich den 
„Eindruck vor, den auf meinen jungen Geliebten fe 
„rührende Bezeigungen des Werthes machten, den ich 
„feinem Gefchenke gab": — „er hatte den Notar gebe- 
„ten, die üblen Vorurtheile meines Onkels. zu zernich- 
„sen zu fuchen‘“ — Der Hinfcheid — oberkeitlich — 
ein Haus, lachender als nie (je) u, f, w, 





KEEINE SCHRIFTEN 


Pırrrozoose, Pleimar; er Mug, Böttiger prolufio de per- 


‚ fonis fcenicis, valgo larvis, ad locum Terendi Phorm. 1, 4, 32. 
1794. 168. 4. — ‚In der Stelle des Phormio wird Antipho vom 
Geta unterwiefen, feine Mienen fo anzuordnen, dafs er dem Va- 
ter keinen Verdacht eines böfen Gewiflens gebe. Erft nach meh- 
rern ‚ vor den Augen der Zufchauer angeftellten Verfuchen ge- 
Ayflöfudg der von den, Auslegern des Terenz gar nicht beachte» 
sen Schwierigkeit, wie diefe Veränderungen der Gebehrden und 
. Gelichtszuge: von dem maskirten Schaufpieler auf der Buhne dar- 
lit werden korinten, befchäftige den in dem gelehrten-Alter- 

um einheimifchen Vf. diefer Abhandlung. Um djefe Vorftel- 
Yung begreiflich zu machen, fuhrt er aus, dafs einige Theile, vor- 
züglich Mund und Backen, der von feinem Thon gearbeiteten 
Masken beweglich waren} dafs man die Bewegungen der Augen 
‚und des Mundes durch die weiten Oeffnungen der Maske deut- 
lich erkennen konnte, dafs es fogar Nlasken gab, deren eine 


Hälfte einen von der andern verfchiednen Ausdruck hatte, fo’ 


4ıfs, wenn.die Rolle eine andre Miene erfoderte, man nur die 
andre Seite der Maske den Zufchauern zuzukehren brauchte. 
„Auf die eine eder die andre Art läfst es fich alfo erklären, wie 
Antipho aus der Phyfiognomie eines verzagten Menfchen fich nach 
‚ärey bis vier. Verfuchen ein recht trotziges Anfehen geben konnr 
te, bey welcher allmähligen Umbildung ajlerdin 
die Einbildungskraft der meill entferne Stehenden Zufchauer zu 
rechnen ift, welche das alles recht deutlich zu fehen glaubten, 
“ was Geta farte, und Antipho durch die ganze Haltung und Bewe- 
gung feines Körpers wahrfcheinlich unterftätzte. Die Edäute 
rung diefer Sıele führt den Vf. auf einige andre Theaterein 


- 


t es ihm, es feinem Meifter Geta zu Danke zu machen. Die _ 


auch etwas auf 


richtyngen der Alten. Es werden nicht gemeine Bomerkun- 
gen über die Masken der Alten und die Urfachen, warum man 
üch ihrer bediente, über die Banarı der Theater, um den Schall 
zu verflärken (wir erinnern uns aus neuern Reifebefchreibungen, 
dafs man in den Ruinen alter Theater noch fehr, deutlich diefe 
Einrichtungen walırnimmt) , über Comödienzettel u. dg). gemacht. 
Merkwurdig ift die hier auseinandergefetzte Sitte der Alten, die 
Art und Befchaffenheit der aufzuführenden Stücke durch Tiäfel- 
chen, welche vermuthlich von den Theatermahlern gemahl; wur- 
den, allgemein bekannt zu machen, Es finden fich nemjich ı) 
Täfelchen, welshe die Gattung des Stücks, Trauerfpiel, Tut. 
fpiel oder faurifches 1Drama (art deflen vermuthlich bey dem 
öıneru Pantomimus, Mimus etc.?) durch das Gemählde einer 
tragifchen, komifchen oder (stirifchen Maske vorftellten. Andre 
2) auf welchen alle Perfonen des Stücks in ihrem Coftum- vor- 
geftellt waren, wurden am Eingang des Theaters aufgehängt. 3) 
Komifche Täfelchen, worauf eine aus dem Luftfpiel ausgehobene 
Scene abgebildet war, um dadurch mehr Zufchauer anzwocken, 
Nöch müffen wir der in einer Anmerkung erregten fchr anzeneh- 
men Hoffnung gedenken: „Jas egrepie fullimur , aut defideramus 
adhuc eam Terentii editionem, cuins duplex hapc dos fit, nt omnia 
Athenis Atvicis, quoe fcena fuit Mlenandri et Apollodori fabnlaram, 
agi widgas, additis ubique fententiuram prascarum, quras vertis Tee- 
rentins, luminibus, et, ut rem [cericgm veterum perpetuo tibi ob 
oculos ponat , adieetis fg2ris ad veterum morumentorum exemplar 
aere ‘exprefis. Prodibit [pecimen editionis, in has leges con. 
fectae, quam die jam animo agitavimns, fi Jubfecivarum horaram 
nfara aliqua nobis conlinger, promimis. sendinis Lipkenfibilı.“ 
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- Freytags, den 6. Februar 1795. 








PHILOSOPHIE. _ 


Berrin, b. Mylius: Magazin für Erfahrungsfeelen- 

“ kunde. Herausgegeben von Karl Pkilipp Moritz 
‚und Salomon Maimen. X Bandes ı Stück, , 1792. 
127. Ss 2 Stück. 1793. 1278. 3 Stück. 1793. 
1668. 8.0. Ä 


Mi: diefem Xten Bande ift diefes Magazin gefchlof- 
ATX fen. Er enthält nichts mehr von Moritz; die 
Auffätze find von Ayimon, Grohmann, Veit und einigen 
Ungenannten. Die Fragmente aus dem Tagebuche Wei- 
lers würden fich beffer lefen laffen, wenn man ihnen 
nicht die Nachahmung der Sternefchen Manier zu fehr 


anfähe, und wenn fie nicht voll erkünftelter, d.h., 


durch gewaltfame Anuftrengung der -Einbildungskraft 
herausgearbeiteter Empfindungen wären. Diefe ma- 
chen, dafs 'man die zum Grunde liegenden wahren Em- 
pfurdungen: nicht erkennt oder leicht überfieht. Meh- 
rere Erfahrungen haben uns nächft diefer belehrt, dafs 
für einen feurigen Kopf nichts gefährlicher ift, als der 
Vorfatz, Selbfibeobachtungen iu Fragmeaten zu fchrei- 
ben. Da wird alles unter der Hand fo gährend und to- 


” beud, die Gedanken kommen und verfchwinden, der 


Stil wird aphoriftifch, und der Lefer glaubt pft einen 
Wahnwitzigen zu hören. Es it eine befondre Art von 
Empfindfakeit, die in folchen Bekenntniffen 'herrfcht:. 


jedes kleine Ungemach wird zu centnerfchweren Lei- 


deo, und jedes winzige Gefühl von Behaglichkeit reifst 
den armen 'Maun „allüberfchwänglich hin, fo dafs er. 
„flugs fterben mufs, von-den Thyrfusftäben hingemar-. 
"„tert; ha füßs, füls!« -— Der freye Einfiedier mitten in 
er Weltift in den Augen der ruhigen Vernunft ein 
‚Schwäriner; für fich felbft mag er fehr glückfich feyn, 
wir wollen ihm durch unfre Zweifel nicht in den Weg 
treten. — Maimons Rewifion der Erfahrungsfeelenkunde, 
fo wie fein Streit über das Kapitel von Tenfchun and 
. Träumen mit Jofeph Veit enthält viele fehr fcharffinni- 
, ge Gedanken $. 13 ff. des erften Bandes erklärt’er lich 
über ‘die Gründe der deutfchen Imperfönalzeitwörter 
fehr gut; indeflen fcheinen diefe Gründe doch nicht 
alle in der allgemeinen Sprachphilofophie zu Yegen; 
die Alten z. B. hatten viele diefer Imperfonalien 'gar 
nicht, und wir können fchlechterdings keinen. Unter- 
fchied zwifchen: ich habe Hunger, und, mich hungert, 


ich dürfte, und, mich dürftet auffinden.: Sehr wahr ift, - 
was Hr. Maimon über es däucht mir, es Jcheint wir: es’ 


fchläfert mich, es friert mich, beybringt. Veberaus le-'' „fogenarnten 'Regenbogenfchüffeln gefunden werden. 


fenswürdig ift defflen Commentar über-einige Sätze des 

Sjordano Bruno 5. 49. im zten Stück. — Aphorismen 

über die Zeugung-gehören für das Forum des Arztes. 
"A.L. 1795. "Erfiör Band. 


- 


Im gten ‚Stücke hat Hr. Maimon eine Realüherficht 


S% 


des gefaminten Magazins ‘geliefert, die fehr brauchbar . 


it. Manhat hier in einem gedrängten Auszuge alle die 
in den 10 Bänden enthaltnen:Auffätze beyfammen, und 


kann ‚woman es bedarf, fich fogleich Raths erhelen, _ 
‘ob in dem Magazin irgend ein pfycholegifcher Fa 
durch Facta oder’ Speculation erläutert fey. DasGanze 
. befchliefst ein Univerfalregifter. Eine Fortfetzung die- 


fes Magazins, unter welcher Form- fie auch geliefert 
werden mag, iftunftreitig für den Menfchen - und Selhft- 
beobachter etwas fehr wünfchenswerthes.- ' ». "+ 


„Hannover, b. Ritfcher: Das Buch vom Aberglauben. 
Zweyter Tbeil.. 1793. 306 $. gr. 8. on 


So verdienftlich uns ein jeder Verfuch fcheint,; "der 
die Vermindermg des Aberglaubens - zur Abfichr hat, 


und fo willkommen uns eine jede Schrift ift, die etwas’ 


zur Beförderung diefer Abficht beytragen kann, fo un- 
zufrieden müffen wir mit diefem Buche-feyn, das ganz 
ohne Plan und Kenntnifs zufammengetragen ift. Wollte 


der Vf — (unter der Vorrede unterfchreibt er fich Heins. 


Eudw. Fifcker) = zunächft für die niedern Volksklaf- 
fen fchreiben, unter denen der Aberglaube ara meiften: 


‚berrfcht; fo mufste er'ihnen feine.Erzählungeh lehrrei- 


cher zu machen wiflen; er muüfste ihnen jedesmal den 
natürlichen Zufaimmenhang: der Begebenheiten 'darftel- 
len, und ihnen den Ungrund der abergläubifchen. Vor- 
ftellungen- recht einleuchtend mächen; ef mufste die 


gelehrte Miene ablegen, und ihnen hichtin eiper feichten 


Abhandlung vöm der Magie der Römer und Griechen, 
Juden und Perfer, oder von Flektor und Achill, oder 
von der elliptifchen Bahn der Erde und ihrem Foco u.' 
dgl.:m. vorfchwatzen. Wollte er aber für die Lehrer' 
des Volks fchreiben, wie man aus einer Stelle der Vor- 


rede beyuahe fchliefsen follte um fie mit den mannich- 


faltigen Arten des Aberglaubens bekanut zu machen; 
fo taugen Anordnung und Vortrag vollends gar nichts. 
Ueberhzupt' darf‘ man fich nur wenig in dem Buche um- 


fehlen, um göyähr zu werden, wefs’Geiftes Kind der 
a 


Vf. fey, Man höre nur, was er vom Regenbogen Sagt: 
„Mad .glaubt, dafs da, wo. der Regenbogen {ich 
„endige, ‘ein Schatz in derErde zu findeh fey; und be- 
„deukt nicht, dafs er immer weiter, wenigföns fo weit 
nfortgeht, als die Regenwolke reicht, in welcher er durch 
„Gas Sonnenlicht verurfacht wird. So glaubt man auch, 
„dals dd, wo.der Regenbogen auf der Erde fteht, die 


„Aber dei.Regeubogen fteht nirgends auf der Erde, hat 


‚„mirgends ein Ende, ob es uns gleich fo fcheint,, weil wir. 


„nur eine gewiffetiegend um uns her üborfchen können.“ —= 
Mm Unter 


3 


Unter der Auffchrift: von Alısdungen, weifs er nichts, 
als folgendes, aufzubringeg: „Leere Ausflucht würde 
„es feyn, wenn man, da von Ahndungen die Rede ift, 
„fägen wollte, dafs mau die Wirkungen der Geilter 
„nicht kenne. Dem Tifchler follen‘üie Sägen und an- 


„Ares Haudwerkzeug klingen‘, "ehe ‘&R einen Sarg zu 
, (Wer hardend Mor, möchte nen > 


„machen bekommt,“ 
fragen, die Ahndung, ‚der Tifchter‘, “oder die Säge ?) 
„Aber welche unwürdige Befchäftigung würde diefs für 
„die Seele feyn, wenn fie dergleichen auch vorachmen 
„könnte! il ’nlht auch der Todtengräber an feinen, 
„Geräthfchaften' Aitzeigen bemerken, 'bevorer dem eut- 
„feelten Körper‘ feine Grube gräbt?“ — Diefe Stelle 
kann von der ’Philefophie ‘und von der' Schreibart des 


VL. einen hinlänglichen Begriff geben. 


PHILOLOGIE. 


‘Hamwoven , .b. Ritfcher: Car. Frid. Heinrichii Obfer- 
vationes in auchores veteres. Particula I. 1794. XIV 
u.112$, 8. ' 2. 

' Der Gebrauch der Philologen, ihre Bemerkungen über 

einzelne fchwierige Stellen in den- Werken der Alten, 


Das erfte Cap. enthält Anmerkungen zum Pindar, 
Sie find nicht gerade won: fehe'brofsenh Belbng, "aber 
auch die kleinern Bemerkungen, : Erläuterungen ,' Ver- 
befferungen der Interpünction und 'der Lesarten find 
des Dankes 'werth, zumal wenn fie, wie-hier, fich meift 








durch Feinheit und Leichtigkeit empfehlen. Ol: 1, 
zı F. it uns nun durch die‘ hier. a: ebne Riter- 
: auch ‘be- 


‘punction und Erläuterung völlig deutli 
friedigt uns die Rechtfertigang der altenLesärt v. gg ff, 
worder-Sprachgebrauch von ’o/ auru us Dichtern erwiefeu 
Wird, nur niebt aus demPindas, bey welchem. er doch auch 
Pyth. 12, ır, vorkoımt. Bey einigen Stellen ift'viel- 
leicht die kühnere Iyrifche Sprache durch* verfuchte 
Verbefferung.. in die geweiuere aufgelöft wörden, "als 
Ol. 5. 24. zeideıs ZArog, lucum facris adeoqise hymnis nu- 
mini offeren.dis celebrare, in «elpeiv. Wir würden jenes 
mit der vom Vf. anderswo angeführten Redensart Eur. 
Iph. A. 1480 _Alseers ”Apreum, faltanto celebrate ver 


gleichen. Nem. 5, 87 ff. ift rixg;« freylich weit leich-. 


ter zu verehen, älsıryya, aber ift dieles nicht viel ge- 
lehrtert Mayardpav Liv Tixa etc. vicifi per fortunam, 


ALLG. LITERATUR - ZEITUNG 


- and feine Tänzerin folgte. 


wre 
(non tibi, Jed :ceptori) Menandro, de3es? So 
Kbeint uns ebenfalls’ Nem 7,27. Iavaroy oyuz f. one 
Tegvuirev,‘ cippus, tumulus fepuloralis nicht in day Sur 
v&rov verändert werden zu dürfen. . . “ 
Das zte Kap. it der Verbefferung der fehr verdorb- 
nen Elegie.des H&ymefianax gewidmet, um welche fich 
der Vf. fehr verdient gemacht hat. V. 28. heifst Ho- 
mer wdyrwv dalzov noucoröhuy, der Gott, der Genius 
der Dichter, (f, dieSinngedichte auf den Homer Bruuck. 
Annall, 3, 254 —7 unter andern n. 493.) welches al- 
lerdings ein fchönes Bild iR,. ob wir gleigh bekennen, 
dals der Vf. fehr für feine Veräuderung zeıpeva fatt 
deluova zu gewinnen weifs, bey welcher Gelegenheit 
er auf eine der lyrifchen Sprache würdige‘Weife im 
Aefchylus Agam. 668. die Worte erklärt: uud xx- 
“3 sgoß@ improbi ducis i. procellae vertigime. Die ver- 
zweifelte Stelle im Hermelianax v. 37 f. ift wenigftens 
fehr lesbar gemacht. Santenius, deflen Ueberfetzung 
der Vf, anführt, ohne zu begreifen, welcher Lesart er 
gefolgt fey, könnte etwa auf eine-ähnliche Art als der 

f. gelefen haben: zununI anno areige üv Adpevig. 
sommeffatione f. compotatione exagitatus I. incalfcens in- 
eefit pede infirmo, titubante, 

“ "Das 3te Kap. befchäftigt fich mit den Bruchftücken 
des Philetas, und das 4te mit der Verbeiferung mehre- 
rer Theokritifcher Stellen, vornemlich im Epithala- 
ınium der Helena. ‘Hier lieft der Vf. v. g. ftatt wos} 
wspirAeiroig nach einer Handfchrift xepsı m., weil er 


u sicht einfehe, wie 'man mit verfchlungenen Füfsen tan- 


zen könne, wovon doch unfer Walzen eine ziemlich 


‘ anfchauliche Vorltellung gibt. Wenn fich diefe Stelle, 


wie pa annimmt, aufden Kettentanz (9eu04) der Sparter 
bezieht, fo würden wir uns von diefesn kriegerifchen Tan- 


"ze mit, Zuziehupg des. Lucianetwa folgende Vorftellung . 


machen. Die’Tänzer marfchirten iu einer. Reihe feyer- 
lich hinter einander ber, fo dafs der Jüngliug.vorausging, 
Diefs war die erfte Tour, 
‘welche etwa 'den'Marfch in’ die Schlacht vorftellte. 
Nun ergriff in der zweyten Tour jeder Jüngling fein 
Mädchen, und Paar und Paar wirbelten mit einander 
in der Runde herum, fo dafs fie wahrfcheinlich aller- 
hand kürftliche Verfchränkungen der Arıne und Beine 
dabey anbrachten, womit fie das Handgemenge der 
Schlachten nachbildeten. Wollte man mit andern im 
Theokrit die Lesart: #. weprrAduro crwribus divarica- 
tis aunebmen, fo hätte auch diefs an fich kei- 
ne Schwierigkeit, da. vorzüglich bey den Kunfl- 
tänzen roherer Menfchen mannigfaltige Auseinan- 
Gerfperrungen und Wendungen der Füfse vorkom- 
men. — V.39. erklärt der Vf. deöuog fehr richtig vom 
Spiel-und Ringeplatze am Eurotas, fo wie es auch v. 
22. zu verftchen ift. Vgl. Hufchke epift. crit. p.74. f. 
Folgende Stelle_ des Euripides Androm. 597. ff. hätte. 
hier beygebracht zu werden verdient: Exrzprızduv x0- 
y  — dponous maAnıerpng T— Euol worvas Exyouoı. = 
N. 26. wird aus der Vatican. Handfchrift fo hergeftelltz 
B: zvardlAoısa zuAay etc; auch wird v. 29. wıs/pr—cpoupa 
recht gut vertheidigt: nur fehen wir wicht ab, wie der 
V£. gegen den Vorichlag , für das eritre Wort aryepos 
, zu. 








#77 
zu lefen, einwenden kann; die Pappel könne nicht fo- 
wohl eine Zierde des. Feldes als eine Zierde der Uter 

nannt- werden, da fie an diefen vorzüglich gedcihe, 
Ts wenn nicht die fchlanke, fchwankende ita jenilche 
Pappel unfern Fluren und Gärten überall zum Schmuck 


feichte!. . Ä 
er Das ste Cap. enthält einige gute Bemerkungen ung 


Verbefferungen ein e 
der Aeneide die Hr. Heinrich unlängft befonders für 


die Schul- Encyklopädie bearbeitet hat. Wir bemer- 
ken nur, dafs die $.92. gewagte Behauptung, die Vä- 
ter hätten 


gehabt, ihre Töchter zu vermählen, nicht in der All- 


neinheit angenommen werden darf, da fchon im 
 lomer Stellen vorkommen, welche den Antheil der 
Mütter darthun, auch Catull, auf welchen fich der VE 
für feine Meynung betuft, ausdrücklich 62, 60 f. fagt: 
Non aequum efl pugnare, pater quoi tradidit ipfe, Ipfe 


. gater cum matre etc. ' 
ps In das letzte Cap, find vermifchte Anmerkuugen 


über die Anthologie, den Euripides, Properz, Juve- 
nal, auch einige über den Cicero und Cäfar geworfen 
worden. In der Verbeflferung daAov für wravov beym 
Eurip. Jon 195. war fchon Hodrzd vorangegangen. 
Wir ziehen aber die den Zügen der gemeinen Lesart 
näher. kommende und gleichbedeutende Verbeflerung 
Pierfons und Jacobiens Specim. emend. p. 59. wxvoy vor, 

Wir haben nur wenige Beyfpiele und zwar ‚meift 
folche, bey denen wir etwas auzunerken fanden, aus- 
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zelner Stellen in den letzten Bücherh. 


mit. Ausfchliefsung der Mütter das Recht. 


378 
vereinfachen, können wimnichg ganz zufrieden feyn. 
z.B. $.2g8. „Alle Wörter, welche fich im Nominativ 
„endigen auf VS.. und welche im Genitiv VIS haben, 
„gehen wie Pater, und S.29. alle WörterinES, welche 
„im Genitiv EIS haben,. werden declinirt wie, Pater.“ 
Der Vorfchlag, die Zahl der Declinstionen zu vermis- 
dern, ift nicht neu, nur fieht Rec. nicht, was dies An- 
fängern helfen könne, die doch die Sprache lernen 
müflen, wie fie jetzt it, und fchou zu Cicero’s Zeiten 
war, night, wie fie etwa Evanders Mutter fprach.. Für 
mehr erwachfene Lehrlinge kann es immer feinen Nutzen 
‘haben, fie mit den wahrfcheinlich urfprünglichen For- 
men bekanut zu machen, aber. Anfängern muthet man 
ja dadurch doppelte Arbeit zu.. Eben fo wenig kann, 
fich Rec. überzeugen, dafs der Knabe bey der Bemer- 
kung $. 52. „die Nebeuwörter (Adiertiven) welche fo 
verändert werden, wie felix, endigeu fich nicht alle 
im Nomin, fing. auf X‘, fondern auf allerley Buchfta- 
ben, als mifericoRS, bicePS u. (.w.‘“ — Der Beyfatz, 
auf dem Titel: zur erflen Bildung. der Jugend beziebit 
fich vermuthlich darauf, dafs Ir. D. Gegeuftände in 
fein Büchlein aufgenommen hat, die man wenigltens 
in einer lateinifchen Grammatik nicht erwariet. , Sb 
hat er zum Beyfpiele hin-uud wieder, um die Knaben 
gelegentlich auch griechifch lefen zu lehren, erft kür- 
zere, dann längere deutfche Sätze mit griechifchen. 
Buchflaben abdrucken laffen. Auch Naturgefchichte,,. 
Erdbefchreibung und Hiftorie find eingefchaltet; und 
wenn man es auch mit operibus fupererogationis nicht. 
eben genau nehıncu darf, fo hätte doch Rec. es lieber 





gehoben; der Vermuthungen, welcheu wir einen un- 


_ bedingtenBeyfall geben, ift eine weit gröfsere Zabl. gefehen, in der Naturgefchichte die Wörter, wodurch. 


die verfchiedenen Thierflimmen ausgedrückt werden, 
mit andern nützlichen Nachrichten vertaufcht, die Ge- 

fchichte mit Weglaffung der trocknen Ganealogie der - 
Patriarchen: Thara genuit Abraham, u. [. w. der Rei-. 
he der Könige von Juda und Ifracl, und der alten affy- . 
rifchen Monarchen, blofs auf das Vaterland eingefchränkt, - 
uud iu, der Geographie die fchwachen Knaben nicht . 


b. Bachmann u. Gundermann : Lehrbuch 
yache für Anfänger, als Verfuch 
der Ju- 
ielifchen - 


Hamsurc, es 
der Iateinifchen Sp 
- einer neuen Methode zur erften Bildun 
end von E. Danielfen, Rector der 
tadtfchule. 1792. 2455. 8. (12 Br.) 


Blofs dieauf dem Titel erwähnte neue Methode macht 
es Recenfenten zur Pflicht, das fonft be grammati- 
fchen Schriften übliche Gefetz der Sparfainkeit eiu we- 
nig.zu überfchreiten. Der Vf. geht von dem deutfchen 
Artikel Der, Die, Das, oder vielmehr Der, Das, Die, 
wie .er-ihn aus leic 
fetzt. dann einige Paradigmen 
deutfch, dann lateinifch hin, 
Cafus abfichtlich unter einander, um den Knaben recht 
feit in der Angabe eines jeden Cafus zu machen. Nun 
kommenidentifche Sätze, z.B. Vacca efl Vacca, und ne- 
"gative: Canada ciprae non efl canda vaccoe, und —:ver- 
muthlich, um addiren zu lehren: " Talpa et . talpa funt 

AE. Nach der zweyten Declination find. einige 
Advesbien.der Zeit und des Ortes,. und das Hülfswort 


von Subilantiven, .erft 
und wirft nachher die 


Seyn (deu en, n 
Elfe Poffum beygefügt. Dann kommt die dritte Decli- 
nation und erke Coniugation. — Aufdie zweyte Con- 


and 1% (folltendiefe 


iugation folgen weiterhin Ego dief 
Mit ei- 


fich nicht etwas verfpätet haben?) u. f. w. — 


nigen Verluchen, den Uuserticht So viel möglich zu. 


ı 
Pr 


ht abzufehendem Grunde ftellet, aus, - 


inder A.L. Z. (1792. Nr. 


tfch und Iateinifch) eingefchoben, und dem _ 


bis nach Portugal und Spanien hin geführt zu finden. . 


Faankrurt a. M., b. Hermann: Sammlung der neue- 
ten Ueberfetzungen der . dateinifchen. profäifchen . 
Schriftfieller, Eilften Theiles zweyter Band —.öder: : 
Die fechs kleinern Gefchichtfchreiber der Hiforin Au 
gufla, überfetzt, und mit erläuternden. Aumerkun- 
gen begleitet von % P. Oftertag. Zweyter Band, : 
1793. 32 und 72435. 8. | > 

. Die Vorrede zu diefen Bande ift — Prologus galeatus, 
in dem Hr. O. mit dem Recenfenten des erlten Baudes 
in d ) die Lanze bricht. Der- 
jetzige Beurtheiler fühlt RNeinen Beruf, fich in, die 
Fehde zu mengen, und erlaubt fich nur überhaupt die . 
Bemwerkung,. dafs der frühere Rec. nicht mit Jich im Wi- 
derfpruche flaud, weun er behauptete, dafs.flr. O. ei- 
ne wnlesbere und latinifirende, und dennoch gröfsten-, 
theils trens Ueberletzung geliefert habe, da-ja doch zu - 
weit -getricbene Treue gerade am meilten jene Fehler 
veranlaifen kann. In das Detail der übrigen Diiferen- 
zen einzugehen liegt, wie gelagt, aufser des jetzigen 
Mup3 | Res 
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Rec, Sphäre: er nahm fich fetvor, den ihm zugetheil. 
sen Band fo zu beurtheilen, nls ob er gar keinen Vor-, 
änger gehabt habe, und wenn er einigermaflsen zwei- 
‚felt, dafs es ihn gelingen werde, den Hn. Pr. O, mit 
der A.L, Z. auszuföhnen, fo wird erihn doch hoffentlich 
von dem Beftreben überzeugen, feine Recenfentenpflicht 
mit der Achtung‘, die dem Vf. als einem gelehrten und 
verdiesftvollen Manne gebührt, im Einklange zu halten, 
u ı zugeben, dafs wir in diefem 

cht eben vermiffen; aber noch 
> der Latinismus durchfcheint, 
zu machen pflegen, wekhe etc, 
zen Da, Nachdein u, f, w. die 
:hen, ob may gleich durch 
fich diefer Partikeln entledi- 
a denen der $iun verfehlt zu 


Teyn fcheint: Alex. Sever, K.'21. (im Grundtexte 22,) 


überfetzt Hr, O. jus conferendi rationes durch das Recht, 
Huushaltungsbücher zu führen; aber dazu braucht man 
ja wohl durch keine Erlaubnifs berechtigt zu werden, 
es ift vielmehr Pflicht, war es im freyen Ro, und ei- 
ne fo löhliche Sitte ift ungeachtet der aus Ascopius an- 
‚eführten Stelle gewifs auch unter den Kaifern von or- 
Tentlichen Hausvätern fortgefetzu worden, Am ımei- 
ften it aber wider Hn; O, Ueberfetzung diefs, dafs in 
dem Vorhergehenden und Nachfolgenden von öffentli- 
chen Anftalten die Rede ift, häusliche Einrichtungen 
alfo in ihrer Mitte nicht aım fchicklichften Orte ftehen 
würden, Rec. erklärt fich das jus conferendi rationes, 
das freylich mehr als Eine Deutung zuläfst, durch das 
Recht, die Rechnungsbficher der Proviantbeamten einzu- 
Sehen (fich vorlegen zu larko), deswegen, weil von 
Velvertheilungen und von dem Praefectus annonae 
anmintelbar vorher die Rede ift, — Ebendaf, X 23. 
(24.) Provincjas praetorias prasfidigles plurimas fecit, 
*ik überfetzt: die meiften pratorifchen Provinzen Kls er 
durch Statthalter regieren; aber da ift das Wort Statt- 
halter.zu unbseftimmt und Allgemein gefetzt, weil es von 
allen Arten von Vorftehern der Proyinzen, confulari- 
chen, prätorifchen, präfidialifchen u, f, w, gebrancht 
wird, Hr. Q. hätte die Stelle wörtlich: er verwandelte 
die meiften prätorifchen Pravinzen in präfidialifche, über. 
fetzen, und. dann eing kleine Note beyfügen follen, die 
ihn Cafaubons und Salınafius Commentare an mehr als 
Einem Orte ar die Hand ‚gegeben haben würden, — 
Alex. Sev R. 42. (43) Habuit in animo, 4 munera per 
dotum annum anag „ ut per XXX dies munus por 
pulo daretur. ie 
überfetzt fie fo: dem Volke ein dreufsigtägiges Felt zu 
eben, Aber wir dächten duch, die Stelle erkläre fich 
urch fich felbf dahin, dafs die Fechterfpiele nicht, 
wie bisher, jährlich einmal, fondern jeden Monat eing, 
follte gegeben werden, — 
Q. in der Wal einzelüer Wörter nicht ganz glücklich 
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anführen, wo Salmafıus für patrib 


telle ift dunkel, fagt Hr, O., und 


Noch einigeStellen, woHr,, 


. 2} 


gewefen zu feyn fchelnt. Alex. Sev. K. 15. (16) difer- 
tiffimi piri, recht (beffer vorzüglich, vor andern) beredie 

inner, Zu beredie fetzt nun Hr. O, in Parentheie 
einfichtsvolle: aber diefs heifst wohl difertus nie. Rec. 
würde, wenn ja eine Erklärung nöthig war, es durch 
Männer gegeben haben, die vor andern die Gabe eines 

ten Vortrages hatten. K. 16. ( 17) wird erzählt, 

ifer, Alex, Sever fey vorzüglich aufRichter, die fich 
beftechen laffen, erbittert gewefen. Ein folcher unter 
Heliogsbal frey gefprochener Richter kommt nun eiu- 
mal in den Senat, der Kaifer redet ihn heftig an: Eim 
Mann, der eigentlich nicht mehr am [.eben feyu follte, 


.erfrecht fich, in diefer Verfammlung zu erfcheinen, hofft 


vielleicht fogar meine Gunft, und hält mich für einen 
folchen Thoren, Gecken.  Geck ift hier wenigfiens nicht 
glücklich gewählt, ift vielmehr ein Beweis unter meh- 
reren, dafs Hr. O. nicht allemal die feinern Nüancen 
der Synonymen trifft, von denen doch immer jedes 
einen’ eigenen Neheubegriff zu haben pflegt. Der Schlufs 
diefes Kapitels ift, fo wie er fteht, ganz unverfändlich, 
follte der Anfang des folgenden Kap. und auch da an- 
ders ausgedrückt feyn, — Die Redensarten: einem ek .. 
was weifs machen, den Kürzern ziehen, ins Grafs ber 
fsen u, a. möchten doch wohl mehr Umgangs-, als B}- 
cherfprache feyn, und über einige Schändlichkeiten He- 
liogabals hätten wir, wenn wir auch eine kleine Untreue 
au dem Originale hätten begehen follen, lieber eineg 
befcheidenen Schleyer geworfen, — Einigemal haben 
wir auch kleine Deiscte gefunden; z, B. Heliogab: K, 
15. feblt, qui cum ex ‚fiuito Audtiorem fariebent, uod K, 
90. Idem Jilios fe nolle dicebat, ne quis ei con 
eret, — Bey den meilt erklärenden, zuweilen auch 
Fritfchen, Noten ‘hätten wir gewüufcht, dafs Hr..O. 
nicht fo oft in der erften Perfon gefprochen, vielmehr 
Cafaubon und Saumaile fleifsiger angeführt hätte, Sei- 
ne eigenen Anmerkungen gehen freylich nicht immer 
fo tief ein, als die der genannten Männer; indels be- 
weifen fie für mannichfaltige Belefenheit, und am we- 
aigften wollen wir Ho. O. in dem Vergnügen (f. Vorre- 
de S, 5.) über feine geographifchen Noten Sören. .Eis 
ne kritifche Note zu Älex, Severus 47. wollen wirnoch 
us famtias hominibws 
— p. 2 honeflioribus, Hr.O. humanis ließ, welches dem 
Rec, in der That befler gefallt, obgleich kueınwioribus 
Yielleicht noch richtiger feyn würde, .. 


rascat, b. Wild u, Altheer: ’AAxiPoowäg Pzropok 

v "ErısroAai, Alciphronis Rhetorig Epiolse, gr. et 

lat,, ad editionem $. Bergleri, accuratifline im- 

preflae, 1791. 1809. gr: 8 \ ; 

Ein fehr netter und fchöner Abdruck des Alciphrom,- 
der den Freunden folcher Ausgaben. willk: 
feyn wird. . 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 


Sonnabends, den 7. Februar 1795. 
— — _ . | , - 


"LITERARGESCHICHTE. 


 Abcszuac, auf Koften des’Vf.: Bibliotheca Auguflana, 


complectens notitias varias de vita et fcriptis Eru- 
ditorum, quos Augufta Vindelica orbi litterato vel 
.dedit vel aluit. Congeflit Franciscus Antonius Veith, 
Auguftanus, Bibliopola. Alphabetum IV. 1788 232 
S.'ohne die Vorrede. Alphabetum V. 1789. 231-9. 
 Alpbabetum VI, 1790. 238.8. gr. 8. ' : 


U» der Vollftändigkeit willen halten wir es für nö- 
thig, auch die Fortfetzung und den vermuthlichen 
Befchlufs eines Werkes, von welchem die drey erften 


_ Theile in unfern Blättern angezeigt worden find, nicht 


‘mit feiner getroffenen Wahl, | 
. ganz unbedeutende, längft, mit Recht vergellfene Män- 


‘zu übergehen, wobey wir gleich Anfangs bemerken 


müffen, dafs Hr. V. mit.dem möglichften Fleifs alles 


-zulammengetragen babe, was er von den Männern, die 
.erin diefer feiner Bibliothek aufzuftellen für würdig 


hielte, nur immer finden konnte, und dafs er deswe- 
gen alles Lob verdiene, follte man gleich nicht iimmer 
| | die nur gar zu oft auf 


ner fiel, noch weniger. aber mit feinen gegen die Aca- 
tholicos faft überall geäufserten. intoleranten Gefinnum- 

en zufrieden feyu. Da der Männer, deren theils 
Fehr ausführliche, theils kürzere Lebensbefchreibungen 
in diefen drey Bändchen vorkommen, fo viele find, fo 
werden wir uns blofs auf eine kurze Anzeige der wich- 
tigften einfchränken müffen. "Das vierte Alphabet oder 
Bändchen hat Hr. V., wie er felbft in der Vorrede mel- 


- det, vorzüglich fieben gelehrten und berühmt EEWOT- 


denen Augsburgifchen Bifchöfen gewidmet, unter de- 


- nen Chriftoph von Stadion uud Otto Truchfefs von Wald- 


burg die merkwürdigften find. Das Leben des erftern 


- jkzwar bey weitem nicht fo ausführlich dargeftellt wor- 


. der Reformation glänzte, findet, befriedigend. 


den, als des zweyten; doch find die Nachrichten, die 
ınan hier von diefem vortreflichen Bifchof, der zur Zeit 

afs 
Hr. V. einiges; "das doch unläugbar it, wo nicht für 
falfch, doch für zweifelhaft ausgibt, z. B. die geäu- 


“ fserten Gefinnungen des Bifchofs auf’dem Reichstag zu . 


Augsburg 1530, verzeiht ihm Rec. gar gerne. ° Indel- 
fen ift doch die Sache fo, und nicht anders. Erafmus 
felbft bezeugt’ es (Epiflol. op. Bafıl. 1538. fol. 5. 1029.) 
mit deutlichen Worten: "Epifcopus Auguftenfis cenfet 
aequum, ut concordiae caufa quaedam concedantur , quo 
nomine apud quosdam dicitur audire Lutheranus. Das 
nemliche fchrieben die Plirnbergifchen Gefandten auf 
diefem Reichstag an ihre Herren. S. Hn. Strobels Mif- 
cell. II. p. 36. Das S. 56. wieder abgedruckte Mandat 
des Bifchofs wider Luthern, bey Gelegenheit der Pu- 
A. L. Z. 1795. Erfler Band. 
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blication der von LeoX wider diefen abgefafsten Bulle, 
hat fchon der fel. Schelhorn in feinen Actis H. E. Sec. 
XV et XV. S. 70. ff. abdrucken laflfen, und mit einer 


lehrreichen Einleitung begleitet, worin viel rühmliches . 
von diefem Bifchof gefagt wird, welches Hr. V. geflif- 


fentlich ignorirt zu haben fcheint. Und das fcheint der 
Fall bey ihm gar oft zu feyn, 'wenn es proteftantifche 
Schriftiteller find, die von diefem oder jenem’ Schrift- 
fteller gute Notizen gegeben haben. 
da S. 65. des (1776:) zu Ulm wiederholten Abdrucks 
der bekannten Schönen Synodulrede diefes Bifchofs ge- 
dacht wird, hätte doch wohl billig auch angezeigt wer- 


den follen, dafs diefer Rede das fchöne. in Kupfer ge- 
-ftochene Monument, das demfelben in der Egidien Kir. 


che in Nürnberg ertichtet wurde, beygefügt worden fey. 
Gut wäre es auch gewefen, wenn Hr. V. die lehrreiche 
Recenfion eben diefer:Rede, die man im Literar. Muf. 
B. 1. $. 103 ff. findet, hätte lefen wollen oder können, 
da diefelbe manches enthält, - das er in die Lebensge- 
fchichte deflelben hätte aufnehmen können und follen, 
befonders das Verzeichnifs verfchiedeuer Schriften, die 
diefem Bifchof von .mehrern Gelehrten zugeeignet wur- 
den, wozu Rec. noch Ecks Ausgabe von Dionufii Areo- 


rag. myflica theolog. Aug. Vind. 1519. fol. fetzen katın. 


Stadions Nachfolger, Otto anlage von Waldburg, war 
von 1543 bis. 1573., in welchem Jahre er zu Rom ftarb, 
Bifchof. von, Augsburg. Seine Gelinnungen gegen die 


Proteftanten,, die et bey allen Gelegenheiten, wo ich 


der rümjf[che: und der kaiferliche Hof feiner bedienten, 
an den ‚Tag,Jegte, find bekannt genug; und-es wäre 
auch wohl ein Wunger gewefen, wenn er als Cardinal 
und als fo warmer Freund der Jefuiten, denen zu Gun- 
fien er.auch die Univerfität Dillingen ftiftete, ‚anders 
gehandelt hätte, als er wirklich gehandelt hat, Dafs 
ihm daher auch Hr. V. alles nur mögliche Lob erthei- 
let habe, darf uns eben fo wenig wundern. Es ift die- 
fes in drey Sectionen gefchehen, aus denen wir gerne 
das merkwürdigfte hier mittheilen wollten, wenn es 
der Raum geftattete. Doch können wir unfern Lefern 
den Schlufs: der Schilderung diefes Bifchofs, wie fie aus 
der Feder diefes feines Biographen gefloffen ift, unmög- 
lich vorenthalten. Fwuit, heifst es $. 107., flatura par- 
vus, amimo et\ingenio magnus, inque agendo flrenuns: 
et quampis moriens multa pofl fe debita (hier fcheint et- 
was ausgelaffen zu feyn) at fimul tantam frumerti vini- 


. que copiam per divecefis granaria cellasque veliquit, ut 


aeris alieni, quod contraxerat, diffoluendi ratio facillime 
fuert. Nun da müffen freylich die Keller und Spei- 
cher recht voll gewefen feyn; — denn fchon 1568 ging 
‘er, aere alieno gravalus von Augsburg fort, und zog 
nach Rom, wofelbft er, wie fchon erinnert worden ift, 

Na | 1573 
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Bey Gelegenheit, 


283 ; 


ı5"3 farb. Nun folgen noch kurze Nachrichten von 
einigen audern berühmten Männern. Godocus Pflanz- 
mann, Buchdrucker in Augsburg, auch Bücherfchreiber. 
Wolfgang Aitinger, bekanat durch feinen Commentar 
zu des h. Metlodius Offenbarungen. Die ncue Ausga- 
be von 1774. mit Kupfern 4. fcheint Hn.. V. unbekannt 
eblieben zu feyn. SJobann Mader, oder Foenifeca. 
hann Altenflaig, eiu guter Philolog für fein Zeitalter. 
Er gab 1517 einen Vocabularius Theologiae heraus, der 
nachber öfters, mit Zufätzen vermehrt, gedruckt wur- 
de. Johannes Choberss oder Koler, ein Augsburger, 
Probft in Chur. Man hat von ilıım auch Briefe an Eras- 
mus (f.. Burfcheri Spic. 1. p. 6 ff.) Sollte diefes wohl 
.Hr.V. nicht gewufst haben? oder wollte er es vielleicht 
gar nicht willen, weil er es fonft doch hätte fagen mül- 
Jen, dafs fick der päbftliche Hof feiner bedient habe, 
den Erafmus wider Luthern aufzubringen, und dafs 
diefes die Urfache gewelfen fey, warum Erafmus Au- 
ftand genommen habe, diefe: Briefe, (es find derfelben 
zwölf) zu publiciren. Matthias Kretz, Domprediger zu 
Augsburg. Ein fehr magerer Artikel. Weitläuftiger 
redet Hr. V. von demfelben In 6ten Alphabet $. 196. 
Doch hätten ilım Hu. Schelhorns Beytrage IV.S.163 ff., 
‚ingleichen das Literar. Huf. B. 1.5. 620 ff. noch meh- 
rese Auffchlüffe geben können. Rec. belitzt felbit 3 
deutfche Schriften von demfelber, Die von dem Feg- 
feuer it von 1522. Marcus Auunculus. Wolfg. Andr. 
Rekm. Conradus Brunus. Hat die Kainmergerichtsord- 
gung mit D. Vifch auf Carl V Befehl verfertigt. Ein 
‘ Feind: der Reformation. Er fchrieb wider die Centu- 
siat. Magdeburg. — Stephan Agricola und andere, we- 
nig oder nichts bedeutende Manner. Den Befchlufsdie- 
- Ses Theils macht der Bifchpf S. Udalricus, oder Vodak 
sicus, Unter feinen Schriften wird auch die bekannte, 
zur Zeit der Reformation gedruckte, diefem Bifchof 
aber wohl mit Unrecht zugefchriebene Epißula adverfus 
‚Cunfitutionen de Cleri coclibats angeführt, 
ausgeber foll Ulrich von Ibutten gewefen feyn. Andere. 
halten ihn fogar für den Verfafler felbfl. Im fünften 
Alphabet kommen verfchiedene nicht unwichtige Maän- 
ner vor Auflus Betuleius, Betulius, Birk, ein Augs- 
‚burger von. (ieburt. Er war Rector des Gyınnafii zw 
‚St. Auna, und ein zu feiner Zeit berühmter Philoleg, 
wie folches befonders aus dem beygefügten, mit Fleifs 
gefertigten. Schriftenverzeichnifs deffelben erlellet. 
Von feinem Biograplıen, dem Fohann Nyfaeus führt Hr. 
Strobel. in feiner Gefchichte von Helanchthons Loc. theol. 
p- 251. eine Schritt an, die Hu, V. unbekannt geblieben 
it. Aus der Zueignuugsfchrift derfelben erhelet, dafs 


\ 


w Nyffaeus um diele Zeit (1566.) zu Baden in Kirchendien- 


ften geflanden fey... Die nun folgende Lebensgefchichte 
des Cardinals and Salzburgifchen Erzbifchefts Hlatthaeus 
Lang uimınt falt den.dritten Theil. diefes Bändcheus em. 
Ein Auszug aus derfelben wäre wohl überflüfsig, zu- 
mal da der Herr Vf. von diefeın Manne,. der zu feiuer 
Zeit eine fp merkwürdige Rulle gefpielet hat, nichts 
neues zu fagen weils, mau auch alles wiflenswerthe 
is des Hu. von Stetten bekannteu Lebensbelchrei- 
bungen, U Sammi. S.71. u. £. findet. Seiner Herkunft 
»ach gehörte er nicht unter den Pibel, und der Vor- 
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wurf, denihm die Adelichen machten, da fie fich beym 
Kayfer Maximilian darüber beklagten , dafs er fich fei- 
ner, als eines hominis plebeii bey dem wichtigften Ange- 
legenheiten bediente, verrieth nur ihren Stolz. Doch 
war wohl auch Lang, Maximilians Sohn nicht, fo fehr 
ihr diefer Kayfer auch fchätzte. Indeflen hat er feine 
Anverwandten in der Folge felr empor zu heben ge- 
wuft. Er itudirte zu Ingolfiadt und Wien — wurde K. 
Friedrichs Secretair und kan. dann in K. Marimilians Dien- 
fte, von welchem erlebenslang ungemein hochgefchätzt 
wurde. lm Jahr 1500. wurde er von demfelben, mit Wi- 
derfpruch der Damherren, Domprobft zu Augfpurg ; 
1505. Bifchof zu Gurk, 1511. Eardinl und endlich 1518. 
Erzbifchof zu Salzburg. Im Jahr 1530. wohnte er dem 
Reichstag zu Augfpurg bey. Er ftarb 1540. Dafs Hr. 
V. hier ebenfalls mit feinen Lobeserhebungen verfchwen- 
derifch werde gewelfen feyn, ift leicht zu erachten. 
Jacob Pontanus, ein Jefuit, von’ Geburt ein Böhme, 
der aber feine meifte Zeit iu Augfpurg zubrachte, und 
ein treflicher Philolog war, erhält hier das verdiente 
Lob, das ihm auch. fchom anderwärts, und auch in den 
Abbildungen Bühm. und Mährifcher Gelehrtesa Th.L S. 
53. u. f. gegeben wurde. Seine Schriften find bekannt, 
Er ftarb im J. 1626. im 94 Jahr feines Alters. Matthaeus 
Rader, ebenfalls ein gelehrter Jefuite und fleifsi- 
ger Schriftfteller. Sein Bavaria fancta und pia mit Ra- 
phacl Sadelers vortreflichen. Kupferltichen hat ihn. vor- 
züslich berühmt geivacht. - V’itus Riedlin eiu gefchickter 
und berühmter Arzt, der feine Kunit anfangs zu Aug- 
fpurg, und zuletzt in leiner Vaterfladt, zu Ulm übte. 
Defs fich Hr. P. bey der Erzählung der Lebensze- 
fchichte diefes Mannes hätte kürzer fafsen können,- dafs 
der am Ende beygefügte ausführliche medicinifche Be- 
richt von der Krankheit diefes Mannes, ganz hätte weg- 
bleiben follen, wird er wohl felbft nicht läugnen. 
Georg Siomund Seld , Reichsvicecanzler, ein Augfpur- 
ger von Leburt. Hr. V. wiederholt hier hauptfächlich 
dasjepige, was Pantaleon, Adam und von Stetten von 
diefem merkwürdigen Manne gefagt haben.  SFoachim 
Camercrius fchätzte ilın fehr hoch. Einen Abdruck von 
dem berühmten Bedenken, das diefer Staatsmann bey 
Gelegenheit der Händel, die Kayfer Ferdinand mit 
Pau! IV. hatte, über der Kayfer uud Pabfle Gewalt fer- 
tigte, liisdet man auch iu Goklafs Reichshändeln P. V. 
u. 3. f.167.; fo wie vortrelliche Bemerkungen: darüber 
in Saligs Hiflorie 3 Ih. S.351. % fe Im fechften Alpka» 
bet bedeuten die beyden erlteu Münuer, Paul Amber- 
ger und Sfohann Nadler gar nichts, defto- fchätzbarer 
it dasjenige, was ınan hier von dem berühmten, und 
beionders um die griechifche Literatur fo (ehr verdien- 
tem David Höfchel, chemaligen Rector des Gyınnafji 
zu S. Auna in Augipurg beyfainmen antrifft. Hr. V. bat 
zwar an dem treflichen Sfacob Brucker, der Flüfchels 
Leben. erftlich in einer eigenen Schrift (Diff. epifl. de 
meritis in rem litterar praccipue graeckm N. C. Dar. 
Hoefchelii Aug. Vind. 1738. 4.), dam. in feinem be- 
kannten Ehrenteınpel (DritE. Zehend. S,47.) befchrie- 
ben hat, einen guten. Vorarbeiter gehabt. Indeflen ge- 
bühret, ihm doch der Ruhm .des eigenen. Fleifses bey 
Ausarbeitung diefer Lebensgefchichte, des befonders 

aus 
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aus dem am Ende beygefügten Schriftenverzeichnifs 
Hüöfchels jedem Kenner in die Augen fallen ınufs. Daflel- 
be #t nicht nur fehr vollfändig, fondern auch, wie 
folches Rec. nach Vergleichung verfchiedener Schriften, 
die er felbft befitzet, verfichern kann, fehr genau und 
zuverläßig. Rec. kann alfo. weiter nichts hinzufetzen, 
als diefes einige, "dafs die $. 37. n. VIII. angezeigte 
Ausgabe von des Gregorii Nazianz. arcanis Lugd. Ba- 
tav. 1591. 8. die Hr. V. nirgends antreffen konnte, 
wirklich vorhanden fey, indem er fie felbft befitzet. 
Sie ift aus der Plantinifchen Officin und Höfchel hat fie 
Carl Rechitlinger und Bonavent Bodecker zugeeignet. 
Sie beträgt 112 $. Dals bey dem S. 41. angezeigten 
“Gennadius de praedeflinatione das Druckjahr 1494. falfch, 
und der Anfang der Drucke ad infigue pinus erit in das 
Jahr 1495. zu Setzen ey möchte Rec. nicht behaup- 
ten; und eher einen Fehler in der ohnediefs fehr' ver- 
dächtig gedruckten Jehrzahl des am Eude befindlichen 
Briefes des Maximus Margunius annehmen. sSiebzehn 
bisher ungedrutkte Briefe Hüfchels mit Aumerkungen 
wmächen den Befchlufs; nur hätte Hr. V. keinen ver- 
ffüinmeln foHen. Beygefügt tt noch eine Mantiffa, in 
welcher der lIr. Vf. von fünf Gelehrten, deren im. Le- 
ben. Höfchels Erwähnung gefchah , Ente Nachrichten 
gibt. Sie heifsen Philipp Heinhofer, Marcus Henning, 
der die Elogia zu. verichiedenen. von Dominic. Cuflos 
zu Augfpurg in Kupfer geftochenen Bildınfsen: grofser 
llerren verfertigte.. Georg Laub, Raymwıd Minderer, 
und oh. Ulrich Rımter. Den Befchlufs ıwmachen Jo- 
hann Moiba'rıus, Heinrich Roth,'ein Jefuite, und Cie- 
mens Sender. In den aın Ende beygefügten Supple- 
.menten zu den eriteu 5 Älphabeten hat Ir. V. noch 
manches zu berichtigen und zu ergänzen gefueht. Ein 
‘kleiner Beytrag dazu möchte eine, von Georg Remus, 
‚der im erfteın Alphabet vorkommt, beforgte griechifch 
und lateinifche Ausgabe von S. Baflii homilin de infar- 
tilus ab Herode necatis feyn, die 1598. 4. zu Heidel- 
berr zum Vorfchein kam. Die 5. 179. ftelende Au- 
merkung über den Tewrdannkh hätte billig wegbleiben 
follen. Denn die Sache, über die Hr. V. jetzt noch 
.abfprechen will, it länglt entfchieden, und unwider- 
fprechlich bewiefen worden, dafs derfelbe, eben fo, 
wie andere Bücher mit beweglichen Buchflabers gedruckt 
worden fev. Dafs übrigens lIr. V. den Befitzern diefes 
feines Werkes, durch das beygefügte Regifter-über das 
ganze, einen angenchimen Dicnft erwiefen habe, ver- 


fcht fich von felbft. 
VERMISCHTE SCHRIFTEN. . 


Lüseck, b. Donatius: Der wohl unterwiefene Schif- 

. fer, oder Unterricht, was derfelbe vor, walırend, 
und nach abgelegter Reife zu beubachten hat, nebit 
einem Anhange, in welchem Formulare verfchiede- 
ner Schiffsdocumente, und andre einem Schifer nätz- 
liche Nachrichten enthalten find. Bey diefer Auf- 
lage uingearbeitet von Joh. Andr. Engelbrecht. 
1792. 212 9. 8. 

Bey einer neuen ‚Auflage diefes einzigen deutfchen 


Buches in feiner Art, zum Gebrauch unlerer Seefahrer, 


Anzeige, 


‚Av. particul. gerechnet werden. 


t 


der Landsleute, wäre demfelben allerdings eine fleilsi- 
gere und forgfältigere Umarbeitung zu wünfchen gewe- 
fen; und Rec. hätte fich berechtigt gehalten, eind fol+ 
che von dem Herausgeber, welcher fich auf manuich- 
faltige Weile zu einer folchen. Arbeit qualificirt hat, fi- 
cher erwarten zu dürfen. Urfprünglich fcheint das 
Buch: hauptfächlich für Befahrer der Oitfee beftimmet 
gewelfen zu feyh, daher befchränken fich auch die im 
Anhange deffelben befindlichen Nachrichten, von Loot- 
Senanflalten, Augaben der Schiffslaften, nach denen ver- 
fchiedene Güter gerechnet werden etc., vorzüglich auf 
diefes Fahrwafler, und die an demfelben belegenen 
Häfen. Weiles aber auch aufser diefen, fehr vielen, 
jedem Schiffer nützlichen Unterricht enthält, fo wäre 
bey einer neuen Auflage, die einem fo nützlichen Bu- 
che nicht fehlen kaun, eine Erweiterung diefer Nach- 
richten, wenigftens fo weit deutfche Schiffahrt reicht, 
fehr wünfchenswerth. Einige bey Durchlefung des. 
Buchs dem Rec. aufgefalleme Mängel, fcheinen für den 
Herausgeber zu ihrer künftigen. Abänderung nichts als 
einer blofsen Anzeige zu bedürfen. Gleich $. 1. find. 
Kauf und Anbau, als die einzigen Arten, das Eigenthum: 
eines Schiffes zu, erwerben, angezeigt. Bey Erklärung 
der Methoden, die Laltigkeit eines Schiffes zu beftim- 
men, ilt blofs die fchwedifche erwähnt. Schiffer und 
Volk werden allerdings durch ungewöhnlichem Aufent- 


halt in dem Hafen’ der Abfahrt beeittträchtiget (S.-5.), 


‚wein ihre monatlicher Sold erft mit dem Auslaufen. des 
Schiffes, wie man zu fagen pflegt, zu laufen ‚anfängt, 
and fie das Einladen, nebf Allem, was ınan unter dem 
fo penannten. Schifslaufen verfteht, für die blofse Koft 
verrichten. Die $.34. empfohlne, und im Anhange un- 
ter Nr. 6. als Multer aufgeführte Art der Führung des 
Journals, ift wohl nicht die-befte. $.45. ift die Befiim- 
mung des Loetsgeldes auf der Elbe nicht ganz richtig. 
Die Inftructionen $.- 66 ff. $. 31 und 33., von denen in 
Kriegszeiten oft der Verluit des Schiffes und feiner La- 
dung abhängen, follen ausführlicher und beftimmter 
feyn. Eben fo fcheint Rec. die Einfchaltung eines Ur- 
terrichts zur Verhaltung bey Begegnung: von Kriege 
fchiffen und Kapern, unter Quarantaine - Anftalten. etc... 
an fchicklichen Orten nichts weniger als: überflüfhg. 
Von gleichem Nutzen würden genaue Anzeigen folcher 
Beftiamungen feyn, in welchen verfchiedene Seerech- 
te bey Enticheidung folcher Fälle von einarider abwei- 
chen, die dem Schiffer felbt vorkommen können, mit 


‚Angabe der Oerter und Gegenden, wa er die Entfchei- 
‚dung nach. dem einen, oder dem. audern Seerecht hof 


fen darf; wie z.B. S. 72. $, go., cine- beftunmte 
nach welchen Seerechten die Befchädi- 
gungen durch Anfegeln zur Avasie groffe, oder zur 
' Ueberhaupt fcheiut es: 
dem Rec. für den Gebrauch, zu welchein das Buch 
beftimmnt ift,. viel zuträglicher zu. feyn,. weun anltatt 
der blofsen Allegate von Seerechten, nach -Kap. und 6. 
oder Artetc. die-zun Beweife der Behauptungen ange- 
führten. Stellen (went fie diefe nicht etwa geradezw_ 
wörtlich enhalten) felbft, fo weit fie zum Beweife die- 
nen, mit eingerückt wären; denn. wie vielSchiffern mö- 
gen wohl die augeführten Seerschte fo nahe liegen, de 
22 
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fie im Bande wären, die Allegate felbft aufzufuchen ? 
5, JIof .6, $o. "find dfe Io genahnten 'PaflierZölle ıgar 


nicht erwähnt,” bey denen doch dert Schiffer , (wenn: 


ihm anders kein Supercargo zugegeben ift,) die Verzol- _ 
lung allemal felhf überlaffen bleibt, und bey welchen. 
- deu Verladern allerdings ein Regrefs 'an: die-Rheeder . 


wenn der Schiffer, für den Schaden, 


ftehey myfs, weun der Er, Sur ce 
ice rg durch deifen Nachlälsigkeit leiden ‚nicht ° 


feivendo ift, etc. Kolumnen Titel, Hinzufügimg eines 
Regilters ‚oder nur einer blofsen Anzeige des Inbal. 
tes, würden fg wie eine forgfältigere Correctur bey 
einen neuen Auflage befonders zu empfehlen feyn, durch 
deren forzfältigere Bearbeitung der Herausgeber fich 
ein neues bleihendes Verdienft um den, deitfchenSee- 


- handel, und ficher deg Dank ‚vieler Seefahrenden: er- 


werben würde, 


Jens, 'in der akad. Buchh. ; oh. Dav. Michaelis zer- 


T 
“  Paırosornte. Frankfurt a. M., in d. Andreäifchen Buchh, 
Ueber dus’ Studium der Kantifehen Philofophie und ihren PVerth 
zur Berichtisteng der. Urtheile des höherni Publicusus über diefel- 
be;'945. u. VIU Varr. 8. Der Vf. fucht durch diefe Schrift ef 
nen, Aoppelten Zweck zu erreichen; er will Anfängern der 
Philofophie eine Anweifung geben, wie fie die Kantifche Philo» 
fonhie Studieren müflen; zweytens aber auch Männern, die 
‚Keine Philofophen von Profeffion find, vorzüglich aus den höhern 
Ständen zeigen , wie fie über diefe Philofophie und ihren Werth 
au ‘urcheilen haben ;- fie überzeugen dafs fie über diefelbe nicht 
'entfcheiden können, wenn fie diefelbg nicht. gründlich kennen, 
und fe nicht kennen, wenn fie von ihr etwas Nachtheiliges, ge» 
gen Moralitäc, Religion und das Wohl der Staaten befürchten. 
r befeheidet fich, dafs er über diefe Gegenftände nichts Neyes 
.au fagen habe, glaubt aber, dafs es Wahrheiten gebe, die man 
Sicht oft genug wiederholen könne, und hofft, dafs er vielleicht 
"durch feiue Schrift etwas dazu beytragen werde, dafs das Licht 
ber über die Finfternifs fiege. — Vorzüglich. beftimmten den 
‘VE. zur Herausgabe diefer ‘Schrift, welche eigentlich zum: Pri- 
*yatgebrauche feiner Freunde beflimmt war, gewille Umiflände 
‚der.Zeit und des Orts, nemlich die Gerüchte , dafs die Kantifche 
Philofophie durch einen Reichstagsfchlufs verboten werden follte 
die Commiffionen, welche einige Fürften zur Unterfuchung, ob 
-die Kantifche Philofophie keinen fchädlichen Einflufs hebe, nie- 
-derfetzten, und allerley Vorkehrungen auf katholifchen Univerk- 
„täten zur Verbannung derfelben. — Der Vf. gehet von. Be- 
„trachtungen über den Zuftand der Philofopbie in dem katholifchen 
Deutfchland aus, erzählt, wie die Kantifche Philofophie aufge- 
"aommen wurde, und was fie für Urtheile -und Partheyen veran- 
“läfste,; trägt.darauf einige Regeln zum Studium jener Philofophie 
‚vor, welche zum Theil aus den Eigenthümlichkeiten in dem an 
ge und der Sprache der Kritik, entwickelt werden, und Stellt 
“endlich den Zweck nnd den Hauptinhalt der Kritik, der remen 
nd der praktifchen Vernunft dar, um den VVerth diefer Phi» 


t 
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"Oder: Auswahl zerfireuter vorzüglicher Auffätze. 
kheolagifeh - pRijölogifchen Inhalts. Ein Repofitarium 
für Hieologie'und Bibelftwiium. . II. Lieferung. .S. 
220.354 &._. _._. 


. Diefe Lieferung einer nützlichen, und für die vielen ' 
Liebhaber von 7. D. Michaelis gröfseren Schriften falt 
unemihehrlichen Samınlung zeritreuter, länzft vergrif- 
fener und einzeln nicht zu erhaltender Auffätze, ent- 
hält: ı) deflen Schreiben,' die Zeitrechnung vonder Sünd- 
fluth bis Saloms betreffend. 2) Sejue Bergerkungen über 
die: Zeitrechnung von Abraham bis zum Auszug der he- 
dräifchen Nation aus. Aegypten. 3) ‚Weitere Erörterung 
der Meynung Chorici, "wie: Matth. 25..und ‚Joh. 19, 14. 
(über die Stunde der Kreuzigung Jefu) mit einander zu 
vergleichen feyen. - 4) Comment. de Cherybis Hebraco- 
vum. Bec. wünfcht, dafs die Nutzbarkeit diefer Lie- 
ferungen ihre fchnellere, ununterbrochene Herausgabe 
befördern möge, . Zu 


freute kleine Schriften, gejammek, Il, Lieferung, | ; 
nn KLEINE SCHRIFTEN  . 


lofophie in Rückfiche auf die Veredelung des Menfchengefchlechts 
durch reine Moralität und Religion ins Licht zu fetzen. Man 
‚findet in der ganzen Abhandlung eine gute, Bekannıfchaft mit 
der Kantifchen Philofophie und ihrem Geifte, die aber. doch hier’ 
and da noch mancher Berichtigung bedarf. Daher z.B. ‚die 
Behauptung, dafs Kanı in der Kritik der reinen Vernunft die 
analytifche Methode befolge S. 33. und die faft ganz mifslungene 
Daritellung der Antinomien S. 61. Ueberhaupt find: die Raifon- 
nemens, Bemerkungen und Urtheile des Vf. nicht immer wahr 
und treffend genug; feine Darftellung der Hauptmomente der 
Kantifehen Philofophie gibt dem Anfänger keine Erleichterung, 


. und dem Kenner keitie Befriedigung; feine Anweifung zum Stu- 


dium derfelben hat bey allen zweckmäfsigen Regeln den-Fehler, 
"dafs fe von dem Anfänger zu viel fodert, und ihn mehr ab- 
„fchreckt als aufmuntert. ‘ Die Abficht deg Vf. ift gut und 
nischt feinem Kopf und TIerzen Ehre, " WWarmes Interefle für die 
.Philofophie und für die Cultur der Menfchheit ıft mit den unver- 
kennbarlten Zügen ausgedrückt. :Denkfreyheit betrachtet er 
mit Recht als ein unveriufferliche® Recht der Menfchheit und 
als dieseinzige Bedingung der fortichreitenden Cultur der 
Wiffenfchaft und der fittlichen Ausbildung der Menifchheit, und 
finder in den Einfchräykungen derfelben die Urfache des Zu- 
tückbleibens der Philofophie in katholifchen Staaten, Mit Ertf& 
-wmd \Vlirde.macht er es den Fürften zur Pflicht, die Kanti- 
‚Sehe Philofophie frey lehren zu leffen, wenn es mit ihrer Sorg- 
. falt für das WWYohl der Men£chheit ein Eruft ift. 8.92, — Gleich- 
‚wohl dürfte der Vf feine gute Abficht nur in einem -fehr gerin- 
gen Maafse erreichen, weil er ohne jene Fehler in- Anfchlag zu 
ingen,-zwey Zwecke zugleich zu erreichen fuchte, und fir 
zweyerley Clafen von Menfchen fchrieh, welche einen ganz ver- 
"fchiedenen Ton und Behandlung erfodern, Die Sprache ift im Gan- 
zen rein, Ausgenommen einiss Provinzialismen z. B. eine heik- 
lichte Sache $.43. aurückfchröcken S.ı6. und dem Ausdruck 
„fehle es nicht an ‚Deutlichkeit und Lebhaftigkeit. 
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Sonnabends, den 7. Febrwar. 1795. u 





- RECHTSGELAHRTHEIT. 


ı Dvissurc, in d. Helwing. Buchh.: Hiflorifch - juri- 
fiifche Abhandlung über die Steuer - Verfaflung» sn 
deutfchen Reichslinden, mit befondrer Hinficht auf 
‚die Steuerfreybeit der Klerifey und des Ritterftan- 
des. Verfaflet von Andreas Seündeck ‚ Schultheifa 

und Syudicus zu Kamp. 1794 156 9. 8. ‚(10 gr.) 


De Vf. tritt mit diefer. feiner erlten literarifchen Ar-. 
beit rühmlich in der gelehrten Welt auf; denn 
wenn man auch in feine Behauptungen oft nicht ein- 
Siuumen kamı,- fo find doch Scharflinn und Belelenheit 
nicht zu verkeunen. Sein Hauptzweck ilt, die Steuer- 
freyheit des Adels und der Geißlichkeit zu rechtferti- 
en; er verbindet aber damit eine Gefchichte der Be- 
urgngen.überhanpt, und derSteuerfreyheit jener bei- 
den Stände insbefondre., Er geht zuerft in.die älteren 
Zeiten zurück, und zeigt, dafs unter den fränkifchen 
'Köuigen des erften und zweyten Stammes keine Steuern 


ftatt fanden, dä die Lehndienfe fie unnütz machten, .. 


"und die übrigen Staatsausgaben aus den Kammergütern 
der Könige. beftritten - wurden; übrigens aber, Wenn. 
Steuern gefodert worden wären, kein Stand ein Recht 
zür Steuerfreyheit gehabt haben würde, weil die Kö- 
nige damals im Grunde unejngefchränkt regierten, und 
fich folglich bierin au keine Kegel gebunden glaubten. 
Er geht hierauf zum Mittelalter über, und zeigt, dafs, 
wiewohl nun die Herzoge und Grafen fich erblich ge- 
‚macht hatten, fie doch keine Steuern in eignem Namen 
fodern konnten, weil ihnen diefs Regale nicht vgn den 


Kaifern verliehen worden; die Kaifer hingegen hätten 


‚allerdings dergleichen fodern können, hätten es aber 
. gicht gethan, weil die perlfönlichen Lehndienfte ihnen 
‚noch immer hinreichend gewefen wären. Hätten fie 
Steueru gefodert: fo würde der Adel keine Steuerfrey- 
heit haben behaupten können, weil kein Rechtsgrund 
da gewelen fey, der die Kaifer hätte verhindern föllen, 
an-der Stelle der perfönlichen Kriegsdienfte von ikm 
eine Steuerzu verlangen: wohl aber wäre fie der Geift- 
lichkeit durch Gefetze nunmehr wirklich ausdrücklich 
zugeftanden worden.. In den. neuern Zeiten aber von 
"Maximilian I an hätten. die veränderten YVerhältniffe 
' den Terriorial-Regenten Steuern zum Bedürfnifs, ge- 
macht; fie hätten fich daher bittweile an die Landei- 
gesthümer ihres Territoriums gewendet, und diefe hät- 
‚ ten fie ihnen auch wirklich zugeflanden, jedoch nur 
von ihren Hinterfaffeun und Bauern, für ihre eignen Gi- 
ter bingegen fich Freyheit ausbedungen. So fey es be- 
reits Herkommen gewefen, dafs dem Adel auch nicht 


einmal bittweile eite Steuer habe angelonnen. werden, 
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dürfen, als die Sache in den Reichsgefetzen zur Spra- 
che gekommen fey, und durch diefelben die Landes- 
herren förmlich berechtigt worden wären, von ihren 
Unterthanean Steuern zum Behuf ihrer Reichsobliegen- 
heiten, ja auch zum Behuf ihres eignen Landes zu Un- 
terhaltung der Garnifonen und Feftungen etc. in dem- 
felben zu erheben, jedoch nur von denjenigen Klaffem 
von Unterthanen, bey denen fie diefes hergebracht hät- 
ten., Nun hätten fie aber bey dem Adel bis dahin nicht 
einmal bittweife es hergebracht gehabt,. folglich habe 
auch der Adel, vollkömmenes Recht zur Steuerfreyheit: 
eben fo die Geiftlichkeit, weil diefe es fchon früher durch 


‚Gefetze erhalten hätte. — Der Vf. gründet alfo feinen 


Beweis für die Steuerfreyheit des Adels auf die Reichs- 

efetze', die das bis aahin beobachtete Herkommen be- 
Ritier hätten, und von diefem Herkommen behauptet 
er: es fey gerecht gewefen, weil der Adel fchon durch 
feine Bauern und Hinterfaffen gefteuert hätte, und diefe 
nur unter der,Bedingung hätte befteuers laflen, dafs 
er felbit dafür fleuerfrey. bliebe. Diefe Bedingung fey 
auch keine Ungerechtigkeit gegen die Bauern gewe- 
fen, weil diefe, wenn fie auf den Fufs nicht auf dem. 
Gute hätten bleiben ‚wollen, wie jeder Pachter, der 
fich die Erhöhung feines Pachtgeldes nicht gefallen laf-. 
fen will, das Gut hätten verfaffen können, Hiegauf niöch- 
te man aber wohl antworten: Konnten denn die mei-- 
ften Bauern ihr Gut ganz auf Art eines Pachters ver-. 
laffeu, und läfst fich das Verhältnifs der Bauern zu ih- 
zeın (zutsherrn im Mittelalter, wie das eines Pachters 
zum Verpachter, anfehen? Wäre aber auch das wirk- 
lich: fo mufste fich das nothwendig ändern, fobald. 
man aufıng, den Bauer auch als Staatsbürger anzufe- 
hen, und.ihun in ein unmittelbares Verhältuifs mit dem 
Staate zu fetzen. . Jetzt fieht man nach den Grundfäu 


tzen der meiften deutfchen Länder nicht. mehr den Guts+ ” 
:herrn, fondern den Bauer felbit als den — nur gewif- 


fen Einfchränkungen. unterworfenen — Eigenthümer 
des Guts an; jetzt fteht er nicht blofs durch den Guts- 


berrn, fondern unmittelbar mit-dem Staate in Verbin- - 


dang ; man kann allo unmöglich noch gegenwärtig ein 
Verhältuifs zur Nörım annehmen, welches auf panz an- 
dern Grundfätzen beruhte, und jetzt, da der Sant ibn 
unmittelbar zu den Staatslaften zieht, fich nicht mehg 
auf jene Epoche berufen, wo er nur im Gutsherrn exi» 
fürte. Weun.der Vf. fagt: es fey eine unrichtige Be+ 
hauptung, dafs mit veränderten Y 

gleich von felbft alle die Rechte wegfallen müßten, die 
auf jene Verhältniffe gebaut waren, fokann man frey- 


lich nicht behaupten, dafs folche Rechte, ohne dafs fie ° 


von den .Gefetzgebern abgefchafft worden, von felbft 
wegfielen: oder ungültig wären, aber ungerecht. find fie 
Da ‚  daun 


“ 


An) nm a 
j . 


erbältniffen auch fo ° 


, 
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dann doch, und qualificiren fich alfo zur Abichaffung 
durch die gefetzgebende Gewalts Zwar behauptet der 
V£ ferner: oline Einwilligung des Kailers und Reichs 
könne kein deutfcher Landesherr diefe Abfchaffung un- 
ternehmen, aber wenn es erlaubt ift, den Verordnun- 
gen der Reichsgefetze über blofse Territorialgegenftän- 
e durch Specialgeferze zu derogiren, wo diefe nicht 
in die «jgentliehe- Rei rfeft: oder- 
das Wohl aller deutfchen Lande bey ihrer Aufrecht- 
kaltung interefhirt iff, dafs darin in ganz Deutfchland 
Eine gemeiufchäftliche Norm befolgt werde, fo fragt 
es fich: Kann das Wohl des Ganzen erfodern, dafs ei+ 
ne offenbare Uuperechtigkeit ferner allgemein beobach- 
wet werde, und kann, vorausgefetzt, dafs.es eine Unge- 
rechtigkeit ift,: fich das Reich legater Weife ihrer Ab- 
‚Gchaffung würerfetzen, : wenn es gleich aus gun Grün 
den ihre nur almähliche Abfchaffung wänjfchen kann ? 
"Tüsıngen, b. Cotta: Verfuch zu einem Fidsformular- 
duch für Beamten,. Comman- und Seitalvor/k hers, i%, 
:Wirtemberg,,...dureh eine Sammlung von Eidsfor- 
mein, theils aus den sefetzen und Ordnungen, 
- tbeils aus-der fich darnach richtenden. Amtspraxis. 
. Von Auguft 
. zy Schoraderf. 19.44 SS . 1... Hr. 
In der Votrede fchreibt der Vf.: * „Die Zerfireunng 
der 'in'den Herieglich Wirtewbergiichen 'Gefetzen auf 
dis‘ darin genanntes File vorgefchriebenen Eidesfor: 
mein‘;' ind deren urilfames Auffuchen , 'wenu men in 
unvotgefehenen Fiflen, von Auits- oder Gerichtswe- 
-fitie danach richteu folle, bat mich auf den Ge- 


vw. 


Jnken gebracht, zu Erleichterung der amt- oder ge- 


ricktlichen HastHlungen, die in den Gefetzen vorge: 
fchriebenen 'Eidesfonneln in’ eine Sammlung zu brin- 

‘ Weil aber diefe Sammlunir allein dem Bedürf- 
uifs der Obrigkeiten, ja Abficht auf: die von ihnen zu 


verpflichtehdea mancherley‘ Perfonen ,; dach den’ bey“ 


der Amtsführung eintretenden zerfchiedenen (verfchlei 
denen) ‚bürgerlichen Verhältäiffer, wenig 'sbgeholfen 
haben würde; fo babe ich den Verfuch wagen iwellen, 
such aus der’ Ai äxis Beyträge zu 'einem gemein- 
nützigenEidbuche zu liefern. Dafs fich diefe Beyträge 
vos Eidsfornelu :alıf die Geletie,. in fo fern diefelben 
dabey' anfchingen, gründen, kana ich zwar im Allge- 
meinen verlichern‘;; "sllein' weil- die hierunter vorkom- 
menden ’befondern Verbältniffe auch’ in den vortreflich- 
fen :Liantiesgefetzen vollftäudig. enmöglich ‚enthalten 
feyn können; fo habe ich auch andere Schriftfteller, 
'and vorzüglich ia Hinficht auf die jeder Obrigkeit & 
wichtigen Polizeygegeufttinde, des Freyhern von Biel- 
feld Lehrbegrif der Staatskunft-bemitzt, die- Eidsfor- 
meta, welche eirige herzogliche Oberämter zu Beför- 
dgruug mieines Eudzwecks mär abichriftlich mirzuthei- 
len gütigft beliebt, dasnach «heils verbeflert, theilsaber 
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oz) 
erft nachdenken müffen, um darnach das Wefentliche 


‚des Staats entwerfen; und der Formel, fo vier es-thum- 


lich, allgemeine Auwendbarkeit geben-zu können, .oh- 
ne Rücklicht, dafs in einigen Orten diefe — in andern. 
jene ObHegeuheit nis Ulefem oder jenem Amt ver- 
kaüpftift, welche fodaun, wo nicht demEid, doch dem 
Stadt einverleibi-werden müfste. Wenn daher in mei- 
nen Veriuch hie odes da. beioudse Umlünde, die ei- 
ner-Stadt oder einem Flecken eigen find, ermangeln: 
fo hoffe ich auch gütige Beurtheilung: uad-Nachficht fo 
mehr davon zu tragen, als einem folcheu Anftand, aus 
dem —:kraft der oglichen Commnunorduung Cap. 
ı..Abfchn. ır. $. 10. $. 9. bey jeder Gomman zu, hal- 
tenden Eidbache leicht. abzuhelfen feyn. dünfte, indem 
die Abftellung der bey den: vorigen Oflicieuten fich ver- 
offenbasten . Milsbräuche .mauche Verbefferung‘ der Ei- 
desfprmel veranlafst habeır mag... ' Hieraus erhellet 
Zweck und Plan diefes Werkes deutlich genug, durch 
eine vollländige Inhaltsanzeige demnach werden uo- 
fereLefer in den Stand gefetzt werden, über dei Worth 
der Ausfübruag ein richtiges-Urtheil fällen zu können, 
— In der Einleituag bandelt der Vf. 'zuerfi von Eide 
osch netürlichen-Grundfätzen, wo-freylich derjenige, 

der Garwes, Hoßs, Bahrdis, Döderlein 


Rs ı. 8. Neuere 
Schriften über diefen. nfand gelefen hat, wenig 
Erbauung finden wird. Befondere aber it fchwer z | 
errathen, was dev!Vf. damit fagen will,. wenn en 6. 9. 
8..15. fchreibt: „Es.ifk aber weile Einrichtung, dafs ı) 
weil ohmehin die meiften Fälle, Eide zu begehrem, 
obrigkeitliche Urtheile oder Verfügungen betreiien; 2) 
weil.es um Bedschtheit-und genaue mmung- fo- 
wohl der ‚Zuläfigkeit des Eides, als der Sache, dieer. 
betrefien foll, zu thua if;. 9) weil dis Obrigkeit im 
Uesbertretungs- Fall als fichtbarer. Richter in der Sache 
handelhı mufs, die Eide-nus vor der Obrigkeit: abge- 
legt , und von. derfelben gefodert werden follen.“ — 
Aus natürlichen Giruudfätzeu folgt das offenber nicht, und. 
selbit unfern poßttven- Geletzen ift es nicht gemäls, denn 
diefe laflen bekanatlich aufsergerichtliche Eide mit voller 
Wirkung zu. — Uebertiaupt legt der Vf. uoch jenen alten, 
den richtigen Begriffen vom höchften W.efen und den Vek, 
hälsnifleu der. Sterblichen gegeu daflelbe fo ganz nicht 
angemeflenen Begriff zum Grunde, als ob der Schwö- 
rende deu Ewigen zeın Rächer der Unwahrbeit auffo- 
dere. = Weiter noch hätte fiatt- des ganz unerheb- 
lichen, was in der Einleitung von dem Eide nach der 
chriflichen Religionsiehre augeführt worden ift, billig 
von denwEideswarnungen, und überhägpt demjenigeu, 
was. den. Richter bey den Eidesleifusgen zu 

ten hat; dann von den. Judeneiden und der Einrichtung 
der Eidesformel, wenn. Bekenner auderer Religionen 
einen Eid au fchwören haben, gehandelt werden fol- 
lea. .— Esilt in der’lhat zu bedauern, dafs an Samm- 
kungen .der Art fo oft Mäuner fich- wagen, die der Ma- 
terie, in welche die Formeln. einfchlagen fo gar nicht 


auch ganz abgeändert und neu verfalst, fo wie ich es__gewachfen find, und die daher, ohue zu zweckmälsi-- 


an fchicklic and der Sache am angemeflenften zu 


Seya erachtet, indem ich bey manchen zu unbefliunmt 


angeiroffenen Formela,. über die eigentlichen Verhälts 


gen Verbeflerungen und einer vernüuftigen Auswahl 

ihig zu feyn, blofs im alten Gewaude das wieder al- 

Urucken laflen,. was fchea uwtählichemal- vor: iuneu-ge- 

fägt uad gefchriebess worden if, follte es auch der 
| - grö 





BE) | 
"gröfste Ünlinn fegn. — "Mänerichrickt wirklich, wen 
man 5.9. folg. die Erklärung des Eides und’ Meineides 


Hell. Es heifst unter andern: — „Der obrigkeitlich erfo-. 


dernde (gefoderte) Eid - Schwur will.eigenglich fo viel f& 
gen und bedeuten, alsob der Schwörende fpräche: Zum 
erften: fo ferne ich heute falfch fchwöre, fo.bitte ich 
‘Gott den Vater, Sohn und heiligen Geift, die hochhei- 
-Jige Dreyeinigkeit, dafs ich ausgefchloffen werde, aus 
der Gemeinfchaft Gottes, und fein. heiliges Wort feye 
und: werde ein F'uch meines Leibs, Lebens, und der 
Secle. Zum andern: wenn ich falfch fchwöre; fo foll 
‚Gott der Vater, Sohn uud. heiliger Geit, und die 
‚grundlofe Barınherzigkeit meines Hrylandes Jelu Chri« 

i wir niinmermehr zu Hülfe und: Troft koımmen , an 
- meinem letzten Ende, und in der Stunde, da.Leib 
und Seel fich von: einander trennen und fcheiden foll 


and mufs. Zum dritten: wo:.ich falfch fchwöre, fe 


‘Bitte ich dich Gott Veter, Sohn und heiligen Geift, dafs 
'der- köftliche Leichuam Jefu Chrifli, fein rofinfarbes 
Blut, feine Angft und Noth, fein bitter Leiden und. 
‚Sterben, feine unfchuldige Marter und fchmerzlicher Tod, 
. ‚feine Höllen - und Himmelfahrt an mir frechen Sünder 
uz und gar verlohren werde etc.“ ——- Wen erflaunt 
‘nicht, dafs folch fchädlicher, alle Begriffe verwirrender, 
Unfinn noch am Ende des achtzehenden Jahrhunderts 
‚gedruckt werden darf? und wer wundert Sich zicht, 
afs Erfcheinungen der Art unfere Regierungen: wicht 
aufmerkfam mgchewr, und zu befferer Belehrung des 
Publikums, und der Gefichtshöfe insbefondere veran- 
Jailen? In Wirtemberg insbefondere, wö die Aemter, 
zu deren Gebrauche diefe Sammlang bauptfächlich be- 
Rinmmt it, grofsen Theils fo genannten Schreiberu an- 
‘vertraut-find, find Schriften der Art doppelt gefährlich. 
efe Mehfchen ,. die von: Jugemd, auf blofs mafchinen- 
mäfsig nach Formularen arbeiten, nehmen folche Samm- 
lungen, befonders aus den Idäudten ihrer Zunftgenoflen, 
ierig auf, wenden fie wörtlich bey ihren. Amtshandı 


lungen an, und pflanzen fo verwirrte Begriffe von. 


Generation auf Generation fort. — ‚Zu wünfchen wäre 
daher, daß ein fachkundiger Mann- diefe .au fich für 
den wiftembergifchen Gefchäftsmann brauchbare: Sanıın- 
Jung vor die Hand nehmen, die Auswüchfe abfchnei- 
den, und fie den geläuterten Begriffen und Bedüsf- 
aiflen unfers Zeitalters gemäfs einrichten möchte, 


. Lzirzıc, b. Gräff: Colectio Differtationam ac 'Tsar- 

tatmum SJus Lubecenfe iluflrantium. 1793. 3085. 4 

Schon lange, fagt der unzenannte Herausgeber, 
habe er kleine." das lübifche Recht erläuternde Ab 
handlungen und Streitfchriften gefammelt, deren Her- 
ausgabe aber unterlaflen, weil ihm Hr. Dr. Geflerding 
durgh feinen th-faurin juris 
fey. Nunmehro indelen, da diefer gefchloffen, und 
doch noch manche erheblich: Nachlefe übrig bleibe, 
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. vum Germangrum, et jaris Lubecenfis. 


bubecenfis: zuvor gekom-: 


Bu 


wolle ef, falls fein Unternehmen Beyfall finde, die 
noch vorhandene Lücken ausfüllen — Gegenwärtig lie: 
fert er folgende Abhandlungen. — D Ant, Dider. Gute 
Schow Diff. declarans fperiminibas quibusdam findia Lu- 
'becenfinm: promovencdi commertia inprimis nomothefiae au; 
zilio Göttingne 1788. ID) Was.es jure Ludesenk mit det 
communione bonorum inter.conjuges für eine Bewandnifs 
habe und ja wie weit felbige ipfo jure. zu vermuthen, 
imgleichen, ob nach fothancm Recht das.Wort,, Dach» 
dingsauftrdgen, einen gerichtlichen rvitum. er& 
(Aus $. U. vo. Cramer Wetzlarifch. Nebenftund®h. Th, 
0. 2). — Deu meiften Käufern dürfte es wohl 
fchwerlich angenehm feyn, Abhandlungen aus fo all- 
bekausten, und fo gar nicht feltenen Werken ‚ wie 
‚die Cramerifchen find, hier wieder bezahlen zu müffen. — 
IH) &$. @. Heineccius Diff. de prasferiptione annali juris 
Lubecenfis,.@a jure communi diverfa, Halae Magdeb, 
1734. IV) Marius bona uxoris utenfilia, huic ab eodem 
tradita, pofl mortem ipfius, absque liberis decedentis, re- 
tinet. (Brokes Obfervat. for. je. Obf. 357.) V) Pr# 
vigni ea, gqnae & vivo pätre acceperunt, jure‘ Lubevenk 
novercae improli non conferant (Brokes Obfervat, for. 
Set. Obf. 573.) — Rec, mufs hier die vorhin zu 8. I. 
eımachte Bemerkung wiederholen. — VI) 9%, H! Ba- 
e Diff; de prictis conjagum Succefforüs maxtme fecas- 
dum jura Röfochienfid ockii. 1753.  VIJ C: Fr. 
Walch Diff. de inventarii hereditatis forma, ‚atutis Hqm- 
burgenfibus grasferipte, Jenae. 1774. (Steket nun auch, 
in des'Hn. Vf. Opuscuiis) VI) F. A. Amfınck Diff. 
de ucceffione. liberorum fepasaterum ex jare Hambur:. 
genf Woettingae. 1774, IX) 5 Curmon Dif. de ab» 
dicatione lberormm Jecundumn principia juris cwilis, os, 
ochii. . 173%. 
X) &. H. Bochmer de pignore in nominibns conflituto, 
jure Lubecenfi ‚prasferentinm habente. (er Ejusd. Cons. 
et Desis. T.UL.P. III, mp 29—32.% X) Gast. Wr, 
Dinckler Specimen differentiorum juris. communis et Lw 
becenfis sriminalis. Lipfiae. 1723. —. Weber den Nutzen 
der Saınınlungen der Art ift.man längf eiaverftauden? 
‚nur ift freylich ftrengfte Sorgfalt bey. der Auswahl un 
erläfsliche Bedingung, welcher eber ja diefer. Samuy 
iung noch nicht gäuzlich Genüge geleißker ifL - 


Görtincen, b. Vandenhöck u, Ruprechte: Has 
Clapretks D. Hofraths und ordentlichen Kechts: 
lehrers auch Facultäts- Beylitzers, Dritter Nach- 

trag zu der Sammlang verfchsedener vollländiger 
gerichtlicher Acten zum Gebrausk der practifchen 
Vorkfungen. 179% a 

. Enthält zwölf civ® und ein criminal Actenftück.. — 

Wir möällen fürchten, dafs durch allzußarke Vermeh 
rung dieler an fich fo brauchbaren Actenfammiung der 
Preis derfelben zu fehr erhöhet, und eben dadurch der 
Zweck des Hu. Herausgebers,. Gemeiunützigkeit, mehr 
verhindert, als beförder wid. - 8 


% 





KLEINE SCHRIFTFN. 


GorrrsorLamntuee. Heimftädt, b. Leukarc: Diff. philof: 
de veritatis propagendae st huminum animis inferendse natare, 


Secuo prior, Praefide Corel. Hew. Ge. Ventura, Phücs D,, 
Zejponi. Henr. Kunkerdi, Seminarä Philologurum Coll, Oray 
. oi y . “4 a * ur . _. .o. \ um 


) 


. A 
„ 
. 
B) 


Feutanicae Bociet. Heim. ab Epifolls d. XVII Oct. 119. XXX. 
8, ing Wär@nicht die Aufmerkfamkeit des Rec. durch die üı 


‚dem Intellig, Blau der A. L. Z, Na 147. bekannt gewordeie 
Nathricht uber eben diefes Vis. Ideen zur Philofopkie über die 
Beligion und den Geif des reinen Chriflenthums in Vergleichung 


* 


. gebenes ind, Emmen Trieb, ein Bedürfnifs befriedigen 


mit A. L. Z. Nbd. 368. 369. rege gemacht worden, und hätte er 
es daher nicht für Recenfentenpfliche gehalten, die gegenwärtige 
Abhandlung um fo genauer zu prüfen 5 fo mufs er wohl gefte- 


ben, dafs er bald nach Durchlefung der erften Blätter das ganze 


Product, als eine der vielen Gelegenheitsfchriften , welche zu 
lefen, felbft bey der gröfsten Mufse einem jeden fehr ungelegen 
feyn miggste, bey Seite gelegt und der A. L. Z. diefen Kauın er- 
Tpart n würde, Jeder Sachkundige findet nehmlich fehr bald, 
dafs dem Vf. zwar einige allgemeine richtige Ideen über feinen 
Gegenftand vorfchweben, dafs er aber diefe beftimmt zu faffen 
ud, da fie gar nichts neucs enthalten, wenigftens gründlich und 
deutlich darzuftellen, für jetze noch nicht vermögend ilt; Ofen- 
bar hat dem Vf. die lateinifche Sprache, welche er nach der ge- 
rechten Tuderung, die von den akademifchen Gefetzen an jeden 
für ein gelehites Fach fich beflimmenden künftisen Univerftäts- 
ehrer gemacht wird, . für fewen Auffatz wählen mufste, die 
Schwäürigkeiten einer riehtigen und deutlichen Darftellung feiner 
Gedanken vermehrt. Er zeigt fich in der Sprache der Gelehrten 
(ohne welche er auch im Stadium der Reliyionsphllofophie be- 
trächtliche Fortfchritte nicht machen kam, da er doch daffelbe, 
ohne eigenes Forfchen über Gefchichte der Religionen, für akade- 
mifeh, Zwecke vollenden zu kömnen fich hoffentlich nicht bere-- 
den wird) allzu ungeubt und gerade fo, wie.es fich von einem 
Rüghtigen unternehmenden Kopf erwa.ten läfst, der feine Schul- 
diudien fehr vernac in der Folge aber einige wenige 
Clafliker, namentlich Cicero de afflcüs vor fich genommen, aus 
ihnen einige auffallende Aedensarten und etwas ven dem Nume- 
rus. in der Wortftellung fich gemerkt, übrigens aber (einen ganz 
deutfch gedächten oder entworfenen Auffatz mühfam nach dem 
Wörterbuch ın Jateinifche Ausdrücke umgeferzt bat. Die 
zielen bedenklichen Drückfehler der Abhandlung wollen wir gauz 
übergehen: Es gibt der andern Beyfpiele genug, dafs, leider, lat. 
rammatik und Sprachgebrauch nichts durch Begriffe a priori ge- 

ıft p. II. 
VI. XII, nifun, defiderium placare, „Quo difficilius eft Forum 
placatio“ p. XIV. und p. V. wird bemerkte, dafs hominum ne- 
cefhtater variae feyen, Dafs aber unter die Nothwendigkeiten des 
lateinifchen Stils auch diefs gehöre, nifi in einer Confiructio impli- 
eita mit dem Subjunctiv und Subflansiva des Beftrebens u. del. 
mit dem Gerundiums in di zu conftruirren, ift dem Vf, allzu oft 
Kntgangen. p. VIII, nifi confiderantur et ponderantur. p.IX. nijb 
excitantur. p,AVIII. "tentamen, communem delineare norınum — 
p. XXV. fixdium conmuni ferviye fuluti, — Wir zweillen (ehr, 
dafs durch eine folche Behändlung der materia disquirenda p. VI. 
‘den philologifchen Affefforen der philof. Facultät zu H. „fatis fa- 
eiatur“ p. XXIE, wenn fie gleich die contentianeg (Streben) des 
Vf. p.ÄHU. XIV. nicht miskannt haben werden, quae ji recte 
eraminantur, commiferationes fine dubio in animo bene in- 
Aructo excitant. p. AXIIH. Da Selbfthewufstfeyn und Aufklä- 
rung zwey der unenthehrlichften Ausdrücke für den Vf. find, 


‘ fo härte er lernen (olleu, dafs jeneg nicht blofs durch ronfrientia 


. XV. XI. ohne füi, und diefe nie durch eultus hominum p. 
VI. fich ausdrücken laffe, eben fo wenig als alteri .. alteri.. 
p. XVII. die eine, die andere bedeutet, Dahin gehören auch ex- 
pestatignes ad vitam gofl fata perensem Jpectantes. P- IX. cow/rien- 
sine poteflate p,ÄYV. (vermittelt de®Selbftbewulsifeyns) inte- 
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ra difqniftio ebend.-(sollländtee Unterfuchung) quo At p. XVII. 
gr quo fiat, [pem ad vitem m. KXL. canfolasoria iS Deum 


fider p. XXV. und andere ca/us Ingendi p.XXK. zu welch 
nichts weiter hinzufügen, da die biaheri : zwar nicht Teppedi 


sans (p. AXVL, für: genug feyn) aber doch Sufficiuns. 


Bey allen diefen philologifchen Sünden nun konnten a 
vielleicht die philofephifchen Mitglieder der Facultär, auer doch 
Senfus auf dem Titel der Dif. ühme wird, durch den phile- 
fophifchen Gehalt derfelben vällig befriedigt feyn ? Befler ift die- 
fer allerdings als der philologifche: Ob um ein beträchtlicheg, 
möchten wır nicht ex cathedra behaupten. Der Vf. will, was 
man aus der Ueberfchrife wehl kaum enträchfeln würde: von 
Verbreitung der wahren Aufklärung, fprechen. Die Mittel (me- 
dia pflegt er Ge zu nennen) Aufklärung zu verbreiten, verfpriche 
er In einer zweyten Section, Jetzt ift feine Frage: quid jis 
aninum humanum veritatis Ice colluftrare p.V. Aber gerade, was 
ächte A ärung fey, fagt er nirgends be g 
über influmnti rutio, argumenti pondus et dipnitas und difqwilitibnts 
difficuitates einen Driitheil: des Ganzen mi allerley,, in und. 
falichem , untereinander gefüllt und recht oft, was nun Er zeigen 
und nicht zeigen wolle, vorausgefagt hat, kommt ein äyfser(t un- 
befriedigender $. über kumanae saturae facultater ee defideria, 
nach welchem man die Beziehung der Aufklärung auf lie natür- 
lich erwartet, aber, ohne dafs diefer Hauptpunkt aus den chao- 
tifchem Dunkel hervortrit, 6. V. nur Obf. ad ractame, 
de natara propagandae veritatis wetianem es findet; z, 
D. wie dafs die füdlichen (?) Einwohner der. Erde mehr Phanta- 
fie haben follen, als die nördlichen, dafs das Klima auf die Cul- 
tur grofsen Einflufs habe und dafs transcendente Speculationen 
oft Schwärmerey hervorbringen! Hierauf erfahren wir .kurzı 
propagandue Scritatis natwram moralem efje, ohne Unterfchei- 
dung, ob dies auf den Inhalt oder auf die Form der wahren Auf- 
klärung oder auf beides zu beziehen (ey, und find dann am Ende 
bey der Zufage: quomodo autern haec veritas prapagari debet, id 
ef, quod fectione fequenti fufins explicabimus. — Das fchwan- 
kende und verworrene in.den Begriffen des Vf. weiter zu bei& 
gen, nur noeh dies Eine Beyfpiel. -8. XXIII. eifert Er: vilem 
denique omnibus refellere debemus viribus fententiam: felicita- 
£is et propriae wtilitatis Andiunm primum praecipuumgue effe 
Virtutis et pietatis princi piem Allerdings ein Satz, in wel- 
chem Grundfatz und Ziel fhiteinander verwechfelt würden! dem 
noch begeht er p.XXVII. eben diefe Verwechslung, indem er 
als /ummam vationis legems comniunem komisum [alnten 
omnibss promovere et prupagure viribus aufftcllen will. 


Möchte dasgegenwärtige Beyfpiel , fo manche zuverfichtliche 
junge Männer, welche, fobald fie Luft zum Philofophieren und 
einige Anlagen dızu in (ich bemerken, fogleich zu I.ehrern in 
der Philofophie reif zu feyn fich cinbilden, vor der Modefucht, 
allzufrühe fich hervorzudrängen, warnen. Man ift noch niche 
Philofoph, weın man vom WNoralzweck des Menfchen etwas 
nachfagen und gleichfem durch ein Helldunkel ahnen kann, dafs 
darauf-alle Geiftesbildung und alle Aufklärung (zwey noch fehr 
verfchiedene Dinge!) bezogen werden follen.— Möchte dem Vf, 
felbft das Mislingen der Zuverfichtlichkeit in feinen erften fchrift- 
ftellerifchen Verfüchen, welches freylich nicht immer bey deüen, 
die ihm hierinn ähniich find, gleich auffallend entdeckt wird, 
ein Sporn feyn, in der Stille defto fleifsiger feinen Geilt zu bil. 
den und einit durch defto vollendetere eigene Producte die 
Umfltände der jetzigen verfeflen zu machen, nn 











Druckfehler. 1794. N. 233. 8.352. Z. 9. lies Ahlefeldt Laürwizg N.259. 8.353. 2.3. lies Höft ibid. Giedde. N. 352. $.264. Z 
ar. v, U. L Zuerdnung. N. 389. 5.553. 2.5. v. U, lies nicht Glauben. '8. 594. Z. 20, 1, über flaus aber. 5.555. 2. 24. 1. den Ankang, 
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GE; CHIEHTE, 0 . sichtigen Schätzung .des. Charakters, der Handlungs 

22 Zu E *» ,  „weife und der Fähigkeiten des General .D, ' Von’ diefer 

Hamperc, b. Hoffmann: La vis du’Gcheral Dumauriez. Seite betrachtet ift diefer Theil des Buchs der wichtig 
(Mit dem Motto: Non omnis moriar) Toin I. 4769. .fte; er ift zugleich für D. der''unvortheilhaftefte, und 


Tom.’H. 388 8. ."Tom..IIl. 386.8. .8. 1795 Sn;Abficht.der Darftellung, aus Gründen die wit.nach’ 
Su : 3889 ' . 384 a \ 795 >... her weiter entwickeln werden, ‚der fchlechtefte. - ; 
ls wir in Nr. 202 u. fe. des vorigen Jahrganges der ... Der-dritsedlauptabfcbnitt ; welcher. D’s.. milttärifche 


A.L.Z. eine ausführliche Anzeige nnd Beustheilung Laufbahn vom Monat July 1792 bis zu Anfang. des Jah. 

der Memoires du General Dumouriez lieferten, hätten res 1793 (wo dann .die frühern Memoiren den.Faden auf- 
wir aus mehr als einer Urfach nicht, vermuthet, dafs nehınen) ;hefchreibt.; ift ein höchft fchätzbarer Beytrag 
die .darin vorläufig angekündigte vollländige. Lebensge- zur ‚Aufklärung dieler ünvergefslichen Periode, und 
Schichte dieles merkwürdigen Mannes fo bald:zum V.or- ‘mufs als folcher jedem .Gefchichtsforfchet .äufserft will- 
Schein kommen wütde. Sie ift’indeffen wirklich er- keıpmen feyn. Es verfteht fich von feibft,? dafs. 'nir- 
Schienen‘; macht mit den Memoires ( indem, fie da auf- gends, in er fo‘, vortheilhaften Lichte ’etfcheiek, als 
hört, wo jene anheben) einGanzes aus, und fetzt uns da, wa er diefen merkwürdigen Feldzug’ichildert. _ . 
in deu Stand, unfer Urtheil: über .eine. Hauptperfon a - . .Wir wollen nun zu einer gähern Betrachtung des 
dem wunderbaren Drama der franzöfifcken Revolution, Inhalts-fchreiten, und damit einige Bemerkungen. ver 
in fofern fich ein folches Urtheil’auf eine Avto -Biogra- ‘binden, zu welchen eine aufmerkfaine Lecfüre, 'diefes 
phie gründen läfst, von allen Seiten zu berichtigen und intereffaates Buches die natürliche ‚Verartaflung gibt, . 
zu vollenden. „ Erßer Band. TI. Buch. ‘Kap. d. Gebwrt and Erz 
‘, Diefe Lebensbefchreibung zerfällt in drey, ‚fehr hung des (eneral Dumouriez. — D. eröffnet: »feine:Le- 
kenntlich von einander abgefonderte, obgleich-mit der bensgefchichte mit einigen ellgemeinen Reflexionen, 
Abtheilung der Bücher und Bände nicht .gedau zufam- worunter folgende .die merkwätrdigfte ift: ‚„Zurdckge- 
‚.mentreffende, Hauptabfchnitte, dawon jeder fein eigen- „kommen von einer fchinärifchen ‚Sucht, ‚pach Freykeik 
thümliches Intereffe, feine eigenthümlichen Vorzüge, „sie nichts als Uebertreibungen' und, Verbtechen zu ‚our 
und feine eigenthümlichen Mängel hat. - : * ___ „zeugen vermag, glaubt er, -dals ich jede Regierangs- 
. Der erfie Hauptabfchnitt (welcher den erflen usfd „form, nur nicht ‚die- abfolute Demokratie, mit dem-Gkick 
die Hälfte des zweyten Bandes einnimmt) umfafstDü- „der Nationen vereinigen -läfst; Cats Demand, fiey a, 
mouwriez’s Leben vou feiner Geburt an bis zu feinem „als.der Redliche,. dafs lie Lalterha tan, alle Sklaven 
“ Eintritt ins Minifterium. Diefer Abfchaitt it in Rück- ‚„find“.— D. ward übrigens den Pyr/Jaruar 1739 zu 
ficht auf die Sachen, die er enthält, der-ünwichtigfte, Cambray geboren: ‘die Fanilje, aus der er abftanfımte, 
theils weil D. in den erften 53 Jabren feines .Lebens hiefs eigentlich, Duperier ,. und war" yon "altem Parlä: 
‚keine hedeutende Rolle auf dem Schauplatz der Welt inentsadel. "Da feiäGroßvater 36 Kinder hatte, fa'nah- 
fpielte, theils weil man diefen Theil feiner Gefchichte anen einige davon (und. unter andere Yein Vater).den 
keiner genauen Prüfung unterwerfen kann, und fich Familien- Namen ihrer Matter Moris-oder Mowries am 
alfo, um zu wiflen, wie weit man darauf bauen daff, woraus Parififche Verftümmelung: ouries formitte; 
gröfstentheils an die iunerna Merkmale der Wahrheit Sein Vater hatte’in der Armee gedient, und bekleidete 
oder Wahrfcheinlichkeit, welche dieErzählung darbie- in.fpätern Jahren das Amt eineg Kriegscommiffarins; B. 
tet, halten mufs. Dagegen if diefes este Stück der hat zweySchweltern, davon eitie Aebtifhn eines Kio- 
Lebensgefchichte am anziehendften von allen gefchrie- fters- zu St, Quentin, die andre Wierwe.des franzöfffchen 
ben, und enthält einige Scenen, die, ‘wenn auch D. Generallieutenants von Schönberg," eines 'Suchfen von 
immer ein unwichtiger Mann geblieben wäre, einen Geburt, if. Im J. 1750 fchickte ibn fein Vater nach 
‚lebhaften und glänzenden Eindruck auf-feine Leles.na- - Paris, wo-er-drey- Jahre in dem-Gollege de Lauis fe 
chen würden. ‚Grand ftudirte. Hier gewann er Gefchmack .an Büchern, 
Der zweyte Hauptabfchnitt (die letzte Hälfte des verliebte (chi aber befouders in Keifebelchreibuagen fo 
zweyten Bandes) begreift den’ ‘kurzen Zeitraum“( vom- fehr; dafs er Sfefait werden wollte, um mür als Mifjie- 
“ ı5. März bis zum 15. Juny 1792) in. welchem D.. Alisi: „süx. zei ünnen. Im J. 1753 nahm ihn der Vater 
fer war. Die Schilderung feiner Verhältniffe in diefeım wieder zu fich, und redete ihm die Grille aus; 1757 
Zeitraum gibt weit weniger Auffchlüffe über die öffeut- begleitete er feinen Vater, der als Commiflarius der Ar- 
lichen Begebenheiten, als man erwarten follte; defto mee .dem fiebenjährigen Kriege beywohnen mufste, — . 
mebrere und brauchbare Data aber zur-Kenntuifs und 2tes Kap. Der fiebesjährige Krieg. D. unterrichtet fich 
4A. L. Z. 1795. Erfler Band. - ' Pp von 
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von allem,‘ was zu- den militäriföhen Operationen ge- 
hört, fühlt einen entfcheidenden Trieb, Dienfte zu neb- 
men, und .wird, vorläufig als Voloutär , bey dem Ca- 
vallerieregimente .des Oberften Descars angeltellt. Er 
macht die Feldzüge von 1758 und 1759 mit: im letz- 
tern wird fein Vater Intendant der Armee des Feldmar- 
Schalt Broglio, erzürnt fich aber nicht lange nachher 
mit dem Bruder des Feldmarfchalls,,. erhält feinen Ab- 
fchied, und wird durch den unglücklichen Foulon er- 
Setzt. Un eben diefe Zeit fälk ihm eine Erbfchaft 
.von 50000 Tihalern zu; er kauft-ein kleines Landgut, 
und lebt da in philofophifcher Rube bis an feinen 1769 
erfolgten Tod. In dem Feldzuge von 1760 geräth D. 
am ‚lage vor der. Action bey Kiofler Kamp zwanzig 
feindlichen Hufaren in die Hände, wehrt fich lange 
‚Zeit, wird Schwer verwundet, und, dem gänzlichen 
Unterliegen nahe, von einem Adjutanten des Erbprin- 
sen (jetzigen Herzogs von Braunfchweig) gerettet. Der 
‚Erbprinz empfängt ıhn mit vieler Güte, läfst Sorge für 
feine Wunden tragen, und fchickt ihn nach der verlor- 
‚nen.Schlacht mit einem ehrenvollen Schreiben an den 
Marquis von Caflries zurück. „Der Prinz ahndete wohl 
„Dich“ fetzt D. hinzu, ‚‚dafs diefes Schreiben, wel- 
„ches dem Feldmarfchall Belle-Iste überfendet ward, 
„das Glück eines jungen Ofbciers gründete, der 32 Jahre 
„nachher eine franzöfifche Armee gegen ihn anführen 
„und Frankreich dadurch, dafs er ihn zum Rückzuge 
„nötbigte, retten follte. Hätfe er es aber auch vorher 
nfehen kunnen, ev würde nicht anders gehandelt haben.“ 
» Am Ende des Feldzuges gibt ihm der Herzog von 
‚Chosifeul, der.eben Kriegsminifter geworden war, eine 


Compagnie in dem Regimente ‘von Defcars. Er geht. 


1761 und 1762 wieder mit zu Felde; 1763 wird fein 
Regiment einein. andern incorporirt, er verliert feine 
Compagnie, und enthäk zur Entfchädigung. für zwey 
und zwanzig Blefluren, das Ludwigskreuz, und eine 
Anweifung auf eine Penfion von 600 Livres, die nie 
bezahlt. ward."— 3tes Kapitel. Reife nach Italien. D. 
bringt, da fein bisheriges Regiment in Friedenszeiten 
in der Normandie .ftand, einige Zeit zu Pontaudemer, 
hey. einer Schwefter feines Vaters zu, und verliebt fich 
an eine ihrer Töchter. Der Vater, der diefe Schwelter 
'hafste, widerfetzt fich diefem Umgange: das Mädchen 
wird von der Mutter ins Klofter gefchickt. ,D. fafst den 
Entfchlufs, fein Glück in der weiten Welt zu verfuchen. 
‚Er reifet, (als ein erklärter Abentheurer) gröfstentheils 
‘zuTufse nach Italien, hält fich eine Wälle in Genua 
‚auf, und bietet den Genuefern feine Dienfte gegen Cor- 
‚fica an: da mau fein Anerbieten nicht annimmt, fo geht 
er nach Florenz, und fucht von da aus bey Paoli Dien- 
Ste gegen Gemua : er erhält auch von diefem eine abfchlä- 
‚gige Antwort. Ehenoch diefe Antwort eingeht, läfst er 
‚fich. mit einem jungen Manne von der Parthey der Ab- 
ıbatucci in eine Art von geheimen Bündnifs gegen Pao8: 
ein, und verfpricht, den Herzog von Choifeul, unge: 
‚achtet derfelbe gerade damals einen. förmlichen Tractat 
"mit. Genua geftliloffen hatte, jener Parthey: geneigt zu 
ınschen. Hierauf entwirft er einen Plan zur neuen R:- 
-gublik (1) geht felbft nach Corfica, lernt die Infel ken- 
nen, une begibt fich fogleich wieder nach Frankreich, 
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um dort feinen Allürten Geld und Unterltätzung zu ver- 
fchaffen.- : Da der- Tractet mit Genua eimmel ftand; und 
Ghoifesl, fo duingend auch D. dagegen. fprach, keine 
Luft bezeugte, ihn zu brechen; fo fuchte er wenigftens, 
die Erlaubnifs zur Ausführung feiner Expedition gegen 
Paoli zu erhalten, und gab fich übrigens die äufserfte 
Mühe, dem Herzoge die Verbindung mit Genua zu ver- 
leiden: nichts defto weniger-arbeitete- er mitten- unter: 
diefen Bemühungen auf Anfuchen des berühmten Favier, 
der das Genuefifche Bündnifs aus iuterefhrten Abfichten - 
begünftigte, an einem Memoire für diefes Bündnifs !! 

Er wagt. es endlich, gegen Choifeul freymüthiger zu 
werden, und ihm Favier's (feines Freundes und Leh- 
rers) Cabalen aufzudecken, verfehlt aber feinen Zweck, 
zerfällt gänzlich ınit dem Minifter, und wird öffenlieh 
von ihm beleidigt. Hierauf verläfst er Frankreich, geht 
nach Mons, wohin ihm Favier nicht ohne einigen Spott 
über feine mislungnen Anfchläge zehn Louisd’or für fein 
Meieire fchickt, und bittet den Herzog von Choifeıl 
in einem Briefe, worin er noch immer fehr. dreift ge- 


' gen den Tractat mit Genua fpricht, um ein Empfehlung 
c 


hreiben nach Spanien, wo er nun den Schauplatz fei- 
ner Abentheuer auffchlagen will. ‘(D’s. Betragen in 
Abficht der Angelegenheiten von Corfica, zeichnet. fet- 


nen Charakter aufs. genauefte, und gibt, wie fich bald 


näher zeigen wird, ein fehr richtiges Vorbild feiner 
Proceduren in einem gröfsern und ernfthaftern Verhält- 
niffe ab. Wenn man nach diefem unendlichen Hin- 


und Herfchwanken, nach allen diefen — oft fo gar 


gleichzeitigen — Operationen für Genua und gegenGe- 
nua, für Baoli und gegen Paoli, für Favter's Plau und 
eger Favier's Plan, nun noch erwägt, dafs er einige 
Tabre darauf wirklich gegen Corfica zu Felde zog: Fo 
erftaunt man mit Recht über diefen, fe}bft unter fran- 
zöfifchen Gemüthern feltnen, Grad von Verfatilität, ahd- 
det aber bald, dafs gerade hier der Schlüffel zu ver: 
fchiedneu fonft fchwer- erklärbaren Phänomenen in der 
fpätern Laufbahn des Helden der Gefchichte zu finden 
feyn wird.) — — tes Kapitel. Reife nach Spanien 
und Pogtugal. D. gelit zur dee von Oflende nach Cadik, 
wird in Madrid von dem franzöfifchen fiefandten Offün 
fehr freundfchaftlich aufgenommen, und lebt dort eini- 
ge Monate recht angenehm. Sein raftlofer Geift treibt 
ihn nach Portugal; er fiudirt diefesLand‘, befonders in 
geographitcher und militärifcher ‘Hinficht, bietet dem 
Marguis von Pombal feine Dienfte an, wird aber zurück- 
gewiefen, und geht, nachdem erein Jahr in Liffabon 
zugebracht, wieder nach Madrid, von da ihn am Ende 
des J. 1767 der Herzog von Choifeul abruft, um fich fei- 
ner in dem Kriege gegen die Corficaner zu bedienen. 
— 5tes und Gtes Kapitel. Krieg in Corfica in den Jah- 
ren 1768 und 1769. AlsD. inParis ankömmt, kündigt 
Choifeut ihın an, «dafs er ihn zum “General - Quartiermei- 
fter - Lieutenant (Aide- Marechab- general-des logis) der 
Armee in Corfica beftimmt habe, welche der Marquis 
von Chanvelin cammandiren follte. Er geht im May 
1768 nach Corfica ab. Der Feldzug diefes Jahres fiel 
zuın Nachtheil der Franzofen aus. Chauvelin war auf 
D’s. Rath nach Paris gegangen,’ um nicht während fei- 
ner Abwelenheit bey Hofe ganz zu Grunde gerichtet zu 
wer- 


. 
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werden. Musboruf, der'wtiterdeflen das Obercommando 
führt, fchliefst einen Waffenfiliftand mit den Corfen, 

gen welchen D. aufs feyerlichfte proteftirt. Da feine 
Proteftation nichts hilft, fo verläfst er das Hauptquartier, 
und kündigt Paeki an, dafs er den Krieg an der Spitze der 
Corfen (von der Anti - Paolifchen Parthey), weil diefe 
nicht mit im Waffenftilliand begriffen waren, fortfe- 
tzaen würde. Diefs führt er auch in der That aus, fucht 
im Januar 1769 den Hafen von ]fola Role einzunehmen, 
verunglückt aber in diefem Unternehmen, und wird 
dem Hofe als ein verwegner Narr gefchildett, wofür 


man ihn denn auch bey dem nächften Avancement über ° 


geht. — Unterdeffen wird der Graf von Vaux zum Ober- 
anfübrer der Truppen in Corfica eroaust, der gleich 
bey feiner Ankunft den Waffenftillftand tadelt, und D. 
die gröfsten Lobfprüche wegen feiner Proteftation bey- 
legt. Der Krieg nahm bekanntlich unter den Händen 
diefes gefchickten Generals bald eine andre Geftalt an, 
und endigte noch in demfelben Jahre mit der gänzlicheh 
Eroberung der Infel. D. eignet fich an den Operatio- 
nen, die diefs bewirkten, einen beträchtlichen Autheil 
zu, und läfst fich ins Detail vieler Plane ein, die er 
dem commandirenden General mitgetheilt hat. ( In wie- 
fern alles, was er hier fagt, mit der- Wahrheit überein- 
ftimme, ift jetzt wohl unmöglich, auszumachen, da 


-die Gefchichte ven.der fubalternen Rolle, die damals 


fein Loos war, keine Notiz genommen hat. Wie dem 
aber auch fey, feine Entwürfe, feine Urtheile und feine 
Beinerkungen beweifen aufs deuttichfte, dafs er fchon 
damals über alle Theile der Kriegskunft tief und anhal- 
tend nachgedacht hatte, dafs die militärifchen Opera- 
tionen die eigentliche Sphäre waren, 'zu welcher die 
Natur feinen .thätigen Kopf. und feinen unerfchrocknen 
und unternehmenden Charakter beftimmte, und Jafs er 
frühzeitig alle Eigenfchaften in fich versinigte, die — 


‚nicht blofs einen fehr brauchbaren Officier, fondern — 


einen grofsen General hervorbringen.) D. fchlofsdieCa- 

itulation von Corte, und erhielt, weil er dabey ‘mit 

\lugheit und Muth zu Werke geganzen war, hundert 
Bücher aus Paolf’s Bibliothek, die unter fünf oder fecha 
Perfonen vertheilt ward. „Es befand fich kein einziges 
„Buch in dieler Sammlung, welches nicht verrathen 
„hätte, dafs fie einem Manne von Genie und einem gro- 
„fsen Staatsmanne gehörte.« — Allgemeine Betrachtum- 
gen über denCorficanifchen Krieg befchliefsen diefe bei- 
den Kapitel. „Puali war mehr zum Gefetzgeber als zum 
Geueral gefchaffen: hätte er einige tücktige militärifche 
Rathgeber gehabt, und wäre feine Nation eiuig gewe- 
fen, fo konnte er fich noch das Jahr 1769 hindurch hal- 
ten, und daun war die Freyheit von Corfica wahrfchein- 
lich gerettet, theils weil.andre Mächte Parthey genomi- 
men, theils weil der nahe Fall des Herzogs vou Choi- 
Jeut das gauze Syftem geändert hätte.“ — „Die Erobe- 
zung vonCorfica war eine eben fo ungerechte als unpo- 


litifche Handlung : der Infet dieFreyheit zu geben hätte. 


kaum vier Millionen gekoftet, und Frankreich hätte, 
wenn dies gefchah, fie als ein Eigewtham benutzt, ohne 
hie zu beützen: jetzt wurden achtzig Millionen verwen- 


‚ det, um den leeren Titel der Herxichaft über ein Land 
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Zu erwerben, das jährlich 600,000 Liwres zhuehr koftete 
als einbrachte,“ — tes und Siea tel. ‚Krieg in 
Polen in den $. 1770. und 1771. — Der Herzog von 
jfew ernennt D. bald nach feiner Zurückkunft aus 
Corlica-zum geheimen Abgefandten bey. der Confüders- 
tion von Bar: er gibt ihm keine beftiamte Inftruction; 
fein eigentliches Gefchäft follte feyn, zu erforfchen, was 
ınan fieh von dieler Confüderasion zu verfprechen hatte. 
Choifeus eröffnete ihın ausdrücklich, doch unter dem 
Siegel des Gebeimnifles, dafs es feine Abficht fey., den 
Norden in Krieg zu verwickeln,. um England ungeftört 
angreifenzukönnen,. Der.letzte geheimeZweck diefes 
ungeheuren Entwurfs war, Ludwig denÄXV. den.Schlin- 
gen der Dubarry, und ihrer Gehülfen zu entreifsen ; 
-Croijeul wollte.durch den Krieg fich felbft unentbehrlich 
mächen und fo feine und der öffentlichen ‚\Wohlfahrs 
Feinde vernichten. D. pries feinen Plan mit innrer Ue- 
berzeugung: als er Abfchied von ihm. nalım, fah er ılıp 
‚zum letztenmale. „Keiner von allen,‘ fetzt er hinzu, 
„die nach ihm Minifter waren, hat ihn erreicht. Ssin 
„Scharfinn, feine Beurtheilungskraft. waren bewun- 
„‚dernswürdig. Seine grofse Leichtigkeit im Arbeiten 
„machte ihr zuwciles leichtfianig. Er wufste- nicht, 
„was Rache hiefs, und lolinte die, welche ihn angrif- 
„fen, immer mit Güte. — — ‚Seine Tugenden, fein 
:„Geift, feine Fehler, fogar feine Lafter weren lieben 
„würdig: er hätte die Monarchie im Flor finden, oder 
„felbit König feyn müflen: nie wären daun die Fran- 
„zofen fehwarzgallichte Träumer- und . die Cannibalen 
„vonEuropa geworden.“ — Bekanntlich hielt die Con- 
föderution von. Bar damals ilıre Sitzungen zu jes in 
Ungarn. :D. begibt fich über München und: Wien an 
dieien Ort. Er findet alle feine Hoffnungen getäufcht. 
„Die Hänpter der Conföderation lebten in einem afiatj- 
„fcherLuxus; Mahlzeiten, die ganze Tage einnahmen, 
„der Farotifeh, wnd der Tanz waren ihre ganze. Be- 
„fchäftigung. Sie glaubten, D. bringe ihnen Schätze 
„aus Frankreich mit, und waren äufserft beflürzt, als 
„fie hörten, er komme olıre Geld.“ Ihre militärifche 
Verfaflung war fo elend als ihre politifche. Sie hatten 
“ungefähr 17,000 Mann, die von zeim unabhängigsa 
‚Anführern commandirt wurden. D. gab fich alle er- 
finnliche Mühe, Ordnung in diefes Chaos zu bringen: 
er machte politifche und militärifche Plane und Regle- 
ınents;'er glaubte alles aufs glücklichite eingeleitet zu 
haben, als am 24. December 1770 der Schlag, weicher 
den Herzog van Choifeul von feiner llöhe fchleuderte, 
alles danieder tils; „‚der Dubarry war es befchieden, 


: „diefen Major - Domus zu fürzen; und das Schickfal 


„des ganzen Nordens, vielleicht das Schickfal von ganz 
„Europa, hing an der entehrendeir Leidenfchaft‘, die 
„ein fechzigjähriger König für ein öffentliches Freuden- 
„ınadchen gefafst hatte.“ — Schou in der letzten Zeit 
feines Minilteriums war die Correfpondenz mit D. lau 
und fchläfrig geworden, weil Chorfeus fat alle feine 
Zeit und Kräfte darauf verwenden mufste, den Hofca- 
balen auszuweichen. D. hatte ihın das Project der [hei- 
Jung vonPolen, da es noch im Keime lag, zugefchickt; 
der Minifter hatte es.als ein Hirngefpinft behandelt. — 

Ppa " So- 





“ Mitglieder der Conföderation gemi 


- der Abwefenden , an 
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Sobald Aiguilon ans Ruder 'kam. 'war alle Hoffnung 
verloren: D. ‚ward es nach einigen vergeblichen Verfu- 
‚chen, das neue Minifteriumnm won der grofsen Wichtig- 
keit feiner Miffon zu überzeugen, gewahr: indefleu 
konnte er fich niicht fo leicht entfchliefsen, die Conföde- 
rirten ganz zu verlaflen: .er entwarf ihnen ‘den Plan 
zum Feldzuge von 1771, er mifchte fich felbft unter 
die Truppen, ward ‘aber ‘bald jnne, dafs feine Bemü- 
hungen fruchtlos waren, und gab endlich nach der 
Action bey Landscrona alle feine Projecte auf. Zu Eur- 
de des J. 1771 reifete er nach Paris zurück. — 9tes Kap. 
Rückkehr nach Frankreich. — Er fand den llerzog von 
Aigwillon im höchften Grad aufgebracht: die Unterre- 
dung mit ihm war heftig: der Herzog befchuldigte ihn, 
thörichte und abentheugrliche Frofeste verfolgt, die 

ifshandelt zu haben 
u.f. f. Endlich fagte er ihm ins Geficht: „er fey eine 
Creatur des Heizogs von Choifeul.“ — „Ich bin: eine 
Creatur Gottes ünd meines Degens,“ antwortete ihm D.: 
„jener Ehrestitel gebührt nur Ihren Bedienten: ich em- 
„pfehle mich.“ — Der Herzog wurde etwas fanfter, und 
liefs ihm wenigfteng feine ganze tückftändige Penfion 
auszahlen. DerKriegsminifter Monfeynard empfing ihn 
beffer, unjl ftellte ihn wieder mit Gehalt in der Armee 
an. — iötes Kapitel.- Revolution in Schweden. Lud- 
wig. XV. hatte befchloffen,' den König von Schweden 
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zu unterfützen; fian Wär aber verlegen, wie man ein 
Corps franzöfifcher Truppen nach Schweden befördern 
follte, und fing fchon an, mit den Eugländern diefer- 
halb zu tractiren. D. entwirft einen Plau, nach wel- 
chem fieben taufend Mana in Deutfchland angeworben 
werden konnten, mithin das Problem aufgelöfet ‘ward, 
ohne in Frankreich Auffeben zu erregen, und ohne er- 
niedrigende Schritte gegen andre Mächte zu thun, 
Der Kriegsminifter Monteynard legt diefen Plan dem 
Könige vor, und D. wird ernannt, die Ausführbarkeit 
deffelben an Ort und Stelle näher zu prüfen : doch follte 
diefer Aufirag dem Herzog von Aiguillon unbekannt blei- 
ben; D. fühlt, dafs er fich einer Gefahr ausfetzte, und 

verlangt eine ausdrückliche Bevollmächtigung von S$ei- 

ten des Königes: er wird ihm vorgeftellt, und hört 
-blofs die Worte aus feinem Munde: „Reifet nach Ham- 
burg und befolgt Monteynard’s Befehle.“ — Als er in 
Hamburg ankömmt, erfährt er, dafs Schweden fich 
fchon in vollkommner Ruhe befinde; fein Gefchäft hatte 
alfo ein Ende: er falst den Entfchlufs, nach Berlin zu 
reifen, wo ihn Guibert mit Friedrich II. bekannt ma- 
chen wollte, wird aber zwey Tage vor dem zu feiner 
Abreife befiimmten zu Hamburg arretirt, nach Paris 
‚gebracht, und aın Ende des Octobers 1773 iu die Be 
file gefetzt. — | j 

£ Die Fortfetzung folgt.) 





“. KLEINE SCHRIFTEN 


 Braässwissenschastum. Anfpach, b.} Haueifen: Einige 
Bemerkungen uber zweckmälsige. Behandlung der Unmündigen und 
Vormund/chaften. Von Johann Heinrich Keerl, Königlich - Preu- 
{sifchen Regierungs- Secretär zu Anfpach. 1792. 928. 8. — Die 
hier gemachten Bemerkungen find : de: I) Yon der Perfon 
der Unmündigen. Perfonen fagt der ven denen eigentlich Vor- 
münder gefetzt werden follen, theilen fichin zwey Gattungen, 
nemlich 1) folche, denen die Sorge für fich und für ihr Eigen- 
thum der Hegel nach nicht felbft überlaflen werden kann; 2) fal- 
che, denen diefe Sorge und Verwaltung aus befondern Rickfich- 
sen nicht überlaffen werden darf. Unter die erfte Gattung zähle 
ich die Minderjährigen , das heifst, Perfonen, welche nach den 
verfchiedenen L.andesgefetrzen den Zeitpunct der ‚Volljihrigkeit 
goch nicht erreicht haben. Die zweyte Gattung machen dicjeni- 
gen aus, welche durch Gebrechen des Leibes, oder Verftandes 
an der Verwaltung ihres Vermögens und an ihrer-Selbfterhal- 
ung verhindert werden, desgleichen Abwefende, Verfchwender 
end Verbrecher ,. die in weitausfehende Inquifition und Verhaf- 
tung gerathen. — Hier werden dreyerley Vorfchlige zu Verbef- 
ferungen gemacht: ı) in Anfehung der fortdauernden vormund- 
fchaftlichen Verwaltung des Vermögens derjenigen Perfonen, die 
zwar volljährig, aber rioch fehr leichtßunig und unachtfam find; 


ı der. 


\ 


3) in Anfehung der vormundfchaflichen Verwaltung eines Theils 


des Vermögens derjeniren »Aeltern, die ihre Haabe durchbrin- 
n, ohne doch für Verfchwender förmlich erklärt werden zu 
önnen; x) in Anfehung der fruhern Verabfolgung des Vermögens 
deren nächffe Anverwandten. — Vorfchlä- 


ge, die, nach eberzeugung, zu einer Einfchränkung der 


[ (U 3 


Bigenthunfsrechte der Staatsbürger führen, wozu der Staat, nach 
richtigen Grundfätzem, fchwerlich berechtigt feyn durfte, und die 
zu den unerträglichften Mifsbräuchen unfehlbar Anlafs geben wür- 
.den. II) Yon der Perfon des V’ormunds. Hier zählt der Vf. die 
Eigenfchaften eines tauglichen Vormundes, wohin er unter an- 
dern auch Gleichheit des Standes mit dem Mündel rechnet , auf; 
empfiehlt befonders jährliche beftimmte Belohnungen der Vormüun- 
der für ihre Mühe; gibt einen allgemeinen Umrifs der Pflichten 
desfelben, und dringt auf dielvorzügliche Aufmerkfamkeit.der Orts- 
obrigkeiten auf das Benehmen .der ihnen unterworfenen Vormün- 
III) Yon der Obervormundfchaft. Der Vf. hält in jedem eini- 
germafsen beträchtlichen Staate die Errichtung eines eigenen Vor- 
‚mundfchaftsgerichts für unumgänglich nothwendig, und zeichnet 
hier den Umfang des Gefchäftskreifes eines folchen Gerichts. IV) 
Vom Fermögen der Pupilien. Hier wird vorzüglich auf möglichit 
fchleunige Anlegung der vormufdfchaftichen Gelder gedrungen, 
und alsBefsrderungsmittel vorgefchlagen , dafs man den T’%derun- 
gen der Pupillen ein befonders Vorzugsrecht im Concurs einräu- 
men folle. — Ein Vorfchlag, dem digenigen, die den ftillfichwei- 
genden Unterpfändern, und zwar mit Recht, überhaupt nicht 
günftig Gnd, wohl fehwerlich beytreten werden. — V) Jom vor- 
mund/chaftlichen Hechnungswefen. Hier wird ein vollftindiger 
Entwurf einer Vormundsrechnung geliefert, folcher in Noten ge- 

rüft, beurtheilt und mit den erfoderlichen Ausftellungen verfe- 
hen. — Neues findet man in diefen Bemerkungen nichts, auch 
verdieut manches keinen Beyfall; allein es wird doch auch wieder 
auf mehrere wichtige \WVahrheiten, die nicht oft genug wieder- 


holt werden können, die Aufnerklamkeit desPublikums gelenkt. — 
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. Dienstags, den ı9. Februar 1795 oo. 





GESCHICHTE, 


Hamsuso, b, Hoffmann: Lg vie da General Dumoy- 
riez etc. 


( Fortfetzung der im vorigen Stücke abgebrochnen Hecenflon.) 


IL.Buch, ıtes Cap. A wfenthalt in der Baftile. Eine der 
intereflantelten Scenen aus D’s 
Leben. Die ganze Sache war ein Kunitgriff des Her- 


zogs von Aiguillon, der längft den Verdacht nährte, 
dafs Dumauriez, Favier und ein gewiller Segür geheim- 
‚ nifsvolle Complotte mit dem furchtbaren Graf Broglie, 
(der fo viele Jahre hindurch wegen feiner geheimen Cor- . 
refpondenz mit Ludwig XV. dasSchrecken uud: die Ver- 
zweiflung alter Minifter war,) fchmiedeten, und der, 
um einen Auffchlufs ‚über das Geheimnifs zu erhalten, 
zu gleicher Zeit die drey eben genannten Perlonen in 
Verhaft nelmen liefs.” (Dafs Favier mit dem Grafen 
Broglie in enger Verbindung ftand, ift durch die ge- 
heimen Memoiren, die unter dem Titel: . Politique de 
tous bes Cabinets de V Europe. 1792 gedruckt worden 


find, aufser Zweifel gefetzt: fehr merkwürdig ift es’ 


aber, dafs der Graf Broglie in mehr als einem diefer 
"Sammlung einverleibten Briefe ausdrücklich erklärt: 
„er habe weder D. ‚noch Segur gekannt, vielweniger die 
geringfle Verbindung mit ihnen gehabt;“ — eine Aus- 

age, die gegen verfchiedne Aeufserungen von D. z. B. 
$. 170. „Um diefe Zeit fing feine grofse Verbindung, 
„mit dem Grafen Broglie an: fie hat die wichtigfien 
- „Folgen gehabt“ -- feltfam ahfticht, und den fehr na- 
türlichen Verdacht erregt, da . bier, wie in mehr 
rern Stellen der Gefchichte feines frühern Lebens, fei- 
nen Verhältniflen, feinen Gefchäften, und feinen Intri- 
guen, das Anfehen einer weit gröfsern Erheblichkeit, 
als fie wirklich hatten, anzudichten fuchte.) Der Vor- 
wand, unter welchem D, verhaftet word, war eines 
Theils — dafs er Favier um ein Empfehlungs'chreiben 
an den Prinzen Heinrich von Preufsen gebeten hatte, 
woraus man den abgefchmackten Vorwurf herleiten 
wollte, er habe fich von Broglie und Choifeul brau-- 
. chen laffen, um den König von Preufsen zu einen Krie- 
e zu bereden!! — anderntheils, dafs Segur in ver- 
‚.Ichiedenen Briefen an D. in einem auffallend frechen 
Tone vom Hofe gefprochen hatte. (Den letztern Um- 
ftand läugnete D. nicht.) Als er einige Tage in der 
Battille gefeffen hatte, wo fich, wie D. erft nach Mona- 
ten erfuhr, auch Favier und Segur befanden, nahm die 
“Unterfuchung gegen ihn ihren Anfang. Die geheime 
Commifhon, welche fie führte, beftand aus einem alten 
' Staatsrach, Namens Marville, dem Polizeylieutenant 
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. Ludwig XV ftarb unterdeflen. 


Sartines, und einem gewiffen Villevaux. D. merkte 
bald, dafs Sartines für ihn eingenommen war, und Ha- 
ville hatte zu vielVerffand, um ihn lange für eigen Ver- 
brecher zu halten. Auch SFJumilhac, Gouverneur der 
Battille, den D. als einen fanften und guten Manu fchil- 
dert, behandelte ihn freundfchaftlich, und liefs ihm alle 
mögliche Erleichterungen zufliefsen. Diefe Umftände, 
und D’s innre Ueberzeugung, dafs der König feine Un- 
fchuld kannte,- und dals er im Grunde den ganzen Pro- . 
cefs gern uledergefchlagen hätte, und nur aus Furcht 
vor Aiguillon, und um feine Geheimnille gicht zu cgınpro- 
mittireg, zugeben mufste, erklären einigerinafsen, wie 
D. in feiner Gefauzenfchaft die Ruhe, die gute Laune 
und den Muth behalten konnte, wovon man in diefem ° 
Kapitel fo viele Spuren autrifft. Die Art und Weife, 
wie er fich bey den Verhören henahın, ift in der That 
höchft merkwürdig. Miteiner folchenDreifigkeit hr- 
te wohl nicht leicht ein Gefangener in der Baitille ge- 
fprochen.' —. Nachdesn er ungefähr fechs Monate hier 
zugebracht, erhielt er den Befehl, auf drey Monate 
nach Caen. zu gehen, damit er nicht ıpit feiner Parifer 
Gefellfchaft neue Unruhen anzettelte.e  Maruille hatte 
ihm freundfchaftlich verfichert: „er könne fich auf ei- 
„ne Gefangenfchaft von zehn Fahren gefafst halten,“ 
obfchon nicht das geringlte gegen ihn erwiefen war, 
Ludwig XV aber wollte das Gaukelfpiel nicht länger 
anfehen: er wagte es eines Tagcs, dem Herzoge von 
Aiguillon anzubefehlen, .dafs er über diefe Sache einen 
Bericht erftatten möchte, und Tetzte fogar hinzu: ‚.fie 
find nicht [chuldig, fie haben lange genug gelitten,“ Nun 
merkte Aiguillon endlich, was er als Ho mann zu thun 
hatte, und trug in einem [ehr milden Bericht auf Los- 
lallung und einftweilige Verbannung der drey Miffe- 
thater an. — 2tes Kap. Aufenthalt im Schloffe zu Caen. 
Heyrath. Er blieb fünf Monat im Schlofle zu Caen: 
D. fuchte bey feinem 
Nachtolger eine förınliche Revifion des Procefs in der 
Baftilleuach; Maurepas aber vergruh die ganze lächer- 
liche Sache in Dunkelheit. Das Merkwürdigfte, was 
D. während feines Aufenthalts in Caen begegnete, 
war, dafs er feine alte Geliebte, die er feit zwölf 
fahren nicht gefehen, die zwar dem Schleyer ent- 
jagt, aber das Klofter, wo fie im Rufe der gröfsten 
Heiligkeit lebte, nicht verlaffen hatte, wiederfand. D’s 
plötzliche Erfcheinung weckt alle ihre ehemaligen Ge- 
fühle, und zieht ihr eine heftige Krankheit zu. D. pflegt 
fie in diefer Krankheit, und entfchliefst fich endlich, 


‚obgleich vollkommen überzeugt, dafs ihre beiderfeiti- 


gen Charaktere durchaus nicht ehr zu einander palsten, 
— fie zu heirathen. Funfzehn Jahr führte er eine fchr 
unelückliche Ehe mit ihr, behandelte fie aber, wie er 
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verfichert, wir waufterhafter Gelaffenheit und Geduld‘; 
1788 trennt® er fich, auf, eine anftändige und freund- 
fchäftliche Art von ihr. — 3tes Kap. Gefchäfte in den 
9. 1775 — 1777. Während diefer Fahre wurdeD. von 
verfchjiedenen Miniftern bald in eigentlichen Militärge- 
fchäften, bald in Unterfuchungen, die auf die Verthei- 
digung der Küften Bezug hatten, gebraucht. Durch 
feine Auffätze über den letztern Gegenftand machte er 
fich fo bekannt, dafs ihn Ludwig XVI gleich nach Aus: 
bruch des amerikanilchen Krieges zum Commaudanteu 
von Cherbourg ernannte. — 4tes Kap. Aufenthalt in 
Cherbourg. Wenn D. auck wirklich bey .der Anlegung 
des Hafens in Cherbourg nicht ganz fo viel Verdien 
gehabt hätte, als er auf feine Rechnung zu fchreiben 
Jucht, fo ift doch foviel unläugbar,. daf% er einer der er- 
ften war, die diefs grofse Project umfafsten und durch- 
dachten. Schon das, was er zur vorläufigen Vertbeidi- 
ung diefes wichtigen Platzes während des Amerikani- 
. Schen Kriegs anordnete und ausführte, war ein grofser 
Schritt dazu. — Stes Kap. Hafen von Cherbourg: Der 
uniterbliche Vauban hatte den erften Plan dazu entwor- 
fen. „Um das Verdieuft diefes aufserordentlichen Man- 
„nes,“ fagt D., „nach Würden zu fchätzen, mufs man 
„die Küften von Frankreich bereifen. Von Dünkirchen 
„bis Antibes findet mau.nicht eine einzige vortheilheft 
„gelegene Stelle, wo er nicht Spuren feines Geiltes, d. 
„h. ein-militärifches oder Commercialproject, fo wie 
„ses. der Localität angemefleu war, zurückgelaflen hät- 
„te.“. D. wünfchte, dafs Vauban’s Idee beybehalten 
werden möchte; aber der Plan.des La Bretonsiere, — 
der Damm, den man mitten in der See erbauen follte, 
— war gigäntifcher und .reizender; er wurde gewählt. 
Als es zur wirklichen Ausführung kam (1785 u. 1786.), 
:mifsbilligte D. das berühmte Project der Conen, deilen 
Erfinder C:ffart war;. das Project w.ar abes zu glän- 
zend, um verworfen ası werden. D. macht #erfchied- 
ne fehr Bufe Bemerkungen über diefen Riefeubau. Be- 
kanntlich kam Ludwig XVI 1786 nach Cherbourg. „Die 
„Gegenwart des Königs hatte den Conen zur Ehre, aber 
„nicht zur Befeftigung, gereicht. Noch in demielben 
- „Winter fiel alles wieder zufammen. Im J. 1757 wur- 
„deu noch neue angelegt. 1788 ward man den unnü- 
„tzen Bau müde, und liefs die noch ftehenden Conen 
„bis auf die Waflerfläche abtragen. — — Ein und 


„Zwanzig waren überhaupt errichtet worden, die, ei- 


„nen in den anderu gerechnet, 400,000 Livres kolte- 
„ten. Zwanzig Fregatten hätte man mit den Materia- 
- „lien und den Suminen bauen können, welche auf die- 
„fe Maflen verwandt wurden, wovon keine Spur mehr 
„exiftir. Manu fetzte nachher die Arbeit.(den Damm 
„iin Meer) ohne Ilolz, ohne Eifen, und ohne Mauer- 
„werk“ (d. h.. durch blofse Ausfüllungen) fort* — Ue- 
brigens erhielt D. 1788 den Grad eines Brigadier. 
-Zweyter Band. Ill. Buch. ıtes Kap. Gemalde von 
‚Frankreich. Allgemeine Betrachtungen über den Zu- 
ftand-des Landes vor der Revolution, die weder tief 
noch neu, aber grofsentheils richtig und gut vorgetra- 
‘gen find. — 2tes Kap. Revolution von 1789. BD. hatte 
einigen Einflufs bey Vaudrenil, dem Favoriten des Gra- 
fen Artois, und bey dem Minifter Montmorin. Er ver- 
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fichert diefen Einflufs benutzt zu haben, um die Einig- 
keit in der königlichen Familie -herit«llen zu-laffen, und 
— um zubewirken, dafs die Reprafentanten der Na- 
tion nicht zu Paris, fondern zu Tours oier Bourges zu- 
fammen kamen. (Auf den erften AnblixK fcheint diefe 
Verficherung, die fogar mit vielen Aeufserungen deffe!ben 
Kapitels, worin fie fich befindet. nichtig contraiuirt, 
ungegründet, und blofs einer von den Kunftgriffen zu 
feyn, wodurch D. feine Lefer überreden will, dafs er 
ftets ein wahrer Royalifl gewelen fey; es wird fich aber 
weiter unten zeigen, wie man die Wahrheit derfelben 
mit audern. unftreitiren Thatfachen vereinigen, und al- 
Je Widerfprüche in D’s. politifchem Leben auflöfen kanu,) 
Ererzähltferner, es habe nur von ihn abzehangen, Mit- 
glied der conftituirenden Nationalverfammlung zu wer- 
den, er habe es aber aus zwey Urfachen nicht gewollt: 
I) weiler fich nicht für unterrichtet genug hielt; 2) well 
er Cherbourg nicht verlailen wollte. Nichts defto we- 
niger arbeitete er verichiednen Dittrieten ihre Inttructio- 
nen aus, und fchrieb Brofchüren für die Deliberatiom 
in einer ungetheilten Verfammlung, oder das fogenann- 
te Votiren nach Köpfen. (Wie dies zufammenitiınmt, 
ınag der Himmel wiffen.) Wahrfcheinlich, um recht 
felır bedauern zu laffen , dafs er nicht ein Mitglied der 
Nationalverfammlung werden wollte, theilt er in die- 
feın Kapitel, über die Declarasion der Rechte, einige all- 
tägliche, über das Veto aber einige. höchft armielige Be- 
inerkungen mit, welche den, der über diefen grofsen 
Gegenftand nachgedacht hat, .auf den erften Anblick 
überzeugen müflen, dafs D. nicht einmal den flatum 
guaeflionis gefafst und begriffen hatte. — 3tes Kap. Un- 
ruhen in der Normandie. Noch em 12ten Jul. gibt D. ° 
dem Herzog von Coigny, wie er fagt, Anfchläge, nach 
welchen die Baflille und Paris vertheidigt werden foil- 
te; am 20ten. wird er zum Commandanten der Natio- 
nalgarde von Cherbourg ernanat! Er rühmt fich durch 
Aunahme diefes Pofteus vielen Unruhen in der dorti- 
gen Gegend vorgebeugt zu haben; er rechtfertigt fein 
Betragen gegen die FAmilie des Herzogs von Harcourt 
— wie es in diefem kritifchen Zeitpunkt eigeutlich in 
feineım lunerften ausgefchen habe, läfst fich jetzt un- 
möglich .mit Sicherheit ausmitteln. — 4tes Kap. Das 
Fahr 1750. — D. reifet nach Paris. (Sechs Monat frü- 
her hatte er nicht einmal Deputirter werden wollen, 
um Cherbourg nicht zu verlafen!!) Er hält fich hier 
ohne befiimmten Zweck (die eigentliche Abficht war 
doch alfo wohl nicht fchwer zu‘errathen?) auf, hält 
mit Crillon, Basrere, Emery undandern Mitgliedern der 
Nationalverfanmlung häufige Zufammenkünfte, hilft 
Decrete machen u, f. f. Er erneuert feine alte Bekanut- 
fchaft mit Laporte, den Ludwig XVI zum Intendanten 
des königlichen Haufes ernannt hatte. Durch diefen 
bewegt er den König zu dem bekannten Befuch in der 
Nationalverfammluug am 4ten Februar 1790. (Wenn 
dies wirklich D. that, fo konnte lich Necker alle die 
Entfchuldjgungen erfparen, in die er fich über diefe 
Maafsregel einlailen zu müffen glaubte. Sur fon Adni- 
niftration p. 183 fqq., und Du powvoir executif. T. II. c. 
15.) Er wurde bald nach feiner Aukunft in Paris bey 
den Jacobineru eingeführt: als einige Zeit nachher Cril- 
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Ion, Rochefoucanid a. a. ım. fich vorm Jacohiner - Clubb 
trennten, und einen nenen Clubb flifteten, (aus welchem 
weiterhin die Feuillans eutfprangen,) fo erklärte fich D. 
gegen diefe Sciflion , (die er doch, wenn er die Confli- 
tution wirklich fo anbetete , als er es: unaufhörlich ver- 
fichert, billigen mufste.) _ Im Monat Junius machte er ei- 
ne Reife nach Brüffel, uın zu unterfuchen, welchen Vor- 
theil Frankreich aus der Niederländifchen Revolution. 
- ziehen könnte. — Er ftand damals mit La Fayette und 
Montmorin iu Verbindung. — 5tes Kap. Das Galır 1791. 
D. war noch immer in Paris, und fpeculirte, wie er lich 
felbft ausdrückt, über den Lauf der Revolution. Er liels 
jich um diefe Zeit (vermuthlich um doch von allem zu 
koften,) in eine genaue Verbindung mit Mlirabeuu ein, 
den er jedoch für den taleutvollften und lafterhafteflen 
der ganzen Nationalverfammlung ausgibt. Mirabeuu ar- 
beitete damals ınit Montmorin- im Stillen an einer neuey 
Befetzung aller auswärtigen Gefandfchafts - Stellen, und 
verfprach D. den Poften in Maynz: Er itarb aber gleich 
nächher, und nun leugnete Mlontmorin alles, fogar fei- 
ne Connexion mit. Mirabeau, ab. — Endlich wurde 
D. als Marechal‘- de-Camp bey der zwölften Divilion 
angeftellt, und erhielt dadurch, weil der commaudi- 
rende General dJdiefer Divilion gänzlich Invalide war, 
das Commando über die fünf Departements, .welche in 
den folgenden Jahren der Schauplatz des Vendee - Kriegs 
worden find. Ehe er dahin abging, erneuerte er 
eine Freuudfchaft mit dem Jakobiner-Clubb, uud las 
dafelbit verfcbiegne Memoires ab, die ihm einen grofsen 
Namen machten. Deu ıgten Jun. 1791. 'kaın er zu 
Nantes an, und gleich nach feiner Aukunft lief die 
Nachricht von der Flucht der Königlichen Familie ein. 
D. erbot fich zur Stelle (welches, wie er felbft fagt, 
kein anudrer General in Frankreich that), mit feinem 
Corps der National- Verfammlung zu Hülfe zu eilen; 
als er im Begriff ftand, aufzubrechen, erhielt er die 
Nachricht, dafs man den König angehalten hatte. Nun 
liefs er ich wieder in eine. geheime Correfpondenz mit 
La Porte ein, und ‚gab unter der Hand dem Könige 
felbft Rachfchläge. — Im Monat Julius begab fich D. von 
Nantes nach Fontenai-le Comte, der Hauptitadt des De: 
-partements der Vendee, wo damals: fchon der Keim zu 
dem bürgerlichen Kriege lag, der bald nachher im helle 
Flaminen auffchlug. Von Fontenai ging er nach Niort, 
wo er bis zu Anfang des J. 1792. blicb. Im Monat 
Januar rief ihn der Krieges- Minifter nach Paris, wo er 
bald nachher Minifter der auswärtigen Angelegeubei- 
ten ward. 
Ehe wir zu der nähern Betrachtung des zweyten 
Haupt - Abfchnittes in D’s. Leben übergehen, wollen 
wir über deu erfien, unfern und den künftigen Lefırır 
. des Buchs einige allgemeine Anmerkungen uiittbeilen: 
ı) Da es, wie wir fchon oben erinnert haben, an einem 
durchgehends - brauchbaren äufsırn Probirtlcin der 
Wahfheit deffen, was D. von feinem frühern Leben 
fagt, mangelt; fo’ mufs man gröfstentheils zu den in- 
nern Kriterien der Glaubwürdigkeit feine Zuflucht nelı- 
men, um mit fich felbit einig zu werden, wie viel 
Credit man feinen Erzählungen 'geben oder verfarcn 
foll. An den Haupt-Begebenheiten läfst ich gar nicht 
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zweifeln: ob er aber im Detaif, zumal Wo es darauf 
ankam, lich felbft in eis vertheilhaftes Lift zu ftellen, 
immer Hiftoriker blieb, und nie Dichter, oder Selbf- 
Schaneichler ward ; ik fchwerer zu entfcheiden, und :hier- 
über wird fich gewifs eine_grofse Verfchiedenheit in 
den Urtheilen feiner Lefer finden. Ein nach unferm 
Gefühl ihm ungünftiger Umfland ift der, dafs er bey 
Gelegenheit feinerExpedition ia-Polen verlichert : „fein 
„Gedächtuifs fey fo gut, dafs er ohne fchriftliche No- 
„ten, und olıne Landkarten, die Namen der Menfchen 
„und der Oerter; die Poßtionen, die kleiuften Ver- 
„bältniilfe in den Gefchäften und Cabalen, die Data.u. 
I. f. mit Ordnung. und: Richtigkeit aufzeichnen  kön- 
„ne.“ Dies nach zwanzig und mehrern Jahren noch 
im Stande zu feyn, if eine feltme, und‘ beynabe 
verdächtige Kuuft, zumal da wir weiter unten fehen 
| werden, dafs er bey der Erzählung weit neuerer‘ Be- 
gebeuliiten zuweilen in Irrthümer, die offenbar Ge- 
dächtuifg - Fehler feyaınufsten, verfiel. ‚2) DieSchwach- 
heit der Grofsfprecherey, die. fchon aus den frühern 
Mewoires hervorleuchtefe, findet fich auch in diefer 
Lebens - Gefchichte ein. Wenu man wirklich kein ein- 
ziges dariu angeführtes Factum bezweifeln wollte, fo 
würde. man fich doch oft an den hohen und pralleri- 
fcen Ton, in welchem er\fie vorträgt, ftofseu. Ganz 
deutlich «wergleicht er fich mit Phosion, mit Sokrutes, 
mit Coriolan. mit allen grofsen Männern des Phutarch; 
es gibt keine Wiffenfchaft, mit derer lich picht befafst hät- 
te, keine Art von Gefchäften, wozu er nicht brauch- 
kar wäre; er hat in einer Zeit von zwanzig Jalıren, 
pbilofophifche, hiftorifche, politifche, militärifche, 
aefthetifcheWerke, Ucberfetzungen aus dem Englilchen, 
Deutfehen, Spanifchey , Italienifchen, Gedichte, Rei- 
febefchreibungen, Schilderungen aller Länder von Eu- 
sopa, Meingiren und einzelne Abhandlungen mehr wie 
Saud.aın Neere gefchrieben, an silen wichtigen Bege- 
benheiten wenigitens einen geheimen Antheil gehabt, 
und mit allen durch Geift, Kenutniffe oder Eirrhufs im 
Staat herübmten Perfonen in.näherer- oder ensfernterer 
Verbindung geltanden. — Dafs feine Thätigkeit von 
jeher grofs und ausgezeichnet war , wird Niemand be- 
ftreiten: aber ein unwillkührliches Kopfichüttela mel 
der lich ficher bey den meiften feiner Lx(er aır, wenn 
fie den bis 1792. beynahe gänzlich üubekanmten D. zu 
weilen gerade fo, wie erwa Vauban, Turgot, oder 
Voltaire von lich felbft fprechen dürften, über feine 
eiguc Perfon reden hören. 39) D: erfheint- in feinem 
frühern Leben als ein Mann von felr gutem Kopf, und 
von hervorliechender Stärke und Gewandtheit des Cha- 
sakters, nirgends aber als ein Mann von felten Grund- 
fatzen. Er kannte fall immer, was er wollte: aber er 
wollte nie lauge eins und daffelbe, und er war oftüber 
das waser wollte, mit fich felbft nicht recht einig. _ 
Der zweyte Haupt- Abfchnitt feines Lebens füngt 
bier ınit dem Gten Kapitel des dritten Buchs an, und 
geht bis ans Ende des zweyten Theils. -— Als D. im 
Januar 1792. nach Paris kam, war er eben (ienergl- 
Lieutenant geworden. Seine beiden vornehmiten Gön- 
ner waren Laporte, der ihn bey dem Könige und Gen- 
Jonne der din bey der Briffotfchen Partey empfahl, „D. 
Qga ' ‚fagte 
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"„faste mehr als einmal zu Laportez wenn ich der König 
„wart, ich würde SJakobiner, tun alleh Parteyen einen 
„Streich zu [pielen.“‘ (Bekanntlich hatten mehrere, die 
über die Lage des Königs philofophirten, diefe aus- 
fchweifende Idee, obgleich wohl kein einziger fich 
 Rechenfchaft zu geben wufste, wie fie eigentlich reali- 
firt werden, uad wohin fie führen follte. Wie aber 
ein Bewundrer der Conflitution im ]J. 1792. wünfches 
konnte, dafs der conflitutionelle Monarch Sich einer Fac- 
tion in die Arme werfen follte, die damals fchon der 
Conftitution den Tod gefchworen hatte; das Iff etwas 
"hart zu-begreifen.) Man befchattigte fich damal$ fchon 
mit Vorbereitungen zum Krieges D. war zu der Ar 

die Lutkner commandiren follte, beftimmt. Er"Ent- 
warf einenaudern Plan. Er wüufchte eine eigne Armee 
in den wmittäglichen Provinzen anzuführen: „er fah 
'„diefe Arınee als eine letzte Zuflucht au; deun er be- 
„forgte, dafs die gefetzgebeude Verfaminlung der Ver- 
‘„achtung, mit welcher man fie“ (nicht etwa fie fich felbjt) 
„bedeckte, untgrliegen, und die Nation, um nicht 
'"„länger verrathen zu werde, ihre Rettung in einem 
‘„bürgerlichen Kfiege fuchen würde.“ (Zu welchen Be- 
trachtungen gibt diefe merkwürdige Stelle Anlafs und 
Stoff!) Als 2r noch an diefem Project arbeiter, wird 
Leffart aus dem Minifterium entfernt, und der König 
ernennt D. zum Mlinifler der auswärtigen Angelegenhei- 
ten. Er gefteht cin, dafs Genfonne die erite Hand da- 
ran gelegt hatte, dafs der Jakobinifche Krieges -Mli- 
nifter Graves ihn unterfiützte, und dafs von einer an- 
- dern Seite Luporte der Sache den letzten Druck gab. 
Die Schilderung , die er von Ludwig XVI. macht, den 
men ilım bisher in einem ganz fallchen Lieht gezeigt 


hatte, fällt äufserft vortheilhaft für dem fo Schwer ver- 


Jäumdeten Monarchen aus. Weit fchlimmer fährt die 


'Konfgin bey feiner Erzählung: und es ift eine, grofse" 


Frage, ob D. alles, was er diefer unglücklichen Für- 
ftin, wenn gleich nicht immer in klaren Worten, doch 


für den Scharflichtigen verftändlich genug, und oft mit 


einer empörenden Einfeitigkeit zur Laft legt, vor der 
Nachwelt zu verantworten fich getraut. Wiedem auch 
Tey, die Unterredungen, die er während feines Mini- 
fteriums mit Ludwig XVI. und feiner Gemahlin gehabt 
hat, müflen allein, wären fie äuch nur zur Hälfte au- 
thentifch , diefem Theil des Buches ein aufserordent- 
liches Intereffe verleihen. — D. fchlug Lacofte zum 
See- Minifter vor: aufser ihnen beiden und (iruves, 
ınachten nun Durantors, Roland und Clavieres das ncue 
Minifteriun aus, — Kaum hatte D, fein Amt über- 
nommen, alser in der Jakobiner-Sitzung erfchien, und 
fich die Freundfchaft und Unterftützung diefer Gefell- 
‚ fchaft ausbat. (Alle Mühe, die er fich gibt, diefen Be- 
fuch zu bemänteln, ilt dmfonit: denn, wenn es gleich 
“nur ein Zufall war, dafs er der rothen Mütze nicht ent- 
gihg, wie er fchon ausführlicher und ganz befriedigend 
in den Memoiren gezeigt hat [S. A.L.Z. 1794. No. 
203.1; fo war es doch kein Zufall, dafs er an ein Au- 
ditorium, welches ihn fo eben wit diefer. Mütze ge- 
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ziert hatte, eine pathetifche Rede hielt; kein Zufall, 
dafs er Robespierre öffentlich umarmte; kein Zufall, 
dafs er fich durch enthufiaftifche Briefe den auswärtigen 
Clubbs empfahl; und gewifs kein Zufall, dafs ibn die 
Girondifien und was waren denn die im März 1792. 
anders als Sjakobiner? — zum Minilter machten.) — 
D, nahm in feinem Departement grofse Veränderungen 
vor: er felbft nenut alle diefe Veränderungen vernünf- 
tig: (unbefangne Beobachter beurtheilten viele darun- 
ter, befonders die Ernennuug eines Bonne- Carrere zum 
Directo® des Departemeuts, zur Zeit ganz anders); er 
bat fich fechs Millionen zu geheimen Ausgaben aus, und + 
feine Freunde fetzten es durch. Im Anfange war er 
mit den andern Miniftern fehr einig. Dreymal in der 
Woche fpeifeten fie des Mittags zufammen, und con- 
ferirten dabey über die wichtigften Angelegenheiten. 
Dafs Rola:ıd Ichlechterdings feine Frau und feine Frean- 
de (die Girondißfchen Deputirten) mit zu diefen Mahl- 
zeiten ziehen wollte;. war die erfte Veranlalfung zur 
Uneinigkeit. — Als D. noch .nicht länge Minifter war, 
trug dich folgender Vorfall zu: der König und die Kö- 
nigin wünfchten febnlich, dafs Flewrieuw. ein verdien- 
voller See - Offizier, Mitglied der Akademie der Wilfen- 
fchaften, (der fogar einen Augenblick Minifter der Ma- 
rine geweilen war) die Stelle eines Gowverneurs beym 
Dawphin erhalten möchte: um dies in der National - Ver- 
faınmlung durchzufetzen, hattea feine Vertrauten (d.h. 
die Feukilans) nieht weniger als zwey Mlillionen gefo- 
dert: der König liefs die Minifter vgrfammeln. Sie 
weigerten fich alle, die Sache zum Vortrag zu bringen : 
endlich befahl er es ihnen ausdrücklich. Sie gingen in 
die National - Verfammlung, und überrsichten einen 
Brief, den Ludwig ÄVI. an den Präfidenten in diefer 
Angelegenheit gefchrieben hatte, Der Präfident nimmt 
ihn, findet, dafs die Contrafignatur eines Minifters 
fehlt, gibt ihn zurück, und die Sache hat ein Ende: 
die zwey Millionen oder doch ein anfehnlicher ‘Theil 
derfelben, find verloren. (Das auffallendite in diefer 
Erzählung ift die exorbitante Summe von zwey Milko- 


nen für eine fo fchlecht eingeleitete Intriguex an.und 


für fich haben wir freylich keinen Grund, diefen Um- 
ftand in Zweifel. zu ziehen:- wahrfcheinlicher aber 
wird’es, dafs hier Irrthum obwalte, wenn wir gewahr 
werden, dafs der Schlufs der Erklärung der Gefchichte 
zuwider, und ganz unrichtig it. Nach.dem Protokoll 
der National Verfainmlung vom Igten April. 1792. war 
der Brief an den Präfidenten. „Unterzeichnet, Ludwig, 
„contralignirt: Duranton.“ Niemand machte gegen 
die Form deflelben Einwendungen: La Source aber be- 
rief ich auf ein Decret der erften National - Verfamm- 
luug, und verlangte mit La Cretelle und einigen andern, 
dafs das Schreiben des Königs den mit einem Bericht 
über diefen Gegenftand befchäftigten Ausfchüffen zu- 
gefertigt werde, welches denn auch befchloffen ward. — 
Hier ift einer von den Fällen, wo D’s. Gedächtniß ihn 
nicht treu bedient hat.) — 
(Die. Fortfetzung folgt. ) 
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GESCHICHTE. 
Hausure, b; Hoffwann: La vie da General Dumou- 


riez etc, 
‚(Fortfetzung der im vorigen Stücke abgebrochenen Recenfion.) 


IV. Buck, ıte: Kap, Aw igo Negaciationen. _ 2tes 
| ’ Kap. Kriegserkläru . D. ge 
Reht, dafs er als frangüfifcher Bürger die Kriegserklä- 
rung Wänfchte,, verlchert aber, dafs er als Minifer .al- 
les, was nur irgend möglich war, that, ypın fie abzu- 
‚wenden, und er glaubt, diefes durch feine Erzählung 
bis 2ur höchflen Evidenz erwiefen zu haben. (Ohne 
‚bier in eine weitläuftige Erörterung diefer ‚vielfeitigen 
und erniten Materie einzugehen, wollen wir uns nur 
über D’s. bis zur böchflen Evidenz. getriebnen Beweis ei- 
uige Bemerkungen erlauben: ı) D. bekennt gleich An- 
Bugs, ‚dafs ihn die. Furcht, ehen fa behandelt zu wer- 
den, als fein Vorgänger Lefort, in die Nothwendig- 
keit, einen ganz audern und nachdrücklichern Ton ge- 
gen den Wiener Hof auzuflimmen, verfetzte.-: Nun 


‚nenus er zwar hinterher das Syfem, welches er in Au- 


febung diefes Hofes, annahm: „un fußems de franchife 
et dexhignite cowenable a deux grandes puiffances “ . Da 
er aber Jie öffentlich hekanıt gewardnen, aus feiner Fe- 
.der Bellofsnen Staats(chriften und Noten uicht vernich- 
ten 
feiner Behauptung zu vergleichen. Er beklagte lich 
‚damals, fo wie auch nach Jetzt, fehr über die berühm- 
te Note des Fürften Kaunitz vom ıgten Febr, , worinn 
‚die Sjasobiner heftig augegriffen worden waren: wir 
enthalten uns alles Urtheils über den Charakter, die Ten- 
.denz und den Erfolg derfelben : aber jeder Unpartheyi- 
.iche mag enticheiden, ob D’s. Infiruction für den Ge. 
Äaudten Noaslies, vom Igten März, nicht beleidigeh er 
‚als jene Note; ob die Stelle, welche von dem Aufruhr 
iu den öfterreichifchen Niederlanden handelt, nicht fei- 
‚ner Seits eine offenbare Einmifchung in fremde Regie- 
‚ rungsangelegenheiten, und ob fie für den Hof, wel. 
‚chen fie traf, nicht zehnmal auftöfsiger war, als alles, 
‚was dort. gegen die Jacobiner gefagt ward,. für den fram- 
zöfifchen Hof, das, franzöfifche Aliniflersum, und die 
Majorität der franzöfifchen Nationawerfammlusg feyn 
konnte, 
gründe, die ihn zur Kriegserklärung führten, das Ver- 
langen des öfterreichifchen Hofes, „dafs die franzöfifche 
„Monarchie auf den Fufs, wie die Declarationen des 
„Königs am zaften Jun. 1789 es erfoderten, wieder- 
„hergeftellt, mithin Adel uud Geißlichkeit in ihre al: 
„ten Standesprivilegien wieder eingeletzt werden foll- 
. 4. L. Z 1795. Erfter Band. u 


. 


ana; fo bleibt es jedem feiner Lefer frey, fie mit‘ 


2) D. citirt als einen der Hauptbewegungs- 


„tens“ und er beruft fich dieferhalb auf die gedruckten 
‚Beläge. In den,gedruckten Actenftücken findet fich aber 


ein falches Verlangen nirgends, Noch in dem Ultima- 


.tum_des kaiferlichen Hofes find.nur folgende drey Be- 


dingungen enthalten: Die Schadloshaltung der im El- 
fafs poflellionirten deutfchen Fürften, -- die Eutfchä- 
digung des Pabltes für Avignon, — endlich: die Er- 
‚greifung derjenigen Maafsregeln, welche der franzöß- 
fchen Staatsverfaflung die zur Beruhigung der Nachbar 


 nöthige Kraft und ein.gehöriges Gleichgewicht ficher- 


ten, — wobey aber die Art und Weife „ wie diefe Maafs- 
segeln ins Werk zu richten wären, 
fchrieben ward, 3) Sein Bericht vom 18ten Aprü, wel- 
<sher die Kriegserklärung einleitete, ift, fo viel Werth 
er auch darauf zu legenfcheint, ein [chwaches Product; 
die Gründe, welche den Krieg motiviren follen, find 
höchft unbefriedigend dargeftellt ; man föfst allenthalben 
auf offenbare Unwauhrheiten; z. B: dafs der Kaifer Leo- 


gold den König von Schweden, der lange vorher feine. 


efignungen über ‚diefen Punkt weltkundig gemacht 
hatte,- zum Bruch mit Frankreich verleitet, dafs Er ei- 
gentlieh ganz Europa gegen die franzöfifche Revolution 
aufgewiegdält habe — und auf grobe. Irthümer. =.B. 
dafs der kaifggliche Hof das Gebiet des Cantons Hafet 
verletzt ‚habe, indem.er 5 oder 600 Mann, — die wohl 
fchwerlich,jm Stande gewefen wären, .die Franche - Com- 
te anzugreifen, — im das Gebiet des unter dem ‘Schutze 
des Reichs fichenden Bifchofs von Bafel, nach vorher- 
gegangnen ganz regelmäfsigen Negociatjoneu ınit jdem 
Lantan wegeu des Durchmarfches diefer Truppen, fen- 
dete, Endlich enthält der Bericht wahrhaft - kindifche 
Befchwerden, z. B., dafs in einer der Noten des Wie: 
ner Minilteriums von der franzüfifchen Regierung gere- 
det wird, wo man von dem Könige der Franzofen hätte 
reden follen u, f, £.) 4) Ganz unbegreiflich ift es, wie 
D. fagenkann, das Interefle des Haufes Oelterreich fey 
mit dem Interefle der franzöüifchen Revolution ver 
fchwiltert gewefen, und die neue Cönttitution würde 
die Allianz zwifchen Oelterreich und Frankreich befe- 
figt haben, da es doch jedem, der üher das Verhältnife 
nachdenken will, einleuchten mufs, dafs man, wenn 
die neue Verfaflung Wurzel gefalst hätte, jener Al 
lianz bald ein Ende gemacht haben würde, und dafs 
es bis dahin für den Befitzer der Niederlande keinen ge. 
fährlichern Nachbaro geben konnte, als einen in Revo- 
lutiog.und Anarchie verwickelten Staat‘). 3tes undgtes 
Kap... Plan zum Feldzuge. Betragen der Generale. Vier 
les in diefen beiden Kapiteln it bekannt; das Mifslin- 
gen, der erften Verfuche des General Biron von Valen- 
ciennes und des unglücklichen Dillon von Lille aus, 
fchiebt D. geradezu auf Verrätherey: wer diefe Ver- 
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Keineswegs vorge: 
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25 
zücherey begangen habe, — das weils er nicht: nur 
«lie Jacobiner, meynt er, könnten es nicht gewefen 
$eyn. — La Fuyette follte über Givet einen Angrif auf 
Namur wagen: er that es nicht, blieb bey Givet ftehen, 
gerieth dadurch in Mangel an Lebensmitteln und an- 
dern Erfoderiffen, und legte diefen Mangel nacher ei- 
nem Plane zurLaft, den er nicht ausgeführt hatte, und 
der, wenn er ihn ausführte, feinen eignen Ruhm, fei- 
nen Vortheil,. und feine Privatabfichten mächtig beför- 
dert haben würde. — Als nachher Rochambeaw das 
Commando der Nardarmee niederlegte, glaubte La Fa- 
ette, ihm zu fuccediren, und feine Freunde boten al- 
es auf, ihm dazu Zu verhelfen; D. aber widerfetzte 
fich ftandhaft, theils weil La Fayette durch den gro- 
Ssen Fehler, dafs er Namur nicht angriff, feine Aufprü- 
che auf ein ganz aufserordentliches Vertrauen verwirkt 
hatte, theils weil Luchner Feldmarfchall war. La Fa 
ette mulste zurückftehen, und’ dies war eine Hauptur- 
Tache der tödtlichen Feindfchaft zwifchen ihm und D. 
— 5tes Kap. Servan wird Hrisgsminifter. Zwifligkei- 
3en mit dem Sardinifchen Hofe. — Degraves uahın nach 
den erlten unglücklichen Kriegsvorfällen feinen Ab- 
fchied, und Servan erhielt feine Stelle. Der Konig-fühl- 
te deu gröfsten Widerwillen gegen diefen Mann, den 
D. auf eine höch® umwprtheilhafte, doch verimuthlich 
der Wahrheit gauz angemelsne, Art fchildert, verbarg 
aber diefers Widerwillen. Servan fpielte die Rolle er 
zes Liehhabers bey der berühmten Madame Roland. Da 
der Juftizminifter Duranton von keiner,Parthey, und 
überhaupt von keiner Bedeutung war, Servon aber mit 
Roland und. Clavieres genau zultmmenhiug ; fo blieb 
auu: D. mit Lacofte allein. — Um diefe Zeit erfolgte 
‚die erite Veranlaflung zum förmlichen Bruch mit Sar- 
dinien, - D. ernannte Semonville, der bis dahin in Ge- 
aua gewefen war, zum aufserordentlichen Gefandten in 
Turin. Der König von Sardinien liefs ihn an der Grän- 
ze von Piemont anhalten, und proteftirze gegen ihn. D. 
$aud hiedurch fich und feinen Hof im böchiten Grade 
beleidigt, rief nicht nur Semonville, fondern auch den 
bisherigen Gefandgen in‘ Twrin zurück, und brach alle 
Corsefpondenz mit dem Sardinifchen Hofe. (Er gibt 
fich alle Mühe, diefen Schritt und fein Betragen gegen 
den Turiner Hof zu rechtfertigen: nichts defto weni- 
ger zeugt feine eigue Erzählung gegen ihn. Denn ı) 


er gelteht ein,. dafs der Gebrauch, die wechfelfeitigen. 


Gefandten einander .erft vorzufchlagen, ehe ınan fie .er- 
naunte, zwifchen dem franzöäfifchen und fardinifchen 
Hofe obgewaltet habe, dafs ihm diefer Gebrauch aber 
— feltfam genug für einen Minifter der auswärtigen An- 

elegenheiten — unbekapnt geblieben fey. Dielen Um- 
Aland konnte ja doch-der König von Sardinien nicht er- 
sarlıen:, er fah,. dafs eine alte Obfervanz verletzt wur- 
de, und führte natürlicher Weife, ehe er fich den un- 
angemeldeten Miwüter gefallen liefs, Klage darüb:r. 2) 
Diefs vo efetzt, war ‚Semonville, als er an der Pie- 
montefifchen Grenze aukam, ein bloiser Privasmaunn, und 
der Sardinifche Hof völlig: berechtigt, ihın, wenn er 
ihn für verdächtig hielt, die weitre Reife unterlagen 
zu lafflen.,.  Hiezu.kömmt nun, dafs: 3) der König von 
Sardinien Scmonville nicht, wie man ausD’s. Erklärung 
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fchliefsen follte, arretiren, fondern ihm blofs andeutez 
liefs, „er könne fich,. bis ınan feinethalber mit: dem 
franzöffchen Hofe in Richtigkeit feyn würde, zu Ale 
zandria oder in einer andern Grenzfladt aufhalten, weng 
es ihm beliebte.“ Da ınan einmal dem König von Sar 
dinien. Semonville's Erneuuung zum Gefandten nicht 
bekannt gemacht hatte; fo war diefs keine Verletzung 
des Vülkerrechts, und die Ausdrücke „acte vielen, em. 
ces, meitre ba main fur un homme reditn d’un caractere 
public," find hier keinesweges ad ihrem Orte, 4) Viel 
eicht würde der I uriner Hof fich deu unregelmäfsigen, 
und obfervanzwidrigen Eintritt des neuen Gelandten 
eher haben gefallen laifen, wean die Perfou deffelben 
ihm nicht in fo hohem Grade und mit fo vielem Rech- 
te anflöfsig geweien wäre. Semonville hatte von Ge- 
nua aus die gefährlichften Anfchläge gegen den König 
von Sardinien gegeben, und die feindfeligfen Complot- 
te gegen ihn angeiliftet. Es war muthwillige Beleidi- 
gung, oder doch im günftigften Fall, Jacobinifche Gering- 
fchatzung, dals er gerade diefes Subject zum Gefandten 
in Turin auserwahlte.) — 6tes Kop. Spaltungın im Mi 
Mjlerium. Seitdem Servar Minilter geworden wer, hatte 
die Einigkeit im Minifterium ein Ende; und da dieGi- 
rondütifche Parthey, Genjonne, Gwaiet, Vergniaus u. 
f. i. mit Koland, Servan und Clavierz genau zufammen- 
hing, io mulste D. auch mit diefer Parthey, (obgleich 
oftetivar eineCreatur Jerlelben,) zerfallen. tes Kap. 
Verabjchiedung der drey Minister Roland, Servan und 
Clavuses. — Die drey Minititer wurden täglich über- 
müthiger, und fuchten den König zur Verzweiflung zu 
bringen (de le tuer a coups depingles.) Eine wichtige 
Begebenheit zerrüttete das Miniiierium noch .mehr, und 
führte eine Cataitrophe berbey. Servan Ichlug der Na- 
tionalverlawmlung, und ohne den Köuig und ohne ei- 
neu feiner Collegen vorher darum zu fragen, das be- 
rüchtigte Decret vor, welches verordnete, dafs gegen 
deu ıgten Jul, ein Lager von 20,000 Munn bey Paris 
errichtet werden Jollte. D. und Lacofle (prachen hef- 
ug gegen diefe unglückliche Idee: da es aber zu fpät 
war, ile zu vertilgen, fo überzeugten fie lich zugleich, 
dafs der hönig wider feine eigne Sicherheit handel 
te, wenu er, wieer fich gleich vornahın, dem Decret 
feine Sanction verfagte.e. — Noch in eben der Woche 
erichien das Decret, welches die Transportation d:r um- 
beeiligten Priefler gebot. Hier erklärte der König laut, 
dais nichts in der Welt.ihu bewegen würde, feine San- 
ction zu geben. _ D. liefs vor. dem ganzen Contleil lei-. 
nen Uuwillen über beide Decrete aus, beitaud aber dar- 
auf, dais der König, wenn er lich nicht völlig ius Ver-, 
derben Itürzen wallte, beide auf der Stelle faurtioniren 
mülste. (Die Gründe, deren er tich bediente, waren, 
in der That nicht gauz verwerilich. Die Lage deskür . 
nigs war ichon fo kruuich, dafs ein fürwlicher Wider- 
ttand ihm. huchit getsurlich werden kunnie, wie eres 
denn auch wirklich ward. Aber jollte denn auf der 
auderu Seite das Nachzeben auch nirgends Grenzen ha- ; 
beus Das Decret wegen der 20,000 Mann, dcın niı ht 
dur geriugtite Vorwand des allgemeinen Beiten — das 


Wort ruuete, war eine oflendame 'Kriegserklarung ge- _ 


gen den Kor: das Decret wegen der Prieiter mulste tür 
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das furchtfame Gewiffen Ludwig XVI ein Greuel feyn. 
"Weun er diefe beide Decrete gelaflen fanctionirte: wer 
“Rand ihm dafür, dafs mau nicht am Ende zu einem 
Decret, welches die Einkerkeruug feiner Gemahlin und 
Kinder, zu einem anderu, welches die Abfchaffung aller 
Religion u. f. f. anordnete, feine Einwilligung verlangte? 
Das Schreckliche einer folchen Situation hat D.,’ ob 
er gleich bey diefer Gelegenheit mit-Rührung und 
‚Achtung von dein unglücklichen Monarchen fpricht, 
nicht hinreichend gefchildert.) Nachdem D. iın Confeil 
"fein äufserftes gethan hatte, den König zur Sanction 
zu bewegen, erklärte diefer: „er werde weiter dar- 
„über nachdenken, und den Miniitern feinen Entfchlufs 
„zu wiflen thun. Dies war der einzige Tag, wo D. 
„diefe fanfte und reine Seele einigermajsen entflellt fah. 
„Um den Kummer des Monarchen zu vermehren, las 
„Roland, der ihn aufs äufserfle treiben wollte, einen 
"„langen, und empörenden Brief, der mit folgenden 
„Worten: Diefer Brief, Sire; wird ein ewiges Geheim- 
onifs zwifchen Ihnen und mir bleiben, aufing, im Con- 
nfeil vor.“ (Erfchickte dies ewige Geheinmjs bald nach- 


her auch in die National- Verfammlung!) „Der König - 


„hörte die unverfchämte Diatribe mit bewundernswiir- 
„diger Geduld au, und fagte am Ende mit grofser 
„Kaltblütigkeit: Hr. Roland, Sie haben mir diefen Brief 


‘ „fehon vor drey Tagen zugefchickt: wozu mufsten Sie ihn. 


„im Confeil oblefen, da er ein Geheimnifs unter uns blei- 
„ben follte?“ — Aw folgenden Tage verfuchte D., al- 
lein in Gegenwart der Königin die Sanction zu erkam- 
fen: in Anfehung der 20,000 Mann brachte er den 
Önig zum weichen, indem er ihm zeigte, wie leicht 
 znan diefem Decret durch kluge Anitalten feine Verderb- 
lichkeit nehmen konnte. Er verflprach, es zu fanctio- 
niren, wenn D. Kriegs-Minifler werden wollte: und 
"diefer verftand fich dazu. —-Aın IJtea Junios erhielten 
Servan, Roland und Clavieres ihren Abfehied, und D. 
fchlug audre zu ihren Stellen vor. — $tes wiud Htes 
Kapitel. D. wird Kriegs - Minifler. Er nimmt feinen Ab- 
fehied — D. war nur vier Tage Krieges - Minißer. 
ie Partey der Fewillans hatte den König in Ablicht‘ der 
beiden Degrete völlig umgeftimmt. La Fayette's An- 
häuger kamen ins Minifterium, und bereiteten, iudem 
fie den König zum Widerftaud verführten, den ıoten 
Auguft vor. D. verliefs den ı7ten Jun. feiueır Poiten, 
und hatte den ı1$ten eine rührende- Abfchieds - Audienz 
beym Könige. (Waruın aber konnte und wollte D. nur 
allein unter der Bedingung, dats der König die keideu 
Decrete (anctionirte,, inı Miutftterrum bleiben? Er lelbit 
beantwortet diefe Frage nicht? die Antwort lafßst fich 
aber leicht finden: ein Minilter, der, wenn der kö- 
nig auch nur gegen eins der beiden Decrete lein Veto 
gebrauchte, sachher auf Seinem Polten bleiben wollte, 
muüßste fich zır einen ofuem Krieze mit den Jakobiuern 
bereiten. Dies koynte, und dies moechte D. uicht.)' Ei- 
nige Tage nachher kegte er der National - Veriaimmlung 
Seine Rechnaugen vor. (Üeber diefen Punkı Ipricht er Io, 
Wie ınan ohm cin gutes Gewilfen nicht leicht zu fprechen 
tlegt: und überhaupt Icheint die Befchuldigung ; dafs 
. lich auf Koften des Staats bereichert babe, die un- 
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gerechtefte von allen zu feyıi, welche man’ ihm mach- 
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te.) ,„Briffot hatte den Vortrag: an den Rechnungen 
„mufste fich gewils nichts zu tadeln finden, weil er fie 
„durchgehen tiefs,* Sehr merkwürdig ift es, dafs voh 
den fechs Millionen die man ihm zu geheimen Ausgä- 


ben bewilligt hatte, nur 456,000 Livres verwendet 


waren. _ _ 
Weun wir über den kürzen, aber an Stoff zu Be- 
trachtungen reichen, Zeitraum, in welchem D. Mini- 
fter war, uächdenken; fo bieten fich zwey Haupt- 
Anmerkungen dar, davon die eine feine Fähigkeiten, 
die andre feinen Charakter betrifft, die zufaınmenge- 
nommen manches, was bisher in feiner politifchen Ext. 
ftenz räthfelhaft zu feyn fchien, aufklären, und über- 
haupt. ein gröfsres Licht, als uns irgeud ein andrer 
Theil feiner Lebensgefchichte zuwirft, auf fein. innres. 
Wefen verbreiten werden. . r) D. hatte Kopf uımd 
Kenntniffe genug, nın eine Minilter-Stelle in gewöhn- 
lichen Zeiten zu bekleiden: erwar abernicht der Maun, 
der während einer Revolution, wie die franzöfifche, 
eine grofse politifche Rolle zu fpielen verinochte, weil 
er die Politik, nur etwa in fo fern fie als eine Kunf, 
nicht aber in fo fern fie als eine Wilfenfchaft zu be- 
trachten ift, ftudirt hatte, folglich zu einer Zeit, wo 
es darauf ankaın, einem grofsen Staate eine neue Form 
zu geben, wenig oder gar uichts wirken konnte. D. 
glaubt noch dielen Augeublick, dals die Tonftitution 
von 1791. das Meifterltück des menfchlichen Geiftes 
gewelen fey, und es findet fich in feinem gauzen Buche 
keine Stelle, woriun er auch nur ein einziges der Uebel, 
die er felbft ımit fo vieler Energie befeufzt, aus diefer 
puausführbaren, untauglichen uud widerlinnigen Con- 
ftitution herleitete. Freylich hält es fchwer zu beftim- 
men, wieviel Fähigkeitetı dazu gehört Bätten, einen 
Staate, ingwelchem eine folche Conftitution einmal ein- 
führt war, als Minifler zu dienen; aber foriel lafst 
lich doch ficher behaupten, dafs derjenige einem fol- 


"cheu Amte keinesweges vorzultelien vermochte, der fei- 


ne eigne Situation aus einem durchaus falfchen Ge- 
fichtspunkte betrachtete, und die Schwierigkeiten, die 
ihın sru.rmeidlich begegnen mulsten, entweder verkann- 
te, vder aus unrichtigen Quellen, weil er die wahren 
überlah, berleitete. Was kann auffalleuder feyn, als 
einen Mann, der mitten unter Faktionen, die über po- 
litifche Gruudfarze und Syfteme auf Tod und Leben 
kämpften, das Steuerruder führen follte, von fick fa- 
geu zu hören. „Er war dem 'Syftem der zwey Kam- 
„m:rn weder zugethan noch abgensigt. Werm die Mo: 
„narchie nur auf eine feile Couititution gegründet ward, 
„io galt es ihm gleichviel, auf welche.“ So konute: 
eis Privatnıaın, fo konute ein unparteyifcher Zufchauer 
fprechen, nicht aber der, welcher das fchwere Geichäft' 
einer nach conttiturionellen Principien’handelnden Mit- 


‚telsperfon zwifchen dem Konige und den anderu Zwei- 


gen der öffentlichen Macht überuahın. ’'2) Die Roya- 


lillen haben D. für einen Demokraten, die D.makratın 


für einen Royaliflen, ausgegeben; bald hat man ihn 
mit den Fewilkıns, bald: mit den Girondifleg, bald mit 
den Erz - $Jakobinre in genauer Verbind ung geglaubt: 


_ 








‚mit. allen Parteyen, un 


, 
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Sacher gehalten: — waher. dies alles?. Daber, dafs D. 
eigentlich von keiner Partey war, und es jedesmal 
mit derjenigen hielt, die feinem thätigen und herfchfüch. 
tigen Geilte die meifte Nahrung verfprach, oder feinem 
Stalz am meilten fchmeichelte, D. wollte regieren, es 
{ey auf diefem oder auf jenem Wege: er. verluchte es 
veruneinigte fich mit allen, 
weil er zu viel Selbftfländigkeit befafs, um Sich leiten zu 
laffen, und nicht gen mfaug und Uebermacht des 
Geiftes, nicht genug Gefchmeidigkeit im Umgange, um 
endre fortdaurend zu leiten, Aus Jiefen heiden 
Momenten, dem Mangel eines feften politifchen SylTens, 
und einem raftlofen Streben nach Einflufs und Präe- 
minenz laffen fich fat alle Phängmene in D’s öffent 
lichem Lebeu erklären: er war nie ein Feind der hür- 
gerlichen Ordnung : er war nie ein politifcher Schwäg- 
mer; er war nur dem Namen nach ein Jakobiner: aber 
fein im höchfien Grade intrigaxter Charakter, und fein 
politifcher Indifferentifmus (die Folge eines oberfläch- 
lichen und defultorifchen Studiums) machten ihn ge. 
neigt und fühig, unter allen Geftalten zu erfcheinen, 


—— 


. und felbft folche anzunehmen, die mit dem Gefühl für 


Sittlichkeit und Ehre, das man in fo mancher von fei- 
nen llandlungen und Aeufserungen antrifft, im offen- 


. baren Widerfpruch ftanden, » 


Bey allem Vertrauen, welches D. auf die. Mannich- 
faltigkeit oder vielmehr Univerfalität feiner Kräfte und 
Talente fetzr, fcheint er doch, wie man aus verfchied- 
nen Stellen diefer Lebensgefchichte fieht, in mehr als 


‚einer Stunde feiner minifteriellen Lautbahn gefühlt zu 
haben, dafs er hier nicht’ ganz, auf feiner Stelle ftand, 


Und ig der That if der Contraft zwifchen feinen diplo- 
matifchen und feinen militärifchen Verrichtuggen fo auf- 
fallend grofs, dafs alle Mühe, ihn vor fic#felbft ader 







. vor feinen Zeitgenoflen zu verftecken ‚ nichts fruchten 
könnte. Von dem Augenblick an, da lJ: auf deu mike 


"zu finden, such nicht zu grwagten; indeffen ift doch das 


[4 
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en ste Rarteyen hahen ihn oft. zu einer und. 
a Beke fün ihren Freund oder für ihren Wider. 
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tärifchen Schauplatz trat, gutwickelte fich feine 
liche Beftimmung in vollem und blendendem ze, 
Als Minifler vergellen zu werden, wäre alles gewefen, 
was er vernünftiger Weile hätte wünfchen mülfen: als 
Feldherr kann er der Gelchichte dreift entgegen gehen, 
die ihm einen uufterblichen Nawen verfpricht, Hier 
erhob ihn feine gränzenlofe Thätigkeit, feine anhalten- 
de Geifßlesgegenwart und Unerfchrockenheit, die Gröfs 
und Kühnheit feiner Plane, fein Eifer und feine Ge- 
fchbicklichkeit in der Ausführung derfelben zum Rang: 
eines grofseu Generals und eines der merkwürdigften 
Männer diefes Jahrhunderts, Der noch übrige dritte 
Abfchnitt dieler Gefchichte, der ]s Vertheidigung der 
Champagne, und (einen erften Feldzug in deh Niedet- 
lauden umfafst, it daher (den potitifchen Theil in. fei- 
nem Betragen während diefer Periode bey Seite ge- 
fetzt) als.die Krone feines ganzen Lebens anzufehen‘: 
was er hier von fich felbf erzählt, it nicht allein durch-. 
ehends ehrenvoll, fondern trägt auch den Charakter 
er Wahrheit in einem weit höhern Grade als alles üh- 
rige an fich. Hier liefert er zugleich einen höchk 
wichtigen Beytragg zur Berichtigung und Aufkärung 
der Gefchichte diefer Zeit, welche die Darftellung fei- 
ner Minifterial - Cabalen, aus der man den wahren Gag 
der Begebenheiten nur. errathen kaun, eher verwirft 
und verdunkelt,. Da iudeflen militärifche Operationeh, 
wo alles auf Localität und anfchauliche Voritellung ad. 
kömmt, durch allgemeine Ausdrücke nicht fonderlick 
charakterifirt werdeä können, fo leidet der dritte Theil 
am wenigften eigen Auszug, Wir werden uns daher, 


“ weil diefe Anzeige ahuehin (chon (ehr angewachfen i 


über diefen dritten Theil, den übrigens kein Gefchich 
forfcher und kein Keuner der Kriegs + Wiffenfchaft un- 
gelefeu lalfen wird, fo kurz als möglich faflen, und 
nur bey einigen Punkten von ganz allgemeiner und: a 
die Augen falleuder Wichtigkeit verweilen, 


(Der Befchlufs felgt.) 





KLEINE SCHRIFTEN: l. 


Staarswissanscnarten, Gutha, in der Expedition der 
deutfchen Zeitung: Ueber Bürgerfchulen. Eine Gelegenkeitsfchrift 
von R. H. Becker. 1794. 645. 8. Diefe Schrift ift der löblichen 
Bürgerfchaft der Sechsftadt Zittau gewidmet, welche der. Vf. in 
Anfehung der von den dallgen beiden jüngern Predigera Teller 
und Aichter in einer bey der Behörde brachten Klage ge. 
äufserten Bedenklichkeiten, wegen der vom 
patron unternommenen Umwandlung der drey untern Glaffen des 
Gymnafii in eine Bürgerfchule zu beruhigen fucht, und zwar, in. 
dem er die Mängel der alten, an vielen Orten aber bereits, Gott- 
Job, fchon abgefcHafften mänchifcheu Fe rc en zu zeigen, 
und die Nützlichkeit einer Verbefferung darzultellen fich be, 
znuhet., Etwas Neuss für den Sachkuudigen ift freylich hier nicht 


agiltrate als Schul-. 


. zeige in 


Be - 


kannte ziemlich vollltindig und gut gefagt; kann denen, welehe 
mit den neuern Vorfchlägen und Schweinrichtungen noch nicht ' 
bekannt genug find, zu einiger Nachweifung ; und den Magi 
ftraten, Schulpatronen, Schulauffehern und Conäftorien , die Be 
ar wohl kennen, aber fie zu realiliren und nachzuahmen nicht 
eliffen genug find, zu einer heilfamen Firinnerung ‘dienen, — 
In der andern Abtheilung diefer Schrift, zu welcher die erfe 
gleichfam als Einleitung dienet, ift die zwifchen beiden obgenann. 
ten Predigern und dem Vf. entftandene Fehde, wegen einer An- 
der deutfchen Zeitung von jener Bürgerfchule , und 
der über deren Errichtung entflandenen Mifsheliigkeit, ganz 
ymlindlich, und was zu loben, ifl, mit Mäfsigung, erzä 
woroen, 


on 





u 
- 


„dem Gefetz, der 
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GESCHICHTE. 
Haımsunc, b. Hoffmann: La vie du General Dumou- 
riez etc. - j 


(Befchinfs der im vorigen Stücke abgebrochenen Recenfion.). 


ritter Band. V. Buch. ıtes und ates Kapitel, La 

ger bey Valenciennes. Lager bey Manlde. — D. 
begibt fich, gleich nach feinem Austritt aus dem .Mini- 
fkerium zur Armee. des Feldmarfchall Luckner , (deffen 
Schwäche und Unbrauchbarkeit er fehr treffend und le- 
Bendig fchildert,) ins Lager bey Valenciennes. — Lick- 
ner war damals von La Fayette's Anhängern umringt, 
and D. fand daher wenig Eingäng bey ihın. Er erhält 
das Commando über das Lager bey Maulde. — 3tes 
Kapitel. Veränderte Stellung der Armeen, Als eben die 
ernfthafteften Kriegoperätiönen ihren Aufang nehbınen 


. fellten, kam die La Fayettefche Patthey auf den Gedan- 


ken, die beiden Hauptarmeen ihre Stellung verwech- 
feln, die von La Fayette nach Valnciennes, die von 
Luckner nach Metz marfchieren zu laffen. Zu jener ge- 
hörte der General Dillon, der kaum in Flandern ange- 
kommen war, als er die Nothwendigkeit fühlte, D. nit 
feiner Divifiog nicht von fich.zu laffen, und beide Ge- 
nerale, Dillon und D. befchloffen, das Wohl einer Pro- 
vinz dem Gehorfam gegen höhere Befehle vorzuziehen. 
D. blieb zu Maulde. — 4tes Kapitel. Begebenheiten vor 
dem ıoten Augüfl. La Fuyette's Abfall. — La Fayet- 
te's Parthey wollte D. durch ein Decret der National- 
verfammlung für feinen Ungehorfam firafen; er war 
ihr aber zuvor gekommen, und hätte das Protocoll fei- 
ner Confetenz mit Dillon aır den Präfidenten gefchickt. 
La Fayette fetzte alles in Bewegung, um das Schickfal 


- des Reichs in feineu Händen zu fehen. „Er beging ge- 


„gen D. nur den einzigen Fehler, dafs er ihn nie fon- 
„diren, ihn nie mit feinem Plane bekannt machen liefs 
„dem er auf der Stelle beygetreten wäre“ (er der die Par- 
they’ der Fenillans fo oft verwünfcht, ihnen das Unglück 
Freokreichs und den Fall des Königs allein zurLaft ge- 
legt, ihren Anträgen nie Gehör gegeben, mit La Fa 
-yette's Freunden in offenbarer Feindfchaft gelebt hatte) 
„weil ihm die Englifche Conflitytion lieber feyn mufste 
„als Anarchie und Ochlokrafie.“ - Endlich erfolgt die 
Cataftrophe vom ıoten Auguft. Dillon, der diefe Be- 
gebenheit anfänglich aus eben dem Gefichtspunkt be- 
trachtete, wie La Fayette, liefs die Armee den Schwur: 
ation, und dem Könige, treu zu 
„feyn‘ ermeuern, und befahl D, ein Gleiches zu thun. 
Diefer aber liefs den Kömig aus dem Schwur, und er- 
‚klärte fich für die fiegende Parthey. (Er hat fich au- 
A. L. Z. 1795. Erfter Band. j 


fserordentlich bemüht, diefen Schritt mit feinen vielfäl. 


tigen Verficherungen von Liebe und Ergebenheit gegen 
Ludwig XVI. zu vereinigen; es fehlt aber allen feinen 
Argumenten an überzeugender Kraft, und der mit fei- 
nem Chärakter und feinen Proceduren nun fchon ver- 
trautere Lefer ftellt, ohne auf feine Sophiftereyen zu 
achten, folgendes Räfonnemeiftt an: D. fah in dem Au- 
genblick , da.der Thron geftürtzt wurde, eine unermefs- 
liche Laufbahn vor fich geöffnet: er wufste, dafs Lä 
Fayette mit dem Könige fallen mufste: die andern Ge- 
nerale Luckner, Biron, Dillon u. f. f. konnten fich mit 
ihm in keiner Rückficht meffen: trat er alfo, ohne eine 
Minute zu zögern, als der Held der fiegreichen Faction 
auf; fo mufste er durch dieConjwncturen, worin er fich 
befand, der erflie Mann in Frankreich werden. Diefer ' 
Verfüchung konnte D. nicht widerftehen; dafs er nicht 
im Stande war, den König zu retten, fah.er vonder 
andern Seite ganz beftimmt; wenn er alfe nicht vora 
Schauplatz abtreten wollte, fo blieb ihm nichts übrig, 
als zuthun, was er that. Edier und rühmlicher wäre’ 
es allerdings gewefen, wenn er uns die Motive feines 
Entfchluffes nicht zur Hälfte aufgedeckt, wenn_er ge- 
radezu erklärt hätte, dafs er, um nicht, wie La Fayet- 
te; alles aufzugeben, und in dem Ruin des Königes auch 
den feinigen zu finden, da, wo noch allein etwas zu 
wirken war, fortzuwirken befchlofs. Allerdings wür- 
den die, welche ein feines Gefühl für Sittlichkeit leitet, 
nach allem, was er ven dem .Monarchen, den er jetzt j 
verliefs, gelagt hatte, nie mit feinem Betragen [yinpa- 
thifirt, und in jedem Fall La Fayette’s Gefängnifs fei- 
nem Generalcommando und feinen glänzenden Siegen 
vorgezogen haben: aber er hätte fich daun-doch 'man- 
che wirklich elende Eutfchuldigung erfpart, z.B, „Er 
„hoffte, dafs Jie Unverletzlichkeit des Königes refpe- 
„etirt werden, dafs die Conilitution“ (von der keine 
Spur mehr zu finden war) „alles wieder in Ordnung 
„bringen würde u. f. f.*) Stes Kapitıl, D. wird Gese- 
ral-en-Chef. D’s. Rechnung war zu einfach, als dafs 
fie nicht hätte zutreffen föllen. La Fay:tte wanderte 
aus: ‚Dil!on hatte fich durch feinen erften-Schritt nach 
der Abfetzung des Königs verdächtig gemacht: D. er- 
hielt das Generalcommando über die Nordarmee und . 
die La Fayeitifche, und Dillon, der bisher fein Chef ge- 
wefen war, mufste von nun an unter ihm dienen. 6#tes 
bis ıgtes Kapitel, In diefen neun Kapiteln, die keinen 
Auszug verftatten, trägt D. die merkwürdige Gefchichte 
des Feldzuges in Chainpagne vor, und ftellt den 'ran- . 
zen Zufammenhang diefes Feldzuges, feine Difpolitio- 
nen, die Fehler feiner Feinde, und die Art und Weife, 
tie er diefe Fehler benutzte, in das hellfte und befrie- 
digencite Licht, — AlsLorgwy fchon von den Preufsen 
8 ‘8 
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sgten Auguft einen Kriegssath zu Sedan. Hier. fielen 
falt ade Stimmen für DiMon’s Plan aus, nach welchem 
die franzüfifche Armee fich hinter der Marne feftfetzen 
follte. ‘D. allein ‚und von ihm geleitet und begeiltert 
Trouvendt, "überzeugten fich, dafs diefer Plan fie ins 
Verderben führen würde, und dafs die Päffe im Aygom- 
ser Wald die einzig - fchickliche Pofition für eiu, damals 
nicht über 22,0coMann ftarkes, Corps waren.” „Hier,“ 
fagte D.'zu Thonuvenet; indem er ihm den Argonner- 
Wald zeigte, „hier find die Thermopylen von Frauk- 
„reich ;“körme ich hier’eher an als die Preufsen,, fo it. 
„alles gerettet.“ — Unverzüglich begab er fich zur Aus- 
führung feines gewifs vortreflichen und meilterhaften 


Plans: den Erfolg weifs Jedermann: aus feiner Erzäh-. 


lung mufs man aber lernen, wie und waruın fich alles 
fo tind nicht Anders fügte. — Diefe in jeder Rücklicht 
lehrreiche‘hud intereffante Erzählung verbreitet befon- 
ders auch'über einen wichtigen Punkt, in Anfehung def 
fen. mantichfaltige Zweifel und Gerüchte das Publicnin, 
beusruhift uiid verwirrt hatten, nemlich über die Ne- 
gociatiojen'zwilchen D. und den Auführern des pres- 
isifchen'leers, eine 'gröfse Klarheit. Man hat {ie offen- 
bar für weit wichtiger gehalten als fie wirklich waren. 
Der kurze Waßenftilifiand‘, der damials "geichloflen' 
ward, betraf lediglich die Frönte beider Ärıneeu, und 
«lie Operationen der franzöfifchen Generale-am den Flan- 
ken gingen ihren, Weg... Die Verhandlımgenf D’s. mit 
den preufsifchen Officiepen, die in fein.-Lager kamen, 
waren nichts als freundfchaftliche Gefprüche, obgleich 
grofse Angelegenheiten deu Gegenftand derfelben aus- 
machten. Das Memoire, welches D. dem Könige von 
Preufsen,übfergpdte,, war michts als ein allgemeines 
Räfonnement über die Verbindung diefes Monarchen 
mit. dem Haufe Oefterreich: es Wlieb auch olıne alle Fol- 
gen, und das gleich darauf erfcheinende letzte Manifelt 
des Herzogs von Braunfchweig hob die ganze Unter- 
händlunz, fo wie den Waffenftillitund, auf. — V1. Buch. 
tes Kap. Reije nach Paris. D. hatte mitten unter den 
grölsten Gefahren des l’ellzuges in Champagne nie aut- 
gehört, zu veriprechen, dals er noch vor Ende des 
Jahrs feinen läugft entworfnen Plan gegen die Oeflesrei- 
chifchen Nizderlunde ins Werk richten würde. Sogleich 
als die preufsifche Arınee ihren Rückzug angetreten hat- 
te, fchritt er zur Ausführung diefes grofsen Vorhabens, 
und reifete nach Paris, wo er fich vier Tage aufhielt, 
um die Anßaltcn dazu zu verabreden. Unter den An- 
merkaunpen, die er über die damalige politifche Situa- 
tion der Hauptftadt macht, zeichuet lich folgende, wor- 
auf ihn der Kampf zwifchen den Girondijl:n und ihren 
Gegnern führt, befonders aus: „Ein einziger Menfch 
„konnte die Girondiften aufrecht halten, konnte den 
„König und fein Vaterland retten: fie hörten aber nicht 
„auf, ihu zu beleidigen, ob ihnen D. gleich oft genug 
„gerathen hatte ihn zu fchonen, und feine Freundfchaft 
„zu fuchen. Diefer Menfch war Danton. Mit einer 
„widrigen Geftalt, einem harten und wilden Charakter, 
„grofser Unwiffenheit, und grolser Rohheit verband er 
„viel natürlichen Verftaud und eine aufserordemliche 
„Energie. Er allein hatte in den gefährlichen Jagen, 
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„wo die preufsifche Armee fich Paris näherte, nie den 

„Muth verloren, hatte fich nie von der allgemeinen Ber 
„ftürzung hinreifsen laffen, hatte die Nationalverlamm- 

„lung abgehalten, ihre Sicherheit jenfeits der Loire zu 
„fuchen, wnd fie und die Minifter gezwungen, alle 
„Kräfte derNatiön aufzubieten. Er hatte zu Paris eben 
„fo wWichtüre Dienfte als D. in Champacne geleiftet; 
„und wenn die Girondiften weife genug waren, mit 
„ihm gemeinfchaftliche Sache zu machen, fo fchlug er 
„die abfcheuliche Fartion der Marutiften danieder, bän- 
„digte oder vernichtere die Jacobiner und rettete viel- 
„leicht Ludwig XVL vom 'l'ode: man trieb ihn aufs 
„äufserlte, und cr opferte feiner Rachzier alles 'auf.“* 
— 2tes und Ztes Kapitel. Pkın zum Feldzuge. Der Plan, 
den D. in Paris verabredete, war zuftmmenhängend 
und gründlich. Er bezog fich nicht allein auf die Nie- 
derlande; Sondern umfalste den ganzen Kriegsfchau- 
platz. Ein Hauptitück iu diefem Plan fcheiterte. Kel - 
lerınana follte, fobald die Preufsen über die Gränzen’ 


‘von Frankreich feyn würden, mit 25000 Mann ins Lu- 


xemburgfche einfallen, und gerade auf Coblenz losge- 
ben, um fich in dem Winkel zwifchen dem Rbeiun'ünd 
der‘Mofel feftzufetzen, und dadurch die Communication. 
zwifchen der Nordarmee, und der, welche Cufine 
commandirte, zu’ bewirken. „Kellermann beginz das 
„unverzeihliche Verbrechen, unter dem Vorwande, dafs 
„feine Armee abgemattet wäre, die Expedition nicht. 
„auszuführen und fich ganz von der Gränze zurück zu . 
„ziehen.“ Beurnonville follte, nachdera Kellermann ab- 
gefetzt war, diefen grofsen Feliler gut mächen: aber es 
war zu fpät. — -(Merkwürdig ift es,. dafs D’s. Abfich- 
ten fchon damals dahin gingen, den Rliein von Landas 
bis Wefel'zu befetzen, und die Winterquartiere des ]J. 
1792 in eben den Ländern zu nennen, welche in J. 
1794 wirklich von denFranzofen befetzt worden find.) 
les bis sıtes Kepitel. Teldzug in den Niederlanden bis 
zur Einnalnne von Achen. — In dielen acht Kapitelu wird 
der Feldzug in den Nirderlandes mit eben fe viel Gc- 
nauigkeit als verhin der Feldzug in Champagne beichric- 
ben. In ein Detail der militärifchen. Operationen laflen 
wir uns bier fo wenig als dort ein. Die fehändlichen 
Machinationen aber, wodurch D. in feiner glänzenden 
Laufbahn gehemmt ward, verdienen befondre Aufinerk- 
famkeit. Er war den Jacobinern längft ein Dorn im 
Ange, und in Par's cabalirte allcs wider ihn. Der erite 
Stofs, den man ilhuu verietzte, war der, dafs man aile 
Contracte, die er für die Armee gefchloflen hatte, auf- 
hob, alle Entrepreueurs catirte, und einen Ausichufs 
ron fünf Perionen niederfetzte, der die ganze Verpfle- 
gung der Arınee dirigiren follte. „Diefer Ausfchufs 
„(conite Jachats ) ‚beftand aus einem Schweizerifcheu 
„Banquier Namens Didrmann, der mit Chwi:re in So- 
„cietät handelte , aus einem blandrifchen Kaufmann von 
„Oltende, und aus -drey Strafsburger Juden, Namens 
„C.rf-Ber, denSöhnen eines durch feine Betrügereyen 
„im fiebenjährigen Kriege berüchtigten Mannes; - Diefs 
„waren die fünf Auserwählten, denen man das,Schick- 
„fal Frankreichs in die Hinde gab.“ — Bald nachher 
wurden die drev Cowmiliarien Mialus, Petit- Fean und 


‚dE/pagnac,  welcıe der Armee die erfprieislichiten 


Dienfte 


E} 
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| ’ 
- Dienfte geleiftet hatteh , öhfle dafs'man’den Gerleral da- 


von vorber benachrichtigte ,. in Verbäft genommen und 
nach Paris gebracht. „Es erfchien eitı neuer General- 
„commiffsrius: er nannte fich Ronfin. “ (Bekauntlich 
ftieg diefes unwürdige Subject in der Folge zu einem 
fchr grofsen Anfchen,) „Es war eis Jacobinifcher Poet, 
„der fich durch zwey oder drey Wüthende Theaterftü- 
„cke, wovon eins: der Pund der Tyraunen hiels, be- 


- „kannt gemacht hatte; übrigens von Adminifträtion und 


„Gefchäftsführeng fo viel ‚wufste als ein Menfch‘, der 
„nie ein Amt bekleidete, wiffen konnte.“ D. fah nun- 
mebr.ein, dafs man darauf ausging, ihn zu Grunde zu 
richten, und erlıob laute Klagen.‘ Je mehr er fich aber 
befchwerte, jeärger ward cs: man entzag ibm. muth- 
willig alle Lebensmittel: man weigerte fich Summen 
auszuzahlen, auf welche. er in der grüfsten Noth An- 
weifungen gegeben hatte: es hlieb kein Verbrechen und 
keine Verrätherey übrig, deren man ihn nicht befchul- 
digte. Zu diefen Unänuehmlichkeitgn gefellten lich ver- 
fchiedne politifche- Verlegenheiten, welche feine Kriegs- 
operationen gewaltig erfchwerten., Sülich durfte er 
nicht angreifen, weil man den Kurfürjien von Pfalz- 
Bayern fchonen wollte; Mlafricht- nicht, um die Neu. 
tralität der Holländer nicht zu verfcherzen.. „Man be- 
„klagte fich in Paris, dafs der-General D. zu Lüttich 
„verweilte, und nicht bis Cölln vordrang. Er hat nie 
„Brod uud Fosrage, auch nur für zwey lage, im vor- 
„aus pelubt. Wie follte er weiter marlcbieren? In 
„den Monaten December und Januar fielen 6000 Artil- 
„leriepferde aus Mangel an Fourage um.“ — Endlich 


ward Achen das Ziel feinerBemühungen, und er nahm 


feine Wintergifartiere an der Roer.. (Dice weitern Schick- 
fale feiuer Armee erzählt, wie lich unfre.Lefer wohl 
noch erinneru werden, das fiebente Buch der Lebeusge- 
fehichte,, mit welchein .die früher gedruckten Blemoiren 
fich an das hier angezeigteWerk fchliefsen.) I2tes Ka- 

itel. Betrachtungen über den Fıllzur in den Ni.der- 
Linden. Den Schlufs.diefes Kapit.ls und des ganzen 
dritten Dandes macht folgende Siclle aus: „Der Fell- 
„zug in den Niederlanden ift fehr glänzend, und für 
„den Gexeral D. fehr verderblich gewelen. Der Fetd- 
„zuz inChampagne, war viel gelehrter, viel vortheil- 
„hafter, und in den Augen eines unterrichteten Krie- 
„gers viel verdienftvoller. — — Möchte doch der 
„lerztre von diefen Feldzügen nie unternommen ‚- we- 
„nigitens nie unter D’s Commando ausgeführt worden 
„Ieyn! Wie oft hat er feine Siege bejammerz, weil 
„fie dazu dienen mufsten, die Bosheit, die llabfucht, 
„und die Barbarey der Ungeheuer zu begünfligen, die 
„eine bis dahin achtungswürdige Nation verlührt und 
„entehrt baben! Sie wird von ihren Verirrungen zu- 
„rückkehbreu; aber was wird im Stande feyn, ihre Ver: 


„brechen auszulöfcheun 7“ — — 


Wir glauben diefes in jeder Rückficht wichtire 
Buch hinlän,lich charakterifirt zu baben, wenn wir 
cem, was bisher davon gefagt ilt, noch einire Worte 
über die Schreibart deffelven beyfügen. Sie ilt im Gan- 
zen tein, einiach, kraftvoll und lebhatt. nicht dur.lı- 
gehends claflıfch, aber nirgends gemeiu und Hirgends 


n 


- 


gefucht. . Der Theil ‚det. Gefchichte, :.worig D. felbft 
am unvortheilhatteften erfcheint, hat auch in Anfehun 
des Stils etwas weniger Werth als die. übrigen. .Es itt. 
als wenu das Bewufstfeyn„-dafs. es,hier. fchwer .hielt, 
fein ‚ganzes Betragen zu reghtfertigen,,. Einfipfs auf den, 
Ausdruck gehabt,.den freyen und leichsen Schwung. 
deffelben gehemmt und eine gewiffe Mattigkeit über .die, 
Darftellung verbreitet hätte. : Die Reflexionen, weiche 
D. in feine Erzühlung verwebt, find -grüfstentheils an 
ihrem Orte, ‚nicht immer neu, aber felten ganz unwich« 
tig; nur bier und da, wo, die Sorge für fein werthes, 
Ich zu fehr überhand.nimmt, werden fie declamatorif: ß 
oder überllüfsig. Uchrjgens hat jeder. Abfchnitt..diefer 
Lebeusbefchreibung aueh ian Vortrage feinen eigenthüp-. 
lichen Reiz, Die Abeutheuer der frühern Jahre,mashen; 
den Eindruck eines ‚glücklich erfundnen und glücklich, 
ausgeführten Romang; glie Begebenheiten ‚der. keızten. 
(militärifchen) ‚Periode „.wo:D.. lich, zum: Range, eines 
Gefchichtfchreibers ‚erbebt, find, wit Simplicität und 
Würde, wie es.der Gegenftand. foderte, dargeftellt. 


"Bey der grofsen Nannichfaltigkeit, der Gelichtspupkte 


uud Äblichten, aus welchen man fich entiphliefsen kann, 
ein Buch, wie diefes, zu lefen,, ilt.e3. vielleicht, viel, 


‘aber gewifs nicht. zu viel gelagt,,. dafs jeder, der, .die-, 


fen Eutfchlufs gefafst hat, hier auf-eine oder die audre 
Art feine Eriyartungen erfüllt uud feine. Wünfche be. 
friedigt füyllen wird. 

Zugleich nit diefem wichtigen Buche’ ik folgende 
deutfche Veberfetzung deflelben' erichienen: "1 nr 


& 
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Hastsens,:b. Moffmantı: Das Leben des General. Du- 
mouriez.' Fon ihm felhfl: “Erfter Theil.’ 536 $. 
Zweyter Theil: 424 5. ‘Dritter Theil. 4625. 8. 
1795... on a E ..n 

Die Lehensbefchreibung D’s- ift in Rückficht der Ueber- 

fetzung viel glücklicher gewefen als die Memeires (5. 
A.L.Z. Nr. 00. 1795.) Sie iit cinem beider Sprache 
vollijr kandigen Manu in die Hände gefallen, der das 
Orizina! nicht nur mit Präcifon und.mit Treue ins Deut- 
frhe ıibergetragen, fondern auch das Eigenthümliche 
des .Stils getroffen. und oft mit vorzüglichem Effolg 
nachgebilder hat. Diejenigen, welche den franzöfifchen 
D.-nicht lefen können, find durch dieie Ueberfetzung, 
wenn auch nicht gauz, doch reichlich, entfchädiget. | 


ERBAUUNGSSCHRIFTEN. 


Wırn, b. Patzowsky: Bibliothek fürChriflen. Erftes 
Bändchen. 1794. 18: Bog. (16 gr.) 

Tec. a!;udete fchon aus dem himmlifchen Jerufaleın, 
welches die Titelvignette vor£ellt, wes Geiltes Kinder 
die Herauseeber diefer Bibliochcek feyn möchten, und 
was tie für Lefer crfodere, weun Tie Gefechma:k daran 
fiuden wollten. Aber die Vorrede fagt hiertiber, gleich 
in der eriten, 40 Zeilen langen, Periode, folgendes: 
„In Jefu geliebte Freunded Prüder und Scuweitern, 
„von welchem Gefchlechte, Volke und Stande ihr feyn 

Ss 3 „wmöget! 
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„möget! Ihr guten Seelen, die der -&eif- des Herrı 
„berufep, her on hr deln fankteu 
„Seelen, deien : to wMdz wand Roter der allge- 
„meinen Unterdrückung des Lichts der Religion Jefu 
„von der fchweren.Nacht der Finiterniffe einer irrig fo- 
„genanuten Philofophie, die beftändig die königlichen 
„Worte: Toleranz, Menfchenliebe, eltbürgerfchhft 
„u. f. wu. von den. immer beweglichen Lippen Springen 
„läfst, unter ihrem Kleide aber mit or on Mau 
„chelmösdera, mio Gifibeehern, 'und hister-ihren Rüi- 
„eken uiit Tooogo Starken Rorren von-erkauften: Räu- 
„bern,' Mestera, Mordbrennern,; Verwälern und Hen- 
„kers gerüftet it —- denen.os wohl wirt, wenn unter 
„Her sigeineinen! Unterdrückung def währtraft atlbefe- 
„ligenden’ Religion. Jefa voh den. Piafterniflen einer ful- 
„chen Sutansphilöfophie noch. Hies_yndi da eine Stimme 
„erfchalkt, die dieler, wie jene denvStifker der Zerrüt- 
„tung der Himmelsfcharen ins erfiaChuos zuruft: Hlicha- 
„EI? Wer it, wie Gone? - ihr (eyd es, denen ‚wir 
„vorzüglich diefe Bibllochek für Chriften beitimen.“ 
— Uns ift,. wir mäflen es geftehen , bey Lefung diefep 
Pr ’ rg or . a j 
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Stelle nicht fenderlich wohl, fondern vielmehr, befon- 
ders am Schluße derfel beynahe übel geworden. 
Auch;bat uns Aleled unbehäglichen Zufand wenig die 
Hoffnung erleichtert, die uns die Herausgeber von ei- 
nem nach und nach, vermittelft diefer Bibliothek auf- 
zuftellenden Spiegeb des höhern Chriftenthums, machen, 


' dergleichen, wie’ fig fagen, die geiftvollen Werke des 


u .Ihaulerus ( Taul:rus ) liefern. Iu diefem er- 
en Bändchen geben fie, als Einleitung in diefe Biblio- 
thek, ein Bach, das fchon 1779 Frankf. und Leipzig 
b. Perrenon heraus kam, und Stimmen der Religion an 
die Beten unter den Mlenfchen, heifst,. Es cuthalt 44 
Abfätze, wie es der Vf. nennt, von fehr mannichualti- 
gem Inhalte, mit eingemifchten Auffatzen der Heraus- 
geber, die zur Beltätigung oder Berichtigung, oder Er- 
läuterung jenes Inhaltes dienen follen, und wirklich 
gut gemeynt find. Aber beyın Lefen jener Stimmen fo- 
wohl, als diefer eingefchalteten Zufatze, fühlt man 
fich in Abficht auf Philofophie, Exegefe, Theologie, 
Ausdruck uud Gefchmack wenigiteus über ein Jahrhun- 
dert zarückgelfetzt. 





‘ 14 


Resentscarauarnzir. Göttingen, b. Diewich: Auszug 
aus einigen Churhaunöverifchen Landesordnungen , bejlätigten Stae 
tuten und Obfervanzen der Stadt Göttingen. Nebft einigen dien- 
famen Anweifungen für Kttiugens Bürger und Bewohner. 1790, 
94 5,.8. (3gr.) = Der Vf. hat die nützliche Abficht , feine Mit- 
burger mit ihrem Stadt - und Landrecht bekannter :zu machen, die 
Wahl der Materialien fcheint ‚meiftentbeils zweckmäfsig; manche 
zu lange Ueberfchriften über kurge Paragraphen hätten aber verr 
kürzt, und manche vorlichtiger verfafst werden können. Z.B, 
6. 14. Deffentlicher Spott der Rellgion ifl verboten. Das Wort 
öfenuich gibt zu einer leicht zu vermeidenden Antichefe Anlafs. 

eberhaupt hätten diefe Ueberichriften zweckmäfsiger zu einem 
Rogifter des ganzen Auszuge gedient, in dem man fich bey Er- 
mangelung aller Eintheilung nicht anders alg mittelft völligen Durch- 
blitterns finden kannz freylich wurde bey eincr Veberficht leich- 
ter zu hemerken feyn, dafs diefer Auszug [ich zu [ehr ayf das 
Polizeyfach einfchränkt, 


nn U U 00 . 

ARZNEYGRLAHRTUFIT. Biückebwg, b. Althans: Gefund- 
heitscatechismus, zum Gebrauch in den Schulen ınd beym häns 
lichen Unterricht, von B. €. Fauft Schaumb. Jippifchen Hofrach 
und Leibarzt) Mit Holzfchnitten. 1794: 96 S. $. (30 Exemplare 
tr Rıhlr. — ı Exempl. ı gr.) — Mit Vergnügen zeigen wir eine 
abermalige Auflage diefes gemeinnützigen und beliebten Gefund- 
heusestechismus an. Zu feiner Empfehlung brayebt nichts mehr 


gefagt zu,werden,, da’ er fwhon in vielen taufend linden exiftirt,. 


mn manchen :Ländern- fogir dureh obrigk:itiche Verordnungen 
eingeführt ift, und fo manches Gute gewirkt hat. Rec. kennt 
einge Dörfer, wo fichs die würdigen Geiftlichen zum Gefchäft 
suchen, denfelben mit ihrer . Gemeinde dyrcehzugehen, und zu 


erklären, und er kanıı verfichern, dafs fich die guten WVirkun- . 


gen davon in richtigern’ Begriffen über diätetifches und medicini- 
fches Verhalten, und: befonders in vernüyfugerer Behandlung der 
Kranken auffallend zeigen, und dem Arzt fein Gefchäft gar fehr 
erleichtern. — \WVie viel Gutes liefse fich hoffen, wenn mehrere 
Landgeiftliche fich diefem edien Beruf unterzögen! — Man hat 
hie und da das Buch einer ftrengen medicinifchen Kritik unter- 
worfen, und fich bemüht dergleicheg Fehler aufzufinden ; aber 


u 





KLEINE SCHRIFTEN 


man hat dabey vergeflen, dafs das Buch für Layen und Unge- 
lehrte, nicht fur Aerzte gefchriebeu fey, und dafs bey einem fol- 
chen Zweck kleine ÜUebertreibungen, ja zuweilen felbft einfeitige 
Btellunzen zyr Erreichung des wirklichen Haupteffects wirkiich 
nöthie iind. Sog, E. it das Warnen vor. dem Gebrauch äufser- 
licher: Salben bey der Krätze: in! medieinifcher Ruckficht viel zu 
unbedingt und fehlerhaft; ‚aber in einem Buch «für Landleute ift 
23 fehr zweckmäfsig und nützlich, weil man weifs, wie gern diefe 
J.eute blofs äufserliche Mittel brauchen, und wie vieles Unglück 
dadurch fchon entftanden ift. — Ferner ift nicht zu leugneıj, dafs 
der Vf. oft in einen zu fchwärmerifchen und exaltirten Tone 
fpricht; — allein ohne diefe kleine Schwärmerey wurde er j 
auch nicht der fo thäuge und uneigennützige Arbeiter fürs B 
der Menfchheit feyn, — Beygefügt it eine Abbildung der Kin- 
derkleidung bis zum ?7ten oder $ten Jahr, nach den Grundfätzen, 
die das Publicum fchon kenns, uud wobey der Mangel: der Hofen, 
nebft einer lufigen und weiten Bederkutig die Hauptfache ift, — 
Ferner Abbildungen der Form des Tufses im Verhaltnifs zu der 
des Schuhes, wern er paflend und unfchädlich feyn foll, nach 
Campens Grundfätzen. — Auch ift ein Unterricht über die Mög- 
Jiebkeit und die befte Methode die Blattern und andre anfteckende 
Krankheiten auszurotten angehängt. Diefer wird nun freylich die 
Ausrottung nicht gleich bewirken; aber es ıft doch überaus nürz- 
lich ,„ über folche wichtuge Gegenftände die erfte Aufklärung un- 
ters J.andvolk zu bringen. Ift diefe erft bewirkt; dann ift es der 
Obrickeit defto leichter, mit ihren Verordnungen durchzudringen. 
— Zuletzt folgt npch eine Tabelle der Perioden des meufchli- 
chen Alters nach dem Ausbruch und Wechfel der. Zähne. Bey 
diefer möchten wir wohl fragen: ı) wie kann man körperliche 
Erfcheinungen bey den wichtigflen Abtheilungen des menfchlichen 
Lebens zum Grunde, legen, die fo vielen Abweichungen und 
Anomalien aussefetzt ind? Und 2) was gewinnen wir dadurch? 
Wenn man tiicht durch andre Mittel eine vernünftigere und na- 
turgemäfsere Abtheilung des menfchlichen Lebens bewirken wird; 
durch Beobachtung der Zähne wird fie (chwerlich möglish werden. 
Wozu follen wohl die beiden Citate: Huxter the natural hiftory 
of the humane tpeth und Sömmerings Knachenlehre, dem Land- 
manne nutzen? 
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RECHTSGELAHRTHEIT. 


Karunschwets, inder Schulbuchh. : Verfuch einer An- 
- feitung zum Ideutfchen Stadt - und Bürgerrechte. 
Von D. Ernfl Liulewig Auguft Eifenhart, Profefior 
der Rechte zu IHIelmitädt. 1791. 330 8. $. | 


U {o fehr unvollkommenes, und bisher nach fei- 


' nen ganzen Umfange unbefriedigend bearbeitetes 
deutfches Privatrecht bedarf noch einer forgfaınen Be- 
richtigung und Aufklärung feiner einzelnen Zweige, 


ehe an eine [yftematifche Auseinanderfetzung des Gan- ' 


‚zen mit glücklichem Erfelg zu denken ilt. Jeder Ver- 
fuch mithin, einzelne Nebentheile aus den richtigen 


Quellen zu erläutern, verdient allen Dank, und diefer 


gebührt daher auch der vor uns liegenden, wohl ge- 
rathenen Anleitung zum deutfchen Stadt- und Bürger- 
rechte. Der V£. nimmt in derfelben auf die mittelba- 
ren Städte vorzüglich Rückficht, und führt von den 
Reichsfädten nur’ fo viel an, als er zur Einficht der Ver- 
fchiedenheit der Verfaflung der erfteren von derjeni- 
gen der letzteren nöthig achtete. Auch das Handlungs 
und Handwerksrecht wollte er nicht nach feinen gan- 
zen Umfang abhandeln, weil es an eigenen Lehrbü- 
chern und Syfteryen über diefe Rechtstheile nicht fehle. 
Da er von diefem Gefichtspuncte ausgeht, fo hat er fei- 
ner Schrift folgenden Inhalt gegeben: Einteitung. 
Hauptfl. I. Von dem Begriffe einer Studt und eines 
Bürgers. Hauptf. II. Vom Urfprunge der Städte in 
Deutfchland. Erit im eilften und zwölften Jahrhundert 
kommen Städte in der juriftifchen Bedeutung vor, fagt 
der V££ Hauptfl. III. Vom Stadt- und Bürg:vrechte. 
Stadt - und Bürgerrecht ift der Inbegriff der Rechte und 
Verbindlichkeiten einer Stadtgemeinheit und ihrer Mit- 
glieder als folcher. Die Quellen deffelben find: a) 
Verträge; b) Privilegien; c) Statuten in der engern 
Bedeutung, d. h., die von einer Stadtgemeinheit er- 
richteten und diefelbe als Gefetze verbindenden Rechte. 
(Die hier von den Real- und Perfonal - Statuten gege- 
benen Begriffe find nicht ganz richtig; auch hätte bil- 
lig von der Collifion und Verbindlichkeit derfelben das 
nöthige berührt werden follen.) d) Landesgefetze. 
(Diefe vier Quellen, gefteht der Vf. felbit, find an fich 
betrachtet, nur Quellen des befondern Stadt- und Bür- 
gerrechts; allein in foweit, meyt er, fich aus.der Ue- 
bereinftimmung derfelben allgemeine Grundfätze ablei- 
ten laffen, dürften. fie füglich zu den Qüellen des ge- 
meinen Stadt - und Bürgerrechts gerechnet werden, 
Eine Behauptung, welcher Rec. , der in diefen angeb- 
lichen Quellen nur. hittorifche Hülfsmittel erkennt, nicht 
beytreten kann. Ueberhaupt hat Hr. E, auf die ge- 
A. L. Z. 1795. Erfler Band. 


“fchichtliche Entwickelung der einzelnen Inftitute viel 


zu wenig Sorgfalt verwendet.) e) Reichsgefetze. (Bil- 
lig follten diefe voranftehen.) f) Gerichtsbrauch; g) 
fremde Rechte; h) natürliches Recht. — — Hülfsmit- 
tel find: a) Gefchichte und Kenntnifs der Verfaffung 
einzelner deutfcher Städte; b) Literatur des Stadt- und 
‚Bürgerrechts. Buch I. Yon der flädtifchen Regierungs-. 
verfaffung. Abtheilung I. Von der Regierungsver- 
fafung der mittelbaren Städte in Deutfchland. L. 
auptfl. Von der Regierungsverfaffung der mittelba- 
ren Städte im Allgemeinen. Il. Hauptfl. Vonder Aus- 
übung der landesherrlichen Regierungsrechte.in den Städ- 
ten. III: Hauptfl. Von dem Stadtmagifirate. Ab[chn. 
1. Von dem Stadimagifirate überhaupt: - Abfchn. II. 
Insbefondere von den Perfonen, aus welchen der Stadt- 
magiftrat beflelt. Abfchn. II. Insbefondere von den- 
Pairiciern. (Ueberall zu viel Mangel an hiftorifchen Un- 
terfuchungen.) Abtheil. I. Von der ‚Regierung sver- 
Jung der unmittelbaren Städte in Deutfchland. (Sehr 
unbefriedigend.) Buch II. Vom den einzelnen Regie-. 
rungsvechten der Städte. Abisheih I Von der gefetz-- 
gebenden Gewalt der Städte. . (Auch hier hätte die äkte- 
re Verfaflung näher entwickelt, und die neuere daraus 
erläutert und weiter ausgeführt werden follen.) Ab- 
theil. II. Von der Gerichtsbarkeit der Städte. (Der 
hier fo reichbaltig fich darbietend& Stoff zu den wich: 
tigften Entwickelungen ift nicht nach Verdienft benutzt 
worden, und mauche Behauptungen find theils unbe- 
ftimmt, theils unrichtig. Soheifst esz. B:S. ı1$., wenn 
eine Stadt mit allen Gerichten beliehen worden’; fo ift 
unter diefer Verleihung auch die geiftliche Gerichtsbar. 
keit begriffen.) Abtheil. III. Von dem flädtifchen Po- 
lizeyrechte., Buch III. Von dem Stadtvermügen und 
den damit'verbunden:n Rechten. Abtheil. I. Vom Stadt- 
vermögen überhaupt. f bfehn. I. Von demBegriffe des 
Stadtvesmögens und deffen Arten. Abfchn. Il, Von 
den befondern Rechten, welche einer Stadt in Anfehung 
shrer Güter zuflehen. Abfchn. III. Von der Verwal- 
tung des Stadtvermögens und den daralıs eut[pringen- 
den Rechten. Abtheil. II. Von den Einkünften einer 
Stadt vermöge gewiffer ihr verlichenen Regakien, Buch 
IV. Von den Verbindlichk:iten der Städte aus Verträgen 
und Verbrechen. Buch U. Von den Bürgern wid fläd- 
tifchen Einwohnern.dbirhaupt. Abtheil. I. Allgemei-' 
ne Abtheilung der Bürger und flädtifchen. Einwohner. 
Abtheib. Il. Vonden Bürgern in der engflen, oder vor- 
zäglichern Bedeutung. auptfl. I. Von der Erwer- 
bung des Bürgerrechts. Hawptf. II. Von den einzel- 
nenım Bürgerrechte begriffenen Gerechtfamen. Hauptfl. 
III. Von den Pflichten und Befchwerden elnes Bürgers. 
Hauptjt. IV. Von dem Verlufte des Bürgerrechts. (Rec. 
Tt ' möchte 
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. möchte mit den? Vf. nicht behaupten, dals das Bürger- 
recht wegen folcher Verbrechen Verloren gehe, die mit 
der hıfamie; oder mit einer Strafe, die ımtt der Infamie 
verknüpft it, beftraft worden find. Abthestk. III. 
Von denjenigen Perfonen, welche ein wwollkommenes Bür- 
‚gerrecht geniefsen.  Absheil. IV. Von den Vorflädtern. 


Abtheil. V. Von den fladtifchen Einwohnern im engern 
Sinne. - Buch VI. Iusbefondere von der bürgerlichen 


Nohrung. Abtheil. I. Von der Handlung. ‚Abfchn. 
1. Von der, lädtijchen Handlung und der Kaufmannfchaft 
überhaupt. . Abfchn. Il. Von einigen befond.rn einer 
Stadt in Abficht der Handlung zuflehenden G:recht[amen. 
Abtheil. II. Von den Handwerkern. Abth. III. Von 
der Braunahrung und einigen damit verwandten Rech- 
ten. Abfchn. I. VondemRechte, Bier zu braun. Ab- 
Schnitt 1, Von der Brandteweinbrennerey, Schenkge- 
vechtigkeit, Gaflwirthfchafts- und Krug - Richt. — — 
Diefe Tehr detaillirte Inhaltsanzeige beweilthiureichend, 
dafs der Vf. die Lehre von dem deutichen Stadt- und 
Bürgerrechte vollftändig abgehandelt, und nichts von 
- Erheblichkeit übergangen hat. Er verdient auch das 
-Lob, dafs er die beften Schriffteller über die hier ein- 
fchlagenden Rechtslehren fleifsig benutzt, und die ge- 
fundenen Materialien in guter Ordnung zufamnmen ge- 
tragen hat. Indeflen wäre freylich, da hier ein ein- 
zelner kleiner Rechtstheil eigends bearbeitet worden 
it, mehr Ausführlichkeit zu wünfchen gewefen, wozu 
ein forgf&meres Gefchichtsftudium, und das tiefere Ein- 
Aringew die einzelnen Länder-und Städteverfaffun- 
gen unfehlbar geführt haben würde. Nur auf diefem 
Wege, nicht aber durch blofse Zufammenilellung des 
fchou oft Gefagten gewinnt die Wiffenfchaft an Um- 
fang und Gründlichkeit wirklich. Der rühmliche Fleifs 
des Vf. läfst für eine allenfallige zweyte Auflage reiche 


Zuufätze hoffen. . 


Haıiz, b. Curt: Anleitung zum Landpolizey - Rechte 
in den Brandenburgifchen Staaten, zum Bebuf prak- 
tifcher Vorlefungen. EritesBuch. 1792. 2868. 8. 
(ohne die vielen Tabelleı.) | " 

Der Vf. diefer Schrift’ nennt fich in der Vorrede Gott- 

wald Hirfch. Seinem Werke fchickt er folgende allge- 
meine Be.riffe voraus: Die Polizey ift eine zweckmi- 
fsige Veranftaltung, die den Wohlftand eines ganzen 
Staates zur Abfichthat. (Ein weiterBegriff!!!) — Ein 
eingerichteter Staat hat mehrere Quellen, woraus def- 
fen Wehlftand. entfpringt, und nach Verfchiedenheit 
derfelben ilt auch der Gegenftaud der Polizey verfchie- 
den. — Die Landwirthfchaft (hiervon ift kein Begriff 

egeben} ift gewifs einer der wichtigften Gegenitinde 
der Polizey, und.in Abficht ihrer befchäftigt fich diefe 
damit, den Woblitand der Laudwirthfchait in einem 
Staate zur möglichften Vollkommenheit zu bringen, 
und fie darinnen zu erhalten. — Zur Erhaltung einer 
jeden Anftalt gehören Rechte und Verbindlichkeiten, 
als ohne welche fie nicht beitehen kann, und diefs gilt 
natürlich auch von der Landwirthfchaftspolizey. Der 
Inbegriff der daraus entfpringenden, oder fich darauf 
beziehenden Rechte nnd Verbindlichkeiten heilst das 
Iudıwirthfchaftliche Polizeyrecht. — Der befondere Ge- 
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genftend des landwirthfchaftlichen Polizeyrechts find 


- entweder Perfonen, oder Sachen, je nachdem die Befus- 


nis. zur Ausübung eines falchen Rechts mit einer Perfon 
olme Rückficht auf den Befitz einer Sache, oder aber mit 
einer Srche, ahne Rückficht arıf eine gewilfe Perfon ver- 
bund:n i4!!! (Was wohl der Vf. bey Niederfchreibung 
diefes ganz finnlofen Satzes fich gedacht haben mas?) 
Hiernach zerfällt das Landwirtichafispolizeyrecht im 
ein perfünliches und disgliches Recht. In dem vor- 
liegenden erften Buche nun handelt Hr. H. fein, felt- 
faın genug ‚. fogenanntes luntwirthfchaftliches Perfozen- 
recht ab; dasheilst. (damit unfere J.efer doch auch wif- 
feu, was fie daruuter verftehen fullen,) er zählt im et- 
ften Kapitel diejenigen obrigkeitlichen Perfonen ' auf, 
die von Amtswegen mit Polizeyfachen zu thun haben, 
und geht im zweyten Kapitel diejenigen Perfonen durch, 
die der Landespolizey unterworfen find. — "Den Ge- 
genftand des erlten Kapitels macht daher die Befchrei- 
bung der Amtsobliegenheiten und Verhältnife folgen- 
der Collegien und auderer öffentlicher Diener in Bezie- 
hung auf Polizeyfachenaus: Ober- Finanz - Kriegs - und 
Domainen - Directorium: Kriegs- und Domainenkam- 
mer: Landrathsoflicium: Grundobrigkeiten: O:kono- 
mie - Beamte: Juftizbeamte: Erbgerichtsobrigkeiten: 
Jurisdictionscommifhion: Pflichten der unteren Polizey- 
obrigkeiten überhaupt: von Landrichtera und Land- 
fchöppen: vom Rügerichter: von Flurherren: von 
Flurfchützen: von deu Dorfperichtsperfonen : vom Dorf£- 
richter, oder Schulzen: von den Dorffchöppeu: von 
den Dorfvorftehern oder Heimmbürgeni: von den Bauer- 
meiftern: von den Jufiizcollegien, in fo weit Polizey- 
fachen zu ihrem Reffort geliören, und zwar infonder- 
heit, in Anfehung derLandgrenzfachen, der Proviucial- 
grenzlachen, der Particulargrenzfachen; der Gemein- 
eitsauseiiganderletzungen; der Scharfrichtereyen, des 
Militärs, der Zoll- und Accisfachen; des Salpeterwe- 
fens; der Sequeitration adelicher, oder Rittergüter: von 
sitllichen obrigkeitlichen Perfoneu, iu fo fern fie mit 
olizeyfachen zu thun haben, als dem geiftlichen De- 
partement; den Oberconfiltorien; dem kurmärkifchen 
Amts - Kirchen - Revenuen - Directorium; den Provin- 
cialconfiltorien; dem rseformjrten geililichen Departe- 
ment; dem franzöfifchen geifilichen Departement; den 
Generalfuperintendenten; den Iısfpectoren ; den Predi- 
gern, den Schulmeiltern; den Kirchenvorftehern oder 
Kirchenvätern, den Kirchenratronen, — Das zweyte 
Kapitel zählt die der Landespelizey unterzebene Per- 
fouen auf, den Adelitaud ncmlich, und aus dem bür- 
gerlicheu Stande die Landhandwerker, Trödler, Gaß- 
wirthe, Schenkwirthe, Dorfhirten, Nachtwächter, Ge 
finde, Tagtlöhner und llandarbeiter, Pichter, Ritter- 
guts- und Bauerzutsbefitzer, Landsicute überhaupt. — 


80 wie nun der VE, nach den oben angeführten Pro- 


ben, überhaupt von keinenrichtigen und deutlichen Be- 
griifen ausgegangen ift, fo hat er denn auch’ vieles gar 
nicht hielier gchöriges eingemifcht, wie theils fchon aus 
der vorfehenden vollitindigen Inlhaltsauzeige, theils 
daraus erlicllet, dafs er z. B. weitläufig von der Pri- 
fentation, Confirimation und Ordination der Prediger 


und’ anderer geiltlichen Perfonen, vou dem Patronat- 
rechte... 


x 
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rechte, ‘von der Art untl Weife, den Adel zu erwerben, 
von dem Gerichtstande der Soldaten, wen dem gan- 
zen Uinfang der Amtsobliegenheiten der Schulzen, Dorfs- 
vorfteher u. f. w. handelt. — Die Quellen, Gefetze 
nemlich und Schriftfteller find äufserft Selten angeführt, 
und. zwar aus dem,. von dem Vf. felbfl angeführten, 
böchft fonderbaren Grunde, damit Raum gewon- 
nen, und die Bogenzuhl nicht zu fehr gemehrt werde. 
— Der deutfchen Sprache eudlich auch üt Ur. H. gar 
nicht mächtig. ' Faft auf jeder Seite kommen den Sinn 
ganz ent/tellende Sprachfehler. vor. So heifst es z. B. 
S. 225., wa von den zultändigen Richtern der Scharf- 
richter die Redeift, Die Gerichtsbarkeit eines Scharf- 
richters läfst fich folgendergeflelt recht gut beflimn- 
men u.f.w. Nach dieleu Proben dürfte das Publicum 
nach dem zweyten Buche wohl nicht fehr lültern feyn. 


Wien, b. Hörling: Cirifloph Edlen von Kefslers 
K. auch K. K. quiefcirenden Hoffekretärs bey der 
K. K. öfterreichifchen Bänkalgefällen Adıniviftra- 
tion theoretifch praktifcher Unterricht für angehsit- 
de Beamte; und für jene, die Gefthafte bey ucn Stel- 
len zu betreiben haben, als eine Nachlefe zu Herrn 
Lugos und Sonuenfels Werke über den Gefchäfts- 
ftyl. 1798. 3288. 8. . 

Der Vf. hat während feiner 34: jährigen Aıntsfüh- 
rung die Bruchftücke zu dem gegenwärtigen Werke 
gefammelt, und verfichert in der Vorrede, dafs diefes 
‚eine getreue-Zergliederung aller Amtshandlungen der 


Stellen’ und Behörden und des Ganges der Gefchiften,. 


wie auch eine Erläuterung aller Gegenftände durch die 
erfoderlichen Beyfpiele (ver!tehet fich allcs in Beziehung 
auf Ölterreichifche Vertaflung und Gefetze) eutlalte. 
Der Inhalt deffelben ift: Einleitung. lon den Ge- 
Schaften überhaupt. Hauptfiück 1. Von der allgemei- 
sen Behandlung dır Gefchäfte. Abfchn. I. Von dem 
Einreichungsprotokolle (Prutocollum ex/ibitorium.) Die 
Einrichtung diefes, und die Punkte, ’auf die der Küh- 
rer deffelben Rückficht zu nehinen hat, werden hier 
genau befchrieben und angegeben. Abfchn. II Von 
dien Auszüßen zum Vortrage. Den eigentlichen Zweck 
diefer Auszüge hat der Vf. nicht angegeben. eNach dem 
gleich folgenden Abfchnitte zu urtheilen, leiften fie dein 
Referenten weiter keinem Nutzen. Abf[chn. IIL Wie 
die Stücke zum Vortrage bearbeitet werden müffıen. Be- 
merkenswerth it hier folgende Bemerkung des VF. „€. 49. 
Ein jeder Hr. Referent ift fchuldig, die ibın zum Vortraze 
zugetheilten Stücke von einerSitzung zurandern aufzu- 
arbeiten. Befindet fich eines, oder das andere darunter, 
welches feiner Wichtigkeit und Weitläufigkeit wegen 
nicht gleich bearbeiterwerden kang; fomuls er es dem 
Vorfteher der Stelle, dem Präfidenten melden, und im Pro- 
tokolle wird es als ein noch: unerledigtes Stück (ad re- 
producendum) aufgeführt.“ Abfchn. IV. Von Vortra- 
ge der Stücke felbft. Abfchn. V. Von dem Rathspro- 
tokole. Abfchn. VI. Behandlung der Stücke nach dem 
Vostrage. Abfchn. VII. Von der Ausfertigung der 
Expeditionen. Abfchn. VIll: Vom Iaxamte. Abfchn 
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1X. Von der Beh Ä der Akten in der Regiftratur. 
Abfchn..X. Vondem Archive. Hauptfiück LI. Von 


‚den‘ Gefchaften, die durch Private veranlafst : werden. 


Alle Gefchäfte, fügt der Vf., 6.175. die bey den Stel- 


‚len dureh Private veraulafst werden können, laufen 
‚überhaupt auf drey Gegenttände.hinaus. Entweder bit- 


ten fie.um etwas, oder fie Schlagen etwas vor, oder 
aber fie zeigen etwas an. Seltnere Fälle fiud jene, 


‚Wenn 'ein Privat. mit den Stellen Kontrakte fchliefst, 


fein Bigenthum einer Stelle verkauft, vermiethet, oder 
wenn erees dein Staate fcheukt, oder durch leszuwillige 


‚Verordoung vermacht. Alle diefe Gegenftände werden 
.der Reihe nach abgehandelt werden. — 


— Abfchn. 
I. Row den ‚Bittfchriften. ». Abfcha. Il. Von: den Vor- 
Schlägen. Abfchn. IIL. Vonden Anzeigen. Abfchn. 
IV. Von de»Kontrakten.  AbJchn. V. Von den Schen- 
kungsbrielen, und von den Vermächiniflen: — Die Re-" 
geln,: die in Anfehung der äußern Form aller cdiefer 
Auflatze zu bepbachten find, werdeh hier kurz ange- 
geben, und durch die angehämeten Mufter erläutert. 
Haaptfäck Ill. Von den Gefchüften, die von Asnts- 

ges veranlafss werden. Abf[chn.L Vor den Amts- 
gejchaäften.d.r untergeordseten Beamten. Abfchn. IL 
Von den Amtsgefchäften der untergeordnsten Acınter. 
Abfchn. III. Von d:m Verfahren von Amtswegen der 
vorgefetzten Stellen. Abfchn. IV. Vom Zug: der-Ge- 
fchafte von einer Stell: zur anders.’ — — Alles in 
Hinficht--auf die befundere öfterreichifche Verfallung' 
und Gefetze. -- Aus diefer . Inhaltsarf@eige er- 
hellet, dafs diefe Schrift für den .angehenden üßer- 
reichifchen Gefchaftsmnn-beftimmt ift, und da der 
Vf. von richtigen "allgemeinen Grundfätzen ausgeht, 
auch, durch lanzjährige Erfahrung belehrt, überall 
das wefentliche vom aufserwefentlichen zu fondern weils, 
und darneben feine Gedauken in einer ziemlich reinen 
und fliefsenden Schreibart vortrigt; fo mülfen wir fein 
Werk wit voller Ueberzeugung jungen öfterreichifchen 
Gelehrten beitens empfehlen. 


1. | GEnE 


NATURGESCHICHTE. 


Wien, b, Patzowsky: Ocfreichs Flora. Ein Tafchen- 
buch auf botanifchen Excurlionen IB. 215. IIB, 
2365. ohne Vorr. 1794. gr.12, 


Oeftreich hatte’ bisher keine- vollftändige Flora por- 
tatilis, denn Kramers Eienchus und Jarquins Enun.ra- 
19 enthalten duch kaum ein Drittheil der Ptlauzen, die 
dafelbit entdeckt und befchrieben worden find. Nur 
Schade dafs diefe Befchreibungen in fo vcluminöfen 
und koftbaren Bänden zeritreut waren, und dals mau 
fie dort am wenizften brauchen konnte, wo fie A:n.un- 
entbehrlichiten Gud — auf Excurlionen. Mau hat fich 
fcbon vor Ila. Hoffinaun von der Nothwendirkeit eines 
gefchmeidigeren Begleiters,- als der immer meh: an- 
wachfende Liune werden kenute, überzeugt : und izt geht. 
wohl keinBotaniker olıne jenen auf feine Streifereyen aus, 
Dic Osttreichifchen Botaniker komten ihn nur halb zenie- 
fsen, da erfich ihrer Gefellfchaft abiichtlich entzog. Info- 
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fern nın der ungenannte Vf, ihnen diefen Verluft er- 
fetzen helfen will, kann er auf ihren Dank Anfpruch 
wachen, auch wenn er ibn nicht ganz. erfetzte. Diefe 
“Tafchenflora it nach der Flora des Hn. Hoffmann be- 
arbeitet; nur ift fie, wie fie es als Provincialflora noth- 
wendig werden mufste, hie und da umftändlicher und 
" weitläufiger ; die Pflanzen find nach dem Linne- Thun- 
bergifchen Syftenm der Gmelinifchen Ausgabe geordnet, 
und Genera und Species folgen nicht unmittelbar auf 
einander: die Genera find nemlich nach dem Profpec- 
tus jeder Claffe im Syfteme gereihet, und die Species 
folgen diefen unter correfpondirenden Zahlen ununter- 
brochen. Durch diefe Einrichtung ift den Anfängern 

ler Vf. 

felten 

ühren, 

:s auf- 

rolsen 

Jeyzu- 

ıtiren, 

cheint 

zlück- 

lich gewefen zu feyn, obichon wir ihn, nach feiner 





KLEINE 


Pinaongır, Gotha, b, Ertinger: Nachricht von der gegen- 
würtigen Verfojjung des Herz. Gymnoßums im Gotha, von Fr. 
FA ‚Doering, B Kirchen Fa ‚Spulen 5 Auch und Director des 

‚mnafums. 1794. 408, $. nel Tabellen (4gu) Das Gym- 
nafum in Gotha, gehörpe fchon früh zu einer der vorzüglichiten 
Schulen Deutfchlands, und verdiente wohl eben fo gut, als man- 
che weit weniger bedeutende Lehranflait, ihren ebrenen Hälte- 

‚ riographen, der nach dem, was fthon Zudoviei T.I. p. 18. f. 
darinn gefammelt hat, aus. Sapittarii kifl. Goth. Vockurodt's 
und Stutzens Programmen, aug den Actis fcholaflicis und dem 
neuen Schul - Mlugazin viel gute Materialien (amıneln, und zu ei- 
nem lehrreichen Ganzen verarbeiten könnte. Seit einigen Jahr- 
zehenden ift nun diefs Gymnafium befonders durgh unmittelbare 
Unterftützung (des erhabenen Fürften, geffen Varerhuld und Pie- 
es jch.fo fehr zu erfreuen hat, nach blühender und durch 
Gen ausgebreiteren literarifchen Huhm der dabey angeftellten 
Profeffuoren und Lehrer berühmter geworden. Es mufste alfo 
"nicht blofs den T.andeseingebohrnen und den Aeltern der dort 
ftudierenden Jünglinge, fondern auch allen, denen überhaupt die 
neuern Fortfchritte der Schulverbefferung in Dentfchland wich- 
tür find, viel daran gelegen feyn, eine ausführlicher Nach» 
richt. von der Einrichtung und dem von fo einfichtsvollen Leh- 
rern befolgten Plan diefer Schule zu erhalten. Diefe, finden fie 
nun in der hier angezeigten Schrift in gedrungener Kürze, Plan 
und Methode des hier ertheilten Unterrichts fehr zweck- 
mäfsig auseinandergefetzt. Schon der einfache, ungefchminkte 
Ton, in dek hier qur erzählt, nicht gepriefen oder getadelt wird, 
- bürgt für die ftrenge \Vahrheit diefes Schulberichis. An dem 
Gymnafium, welches aus den oberften 4 Claffen der ganzen Schu- 
le, Selecta, Prima, Secunda und Tertia, befteht, arbeiten aufser 
dem (eneralfuperintendenten in zwev theologifchen J.chrftunden- 
und dem Director, der den Lateinif:ben Soraehunterricht in den 
oberften Claffen beforgt, noch 4 Profefloren , und a Collabora- 
toren.nebik einem Franz. Spra » Bcarcibemeißler u [. w- 
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fehr unbotanifchen Friedensliebe (er fart in der über, 
aus gutgefchriebenen Vorrede, dafs er für die Specifi- 
tät irgend einer Pflanze keine Lanze brechen will.) und 
weiler gewöhnlich Farbe und Duft der Blüchen anmerkt, 
mehr für eigen Dilettanten als Botaufker ‘von Profef- 
fion halten würden. ° Auch hat er wirklich eiuer Ver- 
größserung feines Tafchenbuches durch neue. Species 
nicht fehr nöthig. Er hat fo viele bereits befchriebene, 
bekannte und angenommene Species darin aufgeßtellt, 
als fich in ein Tafchenhuch zwingen liefsen, und wir 
fürchten, eher zu viel, als zu wenig. So hat er 31 Ve- 
vonicas, 23 Orchides, 60 Corices, 21 Galia, 25 Campa- 
nulas, 23 Gentianas, 29 Sarifragas, 24 Hieracia etc., 
hingegen nur 47 Agmricos, nur 14 Lichenes, weil er die 
Kryptogamie nur auszugsweife abgehandelt hat. Rec. 
erinnert fich keine Pflanze in Oefterreich gefehen zu 
haben, die er hier nicht wieder fande; er fah aber auch 
manche nicht, dieer hier findet, und an deren Indige- 
nat er geneigt ift zu zweifeln. Man würde diefe fau- 
bergedruckten Bändchen noch lieber auf Excurfionen 
nelımen, wenn fie nicht durch mehrere Druckfehler 
entitellt würden, 


SCHRIFTEN j . 


Da hier nun ein jeder Lehrer, wie natürlich, felne Lieblings- 
fprachen und Wiffenfchaften durch alle Clafen lehrt, fo ift die 
ganze Nachricht nicht nach Difeiplinen und Elaflen, wie fonft 
gewöhnlich, fondern nach den einzelnen Lehrern abgefafst, die 


Ueberficht des Ganzen aber durch 4 Tabellen, die ein wahres 


Mufter für Einrichtungen der Art feyn können, erleichtert. Bey 
der Menge von guten Lehrern, und der zweckmäfsigften Aus- 
fparung der Stunden, die auch durch fat gar keine Ferien un- 
terbrochen werden; kann man hier freylich auch zu folchen Lehr- 
Runden Zeit gewinnen, die nur auf wenig Gymnalien als feffke- . 
hend gefunden werden dürften z.B. Aefthetik, neuere Statifik, und 
Anthropologie. Ueberhaupt erblickt man überall in der hier nur 
ganz leife angedeuteten Methode Männer, die ihrem Fache voll- 
kommen gewachfen find. Wir machen im diefer Abficht auf die 
8. 9. angegebne meifterhafte Methode der Correctis der Latein 

fchen Ausapeigungen von Hr. KR. Döring (gewifs , eines der 
mühfamften "und nur allzuoft verfehlten Stücke des gelehrten 
Schulunterrichts) , auf die richtige Bemerkung des Hr. Prof, Kalt» 
wajlers über die geringere Brauchbarkeit der etymelogifchen I en. 
nepifchen und Trendle ‚barrifchen Paradigmenformation im Grie- 
chifchen, auf die feinen -Winke des Hn. Prof. Jakobs über den 
formellen Nutzen der l.ateinifchen Syntax, auf das der Adelun- 

ifchen Sprachlchre ertheilte I.ob.von Hn. Prof. Schlichtegrols 

.23., und auf die löbenswürdige Behutfamkeit des In. Collab. 
‚Kries bey Ertheilung des phyfikalifchen Unterrichts die jungen I.eu- 
te durch zu viele Experimente nicht zur Ungebühr zu zerlireuen, 
(wodurch auf einigen Schulen in der That jstze viel feltfame Ga: 
keley und Spielwerk getrieben wird,) aufınerkfam, und wünfcheı 
einer Lehranftalt, Glück, zu deren Blüheftend und Ruhm fo 
viele vielleicht fo in ganz Deutfchland nicht weiter vereinigte Um. 
fände zufammentrefen. Die fihigen Jünelinge haben fejbfl zu 
der Herzogl, Bibliothek freyen Zutritt, und drey aus den obera 
ClaT«n werden zu Bibliotheksgefchäften, die auf Bücherkermmts 
nifs hinführen, gewählt; 
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I der Vorrede hat Hr. S. im Sinne, feine Arbeit. 


337 





Numero 4. 








4 


ALLGEMEINE LITERATUR - ZEITUNG 


Freytags, dem 13. Februar. 1795. 


& 

„a 
$) . 
.. 


’@ ‘ . . - 
“ 4‘ . 3 >» 





RECHTSGELAHRTHEIT. 


Errvat, b, Keyfer: Grundfatze des peinlichen Rechts, 
ein Handbuch für praktifche Rechtsgelehrte, von 
Chrifian Ludwig Stelzer, R. Pr. Jußizcommiflar 
und Juftizbeamten $. K. H. des Prinzen Ferdinand 
von Preufsen, I. Theil. 304 $. u. 38 S. Tit, Vorr. 
u. Inhalt, 1790. 8. 5 


in 4 Theilen herauszugeben ; der erfte Theil foll 
allgemeine Grundfätze nebft einer kurzen Gefchichte 
der peinlichen Gefetzgebung, der zweyte die Lehre 
von Verbrechen und Strafeu, verbunden mit der Ge- 
fchichte des individuellen Verbrechens, der dritte die 


- Grundfätze des peinlichen Proceffes, und der vierte, 


(welcher aber noch nicht zuverläflig verfproches if) 
den Entwurf eines peinlichen Gefetzbuchs’ euthalten. 
Der Vf. macht fich felbft den Vorwurf, dafs feine Ar 
beit überflüflig fcheinen könnte. Er willaber natürli- 
ches und politives peinliches Recht mit einander ver- 
"binden, Und dann hat er noch die Abficht, die Nei- 


. guug der Richter zur Lieblofigkeit gegen die Verbre- 


cher, wo nicht zu heben, doch zu mildern. „Diefe 
„Liebloligkeie entfpringe,* fährt er fort, „aus der’Idee, 
„als habe der Verbrecher die böfe Abficht, dem Neben- 
„menfchen das Leben zunehmen, oder defleu Eigenthuin 
„zufchmälern, er denke nur darauf, Schaden zu thun.“ 
— Der Vf. war „desbalb über fich verlegen, und wur- 
„de iinmer verlegener, wenn er fich mit’jedem Verbre- 
„cher unterhielt, und von jedem überzeugt wurde, dafs 
„er fein Verbrechen nicht aus böfer Abficht, fondern 
„allein in dem Vorfatze, fich Vortheile zu fiften, in ei- 
„ner Ärt vou Ueberrafchung begangen habe. Diefs 
„brachte deu Vf. oftmals auf die Frage an ihq felbft: 
„Sollte der Menfch wirklich böfe Abficht, Vorlatz z. 

„Verbrechen babenkönnen? Erfuchte ihn überall, aber 


„er fand ihn nicht, = Er weifs, dafs er dadurch der 


„ältern und neuern Philofophie Fehde zu bieten Ichei- 
„net, aber es ift, Pflicht jedes Menfchen, mit eigener 
‚„Ueberzeugung nicht zurückzuhalten, 
„er Zurechtweifung an. Noch bis jetzt findet er aber 
„im Beyfall und dem Widerfpruche der grofsen Män- 
„ner, die er mit Recht unter feine Freunde zühlen kanu, 


"„lich nicht widerlegt, ‘und daher wagt er es, ein aus 


„jenen Grundfätzen gefolgertes, gewifllermafsen neues 
„Syftem der peinlichen Rechtsgelehrtheit der Beurthei- 
„lung vaterländifcher Gelehrten — vorzulegen.“ Un- 
fere Lefer werden mit uns hegierig feyn, diefes gewif- 


{erınalsen neue Syftem, die allerdings wichtigen Felgen: 


aus der neuen Entdeckung: dafs der Menfch keine böfe 
A. L. Z. 1795. Erfter Band. 


Irster, fo nimmt 


En 


Abficht, keinen Vorfatz zum Verbrechen haben könne ! 
kennen zu lernen. Allein ihre Erwartung wird, wie 
uns es ging, 'herabgeftimmt werden; wenn wir fie'ver- 
fichern, dafs’der Vf. ia der Folge die bemerkte Beob- 
achtung dahin modihicirt: dafs der Dieb nicht Tkchle,. 
‚in der unmittelbaren Abficht, einem ander: wäs zu eh- 
men, der Mörder nicht morde, ‘in der unmittelbaren 
Abficht, feinem Nächtten das Leben zu nehınen u. f; w. ; 
fondern dafs diefes Gut oder Leben nehmen nur ein Mit- 
tel fey, des Diebe und Mörders unmittelbare Abfichten, 
fein Vermögen oder feine $ußf za befördern, fich 
etwa einen Feind vom Halfe zu fchäfigu etc‘, mit einem 
Wort, feine Vollkomnrenheiten zu vermehren; er wolle 
alfo was Gutes, nur durch 'ein:böfes Mittel, und das er- _ 
kennt dann der Vf. am Ende auch: als firafwürdig. 
Denn er ift mit uns andern Menfchenkindern einver- 
aaden, dals etwas Böfesnicht erlaubt fey, um etwas 
Gutes zu bewirken; er erkegnt, dafs es. sicht erlaubt 
fey, fremdes Eigenthum anzugreifen, jemand zu mor- 
den u. f. w. ' | 


. Und fo werden dann unfere Lefer froh feyn, dem 
Vf, wieder auf dem Wege, den alie vernünftige Men- 
fchen als recht erkennen, anzufreffen. Die ganze Ver- 
legenheit kam daher, .dafs der Vf. fich gerade nur in 
den Gefichtspunct, welchen der Verbrecher in den Au- 
geublicken des Verbrechens hat, ftellte; ein Gelichts- 
punct, den der Inquirent freylich bey Unuterfuchung 
des Verbrecheus, um die ganze Moralität ins Licht zu 
ftellen, nicht vernachläfligen darf. Nur wehe der Welt, 
wenn fich.andere Menfchen in Beurtbeilung der That 
ganz: an diefen Gefichtspunct binden müfsten! Jedes 
Factum in der moralifchen, jedes ‘Ding in der phyfi-- 
fcheu Welt erlaubt eine Menge Gefichtspuncte ‚aus de 
nen es betrachtetwerden kann. Zum(lück haben wir- 
in der phyfifchen Welt Regeln, nach welchen wir uns 
zurecht finden können, wenn uns jemand [u etwas weils 
machen wollte. Zum Glück für die Menfchheit baben 
wir aber auch in der moralifchen Welt ähnliche Regeln, 
dieuusüber den rechten Standpunct, woraus eine Hand- 
lung zu betrachten it, zurecht weifen!, Eine folche 
Hauptregel für das Recht it; was du nicht will, dafs 
man dir thue, thue andern auch nicht. 


- Gern möchte fich Ree. über alles diefes noch um- 
ftändlicher heräuslaifen, denn Paris hat hierüber trau- 
rige Erfährungen genug än die Hand gegeben, Necker 
undL.a Fayette und Baillyund Mirabeau, und Briffot etc., 
felbft Marat, und: Robespierre haben jeder vielleicht 
rechtfchaffen zu handelt geglaubt; “4er ganze Fehler 
war eigentlich nur der unrechte Gefichtspunkt, woraus 
fie ihre und anderer Handlungen betrachteten. — Es 

Uu | wäre 


S 





9 . 
wäre alfo äufserft wichtig, hierüber nähere Beftimmun- 
geu zu geben. Allein hier ift der Raum nicht dazu. 
Reg. bekennt übrigens (um wieder zu'gegenwärti 
gem Werke zu kommen,) aufrichtig,nichts neues hier 
gefunden, zu baben, fo unverkennbar auch die Sucht 
des Vf„.nach Neuheit frhon aus der gegebenen Probe 
fich, ergibt. ‘Der nemliche Trieb neu zu feyy oderzu 
fcheinen hat den Vf. auch im Verfolge zu mancher neuen 
Terminologie, mancher neuen Eintheilung , niancher 
Deition verleitet, die entweder bey näherer, Anficht 
nicht Stand halten,.oder nur etwas gewöhnliches in 
einer ungewöhnlichen Sprache fagen, aber oft fehr wi- 
derlich, mänchmal, komilch, klingen; z, B. jedes Ver- 
brechen beitehet ays mehreren Acten ;— Menfchenwefen 
häufig, ftatt Menfch. —: Der Irrthum ift entweder abfo- 
Aut nothwendig (uuyermeidlich). oder veringidlich, Der 
"abfolut nothwendige Irrthum entfteht aus einer falfchen 
willen 2, 
ıeidliche 
Verkan- 
:e,, der 
natür- 





‘heit zu,. 


n, diefs 

ua diefe. 

"ernunft 

eit etc.“ 

is zu ih- 

Folgen, 

»rHand- 

es auch 

ad Rich- 

er [chom 

Zum 

elbft re- 

ıg. oder 

die Be- 

inlichen 

at feyn, 

einftim- 

er pofi- 

eg. 

zın Ver: 

„brecher alle Strafe erläfst,. und die particulare Begna- 

„digung, ‚welche nur die Beleidigungen“ (öfters braucht 

der Vf. diefes Wort von den Leiden des Verbrechers,) 

„die der Verbrecher durch die Strafe erleiden foll, ver- 

„ringert, b.ide find ungerecht; doch ift es die gänzli- 

„che Begnadigung“ (felbft wenu fie nur gegen ein blofs 

politives Gefetz gefchiehet ?) ‚in einem weit gröfseren 

„Grade, wie die Folge ergeben wird. Die particulare 

„Begnadigung wirkt entweder in der erften Vollzie- 

„hung der Kraft,“ (wie Ichief!). „oder in der Dauer 

„derfelben, Die letzte Art der Begnadigunz ‚kanu mild 

„und gerecht feyn.“ (Und kauın vorber verlicherte uns 
der vE dafs alle Begnadigung ungerecht fey ?) 

Aehnliche Stellen könnten wir mehrere auszeich- 


nen. Statt deffen wollen wir noch den Inhalt kurz an: 
geben. Der Vf. holt fehr weit aus, und handelt 
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nach vorangegangener Einleitung im 2ten Capitel ab: 
was ift der Menich ? was (find) ınenfchliche Handlan- 
gen. 3.Cap: Von der natürlichen und’ pofttiven Pllicht 
der Menfchen, böfe Jlandlungen zu unterlaffen. 4. Cap. 

' Vom Gefetz überhaupt. 5. Cap. Vom Verbrechen.‘ 6. 
Cap. Vom Verbrächer. 7. Cap. Von den Mitverbre- 

‘.chern. 8.Cap. Von derStmfe überhaupt. 9.Cap. Von 
denen, welche geftraft werden können. 'I0.’Cap. Von 
Milderung und Vergröfserung der Strafe. ı1. Cap. Von 
der Aufhebung der Strafe. (Unter Aufhebung verfieht 
der Vf. Lofsfprechung, Abfolution; beyläufig verwirft 
er auch, fo rühmlich er fontt auf die Seite der Verbre- _ 
cher tritt, alle Vergröfserung der Verbrechen, aus fehr 
einfeitigen Gründen.) _ı2. Cap. Von der Begnadigung. 

“13. Cap. Von der Verwechfelung der Strafe. 14. Cap., 

‘(welches m der Inhaltsauzeige nicht bemerkt ilt,) von 

der Verzögerung der Vollzichung der Strafe. So fchief 
auch diefe Auffchrift ift, fo fchief handelt der Vf. hier 
vom Auffchub der Strafe wegen Schwangerfchaft oder 
Krankheit. Obgleich der Vf. in der Vorrede verfprach, 
alle Jahre wenigltens einen Theil zu liefern: fo ic dem 
Rec. doch bis jetzt nur diefer erfte Theil zugekom- 
men. Auch die Mefsverzeichniffe geben keine Fort- 
fetzung an. Vermuthlich wird alfo der Vf. indeflen 
das ueue preufsifche Gefetzbuch fleifsig ftudirt, und 
fich daraus überzeugt haben, wie viel Philofophie be- 
reits dariouen herrfche, Die Recenliou der öfterrei. 
chifcheu peinlichen Gefetze it dem Vf. am.beften ge- 
rathen. 


Werztar, b. Winckler: Georg Chriflophori Stark, 
J. U. Doctoris, Tractatus: de fionma appellabili in de- 
ferendis ad fumma impevii tribunalia provocationibus 
rite acfimanda. 1791. 123 $. 8. 

IR 1788 als Streitfchrift zu Giefsen erfchienen, und 
hier unverändert abgedruckt worden, Sie verdiente 
einen neuen Abdruck, ungeachtet der Vf, da, wo er 
wider den reifsenden Strom ..des Gerichtsbrauchs 
fchwinnt, wohl fchwerlich. die Ehre davon tragen 
„dürfte, dafs feine Meynungen in Praxi angenommen 
werden. 


ERDBESCHREIBUNG. 


München, b.Lindauer: Statiflifche Befchreibung des 
chwrfürflichen Landgerichts Dachau, aus dem IV. 
Band der Beyträge zur patriotifchen Hiftorie und 
Geographie, von Ludwig IPeflenrieder. 1792. 
1345. 8. 

Diefe: ftatiftifche'Befchreibung If in keinem Betracht 
dasjenige, was man fich vou Hn. /P., aı wenigften 
von eiher Arbeit deffelben verfprechen follte, die ein 

‚ würdiger Beytrag zur raterliindifchen Gefchichte feyn 
‚fol. Das Urtheil des ber einzelne Gegenftäude 
fallt oft in wahren Unfinn; die Digreflionen find un- 
ausftchlich; und felbft die Schreibart bleibt unter aller 
Kritik. Welcher Abäich gezen die vortreflichen Schrif- 
ten eines Adelzreiter , Oetele, Lori und die bairifchen 
‚Monumente! Und doch, Schreibt er felbit:_„Ich habe 





alles 
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alles, was ich konnte, gethan, um meine ftatiflifche 
Befchreibung nach der Ablicht, welche ich mir zuın Ziel 
fetzte, in aller der Vollkommenheit, deren fie fähig feyn 


inochte, zu liefen. S. ıo. gibt er fich mit der Be- 
fchreibung der Beftandtheile des Landgerichts Dachau 


ab, und beftimmt so Quadratineilen für Flächeninbalt, . 


wovon er 3: Q.Meilen für die Mufer und unbenutzte 
Plätze abrechnet; der Bevölkerungsftand foll fich, wie 


er 5. 16. fagt, von denen bey den Häufern anwefenden 


Seelen auf 18674, von den zu den Hüufern gehörigen 
Seelen auf.21014 belaufen; im Durchfchnitt berechnet 
er 5. 154. die Quadratmeile auf 3000 Menfchen; der 
Unterfchied in bey denlläufern anwefeude, und zu Häu- 
fern gehörige Seelen macht die Beitimmung der Bevöl- 
kerung etwas verdächtig; weun wir auch nickt in Ver- 
gleichung der .allgemeinen Bevölkerung Baierns ver- 
muthen follten, dafs die Q.Meile zu 3000 Meufcheu zu 
“ zahlreich angegeben wäre. -Mit der Bevölkerung von 
München ilt der Vf. $. 22. gar nicht zufrieden; er 
fagt: „wenn die Engfähigkeit (vermuthlich enge Be- 
ichaffenheit) des Münchner Gebiets eincr Seits zu be- 
daureniß; fo fcheint fie andererleits erwünfcht zu feyn, 
als fie weniglteus eine Hindernifs feyn möchte, die Be- 
völkerung der Stadt München, welche (nach klaren und 
unwiderlezbaren Grundfätzen der auf Baiern. anwend- 
baren ftatiltifchen Grundregeln) fchon diefe Stunde be 

weitem über älles Maafs und Verhaltniis- bevölkert it 

noch weiter zu verinehren; wie er auch derfelben das 
ficher bevortitehende Verderben aukündigt. Went mau 
- das anfehnliche Hoflager, die Landesdicafterien, das 
Militär, den grofscu bairifchen Adel, die Geiklichkeit 
die Gymnafien, und beträchtliche Bürgerf[chaft betrach- 
‚tet, dürste die Bevölkerung, welche zwar IIr. W”. nicht 
beftimmt, aberiinsgemein auf 60,000 angegeben wird, 
gar nicht verh.iltnifswidrig feyn. Von den Strafsen 
fagt der Vf. $. 25.:_ „in Baiera, und vorzüglich im 
Landsericht Dachau’ wären die herrlichen in Deutfch- 
Lind, und gehörten unter die befen und fchönften in En- 
ropa. Hier hat wohl Hr. 4. zu viel gefart; deun 
wir efinnern uns noch, unlängft eine Befchwerde ge- 
lefen zu haben, dafs bey übler Witterung im Frühjahr 
der Weg von München bis Schwabhaufen , welches 
ein und eine halbe Station beträgt, $ Stunden init der 
Poft, und zwar noch mit grofser Uubequemlichkeit, 
gefahren wurde. 
Strafsen in der Pfalz weit vortreilicher als die Bairi- 
fchen find; hätte Hr.‘ W, (um nur von; deutfchen zu 
Sprechen) die 'Strafse von Heidelberg bis Manuheiın ; 
die Maynzifchen, Durlachifchen, Brandenburg - Onolz- 
bachifchen, vorzüzlich die Wirtemberzifchen Strafsen 
gefehen, oder gar Franzähifche u. a. Chauffeen befah- 
ren, fo würde er feine Behauptung cıwas gemäfsigt 
haben. Nach Befchreibunz des herrlichen Mouuments, 
welches man dem jetzigen Regenten wegen der koftba- 
ren Stralsenanlegung über den Derg.zu Dachau errich- 
ten liefs, geht der Vf. zu den Dachauer Bierbräuern, 
denen er vorzüglich geneigt ift, über; die Bierbräuer 
(fchreibt cr $. 31.) haben zumal meijt niedliche Garthäu- 
fer, „und verkündigen überhaupt jenen Wollfiznd, 


. 
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‚Schreibt er $: 33. weiter. 


So viel ift einmal gewils, dafs die. 


welcher in allen wohlgeordneten Länders nicht benei- 
det, noch bekritelt, fondern ermuutert, und für die 
flolzefle und gröfste Zierde des Landes und der Regie- 
rung gehalten wird.‘ 
chau fast er: „Wenn ich wülste, wer das Schlofs zu 
„Dachau gebaut hat, fo würde ich mir eben fo wenig 
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Von dem Bau des-Schloffes Da- 


„darauf zu gut thun, indem ich’s meinen Lefermn er- ' 


„zählte, als wenn ich mich nun kräuke, da ich mei- 
„nen LeJern geftehen mufs, dafs ich es nicht weifs,* 
Welche ’Ichöne Umichreiburfg! anftatt zu fagen: der 
Erbauer des Schlofses ift mir nicht bekahnt. Da IIr. 
W. die höchfte Vollkommenheit in feiner Befchreibung 
will erreicht haben -fö hätte er doch mit andern Bairi- 
fchen. fehr 'verdienteh’ Schriftftellern” bemerken Sollen, 
dafs es votı deil’Gräfer' von Scheureti erbaut, und nach- 
dem es Herzog Heiutich XI. völlig in ‘die Afche ge- 


legt hatte, von den lierzogen Wilhelm und Albrecht . 


weit herrlicher als zuvoöF,; nach‘ deil Rereln der dama- 
ligen Baukunft aufgeführt worden. Von diefem Schlofs 
„In Inuerh deffelben follen 
„über huhrltert wohnbare Zimmer vofnarpdeni feyu, das 
„im Hinficht auf des Unifäng! Heffelben ; eben hichts 
‚„„aufserordentliches iit:’ aber) äufseror aatlir er iM das 
„Meubel, woinit jene Zimmergezieret ind. Sie fud'über 
„und über mit Portraiten Bäirifch&# Prinzen ‚'utd'Prin- 
„zelliunen, und der denfelben verwandten ,' Tothringi- 
„Ichen, Ipanifchen, favoyifcheu, und polifchen Für- 
„ften‘, fait bedeckt, und reichen wenigfteist an die tau- 
„fend bin, deren Anblick das Herz des Wanderers, 
„der nur einiges Gefühl mitbringt,‘ mit J.ltfamen 
„Gefühlen berührt: die meiften ericheinen in ih. 
„rer glärzendffen, damals herfchenden Pracht, imit 


„hochgebieterifchen” Mienen ‚. und Geberden , worafis. 


„auf di: erhabene ‚Rolle, diefie.auf der Lühme ihres Zeit- 
„alters vorfiellten, fich fchlie[sen Täfst ;_ andere überliefsen 
„lich den ungezwungenen Eingebungen ihrer Laune, 
„mitten darunter empfichlt und unterliheidet fich ein 
„geiltreiches Gelicht durch eine licbreizende Stellung, 


„oder eine fijlirührende Senkung des Haupts :* -nun 


wacht Hr. W. aber erlt vollkommen auf: „man kann 
„nicht umhin (führt er fort) zu fehen, wenn man auch 
„blofs auf Perüken, Haarzwicke, und Kleider fieht, 
„Wie mit den Zeiten die Moden wandeln, und mit 


„beyden die Sache felbft; wie hier ‘der majeltätifche 


„Eroft, ‚dort die rofigen Wangen bkicheln, und wie 
„das bezauberude Lächehi auf dem Mund zerfälrt, ich 
„bin in diefem Ziinmer mit innigfter Rührung herum- 
„gegangen und wollte zur eigen Luft meines Herzens 
„ganze Stunden herumgehen.* Wir würden es bey 
unfern Leferu nicht verantworten können, wenn wir die 
Befchreibung deifen, was Hr. W. erft zu den Fenfteru 
des eriten (uden himmus gefehen hat, hieher fetzen 
follten. Ilievon nur den Schlufs 8.33. „dort erfchei- 
nen die nach Of uud Südweliten hin, bis an die weit 
entiernete, unbeichreiblich (chönen Gebürge, und bis 
an die, iminer höber, und höher. fich aufihürimende 
Felfen ziehen, dereu majeltätifche, mit grauenvollen 
Tannenwaldern, oder ewigem Schnee begränzte Gipfel 
fich an den Wolken verlieren: Ein hünmliiches Bild 


Uu3 _ der 


— 
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der Bilder, fo, wie Gott, der Herr j fie malt, das mit 
Preisf wm ‚ mnds Jubel jedes, rz. erfüllen, ung 
mit den hallendeu Kuchfinduge n helobued und befä- 
ligen mufs das Herz des Fürften bey dem gröfsten aller 


Gedanken: "„Hier bin ıch Rohte,;, und Väter! Amen 


Eben fo einen hoben Grad der Vollkommenbeit hat die 


Charakterifiik des Hn. Stolauus, Mayr Schlofsgärtners 


zu Dachatr; und 
dem Tod kämpfenden Hn. Gerichtfchreibers Kuorr er- 


velcht.& "Ein’Munn diefer Art-fährt er $.40; for) ik . 


Sehen To gut; und ıhehr nöch , eiher Erwähnune werth, 
als’ en Gemählde ven Colresie, - oder. eine Ara Jovis, 
Un ndh' eigen Kleitien Beweis yor' dern Anbais der Geir 

esbhldung‘ rie's He. ML nennt)- fonderlich.:in- jenen 

‚glatklichen Dotffchäfteh des’ Dictiauer Lundserichts 

Zu Neferh‘; fährt eF'aitt Eiide: feiner Atatiiächen. Be- 
tchleibung, auch die Eieder,: Ceremonien ;-und Gebirku- 
"Che bey Leichgängen ah; er fagt:'S:170 Ich balr'es 
Für keins mäfsize Sache, die ältelten felcher :Lieder zu 
faameln; belbudärs’das Lied, welches in der (fegend 
“im Mamvienddrf gelungen wird, eweckt imnier-eitige 

Tränen der Zuliörenden,' und felbfi den Sängern. bricht 
die Stinhe x das Abfchledlied eines wandernden ‚Ber- 

{chen ih Böyfeyn feiger Geliehten, Telner Asltory und 

"Dorfsverwahdten, nn ..— . a 


ß oo 





ad ee BE BEE SE SB SEE .' Pe 
la, BE a VE un | .. , 
Notre et ula eeif no Z 
"Gsschtcnre: G6 
nis, eorudqud'canfis. ya RS, fol fs it die Weberfchrift 
'des "zurk- Ietkteh Prödectotatswechfel in .Görtingen gefchriebenen 
'‚Beogdaimanı; das auch diefbndl wieder einen allgemein inrereflan- 
ı «en, Geganfland, ‚Aus den yus,zunächlt ‚umfchlingenden Zeitger 
‚ fchichte febr fein behandel. Welcher Menfch von Gefühl. et 
"qui humanı sikıl'a fe alienum putai, konnte die Aufserungen' emi- 
bitter 'Energumenen, %. B.' ded' fchwarzgalligten Grafen -von 
 Mioktgäillard, der ‘in fänerh Btbe: de la! Frunce as molt de Mai, 
« 1794. 3:39. gıadeau ausriefs La: Franee pgrirg,.ou les manır- 
chies ot Jas gyuvernersens de l Europe Anirant avec ce Siecle / ohne 
Trauern und Wehmutl lefeh! WVäs konnte alfo hey diefer Stim- 
mung eines-fo gröfsen Thheils des Publikums zweckmäfsiger ge- 
fchehn ‚als dals man die Aıtnalen der Vorzeit über. Veranlafltın. 
en und Ausgang [olcher Kriege, die mar durch die gänzliche 
Vrtiizung des einen. Partey geendigt werden köngen, befragte ? 
Hr. Tlfr.. Hesme liefert hier einige Refultate diefer Frage. Zuerft 
eine kurze Unterfjiching, welchem Kriege eigentlich die Benen« 
. hun interhgeinum zukonme ? dem, wo gleich vom Anfange es die 
Abfıcht einer oder beiden Parteyanift, die Waffen nicht eher nie, 
derzulegen, als’bis die Gegenpartey mit Stumpf und Stiel ausge» 
rottet fey, .Mufs .alfo.unterichieden werden von dem, was die 
Alten ad interneciegem pxgnare nennen. Kriege, die durch fie» 
hende und befoldete Heere geführt werden, können nie zu die- 
fer Verbitterung Ausarten , wohl aber wenn die Volksmaffe felbft 
gereizt und bewafines wird. Daher die richtige Bemerkung: quad 
bellorum genäs, caeco multitudinis impels temere ruens, cum nul- 
la arte, nullo confilio regi poflit : Sue ipforum faluti male confulturi 
effent reges, qui, we illud exardefceret , faces fubjicere non dx- 
* bitarent. Eigentlich können folche Kriege nur im rohen Natur, 


zuftand unter fireifenden Nomadenhorden geführs werden, Bald, 
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KLEINE 'SCHRIFTEFN..- 
j . I. ‘ ‘ % ‘,, “ . Wr . 
Göttingen‘, ’b. Dieterich; De beilti'Iüteräkeie 
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An Liedfau zu finga, an Liedlau an neus, 
;  d wgls Jena bringe wohl ins Eftereich. „ - 
:  Diende jetzt pfieii Goßt, wanp i mugs raifen fort 
„Raife kanf£ht (chon, bleib aba nit lang aus 
“ "ii zwai oda drey Jahren kom widerum nach Haus.‘ 
Pfigti Gate Gfehwiltert, lafchts mar a Mefs lefen glei 
Wann i auf da Raisfchaft fterbn mues frgi, 


“x 


Pbos-eng- Gous-ös-Vais, und Mueta beylama 


Vergeifcht Gott um ales, was ma gueis habts gethan 
Dafs mi habıs Krifehflli habts anfgezag'n 
. Pfieti Gott liebe T.eiten, habfchts ma nix für unguet 


"Want I rder Räisichäfe hald erben nme, 
Wen i do fitz ‚aufı aufs Miet“ 0. i 


v ‘ = ® 


Kom i meina lada Jang nima ins Boärkmd. 


- 
»a v 
®. 

. ‘ 


*  Diefem Abfchiedslied folgt‘ eine ganze Sammlung 
anderer Lieder nach, mit einem befonlern Commengar 
über alles, was dabey nach der Verfchiedenheit der 
'Ereignilfe vorgeht.  -Wir webincn nun auch von diefer 
‚Rtatiftifchen Befchreibung Abfchied, und ein jeder der fie 
lieft, wird fich überzeugen, dafs fie eben fo herzbrechend. 
in ihrer Art ilt, als das Mandendotfer Abfchitdglied in 


der. feinigen, u | 


@ebleter der Eigennutz Schenung der Kriemsgefangenen,, die mau 
als Sciaven brauchen kan: Seatt gänze Völker zu vertilgen, V 
‚pflanzung derfelben in entfernte Provinzen des Reichs. Bey hd- 
herer Cultur finden zweyerley Urfachen zu Kriegen: ftatt, um der 
Freyheit, und um der Vergröfserung der Macht und des Ruhms 
willen. 'Schändlicher Misörauch des Wotts: Freykeit, in. allen 
‚Zeitaltern. ‘Se kündigte einfl Mithridates den Aliatifchen, und 
Oriechifchen Staaten Freyheit von Joche der Römer an, um: ih- 
nes das (einige dafür aufzulegeu. Hier die vortreffliche Stelle: 
Generis humani et omnis humdnitatis parrichdae (So könnte man 
alfo den Jacobmern ihr hochtönertdes -liberticide ‘mic Hamanitüts- 
mördern vergelten) indicamdi Junt, qui somen illud fanctum et, ve- 
werabile (libertatis) cum ipfa re, fine,qua nulla e[fe patefi humani- . 
tus, nullus vitae ufus ac fructus, qua ademtu ad pecorum vital de- 
trudimur, fün fcelere Jufpectum ac inuifum reddiderunt. Hierauf 
ein fchönes Wort gegen die Länderfucht, Dann die Frage: ob 
wirklich die Kriege durchs Chriftenthum menfchlicher geworden 
nd? Nun 'Beyfpiele von\dem Erfolg folcher Austilgungskriege. 
Dergleichen waren die Kriege der Golonilten, die fich fremder 
Wohnfitze bemächtigten, Sie erfuhren oft fpäter das Wieder- 
vergeltungsrecht, So die Juden im Palaeftina. So einf:"vielleicht‘ 
die Spanier in Amerika. Eroberungskriege unter dem Vorwand, 
barbarifchen Nationen Gukur (Plut. in Pomp. p..656. E.) oder 
Religion mitzutheilen. ‚ Das bellum facrum Phocenfe, der zte Pu- 
nifche Krieg, der judifche Krieg unter Vefpafian. Ucberall Ver- 
geltung der Nemefis! Erbitterte Bürgerkriege, die mörderifchften 
unter allen. Schon in der römifchen Gefchichte das auffa!lende 
Phaenomen, dafs, während mächtige Factionen im Staate felbit 
um die Oberherrfchaft. fich zerfleifchen, die Armeen ven aufsen 
Siege auf Siege erkämpfen, Der geächtete Sylla Ueberwinder des 


Mithridates, 





erf- . 
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'GOTTESGELAHRTHEIT. 


Nearer u. Lausanne, b. Pott: Hebraicarum ankiaui- 
tatum opus in lucem editum et in duos libros diftri- 
butum auctore $ofepho Maria Pulci- Dorig Sanctae 
Metropolitanae Neapolitange ecclefiae Canonico 
Presbytero.* Liber I. 319 S. Liber II. 2885. 4 


D: gelehrte Vf. hat nur mit vieler Mühe dabin 

bracht werden können, diefs, nicht für das Pu- 
blicum befiiinmte, Werk jherauszugeben. Und wenn 
wir auch den Lobfpruch des Vorredners,. dafs diefes 
Werk neues Licht über die heilige Schrift verbreiten 
werde, zu unterfchreiben Bedenken tragen: fo glauben 
wir doch, kein unpartheyifcher Lefer werde Hn. P. die 
Ehre eines fleifsigen Sammlers abfprechen. Doch hat 
Hr. P. mehr die ältern, als neuern Schriften benutzt; 
und obgleich feine Bekannt/chaft mit-ausländifchen Spra- 
chen ausdrücklich gerühmt wird: fo findet man doch 


"in dem ganzen Werke keineSpur,. dafs er yon Michae- 


lis, Fabers und andrer Deutichen in diefes Fach ein- 


" Schlagenden Bücher Gebrauch gemacht babe. So gar 


die in verfchiedenen Sprachen gefchriebenen Reife- 


befchreibungen hat er wmgenutzt 'gelaffen, da fie. 


doch, fo neu fie auch find, zu Erläuterung der he- 
bräifchen Alterthümer ein brauchbares Hülfsmittel ab- 
geben können, Denn da die Araber undiHehräer einer- 


- Jey Urfprung haben: .fo können auch ihre Sitten und 


‚Gebräuche in dan alten Zeiten nicht verfchieden gewe- 
fen feyn; und dafs die uralten Sitten bey den freyen 
Arabern unverfälfeht geblieben find, lehrt ja felbft die 
Vergleichung:: det neuern Reifebefchreib mit den 
Nachrichten der Bibel. Hingegen hat Hr. B-dieSchrif- 
ven der Rahbinen [ehr häufig. gebraucht. Und von die- 
fer Seite zeichnet fich diefs Werk vorzüglich aus. In- 
deffen ift es nicht zu leugnen, dafs aus diefem Gebrau- 
che zuweilen einMifsbreuck entftanden it. Davon fin- 
det man, hio und wieder Beweife. Z.B. gleich Lib. I. 
Capitel "2. Welcher 'Foricher bebräifcher Alterthümer 
wird aber vom Vf. des Zeror hammor wiffen wollen, 
dafs nach der Behauptung der Rabbinen im Decalogo 
613 Buchfaben und.eben fo viele Gebote enthalten find, 
Wen können die vielen Namen, welche nach derMey- 
nung der Rabbinen das Gefetz anzeigen follen, interef- 
firen ; da fie nicht einmal nach dem hebräifchenSprachge- 
brauch diefe Bedeutung haben, z, Baum, non. Auch 
die von den Rabbinen angegebenen Gründe, warum 
das Gefetz auf dem Berge Sinai unter Donner und Bli- 
tzen gegeben worden, find fo unwichtig, dafs fie füg- 
lich hätten unberührt bleiben können. So unleugbar es 
auch ift, dafs des Talmud, wenn er mitKritik gebraucht 
AL. Z. 1795. Erfer Band; 





wird, unter die Hälfsmittel der hebräifchen Alterthü- 
mer gezählt werden kann: fo wird man doch die9.g2. 
erzählte Fabel der Talm 
pelban kein eifernes \ 
von einem Wurme alle 
den wären, für überfli 
hänglichkeit an die R 
Schukl daran, dafs der 
thümer ftatt der hebräi 
wohl derFall Vol. II. p 
zeitgebräuche. Die zu 
fchen Alterthümer fin 
wohl die kanonifchen 
man aber richtig verfte 
len aus den. Kirchenvät 
nung der (Gewohnheit fi 
ben. Nur hätte diefs n 
len.. Was uützen z.B 
Vol, I. $. 141. vorkommt: trgdunt Hebräzi, inquit Hie- 
wonymus , quod Eliezer in fanctificatione ejus hoc, ef in 
a ae Nos air dicimus, juraffe eum 
in» Semine Abggha, quod ef Chriftus, quie ex illo nafei-, 
turus ‚erat juxtg. u am etuen "peter: 
Liber generationis de Chrifii. hlis ‚Dani ‚Lila Abraham.“ 
Die Orduung ‚.der Hr.-P. in Abhandlang-dkiner: Materie 
ie: befte. "Man kanaı zwar 


gefolgt ift, fcheipt nicht be 

las, was vom ten, { des"erften Buches bis zum 
- 1gten vorgetragen ‚wird,. zu den Ülterthümern rech- 
nen, welche deniGottesdienk der Hehräer betragen ; 
aber Cap. 14 bis 23.'gehört bur Befchreibung ihrer. häus- 
lichen Verfäffung Cap. 23 biy'25. tät: iederBeziehung 
auf ihren Gottesdienft, Cap, 26 bis 30. "etithält Alter. 
thümer, welche -ihre Staatsverfaffung .beireffen, . Und 
darauf hat apch im aten Bande Cap. 31 bis 35 Bezug. 
Das 36. Cap. von den Profelyten gehört wieder zur Be. 
fchreibjing des kirchlighen Zuftandes der Hebräer, Das 
. 37. Cap. von. den Hochzeiten betrifft wiederum den 
Hausftand. Cap. 38 bis-43. geht die politifche Verfaf- 

fung an.. Das 44:'Cap. von den Serten betrifft die Re- 
“ Hgionsmeynungen. Wie viel hat nicht in Anfehung der 
ordnung der abgehandelten Materien felbft Ikenius 
voraus. 3 Das, was im zweyten Buche, abgehandelt 
wird, gehört gar nicht zu .den hebräifchen Alterthü- 
mern, das'6te’Cap: vom Talmırd der Hebräer 

‚rechnet, welthes, wen der V£. in der Einleitung die- 
fes:Werkes von den. Quellen der hebräifchen Alterthü. 

mer gehandek hätte, eines Platzes in derfelben würd; 
geweien wäre. Die übrigen Capitel paflen mehr in eine 

inleitung ins A. T. und in ein’ Werk von der Rabbi. 
nifchen Gelehrfamkeit, als in das gegenwärtige, Uebri- 


Gens indet man auch in diefem Anhauge fehr Fichtige 














36. 


abge- _ 
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Meynungen.’ Denn man witd zwar Hn: P. nicht leicht 
einräunich,, dafs die’ Kebräifche 
fey, ats &id Weir, da’ man zlemlich' elnleurhtend 

weifeh kand, dafs fe blos, als eine Töchter der erften 
Sprache äizufehu IR: aber-de Meynuns, dafs das alt- 
faiäritehifche YNphaber schedem ‘Was hebrälfche gewe- 





fen und die jetriker'Vordlfranfite von den: Maforethert : 


hisffiigefetzt werden; iR beksunflich- nicht! unwahr- 
fcheinlich. - Defe- es: die’ Ahficht des V£ gewefeu fey, 
die hebräiftheih‘ Akterthümer ausführlich abzuhandceho, 
“Htsüichtbar., Man vesgleiche.z. B.Cap,. 28. den Calen- 





der.., Aber dem ungeachtet findet man in diefen weit-” 


lüfebeil Werke’Lücken , die in'kfeinetn- Werken aus-' 
gefüllt Rd ‚und kingegen' veles' Ueberflüfsige, das 
zur. Vollflündigkeit Aldfes Werkes dicht gehörte. "Cäp. 
II. wovon der Stiftshütte oder deın Orakelgezelte ge- 
handelt wird‘, hätte doch erwähnt werden follen, dafs 
die 'ältern‘Hebräer ihren Görtesdieni anfangs unter 
freyem Hide?’ datn' unter fchättichten Bäumen, oder 
in Haineı Yerrichfet! Deh diefes ift'nus den alten im 
erften' Buch Mofis“ enthaltönen- Denkinälern offetibar. 
Auch: die Berge aren folche gottesdienfliche Oertet 
in deh' alten Zeiten, ob gleich’ ih? Gebrauch hernach zu 
Vermeidung der Abgötterey unterfagt wurde. 'S.' 29. 
wird zwar dasGebot, nicht mit leeren Händen Im Tem- 
rel zu erfchoinen, erwähnt, ° Aber die aus der Sitte 
der Morgenländer, vor ihren Fürften mit Gefchenken 
zu ericheinen, leicht zu errathende Yeranlaflung zu die- 
fon: Gefetze wird ‚yerfchwiegen. °$. 89 ff. wird zwar 
die Maßk der Hebräer wegeu ihrer Wirkung. und. we- 
gen des erhabenen Inhalts ‘der Gefänge für vortreflich 
„.P.-nicht, dafs die ‚Hebräer 

‚ fondern njınmt'an, ‚dafs die 

mEinklange gefiingen, und al- 

ır. fimple Malik, ehabr habe. 

gar night ein, Urlächen anzu- 

der Tonkuuft zu der damali- 

zgethan. Nicht einmal diefs 

- abene Inhalt des Gefanges viel 

zu diefer Wirkung beygetragen. Diefs war gewifs, da: 
mals der Fall, da der Gefang des dem Sau) begeghen- 
deu ‚Chores ibm ein königlich Herz gab. Auch die Ur- 
fachen ,. warum Sauls Melancholie durch Davjds Mufik 
habe rertrieben werden können, würde Hr. P. aus Her- 
ders Geiit der hebräfchen Poefie Th. IL $. 272. mit 
vieler Wabrfcheinlichkeit haben angeben Können, weni 
er mit demfelben bekaunt gewefen wäre. $. ıı. hätte 
doch’ fo!len. gefagt werden, wia die Nachjicht‘, dafs 
die Kleider, der Iraeliten in der, vierzigjähtigen Reife 
durch «ig Wüßte nicht abgenutzt ‚und ihre Schuhe 
nicht veraltet find, zu veriichen fey. Denn diefes 
kann nach dem Sprachgebrauche heifsen, dafs‘fie nic 
Mangul au Kleidern und Schuhen gehabt, fich alfo nie 
genöthigt gefehen, abgenutzte Kleider und alte Schuhe 
tragen; und dann hat man keine Urfache, ein Wun- 
der auzunehmen. $: 60.. verftebt Hr. P. durch 219 
organım vetus quod ex pluribus füßulis imparibus, ordine 
jwmctis, con/labat, das ift nicht fowohl ein Orgelwerk, 
als vielmehr die Flöte des Pans. Da aber die LXX in 

















.2 Stellen das Pfalterjum darunter verftebn und alfo-für : 
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ein Saiterinftrument fiimmen: fo hätte die nicht un- 
wabrftheibliche Meynüng des Vf:'mit einigen Gründen 
unterftützt werden follen, dergleichen Pfeiffer über die 
Mafik der, alten Hebräer $. 49. anführt. $. dr. bemerkt 
Hr..P., dafs'einige durch NWOM ein Inftrument mit 
acht Saiten, Andre den Bafs veritehen. _ Aber er hätte 
doch auch erwähnen follen, dafs es nach dem Sprach- 
gebrauche in der Octare bedeute. Daher if es deifRec. 
wahrfcheinlicher, dafs dadurch ein Gefang. augezeigt 
werde, in ivelcherh die verfchiedenen Stimmen in ver- 
fchiedenen Octaven einerley Melodie vortrugen. Hier- 
aus folgte nun freylich, dafs die ichräer in andern Fäl- 
len zu derMelodie einen befondernBafs gefungen, oder 
gefpielt haben müfsten. Uud das Ift}a auch fo gar un- 
wabrfchöinlich nicht, da die Verfchiedenhelt der Accente 
ir den Liedern, die fowohl mit poetifchen, als mit 
profaifchen Aceenteu bezeichnet find, darauf. führt, 
weil diefe Accente, wenn fie, wie viele nicht ohne: 
Grund glauben, die Stelle mefikalifcher Moten vertre- 
ten haben, dech einerley Melodie anzeigen müffen, 
und die Verfehielenheit derfelben folglich nur eine ver- 
fchiedene Harınonie ausdrücken kaun. Dafs Hr. P. 
dorch DiISW muficalifche Jnfrumente mit 6 Saiten ver- 
fteht, it auch ein Beweis, dafs er die Analogie der 
Sprache njcht zu Rathe gezogen int. Freylich palst 
die gewöhnliche Bedeutung von WG Hilium nicht . 
hieher. - Aber ‚wenn man mit den LXX, und der, 
Vulgi, welche pro his, qui commutantur, überfetzen, 
Dog --yy'aüsfpricht: fo kann durch diefes Wort 
che Set! . . 
angezeigt werdem, dafs jene Lieder mit rerfchiedenen 
Variationen gefungen werden follten. S. 171. wi 
zwar bemerkt, dals die Hebräer einander mit Rlei: 
zu beichenken pflegten; aber es hätte zur Beftätigung 
aus Reifebefchreibungen angeführt werden können, ‘dafs 
diefs noch bey den Mörgenländern gewöhnlich fey. S. 
183. fagtHr.P, blofs, Kain habe dic erfte Stadr gebaut, 
obne fich darum zu beküinmern, wie das möglich gewefen 
fey. Es wird nicht einmal. bemerkt, dafs: hier: eine 
Stadt bauen fa viel.beilsen könne, als. irgendwo: feinen 
feiteh Wohnlitz auffchlagen; noch viel weniger ift aus 
Fabirs ‘Archäologie erwähnt worden, dafs 9, mir‘ 
dem Arabifchen je verglichen, hier eine Höhle hei- 
fsen könne, und fich folglich annehmen Jielse, Kain 
habe für fich und feine Familie eine Höhle zu einem be- 
fündigen Wohnlitze .beftimint, da man vorher fich blpfs 
unter Biumen 'aufbielt. _ Das Wohnen der Hebräer vun- 
ter Zelten wird $. 183. nur mit einem Worte erwähnt, 
da es aus den Reifebeichreibüngen ausführlich hätte er- 
läutert werden können. - So wird auch Vol. I. S. 3., 
wo von der Succefhon der ifraclitifchen Könige die Re- 
de'it, der Umftand, dafs der neue König das Harem des 
vorigen erbte, nicht erwähnt, obgleich 2 Saın. 12, 8. hier- 
aus erklärt werden mufs. Die in den hebräifchen Alter- 
tbümern wichtigen Capitel von Gefchenken und von der 
Gafifreyheit, welche aus den’Reifebefchreibungen viel 
Licht erhalten konnten, vermifst man ganz. Daher 
fehlt es diefem Werke an Vollitändigkeit, ob man gleich 








dem- 
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demfelbeh an vielen Orten, -2umäl bey Auffuchuug. der 


unnötbigen Etymologie, z. B. Vol. I. S. 19. den.Feh-., 


ler der Weitfchweifigkeit vorzuwerfen ‚berechtigt ıl 
Ueberdiefs it es zu bedaueru, dafs diefes Werk, dem 
man bey allen bemerkten Rlängeln einen gewiflen Grad 
von Brauchbarkeit picht abfprechen Kaun,-auch durch f0 
viele Druckfehler in hebräifchen, griechifchen und la- 
teinifchen Wörtern entftellt ift, oo. 


Göttingen, b. Dictrich: Novum Teflamentum gräece, 

perpetua annotatione iluftratum a $Jo. Benj. Koppe. 
Infunt epiflofae Pauli ad Galatas , 
lonicenfes. „Edit. altera auctipr. et esendatior. T’J9I. 
XVII 144. 160 u. 1569..8 .. 


Noch, vor dem Tode des V£. war 


tingen nach dein hinterlaffenen. emendisten‘ Exemplar. 
- Nur an zwey Stellen {upplirte diefer , was yermuthlich, 


der VE Selb binzuzufetzen. imSinn gehabt hatte, . Der. 
Verbeferungen ‘des fel. Koppe find nicht wenige, mm. 
Stellen... Nicht als, 
Verbeflerung kstan es;Rec,.anfchen, dafs er nun un Er. 
curfss de voce, any P. 104, aunimmfı die Worte zwv,. 
und ziwves bedeuten zuweilen: Mel. Mau unterfchei-, 
fo äufsert nöthig ift, die ort: 


Eiuzelben und in ganzen ‚grüßseren 


‘de, wie diefs jnıner 


Bedeutung ( Kelle) und den Siott ode? die denter- 


de Umfchreibung: ( fenfus);' Auov' bedeutet, wieK. felbl : 
zeigt, im reingriechifchen immer Zeit, Zeitalter, Zeit-: 
abfchnitt, nie aber das, was in der Zeit befleht ,. die IVelt. 
| Sollte diefe rein-" 
griechifche Bedeutun& im alexandrinifchen Dialekt auf 


im Ganzen oder nach ihren Theilen. 


Welt auszudehnen feyn, fo müfste ı) Dmen wirklich 
die Wortbedeutung: Welt, irgend geradezu haben und 
2) erweislich feyn,. dafs, eben diele Bedeutung auch. 
auf uuy in judailirend griechifchen Schriften überzetra- 
gen -worden f{ey, Beides it nicht erwiefen. K. fiihrt 
eine rahbinifche ‚Stelle an „..aus Berefchit Rabsa I, 1% 


„Yvyarım it .ohipn erichaffen. mit: (der Zahl.zwe;)). 
„nach dem Wort Nun? Antwort: Um zu zeigen, 


dafs es weg nohyw gebe diefes und-das kommende (}r1 
und NAN).“ Was hindert, dafs DYW hier Zeit be- 
deute? DOWN mufs fogar die vorneflanifche und 
nachmeflianifche, oder die iredifche und die himmlifche 
Zeitepoche (Dauer) bedeuten. Die letztere heifst fonft 
auch my DW die erfere pnnn Em d. i. Zeitepo- 
che dort oben und die hicnieden. Wenn Ecclef. 3, ı1. 
„das, wasGott von Ahfahg bis ans Ende gemacht hat“ 
mit Du verwechfelt wird, fo gefchieht diefs ex fenfu, 
nicht nach der Wortbedeutung.- Man fart wohl im 
Deutfchen : diefs geichieht in der Zeit, und dauu auch: 
diefs gefchieht in der Ielt, aber derSchlufs, dafs Zeit 
und Welt gleichbedeutende Worte feycu, würde fehr 
falfch Teyn. Rec. fieht fich alfo durch keinen erwicle 
neu Sprachgebrauch berechtigt, Hebr. ı, 2. die Stelle: 


UOVon. Um RR TEG aWwvag sroinge ZU -überfetzen:; wwo- : 


N.0, 44. FEBRUAR 1795 


- Grenzitein. der 


Ephefos,, Thelfa- , er Eh ogerdannern 
That diefs epe der, auffnilepdften,; dafs,durdh 
der gröfste Theil ' 


diefer zweyten-Ausgabe. mit feinen Veränderungen ab-, 
geilruckt " Das übrige beforgte Ar. Prof, Tychfen it Göt-. 


creavit! REN EE Pas DE 1 on SEE 


‚gehabt hat, Kalle felbi} zu bereifeis, "und auch 
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dureh, oder: durch welchen. Er „(Gott oder der Meflias) 


die. Welten Eamacht hat., : Paulus, ielmehr rechnet es 
unter ‚dig. aulfa enden Vorzüge dep Malin dafs er der 


eiten fey, welcher 


jr 


macht, die: vorsellanianifche und/pofunellianifche, in 
welche Jude (und-Chrißten): deh ganzen par DW 


Zeitraum) theilem. r7s9:xwJac Deht für.rersc rag.numa;; 


und "diefen. Pluralis: diräckt hier: zentichä. len Duplis. 
npair zus, Unter ded Austeichatngen Jefu lid der 
a ET men. 
AR) 

che gemacht , :mw.ey; die ganze Zeit. tnenmende sth Cine, 
beitiınnt. fiad... Auch. giefs. gelüft:zum yuiyenjkifont;s 
[chen Kiuflufs diefes Gottenfohus,.: .Dafs uberhgupi LER, 
ten dind (noryprusda Tag Mur: Hebr, 4 3,), ‚diels alt. 


’ 
% 


Sache-des Schaffenden, W,orts: «es werde}... Dafs.die itr., 


difehe Zeit inJahre: vor und, nach,.der. Geburt des. Mel- . 
fins getheilt.wurde, ift;Beyveis;won. Anerkennung. der, 


Wichtigkeit ‚des, Mefles...... Keiner .har, fo weis unfce, 
Chronnlogie reicht. Ip Epnehegemacht , wig zr, Jalys. 
von Nazareth, Sig. condadit: aeummlı, Dip JA 
nm nam? 
Otufbhoenre sen Dir wohnegktm 
"ERDBESCHREIBUNG. Ian 
abet mot open TRITT I. 
Bertins Vor: Divflellungen: aus Itelisn ‚nrob Frie» 
‘richt Johann Lorenz: Mdyer,;Doetop. der Rechte: 
- und Doiti!iere ih Hambars 1792. 4755: B. de Rıehlr! 
Dig guyriin, boy. -urie run 
"Des VE. Heige'viet Waineg Gehiff fir die Bchöinhdi 
ton der Naritt, &s it Ihn dafum auch nicht Telten ge- 
lungen, Schön? Naturkeenen, Wie. B.'die Worffer£älle 
zu Yerni und‘ zu Tivoli, in der Befchreibung wirklich 
darzujlellen; wir können deswegen diefes Buth einen 
jeden recht föhr aneınpfehlen,* der Richt Gelege heit 
Yratteh jelbi} zu nd auch .ieje- 
uigen, ‚weiche diefes Lind und feiıls Schönkrgiten 'gefe: 
ben haben; Werfen bey’ der Durchlefung ‚das Vergnü- 
gen angenehner Erinucrungen genießen. . Ueber ver: 
fehiedene andere Dinge hingegen urtheilt Hr. M. frey-. 
lich einfeitiz, oder' wie es fcheint, oft nur aufHörenft- 
gen hin; allein darüber mag ibn fein kurzer Aufent- 


or, 


A Pe 
> 


‚halt in Italien, wohl einigerinafsen eutfchuldigen; auch“- 


läfst Rec, allem dem, was für und gegen Verfaffung, 
Regierung, Polizey wid andere Anftaltcn vorgebracht 
wird, ob er gleich das!wenigfle dayon unterfchreiben 


möchte, ohne weitere Prüfung feinett Werth, und will . 


sur einige Unrichtigkeiten, die ilım Tonft auftefallen 
find, zu verbefleru trächten.‘ Das Amiphitheater zu Ve 
rona it weder lo großs noch fo unbefchäligt als .S. 2, 
angegeben wird. Es-foll 24000 Zufehauer faffen kön- 
nen; man nimmt aber richtiger nur 12000.an; die Au- 


Tsenfeite ‚hat !tark 'gelitten, inwendig-iit es ausgebeflert, 


Die Gemählde von Raphael im Vatikatı find dem Ver- 

detben noch nicht fo fehr nahe wie $. 115. gemeldet 

if. Seitdem die alten Befchädigungen durch Carl Ma- 
ÄAxs3 \ 


er den irrdifchen Zeit- 
. ranıb it. zwey Haupttheile NA und 17). D; W theile,. 
, Durch ihn hat Goit_dırfe aweytgwofsa). Geisepochun ge- 


ratti 


x 


sst" 
ratti ausgebeffert worden, haberi fie weiter nichts gelit-. 
ten; alle kochftehende iguren find fehr wohl, und 


viele davorg nogh ih ihfer yanzen) Yri; ichen Srkön« 
heit Free tn, ahter Kenze K keined Scl den 
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geltochen, find zwan reinlich gearbeitet, dech 
ein wenig Reif, und die Figuren unrichtig. dabey 


‘y Lübeck; b. Donathus: Briefe‘ üblr’ die Sitth der 








anrichten, weil die Säle hoch und luftig liegen. Die Franzofen und über die. Thorheit. nd Ausfchwei- 
Nachricht von dem Tode des Medalleur chwendi- — ef und Zeiten. Aus don Knie 
: feize. 


mann, $. 160. ift dahin zu betiehtigen, dafs nicht 


Lanllassifarficht (ainan fAmdam wu tE 


diefen Auffätzen, ohne alle weitere Anmafsung nur von 
dem individyellen Eindruck , den die Gegenflände auf ihn 
machten etc, Druck und Papier diefes Buchs verdienen 
ihrer Eleganz wegen gelobt zu werden, die Kupfer und 
Vignetten von Ho. Arens gezeichnet und Hn, Berger 


 'Zwey Bände. 1791. ııou. 112 $. 
und Grofse: Briefe eines Feld- 
mFf dem Marfche wach und in 
0. 1791. 1649. 8: 
verfetzter Indianer correfpon- 
ıffenen Freunden über Sitten, 
‚keiten von Paris, fo felır im 
izfe (nax feaylich - nicht mit 
die Nachahmung‘ fich wmauf- 
aufdrängt.-. Die Ueberfetzung 
lb aber. däefs, noch .dazu vor 
me, Buch ‚überfgtzt: werden 
ohl einfehen, vi 
Rec., ini diefen Briefen EA 
‚erkongeh füchte, findet fich 
ındela von nichts als fchönde 
nein bekannten und oft' be- 
tan Schlefiens, und verfchied- 
ıkterzügen der Einwohner. 
rüber,: dafs man hier nichts 
ıfet hat, fo läfft es fich mit 
lenkt; ‘und leicht und ange- 
nd lefdlich einen Theil jenes 
wandern. 
ach natimal de France pour 
ique. (1795) 8St. 8. 5 Liv. 
ftem modificirte Fortfetzung 
Werke $. 271. angezeigten 
_ 'gen' Almanac Royal. Aufser 
der Conftitution und der proviforifchen Revolutionsre- 
gierunigsacte enthält‘ diefer Staatscalender den National- 
convent mit feinen verlchiedenen Abtheilungen, „den 
Generalitaab der Arıneen, die Dißrictseinnehmer, und 
eine Ueberlicht des Poftwefens, 


KLEINE.SCHRIFTEN, 


Racersszranarnerr. Frankfurt u, Leipzig: Zufällige Ge» 
danken über den Begriff von Jagdregal, wehleingerichteten Wild. 
fahr und PVildfchaden, 1991, 238. 4. — „Eine zwar kurze und 
„unvollkomimne, aber wohlmeynende, aus dem Grunde eines pa» 
Striotifchen Herzens gefloffene Abhändlung“ nennt der ungenannte 
ff. telbft diefe Blätter an Ende. Sie war wahrfcheinlich für Wir- 
‚temberg gefchrieben, das unter dem vorigen Herzog fehr über den 

- ‚Wildfchaden klagte. Noch diefer Merr machte aber kurz vor 
Seinem Ehde durch Anordnung der Communwildfchützen eine 


endlich angemeffene Anftalt dagegen, und überhaupt it die fran- 
zöfiche Revoluion Veranlafung geworden, dem deutfchen Land. 
manne bereits-aller Orten feine Saat und Früchte gegen das Wild‘ 
zu fichern, fo dafs Schriften, wie die gegenwärtige nur noch eie 
nen hiftorifchen Nutzen gewähren, und vielmehe gatrionifche 
SeheifiKeller nun das Pıblicum ‚vor andern Extremen, der Aus- 
rottung alles Wilds, und der. gemeinen Leuten fo (obädlichen 
Widezey warnen fc 4 - - 
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"PHILOLOGIE. '’ u 
“ Lewzis, 5. Dyk: Anthologin prraeca, five Postaram 
-. grürcorum lufss: Ex recenliöne ‚Brunckii. > Ind$- 
ces et commentarlınn adjecit Fridericus $akobs. 
Tom. I. VHll. S. Vorrede und 258 $. Text. Tom. 
- 1. 264 5. Tom. fli. 254 S. Tom. IV. 306 $. 1794. 
“ " ingr. 8. (Schreibpapier 4 Rıhlr. 16 gr. Druckp. 
‘  g Rthlr. Ser.) " ' 2 


We man .die.Schickfale .der griechifchen Autho- 
logie, von ibrem Urheber, Melesger, an, bis auf 
die (päteltea Zeiten berab, überfehbaut, und die Belire- 
bungen fo vieler wackerer Gelebrten.erwägt, nach dem 


Lie 


! a. Fi 






Kunftsichter fchwerlich befriedigen dürfte. Weit ent- 
fernt, die Erwaztungen herabfinnen zu wolleh‘, wel- 
che der V£ fchon. vordem durch feine’ Kritif@hetr‘ Bey- 
träge. zur Bibliathek d. Literatur erregt, And’ deuer- 


’ 


„durch ; ae Bedruckten Emendationes 'in 


iprammata ‚Anthol, graecae ‘erhöhet hat, ' meyden wie 
doch. behaupten zu können, dafs durch jerte allzu ängft- 
liche Nachbildung eines‘ unvolleirdeten und verbeile- 
rungsfabigen Werkes, das feinem eigenen Meifter'als 
ein fpolches nicht Genie leiftete (f. Brunk. praef.: ad 
Anal. p. XXII),. dem Unteruehmen ein namhafter Eig- 
trag geflchohen fey. Hätte Ar dt einen neuen Plan 
machen inem Sina entworfen, ünd feiner Einficht und 
Selbfithätigkeit vertrauend ausgeführt; fürwahr, das 


Verlufte der drey älteren Sammlungen wenigfiens die Ganze wäre anders ausgefallen und — .beffer. Zuerft 
des Kephalas volltändig und uäverfalfcht den Händen : fchlt es jetzö durchaus an. Einheit, Harınönie und Voll- 
‚des Publicums zu überliefern, deflen Erwartungen feit fländigkeit; Vorzüge, ‘auf welche der mit Aufopferung, 
 Saumaifens glücklicheıy Funde immer höher und hoher und Euthuliasmus, aber immer nur allzu defultorif 
gefpauut wurden: fo wird man es in der That nicht arbeitende Bru:k felbit Verzicht that. Es ift Ichwer zu 
befremdlich finden, wie der verdieufvolle Iafiayratar "begreifen, nach welchem Plane der Kreis der hier ver- 
diefes Werkes in den neueren Zeiten, fchon dusch ei- eiuigren Dichter gefchloffen ilt.  " Indefs, denken wir, 
ven nicht nach den firengiten Gefetzen der Kritik ver-: ilt,die Behauptung nicht Zu gewagt, dafs Viele nur dem 
aultalteteu Ahdruck, feiyen literarifchen Ruhın fo feft Zufall ihre Aufnahme danken, da der Heransg. die 
begründen kunnte; aber unogwartet und.überrafchend Wall der älteren Dichter nach Meleagers "bekanntem 
muls die Wahrnehmung feyn, dafs ınan die Analecta Prooemium nicht beflimmen wollte, und die derübrigen 
wveterum poetasum gra:corum,, fu bald uach ihrer Erfchei- nach dem Ychwankenden Titel Lufus Poetaruin nicht ge- 
‚ung, wu nicht vernachlafligte, dpch bey weitem nicht, nau beitimuien konnte., Zwar dünkte es dem Hn. $. dia 
weder für Dichterawslegung, ‚noch für die Geichichte Uebelliand in den Anafekten, dafs die gnomifchen Ue- 
der griechifchen Puelie, gehörig benutzte. Jetzt lebt Dberbleibiel des Sulon und Mimnermus, die Jamben des 
die ‚llofiyung.einer würdigeren Behandlung und eines jüngern Simonides,' die Lieder der Sappho nnd Erinne, 
forgfuligeren Studiums dieler Dichterreliquien von die Hymnen des Kallimachus, die Idyvlien der Bukok- 
‚neuen auf, da fich der Herausgabe ein Mann uuterzo- ker, Iimons Siflen, Matrons Parodien und einige an- 
. genhat, der feinen Beruf zu diefem Geichäfte fchon dere Gedichte fich hieher verirrt haben, welche frey- 
durch frühere Proben dein Publicum bewährte, undbey TJich in eine‘ Epigrammenfammlung nicht eigentlich’ ge- 
dem ınau mit gefcharftem Urtbeil und gzrübter Fertig- hören, obwohl lie in Meleagers und Philipps Kränzen 
keit in der Kritik ,. eing_vielbefaffende Belefenheit und leicht ihren Platz finden mochten. Hr, J. fchlofs jene 
gelauterten Gofchmack in feltenem Verein erblickt. aus. Aber die Iyriichen Fragmente des Archilochus und 
Ganz wird fich das Verdienft des Hn. &.erit nach Voll- Bakchylides, des keifchen Sitmonides und der Skoliendich- 
euduug der Arbeit überfehen und würdigen laflen.. Ge-. ger behielt er bey, famt den Elegien des $on, Krates 


genwärtig hat er blofs einen genaueu Abdruck des Tex- 
‚tes näch den Bruükifchen Anulekten geliefert, mit Bey- 
‚fügung der Seitenrahlen von jenen. Dabey find man- 


‘che vom erften Herausgeber fpäterhin felbft bemerkte: 


Irrungen im Texte getilgt, und dieim Notenbande nach- 
‚getragenen Gedichte an gehörigen Orten eingefchaltet 
worden. Von den Urlachen, warum Hr. $. fich in der 
"Auorduung aes Werks nur geringe, bey der Reccnlion 
des Textes gar keine Abweichungen von feinem Vor- 
weler erlaubte, fpricht die Vorrede mit anftändiger Be- 


Ccheidenheit, welche aber freylich die Foderungen der _ 


. 
° 


A. Lu 2. 1795. Erfer Band, 


und Phanokles. Selbft Herodes Monumente, die Ale- 
zmulrinifchen Figusgedichte, und die:Hyınnen des Pro- 
klus,, "fo viel ihrer der Herausgeber der Analekten von 
der Erfcheinung der Bibliothek d. a. Literatur hatte auf: 
nehmen können, wurden uicht verfchmäht. Sehr un- 
gerecht würden wir den Käufer des Werkes nennen, 
der, was Hr. J. zu fürchten fcheiht (f.praef. p. V), mit 
im hadern wollte über die paar Blätter, welche dem 
beybehaltenen gewidmet find ;' aber unzufrieden wird 
der Lefer feyn, der gewöhnt an Plan und Vollfändig- 
keit, und durch das, was er, vorzüglich von älteren 
Yy Dich- 


855 
Dichtern, hier findet, zum Genufs’des übrigen gereizt, 


feine. Hoffnung noch mehr, als in den Analekten ge- 
täufcht fieh. Wann, um blofs bey den Elegikern ei- 


nen Augenblick zu weilen, die Bruchftücke der Dich- 


ter, die wir anführten, dem Sammier der Aufbewah- 
rung werth fchienen; warum nicht auch die Kriegslie- 
der des Tyrtüus, welche ( Praef. p IV.) mit Unrecht 
sinter den gnomolögicis in den Winkel geftellt werden? 
Warum nicht , um andre zu nennen, die weniger ge- 
mein, und auch in den Anglekten übergaugen find, die 
Elegien Euphorions und Akxanders, und die noch tref: 
Jichern der beiden kolophonifchen Sänger, Xenokles 
und Hermefianax? ‚Dem Jetzteren wenigftens hätte Brunk 
den Rlatz nicht verweigert, wäre ihm von Ruhnkens 
Epiflolis criticis die zweyte Ausgabe fchon zur Hand 
gewefen. Wir übergehen vieles andere, was fchon 
Athenäus beut. Ob Hr. J. auch folcherley Nachträge 
dem verheifsenen Supplementbande vorbehalten habe, 
‚wiffen wir nicht, dadie Vorrede diefe Mangelhaftigkeit 
‚nicht ausdrücklich berührt. Wünfchenswerther und 
für, den Plan des Ganzen zweckmäfsiger bleibt, unfe- 
res Dafürhaltens, eine fleifsige Nachlefe altes deffen, 
‚was lich als Epi, ankündigt, vorzüglich von Dich- 
tern, deuen bereits eine Stelle in diefer Samınlung ge- 
gönnet it. a 
‚falt eben fo grofs, und auffallender. Es irret den Le- 
fer, dafs Hr. J. hin und wieder ein Epigramm nachge- 
‚holt hat, welches fich in den Analckten nicht findet (z. 
.B. Tom. ]. p. 138.), ohne ein Gleiches bey andern zu 
beobschten, die fchon H. Stephanus in feiner Aytholo- 
Se aufführee, und deren Uebergehung bereits der hol- 
Tindifche Kritiker (Bibl. Crit. Vol. 1. P. II. p. 28 Tag.) 
‚an der. Brunkifchen Ausgabe rügte. Aufser den dort 
bemerkten Epigrammen des Mekager, der Anyte und 
des Afklepiades fehlen die der Homeriden , viere des 


& 


‚Anakreon, welche die neuefte Leipz. Ausgabe enthält; 


.es fehlen fogar die Einleitungsgedichte zu Agnthias 
‚Sammlung (Fabricii B. Gr. Vol. Il. p. 692.), nebit an- 
dern, die hoffentlich dem Hlerausg. felbit nicht entgan- 
gen find. Vorzüglich aber machen wir ihn auf die Ru- 
‚brik ’Adforora aufmerkfam, unter welcher die Klaffe 
der Steinfchriften die meiften Nachträge zuläfst. Hier 
‚bätten wir überhaupt gewünfcht, dafs diefür den öffent- 
‚lichen Gebrauch verfafsten, und auf Denkmälern gefun- 
denen Epigraphen, von den Spielen des nachahmenden 
Witzes, oder, um Maffei Wort zu brauchen, von den 
exercitamentis gefchieden, und bey jenen diefelbe Ord- 
nung der Zeitiölge beobachtet worden wäre, welche 
Brunk nur bey diefen Gedichten vernschläfligte, aber 
Sonft bey der Auslegung feines Werkes, wohlwiflend 
warum, der gemeinen, von Agathias zuerft eingeführ- 
ten, Abtheilung in Bücher vorzog. Maffes ars critica 
Japidaris (LII. c. I.), verbunden mit verichiedenen zer- 
fireueten. Bemerkungen neuerer Antiquarier, konnte 
. diefes Gefchäft erleichtern. - $o hätte die berühmte In- 
- fchrift in der Nanifchen Bibliothek, welche 1758 aus 
der Levante kam, die Reihe eröfnen follen. Aber die- 
fe it, wenn uns unfer Gedächtnifs nicht trügt, gmız 


überfeben worden, fo Sehr fie auch nach Zanetti (Dus 
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antichifiime Greche In[crizioni, fpiegatee indirizzatea S. E. 
de G. Nani, Venet. 1755, 4.) neuere, Kritiker, 
wie der Herausg. des Danisd fecundum LRX. e Tetr 
Origenis 1772. p. 388., Villoifon (in Anecdot. graecis T- 
Il. p. 120.), Bayer (de numis Hehraeo - Samaritanis, Va- 
lent._ 1781. cap. IX.) und andere der Auszeichnung und 
Verbeflerung werth ächteten. Bey den übrigen ift Al- 
tes und Neues durch einander geworfen. Ta fpätere 
metrifche Steinfchriften febeint der Herausg. der Ana- 
lekten (f. Lect. in Vol. Ill. p. 2538.) abfichtlich zurück- 
gewiefen zu haben, Leider fiel daffelbe Loos auch äl- 
teren: wie der lofchrift, welche Corfini in den Infeript. 
Atticis (Florent. 1752.) ex Sponiano marmore (Spon. pöp.. 
Attic. 4.) p. LVill. edirt hat; einer anderen zu Delphi - 
aufgefundenen in des Kyrinkus von Ankona Infcriptt. 
antiquis (Rom. 1749.) p. XXVIIL.; mehreren in Falco- 
nerit Infcriptt. Athleticis (Rom. 1668., auch in Gronov. 
Thef. Vot. VHIL), und in Buonarroti Offervaz. Jopra 
alcuns frammenti di vafı antichi di vetro (Flor. 1716.),. 
unter. welchen die eine durch ‚Maffei. Berichtigung (in 
Art. crit. lapid. p. 110.) merkwürdiger geworden if 
Von der erit neuerlich zu Eleufis entdeckten Weihin- 
fchrift (in Villoifon Proteg. ad Hom. Ilind. p. LV), und 
einer andern in Neapel gefundenen (in.Bibl. d. a. Litt. 
I. St. Ined. p. 3.) verftebt es fich. Die antiquarifchen 
Sammlunzen von Fabretti, Muratori und Chandler hat 


‚Bruuk zwar gebraucht; aber auch hier wird eine neue 


Vergleichung den Fleifs des Herausgebers belohnen. 


Was endlich den Text der Zacobfifchen Anthologie 
betrift, fo ilt er, wie wir oben bemerkten, durchgän- 
gig nach Brunks Recenfion abgedruckt, welcher be- 
kanntlich die von Boshier gefertigte Copie der Saumai- 
fifchen Handfchrift zum Grunde liegt. Alt ift die Kla- 
ge und wahr, dafs Brunk nirgends fo willkührlich, als 
in den Analekten, Lesarten alter Handfchriftes durch 
Conjecturen verdrängt hat, bey denen er gemeiniglich 
nur die Autorität ihres Erfinders, oder, wenn es 
kommt, die Beyftimmung eines anderen Verbeflefers 
zur Vermittlerin der Wahrheit macht. Hier und da ge- 
fchieht es, dafs der voreilige Kritiker durch Selbfttadel 
und Widerruf den Misbilligeuden ausföhnt. An folchen 
Stellen, fagt die Vorrede, hatte fichs Hr. $., wie billig, 
zum Gefetz gemacht, die feripturam membranarım wie- 
der herzuftelten, und die unzeitige Aenderung in un- 
tergefetzten Noten zu bemerken. Gleichwohl finden 
wir, dafs noch oft gemug die falfche Correction, fo ver- 
ftändlich duch Brunk das Endurtheil über fie ausfprach, 
im Texte geblieben, und die alte Lesart oder die rich- 
ügere Verbeflerung ih die Noten verwiefen worden ift. 

ie gleich bey Mekeager XII, 3. CXVII, 3. bey At 
carus Meffenius III, 2. Oefter, glauben wir, - wird in 


„der Folge der Commentator Veranlafsung finden, ge- 


gen beybehaltene Conjecturen die Lesarten der Hand- 
fchriften zu fchützen, deren Aufnahıne gegen die Auto- 
sität der Analekten, fich jetzt der Herausgeber abfchlug. 
z. B. Erinne IIL, 4. Agnare, ray (vgl. Meleag. CXXV,) 
Moj/ch. 5, #Arcov, Quintus Maec. X, 4. Azroıy, mit 
veränderter Interpunction. Schlimmer noch Äh dafs 
" nicht 


. - 
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nicht. blofs gegründete ‚Correctionen (z, B. Meteug. IV, 
» vgl.- Burmann. ad Propert. p. 698), fondern fogar 
bereilte Vermuthungen fich iin Texte behaupten, ohne 
able Bemerkung der Vulgata. So wieder gleich im Me: 
keager LXIV, 4 LXXXVI, 2. (wo wir der Biblioth. 
Crit, a. a. 0. $. 29. beyfiimmen), XCIII, 5. (wo Man- 
Jos Verbeffenmig. io f.. Ausgabe $. 37. der Preis ge- 
bührt). SKol. X. To..L p.89. blieb ’Ourviav eine Ver- 


wmuthung des Cofaubonus, welche den Heudekafyllabus: 


verdirbt, der fo.lauten mufs: zAourov uyrep OAuu- 
#lav asian Ueberhaupt erwarten die, was das Sil: 
benvaas betrift,. äußserft entftellten Skolieg noch einen 
Bentley’ oder Reiz. Die meiften ‚bedürfen, wie uns 
ein Freund belehrte, einer Umbildung nach der Weife 
des unverfälfcht erhaltenen Gefanges auf Harmodius 
und Ariftogeiton. -- Wollen wir ernfthaft urtheilen, 
fo ınufs uns die ganze gegenwärtige Befchaffenheit des 
Textes, die wir durch mehrere Proben charakterifiren 
könnten, für ein-ficheres, ob wohl nicht erfreuliches, 
Wahrzeichen gelten, dafs wir von einer fefteu Recen- 
fian der Anthologie noch. ziemlich weit entfernt find, 
und. wahrfcheinlieh ‚fo lange eutfernt bleiben werden, 
bis ein zweyter Saumaife, den Vatikanifchen Codex mit 
Genauigkeit vergleicht, und frey von Vorurtheil und 
Aubhänglichkeit, ‚die Verbeflerungen feiner Vorgänger 
mit kritifcher Strenge fichtet. Jetzo, da’einmal kein 
diplomatifch treuer- Abdruck der-alten Handfchrift ge- 
liefert werden konnte, wäre es, unferes Bedünkens, 
‚rathfamer gewefen, wenu Hr. $. evidente Verbeffe- 
rungen, die ihm entweder feis Scharffinn, oder die 
"Schriften Anderer darboten, in den Text aufgenom- 
‚men, folchen Stellen aber, die zur Heilung noch 
nicht reif fohienen, irgend. eine wahrfcheinliche Muth- 
mafsung unter dem Texte beygebracht hätte. Wir fa- 
‚gen irgend eine — mochte fie auch nicht mit Brunks 
Namen und Autorität geftempelt feyn. . Die Beftätigung 
und weitere Ausführung erwartete dann der Zunftge- 
lehrte von. dem Kommentar, indefs fich der blofse Lieb- 
haber der erleichterten Lectüre und des .ungeltörteren 
Genuffes. auch. ohne. jeuen erfreuete, Denn wenigen 
von denen, welche die Anthologie zur Unterhaltung in 
die Hand nehmen, behagt es, frch durch kritifche Dis- 


euffionen hindurch zu arbeiten; auch füget esfich.wohl, - 


dafs folche L.efer, ein und zweymal beym Nachfchla- 
gen des Commentars getäufcht, in ihrem Unwillen ver- 
‚nachläfsigen, was an der dritten Stelle ihnen die Mühe 
vergüten konıe. :Sey es, dafs, vieles, was über ein- 
zeine Epigramme von Kritikern ausgefennen wotden, 
fich kaum zu verzeiblichen lufibus ingenii erhebt; meh- 
rere Corsectionen find fo treffend, daß der erfte Blick 
für fie enticheidet.. Frey von dem Zwange der Brun- 
kifchen Recenfion, dem ein Mann, wie Hr. $,, fich 


„ohne Noth-fügte, hätte er-gewils Meleag. VIII, 4, ei- 
pyraı aus der Bibl. Erit., LXXXIX, 5. rokrosnıc eudecl- 


ao von Manfo, Antiphil. XLV, 9. 4. die Ruhnken- 
Sfchen Verbeflerungen, und bey manchem anderen Epi- 
gramm feine eigenen gewählt. Meleag. I, 7. fiheint 
Mevalırrldy fortgepflanzter Druckfehler für MeAavır. 
weiches Suidas u. a. anerkennen. Der Raum verftat- 


- 
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tet nicht, mebrere Gedichte auszuzeichnen. Wir be- 
merken nur noch, dafs es’oft die verrufenften find, 
welche die leifefle Berührung heilet. Zur Probe nur 
Eines vom Arifton To.Il, p.235. n. III. (Anal. To. IL. 

. 258.), an welchem fcharffinnige Kritiker wenig: 
fens fcharfe Schnitte verfucht haben. Alle Dunkel- 
heit fchwindet, wenn man xua$n flatt xuxiw fetzt. 
Mit einem Kyathos (f. Pollux X. p. 1239. 'Fifcher z: 
Anakr. p. 219.) fchöpft die betagte Zecherin frifchen 
Moft aus der Kelter. - Aber noch ehe fie den Becher 
damit füllt, entfinkt ibr die Hand; fie felbft flärzt, 
wie.der witzige, Dichter fagt, in das‘ Sopeu_rEAxyos- 
Nahe an .den Weingärten gewann fie eine Grabftäte, 
und bedeutungsvoll war ‘das Sinnbild, ‘womit ihre 
Freundin den Hügel zierte, — ein fleinerner Pokal, 
Evrdory. d Er} runßov arodIı Es IEro aaa Adivon 
So fchrieb ohuftreitig der Diehter, wie der dargelegte 
Inhalt des Ganzen lehrt, und ein ähnliches Epigramm 
des Leonidas aus Tarent (Anal. To. I. 9.243. n.LXXVII.) 
beftätiget. Dem Brunkifchen ooux, mit verändertem 
&x/, widerftrebt der gemeine Sinn, und dem gewöhn- 
lichen oyux (Reisk Anthol. p. 151.), das Dichtergefühl. 
Are 


Die übrigen Bände diefes Werkes werden fünf In- 
dices zur Erleichterung des Nachfchlagens und der Ver- 
gleichung anderer Ausgaben, und eiuen kritifch - exe- 
getifchen Kommentar befaffen. Voran die Gefchichte 
der griechifchen Anthologie nebft einer kritifcheu Wiür- 
digung der einzelnen Dichter. Auf,die letztere, we- 
che von der Hand eines folchen Beurtheilers,'gewifs 
lehrreich werden und eine beträchtliche‘ Lücke in der 
Gefchichte der griechifchen Poefig füllen-wird, freuen 
wirsuns un fo mehr, da unferes Wiffens fiur erft ein’ 
‘einziger, und noch obendrein fehr jugendlicher Verfuch 
gemacht worden ift, die literari[gchen Vorarbeiten ei- 
nes Reiske und Schneider zu einem blüherdern Anbau 
verfchiedener Perioden von jener zu benutzen, : 


-. 
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LITERARGESCHICHTE. 


Berrin, b. Unger: Catalogue de ta Bibliothegue du Com- 
te de -Rewiczky. Conteuant les Auteurs clalfıques 
"grecs et latins. Avec des remarques tirdes de diffe- 

' rens ouvrages-bibliographiques, fouveut &clgircies, 
quelquefois redreflees. Bibliotheca graeca et Lıtina, 
compleetens Aurtores fere omnes Graeciae et Latii 
veteris-cum delectu editionum tam primararum, 
principum et rariffimarum, quam etiam Optimarum — 
quas ufui meo paravi Periergus Deltophilus - Edıtio al- 
tera cum emendationibus auctoris. MDECLXXXXIV. 
XXIV. und 3909. gr.$. | 


Da die erfte.prächtige Ausgabe diefes Katalogs, die‘ 
fchon 1784. zu Berlin, mit. Ungerifchen Typen erfichien, 
“durch den Buchhandel, wenig, - eder vielleicht ‚gar 
nicht in Umlauf gekoinmen ift,, fondern gröfstentheils _ 
von dem Befitzer diefer fo wichtigen Sammlung an Lieb- ° 
haber und an öffentliche Bibliotheken verfcheukt wor- 


den ift, und da, natürlicher Weile, noch mehrere Lieb- 
Yyz haber 


\ 
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"aber denfelben zu befitzen wünfchten:: fo hat man diefe 
neue Auflage flendiuge init Dupk zu erkeni@p, Nu, 
wäre‘ zu wünfthen gewefen, dafs auch die beyden, 
‚nachher erfchieuenen Supplemente, fo wie diejegigen 
Verbefferungen , die der Befitzer einigen feiner gelehr- 
ten Bekannten mittheilte, bey derfelben bemutzes wor- 


ntedlichen Typen’auf yigteich fohwächeres-Päpier ge- 
deuckt:ift. kanntesmafsen war der Befitzer diefeg, 
mit.grofsen Koften zufanimeugebrachten, und: in. jeder 
Ninliohe ‚pmchtyollep Saunrmlungt anfangs kaiferlicher 
Gefandter in Berlin, tnd’nachber ih Londom, wo er .io- 
dann eine Zeitlang privatifirte,: "und dafelbit-gedachtz 
Sammlung 1789 dem'Lord Spencer überliefs, nachher 
nach Wien zurückkehrte, wo er-auch ftärb. * Wie es 


Schon der doppelte Mtel diefes Katalogs-fagt, fo fam-, 


.melte der Graf blofe die fogenannten lateinifchen und 
- griechifchen Claflike$ und zwar die Editiones principes 
derfelben, und nächft diefen, die in der Folge erfchie- 
nenen beften fowohl als prächtigfieg Ausgaben, An 
der Spitze eheu die.griechifchen Clafiker, auf welche 
die lateiuifchen folgen, In Jiefen beiden Flaffen find 
die alten Schriftlteller chronologifch geordnet, und in 
einer dritten Clafle ftehen eben diefelben unter einan- 
der nach dem Alphabet, Den Befchlufs machen die fp- 
genannsen Collestiones pm notis variorum, in ufum D:F- 


Phini, ex offic. Elyevir u, 6, w. Der am Eude beyge- , 


Gescwionte. Bom, b. Salomoni: Lettera: di Ennio Quiri- 
0-Viscdnti, Directore del Muf. Capit. cet. Su di un antica urgen- 
teriä nuovamente Jcoperta in oma. 1793. 225. 4. Beym Nach- 
‚graben am Fufse des Esquilinifchen Hügels fand man vor einf- 
ger Zeit in einigen verfchütteten Gewölben eine -berrächtliche 
Menge filberner Geräthfchaften, die zu ‘einer Toilette einer Rö- 
mifchen Dame im gten Jahrhunderte n. Chr. G. gehört za haben 

" feheinen. Das Ganze betrug 1029 Loch im Gewichte, war aber 
auch in antiquarifcher Rücklicht nicht urwichug. Der gelchrte« 
. fe Antiquar,in Rom, ger Abate Yifeowti nahm Waher Veran- 
laffung, dem Praelaten delle Somaglia eine gelehtie Beklärung 
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fügte, und oben fchon gedachte, Inder ift fehr brauch- 
na he in Apaltuch die Seisenzahlen benprktdind, 
die Bey’der vofherzeheuden Aiphab.tiich nAufzafun; 
der vorhandenen Ausgaben.mangelu. Die beygefüg- 
ten literarifchen Anmerkungen find für Giejenigen, die 
keine andre Quelletı benutzen konnen, erwüufcht, Sie 
betreffey aber meiitens das aufserliche der vorhandenen 
. gaben ‚und ihre niehtere' Od2F niudere'$eitenheit. 
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ques les Font monter a 4x5 prix exorbitans, et gu aug- 
menteroht d’autant plus Ja rarete et.la valrur pöws 1:5 von 
tes & venir, 'quın elevant le pew d’er.mplaires, qui exri- 
„Bent/&:s liyies de cette «Spice, fans aucune ıspeiunc: de 
bes voir jamnis remis & Fengan, on ne puurra guere [op 
bengure 4 en vengontrer fi tüt dans ke commerce, . 
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KLEINE SCHRIFTEN... 





‚wis kleinen siedlichen Reliefs, die uf cine ‚Braut Be, 
. ziehung, haben, Darauf bezieht fich wahrfcheinlich dig am ie 

unleferliche Infchrift auf dem Deckel des Käftchens: SECYN- 
"DE‘ET 'PROIECTA 'VIVRTIS. Vier leiie Näpfchen haßen 
-alle* auf. den Boden :much. Infokriften und find mit Arabesken 
: versier> Auf der eiitöf Rchts BRIILEGRENA -VTERE. FE- 
-1IX. Ueber diefs alles weiß Hx, Y. eine Menge artiger und 
, Baffender Bemerkungen beyzubringen, die lich, fo Wie ales yon 
"didfem grofsen Kenner der Antike, vom dem weitfchweihgen 'Ci- 
"estenwult Ar Italiener fehr vortheilhaft unterfcheiden , und den 


= Lisbhaberh- (elcker Untesfuchungen"gewifs nicht unintereffant 





Hari el TOT 
von Er u 
_ ee ge PaRaP* 
D j nn =» 








a 
8. 





| "Numero 46 Ä Ze 


un 





ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 


ß 





\ 


“ ARZNETGELAHRTHEIT, 


| . Srennsr, b, Frauzen u. Groffe: Sessel Gottlich Ve- 


gel. — in Roftock, über den Nutzen und Gebrauch 


Seebäder. Nebft der Aukiindigugg einer Öffeut-__ 


lichen Seebadeanftalt, welche an der Oitler in 
‚Mecklenburg angelegt wird. Mit 3 Kupfern. Er 
Bes Bändchen. 1509. 8, 


Araire: ik diefer Gegenfland, wie der VE. fagt, 
wenig begrbeitet; wir wühufchen uns defo mehr 
Giück, dafs ein fo verdienftvoller Manu diefe Bearbei- 
tung kommen hat; denn bisher war es vielen im- 
mer noch glanhlich, dafs die Engländer, hey denen das 
Seebad fat allein als Arzuey Mode ik, uns nicht fo 
(ehr ohne Beobachtungen würden gelaffen, fondern die 
Krankheiten genau beftimmt haben, wa es vorzüglich 
anwendbar und nützlich ift, wenn fie fich von dem Nu- 
tzeg überzeugt hätten. Vielleicht fahen fie es bisher 
nur als ein Surrogat für ein Bad in füfsem kalien Waf- 
Ier au, weil es ihnen zuwellen bequemer und niher 
ift? Ueber alles diefes hat man nun künftig mehr Be- 
lehrung aus Deutfchland felbft zu erwarten; denn Hr. 
V. hat, nach dem Auftrage feines Herzogs, 2 Meilen 
von Roftock, bey Jobran au der Oitfee eine Badean- 
ftalt angelegt, die allerdigrs, nach der hier gemachten 
Befchreibung, den Badegäften einen angenehmen Auf- 
enthalt verfpricht. Nachı genauer Unterfuchung der Be- 
ftandtheile des Seewaflers nimmt der Vf. das Kochfalz 
als den gröfsten.an, Der Vorzug vor allın andern Bä- 
dern in gewilfen Kranklisiten, welchen er $. 51. zu be- 
weifen fucht, wird uns hoffentlich künftig durch feine 
Erfahrung einleuchtender, ugd wir fodern ihn daher 
auf, fie uns, feinem Verfprechen gemäfs, forgfältig mit- 
zutheilen, da es bisher nicht nur fehr daran fehlt, fon- 
dern wir ihm auch Beobachtungsgeift und Aufrichtig- 
keit genug dazu zutrauen, ohne in den Ton von 
flurkenden , reizenden, verdännenden, anflöfenden, 

fchweifs - und harntreibenden, reinigenden Kräften S. 52- 

za verfallen, die gerade jeder Brunnesiarzt von irgend 
einem andern kalten oder warmen Bade auch rühmt 
und beweifet, und wodurch Aerzten und Kranken die 
Wahl fo oft erfchwert wird. Wenn alle Krankheiten, 
wo jene.Heilkräfte eines Waffers erfodert werden, durch 
. das $eewaller, oder ein anderes, heilbar find, wie we- 
nig, bleiben denn nuch zu heilen übrig? 


VERMISCHTE SCHRIFTEN. 


Srurreant, b.Erhard u, Löflund: Ueber das afts Rit- 
terwejen ‚„ das fafche Pomt #’IHonnene, die wahre 
A. L. Z. 1795. Evier Band. ' 


Mostags.: den ı6. Fabruar 1998. nn 


- 


Herzhaftigkeit in Rückficht auf die Duelle und die 
Nothwendigkeit einer guten Erzichung. ‘Mit eini- 
gen kriegswiflenfchaftlichen Bemerkungen dem jun- 
‚gen Adel und angehehden Officiereg ‘gewidmet 
von Car} Siegmund von Ziegefar, vormals Königl, 
_ Grofsbr. und kurf. Br. Lün. Obriftwachtmeifter der 
'Cavallerie, 1793. XIL u, 431.9. gr. 8, Mit einem 
Titeikupfer, _ 


Scharfüinnige hiftorifche und pfycholagifche Bemer: 
Aungen über diefen wichtigem und reichhaltigen Gegen- 
läge für den Geiszn eier nad R Hagen FA 

Ä sten in diefem 
weitichweifigen und oberflächlichen Werke erwarten! 
Allein als eig nützliches Lefebuch könuen wir es im- 
merhin, und zwar zugächft der Kisde jungen Nänner, 
für welche der Vf. zunächft fchreibt, mit Zuverlichgt 
empfehlen, da feine Ideen meill@os richtig und wahe 
find, und'das Ganze eine fehr gwte Moral und eiunch, 
mende Gutmüthigkeit athmiet. «Auch der Vortrag- if 
gut genug, und wird durch manche eingeftreuete nütz- 
liche hiitortfche Züge belebt. i a 


Die erfte Abtheilung, das 'Merkwürdigfe aus der 
Gefchichte der altın Ritterzeit enthält nichts, als allge- 
ın:ine bekanute Sachen, die fchon von andern Schrift- 
ftellern weit pragmatifcher vorgetragen find. Unter 
Duell verltelit der Vf, die Beftrafung feines.Beleidigers 
durch eigene Macht, den Gefetzen der Republik zuwi- 
der. Mau fiehtleicht, ohne unfer Erinnern, dafs fchon 
diefer Begriff in hohem Grade mangelhaft und unbe- 
fiimmt iu Den Urfprung deffelbeg fucht er bey den 
nordifchen Völkern. Die Salifchen, Deutfchen ( wel- 
che Deutfchen ?- vielleicht allemannifchen) und Bayri- 
Icheg Gefetze authorifirten fie, und ordneten fie in ge- 
wilfen Fällen ausdrücklich als Entfcheidungsmittel an. 
Diefe gerichtlichen Zweykämpfe hatten ihre beftimmte 
Forın. K. Philipp der Schöng fuchte die Duelle einzu- 
fchränken; allein da fich der ganze Adel dawider fetz- 
te: konnte er 1306 nur eiue Duellordnung geben, wor-' 
in die Fälle, da ein Duell erlaubt war, fo wie die Art 
und Weife deflelben genau beitimmt ward. Durch 
den Gebrauch des rüinifchen Rechts Im ı2ten Jahrhun- 
dert wurden die Duelle zwar eingefchränkt; allein die 
Ferniepe beförderten fie eben damals in auderer Rück- 
licht. Eben diels gilt von dem ganzen Rittergeift die- 


 fes Zeitalters, der in deu Kreuzzügen fo lichtbar ward, 


und bey diefer Veraulaflung im zwölften Jahrhundert 
(die meilten Ritterorden erzeugte, Diefe Ritterzeit be- 
fchreibt er ganz richtig durch die Zeit der fchwärmeri- 
fchen Tapferkeit; ırit fchwärmerifcber in fteife Ga- 
lauterie gekleideter Liehe und Religion, nach gefeN- 

YAR? fchaft- 


. 
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fchaf.lichen Rechten behandelt. - Die Ritter, Miktes, 
And von den Ritterorden wohl Za-unterfcheiden. Auch 
die Waffenbrüderfchaften, die in den. Kriegen diefer 
Zeit eine fo grofse Rolle fpielen, waren von ganz an- 
derer Natur” Nachtheile und Mängel diefer Zeiten, 
‘ die doch in anderem: Betracht wieder etwas ehrwürdi- 
ges haben. " « ° 
Die zweyte Abtheilung liefert allgemeine Betrach- 
tungen und Räfonnements über das Due# 5. 103: Die 
- * Hauptveranlaffunpen'zu’Duellen find unrichtige Begriffe 
- von Ehre und: Schande; "das daraus entltehende Point 
dhonneur; Kachbegierle; unrecht verftandene- und 
übel angewandte Tapferkeit und Herzhaftigkeit; Neid, 
Eigenfiebe, allzugrofse Einpfindlichkeit und andre Feh- 
ler, die aus demÜnfittlichkeit eutfpringen. Diefe Ma- 
teried- "werden in ein2elaen Abfebnitten näher entwi- 
ckelt, durch Beyfpiele hie und da erläutert, und fo- 
. dann miteiner eigentlichen und genadern Beftimmung 
der wirklich keroifchen Tugenden verglichen. Ihn fünf- 
ten Abfchmitt famınelt der Vf. einige Schöne Beweife, 
dafs Heldemnuth und Tapferkeit durch Gottesfurcht und 
Frömmigkeit erweckt, geflärkt und befeltiget werden. 
- Die dritte Absheilung it dem: Duell: inbefonders 
nnd den Blitlem; Wan einzufchränken und zu vermindern, 
gewidmet $. 237: '‘ Eia Beyfpiel der Macht der Mey- 
aung über di Duelle ift, dafs fie in England während 
der puritanifchen Regierung ganz abgekommen, uvach- 
her aber wieder Mode geworden feyn follen. Man hat 
fonft beftändig dagegen 'geeifert; aber kein -Fürf, kein 
Gefetz hat fie Alsfehaffen können; : vielmehr find fie am 

- häufigften, wo das Gefetz am ftrengften dagegen fpricht. 
Unzuläffgkeit der Gründe, .die man. dafür angibt, felbf 
unter Ofhicieren, wo lie doch manchınal wirklich ein 
Mittel werden, die Ungercimtheit der Obern gegen Sub- 
afterne zu dämpfen. Unter Studenten find fie gar nicht 
zu entfchuldigen.' (Gar nicht? auch nicht, wenn Gar- 
nifonen oder andere duetlfähige Perfonen mit Sturlen- 
ten Streitigkeiten’ bekommen, und diefe, nach dem all- 
gemeinen Vorurtheil ungefträft befchiimpfen, wenn fie 
nicht den Degen ziehen dürfen? Diefs ilt doch’ wohl 
eine etwas fchwierige Frage. Zwifchen Studenten ge- 

_ gen einander gelten freylich alle diefe etwanigen Eut- 
fchuldigungen durchaus nicht. Das befte Vorbeugungs- 
mittel ift eine gute Erziehung. Die vorgefchlagenen 
Ehrengerichte find nicht ausführbar (warum nicht? we- 
nigliens find fie es als localeEinrichtungen, welches z.B. 
jetzt die Erfahrung unter den Studenten in Kiel zeigt). 
Der mächtigfte Reiz zum Duell, eine falfche Ehrbegier- 
de, würde durch Berichtigung unferer Begriffe eine 
andere Ritbtun® nehmen. Schr fchön fagt Bolinghro- 
fe: „Es gibt keineä fchätzbaren Rang unter‘den Men- 
„Tchen, als den, welchen wirklighes Verdienft ertheilt. 
„DieFürften der. Erde könuen wohl Nainey geben und 
„Feyerlichkeiten einfetzen, und: die Befolgung derfel- 
‚ben fodern; fie könneu Narren und Schurken mit Eh- 
„renkleidern und Sinnbildern der T ugend und Weis- 
„heit. behängen; aber kein Mann wird wirklich grö- 
„fser als der audere feyn, ohne gröfseres Verdientt, 
„und diefer Rang kann eben fo wenig von uns genom- 
‚inen werden, als das Verdienft, das iha gab. Die 
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„höchfte Gewalt gibt einer Münze einen erdichteten und 
„willkührlichen Werth, ‚der darum nicht gleich in al- 
„ien Zeiten and Orten gift, ader der wahre Werth bleibt 
„unveränderlich. So wird Verdienft nicht aller Orten 
„diefelbe Achtung‘ hervorbringen. Aber was thuts ? 
„Der Anfpruch auf diefe Achtung ift nur einer, und 
„Wird auf. gleiche Art in jeder. Gelegenheit von denen, 
„die weife und tugendhaft find, befunden.“ * Bemer- 
kungen über die ınilitärifche Erziehung, infonderheit 
über die Nothwendigkeit des Unterrichts und ınannich- 
faltiger VUebung. Laffen fich auch die Duelle nicht ganz 
abftellen, fo kann man fie doch fehr vermindern, (al- 
lerdings; allein ob man ein fo widerfinniges. bürgerli- 
ches Uebel, nicht fowohl durch unmittelbare als durch 
mittelbare Veranftaltuhgen der Gefetzgebung und Re- 
gierung, im ligemeinen heben könne, hätte hier doch 


‚billig unterfucht werden follen. _ Wir glauben, wie wir 


geftehen, an die Möglichkeit; jedoch wird in den än- 
gebornen bürgerlichen Vorrechten immer die gröfste 
hwierigkeit liegen.) Aufmerkfamkeit eines jeden 
auf fich felbft und die Fehler, welche etwa nicht in der 
Erziehung gehoben wurden; Vermeidung der gewöhn- 
lichten Gelegenheiten; freundfchaftlicher Umgang; 
nützliche Befchäftigung; genaue und forgfältige Auf 
ficht auf das fittliche Betragen der Officiere; Mifsbilli- 
gung und Verachtung aller Art von Ausfchweifungen, 
und, wenn es nicht anders feyn könute, Wegfchaffung 
eines verlornen, unverbeflerlichen Subjects würden das 
Uebel ungemein hindern. Alte Ofüiciere, die fchon da 
Proben der Herzhaftigkeit gegeben, wo fie allein Tu- 
end ift, müfsten mit jungen Ofhcieren, die noch nicht 
legenheit hatten‘, diefe Tugend auszuüben, kein 
Duell eingehen dürfen. Oeffentliche, uninittelbar auf 
perfönliche Achtuung. wirkende Belohnuazen, z. B. eine 
Regimentschronik aller ausgezeichneten Thaten der.Krie- 


ger, könnten den. Ruhm eines verdierten Officiers fo 


tet gründen, dafs er fich felbit über manche kleinliche 
Römficht erböbe. Freundichaftlicher Umgang unter 
dc«: Officieren mit Verbannung alles Partheygeiftes be- 


‚günltigt, gemeinfchaftliche Lefeanftalten und andere 


nützliche Uuterbaltungen, die vielleicht auch mit Vor- 
lefungen fich verbinden liefsen, und dem verderblichen 
Mülsiggaug wehrten;, Gedächtnifsfeyerlichkeiten und 
Feite zum Andeuken edler Krieger würden in diefen 
Uingang eine Herzlichkeit bringen, die felbft den Saa- 
men zur Zwietracht bey den meilten erltickt. 


Lirau, b. Friedrich: Ueber das Verhältnifs der Rels- 
gion zur Doral und zum Staate. Von Villaume. 
1791. 2695. 8 (18 gr.) 

Der Vf. eröffnet diefe Schrift damit, dafs er zwey 

audre über den Gegenftand widerlegt; zuerft: Necker 
des Opinions religieufes, der bekanntlich der Religion in 
Rückticht auf die Führung der Völker all:s, und hienäehft 
das Buch eines Uugenannten : Himmnelweiter Unterfehied 
zwifchen Moral und Religion etc., welcher im andern- 
Extrem der Religion nichts einräumt, , Necker’s ganz 
empfindungsvolles, freylich oft fchwaches und irrege- 
hendes Buch eigentlich durch Gründe zu widerlegen, 

j war 





S 


365 ' 


‚war ein undankbares Unternehmen: dies Buch- kam 
vom Herzen, und wirkt lediglich aufs Herz: ein Sy- 
-ftem follte es nicht'aufftellen: und darum hätte Hr. V, 
vielleicht’befler gethan, es hier unangetaftet zu laffen. 


- Sein andrer Gegner qualificirte. fich befler zu einem 
' formlichen Augriff. . on 


"Nach diefen Vorbereitungen nimmt der Vf. dieFra- 
ge: If Religion der Moral nützlich, oder fchädlich, 
leichgültig oder unentbehrlich, aufs‘ neue in Unter- 
Fchung. Seine Relultate find folgende: 1) Unentoehr- 
lich it die Religion der Moral, und deın Staate’keines- 
wegres.. 2) Wo fie.einmal mit beiden verknüpft ift,, 
muls man’ das Band niuht kewaltlam zerreifsen.. 3)Man 
mufs abzr_die Religion der Moral und dem Staate im- 
mer wi(fchädlicher zu machen fuchen. .Ueber den letz- 
ten Punkt läfst fich Hr. V.’ am weltläuftigften aus, und 
"trigt fogar ein fehr ausführliches’Project zu einer (bey 
einem neuen, oder ganz wiedergeborsen Volke einzu- 
führenden) neuen Religion vor, in welcher alles auf 


ı 


eigeutlicher Gottesdienit, Keine leere Ceriimonie, Kein 


;abgefonderter Priefter mebr feyn foll ete. etc.” 
- Gefetzt, diele neue Religion erreichte wirklich 
durch die Verbindung , in welche der Vf. fie mit der 
.Moral fetzen will, treflicher. als, alle. bisher bekanute 
die Zwecke, welche Religion, fJobald man-fich diefelbe 
eiitmal mit Hu. /. blofs als Mittel, denkt, erreichen 
‚foll, fo fcheiut doch dem Rec. die größste Schwiertig- 
keit weder-gehobeu , noch auch von In. Y. nur be- 
-sührt. Da’ er einmal zugeftelit ,, dafs unan die bereits 
vorhanudnep Verknüpfungen zwifchen Religion und Nlo- 
"ral nicht gewaltfam zerreiffen darß.fo.kaın es nun weit 
weniger darauf an, ein Ideal einer vullkommnen Staats- 
-Religion darzußellew, als zu zeigen, wie mau die vor- 
handnen Staats -Religionen, befenders diejenigen, die 
uns aın nächften intereffiren, der Vollkomincnheit näher 
. bringen.foll, olıne fie in ihren wefentlichen Punkten zu 
.alteriren, und fich der Gefahr. rafcber Revolutionen 


Vernunft, Ueberzeugung und Freyheit gegründet, kein : 


-auszufetzen. Dies war ein Problein, womit fich ein fcharf- ° 


finger Kopf befchäftigen follte: was Hr. U. geleittet hat, 
mar an und für fich recht put und löblich feyn, kann 
aber weder in theoretifches aach praktifcher Rücklicht, 
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(zumal da er uns wenig oder nichts neues gelehrt hat,) 
den geringften - befondern Nutzen für feine Zeitge- 
noffen.haben, 


Bearıs, b. Maurer: Fragmente, Nachrichten und 
Abhandlungen zur Beford der Finanz, Pol 
zey, Ochkanomie und Natur- Kunde. Dritter Heft. 
1791.. 1139. $8..(T gr.) or: 

Hat folgenden Inhalt: Nachricht von Verbefferug des 

Schulwefens in. Preufsen; Bemerkungen über das K 
vungs/uflene- unddie-Polizeyverfaffung des.alten Mexicani- 


[2 


Schen und Peruanifchen Reichs. Etwas von.den Armenanflal- 
sen Armenhänfern in Amflerdam, Fabrik und Blunufactur- 
‘Nachrichten. Einige Bemerkungen überden öcowomifchen 
Nutzen. einiger Baumarkım — ' Bruchffücke siber Ar 
menanflalten,. Armenkafen, Verpflegung der Armen und 
Bettler, fowie £ gewöohnhich find, ‚und. nicht feyn follen 
So. fihd auch diefe arınfeeligen Bruchftücke, Kurze 
ökonomifch - Kamerolifiifche Nachrichtes, (Aus Prof. 
Leske. Reifen durch Sachfen.) Etwas vom ükonomifchen 


. Nutzen, verfchigdener - einländifcher Baumwollpflanzen. 
-Mittch die  Blattläufe. zu wertreiben, ._ Vermehrung und 


Fortpflanzung ter Obftbaume auf eine. neu: Art, Mit- 
tel. wider die fogenanute: Wickelranpe. Unter andern: 
‚„Man ‚binde (?) 30 Raupen. in einen leinenen Lappen 
„uud hänge folche fo lebeudi in den Schorntein, Br 

le 


„der Rauch durchgeht.“!! Wie lange wird die 


Buchdruckerkunft noch dem finnlofelten Aberglauben 


fröhnen mülfen?, Mittel wider den [chwarzen Kornypurm, 
. Beytragzun.Kanninifs. der englifchen Bierbrauerey. Nach- 
‚richten von .einigön of 


gemannüszigen neuen öffentlichen 
Veranftaltungen, Erfindungen und -Erfahrangen. Revi- 


fon der neueflen literarifchen. Nachrichten, zur Finanz-" 


Gameral- Deconemie und Naturkunds. Den Materialien, 
die der Lefer ausdiefer Anzeige felbft beuriheilen kann, 
iit- durchaus. eine. fchülerhafte Form gegebey. z. B. $. 
5T., „alit dem fchwerem Boden — verträgt er, (der 
„Lercheabaum) Sich nicht, Man findet ihn fonft in allen 
„Länderu. — Sonft wird er auch noch Brechraune — 
„genannt. S.48. „Die Mühlen in Holland find ihrer 
Verfchiedenheit nach merkwürdig. _Zn den merkwür-' 


‘digiten gehören auch.die, zu Zirreibung von allerley 


groben Farbenwaaren.* 


» 
“ « 
x . “ 
0 EEE 
. 
” [1 
. ‘ 


- 


- 


KLEINE 


. _ Gorresorzauntmeit. Göttingen ,. b. Grape hat der nun- 
mehrige Subconrector an dem Gymnafium in Wolferbu:tel Hr. 
„Anton Fried. ZViih. Leijte, (Sohn des. berühmten Proteilor Lei« 
Re in. Wolfenbüttel) noch .als Repetent in Göttingen drucken 
laflen: Obfervationum ad Vuticinia Jeremiue Specimen’ primum. 
48 5, 8. Sie gehen uber die ıı erflen Kapit. Jeremia, und (ind 
mit fo grundlicher Einficht in Kritik und Interpretauon und mit 
fü lobenswurdiger Befcheidenheit gefchrieben, dafs felbft die, de- 
ren Erklärung der Vf. bisweilen beftreitet, die Jin. Schlenfsner 
und Schnurrer wunfchen werden, der Vf. möge durch frine neue 
}.age nicht verliindert werden, eine Tortferzung bald herauszu- 
geben. Wir können nur ein gaar Exempel geben. 9, 20. Der 


‘ 


SCHRIFTEN. 


Tod wird perfonificire, dermit den Babyloniern herbeyeilen, Män« 
ner und Binder umbringen, und felbft die Weiber nicht ver- 
fchonen, fondern durch die Fentter,. weil die Intren zu den 


x 


‘ 


+ 





- 


Harems verfchloffen waren, in diefe Wohnungen eindringen | 


wird. 10, 13. jJeiiova drohet, die Juden gleichfam ın emer 
Schleuder weit wezzuwerfen, md fie. vorber zu binden, tnd 
enger 'einzufchnüren , damit fie das Ziel erreichen, Hn.. Schnur- 
rer, hatte gegen die Erklärung der 2zten Hälfte verichiedenes 
eingewandt, das ven dem Vf. widerlegt wird. 10,.23. IN9Y1 
hält der Vf. für die zweyte Perfon mit Jxsd. Das Jud Inder aber 
nyr bey einen foemin. nicht bey einem \lafcul. worauf das Wort 
bier gehet, flat. Die Stelle, wurauf ich der Vf. beruft 14, 19. 

4623 "  zeiget 
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zeiret diefrs auch. Denn WDJ it gemeiniglich 
ifk peı 
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ay zı 
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lieget. In der Punctation der von Michaelis unpunczirt grlafl-uen .. 
Wörter 11, 15. And IT und Y239Y.nichg recht pungtirt. 
i ein ( & heben, Nach des. 
Anfang jentenz,. fondern 
' Ws 





Elan Kiki gan. 





„ Stellen augzeichn, 







vor 
rn! 
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Den) 


‚Sen alu. in N« jet x . 
Ba a ern Andi 





3 ni Aus Iateinifche 
Moderea, von ärifiun Bauten Kate; !Nebll eiitr Wortenb von“ 
Chaiäim, (Bethilf Balemenn: 1794. 588. 8. I3.07) Gegenwär- 


H nnd en Auszug aus eimanı Imeinifchen Werke, (De 
Yang ? een comagiofes igine, caufa, atgue fa- 
cirexsihlibme‘; Ferdinamig' qyarip, wtricngue Sieiliae Regi, nune 

or url dkmonftree a Presötero Franrifco 

1% en 
uuggug Sicihas-rernii gyanmalla MR R, fapoli: ıypis. et aus 

| gi 2V„ 2108, n wenige Bx- 
TEE Bebikährana ne bat. R nr 

EyuWOR Baal gl 

vSosderä har qufıKoften Sp Mil, Maj, 
in nem Vruenlande; unteraommen „. wie ‚denn 
des Königg diefes lateinifche Werk heza, 
minder hat der Künig auf Scudpri's 
gung getroffen, dats ih der neuangelegten Pflanzung zu St. Leucio 
dies-löbliche Utiterneimen' Schon !in Ausübung gebracht wird 
deso Jeder beifm «s 8:19) ..umen di beneidengwerthen Ge- 
fellfchaft von auserwählten Menfchen, yon irgend einge am 

















Reifen : 


auch auf Koften: 
Niobe 
eranltaltung, die Verfür 


en worden. 





‚Keckenden , [chnell vorübergehenden eit ergriffen wird, foll 
unverzüglich von den annoch Gefunden abgefondert, in das, die- 
. fer heilbeingenden Anfialı königliche Koften er- 


. und in demfelben 


bauete, und ausgeftattete Gebände gebracht, 
oe . 


geheilet,werden, ar \ B mt 
:. Hierauf ghider VR. eine: kurse Gefxhichee wie die Bisitern, 
die suer& pus Asthiogien gehracht, werden ‚Anh ‚in den (übrigen 
Weluheilen yerbseiset haben, „Diele folgen verichiedene Stellen 





\ en erch 


1: 
1: 
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„ter angeteckt, ob 


Kein 


8 izey hier einwirken müfse — 
., und Hessen Ehre macht, 


. feheinung la 
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gener; fvem. In mus.son Swieten’s Commentarien , iu, welchen gezeigt wird, wie 


BRENNT 
verfchiehenres Rineiffgebracht” zu'Teyn , nicht in dem Texte 


jer qweigern Ausbreitung der Blawern im @ol 
Ei gefefzt wörden, + Das ercigidte a 
lich die Abfonderung der Kranken von den Gefunden, und die 
Ynslinge mieten nach üherllandner Krankheis, noch mehrere 
Wochen lang allein für fich bleiben; fo wurde dann keiner wei- 
sich die Risttern rings umher epidemitch 
&rafsirien.“ Auch wird hier der bekannten Vorbeugungsmittel der 
dacht, welche, wie bekannt, Ver; rs 
errichten, 





Zuletzt chut unfer'Vf. nähere Vorfchäge wie diefes Blatter. 
usrantaine - Haus einzurichten fey , und wie die Gefundheis- 


mit einer Wärme, die feinem Kopfe 


Aus Hn.. 





‚Verzede wollen wir dech eiiige merkwürdige 
„Zu, Hiobs Zeiten würdermep die Piuztern 
dem Teufel eugekchrieben haben; in untgru Jahren, da das Glau- 
be an den Minfufs des Sarah (ich nsch and nach verliert, ik 
man geneigt, (ie der Saumfelitkeit der Fürften zuzufchreil 
Eines iR beynahe (& fchädlich Als dus andere Wirkt gl 
fel die Blautern,.wer wäll es ihm wehren ? Sind nue Fürden da“ 
zu beftigmt fg auszuroten; was kana. ein Privar-Menn 'Äer. 
bey, thun A . . . . 
.' Andkfa aubt Hr. 8; dech die Mdelichkelt "4er Ausfährerg, ' 
und häls defür dafs dureh. .die Brrichtung : eines Blatternheulen, 
welches ungefähr 2000 Thaler kaften ich. „ der Endzwugk zu 
erreichen fey, wenn fich ein thätiger, Für. den Zweck au: 
geftimmter Mann finden follte — „Gott wölle dei Mann Bald er." 
wecken (I er fort) Gem'die Ehre beftimmic:{ft,- dis eben" 
jen Menfcheh geretiet zu habeıl. Bis'suweinee Br 
E uns wenigftens wm Mühe geben „ ibm .deh Wag 
zu bereiten, dadurch ,. dafs wir die Ugberzeugung x Noth- 
wendigkeit ünd Möglichkeit der Ausrottung der Kinderblatt 
immer zu erhalten, und nach unfern Kräften zu verbreiten fuched, * 


Rec,glaubt indeffen ‚..dafa diefe peemund frommen Wön- 
fehe noch Hange Zeit unbefriedigt bleiben werden, und.ii über- 
zenet, dafs diejenigen Vorfchläge, welche man in John Hay- 

ırtht Unterfuchung, wie den Blattern’ zuvor zukommen fen. (Aus 
Sem Knghfchen überfetzt, von D. J. Fr. L.. Enppel; Beria und 
Stettin, b. F. Nicelai 1786, in 8.) Bmdet, ungleich mehr ausfähr- 
bar And, als die, welche der gutg Scaderi in feinem voluminöfen 
Werke angegeben hat. Denn in Chefter war nicht die Rede 
von einem befondern Blattern - Tlöfpitale, fondern man gab ter- 
fchiedene Me re die begüiterten Einwohner unem- 

lich , und die Unbegijterten ‚Bezablung, aus der Sföcnt- 
lichen bierzu errichteten Cafe, Sfr, Ban. inecalipie ‚die 

Jähre, alle Kinder, Jo wohl der Begüterten alp der Armen. 
br Vortheil diefer rortreffichen Anordnung, fo die Einwohner 
in Ghefler uuter fich errichtec hatten ftehet $. 71." ‘Ann den Blar= 
torn n.‚r7$1. zu ‚Bo 344, au Variingten 50, zu 
Chefer 6.273. 

Prap, b: Calre: Katechysmus o zdrawf, prä chränmg d Sikeiy 
huab hai hawnbergikihe lipskeho “lippaskcho, es:ilb Lippe wicht 
Leipzig) Kuäitkn wie, 4 aa derlo Biere De  Temenk 

94. 84 5.8, - Diele Ueberferzung 'aullitcchen Gefund.. 
ae: PR nicht nderich eeraken malı Alan 
hie-und da- auf unböhmifche Ausdrücke, So ift e8 2. B.S. 

2 ganz gegen den Sprechgebrauch, wenn cs heißst: ,,Mlelobg, 
fe naperindch a midurrkich, kreri-Fan 1) kons: ars; 
Wyapdny „fat.“ Das Pferdchnar, das zu Matrerätzen ger 

raucht wird, heifär nicht kondka /rit. Der Böhmehat ein eigenes 
Worrdeflir, nemlich : Plaffina, ne. Auch kann man nicht Ggeg 
-Foderbetion mit.Pfeniekadren aukgeopft. u: dem. - 
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MATHEMATIK, Zn BE Zn 
Hıumae; b: Hoftsann: Ench ychipädie der mäthemiat 
Schen Wiffenfchoften, zweyte durchaus ungcarbei- 
. tete und»ctit einer matbemtifeben” Bibliokraphie 
vennehres‘ Ausgabe. — Von'5}.G: Bafch ; Prof in’ 
"- Haufburg, init x Kupk, 1795. La. 20 


D- verdiente Ve; von.defleu En Sucyklapisie der hi. 
Sotifchen ,. plülofophifchen- mathematifchen 
Wilfenfchiaften eine "neeAhflhge‘ verläuft ward; machte 
fich zuerft an die Umarbeitung ı des philofophifchen und 
hiftesifchen Theilss’ Wobey:reri:degkeich: die Nerhwen- 
digkeit fühle ‚übersiie Revielutich , 
[cse: Bhitöfsphfe gAbEcht Hat,’ raddlich. ia urtheifen, 
Da. er aber -für die a kenne di der, durch Kant fo ganz 
veränderten Sprache fein edächinife in einem Alter 


yon mehr.als.60 Johren'zu feirwach-fand: fo gah er alle 


Gedanken au ehe’ zweyte Arseabe des riten Theils fei-' 
o ernfihafter auf FAT 

wärtge > Ausgalie blols: des methematifchen Theils, die 
wir als eim vortreflliches Hülfsmittel beym Studium der 
Mathematik" mit Recht empfehlen können. Diefe if 
ein wörtlicher Abdiuck.dey. ıffen, aber mit verfchied-' 
nen an den gehörigen,S 
oft auch :mit. gaaziandern Sphen vermehrt. .-Der be- 
trächtlichfteZafatr. abet Ft die mathensatifche Pihliökra- 
hie, ‘die: bey’ keiner‘ Wiffenichaft fo nothwendig ey, 
als bey. der. Mathematik, derenLehrlinge beffer zu viele 
als. zu wenige Bächer kennen lernen, damit die zugleich 
angegebene Auswahl, und fein Geldvermögen, wenn er 
feibR fammeln will, ‘ihn, leiten könue, ° Hierin nun 
hatte der Vf. Wolf und Scheibel zu Vorgängers, auf die 


er zurückweifsk . Sein Vorfatz war: infonderbeit, die 
Wolfifche Bibliographie, didemit dem). 17 ‚abbricht, 
zu ergänzen; wohbey er jedoch keine Kol e Vollftän- 


digkeit erwarten leflen will, als wenn er die :gan- 
ze Literatur der Willenfchaft hätte fchreiben wollen: 
Daher habe er nicht alle Bücher‘ eingetragen, ‚die er 
wahl kenne, oder- felbft befitze, ‚Tondern. vorzüglich. 
folche, die ihr Inhalt, irgend eine Erweiterung der 
Wiffenfchaft yad Vorzüge. der Methode merkwüsdig 
machen. Kleine Ahkandinngen und Differtetionen ha- 
be er nicht anführen können, fo: viel er. auch deren 'be? 
fitze, vielweuiger die in den Sammlungen der. Sorieräten 
der Wiffenfchaften befindlichen. ( Seinen. Büchervorxash; 
an dem er. nun 38 Jahr lang wit vielem Glücke gelam- 
snelt, und über deflen Vollländigkeit 

Büchernotiz ein ungefähres Urtheil angeben könne, 
wünfcht er vor der Zerftreuung zu bewahren, und des- 
halb darüber mit irgend einem bemittelten Freunde der 

A: L. Z. 1795. Erfter Band. 


"Dienstage, den 17 Febräar FOR. 


"weiche die'Kkriti-- 


tellen eingefchobenen Zufützen,. 


Ia,ı 
Tr 0: #7 oo. 3,8. 
ZEITUNG 
ziel 1 TOHEEEE Beke VERT EU, FE 14 Ga ZE3 SUR 13 urn 
DuRN . ST ur rm ern Hate 
re A ze Fa RR „ BER CE 
un er.rf nf: uni ort & ’ 
» me 


EB. u. 
Wiffenfchakt, oder « einen_. Afenilichen Inftitute einen 
vorläufigen Handel zu fchliefsen. Eben diels wünfche 
er auch feiner: «tethodifchen’'Saihmla 
fchen und Ahr Beulfchei 
habe er fehr g er Hai 


a  arerti- 
Authmnnche WE ne ‘ 
ich- „ 
niffe vollend de. ’ die ar. einen au n 


RR e 


er: BDinıd.h 
. vor 2 ‚alten: Lauisdo’r'aufWerlange u tr "er Anfiche ewarer 


feuden fich erbietet.) ” Ki eier Fa Sans rer 
von der Propostion ’der.L. ten BL" auf; En? 
tionalgröfsen, auch ang. der erfieg na Ru EyaRfÜgE, » 
mit einer neuen Voreriänetung , ‘worin: fich HrnuB.pbesi: 
klagt, dafs ernoch keige- ‚Aöfnerkfmkeit feiner Zeidsl 
genoffen auf, dfef®'"wichtigg Maker der, ‚Efgig a 
tarpegwnietrld heimerkt.habe «ı dA diffe, dach, var,. 
mänden getadelt,. ame oe engen, u Vieh: 
leicht. aber ift.- es: mehrer'  dasit"fo?ergia „Wie lem: 
Ree; 3" der täch: einer Toldklent: eig, auffrichtikg ' 
gefteben müfs, dafs ihn ddr Yidi ae Eiei gün2 
und gar nicht befriedi weil derfelbe biofs 
nach einem rempe Em: nicht gemein - geführt 


ityr böile meh wände ae Ede 
Kar Sererigte C 
Ardze En 2 u AK LA) sh ige 
Mreyontasıe., der nnatkem neve Pa 


Tom. u: ram FAN; »22. eier. ähnlichen‘! ‘2 tagekchla" 
gen, abar' Babey'viet: meikiodifcher Zt W A Kr 
gen, Wie JetemAüs gehöfiger ergleichung in i 
gen Kallen‘ Häufs,., Aller‘ “auch iefer, Beweis muß Fe 
von den.Neuer®, eingeführten weit nachiteben, WOonsc 
zwey ‚Verhältsifte‘ eifhahder 'Fleich Bid; pens HreN; . 
& #leich Rrid,säer Abe wifchen ordern ey ren“ 
zen fallen. Und iR, die fen üdertri “ wiederum “der 
Euklidifche Beweis ‚ ‚welcher untesıallen der allgemein. 
fte: und befriedigendefle bleibt; : wie -.dasn: auch der 'Bk- 
gHiff; aus dem Ste Buch"der' ‚Eleiiente,. von Verkänt‘ 
niffen und Proßbrtignen,, vor’ändern in. des Hg, Y.S°8-. 


her's Vorlefungen, über die, R Recheukuntt: und’ Geometrie. _ 
6.8 ichn.- Be 1 bis 8, fe hr..dendlich onwickele % wor. 
deu ik; h sin Zu 7 his er ana Notetlie 
‘ a win. vaontineel nabasdayyzran ua un 3, nahe as 
vu Pf N . an ‚yn.re Amalaa) SAT NE SUEee. BL Sc Er Fe us eNyox, 
. vi ke ." sin. E GC Fo aa .n we 
au „Im. @i =IC Hr ORTE. ! u zu Bay 


Nürmaenc ı u. . Aurnonr. b, Monath Ü. Kater, : Leben, 
‚Sgärsfken mundi Lehmen : Yacınas : ‚Milntzens,; des: Ufhe- 


- bers; des. Bäuernanrfrubrs He Thaninfef.”: Befchrie- 
ben on re PhdBor IScrobeh, PatoPin' Wöhrd, 
gt. 8, 


Wir müffen leider! die Anzeige der vorliegenden 
Schrift mit der trauxigen Nachricht aufangen, dafs die- 
felhe unter den vielen gelchrten | Producten, wodurch 

Ana fich 











‚afoniszeflHichte unlierblich verdient. ge- 


Mi Eide des verilofleien Jalires’erfolgten 
üswerthien Tode ,. die Pröffe verließ. In 
btierinnert der yP, dats ihn ganz vorzüg- 

ärrigen 'bedeuklichdn‘ ud'onndvollen 





a; 
Ts3s ertaner Wrdeh , 1a Welchen Ip'mänche Gegend 
“utifers Deöclihilandes auf däs fchrecklichfie' verwüßer 





Wötden Hftz' erhiantert’Bätte, "die Gfchichte eines Man- ' 


erfen, ‚der'än dem damaligen Bauernauf- 
ihn, 16 Ghöfsen Antbieil gchäbt, und die- 
ehr, da län Aufser der von MelonchHon Be 
Ad (Vermurfiich "nach 152 1 75 Hageras 

'rie "Thöbne, Bläntzirs, 3 noch däzu 
di öigenuliche Befchichte Teinds Lebeus 

















euchtele; Keil 
„und von feiher'Schickfalen hat. "Diefe Konnte man 
fften 'und Zuverläfsigften von Ikn. 
ie fchon äps den, im zweyten 
Ehertir befiädlichen Ahjcellaneen 

takrlögs vom g. 1525 erbellet, 
Mi, aus'denen eine fölche 


A 


dei [0° 


Müiß'vertrant war,’ gebö- 
erwärten els, ‘fo dafs’v 

! ptgche etiebentn frch 
en, M Hr ‚erHefiliclieg Hinzdzufetzen feya möchte,‘ 
ae diele aut Ende Hoch nichgs ve de eigentlichen Le- 
sgerchient? \äfctea" fo merkivtiidiie Mes -&uthal-' 
ten würden. Die Schrift felbft zerfallt in drey Abfeimiste, 
von denen der erfle Müntzers Leben enthalt. 
‘ Mann, idensanch; Abhwnodrus,: Ianderns a Mi ing ge- 
„endet wihd; warau Ende des-fanfzehnten Jahrhunderts 
in der grüßichen-Relidenz.badı. Ställherg am. Hasz gebo- 
en. Wer fein Vater gewefen feyn möchte, ilt unbe 
» kähtke] "dach | wirdl ehe "Arrekdote, devem Gawifshei 
abe hehe erde werden. kan, u van ı.ibın er 
akt, Gefs.er nemlich um einer bezangenen Uebeltkat 
eh he chtet Wordin fey, IR Hals fich Tchr Bohn 

4 ‚gben gestegen in der Folge an der Stollberzifchen 
Vermarhliih ftu-- 
rg er, zu Willeyberg, wo cr auch feine Zeit nützlich 
\ det haben uruls, weil er auch den @radum Mas‘ 





ielleicht, Teibf 
Ifhen 'Kach- 






















; ef m 
Meta zu tüchen, gefycht habs, 





giferüi e 
vs itisder. heitixzen Schriit wohl erfahren. gewefen fey, wo- 
»woniauch. alle feinz Schriften zeugen... ‚oßs.ar. in Teinen' 
ifnähreen Jalırca Gopfahoragor au, der Schule zu Afcherslben 
“ua za halle in Sachlen gewelcn Sey, fagt, er, Selbit, und 
(wralerfgheinlich. trat er auch frühzeitig in den pı 
"Sean; Sicher: it.es, dafs er au den Lcholaftitch 
vlem wenig: Aelckanack gefunden, dagegen.ober, 
. Sttupitd und ‚Luther ,. die. mufifche F 
«avannau: Iabe,,. idie.'iln,aber a Ende. zum, größj) 
:Schwärbegr. machte, up, zu alerjey ungernünftigen Aus- 
fehweifungen den Weg balınte, zumal da or auch, wie 
- aus allen Unnftänden erhellet, als Reformatur glinzen,’ 
und fich durch vorgegebene übernatürliche Feiume, 
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ALLG LITERATUR ZEITUNG 
9.3 Befohders Wi? die Göhlhrtpn u Rirchen- - 





‚Has Jetztrfey, indein €s nr wenige Tare, ' 






jeder ‚ganz ndtärtich an das tranirige' Jahr ” 


ti' Nachrichten von feiner Perfen ' 
Band fanden dafetbR’einige nudere Müuuer an: 
Tchichte ' 
ußt, Hicht nur 'kannte, Sondern‘ Müntzer, und de tie Zwickau: werikflienimulsten, --ent- 
ste.’ "Sie ift alf6 auch’ die vollftän- : 


zu Prog em Patent-wider die Llerifeyi 


Dicfer - 






iefte, und Ahlinchthon von'ihm fagt, dafs er 





=: 


ifioneh' und‘ Unferredengen mit Gott vor andern ein 
ichtiges Arfehen geben wollte. Abinizer war auch, 
befondlerd, :da er auf em :recht. thätizes Chriftenthum 
"dranz , heovon die danaligen Zeitgenofleh wenig hör- 
To glücklieh;- kalwedn 

ni Menn !grußsen Beyfall fand, und: überall, wo er 
tedigtc,' geitie gchörer wurde. :Diefes geichah am öf- 
terfien in feiner Vaterfiadt Stollberg „ woßelbik_er fich, 










"ehe er noch irzendwo einen feiten Sitz hatte, durch 


feine guten Predigergaben,, großen Hühm erwerb. Sein 
erftes ordentliches Amt führte er zu Zuickau. Diefes 
“trat et 1520 an. ‘Schoa-hier ciferte er Markı:wider das 
»Pabfthum; nud eben: fo wenig war er wit. Luthers Re- 
"formation zufrieden. :Diefe ging, feiner Ileyauug mach, 
! blofa das äufserlit'he‘au. — Da Ablals, das Eegieuer 
u. dgl. veiwerfen, fey nur balb refonnitt“—. mau müffe 
Jich ganz abföhndern, und eine’ gauz reinc.Kirche von 
Iaurer ächten Kindern Gottes Somincla und ein. gauz 
‚neues Reich aufrichten:u. f. w. - Um .diefe Zeit, da 
Müntzer diefs zu Zwickau init großsemBayfall predigte, 
"; die Sich: für 
ginliche Pr6pheten ausgaben, fich.. anfserurdentlicher 
: Offenbarungeh rühmten ; und: befonders die Kindentaufe 
Zu diefen' Schwärserh Schlag fich: auch 








‚verwarfen: 


"ferute 'er lich 'ebeuifalts;, -und-wachte sch zu Ende des 
J. 1521 nach Böhmesh‘, in:der Hofumaz, fich:unter.den 
Hafıren' Jünger zu wächen,; ‚Er: fcblug auch:-wirklich 
fi an, ‚das: 1ir..öt. 

yon $. 19-39. deutfch amd Inteinifch «(ats dem:Pen- 
" theow annbaptjticum Cöthen 1702: folı) sn -ezioufe dit 
ggbene har.’ - Alleta: feln ‚Aufunthalt dafelbft ‘dauerte 
"Zur ganz’ Kurze Zeit, weiber, wie ‘zu: vernuber äf, 
‘eineri Endzweck nicht etreichtd. »-Verwmathlich ilreifte 


"* er Soclaun bin and her; bis us ihm endlich glückte ,.zu 


'Enle des J. 1522 oder zu Anfüng dessJ. 1533 zu. Alfiedn, 
’ oder AYladt im Fürltenthum-Frfemuck <( befler in Thü- 
“rinzch) eiten bleibenden; froylick aueh wieder sur 
kurzen, Aufenthalt: zu Kırlen end lafelbft:nis Prediger 
ngeftelft zu werden, liter kmachte'ier sonceise.ggnz 

‘aele und in ler "That Fahr Wiveckmälsige.Einrichsung 

des öffentlicheh Göttesticnites, verbannte ‚von domfel- 

ben tlie lateinifihe Sprache, und brachte es dabin,.dafs 
alles in deuticher veriiindlicher Sprache verrichtet wur- 
“de. Hiedurch eriwerb er fich nun: ichr-grofsen Beyfall, 








auch wurden feine Predigten ‚hautig-befuche, fo dafs 
die Leute von allen: den Orten, wo die neue:Lehte aufs 
Tchärfit 





© verboten war, math.Aytude Kelch am: dhin- 
» predigen zuhören, der, Ja.:er ‘dershilexifey s fo 
ie der Obrigkeit, -die fcharffteu 'Leetiangn gab, ein 
"Main nach ihrein lIerzen war. Diefer algemeiue Bey- 

fall veranlaßste Alüntzern fchen damals,. fein Erange- 
‚ Ham mit Gewalt einzuführen, :ein neues.Neich vor Jau- 

ter froninen und heiligen Leuten .auf Erdeu zu grüu- 











heulogie  liebize-' en, und za’deım Ende eine fünnliche, dahin abzwo- 


"ckehde,''Gelvllichuft it Alfedt au ereichten.. Mit: die 
" En“ feinen Antrag überfiel-Düntser fchon 1524 ein be- 
‘ nachbartesDori, wohin ınalı fonit.viel' walllahrtete, wo- 
'Telbft die Kirche gepläudert, die Kapelle verhranut mırd 
viel Mutbwille ausgeübt wurde, Die Sache machte se 

" ses 


verzüglich bey dem gemei- _ 
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fses Auffehen — Müntzer wurde nach; Weimar, citift. 
Doch da ınan mit ihm.nicht nach der Stpenge verfahren 
wollte, kehrte .er-wieder nach Alßedt zurück, wofelhft 
aber fein Aufenthalt, da. feine- aufrührifchen,Gefinaun- 
gen immer bokannter wurden, nur. 'upyh. von;kurzer 

* Dauer 'war. ‚Eriinufste alfo.Alfted& verlaffen, iuprin der 
Fernz fein Heil'zu fachen. Der.erfte Ort, ‚wa sine 
Zeidaug verweilre, war Nürnberg, ‚woßlbi er ‚auch 
heimlich .eine- der ‚heftigen Schrilten.. wider Luthers, 
der fich ihm auf alle-Art widerfetzt hatte "1 * 
Allein der Rath fchaffte ihn bald fort, ı 
denu feinen .Weg nach Schwaben; und y 
Schweiz,' machte zu Walds'nt ‚ mit:degn 
dertänfer Hatenair Bekanntfchakt, und.fa 
te;.die ibın (Gehör gaben. . Sain-Ayfen 
ben, wo der:Aufrahr. der. Bauer. zuerit 
Gelegenheit, dafs ihm die bekanntes z 
Bauern zugefchrieben worden figd, uuge 
wabrfcheinlich, ;ja fat ganz gewifs ilf, 
haber. jaser. Empörangen: nieht gewelen 
mitgewirkt habe. Bald nach dem Anfı 
„kehrte Alüntzer nach Sachfen zurück, u 

- Mällkoufen, wo er von. denBürgem #  __ _ 

“ genommen}; und» wäder. des Rarhs, Willen zum Prediger 
„beiteileawunde.. :Es Bund;nicht lange an. fo wurde der 
Rech. ganz abgefetzt.untl.ein,uener. erwählt." Die Mön- 
che-wunden verzriekeh vitdıdie.Güter der Klöfer ein- 
gezogen: :: Mäntzen ging felbh mit zu Rath, und führte, 
welches (dem Pöbel gar. recht, war, eine Gemeinfchaft 
der Güter ein v.dgl;: Der endlich in Schwaben und 
Franken auszebrochene, Baweranufruhr, . war für Mün- 
txer pleichfam dasSignal, eia gleiches in Thüringen zu 

Stande zu: bringen. Pfeiffer, ei. ausgetretener.Prä- 
mouftraionfee- Mönch, auch.eip Prophet nach Müntzers, 
Schlag, war der.erfte, der förmlich auszog, und zwar 
‚io: das benachbarte. Eichsfeld, das-cinen der heftigen 
Feinde der reinen Lehre, ‚dum Kurlürften von Maynz, 
‚gehörte. Kirchen, Klöfter.-und Schlöffer Wurden be- 
taubr, umd.'da diefer erfie-Zug,. von dem an eine, 
grofse Beute mitgebracht. hatte, glücklich ausgefallen 
wat; fo wurden:die Streifeteyen; fortgefetzt, und be- 

* fondefs dieMäuche, Nennen und Edelleute Sehr gemis- 
handelt. Wie weit fich di.fer Rrevel ausgebreitet ha- 
be, und wie viel Unheil dadurch angerichter .worden 
fey, wäre hier zu wiederholen, viel zu weitliuftig. . 
‚Wir: bemerken alfo nur. diefes eiuzige,. dafs Mintzer 
endlichi den verdienten Lohn empfangem und cin tragl-., 

+ fehes: Ende ‚genommen: habe, . indem, er nemlich, .be- , 
kannterinafsen eithauptet, der Körper gefpiefst, und 
das Haupt, andern zur Warnung, auf einen Pjahl_ge- 
fteckt wurde. Und damit haste deun auch dieler Äuf- 
ruhr, nachdemgje Bauern vorher von den vereinigten 
Förften gänzlich gefchlagen worden ‚waren ,. ein. Emde. 
Der sweyte Abfchnitt euthält eine ‚ausführliche Nach- 
richt von Maäntzers Schriften... Ungeachtet fie unier 
die gröfsten Seltcuhciten gehörten, fo war doch Hr., 
‘Ss. fo glücklich, fie fänmtlich- zu feinem Gebrauch zu 
erhalten; und eben dadurch erhält diefe Lebensge-.. 
fchichte Alüntzers eincn vorzüglichen. Werth, ter, 


" i 
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m. v nor 
Musnein u. Leiezig, .b, Schwan: un »Bäten .Yu- 
" gehdgefhichte Mwabehus wchs:-öhm felbfl: gefchricbem 
überieizt von 'Rübiger.: 1798: OB. '8.:: 


B B 2 Ne De 
2). Linsaset: Anskdoten und Karmkterzäge aus dem Le- 
ben des Grafen Dlirabeau, Drey.Hefte; 1790 : 
2 die Üsberletzung 
Gefängnifs zu, Vincennes im 
Briefes. des Grafen Mirabeau au 
ift intereflaut genug, um den | 
dert zu überfetzen, vollkomui 
die Veberferzung IR fehr gut a 
‚Nr. 2) wäre noch zu [ehr gelöbt, weun:mean es 
eine Ichlechte- Compilation dus den-Fchlecktelten.franzö- 
fifcheu Bröfchären nennte, "Diefe Hefte fin «ein amfe- 
liger Mifchihafch "Fott_ originellen and: erb Weis- 
heit, und "die wenigen Iliedonenden Fuer! welche 
Se enthalten, find yntef gixichh Schwull der hbgefthmatk- 
teften Betrachtungen und, Dedmumlionen vergraben. 
‚Mirabean wird übrigens Lier'als der-sichtswütdigße.al- 
ler Menfthen behatidelt. Auf dem Titelkupfer zuan er- 
ften Neft' Atzt'er‘ fchreibend‘ unver Eingebung des 
Teufels!) ' on on vo. 
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Ascnrsenuunneusnr. Leipzig, b. "Crulfus: Auch” Ehwar” 


Ge) 
‚Nachtrag zu den Boasafsjchriften.iss_ Hofsatks 
zu Zerbfi (von dem Beklagten felbft; ohne Druckort) 628. 


Ebend.s Privar Gutachten einer Rechyplährten aber dan: 


de 
ten, und den Nachtrag zu demjelben. An den Hn. Hafrach Stur 


\ 


& 1.2, FEBRUAR 1795, 
TU REEINE SCHRIFTEN. 


STERN ET 
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Wein Tich die: Regterung SE Landes, ohne die höchfte Noth 
ü, jede: r höhere ‚Prais. ihr. dans 
ip Fand duch yirklich ein fol- 
r lang in landverderbliehen Korn- 
„wucher ausarten ka Uni wirklichen Getreidemangel zu ver- 

Indretr, ft es nicht nörbig 7 dafs- die Recierung ins Ausland ver- 

und die Speculauon der Unterthanen wird unfreiig den 


ws a das übrig® Getreide am beiten 





Sure 
Par, Leipzig, b. Gri: Johann Carl PFüke über den 
 Marnn. "Aue dem Schweditchen überfgust vondD. 0. G- Gre‘ 
a hat eine Sanimlung der 
redifchen Akademie der 






’ Willenfehtften hetadszauebde angefauigen, woran in derietzten 


"noch nicht ins Deurfche 





in diefer kleinen 


.Vollziehung. der 
'origen Regi zung 
ı waren, 

It wohl me ehr: 


Dr F) 


ee 
Peoomen 
son } F äh ‚Sebrilt, 


ae 










: Pirleteg zug Errichtung eines Gptrfide, 


u 


gewefenen Känzley - Directors zu 
ir gefahdren za Regensburg ; Urta 
iR sireidepelizey, 1789. 

“ ner Merl ie A km 


ne cn am en ag 


5 Tande 
Aueerhal un a Sa wohn Wr 
vor‘ welchen laws am. wohl» 


* Rail aber. ünfsert gefäbzlich, 





ri hs ts Bas . Ö 





effe der exfie:Baud erfchienen; ft. „Aum ‚zäun dietem wird die 
geagmwwärtige-Abhandlung, ‚befondars ver] Sie if} nicht neu, 
fondern fchon im Jahr 1764 vorgelefen, aber, fo viel wir wien, 
überfetzt werden ; wenigflens in der ge- 

hen Sammlung der fchw. edifchen Abhandlungen, Pe 





‚öhn 
Alarinilhr, "Sie enshe Ann 
Mameın bis Audio. Mirtg. 3 liche Jahchundern; und if ‚fe 
Li it;- I" 
Den Verldere Ta den Pnpunden der Dprük war vchen "Ole 


runden 
Üeherferzune ti Ga re, gut ee eelnch 1 
flöfse than’ ziemlich Kaufe Ah einz@hie ankdrächt, Retlonsarten) 
Weudungen ; !ja bitwailtn aufganee yzdusidehen na 
Schliefien dolle, „dafs. an Velten In ‚arahen. Sprace 


RISRHBeNT WÄchEg wär ei 

















u 
mn Benaten... 
Yu N Kolerd Bahrdtifchen 
Me En pl 

2% 3 kr, 


Be 






Ic 1) Auf Löfchpapier mit "Aumpfen Latin PR 
imd N, Auf ma mit das Inndte vollkammen, la 


'erften Aufzug ftirbt 'Dehrde ; im’ zweyteir wird er von St. 
mit nl Worten von der :Hinmelsthür gewiefen: , 


e 


veylan; edel Chrifius , wuhrer Gott und Meı 
a Can Gott dem. Pater uud Cat, dem heiligen Geife gleiche Be 
en An geläftert Haß, In dem Himmel 


Teich ewig, gleich groft, 
Eiche Bin andre ir. # fe Hölle, die‘Äir bereitet iR-mit allen Tenfela 
& dire feat N Beched denn wer. Chrifli Geift. wicht hat, der 

che fein.“ = Er. wendesiGch alla im Zion Äufzug nach der 
Yale war welcher Klotz und Riedel, fpateipren gehn. Diefen er- 
ai der Schauen fane Fa in dem beihöficteh Tone. Im 
ten Aufzüge finder B. feine Tochter ih Aer Holle, die’ ihn-mir 
der Ne SAORE /olwürfert üßerhäufs, imdhiter üben ihm Ehen, 
-daw'er be zur ee vesführe. hake. : x Wewlehusyindig) 
‚Im srea. Aukauı Sohguier feine Sentenz vom Teu 
nie grgebe, dich-allen Helifehen Plagegeiftern,, dafs fie dich 

uehören 1 marterri tollen. Dört haft'du Welluft genoffen, 

id hier TOHR du ‚ de? wie Pech und Schwefel brennt, 
yeipfinden: Beimer Gerberuel "Matze ihn, Sociitwe und Fol- 
„staire d die folden-finh min einander. zanksyı beifsen! — —— 
A. Br Dernerälkuchen sur dis Jahrrarkisbuden. 
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ARZNETGELAHRTHEIT. 

Teıezıc, b. Weigand: ‚Beyträge zum Archic der men 
disinifchen Pahize und der Voltsarzmı ykunde, yon 
g.C.F. Scherf, Lippifchen. Hofrath.. gteu Bandes 
‚sfte Samtinkmg. 148.9.  2te Sammlung. .u64 3: 
5 Bandes ıfte Sanml; 166 $. te: sp 156 fi 


gr, & 1793,95. rn on 


es vierten Bandes erite Scunrafun euthält: ‚ Lippi- 

fche-- Verordeung‘ weien der Hundetollheit and 
Wafferfchei. : Breufsilchas Publicmdum wegen der Häh- 
nemanufchen Weinprobe.'. ‚Ueber sie Vortheile d.r Kran: 
Uenkefuchsnkalten. a Arme. Aus Günthers Argumen- 
ten und Erfahrungen, Hamkurg. Mic treffendem Scharf: 
fiun nimmt: der Herause: in’ Anmerkungen die Kran- 
kenhäufer in Schutz, die wenigen Ausgenominen 
jetzt fo vernachläfhigt werden, und für die das doch im- 
: mer fpricht, dafs ibr Wohlthätiges auch von den Be- 


wohnery det benachbarten, Gegeid uud vom Landmann 


überhaupt beisutzt werden kann. Er zeigt, was die 
| er Krankenbefuchanitalt zu den nützlichen 
&itut ia Hamburg macht. Die Declamatign für re- 
En kauifche‘ Verfalfungen, und ‚gegen Mosiarthien, 
Bezug auf das Armenwelen geht doch zu welt, un 
wird anftöfsig.. Den Vorfchlag, den Landgeiitlichen 
die ‚Sorge. für die Gefundheit ihrer Geineinden aufzu- 
tragen‘, kehrt Hr. S.um, und verlangt, die Dortargte 
inüfsten zugleich auch Prediger für den Landınann 
feya, was er bey‘ den Kenttaiffen , die jeder Arzr'befi« 
tzen.muls, und bey Erfoderniffen ‘des’ Preditrtamt$’ uf 
deın Lande für ausführbar hält!! Kurfünflich. Sächf- 
Sehes Mandat , die Behandlung der Leichen 0. fi e. ba- 
treffend, ' "Verluche zu Wiederherftellung des TLebeus 
werden is allen Fällen befohlen, alfo'auch in den nicht 
zweydeuligen, Bey Erbaung neuer Häuler foll ’ jede 
Ortsobrigkeit darauf lchan, da 


tere Häufer oder eine ganze Gemeindakauın uberüber eiu 
. folches gemeinfchaftliches Behältaff$ überein "komihen, ä 
oder auch ein befondres Leichenhaus erbauen. ‚Eine 
trefliche Verfügung, fagt Hr. S. in einer Anmerkung; 
aber, fetzt er hinzu, ob- fie. befolgt werden kann uud 


wird? Wir gtäuben; Jie fie könnte befolgt werden ;Awvenn. 


esder RegierungeinEruftift, aber wir möchten fie kei- 

ne trefliche Verfügung nennen. Vorauspeferzt; dafs 

überhaupt zu billigen itt, dafs der Staat feine Grenzen 

fo weit ausdebnt, einzelne Unterthanen vor allen ent- 
fernten Gefahren fichern will, und fogar die Mittel be- 

&immt, durch die es efchehen foll; fo würden wir 

es. doch lieber fehen, dafs ein Befehl an die ganze Gie- 

N. L. 2: 1795 Erfler Band. 
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fchickliche Behältniife - wied 
zur Aufbewahrung der Leichen abgelegt werdea. ;‚Meb- k 
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meinde zu  Eibauuig” eines? Lörhentiäufld ergehtz.uule 
dals jedem einzeludn ;Nauserbater. Zwang; nagetban 


wird, und sröfsre Költen Veh eh menden. 


— RE DET? use Tr 


arlbeftodn 1 Ri) 
find wir darin‘ Pe deln erh mn den; 
wenu er.es tadelf,,: Re aan 
den Juden il A zu begraben gellattet if, 


Aid," 
fievon Phyfikus; oderir nn HR A 
oder 'Stadewunltarzt’ din: Ze eingeh. dafs: ger - 
nügfüme Keunzeichien des Te. eg bat indr Befikhrigung- 
Tich ergeben haben.. Es.it_weife, ‚die‘ Varurtheite fchwa®'. 
cher Menfchen: zu.fchonen,. „abar doc ‚Maäteregeln. Zu.: 
nehmen:, "dafs -bedewtende. "Nachtlisite rermieden.:;wer- - 


den. ' Öb: diefe Voruftlißite' ig ihrer Rettgioi pegrün.! 
det find, oder nicht, If eine Unterlüchung, die Er 


Theils unter. der Würde ‚des: Staats if, und in in 
wiederum dem Prüfunpsgeilt keines, feiner Wuterthanen. 
eihe Exitfcheidung aufüringen darf. Etwas üben die Apo-, 
thekenvifitatiohen. _Die Apotheker werden ats'Kunfleute; ' 
dargeftellt, die Kaufleute. ‚nis fe ich echie' agent ii 
Meufchen, : von denen, man. jede ‚Art von. Bere 
Rache zu fürchten!has!- Kin. enefernter Phiylicus 

her die Viltaidkhuntdrmehmenr.  "Erluns aber 

taineanflulten überhaupt, und inkbefönire re Heme 
burgifchen, vom Hu. Segatas,Seheötteringk. Ein’fchon 


edruck Te und in ‚der. A, L. 2 Datei Sie Te Auffatz, 

er. künig Dumm? Set) 4 A Perg Wledevbele- 
bung vom Scheintod.. Bnigk, he :üd'Yes, 
wie Hr. 8: richtig ih die mwancheriag in Weutfch., 


Ind: Zur Rettung“ [cheisnodter : Perfanen: Tbbkanntı gar 
huchten, 3 Inndesbieseficheh N Aawak 
fünggn, Tawahl für den Nicht Ne 
noch immer. vielan, fehr nat Ki bläge a 
Zu colmpliereg und ze ‚kunftmäfsig ' Mind, U uch 
Anweifim® 'Bätl fo viele Hunderse ins’ I;ebesr. 
rafen worden! Fiuen Vorfchlag,, gegen, den Pr von 
allen Runitrerftäudigen "Feivärnt wird,’ Panieif' wirhier 
er emptohlen, was deine, nochmä) ige Prüfa da, 
er Pan gr warhts, las Schüttehn... Tr hat fic iR 
bey ücue Aaichider..auderh Wiederbeietisgsmitt 
kan ige Beyhflfe erwiefen. x ‚Füntfıoder feche 
Huch, an aviRd Her Kon er gefthüttelt; hrit Urs Rh 
ba Sun NANG ee edönsngl. zu ‚Wiedethidjep: 
bang at Gusuc! en Aber: die Difpenfatiun eines 
veruideten ABafmrmteitteh, 'ısit.reinl age 
des Herausgebers, in welchen mit vieler Einlicbt und 
gereigt wird, dafs das Gutachten zu [ehr 
darauf ausgeht, den Apotheker zu rechtfertigen. Ob 
es zu verbieten und zu beitrafeu fey, veraltete und ver- 
dorbne, an fich nicht fchädliche Arzngymitte' zu ver- 
kaufen, if die Frage, die hier im Allggmeinen unter- 
(acht wird, Was zu ihrer Bejahung von Ha. S. ge 
fagt 
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fen; 
Tr Polzgpuerardmung 
pP 


\ Schwätnsugs ::.Koß 


Ser u. de m., vom Hn..Hofr. Ebell. 


[2 


fagt wird , ‚hat. unfern ‘ganzen Beyfalt.. .Prof. Tang- 
uths Vorfebläfi,: wie mai Perfopemzär Erlernung der 


Hebanmeitksutt adfinumtem' könne. .TAus einem Wie. 


tenbrergeri Pidarasıım vomyz2gg überfetzt, ':" Aa 
BE EEE Eee r ee L LT. m.’ u ‚a. " 


: Hteldamem Bedenken; waren Ertruskne in Ba- 


fel fo felten‘wieder 'heldbo werden, :: SalaburgifcheVer-.- 


ordaumm. wegen der Behmtiängrder-Verftorbmen.‘-'’Ues 


her das Polizeyqurbot, Säaualinge. bey fich.ins. Bette: zu’ 
Be dürfe rare 


"nchmen. -. 


acht allgemein feyn;fich alcht auf 
den erften Mondt .erltteckeu, ::da Hr. Hufeland nach 


Theorie’ und, Etifahfung Recht babe; fo Viel Gewicht, 
daraufzulegen, dafstlieKindet des belebenden Einwir-: 


;Musterwjinne nicht plötzlich entzogen wer- 
den, und fie. noch in:der.erfien Zeit zu genielsen ha- 
ben. Diei.his jetzt enfandaen Alafchinen, ‘mit -denen 
man vori dem: Erdeücken-fichern- will, taugen nicht. 
Rec.kauf hier nicht mit Hin. Huyfelands Ideen einftins 
mig’feyn; ‚Aeufser& Wärme haben.dilerdings viele Säug- 
Tinge Söthig. , Ob die: üherifche fich in ihxen Befland- 
theilen untevfcheide, obrdie der Mutter in näherer Ver- 
wandtfchaft mit der der Kinder: febe,: fiad-Hypetheien, 


kung ihrer. 


‘ die nicht za beweilen find, ‚während es T'hatlache ift,, 


dafs. die Atmofphäre einer Wöchnerin mit\nanhichfal- 
tigen Sehr fchädlichen Aysflüffen gefchwängert ift. Wo 
dei fEinflufs der Diütterwärzne wohlhätig wirkte, wür- 
de wahrlcheinlivh -derfelbe: Grad voh Wärme auf eine 
andre Schickliche Art angebracht, daffelbe geleiftet ha- 
ben,’ Uamägliekkbndehn wir glauben, .dafs die Natur 
an der; Brulk:der ‚Mutter :den. in: jeder Zeit uud’ Lage 
für sen Säugling pafleaden Grad der’ Wärme, beftimunt! 


Ueber. ‚dia Heitfämkeit und Ansfölrbarket der Kirchen- 


Keisang -orduı) Hl: Hofr. Hbeil ix Flansayer. Aus dein 
llannüvbrifchen :Magazio,‘ -Kurtrierifihe Verordnung; 
die. epidämäfchrh Viekkränkheiten beireffend, Von dem 
Sefalitvollen: Bader in Flafen, vom Hn. Ilpfr. Ebell. Eiu 


‚ nützlishex Auffatz. aus:dem: Hannöverifchen Magazin. 


Nürtenbergifcke  Verseduwng zur Vorbeugung der Ver- 

| cherch den! Zditlufew- Saamen.. Eine ältere Pari- 
‚gegen das Feilhaben [chädlicher 
P777 4 Ihüren und Eingängen der Kir- 
chem. Operbläjer, Comödien- und Redowtenfale, Bür- 
Aus dem Haunö- 
verifchen; Magazin... Die Thürflügel inliffen nach aufsen 
gchen. Bi: das aber ein Gegenitand der medicinifchen 
Pölizey, -und iftses nicht ein Uebelltand, dafs dieler 
Auffatz in..diefes. Archiv: wieder abgedruckt wurde? 
Eine Felde zus der: franzüfifchen Medicinalpolizey des 
fiebzebmten: Jabrhunderts, den Gebrausli der Hefen. bey 
der Brodbereitaug betreffend. Aus dein Dictionsire un:- 


v:yfel de police, per Mr. Des Effarts. : Der Gegeufland 
keineswegs lelırreich, . 


unbedeutend, die Bebaudluu 


das Ganze unintereffant. Uud doch füllt-es 34 Seiten; 


Etwas über die Nothwendigkeit einer. guten Medicinalpo- 
Haey ar Gefuwibrungen ud. Büdern. Ein Biief-au den 


erausgeber.- Hazardfpielea follten verboten werden, 
nur komifche Stücke von Schaufpielern aufgeführt wer- 
den dürfen, wenn man nicht lieber das T'heater ganz 
von Brunsenort rerweifen will. Freudenmädchen 
müfsten nicht geduldet werden. Die Medicinalpolizey 
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" fuchanflsiten für Arme, vam In: Senator Günther. 


— 


‚seo 


müffe auch für die Gefundheit und Zweckmäfsigkeit 
' der $peifen und Getränke an folchen Orten forgen’(doch 
nichz- mehr’ wie an jedem ahdern Orte? oder wollen 

wir nicht lieber, um coufequent zu feyn, darauf antra- 
gen, dafs von Obrigkeitswegen jedem Brunnengaft auch 
‚eine: vorgelchriebene Portion zugewogen wird? Dafs 
doch die Herren fo wenig darauf rechnen, durch ver- 
nünftige Vorftellungen bey Einzelnen ihre Rathfchläge 
durehzufetzeu, uud nicht bedenken, dafs es. beffer fey, 
man lafle es darauf ankommen , ‚ob einzelne-Menfchen 


- fich durch Mangel an Folgfamkeit gegen die Vorfchrif- 


ten der Aerzte Schaden, als Gewalt zu gebrauchen,. nnd 
den Staat einzumifchen.) Ueber das Polizeyverbot der 
Pockeneinimpfung, aufser einer Pocken:pidsmie. Weder 
in die Sache eindringend, nochüberzeugend. Einhiazu- 


‚gefügtes Votum der Bafler medicinifchen Facultät if 
. doch. zu fchlecht, um als Pendant felbit zu diefem Auf- 
 fatz gebraucht zu werden. Erörterung der Frage: ob 


es für den Landmann nützlich und sutrüglich fey, dafs 
auf jedem Dorfe Jich ein Apotheker und Wundarzt befinde, 
von IIn. Dr. Schmidtmann, Durch die fo geftellte Fra- 
ge ilt die Beantwortung, die natürlich verneinend aus- 
fallt, fehr leicht gewarden, aber auch der Gegenftand, 
die medicinifche Beforgung des Landmanns,, -in keiner 
feiner fehr intereflauten Beziehung. geßafst: . Bertunds 
Preisfchrift über dis bejte Methode, dsn Alaun im Wein 
zuwesforfchen, Aus dem Franzöllchen überfetzt, und 
aus ee chemifchen Aunalen- entlehut. Etwas zur 
ückficht bey Abfaffung aines Edicts zur Rettung der im 
Waffer she us Baldiugers Magazin. Esift 
doch wmmöglich zu billigen, dafs.aus So allgemein. ge- 
leinen. Zeitlchriften. Auffätze hier aufgeuginmen wer- 
den. Zufätze zu!dem Auffatze: . Ueber die Krankenbe- 
In, . 
Volkmar Sicklers Vorföhlag zur Verhütung, dafs die Men- . 
Schew einander nicht lebendig begraben. Die Gräber fol- 
len nicht mit Erde fogleich gefüllt, fonderu über fieein 
kleines bewegliches Gehäufe, beyzahe in der Geftalt 
‚eines Daches, gefetzt werden... Werden viele-zum Le- 
ben wieder Erwachende, aber ohne. nahe und grofse 
Hülfe nicht auf eine eleude Art bald wieder fterben, 
und hat der Vorfchlag in unferın Klima wohl .einigen 
‚Werth? Markgräflich Badifche Warnung vor fchlechtem 
Fuster und daher eniflehender Vichfeuche. 


5ten Band, Ite Samml _ Ueber die Einrichtung der 
enit dur Hamburgifchen ıArmsnanflalt‘ verbundnen Kran- 
kenbefuchanflalt von Hn. Senator Günther. 13 Acten- 
ftücke, die hier autbewahrt zu werden verdieuten. In 
einer Einteitung zeigt der würdige Hr. G. wie die Ge- ' 
Tundheitsfürforge der Armen zugleich zu einer wefent- 
lich nützlichen Controlle über den phylifchen und ımo- 


‚zalichen Zultand jedes einzelnen Armeu und über feine 


individuelle Arbeitsiähigkeit gemacht fey, und fo der 
Arıeufürforge wichüge Data au die Hauıl gegeben wer- 
deu. Er gibt noch wmebrere Auffihlülle und fagt viel 
belchrenJes. Uuzeru hören wir-von ihın, dafs er von 
der Kraukenauflalt gauz fcheidet. Zuletzt wird noch 
ein Autlfatz gegen Quackfalberey und von der Wohl- 
thätigkeis diefer Krankenbefuchauilalt- hinzugefügt, den 

Hr. 


. 
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Hr. G. im Hamburger gemeinnützigen Allmauach von 
179.;. abdrucken lies, und der uns ein Meifterffück von. 
populären Vortrag für die untern.Stände zu feyn Scheiht, 
Nachricht vom Hamburger Pefhof, aus dem Jourmal:vorr 
und für Deutfchland. Gothaifche. Hebammenordmung.:. 
Das Datum, unter dem fie gegeben wurde, ift: nicht 
bemerkt. Infructios für dis in Leipzig‘ angefttllten: Lei-. 
‚ chenfrauen. Hr. S. macht 'einige gegrlindete Erinne- : 
furigen. ‘Er wünfcht überhaupt das Gefchäfte in.den‘ 
Händen der. Männer, und feine Vorkhläge v 
Beherzigung. : Vos Ankugung..der Brunnen; damit fie‘: 
mehr Wofler geben,_.von Hu.lIR. Ebel. Aus dem Han- 
növ. Magazin mit neu hinzugekommenen Anmerkuupgen 
des Verfallers. Da gutes,-gelundes Wafler ein Haupt : 
gegeuftand medicinifcher Polivey i&,. fagt der'Heraus«:' 
geber, fo wird diefer Auflatz in diefen Beyträgen nicht: 
am unrechten Orte ftehen.. Utcben die:Gefandheit eines 
Waffers ein Urtheil zu: füllen, gehört ullerdihgs' zum 
Reffort des‘ Arztes. Nimmeimehr „werden .aber Ratb- 
fchläge von ihm gefodert. werden ;: wie Kunltverftän- 
dige ihre Wafferanlagen zu machenhabem, Was lies fich 
mit gleichem: Rechte nicht in den Bezirk 'diefes Archivs 
ziehen ?: Witte, Brunnen mit klasemn hdlen Walfer zu er 
heiten, von demlellen, aus eben der Quelle entlehut. 
Nachricht vom Peßlazaretil und der Quarantaine zu Mar- 
Jeille, aus Fifch, Brief, ü. d. füdlichen Provinz: Kıraak- 
reichs, Zürich 2793. Ruffifche Hebammenordnung. Ber 
antwortung einiger gegen Kirchenheizung' getiachten 


‘Zweifel, vom Hn..HR. Ebell. Aus.dem Hannöverfchen ' 
Mazpazin.. at a ah . u . ren: 
otes Stäck. "Rerifion und Erweitrung, der Anflbls 


ten zur Rettung der Ertrunknen' und Erflickten zu 
‘Hasaburg. . Das Mandät des Magiltrats, und die Anlei- 


tung zur. Wiederberiellung ‘von der Geiellfchaft zur ' 


Beförderung, .der Künfte ünd nützlichen Gewerbe: liefer . 
man gern. Aber was inaller Welr berwerkt ‚Hr. Sch. 
wit desa Abdfuck der Orte, wo in Humburz Unglücks- 
fälle fich ereignen Können, und wohin die Verunglück- 
ten gebracht werden können? Kaun'das.Intewefls ha-' 
ben für einen Lefer,- der Jiefe Verfügungen’ erft durch 
diefe Zeitfchrift kenmen lerat? Gleichwohl fülten die 
Naınen an acht Seiten!! Welches find die bequemflen . 
und wohlfeilften Alittel, kranken Armen in den Städten 
ie nöthige Hülfe zu verfehaffen? eine vonder Göttin- 
ger Societät gekrönte Preisfchrift vou Hn. Profeifor 
lecker zu Eriurt, . Aus dem Hanövesfcheu Magazin, 
mit.einem. neu hinzugekommenen Nachtrag des Vfs. ge- . 
gen feine Recenfenten in den Göttinger gelehrten .An- 
zeigen, und iu der ıtedicinifch chirurgifchen Zeitune. 
Die Beurtheilung der Preisfchriit,. und der Antikritik, 
würde uns bier zu weit führen, aber cine auffallende 
Gegeneinanderfellung zweyer Acufstungen des Vf. 
müffen wir unfern Lefern mittheilen, weil Jie zu man- 
cherley Bemerknugen Veranlaffuugen gibt. In der Ab- 
handlung felbit, die den Preis erhielt, ehe mar deu 
Namen ihrers Vf. wufste, fagt Ir. Hecker: „ich ken- 
„ne fowohl die V-rforgung der Kranken, in ihren 
„\WVohnungen . durch fogenaunte Kraukenbefuchauital- 
„ten — — —. al3 auch Lazarethe, und liofpitäler, von 


- haud)ingen des treflicheu Framsks:: (dei 


„allen ‚ihren. guten "und fohlimmen Seiten aus eigner 
Fa: .dia.. manı Seinen. Nahen weifs, 
ung feine: tungen bheftneitet, etkläst.erifich, über 
feine eigne Erfabrwüg  alersgutew, mud.tehlethten Sei- 
ten der Krankenbefuchanftalten, Lazarethe und Ho- 
Spitäler „von. welcher: er imıeitiesh Rom Sptackzrden: nur 
ein- Howard aut: Enderifeinerckiadfbahngebisuchen- 
konnte, alfo :, „won dem. urg% bis zu: Auegamıı: des - 
J.-2797. habe ich aß guanialleit ,, dievanmeiiuKresiken 
dew- Stada Halle, untersApfhicht destinafrergefslivieegy. 
Goldhagens., allg. 'wahirfcheinlichi. als iStwdloßrsit}. bei: 


‚haridelt,, , Diete Krauken warda in: dein: [hracerh.,1deh) 


Hofpital :und.. dem Zuchthaus’ Herthällb, hpfsteniuber 


Sn 


auch iz der Stedt,i ka hf Wohnungen bekam rdem a 


Die His} Armes :hattendamals viele und 
grofse Mängel, fakfo,iwidren die guten Seiten'dedä dort 
nicht. kemnen'zy lernen}; .1Seit!viedrifähnen) habe ich 
hier in. Erf&ıreh der Verforgäng: der ‚arme Krauken; 
theils zuivefeen (2) theils deitcheyhabe. » Jähren-felb& 
voxgeftsnden, (So viel wir wäßfen,"zeichner fih Erfurt 
von diefesheitanichtais);: Entwurf des Ahtsumterrichts 


für die. Bazirfishirute a Wien... Eine‘: Pröufsifche. Dhrord- 


en ch, 'des dllzufrähu'Begraben'den ıTudten 
beireffend....dpatheksrordwung für.dieößerfeickifche Lom«'. 


barılıy. ‚Nach.des Uebesietzubr des jüngern Jin Prof 


Titius im den.drey du Medicinehwefen: gehörigen Ab» 
i € Bars) Ur‘ 
S. elle Vergleichungen’dn "mit feiner» Apbihukerorib 
nung. ” Ht, Erauk. hat dach. ‚die Verbeflerumg de3 Apos ' 
thekettelonsuicht nit blofsen, Prühuigen- und: Vöärfchrif- 
ten, wie sds.deyn Soll, ‚zusbewirkeitgefuchty. fondern 
deu Gang der Ktadien eimds ich der Aporbiekeskunit 
widwenden Jünglings,belliinink,. und deri Öharakrenıdes 
Apyikekers zu ehzen und zu beben gefücht,; Indem zu 
allesi, pharmacewtifcheu Unresfuchungen Apotheker zu-. 
Bezogen’ werden... EBs:geliört wenig Erfahrung dazu, 
um zu. wifien, dafs das hefte Mittel ‚seirien.Stand zu _ 
veredelu, ‚darin befteht, ihm Zutrawen Zu bezeigeh, und 
‚die :5ch: za:iham auszeichmenden. Mitglieder ‚ru gnter- 
fcheidäus. In.der. Lippifchen: Apathekerordaung finden 


"wir Bächts dergleichen, und,in diefem Aschiv wird. im-. 
immer mit Wegiwverfung van Apothekerh gefprochen, 'und 


grofses Nilseruuen kegen fie eingelöf: Man mufs doch 
geltehen, dafs die Zahl der rechtfchäffnen und: einfichts- 


vollen Aporheker ich feirzoben’Jahrenfehr vermährt hat, - 


und. dafs Männer unter ihnen find, -die-dör Nation Ehre 
wachen. Eine Controlle ilt.gewife höchik, aber ınan 
glaube nicht, dafs dte alles lei 
nichr.gern :in.den Händen blofser Aetzte;. :die felıen die” 
nöthige-Kenntnifs heben ‚nicht gewohnt‘ ind; mit Hı- 


ren Zeugnifien es fehr genau zu nehmen, und zu vie- 
len Einfüffen und Räckfichten ausgefetzt find. Den 


Hoffwanafolren Vorfchlag „ dafd alle’Recepte.vom Apo- - 


theker iu ein paginirtes Bucli geichrieben werden fol- 
len, hat’ auch Hr. Fr. angenoinmen, :.Der‘Herausgeber 
will das fehr gegen die geltend machen, welche ge- - 
gen’ diefe auch in der Lippifchen Medicinalordnung 
teftgefetzte Vorfchrift Erinnerungen gemacht haben. 
Uns war Frauks Beyltiumung eine Veranlaflung, den 
Bbbz .. Vor- 


wird.‘ Wir fehen fie 


„ * 
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1 Sanftehnhen den in, diefem entfiellten Prüfung für einen An Ort zurückhalten 


a endı Mahl Mi ef a Ber and FAR aCR, he 


aracHitiore har "Wir "Tche 
nicht ein, Detwakd. neh einieen Zufätzen d 
Unterfuchung: fo leidenfcheftlich zu behandeln, anzu. Herausgebers. V erfuch zur Einführung eines Leichen. 
deuten, dafs feine Hecenf, wohlätift: Apeikoker war: kendfes uillamburg.i Warum Gefetze und Edicte nicht 


ren, (was derRec. diefer weder ilt noch war,) wirken, wird i in der Finleitung fehr treffend auseinan- 
und dann von a en Biewadungn ie (any Ber gererz ‘In der Petrikir CHAT AT ERE" Todten- 
pen amıer eingerichtet, .der- ich die ‚be können 

‚dusch Per a welche fich j br wollen ber Pereg j 
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Bu, von ER ] - "Konliftoriz. Rath u f. w. "Dietes‘ man hinreiches, tim zii zeige, 


vr N R- ae und "Diefe hen Schere 0 4 gleich Fchon- zum Airiertnc eutgeiig weni | Yo a * jr 
em :V erbefloruhgen Badırk iur oe nt , PETE or 


| fkaman gings en Gen und op Bap- . un 

Bar EN 

. t TI befi n, Allein fcher Defeuch, erzuisgehen von 

BR "ler # RSS sk ndern zu Seiden, zumal da er rial-Rach. ° Dritte vörbeffer 

er Be ne BE Reike . Auswahl der bier-geiiiferten Kteltäcke Fe 

ln: -Zs if im: deshalb: unbbaröiich, wie: der ‚Bie tanz von: leichten ne BP : BR: 

‚tr (0 - viele Faller oahen che Konnıey wn a Renner nicht Ealalichen Besghlangen: i erh ind 0% ” 

Air Sara. dem; Baftimmcheie u tirkeit zu „fort, welche uı reiti chickt a 

r uch feine ine Arbeit nicht gerade mir Sprach - Fair. ren ‚Sprache n old 3 
‘weilte, — 8. 19. wird gelehrt, des der 'wird daher di Kr har | free 

mt dit Soike wäntı aan ze Bau he -alne:- en Pain: zn Aufingentauiphipenu 6 


- ausgeliehen Stufenzeug | 
fetie des  Uheihnech Ariel Ver. ‚wilchen ,, wie, diefa ve en- 
vr, blofs durch den Schein verfüh- ‚aemer der Fall zu feyn pie ni eikjgt er 
vG'ek mol Ri v2} Jair, und Je ne fais.  "gebängt, ie wegen ihrer % Meer! IR“ zu y- 
ei miltfe Nollgen: "if moi zii Phi fait, "tragen können, der ’Jugetd: eisen Gufihmisck: un Genie 
und Ao-mef ara dein — ..Ebend. Hefet man: Chasles .. Dicktkunk einzafilben.. ‚Den Schluis ausche «ig Yarasir . er 
ı. Pu iin fos Bau: Cchaples fe hais Ini- ınfme. — ; S.34. fickt . Wörter, welche in dem Lelebuche vorkommen R 
L dr licher Satz: „Ja das deutfche Pronomen ihr Schüler nicht nöthig hat, ein Lexicon zur ur Hand | 
.zweydeung 75 fo merkef ihr, ihre wird ausgedruckt durch "wenn er dieles zu empfehlende Buch‘FüR fich ; 
“ Laur lenre, wenn von mehr 'Beitrern eirier (eines) odet mehre- ‚me ein zu überfetzendes Stück: vörbereiten Wil 




























Binpe er fi, fas kikxuen, wen - 
wech ) er ee Waram ulea-uch: won !ei- -- - ‚Berlin. in. der Königl.. Baakzör 
ae Balızer 7" in dem Deyfpiäl: Bute dem . Uebung. im. Üeberjeizen aus dem 
rei fe # night vu, fonderg ve Befetzz ey, — . Zweyıe verbefferte Äudage, 1793. .,x9 


„3,4% iß bay dont weiter nichts angeführt, als dafs 'en fich fo- den Srufengang an, den wir bey’ dem Feet von ebenen 
ne ıf Perfoniei als duf Sachen bezieht. Fa hätte doch bälig  Yelbeu’ Vf. als zweckmäfsig- und niumlich- lehren” Buszüabade, 


+ ‚det Fa bemmeks werden: fallen ‚wo: don nicht State findes,. weil dafs noch. einige: Prehler überfehen find ,, welche: ip fohon,äuder 
au Ayrsydentigkeit. verurfschen kann, — .B,.42.u, 44» liefet wan: ‚. Recenfmn der erfien, Auflage anzeigten. . 9..7. „weh WILG im 
den Namen der Könige ‚und F ürften zähle sur,der Haupt . Tranzößfchen älırch das Futurum des Verbi ausgtt ch | — Bier 


” zahl.“ als Henri quasre, - Charlas douze "Nicht guutrierie , dos» “ freylich, aber fonft nicht immer, und daher Hätte der’ Ft 
giöng.“ "Lit nicht von’ franzöfifchen Körgen, a von Für- “ter fprechen müffen, damls der Schiller: fich-$# arklek 
‘fien andre Nasishen die Roeder 06 Kalk, aa ar woht de Bu- : Welten wife. — 8 10. „Man merke, defeskigh ın: genden. 
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per einmal au veranfialsen- im 


"da fie uothwendiger Weife zu einigen koftfpieli 
lianyan ‚gywachfen müfste,. nicht eben darum fehr we- , ‚ bitte, deu Vorwurf‘ eines 
au Gamejn- 
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Sarzamac, b. Mayer 
es, ar ne 
fallung des Peer Salasburg betreffenden Urkun- 
u. Hara eben von Thaddaus Zau- 
wor. 1792. 3895, 8. (ohne das Regie.) 


Ma Zwöck uhd det Eigrichtung diefes fchäts- 
baren Verka kögyen wir un Lafer wohl nicht 





‚als durch Ai eigene Erklärung 
den würdigen naeh in dem Vorhevichte, wo er 
a. ee m ver 





N Akiszuge Fer wich wich 

ER Se nur dee Wick. 
i imumela,. ud daher durch 

keSrücke zu Hefüne, von denen ich glanb- 


PD gr nilers vie vaterländffchey Ge- 
Äsnisfühsusg gute Dienfte lei- 
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ecpticht -Wectft ir nd Be 
3 wegen der‘ Land; Jagd,’ Porfo,: Werd, 
“and Alpghenzen und Rechte, vork A6teik-Jeiarar 173. 
‚Atfehm, Hl: Pricitegien wid Freßheiten "Rwohlsder 
Lengpetaft überhaupt, al3“insbefstäere es Dömcopitels, 
‚des fürfl, Stifts Chivemfte, des Prälitenftändsy der Rit- 
‚terfckafe ünd der vier Erbämter. 1) Wiederaufrichting 
Laudichaft des’ Erzitifrs’Stzbtieg, won ayenJeh. 
2. 2), Retele nid di Biincapieh, Me Juriedicho- 
fi BerreHetiä, "voten NuN."I645: rk 
"rung des domdapitetichen Receiles; MöltsYennres’ ut 
Gerbabfätzungeu.berrefferäl, von Fre AuE.T677.- HEER- 
nere Erklärttng des dönicapitelffchen Reeefles, vorm gadıa 
- März 1680, Sy. Letzte Erkländng%des:tothenjsitellfcheb 
* Receffes, vor gren Jan. 17, } Belotdixof) Reue 
mit diem fürftt. Sfr Chleibfee, uRtere ee 
i " insbefündehe abtr' dre{lätmirksserechiigkeit 
in und BilchofsBbfeir beiräfewd, von'noteh 
Der. 1674." 7) Reef’ til dem Praktänttand; dieginnd- 
berrliche Geribisbarkeit’Beträfenli ‚>uörk: Pete | 
1645. ;8) Belonderer, Waldrecefs mit dem Klolier St. 
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Per; vom ryten Apsil-167y. 9) Landeskierrfi 1. 
klärungi über rien nit ern. Kiefier St. Peter ai che Er. 
 SdusaWakdierußs, Oct, urgon ! oe 
Bean, :welche'dem Kloiter Michaelbewetn 
Ar Ailehüg: des: Waldiveföns, mie Zugrundi, des 
Ton aut Des Kıyı.* 21) Pneu den Wr et 
vom zgfteıy Dec. 1781.11) Pribiegie des 
"dee Be le bakahres > vom: ea ne Mes 
"Recefs mir.den -Erbäntern !des Erzfifts burg, die 
" Jurisdiotionablachen Vbetreffeckd, ncısnken Dec? s6g5. 
‚2 Landerhernliche Erklärung. über jled Sren Aue 

jes erde nn Reisffas,s wo dotäinfehälng: FRBRT- 
weittermid dein Brblaudınarfchullachtihäte: hy “ 
wenfoftgefetnt werdeis, :'werikjten!' Decaaygbi u! Yus 
ch dis Uytkeii ibersdie 

vorrtibk. 
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"der’rähmliche patrtotlicho ih fer.des vendipnftwöllenhler- 
'huspebers für Aufklärung der Verfhäiäig, made e- 
"Balz feines ‚Veseriauiles Yocht sroeleUnterftäszieng In. 
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überhaupt 

"Stadtrechte 

rdins Kfi 1 23D- 

‚teklitrbarer Beytıng'zu Her Lelite won 

gromeiwen.Gütergewdinfchafs: unter. Ehalestnz ; Auf 
£ ‚alteiıs befehränkr: fichr der VE. undshasdeRt: falin 
-ebenAbfthhitten vorzüglich: gründlich ‚und Jehrseich 
ab. Ab Jchmsi I Allgemeine Kinkeitung), ‚vos dem wer- 
He + Dit: allgemeine ‚Gütergemeinfahäft,  meyaut 
den NE, Imbe wi mitdem hänfenfohen.-Bundn, oder 
öchfteas kurz worker Eingang kr Deusfchlaud »gafan- 
Iden; desmin den älteliew Stalltrechten -tneffe ‚man-kei- 
‚ne’&pur davon m. Das ältefte Recht der Stadt. Seekt 
z.B, erfwähhe derfelben vicht, in den Supplemeuten. 
'distes.Rechts hingegen aus dem zwölften 

‘wesde folche frhob. näher; befiamt.. DieNeranlellyng 
2 Eisflhreng <diefes Inftitnis- wird ‚elle angegeben : 
->Nech vorhes,. ehe.\lich \diei.bürperliche Verfafung, in 
‚(den Seiten ulsbildeniund ‚eine felte-Geftalt.gewiongn 
‚'kotbıtte;, 'waren die Bewohner des-platteri Landes‘ falt 
able: zu -Eho: it und Kilechtfchaft kerabgefüsken. ‚Die 
«isie {owohl als: die.andere-hob’beynahe: alle Familiop- 
werbindungen-:suf, und'.die Hörigkeit insbefondere, 
eb dans damit werumdenen Schutze des Hofaherra, 
"Selle nicht mar“ die entfernten: Anvenwendten „ Jas- 
‚deco) such die: ausgeßatisten -Schweilern. ad. Brüder, 
Söhde und Föcheer-ven der Erhfolge des: Hgfey: aus, 
tweikifie.mit.der‘. aus. der Hode traten; und 
zman keinei £rbicheft.aus.eineh Heade -in.idie-andere fol 
gen lief, Dagegen wurde die Frau durch die Erle 
- gung 
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dung der Einfartsgeider Tucceffeuisfähig, :Weum Kin 
jer atts’der-Ette erfolgten ‚ ‚konnte fie'nsch dem Tode 
des Mannes wieder: auf-dem Hofe heuratiten, und. ie’ 
Aielt, ‚fd Wieder Stieftater,' den wältigeo Gesuls:und 
ie ınnebare Werwoltung das Hofes/bie zur Grefsjährig- 
Kein des: Auerben „welches gemtimiplich der’ j 
Sohn wat... Waren keihe Kindeg-da;- Ia-fchlofe die 
Prau stie Anverwsndten aus. Von.diefen Gebräuchen, 
‘die ‚bey des Hörlgen ımd allen in. einer-Hode Kohen- 
Tee Leuten 4 att fanden, und. Ye Unkarna Bürger alle 
® vor Augen "hatten, wer ku;der 
Aüdtichen Gemeihfchaft: der Gütfr ehe deichte In- 
‚deeu kann eadoch Wohl feyh, . dafs ‚die Vernllung 
'zu Eiuführung dikfes Infliuts nisht-an allen. Onten:die- 
"felbe gewrefen ißb -- Das: Recht it: ja ‚felbit an: jedem 
;Hrte wieder verfckieden, wanue follte denn die@htalle, 
‘die Gelegenlieie'zu Einfühnng deffelben, 'siler. Osten 
ipur'binel gewefen feya % Genug it. &s für.ons, dafs. die 
1Gemeinfchaft der-Gäter wter.Ehaleuten, ob: fie gleich 
-"zuch wufserhaiti den Gräszen-des deutjohen'Reichs: Matt 
:findet,: dennoch::iein-unfprfiupliches dentfches Recht 
fit FAbfchw Eli. Von-den den ‚Güter im 
-Hochfifte\Ornabrücki.:..Hier-befchreibt.dex:V£ den: Ur- 
*fprang ,‘, Unifang. ‚und die JBefchaffenheit, der -Gilter- 
" gemeinfchaft: im!-Isushriickifchen:: im !.allgguteimen. 
"Abfchn. II. Kom den Erfodernffe der Ge em 
snter ‚en 0: fckifchem er 
"Das eins Recht iR kier iher$ 'erwebt, und folgen- 
‚de Ertodetnifte werden als zur gefetzlichen Güterge- 
"meinfchatt nöthwendig ‚adpegeben: 1) eine Ehe; 2) 
eine wirklich Völfzögene Ehe 132, Dip Fhcpäak mußs 
bey der Verheurathung an einem Örte!fich hiederlaffen. 
. woifle hergebrscht. if. Bine nachhesigorVeründerung. 
‘dies Wohuerts"bat.kuinen Einflufs auf die.-Gomeinfchsit 
‚der Güter ;..deau diefe. kan nar. dusch: ausdsücklishe 
: Verträge wieder: aufgehoben. werden; '4):Die Eheleute 
"miüffen dem ‚Stadtrechte unterworfen feyn.: Abfchn. 
"W. Yon dm Wefen a her Gran 
‚zen:und! Wirkungen während : & ‚Dieiiemeiuscha! 
der Güter- befafssulle Güter beiler Eheleind, auckslie 
tifser dem Gebiete der Ötäde' gelegenen, ıır keine Aik- 
Ben, Fiddicommiffe und ähssliche Güter, sach auch ol- 
"che, die’einem Dritten eigemthünlich zuftehen.. ‚Beide 
‚Ebegstten ‚haben an dein ‚gemeiufchaftlichen Vermögen 
leielien: Hecht. :: Auch: die Schulden. find gemeinfchaft- 
b; fie:mögda vor oder: während -der -Ebe'gemscht 
Heyn, "#08 einem ÜContraete; oder Aus einem Vosbiechen, 
"eitfpringen. Abfchn. V.. Vonden: Wirkungen deviGg- . 
"Rergemeinfchuft mach dem.Fode des einen: : Nach . 
dem Tode des einen. Elıegatten tritt der überlebenderan - 
"deffei Stelle, ber vicht uls Erbe; fondern als Samtei- 
genthömer; und.die Wittwe. kenn .fich, in-Ennauge- 
Jung befonderer Statuten, oder eines.erweßlicben.Her- - 
kommens, durch die. Rechtswehkhat :des Güterabtre- : 
tang von ihser Verbindlichkeit gegewr die. Gläubiger 
nicht befreyen. Dagegen kann:aber. auch.derüberieben- 
de Ehegätte über das. ganze Vermögen untes:Lebendi- 
gen fowehl als von Todeswegen fchalten; mufs;jädoch 
die aus der Ehe vorbandenen. Kinder eruäksen,. exare- 
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:.logiea at Criticp nd Jelect iCodieis .loca. m Edi: 
- tie. alterol emend. ef mulsiin. nuctlor:polt mmsYtem 'b, 
 "Auctöris-- urata. Ge Wibero‘, Digc, pe 
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"Die erkerzera ichtexdiefen Scholin -"an: wel 


- diapg puhlici et Reipl, 1 aihliorhecarii, Scholig,Piüo- | 








nbey. ihrer 'eflten Erfeheldung- 1737 Kane 
‚ Text hat rau vor masacre. — Schr oft gebt: die Veber- Dannte und ungenannte "Theologus zym Rikter- wer- 
 fetzung alime Noth vom Text ab, und käfst aus, was in..den wollte, und wie-aun.ıler Erfolg erweift, «vor der 
den -Ideen-das Schrifrä)lens nicht überfiäfekr war; auf” Nachwelt fick fetdft befchirmpfes „"ilb:iz Gar Vorrele gu 
sie Fälle aber zu feinen Eigenthümlichkeiten gehört.” difer Kszähr ahändtkch>erkihlen Mech darhhne 
Würde fie dadurch gewandter und lesbarer, fo köns- auch zu unferer Zeit cine Warnung nehmen, wer es 
ten wir einen Grund der Abweichung tinfchen. Aber” nörhie Bart” Zrltner Schrieb dem verfolgten Moerl fehr 
oft findet fich dasGegentheil. V.7. „Da euch Epaphras ehrlich: Der böfen Mäuler Reden in der Stadt werde 
den Unterricht darin ertheilt hat.“ Deutlicher als diefe man nicht binden können. Gut wäre es, wenn nicht 
Phrafcologie wäre es, dem Text. zu folgen; Wie ihr die Kinder Levi (auch das Lutherthum hat leider! feine 
AL. 2.1995. Erter Band. Did augu- 
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augsures und. fucsifioulos !.) fol Od. ins Fewer göffen. - fehung zum theokratifchen grofsen Reformator beftimmt 
ben 5 Seile ve din abdererAlt: a ned, habieg diels zeigton die ahächtigen Fofgeh Yeintr UBtet- 
Joh: Ußr. TFreftatekter ‚in eidetn Privetichteibemauir nehmung die Verbreitung kreitiger;, mit fo' vieler Be> 
M. recht gut: ‚Bremimer:adhuc jüga: guodim, quad fürrg keilterung. verbundener Gelinnuugen in Seinen Anhän- 
ia. fuadet, - gi‘ erautin und, aufs- «on. patefh, * gern‘n: feiner Wiederbeebung und weiterkin. : Wo- 
jet unters, .wbJpero, ‚Jucsaffa. teminris: Dieafodla, wei zu die Getihein einea: beitiamt. habe, fieht..der. Weile 
ches den-gutten ML.-drücktd, wör „.dafs.en ükhy wierein nur ab feinen Anageırund aus den Folgen feiner pflicht- 
damaligör Rec. infonirte, ‚kein Gewiffen days una ige : Der Weufetr free cite: Gotebeis, 
te, us ıdem-hebräifchen Test genze.Worte-oder. Buch-.. wie fchon fagt, zur hintenaach; .:Exöd, 33, 23: 
Raben Bald: huszumerzen, bald einzuflicken; die Buche \ in: nt one cin nun .n 
ftaben mit .andekü' zu werwedhieln, .die-Puncte zu än- . Korandacen, b, Gyldendal: Hohen Dasit- Michaglis 
dern, die-Arcente iu! überfeheb, -die: intaiear. \  :Indiedndng sildeinye Te, 11 gleldomenelige Skrif- 
len (den: förtibus' varzziehen, die rahliinifche, .‚fyrö«..! 1er. Ourfht .dfdet Luke efter! den: mepet.. | 
fche ind AkbiopifcheBedentudg eines Woorts!lärhebräi- .:  .forügede.ag. formideed] Eiger "(hr D,-Michamüs - 
Ichen vorzuziebem u... w.- Dadurch habe er.Elerid .: :Einleitung.zy den gönlichdn Sehrifen' des tistem ° | 
Freyheit und dds Wertheimers Verwegenheit.eis Kiffen, : Feflsmente. - Nark den 'viertat fiark verstehrten :. 
Uintergelegt.* — Vermuthlich würde M.. gegen diefe. _  wnd.verheflerten Ausgabe -itberfetzt) vei-Sfärgen:! 
und andere Cabaler in Nürnberg felbRt Gch Kar durch“. ."  Staänisg, ‚Sogne-. Mariboe...]:Deek 2990 .. 











Eefchlagen haben, wenn nicht.feiu Vater:ain.hedeutee .. . .$80 $..' IH. Deel. 7 7605: Ih ‘Dee. 2792: - 
des Mitglied des dafigen Minjfteriums gewefen wäre. 923 8. aufstr. einem. Varzeichrüfb dee angeführten - 
Immer aber war es Schaden ‚&gnug ‚‚dafs jene Wächter. und erläterten ‚Scheittltelletz and eine. Regiften.. 
Rinimen, weiche Zion, wie GR nfe Has'Capitotiunk“ ‚der metkwürdigiten Sadıen. \gri gi. v 









fetten zu müffen glaubten, denbeicheid£neu M. kat voH. Die Vebeziättang-diefes wichtigen W' ? 
Ahnen Arbeit für das Public furüiktieckliit gagFinfehe yerkauge eher ot Kern aa IDERFAN ui 
Von Line Mäiih, der iia’2} Jalt fees Aherd id"@E "daher weitfchweißger)- sis die Worefipi er Sa 
eiten Mätfte diefes Jahrhunderts fthan fo ch gebildet fchen Sprache es erfoderte: -Sie'hät'- Os et fie 
viel yorzügtiches zü'hoifen gewe:. dinifche Lofer lediogs nicht imwichiigeh' Vorkige vor 
olien fetbft nemlich herkfcht ghu2 dem Original, dafs'dor Iobult-fofcker StENfed"ais-des 












‚tiifhe der vichnehr. unkeififche \r, Erklärung desBriefes 4 diefledrier-eingeräckkiß; 
3 das Textes, Yäbr juf wilkbhille onen ie Berunutke Ver weil 
ern Pilek, We Bey rn: ornuf day Öriginat durch Wöfse Böpunuug yareilee 
elle weit fpäter hefvortrareh..\ ech u u: 

+ Ben mel Vörglechu able .1| -.SCHÖNE-KUNSTE, 

glich ‚us 'Claffikern ;* due! deren > ° ARE) 


alfinh merken geletur’Aätte Kind " Korenmasen, db. yldendal: Witınds. ‚a: 
ran weit’ hätte fahren köunen, freute ' ‚Helledigt i tola. San » pad Dansk, ved Frederik - 
er bey (enek'4g, xo. aus, wo er meyhte! date mich :* Stud, Udgivet ye 'Selskabet til de Lkiönne.Yi- 
ütefer Stene unliäterböthene Reihe von Königen " deuskabersForfremmelfe., (Wielands Überon, ins 
aus dem Staröıh Juda zu’ erwarten göwelen tey. "Älle därifche gberterze von .F: Stand, . Hertusgegeben. 
folche Erwartungen aber ja “Bedingt, uhd ttafen alfo ,' Yon der Geiellfchak zur Befürderung,, der. Jchängr. . 
wnitr derände jünden Nattnigefenung nich Willenfcbaften) 1792. ‚312 8.:8. '. et 

ein. „Meift aber ind feine Schoften 'kulze, feine Ver- " Die-Ueberfetzung eines in aller Abficht ‚fo volleude- 
gleichurigen und Hinweiftngen äuf parallele Ausdrücke * ten Gedichts, als det Oberow, ift innner ein fehr Schwie- 

und Ideen, 'Sie müffen um fo mehr gefallen, weil Ne riges Unternehmen, und noch gefährlicher wird die : - 
nur das höthige geben, und den Lefer felbll noch das Ausführung, wenu 'der Ueberietzer fich,'wie hier ia + 


Seinige hiuzu denken lafleı: Z.B. beyPf. 2, 7. '„Du‘; Metrun, Reim uud Stenzen bindet: ..Man wäßde un: 


























bift ınein'Solth -— nen. O8. X. Antifir5. 0. gerecht gegen den V£.der gegenwärtigen Beberfetrung ' 
149 ji upiter äntem obvius pröceljit ei, ei hoc "leyn, wenn iman hey ihm Fleifs und'gute!Anlaget’ ver- 

2 ms es mit Pillws“ "Ueber Joh. XXI. Rennen, oder ihm nicht einrämben: wollte, <dafs er 
Bar M. eites Yorcihigungsverfuch: „Ephefnf hifioriöm, "Hanchte Stellen techt „gut übertragen, "und ananche 
enpite ie eb am, e laänme anidiüergnt, ac, cum ipfam "Schwierigkeiten ‚glücklich überwunden ‚habe. Allein 
in Erangeito ejds ontifan viderent, defiderarwit, ü,ipfis iln Geuzen erhebt feine Arbeit fich nicht über das mit- 


Kceret, in sid verbis ipfiimis eandem caldmo Excigere telmäfsige. - Denn des :deutfchen' Dichters Geift Scheine 
et ad’cölcem Evingehik' auhectere, qua ig fe Apoflolüs ) Hicht in dem Maafse auf ihm zu tuben, welches bey ei- - 
ällis obfitere molnit.“ Verglichen mit 10‘ Viele Erkiä:” Yier poetifchen Ueberfetzung eines folchen Meifterwerks 
fungsverfuchen über Röm. 1, 4- fcheint uns der Moer- das arte Exfodernifs ill; auch hat ‘er, fo. viel wir ur- 
fifche dem Zie} fehr.naNe: iemonftrdt fi DH, in po-i theilen können, ‚weder dfe'Verfilication noch die Spra- 
tentin (qwe fe exferait) focundum (döna) [piri- chen: hinlänglich in feiner'Gewalt. ‘Daher eine Menge . 
4us fanctitgtis is. Jpir. fasii ‚safurrectionm. milsluugener, ‚fchiefer und fchwacher Stellen fo ofı dep 
— Dafs Jefüs der ächte Meflias fey, dafs ihn die Yor-. Ansrüf'abnöthigen: es if nicht Oberon! . “ 
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, Beaum, & Vieweg di" RBäitfieh kleindrer- Ortgi 
nalwerke der Deutfchen. Zwöyter Bend. 790 .- ..cke, das sitht,altein guten Wällen, faudezı such wahres 
ne $.  DriterrBand. 1798: 90688 " Tarangir- die gen Its Gattung. verräch,, id die Erzäh- 
te-Band diefer Samımlang { be. weichen Kick: Jung“ dey Kirgeßals.$; 60.. Nächf.ihr werdiente wielleicht 
aner der Desiciton: ein Hr. K.. H. Hürdens: bekennt) ‚die ErbfstaftS. TH. za flehen;uundafsder Charakter Fı es Frog 
it eben fo gbfchtuack - uhdzweiktos vompilirt;'als der - ängs Ichwerlich! ganz: Toms \der Natur Fol: 
erfteiin.derA. L.Z. 1790, 11.8! 96%. "engeteigte.: Bie .„‚Rewu'iftkufa :Zweitler un Menfchewtugend ,: eine 
Unkande ser. Fhichtigkeit ‚des Tompilaters gehe fe :fplchle: ware, lebendige, ganz uneigennützige TI 
weit, dafs nicht zinzal Isnter Originaflücke,' fowhdrer " "nabsie'kn feewiden Blück tt iind, :delbit.umter: len be, 
Ahitunter Nachahmungen fremder fehr bekannter Fictio- fern Menfchen j: woch ‚nie vorgekommen. Diesßpes- 
nen aufgenomkten worden! z.B. 8.170. die Boektigen:i che ik gröfstencheils' narürlichn mei und’ diieflend, doch 





#.der Deot\chen Iefern will. Kin den beetiStö- . 


Ä 


ton Hu.v. Nicodays 8.113, die drey duge;, Srı7;das kön auch shenthe:Steliej;.die fich ‚des poetifehen - 


Winrermührchen-a. f; w.’Vom ärttienBande an.fcheiat Proße u fee wiheit, Sorwie-waucher übermassigulau- 


man eisen.panz vetichiedenen Weg- beträten zu weltehs 
Es entkält derfelbe funfzehn verwifchte profaifche und 
poetifche Auffätze; meiftens Erzählungen aus dem Iätis- 
lichen Lebei, ein’ elegifches Gedicht, eine Ratte urw. 
alles vow Einem V£;-, dei. Hn.-Rector Starke ‚in Bern- 
burg... Einen The derErrählungen.baste .or bereits: kı 
der deutschen. Menatsichrift-sbdrucken laffez ; weo- Sie, 
feiner ''Veffiheruag: nach; eine: dtenudliche Aufnahme 
#etunden haben. Aych:lind.Be: wirklich. in ibrer ‚Ast. 


hicht, ‚ohme Wert; ja die ren. in hr ligen Tore s 





urtheil für. 6s,er. Gch nyr am die Donkellung , 
der mittlera. und ‚ni 
„nen eignem Beianeile mach, djefe: baller.kannta „als. 
„die, he ‚und de mie ps memulen Bub Fainere Ger. 
Apräge er: legzterig. ebaız. fo ;gw pachzeichnen.zu kün-. 
gen „fchäsfere ‚der. erftern,“ ,. Hs St. alunte . 
keineyı; ieiner Vappänges.;nnlicialich, nach, .er opirze... 
nicht ängftlich irgend eine beftimmte Manier, fondern 
fchilderte Menfchen und Menfchenfchickfale nach eig- 
ner, aufmerkfamer Beöbzihtuhg.' -Nutur- vermifst man 
in feinen Gemälden faft nirgend ; ja, fie würden vor: 
trefflich und mufterhaft feyn, wenn'fie mit diefer Ei- 
genfthaft in gleicher Grade Geik, Intereffe und Leb- 
haftigkeft verbänden. ' „In dem: Gebiet derläune, Tagt 
„Hr. Starke ,- Mt der Grenzweg’zwifchen dem Aaflatler- 
„den und: Verzerrren,: dem- Fächerlichen und dem Ab- 
„gellimsckten;;' dem’ Wahren'und dem Gemeinen, dem 
"Naiven „und dem Kinäif£hfesten fo fehmul und fein, 
„dafs mau bey demt Streben 'nach jewem leicht in diefes - 
„hisübergleiter.“. Sehr wahr; wenu man nach Laute 
‚bt; wena:man fie Sucht, fiat fie zu.erwarten. Der 
f. felbft beitäcigt an mehr als‘ emem Orte durch fein: 
eignes Der die Richtigkeit feiner Bemerkung, und 
nirgend Alsıgleich: 5 der erften Erzählung : der 
Binmenfriund in- Vennlüdt, DieLiebhaberey: feines Par 
Rors fällt.2u-fehr. ins Kindifche, ums iuteroflant zu feya; 
und wenn der V£. iho mit feiner lieven Ebehälfte ein 
langes Gefpräch über ökonomifche und andere kleine 
Hausangelegenheiten halten läfst, fo iR es wahr, ımas 
laubt wirklich einen .ehrlichen-Dorfpfarrer nıit' feinet 
ran zu Sehen: und zu hören, wllein man gähnt 
auch im Buthe' wicht. weniger bey: ihrer geiftiofen 
Redfeligkeit, 'als es im wirklichen Leben der Falf-feys 
würde. Freylich gibt es eineClaffe von Lefern, denen 
fo etwas eben t. it; allein diefe follte-man- deck- 
billig aus den: Augen Iaffen, ‚ wenn man Originalerzäh- 









jeden Bände wagte „weil er. feir... 


ger fchwestilligesund:nät Baasrändorüberisdenucde, 
riode wed, 2. Bi SH 206-291 — Didfer deitte-Theib wird 
. auch einkein od 


tonckeamyiin jeder Rüdkficht:an- ' 


engen sn damay Tem häuslichen . 







ches und Erzählungen dar zu Gonna) Wilhelm” Chrifoph 5 


Ei eiher , en 
Ind a Ba W irkljch. 
@ Teufelsezicheinyug abe 
“tet, briagt ihn Wieder Ib 
Sec ae eh Stofte Wesen 
ni u 
wu a und’ abgelchmapkt 
er ange hl wi! x 
mag fo e Stelle heweifen $.£ Seelgnver 
ter [A sin Muh Eee, von Mekkı 4 fög? & 


war (der fe an feinen Eloen, 
nicht de enthchi ei wirieten 
jacharialien.dieles, Lats. bis 2 5 





A Je da]s die ei er FE tie! 

mufsten bis auf em Tag der Bundle a dei 

Ehsconfortin. iefe ur kamen au dm wein Y } 
auie der Nabob von Myfore. Noch eine Sielle Pin Rich 


und ‚Leidenfchaft. einer fchalen Erräblüngs ‚die "wir 











auch wegen der Unfitilichkeit tadela würden, wein Re' 
Ben uelich en er wäre; Si 5 he m trübe . 
tan fie zwey jungen La er Cha- 
Im ee Denen Hır: ” Ui aber 
guten Engländer verkündet wirrde. Seinen Bi, uch e- 
„gu befehränken , [semat ghd Ka wei ü ee 
en omme'der nugendtichen uch fon ine "Aral 


Unfere J.efer haben 
mehr zu.lefei, als 






erleiden komme... ut 
vermuthlich eben fo De AR 

wir, nich abzafehteiben., , 

Taoan 0. Dessau, b. Vollmer Klein, keiten aus der 

Roberts, ehedem Geißerlchers und Mit- 

glieds des Bundes der Schwarzen Brüder: nebit 

dd En Bey- 
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Beyträgen zur empfiadfamen Reife sach Schilde. 
- e Klein i ntillten ;, 3) Verzweiffun ' 
Liebe, oder die Eroberung von Demasus eine is 
KeheLiebesgefchichte, die fich mit dem Opfer der jung- 
fräulichen Tugend auf dem Altare eines Sarges in der 
Todtengrüfteg anfängt und mit Schirerdienn‘| trid: DOl- 
“ chen endigt. 2) 8elbftmörderig aus Liebe und Grofs- 


5 


muth. Es if die ini Hans Kor in die Welt yiet Kür-"" 


zee und beffer’ erzählte Gefchichte der. unglücklichen 
Liebe des päbftlichen Nepoten. 3) Scene ays dem Le- 
ben des grofen Gzaars, Die Vezurtheilugg der jungen 
Hamilton. 4) Theutubald, eine Phodtafie. Ein wen- 
difcher Heerfährer wird dureh Aufhetzung Eins; Mönchs 
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“0 KLEINE SCHRLFTEM. 


.  Gzeesicare. .Berfidi: Furze:Danßelbung ‚der Gefchishte der 
fogenunnten. Hernhuiter,: dar (der) Brüd perutine, jI794- 45 & 
8. — „Da Sch .diefe Sehe „ Ichreibt der Vi.. jetzt ip. der. Yele 
{ehr auggebreitet und vermehrt har, ind befonders ın rerfchie- 
denen T.ändern und Städtdnr Deutichlandg (ehr blühiind-geworden 
ft: fo. hibe fchb niche vor überflüfsig gehalten, die Zeiegenoflen« 
chafı mis‘ibeem Urfprunge; Cihren) kehren, Sitten Ahd’@ebräu- 
chen bekannıer au, marben.; Bekannt ift ug wahl unfer Zeit 
alter pyr allem ! ‚lo weit, gafs es cin lichereg und unpar- 
theyifches Urthell über fene Gemeine zu' fällen im Stande ift. 
Aber wid hatten erwartet. dhfsunfer V£. wis’ noch’nähere Auf- 
fchlife darüber 'eitheilen. wire, weud' er anders wufste, wie 
viel {chon: damon. — " Biecos.inirg muros: et &ytna — ‚gelchrieben 
worden'fey: und haben. gps su diefertErwargung.betrogen,. Auf 
dem. Tjtel wird nur die.C efchichte diefer Gemeine yerfprochen ; 
allein gerade diefe ift der feichtefte und fellerhaftefte Theil ‘der 
Schrift, auf kann drey Säten, „In ‘der'Mitte des ı$ten Jahrhun- 
derts, fo fängt.der VE an, ensltand (shon die besührte' Sekte 
der Brüder - Unität , (aber wie? und von wem?) ung; hatte vor- 
züglich ihren Sitz an den Mährifchen Grünzen (eine höchft unbe- 
fiimmte Angabe). Da fie aber heftire Redrückung erlitt: fo enf- 
ftand der Wunsch bey allen Gliedern derfelben, ich von hier weg- 
zubegeben u. f.w. Diefe Auswenderung wurde nun Veranlaf- 
fung zur Stiftung jetzigen neuen Brüdergemeine, Der gröfste 
und angefehenfle Theil diefer Secte liefs ich unter Anfuhrung 
— Chrikien Davids — in der Oberlaufitz nieder. (Der Vf. weils 
alfo nicht, dafs fehon im ı6ten Jahrhundert eine Menge diefer 
‘Brüder nach Polen, und feitdem in andere Länder ausgewandert 
ift; dafs David nur eine fehr kleine Anzahl mitgebracht hat, u. £, 
w.) Bald darauf läfse er den Crafen von Binzendorf befunders 
durch feinen dentfchen Sokrates, und feine geiftliche Liederfamm- 
Jung, die neue Gemeine zu Herrnkut gründen und befefiigen. Bef- 
fer ift das gerathen ‚. was von der Verfaflung der Gemeine gemel- 
det wirds obgleich bey einigen Stellen aueh wohl Zweifel erregt 
werden ki n, Unter andern mag es auf !der Verlicherung 
diefes Ungenannten ($, 44.) beruhen; dafs man im J. 1788 die 
Bruderunität- auf 300,008 Seelen gerechnet habe: dafs fie aber 
" jerze weit Särker fey, 





Scnöne Künsee, Berliae Morgenblicke in der Leipziger N 


_ Allee. Meinen Freunden und Freundinnen gewidmet : sm 9. Juny 
793. 309. 8. (3 @.) — Diels ätesarifche Sünde besrägt an 
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 „kreäufeln das Haar, zu fchmücken 


im Lager der Chriften ermordet. DieB ‚zur m- 
pfindfameny Reife nach Schilda erzählen nicht ganz ohne 
Laune mit befländigen Aufpielungen auf die neuften 
Zeitbegebenheiten, das Leben des jüngern Ho. v. Münck- 
haufen, Bürgermeikers zu Schjlda, Schade nr, daß 
‚aufser den Wiederholungen fo vieler Jäugfi bekaunten 
Schildbürgerltreiche, die Nachahmung der Satyre des 
Hans Kiek in die Welt fa weit getrieben worden if, 
dafs fogar Jer Name Charifch wieder vorkommt, Un-. 
ter den vielen Druckfehlern find die Mahler Lofanava 


. 


und Herkert, flatt Lafanova und Hackert die auffal- - 


lenditen. Aufser andern herzbrechenden Redensarten 
kommt in der Sclbfimörderin auch ein Schwur beym 
Strale des Mondes vor, 


’ , , ri 





Extenfon kaum zwey Bogen, da Intenfon aber ift fie grofs der 
Aug, ee exemplariiche Hüge zu verdienen, — „VVer kann wold 
(rede: der Vf. S 6. die Sonne an) je lich nuch ruhmen, dich, 
„funkelndes Wefen, erforfcht, ergriundet, ansgemeffen zu haben?“ 
(Mit der Mefsitange in der Hand freylich nicht.) „Was die 
‘„Aftronomen ‘durch Perfpective und Rechnungen ;uus fagen, if 
„wahrfcheinlich nur Spielgwrhl/“ — Ein Ungeheuer. von Mets- 
pher it $,.9. die „Aarndta eines Funkens von Belohnung,“ Durch 
‚tolche Meteoren der Rede glauben fich mittelmüfsige Köpfe das 
Anfehn von Genjes zu geben, — Ein Mufter des Feyerlich - po« 
firlichen ift die Stelle 8, 14. „Noch lälsı hie und" 4a ein Frofch 
„aus dem zitternden \Vafler jetne bebende Stimme jubelnd: erfchal» 
„len. Klier flimımı die l.ueche den Lobgefang an, dart [chmettere 
„fröhlich die Gaus, Schreyt die Eule hier, A mant das Kützches 
wien! “,— —— „Sähe ich rerhts und links nicht gelbliche Häufer 
„ftehn, wahrlich ich glaubte“ — '— Nu, was meynt' man wohl, 
dafs-det Vf. glauberi witrde, wenn er mcht gelbliche Haufer fähe? 
ı Er würde glauben, er wäre — - in Indiens lieblichen PV ülderg I 
In‘ der Leipziger Allee auf einen folchen Einfall zu ‘kommen, 
dazu gehört in der That eine [ehr feurıpe Heizbarkeit der Fiber, 
wie fich der Vf. S. 14. ausdrückt. — Weiterhin berichtet er, men 
habe ihm immer erzählt, „dufs fichs in der erflen‘der Hockzeit- 
„nächte fo Jufs; fo füfs ruhe.“ In wiefern diefes-Vorgeben gegrün« 
det fey, könne er nun zwar nieht entfcheiden: „denn die hoch- 
„gerlihmten Nächte des heiligen Eheftandes genofs ich noch nie, 
„Doch ruht fichs höchfi wehrfcheinlich noch fanfter allein: dens 
„iteis Jiette ich gern — die Unabhängigkeit im Bette fowohl als 
„im Denken!“ Bravo! — „Halt, welch eine Erfcheinung 


„kommt von dort ber? Was bift du? Geift oder Menfch I — 


„schon. verkündigt die äufsere Seitd ein Mitglied des zweytes 
„jchönen Gefchjechts. 80 komm denn näher! komm säher, hol- 
„des Mädchen, damit ich is der Ferne ruhig betrachte deine gött- 
„lichen Reize! — — Ach wie blafs, wie fahl, wie häfslieh““ u, 
ww, = -— Auch witzig kann der empfindfame Vf. feyn. $. 
20. „Sehon fängt allmählich an, das Menfchengefohlecht Sich ı= 
„(einen Hütten, Häufern, Palläften zu regen, vom Schlumzmer 
„zu entledigen, zu verlafen die wolluftreichen Betten , zu füllen 
„den Leib mit indifchen Thee oder mit arabifchen Kaffee, zu 
die weifsge Hülle des verzär 
„telten Körpers mit den tiefdurchdachten Erfindungen des bakkig- 
„tan Schneiders. — Auf der letzten Seite. nenns fich are 
Mann,- der an der Genislucht fe elendjglich krankt — We 
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see .d lin, des, war 

anızley ansfey aflsı zur. Bo 
Forderung akadmifchr 7 Gere FR; ehnesh Ba nen. 
Eriter oder theoretifcher Theil, von den allgemei- ihren Theilen weiter ausführen! Abfchn. Ill. Vom 
nen Eigeulchalign des Canpley- ;Sıyla Yan. au Nutzen der Izyfils, der Art ihn zu Iirnen, und den 
N. Bifchoff, öffentlichem ‚Lehrer der Rechte un« ülfsmitteln u ur Renatnils des Kanzleyttils 
der Philolophie zu Helıoftädt. “793. 458.5. 8 ” ” — " nn 


D: Nutzen, ja die Nothwendigkeit Spraktifcher be? ’ 
Bunkei maltes.Arten- rechtlicher Gelhäfte auf 


[SIE 





” HAkademipii "bedürfen Keiues ee ‚mehr. Gerne 


"aber auf, die Behapdlungsast det- Kanzleygefchäfte ; di 
«doch fp vieleigenes, uyd daneben, wenn, Vordrieflich- 
keiten vermieden worden follen,,- worbwendig. zu heob- 

ächtendes hat’'"Ht auf den meitten ‚Univerlitäten bisher 

"Selten Räckfichr‘ and: Fleils verwendet worden. . Aller- 
‚dings. .warı es, daher. zu: wünfchen, .' dafs auch diefer 
Zweig den, praktifchen . Rechtszelehrfamkeit küntig 
durchaus unter:die: Zahl:der-akademifchen Lehrgeurn- 

Rande -Apfgehominen werden möchte, lich. aber 
har es dawtt die. eigene Bewaddnifs PL ten eillen 
akademilchep Lehrern felbit, nach der Natur ihres Stu- 

dienganges, ‚die zu folchem Unterrichte nüthige, Erfab- 

“ zung, unduunentbehrlichen Hülfsmirtel abgehen: . Unter 

‚dielen Umftanden erwirbt fich Hr. B., der mehrere Jah- 
re waucherley Zweige valj Kauzleygefehäfteir zu be- ' 
treiben. haue, durch digfee Lehrbuch, ein wahres. Ver- 
.dienft. -Es idt fo ausführlich, dafs es befonderer Erläi 

terungen Ues Lehrers felben "bedarf » fondern als Hand- ‘ 

. quch, von den augehöuden: Rechtsgelehtren bey Ihren ° 

‚Ausarbeitungen füglich beunutzt”werden Kafin. — Der 
. zweyte [heil,. den man.nach dem Verfprechen des. Vf. , 
erwirten a fofl ‚eineh kurzen Abrifs des Ge 
1 Eollegieh' ai anzieyen, eine. mög- 

H Käuilige,, durch prakt Eiherkyptigen er- 

. Täuterte Uaherlicht ‚der Aeinter ‚wohey. Kechkekukäige- 
augelteik zu werden. pflegen , ‚nebft: einem erklurgpden ’ 
* Verzeiftiniife der vorzüglichfiea Ausfertigungen .Jin « 
Kayzleyftile, und der. dabey zu bächächtenekin Regaln 
und Vortheile, enthalten, “Dex Inhalt diefes er] ten“Pheils ' 
aber ift:» Einteisung.- Abfchnitt, oylerung 
ein ‚ershendig er Brerife. ” Iien Werden Hic. ie, Be nicht gefellt. — Auchiietattmi folgenden drey Haupt- 
gsi e von orie und Praxis, Kanzley, und 17 [ars keit, hLürze, AS jüi 

> Ieyılilzerälfedere,""Berferzrete. ige der VRyält. area Then Min en 4. rde 

und Weile, wie fchriftliche Auffätze von den Kätäteen sk anged verdierwiaule Beheisigung Tri \A.d th. edlsm- 




























in Rückficht der Schreibart fowohl, als der Formalien,- fsere mothwendige Eizenfchaften des Kanzley yhils. Zu 
. zweckmäfsig ausgefertigt zu werdei plrgen--Srwöhnr-tiefeirmthtrder VE. ı) ) Rechtfchreibu: 


2) Schönfchrei- 
lich begreift man aber auch darunter dieForm, welche bung; 3) Richtigkeit, oder Freyhei k von Per 


hey allen fchriftlichen Vorträgen in öffentlichen und fesn; 4) Abfonderung der Satze; 5) zweckınäfsige Al- 
4. L. Z. 1795. Erfer Band. Ece legationen 
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legationen und Auszüge. — Abfchn. II. Von der zu- 
falligen Form des Kanzleyfils. Die zufällige Form des 
Kanzieyfiils beftimmt entweder 'die zur änfsern Würde 
der Gefchäftsauffätze nöthigen Eigenfchaften; oder 
Schreibt folche Regeln vor, welche vorzüglich zur Gül- 


tigkeit, Vollftändigkeit und Wirkfamkeit derfelben ab-- 


zwecken. Abth. I. Eigenfchaften, welche die äufsere 
Würde des Kanzkufils erfodert, Die äufsere Würde 
des Kanzleyftils befteht in der Beobachtung alles def- 
fen, wns fowohl dem Range und Stande desjenigen, 
von welchem eine Schrift koınımt, als auch deffen , an 
den Sie gerichtet wird, angemeffen, und: durch Verträ- 
Be Gefetze oder Herkoinmen beftimmt ift. Alle diefe 
 ‚Eigenfchaften werden unter der Benennung, Kurialien, 
oder Kanzleyceremoniel, im weitläufigen Verftande, 
begriffen. "Die dahin gehörigen Förmlichkeiten aber 
betreffen: ı) die verfchiedenen Arten der Expeditio- 
nen, „welche in beftimmten Fällen erfodert werden; 2) 
die Sprache, worin die Auflätze abzufaflen find; 3) die 
Titulaturen, Auf- und Unterfchriften u. f. w. 4) ver- 

* fchiedene andere Punkte, z. B. Schreibmaterialien, Be- 
fieglung, Format u. f. w. Die Nichtbeobachtung eines 
oiler des audern diefer Stücke heifst ein Kanzleyfeller. 
- Alles hieher,. fo-wie das zur zweyten .Abtheilung, 
nemlich zur Gültigkeit,‘ Vollftändigkeit und Wirkfam- 
keit der Auffätze, gehörige, it mit vielem Fleifse ih 
fruchtbarer Kürze zufammengeftellt. — Hoffentlich wird 
‚der verfprochene zweyte Theil nun nicht mehr lange 
zurück bleiben. ' 0 


t Per . I“, 


. Aucssvas, b. Wolf: Der Reichshofratk in Hufiz-, 

- Gnaden: und andern Sachen, mit Fällen, Präjudi- 

“  __ cien und Rechtsbemerkungen. 1. Tb. 1791.'409 $. 
11: Th. 1792. 421 8..8. (2 Rıhir.) 


.. ‚Nach dem Titel follte man glauben, dafs diefes eine 
fyftcmetifche Darftellung‘ der reichshofräthlichen Ver- 
teilung, mit praktifchen Erläuterungen feyn follte. Es 
it aber blofs eine Sammlung von 214 Rechtsfällen Aus 
dem geiftlichen, Staats-, Lelin-, und'Civil -Recht, und 
aus dem reichsgerichtl, Procefs, von Welchen die inei- 
iten den Reichshofrath nicht befonders angehen, -fon- 
dern entweder die praktifche Rechtsgelahrtheit über- 
haupt, oder die allgemeine reichsgerichtlicbe Verfafflung 
betreffen. Dabey werden hie und da auch theoretifche 
und blofs hiflorifche Ausführungen ceingeimifcht; z. B. 
Th. 1. 5. 301.: „Ein Kriegsgefangener. ifl dem Ueber- 
winder fein gegebenes Ehrenwort zu halten [chullig.“ 
S. 404. „Hiftorifche Nachrichten über die Mundat Weif- 
Jenburg, dermalige Probftey und das dortige Stafeh- 
gericht.“ Th. U. 5. 412. „Ion dem Frankfurter Pfei- 
Jergericht.“ 5.417. „Gefchichte der ehemaligen R:ichs- 
taddt Donauwerth.“ Der ungenannte Herausgeber feheint 
obigen Titel gewählt zu haben, um feinen Buche ei- 
ven gröfsern Eingang zu verichaffen, als daffelbe fonft 
unter dem Titel einer Sanınlung von Rechtsfällen aus 
dem deutichen Privat - und Staatsrecht gehabt haben 
"würde. Als eine folche Sammlung ift übrigens das 
Werk im Ganzen nicht uubrauchbar, und enthält man- 
che gute praktifche Ausführung, wiewohl auch man- 
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ches (z. B. Th. 1. No. 6 $. 19. 22. 90. 41. o. 81. 
99.) feicht und oberflächlich haar N Öeberhaupt 
hätte z Erreichaug der wahren Ablicht, warum men 
fich derMeichen Sammlungen anfchafft, die gegenwär- 
tige wohl um die Hälfte dünuer feyn können. Denn 
was’ ‚helfen Wiederholungen längft bekannter und von 
andern abgehandelten Rechtsfälle, wenn fie nicht durch 
neue Beyipiele erläutert und beftätiget werden? . Die 
Rechtsfälle, welche den Reichshofrath betreffen, find 
jedoch beffer gewählt, als die übrigen. Wir wollen 
einige der erheblichiten anführen. Th. I. Nr. rt. Prs- 
fung der Frage: ob ein Fürflbifchof des Hochflifts Speyer 
auf den gefreyten Plätzen. in der Reichsfladt Speyer die 
Territorialhoheitsrcehte habe? — wird gegen die Mey- 
nung des RHofraths v. Bium mit ausführlichen Gründen 
verneinet. Dies ift eigentlich kein neuerlicher Rechts- 
fall, verdient aber doch, als eine brauchbare fehr aus- 
führliche Deduction, bemerkt zu werden. N, + Wenn 
bey der alternativa menfium die-Reihe den Pabfl- 
trifft, fo Jäuft nuch der Reichshofrathspraxis, das fata- 
letrimefire nominationis a die vocationis, 
wenn auch der päbflliche Stuhl nicht befetzt il. No. 7. 
In landesfriedensbrüchigen ‘oder fonfl. dr n Fal- 
len, wo periculum in mora, erkennt RHofrath 
u) ultra petita partium, und bindet fich nicht an 
die gewühnlichen Termine. Diefs wird durch den be- 
kannten Fail, Lippe - Schaumburg und Heffen - Caflel 
vom J. 1787 beftätiget. No. ı2. Von d.m Ich und Här 
in reichsgräfl. Wolhnachten. Der Vf. fucht-das Wir zu 
vertheidigen, obgleich derRHofrath folches, ‘nach eini- 
gen nencrlichen Beyfpieleh nicht hat geftatten wollen. 
No. 13. Kann das R:’Kammergericht jurisdictio 
wem criminalem a) über Reichsfladte oder b) deren 
einzelne Mitgheder ausübın? Wird nur in detm Falle 
bejahct, wenn eine Magiftratsperfou oder Bürger in ei- 
ner bey dem Kammergericht anhüngigen Sache fich :ei- 
nes Verbrechens fchuldig gemacht hat: ‘No. 14: Kann 
Uns R. Kammergericht oder deffen GCommifhon eine reichs- 
Rädtifche Regimentsform im Politifchen oder Oekönomi- 


Schen umänd:ın? — wird verukint, weil esiein kaiferl. 


Refirvat Recht fey. Der Vf. hit dabey das neuerliche 
Beyfpiel der Reichsftadt Aachen nicht vor Augen gehabt. 
No. 92. Nicht in allen Rechtsfreätigkeiten zwifchen Ka- 
tholiken und Proteflanten ifl «in Önveferens nıch der 
R.Hofrathsorduung nöthig. (Diefe Ordnung T. 4. $. 2. 
erfodert folches in allen wichtigen Sychen, und in alles 
Definitivfachen.) No. 34. Von der Ordination in A Be 
lationsfachen: decernuntur quidem pro ce} us 
Sed Suspenfa eorundem expeditione. Heut zu_ 
Tage pflege der R.Hofrath, wenn der Fehler blofs in 
materialibus ift, folche nicht leicht ungebeten zu erken- 
nen. — No. 35. Ein Beyfpiel der R.Hofrätkt. alsmi- 
gen SJurisdiction über Fürjtentlüm:r und Graffeckaften 
nach der K.G. O. Th. I tit. 7. Diefs ift der Salm - Sal- 
milche Fall von 1770. — No. 50. Kunn ein Landesherr 
willkährig einen Diener entlaffın, olıne dafs letzterm da 
darch eine actio erwacht? Bey dein R.Hofrarh fey der 
Grundfatz angenommen: jeder Herr könne feinen Die 
ner ohne Antührung der Urfache entlaflen; fobald aber 
diefe angeführt werde, müfle canjae cognitio vorausge- 

Ä hen. 
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hen. No. 56. Kann ein Gefandter oder Refident am kai- 
Serlichen Hof, ohne jeweilige befondere Legitimation, Pro- 
'seffe bey dem R.Hofrath beforgen? Wird bejahet, wenu 
das Creditiv auf alle und jede Handlutigen gerichtet 
fey. — No. 58. Bey Aliemirung reichsritterfchaftlicher 
Güter in potentiores, pflegt der R.Hofrath in im. 
Arumento confirmationis den nexum eqwe- 
firem wiederholt zu bedingen. No. 59. Incorrigible 
Mitglieder der R.Ritterfchaft werden ihrer Unmittelbar- 
keit und Jurisdiction für verkufig erklärt. No. 70.. Bey 
der Confirmatoria in reviforio follte immer 
pars revidens in expenfas der Revifionsinflang 
condemnirt, werden. No. 79. Von 3 conformen Senten- 
zen kann an die hüchften Reichsgerichte appellirt , nicht 
aber fo leicht Revifion gefischt werden. ie Revifion 
werde nemlich in deu Gefetzen nicht fo, wie die Ap- 
pellation ,. begünftiget. No. 89. Ob friwolitatem 
bitigii fetzt der R Hofratlı an an, . welche er.aber 
nicht per viam gratiue für fich abändern kanı. Es 

- mufs folchenfalls ein votumad Imperatorem er- 
ftattet werden., . No.’ 92, Auf Abichlagung eines Man- 
«dats, Refe u 
ne refitı 
erlaubt, 2 

- famarik 
cher Fwrisı 
tirt werden 
gelder in. 
nigitens, in 
nen,.,dafs 
he, .die Sp« 
fen... Th, 
probe bey 
fer iR; Jo 
Kaifer. — _ win. 

iin fire: auch mit dem zwanzigfien Qahre ertheilt. No. 

85. Hat- die reichshofräthliche Ordination: decernum 

tur quidem appellatiönis proceffus, Jed 

Suspeufasorum exrpeditione refceribatyrjw 

dici a quo etc. für die Partheyen vim fententine? 

— wird aus guten Gründen geläugnet. No. 98. Der 

Reichshofrath ‚nimmt in Appelintiongfachen keine Sub- 

miffionem odacta priora an. — No. 93. Bey 

primis precibus lauft dm praefentato das fa- 
tale menfis zur Option, nicht a die mortis, 

Sondern a, die notitine., Der zweyte Theil ift über- 

haupt noch weit ärmer an 'reichshofräthlichen Rechts- 

fällen, als der erfle. 


SCHÖNE KÜNSTE. 


'Leiezic, b. Kummer: Sultan Wampum oder die 
Wünfche. Ein ’orientalifches Scherzfpiel mit, Ge- 
fang, in drey Aufzügen. Von Augufl von Ko- 
tzebue. 1794. 1008. 8. \ 
Nurraddid, ein reicher junger Kaufınann in Schi- 

as, twifft von ungefähr eine arıne Gärtners- Tochter, 


. 
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Alma, beym Wafferfchöpfen. Die Unfchuld ihrer Re- 


chen zu befitzen; der erfcheinende Genius gewährt 
auch Ihm feinen‘ Weich. '- Alına wäll, um ihrem Ge- 
Hebten das Leben zu ‚retten. fich.dem Sultan ergeben, 
und ihus zum’Zdichen ihrer Ergebung einen Becher mit 
Sorbet überreieheii. ' „Ach! dais_diefer, Trank ‚in mei- 
„ner Hand zu Gift würde!“ feufzt fie. Der Genius er- 
fcheint, und, verwändelt ihn in Gift, Nurraddins Leben 
retten, einen T'yrännen firafen, und mit ihrer Unifchuld 
ins Grab fteigen, ilt jetzt ihr Entfchlufs. Nurraddin 
tritt auf in des Sultans Geltalt; fie ‚reicht ihm den Be- 
cher; fie trinken beide; er zeigt fich als Nurraddin ; fie 
entdeckt ihın, dafs fie vergiftet find. — Nurraddin. 
(Nach einer Paufe.) Lafs uns männlich tragen, was wir 
kindifch verichuldeten. ° Wir werden zwfümmen fterben. 
Alma. Lafs uns Arın ju Arm ins Paradies wandern. Nar- 
raddin. (Sie umfchlingend.) So werden die Seligen 
mich beneiden.'-- “Der Sultan kommt, in Nurraddins 
Geltalt; der Genius erfcheint, gibt jedem feine Geltalt, 
hebt die Wirkung ‘des Giftes auf, und nimmt die bei- 
den Liebenden in feinen Schutz. " 


- Nach diefer kurzen Erzihlung der Fabel des Stücks 
wird jeder vermuthen, dafs der Titel: Scherzjpich, 
ein Druckfehler fey; indem der ganze Plan nichts Spafs- 
haftes,"" fondern” vielmehr Stoff zu einer ernlihaften 
Oper, wie etwa Roınco und Jalie, "enthält. Der Talis- 
man, wodurch Hr. v. K. die Verwandlung eines rüh- 
renden Drama in eine Farce möglich machen zu können 
geglaubt hat, ift der Character des Sultans. Diefer it 

e.3 näm- 


höchtt ‚einfältig, und doch feiner Meynung nach der 


‚kfügfte in feinem Beichte;' immer mit Staatsgefchäften 


‚, überhäuft, und doch krauk aus langer Weile ; eine nicken- 
‘de Pagode, (mit Wieland zu reden) am Herzen kalt, 
an Siunen ftumpf, * Die Unterredungen diefes Seitans, 
mit dem $chmeichler Husfein; mit einem freymüthi- 


gen Euglifchey Arzt aus Baffora ,' der fieh‘"darelr seite wer geasen Vorfehr Kerim Chan, delfen 


‚Paftete bey ihm in Gunft' gefetzt hat, und ihn vom Gäh- 


‚nen heiley foll; mit den beiden Schildwachen vor fei-' 


nem Pallafte, u. £ w. euthalten allerdings meifterhafte 
Züge bürlesk - kömifthen Witzes, wobey man, wie 


be 
Willen layt lachen mufs, und darüber die Unterfuchuug 


vergifst, ob def’gtelle Contraft des’Niedrigkomifchen' 


“und des Hochtragifchen mir der poetifchen "Wahrheit 
und der Schönen Natur beftehen könne, 


Die Poefie der Arien, Düette, u, f. w. ift zwar ein 
Meifteritück gegen die Sudeleyem eines Schikaneder 
und Conforten, aber: dennoch nur fehr mittelmaisige 


* Arbeit.  Befonders: ilt. es auffallend, ‘dafs dem Genius 


grade die leichtefte Poefie In den Muud gelegt wird, z.B, 


Zu hösen il mein Amt, was .arme Sterbliche heifehen, 
Ich hörte deinen Wunfch’ und kab ihn dir gewährt, 
- Nimm diefen Ringe Ä 
- 89 oft er, doch unbemerkt von Jedermann, nich in- 
Ee nen kehrt, 0 
Wüft Au-uls Rürreddin die Augen der Menge täufchen. 
Für dje vorletzte, Zeile wird, gewifs auch das lgxcite 
. Silbenmaafs zu eng feyn, — Folgendes Gärtgezlied 
iß dagegen eine Probe der befferg Stücke; | 


Der Sultan ift' die Sonne, 
In deeen Strahl dee Garten b}üht; 
Vezir ift dann der ‘Gärtner, 


Der. alles Aeifsig ’ überfieht ; \ 


Die Weiber find die Rofen, 

Sie welken bald und riechen fchönz + . 
Hoflinge find die Tulpen, ' a 
Nur bunt ynd artig anzufehn; 

"Die ‚Dichter find die Nelken, 
Gewürzhaft, kräftig ihr Gerych;. 
Derwifche. find "das Unkraue 

Des Gartens und des Gärtners Fluch; 
"Der ‚Weife ift ein Veilchen, 

Das gur in Gras verborgen blüht; 
Der Freund ift Jınmergrün, 

Das man um eine Pappel zieht; 
Doch weder ‚Frucht nogb Schatten, 
Fır guten Blümlein, gebet ihr; 


re . AL Z. FEBRUAR 1795. 
imlich eine Copfe des: Wielandifchen Schach Lolo; . 


Arlekins Einfälley Ihn Theatre Italien, Ott wider - 
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"Die Bauern find die Früchte, 
- » Yon deren Fleiise fcban wir. 


Nun noch ein paar Proben aus den eben erwähn- 
ten Sultans -Scenen: 9. 24, - 


| N nn 
“ Arzt. Auch würdeft du wohl thun, deine Refideaz durch 
prächtige Gebäude zu. verfchönern, wie dein erlauchter 
Andenken noch unter 
dem Volke im Segen fteht. — 
Woampum. Halt das Maul! Ich leide es nie, dafs man mei- 
ne Vorfahren in meiner Gegenwart lobt. 
oe 7 : 


$.25. u , 
: Wampum. Wenn ich ihm den Bauch zuffchneiden laffe, wo 
bleibt dı die .Paftete ? Das mnfls man.erwegen, 
Hüsfein. Da bat deite Weisheit Recht. 


H’ampum. Das wufst ich, Wir Sultane haben unfre ganz 
eirne Art, ein Dinge von der rechten Seite anzufehen. I.affen 
wir ihn leben! Der Menfch ift erwas dumm. Das ift feine 
Schuld nich. Die Natur kanı nicht lauter Wampumg ng. 
” R| 


- chen, und er bäckı gute Pafteren, “ 
8.34. 
Kimmerling. Es ift ein Fremder, und hat deiser Majebät 
Entdeckungen zu machen. e 


Hrampum, Fremd? Ich bin nicht ‚fürs Feemde.. Und Eu 
deckungen? Man full mir niehts entdecken, denn.ich weils 


fchon alles, \Vofür bin ich deun Sahsch? WVme?. 
und das Schlufschor: . Bu . ö 


Er fchlummert! file! Kiel 

.  Höret den Mongrcher 

. Melodievoll fchuarehen ! 

Welch ein feiftes Stöhnen] 
Weich ein fester Klang 
'Es erfterbe der Gefang 
In immer fchwächern Tönen} j 
Brille fillel nt 


©. Es war vor einigen Jahren (und it wahrfcheinlich 
euch noch) in London üblich , dafs man bisweilen die 
befsten Scenen aus mehreren Stücken. einzeln nach ein- 
ander aufführte, ° Diefe,. bey Meitterftücken unverant- 
wortliche Methgde kommt denen Stücken vorzüglich - 
zu ftatten, die bey zerftreuten Schönheiten des Details 
im Enfemble fehlerhaft find. Keine Schaufpiele würden 


‚bey diefer Art der Vorftellung mehr gewinnen, als die 


Kotzebuifchen. Eine Folge der beiten Scenen aus den- 
felbeu (wobey ein paar aus dem Sultan Wampum das 
Nachfpiel ausmachen müfsten). könnte einen Zufchauer, 
der’ die Stücke felbft nicht, gelefen hätte, verführen, 
Hn. ve. K. für unfern erften Schaufpiel - Dichter zu 
erklären, 


Fa wu ° 


5 “ ° . ” ’ 
. 
EEE . 0. 
D . ’ 
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‘Numero 9. “ 
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Sonnabends, den 21. Februar 1795. 
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' RECHTSGELAHRTHEIT. 
Lüsecx, b. Donatias : Corpns jeris nauticioder Samm- 
lung aller Seerechte der bekannteflen handelnden Na- 
tionen alter und neuer Zeiten (,) nebi_ den Allecn- 
ranz-, Havarey - und andern zu den Seerechten ge- 
nhürigen (Ver)Ordnungen (;) zufammengetragen und 
zum Theil ins Deutiche überfetzt von oh. Andr. 
“ Engelbrecht. 1. Band. XXI S. Titel, Einleit. und 
Iahakt. .382-S. 4 i 


D* Zweck diefer Semamlung it: dem deutfchen 
Kaufmann die zerftreuten einzelnen Seegefetze 
und Verordnungen, die ausländifchen in feine Mutter- 
‚Sprache überfetzt, vereinigt vorzulegen. Urfprünglich 


fcheint die Abficht des Herausg. blofs gewefen zu feyn, - 


den gröfsten. Theil-diefer Sammlung feiner fyltemati- 
foben: Bearbeitung der Affecurauzwifleufchafteu als ei- 
nen Anhang beyzufügen, und die erlten 14 Stücke die- 
fes eriten Bandes der Sammlung befinden lich auch, ia 
wie fie bier abgedruckt find, bey dem erften Baude des 
enanuuten Buches. Der Herausg. hat geglaubt, diefe 
unmlung werde aber auch Mauchem nutzen könnnen, 
der jenes Werk nicht befitzt, und hat daher dielen be- 
fondern Abdruck veranlafst. So unftreitig der-Nutzen 
einer folchen Sammlung, auch fo wie diefer Anfang 
derfelben it, einleuchtet; fo würde derfelbe dach un- 
gleich ausgebreiteter werden, weun der Herausg. etwa 
bey dem Schluffe der Sammlung ihr noch ein vollltän- 
diges Repertorium anhängen wollte, nach welchem 
fich die Uebereinkimmungen ımd Abweichungen der 
Entfcheidungen einzelner Fälle nach verfchiedenen See 
rechten, leicht überfehen liefse, indem der Gebrauch 
des Buches, fo wie es jetzt it, eine genaue Bekannt- 
fchaft mit feinem ganzen Inhalt vorausfetzt, welche zu 
erwarten, wohl nicht jeder aufgelegt feyn dürfte, der 
-Gelegenheit haben möchte, dafleibe zu gebrauchen. Von 
den Deberfetzungen des Rhodifchen Seerechts, und der 
Saınmlung der das Seerecht betreffenden Gefetze aus 
dem röm. Recht, fagt der Herausg. felbft: „Sie feyen 
das Werk eines jungen Gelehrten, der keine Anfprüche 
auf Rechtsgelehrfamkeit mache,“ und bittet deswegen 
um Entfchuldigung wegen der Fehler gegen die jurifti- 
fche Kunftfprache. War denn des Herausg. Wabl zur 
Unternehmung einer folchen Ueberfetzung aus dem La- 
teinifchen fo fehr beichränkt ? Oder konute.er fie nieht 
wenigftens vor dem Abdruck von einem Rechtsgelehr- 
ten corrigiren laffen? Die S. XXL der Einl. geäufserte 
Zuwuthung an das Publicum, wo der Herausg. felbft 
für die Mängel diefer Ueberfetzüng fürchtet, und lie 
mit der Bitte vorlegt: ihm die Fehler derfelben anzu- 
A..L. 2. 1795. krlier Band. 


zeigen, damit er fie ia der Folge verbefltra könne, 
fcheint dem Rec. doch wirklich eiae zu grofse Fode- 
rung. Bey literärifchen Arbeiten, die nicht leicht Ei- 
nes Mannes Werk feyn köngen, zu.deren Vollendung 
manche Hülfsmittel gehören, die fich nur durch eine 
befondere Vereinigung glücklicher Umftände zufamınen 
finden, findet wohl eine folche Eutfchuldigung ftatt, 
fchwerlicu aber bey einer Ueberfetzuug, bey welcher 
aufser der Bekanntichaft mit den beiden Spracheu, aus 
welcher, und in welche überfletzt wird, auch allenal Sach. 
kenntnifs des Inbalts vorausgefetzt werden follte. Die - 
Ueberfetzungen aus den neyeren Sprachen find von dem 
Herausg. felbit; im Ganzen genommen, fo wie die Ab- 
drücke der in der Sammlung enthaltegeu deutichen See- 
rechte, nach den einzelnen Stellen, die Rec. mit des 
Originalen verglichen hat, zu uetheiltn, treu und gut, 
wenu ibnen gleich .ftelleaweife etwas. mehr Geichmei- 
digkeit,des Ausdrucks nicht fchaden würde. Ja hinzu- 
gefügsen Anmerkungen find dunkle Stellen der Gefe- 
tze, und zum Verßündnifs derfelben überhaupt gehö- 
rige.Dinge (z. B. Wertho vorkommen inzforten etc.) 
kurz und befriedigend crläutert, uud die Abweichun- 
gen verfchiedeuer Lesarten forgfältig angezeigt, befon- 
ders an folchen Stellen, .wo fie einen andern Sinn ga- 
ben. Iuder ats Vorrede vorgefetzten Einleitung ift von 
dem Alter, den Verfaffern, den verfchiedenen Ausga- 
ben.der in derSammlung enthaltenen einzelnen Stücke, 
den Nationen, bey denen fie als Gefetze angenommen 
find etc,, nach Auleitung der Refultate der Unterfu- 
chungen anderer Schriftfteller gehandelt, ohne (vom 
Rec. wenigftens bemerkte, ) hefondere eigene Unterfu- 
chungen, oder neue Auffchlüffe und Berichtigungen von 
Seiten des Herausg., die Note $. XIV. der Eiul. etwa 
ausgenommen. Die in der Sammlung bis jetzt enthal. 
tenen Stücke find folgende: I. das Rhodifche Seerecht. 
ll. Sammlung der einzelnen Stellen des föm. Rechts, 
welche das Seewefen angehen. Ill. Die Seerechte 
von Oleroa mit Clairac’s Commentar über diefelben im 
Auszuge. IV. Das Wisbuyfche Seerecht. (Nicht aus 
dein Original, fondern, wie auch fchon die beybehal- 
tene Rechtfchreibung des’Orts, von dem fie genanut 
find, erwarten läfst; aus dem Holländ. überfetzt; nem- . 
lich aus Verwers Nederl. Seerecht. V. Das alte See- 
recht der K. fr, Reichsftade Hawnbtirg, 'nach- dem Ab.. 
druck im Laugenbeck, mit Anzeige der Variaırten und 
Zußätze za demfelben in Oelrichs alt u. u. Gefetzb. d: 
Stadt Bremen. VI. Das alte Seerecht der K. fr. R. Stadt 
Lübeck, nach dem Abdruck deflelben in Dreyers Tract. 
de inhum. jer.naufr. VII. DerK. fr. R. St. Lübeck See- 
recht, fo wie es als das fechfte Buch im Stadtrecht der- 
felben entlslten it, VII, DerK. fr. R. St. Bremen Ge- 
Fi - fetze, 


gr 


fetze, die Schiffahrt betseffend.- ») Vier Artikelaus den 
alten Statufeu von'1433. 2) Einzelne Artikel. des fo- 
-Kenannten Rhedenfchen Codex van 1533. S: H. G. eo. 
Poft fpec.'inaug. de cura ampl. Sen. Bremenfs. circa rem 
naut. 3) Baier Verorduang des-Magiftrats d. R. Stadt 
Bremen vdm:3oten Decbr..2697 , welahe.der.1688 zu 
Bremen gedruckten Alısgaha.’dea.:revidisten Hanfea- 
tifcheis Seerechts-beygeSügtäll:: IX. -Das alte, und:%. 
das revidirte haufeatifche Seeretht. ‚XI. Verordnung 
des Königs Peter: vom Arregouien zurSicherheit der. 
Schiffahrt. ° XIE Verosdnuag. des. Raths za Barcelona 
fürstlas Conlulat. zu :(in) -Sicihien,.. XI. Verordaung 
in Seefachen durch den: Rath, zu: Bancelona, publieirt 
den’soiterl Novbr; 2499: + AHVi: Nevorda d. H. H. Be- 
&intender Afferufönzewin.der'Stadt lorenz den 13. May 
1515, den:ssten Jun. 1546: YonNa XL an nach der. 
Biblötheca di Gius:mautico überfekzt: "Unter einem neuen, 
mit:3Beylagen‘‘ und „Forfrtzung‘‘ bezeichaeten Titel- 
blatt, folgen von $. 177 an. XV. Das dänifche See- 
recht, nach’ de Wefipkul.. Blomen; ined: ner: Gorm.:Tom. 
. XVE:-Cowmfulat: ‚anthalterid alle Gefehze und 
Verotdüungen der Alt wegen: allesley, ‚die.Handlung 
odd Schiffahrt betreffenden , Fälle, :adsi dein Inil. (ing 
Hölländbfche)überfetzt, mit Anmerktingen von }-M.Ga» 
färegi: and Al'Weltssveen; (und wahrscheinlich aus dem 
HoH. ins Deutfche. vom det Herausg.> -Endiich XVIL. 
- Die Verordummg für die 'bewafimeten Schiffe, um auf 
dem: Meere zu krenaem; welche WVeflerveen als Ankaug. 
zum "Confulat. intden. Citilonifehren ..Ukfehrift lieferte, 
nadh Cafavegf's italienifcher Ueberfetzung ins Deutfche 
überfetzt:! . - ı Tone Yan a NEE Bar Degen 
KaageS BEEre Ze EEE Be Dee Var N, th ‘ 
| 


N 


s LITERARGESCHICHTE. 


“ Berk, b. Vols: Golthold Ephraim Leffings Leben, 
nebfl feinem noch übrigen fitirarifchen Nächläffe ; her: 


ausgegeben von K. @. Lefing. Zweiter Taik 
1798. 355 BE 
In dem, zu feiner Zeit angezeigten „ erftien Bande 
diefes biographifchen Werks waren, fchon die Lebens- 
umftände des fel. L. bis an feinen Tod vellitändir cr- 
zahlt. Manche einzelae Bemerkungen über fein. Genie 
und feinen fchriftftellerifchen Charakter waren in diefe 
Erzählüngeingewebt; fo gut und treffend fie aber gröfs- 


tentheils waren, fa konnten fie doch noch nicht dazu. 
dienen, ein vollftändiges Gemählde abzugeben, deflen- 


- Hauptzüge. die ausgezeichneten Eigenthümlichkeiten, 
diefes Genies und Charakters ausgemacht hätten. Ueber 
einen Maun wie'L., von dem das Shakfpeaxifche :. 

\ "take him for all in all; | 

| Ye Shall not look upon his like again? 
mit dem 'gröfsten Rechte gilt, erwartete man etwas Aus- 
geführteres und mehr Volleadetes; -eine Darktelluug, 
die ihn.auch, denen, die feine Schriften nicht gelelen 
und ftadirt hätten, kenntlich machen, und. diejenigen, 


die diefes Genuffes fich läugft und oft erfreuten, in - 


eben dem Grade befriedigen 'könute , wie den trauern- 


& 
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den Freund, wenn, er über feinen Verluft oft und viel 


‚nachdachte, ein ilım auf einmal vorgezeigtes-ähnliches 


Bilduifs des Veritarbenen,. Leicht war es freylich nicht, 
in. folch ein Bildnifs alle charskteriitifohen ‚Lüge. zu 
vereinen, und fie in.ihrer ganzen vollen W irkung dar- 
zuftellen.: Leffings beiter Bildnifsiueler hatte ohue Z wei- 
fel Mofes Mendelsfohn feyn müffen, dem L.:fo oft, und 
wit der unbefangeniten Hingebung feiges Geiftes. und 
Herzens, gefeffen hatte. Auch war die Suaffeley.{chon 
errichtet, und das. Gemälde wirklich in den eriten 
Grundzügen. angelegt; aber es war Jdieles grolsen Mei- 
ftersBeftimmung uun eiuma] nicht, das-Welt und Nach- 
welt das treue Bild feires;Freundas .autzuitellen,. fon- 
dern, ibm. ip. jane Welt ball zu folgen; nicht bey je- 
ner Arheit feiner Sehnfucht sathzuhäugen,: fondern die- 
fe durch Wiedergenufs früh, befriedigt zu febeu. « 


. .. Hier indefs nicht weiter von,dem, Was wir hätten 


erhalten können, und worauf.wis.ulueBia.woch wer- . 


den zurück kounmen ımüflen; foadery venden, was 
wir ini zweyten. Bande_der.zow. Hm Mänzdisektar L. 
gelieferten Lebensbeichneibung eines Brudurs wirklich 
erhalsen haben, Er empfand es felb.,i.wie.es fcheing 
dafs die dem erken Bande einge webten. Cherakterzüge 
npra nicht genügen künnten, und gab. uns daher :gleich 
zu.Anlange diefes zweyten einen Auklarz über Le[ings 
Philofophäe und Theologie, L.. wieb Anfangs wit Wil- 
ien, und heruach wides Willen, Polyhiltorie.-. .. Aug 
Auftiaden. der Wahrheit lag ibm, hey allen feinen Far 
Ichyagen. das.weille; und Aufklärung ‚war bey.fciuen 
Schriftitellerieljen -Bamühuugen. der Hauptzwieck „. vor- 
aehmlich auch dan, wenn‘. en lich. der seuen.Auıfklä- 
rungsfucht itandhaft widerfetzte.. Ibm. war es jedoch 


. eben fo wenig um Anhang, als ınn freundf\Whafslichen 


Beytall zu thun. Er unterredete fich gern üher. das, 
womit er lich befchäftigte, oder. ziemlich weit zu .feyn 
glaubte, aber nicht in, der ftolzen Abficht, fick Verbrei- 
ter uud Jünger zu machen; ‚wicht an den Tafeln.der 


. Holen der Erde, .oder in den gsofscu Zirkel, wo man 


Nur glanzen und hervoritechen, nicht fich freuud- 
fchaftlich mittheilen will. Gern fuchte er lich gründ- 
liche Gegner; nur mulfste er fich keiner ahdera Waffen, 
als gelehrter, bedienen. Nie klagte L. über, Maugel 
an Unterltürzung, an Beyfall, au Patriotismus. Er 
wollte aufklären, ohne zu blenden oder aufzudringen, 
ohue .direete Ablicht auf Belohaune. Seht walır iit es 
was 9.13, über die grofse Sorgtalt bemerkt wird, die 
er auf.den Styl waudte, weriu er-gewils alle die Vor- 
züge hatte, welche..die Engländer ihrem Föohnfon zu- 
fchreiben, die er auch auf eben dem Wege erlangte. 


Je alter er wurde, deito itreuger und forgfältiger ward 
feine Schreibart; je mehr fein fchriftitellerfcher Ruhm 


wuchs, delto faurer machte er fich.jede Zeile. - Wir 
haben gröfsere Philofophen, gröfsere Dichter; aber 
g:Wifs keinen grölscru Styliilen. -8.:14. #. wird der 


Plau mitgetheilt, den fich Mofes Mendelsfohn zu L’s 


Leben entworfen hatte. Es diud nur .einige Wenige 
Gruudsüge,- aber trefflich uud mit Scharfulick aufge- 
feist und. angelegt. Sehr walır find: z. B. folgende,. 
„Das Jagen behagte ihın mehr, als das gejagte Wild- 

nn .  .„prei. 
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„pret. Mehr Fähigkeit, fich in Leidenfchaft zu den- 
„ken, als zu verfetzen. ‘Daher das Gekünftelte, faft 
„Verkünftelte,. feiner verliebten Auftritte. Daher fein 
„aufrichtiges Geltindnifs, er habe mehr Kritik als Ge- 
„nie. Am glücklichften war er in folchen Charakteren, 
„die an den feinigen grähzten. Tellheim and ‘der 
„Tempelherr werden mit den Jahren Odoardos, Juft 
„wird durch Religion zum Klofterbruder. — 'Entfer- 
„nung -von aller Gleifsnerey,, vöh- Eigennütz und PH 
„gendünkel.“ Selbft von den herrlichen Reflexionen 
und allgemeinerü Betrachtungen, welche diefer Charak- 
ter veranlafsthätte, findet man Hier einen Vorfchınack ; 
zuerit darüber, dafs die Befimmuag des Menfchea 
inehr Forfchen als Finden it. Das Finden fol Auficht 
feyn; aber die Mittel felbft find Endzweck ;' v0, wie 
beym Wohlwollen. Diels wird noch etwas weiter'kus« 

führt. Das Uebrige find nur kurze Nachweifungen auf 
Stellen in dem Bifetweohlel. Hr. L. hat Recht: nach 
diefem ganz Rüchtigen-Piane konnte mur ein Mlendeis- 
John arbeiten, and'ein Meifter wird aus der blofsen 
Skizze den Meilter erkennen: -— Die eigentliche Ab: 
handlung über -1’s "Tireotscie and Philofophie wird mit 
Unterfuchung deh‘Frage bagtfangen, ob L. wirklich 
Spinozifl gewelen fey ?. Jacobi end:Mendelsfohn we- 
renbeide Lefhugs Freunde, ‚glaubten-beide, ihn zu ken- 
nen, und kannten ihrr hierin doch nicht ganz. : Beide 
hatten Schranken gefetzt, in dene er fich norliiwvendik 
Gnden laffen follte. Jeder aber bemerkee'ziemlich rich- 
tie, dafs er da nicht war, wo ih der Andere mit 'Ge- 
wifsheit vermeynte, Der erftere machte einen mera- 


phyfifchen Salto mortale aus dem lückenhaften Pan- 


theismus in den Abgrund des Glaubens und der Oflen- 
barung. Diels md was ‘5. von L. in die Welt felırieb, 
fah aber M. für allzu gefahrlich an, befanders für 'fa- 
ne Religion, Hierüber fagt der Vf. diefer Lebensbe- 
fchreibung nun noch vieles, und geräth dann ziemlich 
tief ins Philofophieren über die Grunde der menfchli- 
chen Erkenntnils, über den Werth und Unwerth des 
Kantifchen Syftems, über Theismus und Pantheisınus, 
bis er endlich $. 57, dem Auffchlufse etwas näher kommt, 
denbhier der Lefer vornebinlich erwartete, und der dahin 
ausfällt, dafs L. für keine Meynung oder Vorttellungs- 
‘art entfchieden habe. L. blieb wenigftens in feinen 
Schriften überall bey der unwiderfprechlich fchöner 
Idee von: Gott, fo wie fein Freund Ramli.r als Dich- 
ter bey der griechifchen und römifchen Mythologie, 
obgleich Dichter aufltanden, welche die nordifchen 
Mytlreg vorzogen. Von feinen fpinoziltifchen Grund-' 
fätzen findet fich unter feinen Papieren nur das weni- ' 
ge, was hier im Anhange beygebracht it; und davon 


hernach. Aber behaupten lafst lich durchaus nicht, dafs . 


er Spinoza’s Syftem unbedingt angenommen habe. Sei- 
sien Leibnitz itudirte er gewils weit fleifsiger; mit die- 
fes grofsen Mannes Befchiftigungsweife hatte die fei- 
nige viel Achnlichess. Aber L. wollte Religion und 
Philofophie- für fich beftehen, und jede diefer Wilfen- 
fchaften ihren eignen Gang befonders gehen laffen. 
Keine follte fich aut Koiten der audern veritärken oder 
fchwächen. Auch den Locke hatte L. fleifsig liudiert, 


No. 5». FEBRUAR 1795. 


1 


und war Willens, 'einen Comimentar über ihn, unter 
dem Titels „Neue Verfuche vom menfchlichen Verftan- 
de,“ zu fchreiben, wie man aus dem $: 75, mitgetheil- 
ten Anfange eines Verberichts fiebe In den letzten 
Jahren feines Lebens war dieSeelenwanderung eine fei+ 
ner Lieblingsideen. — - Kurze, L. war, mehr ein kriti. 
fcHer.,: als ein fyftematifcher- Philofoph.und- Tiheelog;; 
erfand melir, als er ausführte;: eütdeickte mehr' die 
fchwachen und gefährlichen Stellen, als er die fichern 


.„vertkeidigte and behanptete. ‘Der. freye Ünterlu 


chungs 
geift marbte ihn im den Augen :.der Schwacken freit- 


füchtig, und bey den. Wielterfehenden: niaderreifsend, 


ihıs, der im Grunde gepell.das Niedtrreifsen wer, und ’ 
jede'elende usd.eihfallendle Hütte zu grühden uadıza 
ffürzen fuchte, wenn manfie für keinaufter Jusinenfeb- 
lichen: Baukubft den Marktichzey.ern, überliefs.!., Eine 
Stelle in ferrrem Bereugariis 5: 17.04 13.:gHs des ber 
ften Aufichhris über feinen phildfpphischen Charaktere 
BE u BES Er SE ' 2 nor gemtot , IE. 
«. "Esıfol nun en. wach hndhuis Feel 
ven: befindlichen prrloJopkifchen erh hoft c 
Ricke ld dan wrekdem diefenBauchftücke delhii nj% 
getheilt Zuerfteine Gkickwinfchungdredicheyse Kim 
tritt.ded 174 38ten Jahrs;.. von der: Gitichhisie ches &J alerı 
wit km ändern; Scheu: in: feinem: i5teu Jahre geichrier 
ben, ’und-inwler ein Besvdik ‚feines frühen Denkeus uad 


--o; 


Beobachtens, dey allem Schulmäfsigen uedKindifehen, 


2): Der Eütwrarf: ro! einer! Abbaushangı üher die. pie 
ker; und-der Aufdugrdiefer Atıhdndi.feabfdu }. Kinastelle 
beyın: Plutawchzuwa rdandoı Sdissisn askomuned,.ibat 
zu mancherley Erklärungen Gelegenheit gegeben; ıyaaa 
hat diefe Elpifiiker bald für Juden, bald für Chriften 
u. f. f. genommen. Lefhing’s Abficht war, diefe, be- 
fonders Hedi 3 Ansheinss Lufiliuets, Dticbritzens 
und Bruckers Vermuthungen zu widerlegen, und zu zei- 
geu, dafs die 'Elpifiken Pieudomanum gewelen,. die 
fich den Namen der Phjlofophen anmafsten. \ 3, Ueber 
eine zeitige ‚Aufgabe. im ‚ Drutlghen Merkur. "Schade, 
dafs diefe fpätere, ‚ganz im ngiichen Geifte ange- 
faugne Beantwortung, die Beftreitung der ’Schwärme- 
rey betreffend; unvolendet bileb."- 4) Spinsgifterey; 
2 kleine, an Mendelsfohn gerichtett‘,; Auflatze; der ei- 
ne über die Wirklichkeit der-Dinge-'aufser Gott, der 
andre, mm darzuthun, dafs Leibnitz'feine vorkerbekimm- 
te Harmonie nicht’ aus dem Spinuza könne genommen 
haben. 5) LrYibnitzifkerey;; nur ‘dugklegt. ' Chronologi- 
fche Umftände feinies’ Debeng Sehen voraus; und dann 
Auszüge aus feinen Schriften, zur Schilderung feines 
philofophifcheun Geiltes. ' 6) Dafs mehr als fünf Sinne 
für-den Menfchen Teyn können. 7) Nofiones directri 
ces in den vornehniften ımetfchlichen Wiifenfchaften, 
Künften’und Kenntniffen. Nur blofs einige Hauptdata 
aus der Naturlcbre. 8) Bemerkungen über Burke’s 
hilofophifche Uuterfuchungen über das Erhabne und 
Schöne ‚ die L. ftellenweile zu überfetzen angefaygen 
hatte, und commentiren wollte. Mofes Mendelsfohn 
hatte ihm darüber Teine Bemerkungen mitgetheilt, die 
hier gleichfalls abgedruckt find, und manche trefliche 
Winke enthalten. Dann eiu paar von L, überfetzte 
ff 3 en Stellen, 


‘ 


“ 


fe . 


_ giner andern, 
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Stellen, mit kurzen Bemerkungen. :-9) Dafs man die 
Menfchen eben fo fehr von ihrer Begierde, ihr Schick- 
fäl In’ nein 
a indahr 

Nur ein ganz kurzes Fragınent. 


„Warum kann man ein künftiges Leben nicht eben fo 


AL BEBRUARATDIS 


1letzery 
’Scheist der Aufang eines kritilcheu 
..Handfchriften auf der Herzogl. Wolfenbüttelfchen Bi- 


ren Eu Qi abe En 


-Leben ieyn werde. 


.. .. 
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‚mit einander gelebt‘ haben, die fich jetzt fo gewaltig 


anfeinden. 16) Wiclef. Der erfte englifche Bibelüber- 
19) Mahulsipfa Intipa theplıgien in folio. 
erzeichniffes der 


bliothek zu feyn, ıg) Von des Papftes Hadriens L Aus- 


rubig abwarten, als einen künftigen Ef" Sehtwährs: zuge aus. denrBniefen des Papftes Gregorius I. -- — 


aber die Folgerung daraus gegen die geoffenbarte Re- 
ligi u möche 1 ) een aka Fer; 3er e BON 
tung, über. die geiftliche Beredjamkeif. chfalls' gur 
sanz kürz;a und Be ISUff voran \ darauf hinatis, 
däfs‘ alte WTrkup 4 Jet’ Beredfämkeit" nur. von feht 
kurzöiDaver Hd, 59} Gefptäch ner ib Sckdätf nd 
Moscht,'.' Bibi'der Aufahig), "uiid hach dazu,’ wie es, 
-chetar } duppelt.’ 2) Beweis,’ daß’hicht' die, Siden,‘ 
finder dib'Ardber ‘dit Währen Nichkptninen "Abrahams 


fiid: " "Weil''nemlich- djele’von Inhael, der ganz ge- 


- wii iin’ Söhe des’ Adra Jahn Wat. and"nicht vion-Ifaak 


abftamıien, der zwar ein 5öhn der Sara, dber'Gott weifs, 
ob’ auch’der Söfg “Abhahaitis wat - 19) Womit’ Seh die 
geoffeupatte Lelikich amıimelften'weills, daswmecht nur fig‘ 
am verdächtieften. Nardich Uie Bnpezwäfelte Verliches 
rattte voii der Unferblichkelt dexSeele. Finerley'Inhalfs 
hir deki’neunten Frägiwent, 12) Eihe Stelle ads dem Ter- 
den; gegetdk’Netzet; Kanlı rin aufidid Schrifteh WE: 
Ber die eiigion fehr" gut 'shwenden: wa hd fan; aus 

s habendo eK aaa an hi 
9; Ber;Pbilofoph auf. der. Kischenverfammlegg,. [Zum 
Beweile,. auf welchen. guten Fulk ‚eiedem,a Mächte 


Nu ch 9% Ar Bett nl. Jo asbusyı Tyan 
irn an ea BIT T9w 
nit lat 3, BTYVI0G - 
BA Varia ask. zu" 
"ri bi NE 
ey hab ie horn Diaz IR BE Ve rEE ı 1 SEO EE Be 
Aue hen Ohne: een Frag g..der 
itsap sad, vierten; Paragnapks Die ‚Artikels der Keiferlicheg 
Btthortuinger 1 ni 28. 8. ie Reh ih ‚durch den 
"ärftlich Neuwied nen dnitial-Recurs veränldist,wörden, un 
Yan’ Mmufs’es der. alb&meiner' nefpanntelteii' "Aufmerkfärskeit auf 
&ie groüßsern ‚Mändelunferet: Zeiti beumeflen; dafs: eine: fur ded 
Pablicitten do. denkwurdige Anlegenheis , eufsen obiger and noch 
Rec. aber nicht zur Geficht zekpommpnen, Schrift; 
on dem Recurs nach dem Stugtsrephi der Vernunft und des deüt= 
cher Beichs, deren nicht fchot mehrere hervorgebracht har. Be- 
änntlich 'hac’der Finft von Neu \WVid@'vegen : die Erkeuniniffe 
des Reichs - Kammer.- Gerichte, welches ıhırn, ‘als gemichskrank 
und.der Regierung unfähig, die Curatel.uad Mitregirung. zweyer 
benachbarten Furften zugeordye: hatse, an die Reichsverfammlung 
einen’ Recurs ergriffen, von welchem er das feltene Gluck eines 
wirklichen Zirfolgs' erleBt ,  Hafs @urch einen zum Theil witcer-deh 
günftigften Abftimmungen für ihn zu Stande gekommenen, :usrd 
von dem Raifer unter dem 20ten Septemb. 1794- +atificirten 
Aeichsfchlufs dee Ranmer.- Gericht Berichts-Erllattung abgefo- 
dert, alle werere verfingliche Eiwfchteitung unterfagt, und ui 
serdels provifosifche, Ereicher ung der. Subfiftenz des Furfen 
aufzetragen, worden]. erınuchlich hat pbige, Schrift die Abfichg, 
dem Eindruck , Welchen die zu erwartende Berichts - Erftittung 
des bigher 'hoch Kicht' gehörtert Reichs. Gerichte’ auf die Reiche- 
Verfamniuny machen könnte, zu begegnen, und letztere in den 
bisherigen ‚Gelmnungen zu erhalten. :: Es wird zu dem Ende die 
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Eudlich noch eine Abhandlung des Herausgebers über 


»pefings“postifches, und vorzüglich theatralifches Ver- 


dienf. Dafs L, fich fall in alleu, Dichtungsarten ver- 
fuchte, war freylich von ihm Lernbegierde, aber auch 
Unkunde der dabey zu überwiudenden Schwierigkei- 
ten: "Ach fieht man wohl; dafs’ er ia allem, wo es 
ehr auf Deutlichkeit, Richtigkeit und’ Präcifige der 
Gedanken ankam, wo die Wirkungen der. höhern See- 
lenkräfte der dichtrifchen Phantalie init zu ftäıten kom- 
men, viel glücklicher gewefen fey, als in einer. bilder- 
feichen Darftellung diefer. abfiraclen danken. De 
Vf, gebt die verfchiednen Gattungen ‚feiner Gedichte 
durch, ‚wobey er zugleich über, die von ihıy, aeu. hear- 
heitete Theorie des Sinngedichts ünd der äfppiichen 
Fabel. einige Anmerkungen macht; yad yerweilt lich 
aın langiten bey der.dr matilchen,. lie ihm, ir Daytich- 
Iaud’fo viel zu dauken hat. „Wer ifo, der erzu 
letzt, für keinen Krofsen' Iyeie en Dichter ‚hält,. zu 


dein lage ich: können Wie affes feyn ?. Wer io'ihm aber 
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dem zeige ich den Naphan to nee onuve 
DS) a aan: 


sonne. 











u rn te 


I ' 


re te .... . 
SCHRIFTEN." 
D an, En Bu 


Tzır eben. 


. 
_ 


Ditpolitien : der Kutlerl, Wahl Capitalation art: L 6.3. und g. 
(wornach ‚kein Reichsiissd, . ohne der Kurfucken, Fürften und. 
Brände, vorbergehende Bewilligung, feines Sitz-und Stmm- 
echtes auf Reichsftändifchen Verfammluugen, ach fejmer Lan- 
des“ Regierung prövijogie, oder in contamaciam, oder auf irgend 
ine andere‘; IV eife’ enifetzer werden foll,)' fowohl wüch“ihrer hi- 
fiorifchen Endtehung durch die: Entetzungsfälle des Fürften 
‚Wilhelm Hyarioth zo Naffau Siegens und des Hexzogs Carl Leo- 
pold zu Meckienburg Schwerin, ‚ale nach ihrem Inhalt herme- 
'nevtifch und cheils mit hiftorifcher., thells publiciftifcher Erläute- 
'eung durchgegangen, und 'darnach auf den gegenwärtigen Nen-- 


„wiedi/cken Fall angewender. -' Die GOrtAde, welcheman zyr Recht- . 


fertuigung des Kammer» Gerichtlichen « Verfahrens unfülren kann, 
werden getreulich aufgezähl,,, und mit Kürze widerlegt. Der Vf. 
"Lafst lich dabey auf dre eigentlichen 'merita cun/ae ges zu \Vetz- 


‚er geführten! Proteffd; Auf die Bewandtifd: des angeblichen 


‚Wahnfione des kin. Fugflen; . gar richt win ;Tonfern beenügt 
fich, ‚auf den, Grund ‚janer Reichs - Gefetzlichg Difpofition im 
allgemeinen die Befugnifs des Reichs - Gerichts zu beftreiten, und 
darzuchun ‚dafs diefe Sache eine Reichstags-Sacle war, werinn 
nur die allgemeine Reichs. Verfammlumg’ über die Exiftenz des 


e Wahnfions und Anordauns einer: Guratel. entfcheiden - konnte. 


Wir befchräuken, une auf iele ‚Angeige,' und enthalten uns un- 

ferer litterarifchen ‚Stimme über. den .Gegenftand felber, nachdesn 

die geletzgebende Gewalt un deutchen Heiche, darüber geur- 
et ale“ VE DEE EG Yı Pf ‘ in 
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VERMISCHTE SCHRIFTEN. 


Jissr: Magna Charta von Galizien oder Unterfachung 

der Befihwerden des Galizilchen. Zduls ponbnifcher 
Nation über die üflerreichifche Begiwrung., 1799. 
465 S- 8. 0 


A ls Galizien durch die Theilung von Polen im J. 1772 

eihe öfterreichifche Provinz ward, mufsten fich 
natürkicher Weife in der Verfaffuug diefes Landes gro- 
{se Veränderungen zutragen. Diefe Veränderungen konn- 
ten unmöglich allen Claffen von. Einwohnern gleich 
&ünftir feya. Die Rechte und die Verbindlichkeiten, 
die Vortheile und die Laften der Mitglieder einer bür; 
gerlichen Gefellfchäft durchkreuzen einander fo mwau- 
nichfaltig, dafs es für menfchliche Weisheitbeynahe 
ein zu grofses Problem ilt, Reformen vorzunehmen, 
ohne in ’Ungerechtigkeiten zu verfallen, Milsbrauche 
abzufchaffen, ohne rechrmäfsige Anfprüche zu verletzen, 
uud die Bedrückung des einen zu heben, ohne fich ei- 
ner Bedräckuug des andern fchuldig zu machen. 

Kein Stand fi Galizien war mit der neuen Regie- 
zung weuiger zufrieden, als der Adel. An Unabhän- 
gigkeit von jeher gewöhnt, im uftreitigen Genufs ei- 
nes Antheils an der Landeslouveränität ihrer ariftokra- 
tifchen Repyblik ,.unuanfchränkte Herren und nur allzu 
oft wahre T'ysaunen ihrer Uutertbanen — konnten die 
Adelichen unmöglich einem Stautsiyftem zugethan feyn, 
welches tie felbit in Unterthanen verwandelte, welches 
ihnen gerade fo viel politifche Macht einräumte, als es 
dem Regentea beliebte, ihnen zu verleihen, und -wel- 
ches nicht nur. das Verhältnifs zwifchen Edelmann und 
Bauer durch beftiminte Gefetze repulirte, fondern auch 
jede Uebertretung der darüher ertheilten Vorfchriften 
der Cognition eines Gerichtshofes, vor welchem kein 
Antchen der Perfon gelten follte, unterwarf. - 


Von allen Neuerungen, welche der öfterrejghifche 
Hof eiuseführt hatte, war keine dem Adel in fd’'hoheın 
Grade verhafst, als die Urbarien oder Dienfiregifter; 
eine Einrichtung, wodurch auf einmal dem willkürli- 
chen Verfahren der Gutsbefitzer gegen ihre Uutertha- 
nen ein Eude gemacht, die wechfelfgitigen Verbindlich- 
keiten zwifchen beiden feftgefetzt, und ‘der Baner aus 
einer abfoluten Sklaverey zum Range eines Staatsbür- 
gers, d.h. eines mit beflimmten Rechten verfehenen, 
und nach allgeineinen Gefetzen zu hehandeladen Men- 
fchen, erhoben ward. 

Das Gefchrey über diefe Urbarien, über: die zu de- 
cen Einführung und Aufrechthaltung, ernannten Perfo- 

A. L. Z, 1795. Erfier Band. 
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nen, und über mehrere Pynkte der neuen Verfaflung 
w.urde gegen, das Ende der.Regierung, des Kaifers $%o-. 
Seph fa laut, dafs diefer Monacch den Enıfchlufs falste,, 
die Befchwerden des;galizifchen Adels in ‚nähere Deber- 
legung zu nehmen. ‚Die. Nachricht von diafem Ent: 
Sc Luft erregte eine allgemeine Gährung in, Galizien, 
eiofepb ftarh, und kaum hatte fein Nachfolger.den Thron 
beiliegen, als der Adel.diefer Provinz ein Mempire un-. 
ter.dem Namen einer Bistfchrift überzeichte , woriy ex. 
feine fämmtliche Befchwerden ,. und zuglesch die Mittel, 
denfelben abzuhelfen,. ‚mit.grofser Dreilitgkeit, yarırug.. 
Einige Zeit nachber erfchien. in polnilcher Sprache eine 
zwar etwas gefrhweidiger ‚und nachgehengien.ahgefafs-, 
te, im Ganzen aber mit jegem Mempire ‚vollig überein 
. fimmende Schrift, betitelk: „Betrachiungen über die Ver 
foffung von.Gahzien, die. Ürfachen feines. U erflls, und 
die Alitteh, dem Lande wieder aufzulielfen.. ., .-.. 
- “ Diefe beiden, hier susführlich abgediucktek Sp: 
ecke, vornemfich jeduch die'Bitffehrift, kennt ‘der 4f} 
des vorliegenden Buches fpottweife die Magna Charta 


‚yon Galizien, weil durch diefelbe die galizifcheu Edel- 


eute ihrem Souverain, eben fo wie die englifchen Ba- 
ronen dem Könige Johann, ein ganz neues Adminiitra- 
tionsfyfteın und gleichlam ein neues Staatsgrundgefetz 
abtrotzen wollten. Indeffen hat er nicht die Bittfchrift, 
föndern ‘die Betrachtangen u. f[. f., zum :eigenslichen 
Gegenitande feiner Kritik gewählt. “Diefe analyfirt er 
aufs genaulte, und mit aufserordentlicher Strenge. Ex 


„ wirft dem Adel, der fie veranlafste, hauptfächlich zwey 


harte Anmafsungen vor: ı) dafs er von fich felbft als 
von der Nation rede, und wirklich darauf ausgehe, 
nach wie vor, allein die Nation auszumachen, alle an- 
dre Stände aber, und befonders die Bauern als Sklaven 
zu behandeln; 2) dafs er durch feine Vorfchläge dem 
Mlonercheu alle Macht zu entreifsen, eine förmliche 
Ariitokratie einzuführen, und wohl gar die folcherge- 
ftalt umzebildete Provinz nit Polen wieder. zu vereini- 
gen, wenigftens doch in nühere Verbindung zu brin- 
gen trachtetre. 


. . Ob fich gleich, feitdem diefs Buch gefchrieben ift, 
die Fruchtlofigkeit diefer Verluche biulänglich gezeigt, 
und überhaupt ia den Verhaliniffen Galiziens mauches 
eändert hat, fo wird es doch in eincr gewiflen Rück- 
Echt einem. denkenden Lefer-immer noch eine höchft 
intereffante Lectüre gewähren. Es dient nemlich zu 
ainer vortreflichen praktischen Erläuterung einer der 
fchwerften Aufgaben in der politifchen Cafuiltik, .die 
man durch folgende Frage ausdrücken kayu: Sol die 
Regierung in einem new wcqwirirten Lande (der Acquifi- 
Ggg tions» 


hir 


" Sionstitel.fey befrheiflea "wie .eiwulle pikieben (blafs. nach 
Daximen der oflgemeisen :Liligkoit und: ‚Ienfchlichkeit, 
wer auch seistannter "die Rechte. einigiert bulividgen ge- 
krünkt werdes swalllorke gehen „ıoder'fail fir fich firen- 
Er. en die: tihal Vorhkasdien. Rechteschakten ; sbenn: auch 
stas Gange hetrüchblich dartinter. leidet 9 m ı ZB. foll Ste 
ia einen Lande, :wo'schnädsfend Manloken une Mikkion 

sbrer Mitmenfchen alaLeiheigse bebammdeln., zum Theil 
nber ihre Gewalt auf rechtiäfsigen: Wegen enlanften, 
dasRecht er Zehstanfegi oder. das Hohl der Aldliion vor- 
zielien ? — Die Frage ift um fo nteseffänter, 'da vei- 
inöge einer abermalisen Theilang yon'Polen, (aus wel- 

+» chem’ Genlöhtspurkt an diefelbe duch betrachten mag) 

jetzt mehrere Prorinzen’in cben dem Verbättnifs ftehen, 
in weichem’ fich Galizien vorn“J.' 172 an befand. ‚Nicht 
erwa die Eutftheldung'der Frage, oder auch dur voll- 

Ntäudite Data’ dazu, fotidetn blofs eine fehr vollfläudi- 
‚pe Üeherfilhr am dadey 'auffleipenden Schwierigkeiten, 
wird in dem Buche: nle welchen whr es hier zu thuuü 
haben, gehefert.' Äner auch diefs it für den, welcher 
einer brauchbaren Anlafs zum eißnen Nachdenken über 
dicle verwickelten Mäterien zu Schätze weils, kein Be- 
finger Gewinnt. , Bu “ . 4 j ' ar u ' 

+ Es treten bier zwey Sachwalter von gleichen Kräf 
ten. auf, dereg einer die. Pprtbey der individuellen Reein 
te,:der. andre. die Parthey, der Wohlfahrt des Geszen 
vertrits ‚Wert auch des LConcipient der Betrachtungen 
wif. &feya mag, er ilb uuleugbar'eiu Mann von Ein- 
fichten, Ton Gerarhtigkeitsliebe , und. von fo Jiberaler 
Kellmiung, als es fich von dem. Vertheidiger.eines ein- 
zeinenstagdes.nur Agend erwarten läßt. DemVF. der 
Widerlepting' fehlt. 'e# eben fo wenig ah gründlichen 
Kemutmiffen .an aufgekläßter Denkungsart, und an ver 
zünfuigem- Batriotiseaud. ' 

Die vorhehmften Befchwerdepunkte des Adels wa- 

'ten volgende: Eingriffe ins Eigenthum X haupifichlich 
durch die Einziehung der Sulzwerke, durch Abfonde- 
fung der Waldungen von Krongütern, die man mit 
Wildungen verkauft hatte u. f. £.) — Verfall des Cre- 
dits;_ —, Veraneinigang der. Familien (dursh die neuen 
Giefetze, nach welchen der Frau die freye Difpolitioy 
über ilır Vermögen, den. Kindern die Erlaubnils wider 
ihre Aelteru Klage anzuliellen, beygelegt wird). — 

Vermehrung der Proceffe. — Entheehzung .dıvr Religion 


— euadlich die Urberienanrichtung, mit allen ihren drü- 


ckeuden Folgen, ‚Herabfetzung des Ackerbaues , :lerer-. 


nung der Gutsbifitzer, allgemeiner Geldmungel u. L f. — 
Die Vorf;hlaäge zur Abftellung diefer Befchwerden .dre- 
hen Ach Simmtlich um folgende beide Hauptfütze: ı) 
die Urbarienzinrichtung mufs aufgehoben werden, und 
dem Grundherrn die Feitfetzung des Verhältniffes zwi- 
fchen ihm uud feinen Unterthanen überlaffen bleiben; 
2) die Stände, (ein feit dem J. 1775 exilürendes von 
der öfterreichifchen Rezierung aus eigaem Antriebe creir- 
tes, natürlich aber mit keinen grofsen Privilegien ver- 
fehnes, Corpns) müffen mehr Einflufs erlangen, und 
die ganze Landesadminiftration ınufs ihren Händen an- 
vertraut werden. — Wenn man übrigens fowohl die 
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Bittfehrift ats die Betrachtungen felbft 1lefet, fo wird 


„man fich leicht überzeugen, dafs fie nicht yon einge- 


wurzelter und! eingelleifchten Ariltgktatea in der 


'fchlimmften Bödeutungdes Worts herrühren, und dafs 
‚polnische Edelleute, die durch ‚eminente Prärogativen 
‚einmal verwöhnt:waren, und die durch die neuen Ein- 


sichtungen unftreitig.verloren hatten, nicht leicht einen 
fanftern, billigern und hefcheidnern Ton, als den, wel- 
eher in den Vorftellungen der Galizifchen "Stände 
‘herrfcht, auflimmen konnten,. a 

Der Vf. der Kritik fingt mit einer fehr richtigen 
Er tadelt, und das mitRecht, den flol- 
zen Egoismus, der: den Galizifchen, fo wie den polni- 
fchen Adel überhaupt, fo oft verleitete, fich als die Na- 
tion, mithin alle andern Stände als nichts zu betrach- 
ton. „Fraget fie,“ fagt er, um die Definition des Wor- 
„tes Nation con Galizien.:. fie werden euch (in barbari- 
„Scher Sprache) antworten: Ef: complexus. nobiium.ors- 
„gine Pulonarum intra Cordonem. habitaatiem, wel bonn 
„terrefiria ibiden paffidentium.“ .... Pa 

. Bey der. Recenfion..de? Klagepuuikte eibft. räumt 

der V£. ejn, dafs verfchiedns Artikel: :hinlänglich ge- 
gründet waren. :Däs Verfahren mit.den Salzwerkan 
und Forften, verfchiedne neue: Civilgefetze, die Wex- 
‚läuftigkeit gewiffer Proceffe, das Betragen vieleg ölter- 
“reichifchen Reaınten in der ueuen Provinzu, £f., getraut 
er fich nicht zu rechtfertigen. Dagegen eriuinert er aber 
‘den Galizifchen Adel, dafs einige von fejucn WHaupt- 
befchwerden, befonders Mangel an Geld, und Verfall 
‘des Credits lange vor der öfterreichifchen Belitzuahme 
Statt fanden, und ohne offenbäre Ungerechtigkeit nicht 
als eine Folge diefer Befitznalune vorgeftellf werden 
konnten. . u en 

Die Klagen über das Drbarium, und die Verbält- 
nilfe zwifchen Gutsbefitzern und-Unterthanen üb erhauft, 
befchäftizen den Vf. am meilten. Er beurtlieilt diefen 
Gegenftand fowohl aus dem Gefichtspuncte der allgemedl- 
nenGbückfeliekeit, als aus dein Gefichtspuncte des Rechte. 
Wie vortheilhaft der erfte feinem Zweck feyn mufste, 
läfst fich leicht erı\deffen. Merkwürdig iftes’aber, dafs 
er felbA von diefer Seite die neue Einrichtung’ nicht un- 
eingefchränkt billigt. Fürs erfte gefteht er, und zwar 
unaufgelodert (dern diefen Punkt hatten die Befchwer- 
deführer nicht einmal berührt). dafs der galizifche Bauer 
turch dic neuen Laiten, die ihm der Landesherr , von 
keinem Usbarium gebunden, auflest, z. B.-Vorfpann, 
Kriegesfuhren, Strafsenbaudienfte u. T.'f. leicht eben fo 
fchr, Sder noch mehr gedrückt werden könnte, als es 
ehmals durch die Frohnen, die ihm der Gytsherr abfo- 
derte, gefchah. “Und hienächft tadelt er mit vieler Of- 
fenherzigkeit und gründlicher Sachkenntnifs die untor- 
bereitete und safche Emancipation des galizifchen Bauern. 
„Durch ausgeworfues Geld, “. fagt er fehr richtig, „if 
„noch niemand reich geworden. Nur dasgedeiht, was 
„durch Arbeit erworben ilt.. Hätte man die Gedu!d ge- 
„habt, den galizifchen Landmann Freyheit und Eigen- 
„thumn nach und nach durch Fleifs, Syparfamkeit, gute 
„Sitten, und Aufklärung verdienen zu lafen; — — 
„fo würden alle die fchönen Wirkungen, die ınan fih 


„von 
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. die Beichwerdef übrer gewonnen Spiel, 
- aber mit dem Gefichtspunkte' des Rechts® Der VE. fagt: 
-dem Souverain. Rehe die Befugnis, die Anwendung des 


„von der Wohlthnt: verfpsack;, raelır. als ein Traum ge- 
„worden feyn.“— $. 116. erklärt er fich hierüber uoch 
viel nachdrücklicher: „Indem der Staat dein. unmündi- 
„gen Landimanne fein ganzes Vermögen, Freyheit und 
„Eigenthum, zum voraus binzahlte, verfchwendete er 
„ein unerinelsliches Capital, mit dem cr, wenn an es 
„theilweife ausgefpendet hätte , dem: Bauer feine: Wild- 


„heit, Bofsbeit, Liederlichkeit, 'Faulheit und Trunkehb- 


„heit, hätteabkaufen können... In fo fernift esein wäh- 
„res Glück, dafs andre Umflände die Aufbebpng.der 
„ganzen .Eihrichsung angeratben haben, und dafs der 
„galizifiche Landmann iich das alte Joch gerw wieder 
„anleren liefe. Vielleicht dürfte es den Plan zur Cul- 


‚„tur des Landiwannsg noch mehr befördern, ivenn er 


„wieder gans in den Zufiand. verfetat würde, - in deni 
„er vor 1772 was, — — damit er den Werth eines je- 
„den :Schritts- echt. erkenne, den der Staat nach uud 
„nach au Jeinera Beflenfeyn thur.“ — So Aark hat fich 
.der Adel feibll.nirgends aysgellrügkt ; . ed der einzige 
gegründete Vorwurf, den ihm der Vf, nach diefer fai- 
ner eignen Erklärung. nock machen kann, ift der, dafs 
er gewillermaßsen Firenigung (obgleich noch fehr be- 
ftimmut. Erleichterung. und. Verbefferung) der bedrückten 
Lage des Landmanus beablichtets, "" TE 
So fange es indaffen noch blofs auf Principien der 
Wohlfahrt ankommt, behält der Vf im Ganzen gegen 
Wie fteht es 


Priyateigenthums gywifferma/sen (ein.Ichr verdächtiges 
Wort, da, wo von Rechten.die Rede- it). einzufchrän- 
ken, weny der Eizeiitthümer es zum Nächcheil feiugs 
Mitbürgers wmifsbrauchen wolle. „Die Polizey,“.heifst 
es $. 127., „kannwmich z.B. nöthigen, mein eignes.bay- 


„falliges lJaus abzubrechen, ob es mir gleich noch gut’ 


„genug däucht, und’mein Nachbar kann mich belun- 
„gen, wenn.ich von einem durch. meigeu Grund und 
„Boden fiefsenden Stro.n,cineu Gebrauch mache, der, 
„feinen Mühlen etc. nachtkeilig ill. .- One uns hier 
in eine Auflöfunz des oben erwähaten fchweren Pro- 
blems einzulaflen, bemerken wir nur foviel, dafs des 
VE. Argument nicht für befriedigend gelten kann. Denu 
weun ihm nun die Gegner antworteten:; „Ganz wohl! 
Hat denn aber dein Souverain auch das Recht mir ınein 


. unfchadhaftes Haus deshalb, weil er ein (dem allze- 


meinen Beften zuträglicheres) Hofpftal auf diefe Stelle 
fetzen will, ohne Eytlchädigung abbrechen zu laflen? 
Oder mir das. Waffer von meiner Mühle wegzuführen, 
weil mein Nachbar eine Fabrik, die taufend Alenfchen 
ernähren foll, durch diefes Waffer betreiben laffen 
will?“ — was würde er'repliciren?. _ 1 


Am leichteften wird dem Vf. feine Widerlegung 
da, wo_er von den Foderungen des Adels in Anfe 
hung der'den Ständen -beyzulegenden Prärdgativen 
fpricht. Diefe Foderangen gingen offenbar zu weit. 
Die Stände follten alle Steuern vertheilen und eiuhe- 


ben,‘ der Regierung für jeden Zweig ihrer Einküufte . 


eine beflimmte Summe auszahlen, die Juftiz nach ihrer 
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eignen Methode und: durch Richter, die fle felbft in 
Vorichlag bringen wollten, verwalten laffen; mit einem 
Worte, fie Sollten, wie-es in. den Vorichlägen des Adels 
ausdrücklich heifst, mit.der ausübenden (Gewalt beklei- 
det werden. . Ueherdies' verlangte der Adel die Errich- 
tang einer Bank von 30 Millionen Capital, die Anord- 
nung einer eignen Gälizifchen Hof-Canzley, die Bey- 
behaltung der polnifchen: Sprache in den öffentlichen: | 
Verhandlungen, und endlich = welches mit dem übri- 


gen fonderber contraftirt '— eine Garsifon von 40,000. 


ann für die Provmz, BP 
"Der Vf zeigt fehr gründlich die Unbilligkeit und 
die’ Unausführbarkeit der meiften van diefen -Vorfchlä-. 
gen. Seine fpeciellen Bemerkungen. übergehen ir; 
er hat. fich, aber, eiues allgemeinen Argumnents bedient, 
deffen. wir erwähnen wüflen, weil es wieder mit wich- 
tigen und kützlichen Fragen aus dem allgemeinen 
Staats-Rechte, genau zufammenhängt. Er fagt: „der 


Galizifehe Adel kann. keine fländifche Prärogativen, 


kanı ‚überbaupt.gar nichts von. feinem. Souverain, fo- 


"ders: denn —. der polnifche Reichstag übergab die Pro- 


vinz. dem Haufe Öefterreich ohne alle Stipulationen, 
wodurch der Zußand des Adels-oder der- andern Lin- 
woliner beftaumt wordew wäre; - Osfterreich war alfo 
ar keine Vorschrift rebunden;, 'nach weicher ds die dert 
Eoadh zu gebauidei Verfaflung zu-modeln hatte. Jeder 
Gutsbehitzer kam, fo wie jojler undre EinwWiohuer 'btofs 
als Untertkau ; 'uarer’ öfterreichifähen Zepter." Led Auf 
diefes Argument hätte ‚der VA: unfers. Erachtesis :Ver- 
zicht }eitten £olledi. Dem: wie leicht Konisterrdie,'nakt 
welchen es ftreitet, erwiederor „Bchlineu peut, ıdafe 
der pulnifche Reichstag fich ru diefei. ualyellngren Ab- 
tretung bewegen lief} "der Reichstsg "wor inlukt nırfer 
Organ, indem er uus von [ich-Riels; Wir aber, die 
wir feit Jahrhunderten im Befita: eines, Antheils an der 
Landes - Souverainitit waren, wurden wir denn ‚up 
ünfre Einwilligung ‚zur Abiretung' diefes Autkeils. ge- 
fragt? Vadl, würden wä „‚‚venh ran uns gefiagt häfte, 
ung unbedingt dazu entichlojlen haben ?= . . . - 

“. Wir wiederholen am Bchluffe diefer Anzeige nöch- 
mals ‚die ‚Bemerkung , dafs wir dies -Buch! eigentlich 
nur als: einem Iehrreichen  Kämpfplafe: empfehlen wot- 
len. "Die Argninente fmd auf beiden Seiten fo ftark, 
dafs man fich fah peneigt fühlt, emen entfcheidendes 
Ausfpruch für unmöglich zu erklären.. Ein folches Re- 
folrat führt vun, (wer snm’auch .blofs bay nen» acqul- 
sirtexn- Ländern ftehen-bleit, und’dem Dilenma nicht 
noch eite gröfsere Ausdehflung’ gibt) auf fernere; ge& 
wifs nicht unerbebliche, Betrachtungen, die hier auch 
pur auzudeuten weder Zeit aoch Ort il © " 


- 


FRAUBNZIMMERSCHRIFTEN., 


Lerrzic, db. Gräff: Salrbuch zur belehrenden Unter- 

haltung für junge Damen, von &. Sf. Ebert, Prof. 
zu Wittenberg. Erites Jahr. - 1794. (mit den Por- 
traits der Princeflinzen: Louife und Friderike von 
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Tielker See von ET einem Por- 
"würdet t 4, ‚nal ein rıf@r Or# 
ı Sktkehehouhg ron /brhip gdiheheh) T3348. Ih 
P afchenformat (1 Rıhlg_4 er.) _ 






en m nam w 


Wenn ein Mann, wieHr. Prof. Ebert, der fogft Ichan. 


en 


gezeigt hat, dafs ihm bey viel gründlichen Kenutni 
Witz und Apmuch .im_Vortzage zu (febose ches - Jüg 
die Unterhaltung des fchönen Gefchlechts zu fchreiben 
unternimmt, : fo kaun: man ‚ılim. zusı: vordus- auttauzu; 


dafs.ez weder als gina krackner und ituiter. Podanı, noch’ 


als einiewigtändelades Bıutzer auftrebeh werde, Auch 
hat, er 'diefä Varırauen.durch. das. hier geliefeste Jahr- 
buch keinesweges getäufchu Wahl Abwecksieng md 


Form. der. Aufätze wachen es. au. eimeng der betien Bü: 
cher diefer Art Es:euthalt hikorifche, mythotogifche, - 


phylikelifche, dramatilche, töohnolagifche und ver- 
miichte Auflätze,.. Zur erken klaffe gehören das Had 
chen vos Orleans, nd ChanlottaLordsy; zur zweytren 


Amar und Bfygıei.. Philemom and Bawcis; zur dritien‘ 





a ’ « 
t- j “ r ‘ . * ‘ PR er ref, 
. “ 


‚BecniecetAunrsert. - 2) Obhe Druckort: Die Un nach 
tigkeit, der ‚Traauuny' der Niederlunde 'vom Hanfg Oeftreic ‚und 
die Forderungen des wenropälftben Stusatsunud Vblkervechts wider 


diefelbige , vorläyfg.kura dergeleik, vün.dehrtdieg, Schleiwein. 


‚1790. 233. 8. 8,. - . 


2) Ohne‘ Druckörf:- Kind Pu ER ae Mi; ft ji ih, _ 
derlöndenn wider das Haus. ODefreick B:; „ ifehd Mächte den ‚Nie 


. 4 « . 
ee nt .ie A on, 


der Schrift die Upgerechtigkeit.der Preanung der etc. von Joh 
Aug. Schlettwein,. 3790. 24 8. 2 FON 


:NVir müffen noeh, wenn jleich etwas Verfpäiet, die Apzeir 
ge disler deinen Seiniften nachhelen,, ‚deren Gegenftind in der 
Reihe des grofsen, Breigäifferunfbrer Zeit immer vorzuüplich derrk- 


würdig bleiben wird. „Dez, Vf. betrachtet. mına, »),, &ie-Intar- ' 


rection der Niederländer gegen K. Jofeph U., zur mit jcifti- 
fchern "Auge, und befkindigem Rückbieck auf die een 
Erziaufes Oeftreich: Diefe findet er ji der bey dem Erzhaufe 
feit. & tat habenden Orundgemeinfchaft nller Oeftreichiichen 
Länder , in dem Eigenthumarecht . ‚welches neben den jedesinal 
regierenden Herrn noch alle übrigen GJie gi 
Feder je 215 wahre Gemein) gen Glieder der Erzherzoglichen 
begründet, dafs hiernach die Niederländer , auch wenn der K. 
Jofepk- EL, , wie doch nicht der Fall, fich durch wahre und ber 
herrliche Tyranney feiner. Oberherrfchaft über diefelbe verluftig 
emacht hätte, doch nicht auch feinem Nachfolger Leupoid den 
ehorfam hätten verweigern dürfen, zumal fie die ihnen ı 24. 
förmlich bekannt gemachte Frogmatifche Sanction als ein ewiges 
Geletz angenommen hatten; ÖOeltreich fey alfo nicht allein befugt, 


diefe abtrunnigen Untercthanen wieder mit Gewalt unter feine ' 


Oberberrfchaft .zu bringen ‚ Sondern auch das deutfche Keich 
und faft alle Eyropäifche Staaten feyen. theils durch über- 


nommene Garantie gedachter Sauctios, theils fonft durch Ver 


. 
.‘ ’ 3 


A.L. 2, FEBBVAR. 1793. 
Preufsen, geb. Pr. v. Mecklenburg Strelitz, nack.- 


U KLEINE.SCHRIFTEN 
ind leiten? Anhang zu 


‚"Abfichten und Triebfedera des Kabinette,- zu drkehn 


errn über diefe Länder haben ‚). fo - 
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-uw0%- Lrefprache--über die Biumenuhren und über die 


fogenannten Todtengräber, oder.Bifamkäfer; zur vier- 
jeo ein kleißes Kihdorlchäufptel ; Der Schei Firügt auch 
ey Kindern; zur fünften: zwey Auffätze von der Ver- 


.- —„Serligung.der-Stockuadeln,- und ven-der Verfertigung 


des Porzellans, der Fajanuce und des Steinguts; zur 
[schiten s etwas über die Aefthetik der Blumen, befon- 


ders der Nelken, und Briefe über die Pliichten,, wel- 


che uns die Vernuuft in Aufehung des Genutles finn- 


„licher Vergatigungen vorichreibt. Zuletzt einige nicht 


/unangenehme Gedichte vom Hn. M, Voigt, zum heil 
mir heyrefügter .Compoliion vom Hn.:5. Schmidt, Die 
‚Schreibart der bittorilchen und: inytlwlugiichen Aurlä- 


:tze jit rein, fimpel und unterhaltend, . Die didakti- 


fchen find bey der Verichiedenheit ihrer Form doch 
iosgefamınt der Be:timmung enzemeflen. Der Verle- . 
ger har alles angewandt, das Aculsere diefes Jahrbuchs , 
zu verfchönern,. und fo. den durch viele ähnliche Un- . 
ternebinungen Jchon gegründeten, guteu. Ruf aufs: uene 
Be ge 


träge, ‚fo wie durch Räckficht auf. Gere ighei Fr das wae 
<duufche Interefle von z Eyropa verbunden , Bailı er ‚nei 
bey Awfreiche Hand zu Itiffen. * In der zweyten Schiri werd . 
nun Mar pezeigt, Als kein etwopäifcher art kein chriftliche 
"Staet»chue oßenbare :Veerleizung der wehren! wwifentlächen ' 2 
: reebrigkeit ‚und der Grusdgelerze der. chtifllichen Beligith den . 
„Nieferläudern wider Leopold beyfteben ‚dürfte. er Teder .. 
der Vf. befonders zu dem gütiren, gerechten augd chriftlichen. 


- ‘Herzen des Preufsifchen Mortarchen, und Get im, was 'eigent- 
- lich fein® Convenieuz und Befughils ın Ablieht Oxftreichs 
., dem ‚Türkenkrieg gewefen: wäre. Ueber ‚diefen. guf 
‚cher Gelegenheit eine zienulich lange Digreflion ; und. 
‚der Vf, über das Recht oder Unrecht ‚des Aufapgens, diefes Krie- 


4 bey fol- 
umileich 


ges 9. ı1. zu (ehr gelegener’Zeit den" Mangel feiner 
von hinlänglichen Factis und 


nnınids 
Gründen, und Yon kr. Höheimen 
gibı; Ih 
‚hält er uns dagegen . mit. einer wıwid ea Darckuung. des 
Satzes: Dafs alle. Allianzen chrifllicker Staoten, mit dem Türken, 
diefem Erbfeind des Chriflenthums, wider chrijlliche Staaten, durch- 
“aus unzuläfeig find, auf eine fo falbungsvolle Art fchädlos, dafs 
«man wenigftens in ‘den- vormaligen Zeiten emes befürchteren 
Anti - Chris. vıel Erbeulichkeit daran gefunden huben-wurde, um 
fo mehr, da er feine Griiglle mit. dem_ab/chraekenden Beyfpiel, 
welches. der Kanig Jofaphat von Anda. Wegen feines Bündniffes 
mit dem gottlofen Könie Ahasia von Ifrael, kraft der. Weilla- 


.. 


- ung des Propheten-£liefer an Teinen’ Schiffen erlete‘, 8. 18.0 


'fchön ‘zu verllärken weils. — ‘Einem Schriftlteller /" der immer 
nur mit wwwiderleplichen, ‚mis völlig vuidentes. Gründen, mit - 
Darftellungen, denen unmöglich wider[prochen werden kann, die 
unmöglich in Zweifel gezogen werden können, u. d. gl. zu thun 
hat, und der zu Allero die Beweifsftellen in’ feinen vorherigen 
eigenen Schriften findet, m'ı{s man fich, auch wehn er trotz aller 
Gelebritit Mekulatur fehriebe; ja wohl fübuitirem 

* y Er u _ ee < EEE 
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REGEL AH: 555 FELZEEE _ Li ee LEBE SE N 
\ - 00 el . DE nie at fine. us‘ IE SS ih ' 
GESCHICHTE: N op nicht die. befonderen..Gefchithtbefchreibunfren: Ber'!!‘ 


u 05 "einzelnen deutfchen’Provitizen:prünidlich beaiBertet feyiz-L 
Wıen, b, Gafsler: Gefchichte von Tiröl, erftet Theil, "wesden. Auch wird gewils‘die Meyauhe AEssVESBuy-:!e 
fammt einer Landkarte von Khätiei, von Cafidn "fall-finden, dafs unter ıden:-Provinzei det deutfchen’eil 
Anton Rofchmansn, K. K. gebteimen Haushrchivar.' Stamtskönpers Tirol, als.der Kisten, er: Meapfeirfä ilb-d 
2.179 2945. 8. | tn N N mit italien verbinder, eine vorzüßtiche: "Atfinerktfattise 1 


H: R., der durch tiefe Förfchung fich- eines ehren! " Ausländer, und aueb felbft für feine'Irwohnet noch An 
vollen Platzes neben den’ beiden Wierer Gefchieht- "beksonte Gegend.ikt, "sine [Charfe und genaue Uhrärfu-': 
{chreibern Schmidt: wad. Matter \. würde - nächte; macht chung erfodese. Bec.ı kann immndgiich vol Akfer in- 


° 


keit verdiene, und: dafs. diefes Land‘, weil &s Winetie '' ' 


fogleich mufangs $. 6. eine Beobachtung, die gewifs "tereflagten efchichte,: weiche nie leie-Kette mia a . 


die volle Aufinerkfawnkeit aller grofsen Gefchichtsfchrei- menhängt, und ganz mufs gelefen werden, einen ge- 
ber verdient: „Livius (fchreibt er) diefer der Gröfse nauen Auszug darftellen. Er will nur einige Hauptitel- 
feines Gegenftandes -fonit.ig augemefsne Schriftkkeller, lomenmerken; und dieLefermitdein Tüba t des Werks 
dürfte fich billig zweifelhaft oder furchtfam anftellen, überhaupt etwas näher bekannt machen.‘ Der I. Tbeil 
wenn er blofs den ungebeuren Unifang feiner Arbeit vor diefer Geichichie yzullt eigentlich in drey Hauptab- 
Augen gehabt hätte. Die Gefehichte des tömilthen Sta. theungu, Woton erfte von er den ahnen 
tes, nach der heutigen Sprache. zu reden, war nicht der tirolifchen Alpen und Ihäler, Le Undt » ac 

weniger als dieGeschtichre.dk3 öfstei'bevülkerten Thedi- Nachricht‘ gibr. Der a rg FAR abgelirite.j eo: - 
les der damals hekadritenV\yelt. "eicher Abftand von die- , gus"Poiwpejuss Livius, und feibfb- auch: Pliafiis* Yügen - ° 
fem Upnk reife gegen Fine. generg..WEnn änıch gröfsere, Mor. ‚ausdrücklich, .dafsn dio: Puakei aritermrhi Anfihete. 
narchia„.ala Erankreieh, England, Spanien oder Deutich“ "Rhätus nach Verluft ihrer er Wohnftze zufn erften' - 
land.: Deßen unpedchtet: dürfte. die Bearbeitung! einer die Alpen bezagen „ „und, nech „ihren Kheerführeif ‘der 

dergleichett''neutii Reichspefchitlite einem philofbphl?' ‘rhäff DE Yen UN Ürbmung und: Namentpegrben .. 
fchen Schriftiteller. geanoch, fchwerer fallen,. als die haben, «diese Meyaung:ift auch fa: von seit’ denjent- '" 
feigige. dem, Livius.; Hr;,R. gibt mit, vieler Einficht ‘gen, welche die deutfche.Gefchiehte gelehtt "haben,““ 
hievon.den Grund. an. „Die Entftehungsart (fährt er ‚tortgepflanzt worden. Arie ir BR. beweil..dafe nicht 

fort.) : des alten: römifchen Reieh$ gefchah fo, wie ays' Yo oh -dds eugd ller.ühtigen ältertt; sheils: grieh ° 


‘ 
. 
” . 





.- re of ıgöl Felt a a 
einein Mittelpuhkte fortfchreitungsweilt,' die Strahlen, ‚chifchen Eee ilcan Se Kae 
fich "verlängern, und, dadyreh den ganzen Umkreila,auch...der umliegenden«Valber, nett ihrer! Sphäche" jiy4 E; 
immer erweitern, ; Die heusigen: Reiche hingegen. er: \ten, fait den: webiged'toch zurückgelaflenen Denk-..-: 
vereinigten 'nemlich mehrere auswärtige Theile ‘durch _‘ber’Ichuurftkakg zupider. geben, und Rer,-mafsgelte- 
verfchiedene politifche Umwandlungen fich in eigen hen, dals der Vf. zauz, vollkommnen Vebetzeugung‘ er- 
Kreis, und bildeten durch Zufammenfetzung ihrer weilt,.dafs. die-Tirpler eines gatlifihen, gder. genauer, z 
Kräfte gegen einen. Mittelpunkt fick felb zu einem ein» zu Sprechen‘, viges’ ganz Eeltifehen Urkprunge-Lnd, „Hecn- 


zigen, aber zufammengefetzteß, Körper, ‘ohne doch, 'R. ur zwar S,16. fehl ı „dals,:fa viel es die Tusker'.\, 


dais jeder Theil die "ibn vorhet eigene Beftandbeit‘ ‚und dereg Aakyaft,ia die Algen..unter -de Anführer” "! 
(Selbitapdigkeif) gen? dadurch. verloren hätte, Gleich- Rhäus.beischey.esugdt wicht zu leußtien 


wıe nun ig dem er -Falle.der Gelchichtichreiben aus Wer. übrig -geblikbeie‘Näme''des bekänäten \bätjesa ein. . + 


fey , Aüdeng‘ 3 


hielten ihre Stätigkeit auf die entgegemgefetzte Art;' es: mälern 'der Meynupgı iefer. 3,römilchen Gefchjübtichzei- -: ' 


‘ 


feinem Niittelpunkte die nach und nsch fortfchreitende "überzetigendes" Denkmal. davpn bieibes allein ‚diefes 7 . 


Theile leichter verfolgen, hd überfehen konnte, Io‘ koune ‚Aus für ein ‚Kleines Stück der. großeirAlpenkette ' 
mufs hitigegert in dem letzteren bey.den äyfserften Thei-. gelten.“ Dur. h73 erweift ferne Behauptung S: 25 37. 
len angefangen werden, um in. dem Mittelpunkte higr durch Jdas'geogräpliifche-Verkalulifs, 'S,.5Q-- 75,.dusch. 
nach (hernach ).sdles vereinigen,-und ia _ein;Ganzes: die Sytammz; Sidniutd Ueberbleiblel de Celteu. Die 
zufaınmenziehen zu können.“ Der Vf. zeigte fchon Beweife find fo homogen uud geläutert, dafs fie we- 
durch den erften Theil der Gefchichte von Tirol, dafs 'nige, oder gar keiye Zweitel mehr übrig laffen, zu- 
nur die angegebne Behandlungsart ihm die verhofften malen die Tusker lich über die pieımostelifchen Alpen 
Auffchlüffe verfchafft hatte. Rec. ift auch mit Hn. R. geflüchtet, fich nalı bey dem Teflino in dem Land der ° 


| ‚ginn derfelben Meynung, dafs keine wohlgefchriebene Infubrer niedergelaflen und die Stadt Mayland erbaut 


r7 07m — 


utfche Reichsgefchichte in fo lang zu hoffen ift, be- haben, aber keineswegs vor den Galliera in die Alpen 
4 L, Z. 1795. Erfter Band. Hhh gekom- 


y 








 srrasah anın wei 
gekotumen wäre A As. R. beruft & f 
ung deiner -Bowelfe auf den Trofgus, Ponpelun, wel. 








asardem. 14. : Biene en ji 
2. ee Abtheilung ‚diefer Gefchi chre <rehält eigei 
 lalndesZoinpugktn.din ‚weichen. Firpf vog den 
- erobert und beherrieht worden. Der Vf. zeigt 5.91 
die Vorgänge jenes berühmten rhätifcheh 
Nero,Churdi Drufus ay, wovon wegem der Tapfe 
" keit det Tiroler 'eih-iu?den'Ebenen twifchen Botzen 
parkt und Auer befindliche Cafell- . 
foederts noch zu fehen wäre. Vor- 
ibebeilgng: die Kifrichtuug des Ita-' 
ütieng' aus rörifchen Devkmälern 
it.=\ Der! VB Relle'hier/eine fchr 
. iche, Unterfachung der. yanyılen Rö- 
- .mern:iin Mool angelegten Heerftralsen an, die eg mit 
“. dein Autoninifcheueifebuch, ugd def:berühmien Peu- 
X tingerifcheu-Karte, wergleieht, welche die Hauptitrafse 
. von Vierona.äber Fußsen bis Augsburg „der. Yanpiftadt 
: ıdas Vimgtelitiens. bamerkeu; aufser dielcr, Werder noch 
ändere Hirenftrafsem. besichtigt, .S. 137. erweiit der Vf, 
. noch das: shänstige Dafeyn einer fünften Ikeerftrafse, 
wovon jeibk das: inifche, Reifehnch als die Haupt. 
- zueilewoinldesgleichen Ngebrichten „ fchweiget, aus ei-" 
nem fehr koftbarenDenkigl, nemlich, van Botzen durch 
: das Viefchgam- den Obeninnthalifchen Laudeskrüwinnn- 
- get und Ausbnücken. gegen ..die. Eiliongsn. und Eampo- 
dumm, derebAntegüng. durch "Augulüs. klar. darge- . 
thah wird; :Ha-Rı führt; Ale römjiche-Denkmäler, und 
befönders- die im’ Kirof-npab,.yerliedliche Meilfieine au: 
Auch :behauptet eu„daß vielleicht keine andere Provuiz 
ja Verhältnis desrkimfangs fo;Yiele römifche Denkmä- 
ter wie Tirol.aufweilep könne... - 0.5" 
Die IH. und letzte Abtheilung des, I. Theifs ’diefer 
Gefchichte bandelt von der.Erobgrung der Gothen, Low, 














© zufanlınenhangende Gefchk] 
„8: 231; „dafs der Gefchichtdforfcher einen inerkwärdi- 



















" die alten Einfvöhner bey cn ruhigen Behtudes ihnen 
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{ei Zur Beär-” goßerfen und Franken: Hr. R. Helft die Wanderungen 


der Volker durch fein Vater nachttalien durch iche 
tsbeweife dar. Er-fchreibt 


en Vüterfchled zwifchen de’Einbrächen wahrkaf bar- 
rifcher Völker, wie die Huaneti ad Saracenen ‚wa- 
ed, und den Einfällen der deutlchen ziordifchen Völ- 
ker, als Obthieu, Vardater,; Franken vw ar- 
len merke, welche von den figlzen Griechen und Rö- 
gfeichfalls für Barbaren geholfen werden. Die 

ten eutzündet yon’ Raubbegierde und Hafs' gegen die 
"ıöh Friedenskänften: prängenden Völkern Räddı die rö- 
mifchen Pfoviszen,' wie aus fie Winkeln’kervorbre- 


v. ehende reilscnds Raubthiete- berfiflen , Wles'kemor- 


det, verbrennt und gerzabt, um alsiahir ine Zurück- 
Tung einer üden Wildnifs in Ihre-Schlupfötkter oder 
Heywätkte Heflo Fjcherer zurück zu keiren. "Die awdern 


„hiugegen’hätteh aus Noth'gezwingen 'eie'undores Va- 





erland gefucht, die tönen Länder .äls grofsmüthige 
Feihde erobeft, behäuptet, Neüber 2ls gefittcte Mitbür- 
ger beHerrfcht, rd äfe fo vft mitihreis Sitten verdor- 
Benen Römer 'befehänit: "Vor 'deni‘Eirfe der Eongo: 
barden fagt Hr. R.”ihsbefötrlete,; Unfs- felbiger zwar 


‚ mit, Teindfeligkeften angefähgen> ' ullehı>kacir tinem 


dreyjälirigen.Krieg’ und panzficher Eroberung hättendiefe 
fiegende Natlouı das’ ganze obere und thittlere Kalten in 
‚mehrete profse und kleine Herzogthümek einketheilt, 
fich deu dritten Theil der Grindfdeke'vorbehalten, und 


v£ 


tibrig, <bliehehen Iiweyfen ‚Atitlieils’betaffeni - 
ih dem 


geht fodaiin voit der Luhgobardifchen Reg 





oo. 
: Verfulg feiner Gefchichte ayf Wie Frärk#che'OÜberherr- 


fchaft, and Zar unter den’Herzegeh in! Bojerien aus 





“ dem agilelfingifchen $taımme Über? "Er beinerkt'& 268. 


dafs Karl der Grofse durch'die witderlioke Umtreue des 
Herzogs Taflile gereizt, denfelben des Mefzogthuins im 
J. 788 entfetzt, das Land felbft'in Kewiffe T’heite aus- 
gezeichner, ınrd diefen Theiter nach’ früskifcher Art 
Grafen vorgefetzt habe, wovon‘ abet für Pirei!'keine 
befondere Spur vorbäuden wäre Trdeßt' zeige Hr. R. 
8. 38. theils aus einer Stelfe’der Mmerkwürdigen’Reife- 
befchreibung des berühmten Verantius Forfunans und 
einigen relativer Beweifen,, dofs’dre Bajoa im J. 562 
mit den Breonen, nemliclt den Tirblerti, fehön fo zu fa- 
gen, zufamnengefchmokzen' ware. "Bi Bektsgt fich 


aber, dabey feht über den Manget ZuverfifsigerInllorr- 








"fchen Nächrfchterr von Tirol” während der #eilellingi- 
‚fehen Regierung , und iufsert Ach‘: 20, "deRnier felbit 


von den tirolilchen Städten, Flecken‘ 


Außat!ßeben, 
Bozen, Iunichen und Trident nichts zu’ 


enmers wüls- 






“te, wenn ıfcht die. geiftliche 'Gefchichte ein wad das 


andere aufklürte. 'Ueberlaupt hat}. R. fichs ze’einem 
Grundfatz gemacht, ehe in det Gefchichte- eine Lücke 
zu laflen‘,, als. fie nit Muthmafsunger uhd-Fabeln wie 
ein Ayentiß' auszufüllen. ° Allein da’’wie er %. 269 
Fureibt, philofophifche' Wahrnehmanpen Keine Murh- 
mäfsungen find‘, fo gefingt es ihm auch oft, ‘durch fein 
Urtheil den Mangel der Gefchichtsnachrichten zu erfe 


.tzen. "Von der dem erften 'Fheil beygefägten, zwar 


ebenfalls kleinen, aber fehr vertreßlichen, Karte des, 
wie 
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e J) ‚Kleine 
 Kbhandlimgen Yon. mern Bakhcn 
"bung und Ünterfüchuig‘ eines Schrierfpachs,, über die 
: von Lina’ befthriebene Bobarkia Abylanien.mmit einerAb- - 
“ Bildahg , und Befchreibuhg: eines bisher:uoeh nicht be- 
„Sptiriebeneir Infekts Attelnbses Iossgrmanıssypedibws: anti- 

e Öngltis inchruatis, Sermoribusimiues is!hifpinofis, 
gjeienl Fabgebilder. ' Fl. Speugfer Beichseibeng.eines 
üen GefchlecheszwWeyfchaatigter Cohuhylien „ auvor 
"Von 'ikın | ‘Benannt , fo wieides;Lionöhfchen Ge- 

fchlectts Diga./ Yon jemerh- werden wien Arten genauer 
beflinvist, befehrieben umb:abgebilder: wuinzin, ‚vunei- . 
Formis, roßrata; cymbium.::NMya befslst eigentlich zwey 
Belthlechter Miya und Uni, wiesueb®r; Reziss Schou 
beigerkt, "Voß" feneit wierdenihier‘zg Arten be- 
TchHeben,; unter 'Wehek" Rich‘ mehrersi: neubı-befihden, 
" wencata, er amabhn anferifera won "Dikobar, 
Dva, giinenfiis' tacten,' mau mon Geimen, auguktia, pa- 
„Pyracen, ‚von Nikobar; heuy erbionkdin, ollansicn, rs 
ee Te F 




















none Deal 
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‚ . iligua von 


u 


. 


nacına von der Südfee, neu, voflrats, neu und fehr. 
5, norvegica von Drontbeim, neu,, 
. Unter den neuen Ar-. 
ten find anferifera, roftrata und norvegica abgebildet. . 


felteg, glcyc 0 
eufoundland, neu, 


Unioses kannte Linn€ nur in zwey Arten, Pitorum. 
wnd Margavitiferus; hier kommen aber, .aulser einer 


Varietät von Margaritiferus noch ı3ten Arten, und dar-. 


unter mehrere heue vor: auwricularius, die ‚oltindilche 


Fiusperlenmufchel,. wovon der Vf. ein merkwürdiges. 


Petrificat in einem mit Thon und Glimmer vermifchten 
Sandftein von Unterfeen in der Schweiz belitzt, viola- 


. ceus, sraffus, tumidus, conus, rddisatus, Delphinus, 


bus, tefludingrius, fo wie die vorige von Tranque- 
ar, nen, irumcatus, mufivus, corrwgatus. Alle diefe 
Arten befanden fich in Herrg Spenglers reicher Samm- 
lung. 
hang der ‚Infufionsthiergen und die Faunifs des. Vof- 
( ehr intereflant,, obgleich noch nicht higlänglich 


‘ entfcheidend,. Die Vermuthung desV£, dafs die Infu-. 
fionstbiere die einzige Urfache der Fäulnils des Waflers. 


find, wird fehr wahrfcheinlich, und durch die Anwen- 
dung auf verfchiedene Mittsl-gegen die Fäulnils beitä- 
 , Zwey neue. Infufionsthiere, welche bey dielen 

' Verfuchen entdeckt wurden,. Vortigella punctata und 
Kerona octoceror, find hier befehrieben und abgebildet. 
IV. Deffelben Befchreibung und Abbildung zweyer newer 
Infafionsthiere in dänifchen Gewäflern, Gercarig varicans 
‚und Burfaria xoftellata. V. T. Rothe über einige dem 
Anfchein. nach fich begattende Polypen. - VI. Prof. und 


u Ritter P.’C. Thunberg Befchreibung einiger bisher unbe- 


kannser Arten Rhoria, eigentlich eine genauere Befchrei- 
bung des ganzen Gefchlechts, das. von Prof.. Vahl zu- 
erft angenommen (A. L. Z. 1794. Nr.79.), und nun 
mit verfchiedegen neuen Arten, die Thunberg auf. fei- 
nen Reifen in dem füdlichen Afrika entdeckte, berei- 


1 


"folia), 14) Spinocifimna, 15) palmata. 


111. P.:C. ' Abildgaard Verfuche über die Ent- 


- 
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chert if. Der Arten find überkaupt. 15, die alle bey 


dem Cap tiefer in das.Land hinein auf den magerften 


Feldern oder auf den höchften Bergen wachfen; nem- 
Jich: 1) Ianceolsta (Vahlii revoluta), 2) Ciliaris, 3) fquar- 


rofa , 4) Setofa, 5) hifpida,. 6) monanthos, 7) Cartha- " 


s (V. armata), 8) decusrens, 9) crsciata, Io) cw 
neatg, II) obovata, 12) incana, 13) grandiflora (ıllice 
nter diefen Tind 

Nr. r. 3. 5. 6. 7. 10. 12. 14. 15. abgebildet, und Nr. 6. 
8. 10. 14 und ı5 neu. VII. Ström über Norwegifche Pe- 
trefacta. Es gibt wenig dergleichen ia Norwegen. 
VIIL Vahl' Befchreibung des Holocentrus lentiginofus, 
eines neuen Filchgefchlechts, das fich. dem Porca und 
-Bodianus am meilten nähert, und bey Isle de Eyance. 
geianzen ward. “Vielleicht ift die Perca, die bey Seba 
Thef. 3. Tab. 27. Fig, 7. vorkömmt, derfelbe Fifch; 
allein die gegenwärtige Befchreibung ffimmt doch nicht 
Banz mit feiner Zeichnung überein. IX. Fortfetzung 
des Briefwechfels zwifchen Capitain Bor» und T. Ro- 
the, über die Bafalte bey Favöe, durch fchöne Zeich- 


nungen erläuterL.- X. %. C. Fabricius über Schriften _ 
von Infekten, enthält vorzüglich eine umftändliche und 


nicht vortbeilhafte Beurtheilung von Schneiders Noga- 
zin. Ası Schluffe kommen einige nützliche allgeineine 
Lehren ver. XI. Auszug aus Paulfons Tagebuch auf 
fein.r Reife nach Island imMay, Junius und Julius 1792. 
Auch diefe Fostfetzung enthält intereffaute Bemerkun- 
gen zur Naturgefchichte, Witterungsiehre und Oeko- 


nomie diefes Landes. Umftägdliche Befchreibung der : ' 


Gegend um Thingvalle.(wo das Landgericht jährlich 
gehalten wird). Der mittlere Strich ift bey: dem letz- 
ten Erdbeben 1789 eine gute Elle, wo nicht mehr, 
gefunken; und nach diefem Erdbeben entftanden eine 
unzählige Menge Erdfpalten, auch verfchiedege warme 
Qu:lien, wo zuvor keine waren, " 


- 


p 


m 


. 
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KLEINE SCHRIFTEN 


‘ Vorgsscnasrsen, Lauenburg, b. Berenberg: Calle/cher 
Hauskaltungskalender auf das Jahr 1795 für die Churfürfil. 
Braunfchw. Lüneburgifchen Lande. 329. g, (1 gr. 6 pf.) — 
Schriften, dic unmittelbar für das Volk gefchrieben und von der 
Art nd, dafs fie nothwendig in vieler Menfchen Hände kom- 
men müffen, verdienen, wenn fie (ich durch einen auserlefenen 
Inhalt und eine vortrefli “ 
ten auszeichnen, dafs man fie öffentlich bekannt mache ynd an- 
dern zur Nachahmung empfehle. Von 

Cellefche Haushaltungskalender. Jeder Monat enthält aufser der 

chrißjichen und jüdifchen Zeitbeflimmung und dem angezeigten 

Laufe der Himmelskörper „ eine fehr brauchbare Anweifung zum 

Gartenbau ; viele gemeinnützige Bemerkungen über das rechte 

Säen und Pfanzen, welches durch einige Holzfchnitte erläutert 

wird; verfchiedene Räthfel; einen leeren Raum zum Schreibeka- 
‚lender und die Angabe der Hamburger Ebbe und Flur. Nach eı- 

mer kurzen Genealogie der merkwürdigften deutlichen Regenten 


fiche Einrichtung vor allen ähnlichen Schrif-, 
der Befchaffenheis ift den. 


folgt zum Anhange ein in Kupfer geßtochener vollftändiger Rifs 


mit beygefügtem ausführlichen Anfchlage zu einem wohleingerich- 
teten lHöfner Haufe: eine Anweifung zum Bufcheggen und Wal- 
zen der WVjefen: ein vortreflicher Unterricht für Vormünder auf 
dem I.aude: eine nach dem vorjährigen Schaumb. Lippifchen Ka- 
lender angeftellte Berechnung der Vortheile, welche die Ziegel- 
dächer vor den Strohdichern haben: eine Vorfteilung wegen der 
Betieley auf dem Lande: eine Warnung vor kupfernen und gla- 
fürten Gefaflen: ein leichtes Mittel, feules VVafler trinkbar zu 
machen: eine Befchreibung von dem Grabhäuschen zu klein Fah- 
nexn mit 2 Holrfliehen: und eine Menge andrer nützlichen Be- 
merkungen , welche mit kleinen Erzählungen und Verfen abwech- 
feln. Den Befchlufs macht eine Menge von brauchbaren Tabel- 
len, Münze, Maafse, Gewichte und Gröfsen . betreffend, ein 
Mceilenzeiger für 'die Br. Lüneb. T.äuder, und ein Verzeichnits 
der Poften, der Meflen und Märkte. 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 


Dienstags, den 24. Februar 1795. 


— 





ERDBESCHREIBUNG. 


Airona ,. b. Hammerich: Nikelai Bendir Lange, ge- 
wefenen Diakoni an der Nikolai - Kirche in Kiel, 
‚. Statiffifche Briefe über Dänemark, Norwegen, Schles- 
wig und Hoifteim. kaller 
. fortgefetzt, und mit einer Vorrede und einigen 
Anmerkungen herausgegeben von 9. E. Ohriftiani, 
kön. dän. wirkl, Jußtizr. Prof. des Phil. etc. Mit 
einer Kupfertafel. 1793. XVIu. 508 5. &. 


D: Vf., welcher fich durch Ausbreitung des Stu- 
diums 'der dänifchen Sprache und Literatur um 
das Holfteinifche, ja um das. deutfche Publicum über- 
haupt, in der That verdient gemacht 'hat, gläubte, dafs 
des Rathman Dreyer Breve td en udenlandfk Ven om 
Danmark (Sorde 1790. 8.) ihrer Mängel und. Fehler 
ungeachtet, viel Gutes und feinem Vaterlande rühmli- 
ches enthielten, welches wohl werth wäre, den Aus- 
ländern bekannt geimächt zu werden. - Er entfchlofs 
fich alfo, fienichtfowobhl zu überfetzen, als fie. umzuarbei- 
ten, und durch Berichtigung, Zufärze und Einkleidung 
ihnen einen Grad der Vollkommenkeit zu geben, den 
das Original nicht erreicht hatte. . Aber kaum war et- 
was über ein. halbes Alphabet von feiner Arbeit abge- 
druckt, alsihn ein frühzeitiger Tod von derfelben weg- 
rils, ohne dafs er mehr, als einige gefaınmelte Nate- 
rialien zur Fortfetzung hinterliefs. Hr. Chrifliani über- 
aahın es darauf, für die Vollendung der Arbeit zu for- 
geu. Er vermochte eiuen der dänifchen Sprache kun- 
digen Mayn, den Reft des dänifchen Werks zu über- 
fetzen, die vorhandenen Materialien zu orönen, und 
gehörigen Orts eisszufchalten; auch benahm er hie und 
‘da ihr einen Auswuchs, und fügte einige Verbgflerun- 
gen, Berichtigungen und Zufätze in Anmerkungen hin- 
zu, welche er ınit dem Anfangsbuchitaben feines Na- 
mens bezeichuete. 
“ Allein obgleich die deutfche Bearbeitung, wie Hr, 
C. in der Vorrede richtig fagt, angenfcheinlich: reicher 
an Nachrichten itt, als die dänifche Urfchrift, fo kön- 
nen wir ihr doch auf keine Weile, im Ganzen genom- 
men, unfern Beyfall geben. Leider ilt das dänifche 
Original nicht ungearbeitet, “wie Hr. C. fagt, fondern 
überfetzt, und nur durch Zufätze erweitert, von denen 
freylich ınanche in einen ganz andern Gefchmack, als 
das Original, gefchrieben find; welches denn gar oft 
einen feltfamen, äufserft widrigen, Contrak verurfacht., 
Auch die unleidliche Unordnung und Verworrenheit des 
Originals, alle Wiederholungen deffelben, alle ganz 
triviale, zum Theil unbrauchbare, zum Theil faliche, 
Nachrichten, find beybebalteu; die Schreibart der Ue- 
4 L, Z. 1795. Erfler Band, 


berfetzung it eben fd forglos, wie die 


Naeh dein Tode des Verfallers- 


‚nütziger Einficht jetzt keiner eigzi 


des . . . 
die Fehler des letzteren in der Rechtfchreibunn ad 
verfchiedenen Namen find in der Ueberfetzung noch 
mit-neuen vermehrt. Kurz, wir finden nichts, als die 
eingefchalteten Zufätze, wäs- wir mit gutem Gewiflen 
empfehlen könnten. Ja die Mafchinenmäfsigkeit ift fo 
weit getrieben, dafs nicht nur; | | 


wie z.B. S. ı1., wo man in derfelben Zeile von der 


dänffehe Literatur zu den dänifchen Stuttereyen übet- _ . 


eht. Dergleichen -Unachtfamkeiten verdienen .di 
Icharf Rüge der Kritik un’ fo mehr, weil der Verle- 
ger Eutfchuldigung finden mufs, weun .er fich an &- 
nen Sachverftändigen wendet. Int macht di 


ftets zunehmende Menge von Üeberfetzungen es im- 


mermelr nothwendig, bey Beurtheilung derfelben ren-' 


ge zu feyn, damit wir, zum beträchtlichen Vortheil für 


436. 


/ wie es das-Otriginal.mit ' 
fich brachte, die heterogenften Dinge: in einen Briare | 
‚auf einander folgen; fondern fogar, eben’ wie es viel- 
- leicht dem dänilchen Setzer beliebt hatte, nicht einmal 
eine ganz neue Materie mit einer neuen Zeile anfängt, ' 


Üeberhaupt macht die - 


das ganze lefende Publicum, fo wie für Schriftfieller - 


und Verleger, von mittelmäßsigen fremden. Schriften 
iin hiftorifchen Fache nur: brauchbare Auszüge erhalten 


Einer Rechtfertigung diefes Urtheils wird es in An- - 


’ 


fchung des vorliegeuden Werks ‘für j 
nicht bedürfen: für den Nichtkennen enner Be 
nigitens ein halbes Alphabet [chreiben, wenn wi 
ısangelhafte und falfche nur in dem Maafse ereinzen 
und berichtigen wollten, als es etwa dem Plan der be- 
kannten-Letives für be Dannemarc angemeflen wäre. Wir 
glauben daher unfers Lefern eines gröfseren Gefallen 
zu thun, wenn wir fie auf die beflern Stellen aufmerk- 
faın machen, unter denen wirklich ipanches ganz inter- 
effante ift, und hie und da eine gelegentliche Berichti- 
gung anbringen. . | " 
8. 18. Die Karten, 

fellfchaft der Wiflenfchaften zu Kopenhagen herausze- 
geben werden, mufs man.mit den übrigen gar nicht 
verbinden; denn jene machen ein eigenes Ganz aus. 
Ihıer find bis jetzt ıi. S$. 19. Die Karte über Immar- 
ken iıı Pontoppidaus Magazin ift nicht fchög, fondera- 
äufser® fchlecht. S..20. ‚Ueber des Zuftand und dieBe-: 


förderung der Aufklärung in Dinemark ; manches gute 


und wahre, aber be 


weitem nicht ge Ä 
cultivirte dänifche genug gefagt. . Das 


ublicum ieht an-wahrer memein- 


Welt nach; denn dais eben diefes Publicum Dev prä- 

fseren Nationen zahlreicher ift, entfcheidet nich, und 

dafs in Dänemark. vielleicht noch mauche Mäuner von 

treilichem Kopfe fich durch abeuthexerlichen Fremden- 
vi. 

- _ hafs 


er müfsten wir we- ° 


welche unter Aufficht der Ge- " 


. 
v 
. 


eu- Nasion ür.der  ' 
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hafs beichim fen, if uls ie Üerirächäiirankheft whzu- "befallen zur Stiflik der dänifchen Staaten, B.a. 5, 
‚ Then „dic fiptigens auf‘jAreUrtheile Und Stimmung "343." Im Gebührhaufe a Kopentragen: wurden in 17 Jah- 
keinen Finflul hat, ‘ball Micht vor Nätiowalitlit die ren 8266 Kinder geboren, von denen 2888 als Kinder 


"Redzilt. 'S. $ Nachricht von der treflichen klinifchen ‘farben, -- Das Friedrichshofpital niunmt jährlich 2000 
< Anftaltjn Kiel, deren Stifter der verdiente Prof. Wiber- Krsuke auf. -5. 361. Bie-Kiagen #ber die Langfamkeit 
it. S. 54. Die $trafsenbetteley in Kiel if durch Be- - und die Chicsifen der Proceffe in Dünemark fertigt der 
wüllung elber: Priwgigefelifchaft gang. abgafchafft. S.5 VE"gewißszu"leicht ab S.'393. Es gibt g bis 4000 
ri 7... Dofs 'dier, Kieler Umichlag-darch: Veterfageng. des: "Verordnungen eulser eitter Menge Refıripre --:und feit . 
- Harsktifpiels eviwns ürgend beträchtliches ‚verlogen ha- ' 1683 kein neues Gäfetzbuch!  $. 3g0.; Die’ dänifchen Ein- 
ben: follte ik nicht glanblich; . gewifs aher ilt .es,. dafs’ Künfte betragen jetze'üder 7 Millidhen. "S. 4o2. Zahl 
die Sitilichkeit ,. infonderbeit bsy den Studenten, feh? der Civilbedienten;, nicht vollfändig. Prediger gibt 
dadurch! gawonnen hat. : 8.:58. Schulmeilterfeminarinm -'b& in ulfen königlichen Staaten 2462 oder 2366. 'S. 407. 
zu.Biel. 8:65. Frochsbaumfchiale zu Büferobrock bey Chäraktefifik' von Norwegen. $. 417. Bafs Norwegen 
. Kiel, wa:der fl. Pin fchfald Kusz.vor feingm,Tode chon "jährlich der köwigt Kaffe 1,115,6g6 Rahılr. zahle, wovon 
gegeamd,o00 Fruchtbäume gezogen hatse, ‚die felbft in "nur 78,551 zurlickgeheh,  mufs eiu Drückfeliler feyn, 
- herten: Wintstn: derchkenien, " S. 77. Etahliffemegt der “ den wir nicht-Eu berichtigen Vermögen. 8. 428. Rans- 
- Brädergehieinie 2u Chrißiensfelde ,. 2’ Meilen von Ha- :'@ahlfche’ Landhausbaltunksgefellfchaft. 'S. 447. Ei- 
. dersleben. 15. 84: "Schuleinrichtung au 'Trolleburg in . fenwerk in der Graffcheft Laurwig.., S,..458. Norwe- 
ı HFühsien. -:$: 99.'Nyburger -Spinnfehyle, Die eiufach- gifche Gältfreyheit. S. 459. $alzwerk zu Wallön. S$. 
’. fie wand vortheilhaftehe Beftimmung des. Spinnlohns,ift 478. Glaswerke. $. 484, Goldbergwerk zu Edswöld, 
 . desh irhimer die nack «lem :Gewicht des Garns., 5.116. $ 491. Von.Eiamarken ; Sehr mangelhaft. - 
a en napitaisinxn ‚des Koros für Seelaud feit Pr an Pr , tn 
#00 ehren. 1760 wät fe much etwas ıniedgiger als = 2 01 5 Yunbrg Erben: So vn | 
| “are et fi aEIBE | „ b.. Cund’s. Erben: Simmlung der merkwürdig- 
#690» dus J.:30776 mtarifie ungefähr. oben. fa; nachher . ‚Reifon’in den Orient, in Ueberfetzungen uni 


Jen 

. if fie aie wieder fo.iniedrig’ gewelen._ 8.126. Heilfa- : Ren, N ee 

und Operationen der königlichen Doinginenwiederlegung.: .. Au Rn en ausgewählten Kupferu and Charten, 
in-Seeleatl. . Mit.eben fo großsem-Rachte hätten hier die : . Sur .. 7. snugen Linfeltudgen, € 
. . . .. $ ‚gen ynd Collertiven Regiftern herausgegeben von 
gleichen Veranftaltungen in Holftein erwähnt werden '::.. Ar ust p 

. , 1 .. m © H. FG. Paulas der Theologie Profeffor Ordixa 
„sellen, ., 04 139. Nothurendigkeit yad Ausführlarkt rin za Jena. Dritter Theil. 1794. 8. VIE'4L2.,8 
“ Xpn Hofzpflouzhngen it Dah&märk.- $. 147. Hefthrei. -; ‚Int Zü Jena. Drittes Theil: ung. S.VEL4r2,8 
"ung eines ‚holzer! perendeh Fegdimdetde t'Kammer. BDiefer.: Theil’ enthält zway- Reifen. $. Mi Wansteh's 
rith und “Amtsverwälter Mich zu 'Holtieck t einer "ndch':;Egypten. : Die esftei von J. 1663. if. dunck die 
 Kupferrafel.: ’S, 1188. Wermndalsen...:S1.475. Nafurhi- : Bemühung des Ki. Pr. Reufs aus einer Handschrift auf 
" Rörifche Gefelifcheft in: Kopenhagen  ‚Gegeswärtigift :des Göttingifchen Univertitäts - Bibliothek zum erften- 
fchon‘-der vierte. Bind ihrer Schriften erfchienen,. 5. mul abgedruckt. ‚Der fel. Michaelis hat aus: ihr Äus- 
250. Bergfemimaniung zu Kongsberg.. & rg5 Kittel ge- Lüge ıbitgetheilt, und "wir willen es dem Herausgeber 
"gen‘des Nugfand.. : Die bekannr« Schiiftides Prof. Ws. Dank, dafs nunmehr zlie Begierde, welche. diefe Aus- 
:orB lt bien wiche genützt ,ı. 84.188. Ennpfehlung‘ der 'wüge erfegen ınufsten fie ganz zu kefen,: befriediget 
ıMuntawrlime 5. : 1924. Von. der Gelebrfamkebit; »fehr :iit.” Aıf Ende ftehen' einige. Bemerkungen, welche 
unwellkomimen,.:.SußmsBibliothck. beträgt wohl gegen „Hiob'Ludelf der Haudfchrift hinzugefügt hatte, In den 
"g00;000’Bände‘; ‘die königk; Bibliothek ifk noch einmal auf diefe Bemerkungen hinweifenden ahlen des Texts‘ 
'f6 Rark. i. Auf’der Ritterdkademwie au Soröe haben. von ift, $.39. ein'grüber Druckfehler eingefchlichen, näm- 
‘747 bis 1799 zufammien.206- junge Leute fludirt; alfo lich Re zweymal gefetzt, wodurch alte Folgende Zah- 

„3m Durchfchnitt ‚jährlich 5.: Wozu nützen felche Stif len um eine Einheit zu klein find. Man lefe älfo ftatt 
. tungen dem Staate mu Verhältnifle zu dem Aufwande, des zweyten 23, 24, ftatt 24, 25. wüf.w In Lu- 
den Nid erfodern-? . Wenn -diefer auch zehnmal aus Pri- dolfs Anmerkungen find einige Duukelheiten‘, die in 
vatvermächteilfen befritten wird‘, "fo unterwirft. jeder den am Ende des ganzen Buchs befindlichen Noten des 
Teftator. docts gewifs feinen Willen Rillfchweigend dem Herausgebers nicht gehoben And. Zur 9.39, wo 'ge- 
„Ermeffen einer vermiuftigen Regierung der Nochwelt, fagt wird, dafs der Abyflinifche König Hats heifse, 
S. 10, ulbiligeards, jetzt woht leider im Schloßbrande merkt Ludolf an 5.122. Nihil hoc ef, forlan g2. Was 
zeritörtes,. Genrälde ı Huropa's Gefehichte, S, 215. Jüt- er mit forfan 32 habe fagen vollen, kann Recenf: nicht 
ländffche fchwarse Töpfe. S, 225. Es verunglücken errathen. Allein der Name, oder richtiger Titel Hats 
enehr Schiffe nach Oflindien, als nach China, -$. 230. läfst fich aus Ho. Bruns Verf, e. fuftem. Eräbefche, Th. 
Freinde Waaren, die durch einheimifche erfetzt werden 2,'S.147. erklären. Bey der Beichreibung: des 8. 4r. 
könnten; manches. wahr und gut,' aber auch, viel. fal- vorkommenden Thiers Dat Ludolf $.122. angemerkt 
- fches und übertriebenes SS. 266. Die Leinenmanufa- An — Pardus. Den Strich möchte Rec. mit Cameto aus- 
cturen find bey weisem nicht hinlänglich. S.273.,Trau- füllen. Es if vom Camelo-Pardalis, Giraffe, die Rede. 
iger Verfall der Seeländilchen Städte, ° Man überfieht Die Reifebefchreibung felbft ift wegen der Nachricht von 
die exite Urfache: ‘es find ihrer zu viele. ° $. 367. Die Abyfhaichn und dem Laude Fohr vorzüglich merk wür- 
befte Befchreibung von Kopenbagen flieht ju den Ma- dig. Man lerut aus ihr die Quelle kennen, aus wel- 
\ u “ cher 
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chez Thevenot ‚die ven Hn. Brase: fg-fehr, gefuhäizgen 

. Nachsichten von-Abyfünien gefchöpfv bat. Eine Wer- 
gleichpug mit Thevenot ‘würde. dem. Lefer angenehm 
gewefen feyn. Bey dem-Lende‘Fahr $: 45. wird ;an- 

. gemerkt, dafs Bruce-dar Fowgr weßlich von Abyfigien 
ferzt& S.998.- Wischtiger würde.die Bemerkung BE 
fen feyn,..dafs Wensleb die-Sklavenmärkse jn- Kahira 
befucht und-von ten Sklaven. Nachricht gegeben habe, 
"obgleich Ledyard ‚ der das Land Darfoor nennet, ver- 
fichert, dafs die Eurepäifchen Reifenden diefe Märkte 

. unbefacht gelaffen. haben. - ($. praceed. af the: Affocist. 
“for promot. tite difcov. of Africa p. 37.) —. 9.39. wird 
eines Hafens Aleefır, gedacht, wo an. fich nach Gid- 
da.eiufchifft. Hat Wausleb do gefcbrieben, fa war ‚eine 
Erinnerung nöthig., dafs Al Coffeir, Cofir, der.eigent- 
tiche. Name fey. Ebend,. ‚und $, 108.: werden 12 
chim, oder Pilgrhieme erwähnt. Ladolf‘ weifs nicht, 


‚Sind es, etwa‘ FAN Rlei- 


Was er daraus machen foll;. 
derverkäufer? “ - 
Die zweyte Reife 1672.. 1673: if 2 


fifchen au 
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‚bureque machen, ‚Allein wahr- 
Yeien De 


‚Icheinlich ilt :fo zu ! on, das Gummi aus 
‚To wird von dem, Arabifchen uuterfchieden, 'Alaun 
voa Roche 5. 242.. fall aus Roche „ Eile feyu, Der 
.wird..aber. [chwerlich ein ‚Ausfubrartikel von, Aegyp- 
gen leyn- : 1. nen Dral ” 
“ "I der Vorrede vertheidiyet: Hr. P. die Ueber- 
"Tetzung der 2'Th. des Sammlung gegeirverfchiedue, za 
:heit'auch In der A.L. Z. gemachte Kritiken.‘ Mehr bls 
%in Recenfeut hatte die Veberfetzung Ansvef Herbfi-geta- 
delt.: Der Rec. der AL: Z. wird un jert, teiü 
befleres Wort für deh Zufommenhang' zu finden. Allein 
. def Zufainmeuhang $. 103 und 17%. zefeiert Alrndte. 
Deim $. 103. überfetze Mdundrek "VEN Hlmeef Anrzefk, 
und'$.Y77, wird harveft pls Syiasyın "bonn Binfamnseln 
"des Getteider, 4:'i.”Aeradte,  gebsaucht: 'HruP,-häle ' 
die- Moutate März bie Junius;,‘ wo: die Asrudte ‚Änd 
Weinlefe ift, für den morgenläddifchex? Herbitj- wie Ju- 
Yus- Aug. Sept und’ Oct.: derrdeutfche Herb&-segz ft 
* aber jene'Zeit vicht ınehr.det Herb, als diefe+.do wird 
ie Unrichtigkeit 'der’ Behemmiung ‘jedem 'Jeicht ılm die 
agen-iällen Deal adelr ie wird tin @eogsapkı-oder 














efchan \ ‚Oekodbi. die angeführten ‘Monzte'für dam deutfolen 
lie Diebe 2, »Jetbft gehalteh haben. "Hr. P. irrer ich !auch bey diem 
fiat aber = (morgenfündifchen" Herhft-f6 wohl indem teneimn'r mo 
zeugt. } b " 8 - 
einen and ati bedeuten, 
der Heraı ü ar - 
ter. „Rec d . 





- Ihren fehl, + 
‚fchait geben!’ Viele arabifche mit Iateinifchen Buckfta- 
ben von Wausleb gefchrievene Wörter hat Hr. P. in 
den Noten mit arabifchen Lettera zbdrucken laflen, 
und wie man in Rütkficht auf die fchwankende Orcho- 
gtüphie wohl’ behafipten konn, ‚glücklich eutziffert, 
‘Allein hätte diefes nicht noch bey vielen andern 2, B. 
5.77: 98: gefchehen Sollen? Hafır, 'wöhey $. 393. ön 
Fragzeichen ftehet,' it wohl % fotea, flratum, 
ui infidemw. Bey Fingion 5.397. Z..ı. hätte noch $, 
74. angeführt werden können,. wo Wanslcb febft Schale 
überfetzt. Wanslebcitirt vielearabifche Autoren. Eine 
literarifche Notiz von ihnen würde fehr zweckualsig 
gewefen feyn.. Dafs die $.139. augeführte und Jakok 
Albert beygelegte Befchreibung von Aegypten, von 
Bruns aus einem Wolfenbüttelichen-MS edirt fey, ver- 
-diente eine Erwähnung, oder wenn Hr. P. auderer 
Meynung ift, eine Berichtigung. - Hr. P. zeigt oft, wie 
die vorkommenden Nachrichten zur Erklärung bibli- 
fcher Stellen, und zur verträutera Bekanntfchait mit 
dem Orientalifchen Geilte auzuwenden find; 2. E. $. 
989. aın Ende. $.390. zur $.30. wo die von den Rei- 
fendeu erwähnte Infektenmenge. in Aegypten gegen den 
Mangel daran in Gofchen 2 Mof. 8, 12. gehalten wird, 
Mau mufs aber in der Aumerk, öfliche , latt weflliche, 
lefen. $. 396. wo verfchiedene Beuterküngen über die 
Speifen der Ilebräer zu lefen find. Gumms turi- 

















* Der V£-Karbeceits auf gleikhe Art, wie hier geiche- 
“hei, den rutlifchen Händel bwl deflen: Veränderungen 
"befchriebeit. Es fans. aber difeVorlefungen, wel- 

‚che vod ibm ih der phyikalifch ökonomifchen Gefell- 

fchaft' zu lleidelberg: geltatten warden, nicht: ‚zu Ge- 
fichte-gekommmen. -:Auch diefe Abhahdjungen ‚beftehen 

: aus 3’dergleichen Vorkefungen; die eigeutlich eine ınei- 

"Reus hur' fkizzirte' Ugberlicht des türkifuben Handels 

nech allen fbinen Zweigen, auch eine kurze Gefebichte 

deifelben eutbalten. . Der Plan ilt’im Ganzen gut auge- 

‚Tegt, die von Vf.gebrauckteu Quellen gut benutzt wor- 
. den, die Ausführung hingegen ibm nur felten’gelungen, 
Da er zumal, diefe Vorlefängen drucken liels: fo wäre 
eine. Umarbeitaug nöthig gewefeu: auch hästen meh- 
‘rere neuere Schriftiteller befragt werden möflen,. dieman- 
‚cherley Aufklürlugen: über diefen Gegentiand enchäl- 
ten, - Auffalleırdwer es uns daher, -dais wir keineSpur 
von Peyffonels Nachrichten vom Handel des fchwarzen 
Meers, 'SeRinis Levanülchen Reifen, Raysals Gefchich- 
to, die über Aegypzem trefliche Nachrichten euthält, 
uad far keine Benutzung:der neuca Reilendeg gefun- 
den heben, die, wie Irwin,-Howei, Savary, Sasve- 
boeuf und andere bald: längere bald kürzere Zeit in der 
Levante waren. or De . 

Eigentlich’ werden iu diefen Abhandlungen die 3 

Fragen beantwortet: was der türkifche Handel feyu 

lii2 \ "könne, 


nr A Zu, FERRSAR FIp8: 0 


. was er ker in dem ‚Unfonge-des-nlinanie  arsmurzet- in. wie-faun die Europäer un diefem Handel ” 
ende EN ya er Ach get Inch Theil en hudie, rathen ar ftatt diefer Schritt fich 
fl eifem.kn. rn Fülrgr unzufeken.: Was, 
Länder ARE: nannte ütte. Eon: vofn Vetetlanife (del’gelefeia haben, Er 
find nach den Naturreichen ordnet und.felbit die_theils alt, theils äufserk unvollländie Von Verkehr 
kleinften, womiteigentlich kein Han ndel getrieben nd, der Stadt Livörno fagt Hr. G. kein Wort. Beym fran- 
fpecificirt. Bey diefem Abfchpitt VoRTüch | berrichl .rzößiftien Handels! anedurch Marfeille ver der Revolu- 
liche Zufätze machen: die, wie wir hoffen,. der Vf, tion fo fehr empor kam, wird ana a aus dem der 
by ne hr in den Handel kommen, Worte erwähnt. „Vom Taube hat in feiner bekannten 
Ft Id in eu Ha el kommeı orte erwähnt on Laube hat in feiner ekannten 
wird N Since At EN En „Bochte Fölt Anthilderung übe Zentindet de Engländer nach der 
a ‚chep'kleineh Artikel ar! cl vaute weit beffere Nachrishtey geliefert, ungeachtet 
len Bu ah {4 Aietm ie wichr:ganz mehr auf ordte- Zeiten päflen; Von die- 
fteh“ Kerne ‚fer'bst Hr. Hawkins withrend feines Aufenthafts' im-tür- 

nen Sat. ""kifehiem Keich ‚das: “wichtigße gefarumelt, and\in einer 

ni 2 denjerkei, "kleitiei Schrift abirucken A die während der letz- 

31000 A hut »ten Fehde zwifthen Rabkiad- uad Grofsbrittauien 1791 

"#90 °° *jn London erfchien, aber alle diefa Quellen und ıneh- 

! Frage was der: ösimake- " rere fiad unferın, VE völlig unbekannt geblieben; Ä - 


hat fi dee VE be, 
ken ‚ie le vorzügh Fr 



























lichte’ Bebäß: ' ERSAVONGS ARIFTEN. 
a ee SERRIFTEN. 
Chi? en Mrcheb. ‚Adcssüne, db. "Riegers : Söhnen?” Lepnobd 
ke ze uff "Priefters ing Colleghum 'zu St. Satvätor, Predi igten 
afls gerri 1 “ber die intäglichen Evangelien. "Der Jemmste 

























ak ” ” noch in dei erflen ' "chen Predigten ger Theil. & eitenr inte 
et er. Ha "gebii hchtien; weilgfterd... ,. ten Anlungı Ar dig Herren Prediger. 1797 & 
y 87314.) eine kchiie 18 8, wog) 
ae dei. ‚atrdesBraBtos,. "Hr. “ fchon durch 3-Büsdt Predigten, Beksinit, 
Ba Par belggen die in Ben Satire 1782—$4. 'in eben’ dem” Tagen in 
Ska « ausgekömmen ‚und in der Lift; Zeit, Yor'ry83: aE 
no 





stm, ie, ü 
n.der. 
F hen, Hand 








fichtaite" aa “ie. zeigt find. Was ‘An elti anderer Rer. von ältle: a 
Erlangen der Geäulfer . digten‘ urtkeilt,-er bedaure' dem Lehrer der folche- Din-* 
kring Tauftantinopels- Be. fage, wie mitunter Hi! Bayrer, urd "die 
daher hi A ie . dergleichen hören müffe, das‘ gilt auch 
pb und “ diefen ten Bande, ° S. 264. heilt, „De bie 











und Begierde zur Erquickung, des Lehe Schickt dc 
gar nicht anf eiien Chröften. 209. kelit eine jäinmer- 
iche Ausikgting‘ von Pf. 49;, "Undin veepalkeiin vog‘ 








Bereichen” heszbrächeiide Bali. 
tung von dem Eüdz#eck, den der us?! der 
Beichteinfetzuug gchaht haben fol; Den W für 
* folntereffant gehaltene Anhang ift weiter. nieht, alseih- 
Index fiber Blänchors Bibliorhek: der Witert- Woria- für 
'efktägre die Predigten derfiben'za_fm-: 
Bachregifter dief@B’ ten: ‚Band 















er Oı 
Ken Ban onangeaehns er 1. er or er 
„tie A. “ habe bey! ehrlich. Arukemdeat Deu 
fcXen ihre Kredit lo fehr verloren, daß ıtran.die bekriß- 
eu‘) aof die eine, #ör gut, and’tie Fur (ehlechg 
el 





ig aa. 

























Diefes- Frohe’ werke wie 
SE En ee 
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ALLGEMEINE LITmAr 


ENERN 









„REGHTSGELAHRTHRIT, oe 
Benzin, in der köi, Resifchutbuchh: h:_Ausäge au. 
den ‚Oberkoufftorialgefeizen md dem allgemeine‘ n 
. Landrechte is den önigh, Preufsifchen nen. N 
nd Iutherifehe 6 Geiftliche i Ri: der..Kurmark. gem. ” 
..„melt von. 5. C. Baar Anfpeston as a Havelbergr... 
"1794 4- (16 gt.) 


De: Sammlung war (ion vor einigen Jahren fer- 
nei der Druck derfelben wurde aber werichoben, 
um die Heraus; tes allgemeinen Gefatzbuchs für die 
preufsifchen Sch Aheenmnen u ee aeihen 
Frag ‚was lutherifchen, lichen zu wiflen.na- 
eig ih Ft „unehnen „Des Heraun ne Abi I 
in: „den ‚Geiftli ichen ; un amd Kürze, AD Een 
„zufammenbängend,, ‘die ey Yeriguugen vor 
„Augen zu legen, nach welchen fie überhayps in ‚ib- B 
„rem Amte und in den dazu gehörigen Arbeiten. and, \ 
„Verkältniffen mu verfahren haben.“ „ Bisfe Ab Abficht st i 
nun ohute Zweifel fo Ioblich alührung der. der- . \ 
felben im Ganzen wohl ge ik ' Wir fa ' 
Ganzen; 'denn das Verdisnf, Ordaung yudLicht in FA 
Materienfolge gebracht, "und die.eihzelnen Auszüge, der 
gedrängten Kürze unkeschtet, gröfssensheils mit der 
nothwendii sikändigkeit ausgerüftet. zu haben, 
kann Hp, K, nicht abgefprochen werden. Nach diefer 
Verücherung, dem Refultat einer Sehr sur fältigen ‚Prü- , 
fung. wird der Herausg, es dem RB: ‚che. für. ne Tadel” 
fucht auslogep, wenu‘er-ihn si aufcheigende, 
Mängel aufmerklara macht. , Vinleiche ea dieleBe-. 
merkungen, hey Bearbeityng 'einsr üeuen "Ausgabe, 
welche {ehr bald nöthig werden dürfte, nicht ganz 
ohne Nutzen: feyo.- Gleich der Titel Tcheipt nicht 
fo ganz, dem Inhalte des Werks, oder umgekehrt: 
das. Werk fcheipt dem ‚ganz zweckmälsig gewähl- 
ten Titel nicht-zu-entfprecken. "Nach dielem erwar- 
tet man. in ‚dem: Werke nur Auweiken 'en. für. Geif- 
liche, als-fol ce aichu,für Kirchen Birebeninf [pri a noch. 
weniger für. idaten re 
feine: Arheit fo eigegtlich auch Sich für für Kirlbeniafger 
ctoren beftimnt habe, wird.durch eine Stelle des Kr 
berichn en garen Auch glaubt Rec., Presr 
ren Regiftratur gehörig 
Hg Foll digen Be TeEn 
Fe jemmlung, wie die gegenwärtige, ‚nicht 
fen; dafs hingegen Infpectoren, deren N. Fr 
welfentlichen Eigenfchaften night bat, anit--deslelbsp- „nungen, mittheilen follen. So z. B. hätten in dem ach- 
bey weitem nicht ausreichen. Gleichwohl ift der ganze 4eu Abfchuitte (S. 41) mehrere mit ältern Verordnun- 
. zwayzigfte Abfchnitt das Werks einzig für Kirchenin- gen und Refolutiouen über Eheverbote und Difpenfa- 
fgectoren beitimmt, und heyuahe ie jeder. audere Ablchnist Kipnen; gef die neben dem allgemeinen Landrechte 
4. L.. Z, 1795. Erfler Band. Kk ganz 
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A ey, ginem Werke der Art nicht aufserwelentli- 
che. Eigeufchaffen —- hätte wohl auch 'etwax größsere 
„Sorgfalt. yerwepder werden fallen: 1 2..." 
„Noch: Kann Rec. nicht uneriunert laffen, dafs in ei- 
R nem woflffändigen Handbuche für Prediger auch ein'kur- 
. wen jedoch zureichender, Unterricht über die’ indern 
. ade änfsern Erfoderniffe letztwilliger Verordunügen, 
n .eisipen-Formmileren-dazu, enthalten feyn-müflte; 
da nach ‘Th. I. Tit. XII, und 6. 200. des allge- 
meinen Landrechts P. in gewiflen' Befchleuni- 
gung nothwendig- machenden Füßen bey Teltaments- 
B afnahinen die’ Stelle’ des' Richters vertretdir Können. 
1 Eis -felcher UnterAf-it, "Telbft' für diejenigen Geitt- 
B - lichen, welche das tligemeine L,öndrecht behtzen, wah- 
'resBedünmfs. “Aber freylich myfs — zumal da Ate von 
einzelnen üRern‘-Gefetzen "abweichenden Yorichtiften 
‚der. drey erften Titel im 2ten Theil des Migemeinen 
-Laiirechts' bis zur Publication der Piovincialgeletzptt- 
B eher noch keine Anirendiug finden — ein mit Ei + 
Fi »lichertheöretffeher u: 'praktifcher Rechtskennmift aus- 
: gerüßleter ‘Mann fich 'zu“dliefer fehr mählanen Arkeir 
eutfchliefsen, wenä dem Bedürfilfe 2tveckmäßig’ab- 
> gtholfen ud neh durch" den Unterricht felßl zu Ir- 
range Ablats "gegeben werden foR.“. Tasse fölcher 
r Maun:ichr ja: ehek je Ifeber der Kusarbeithug drefel tn- 
\ tcrricntsiwäkerziehert- fdge, "Wünfcht RB "Techt'ä 
































ä Falle doch ur Vall- 

— entichliefsen „.qın don fahr, beträchgli- 

s Publicuns; fir, wejchen je Saunmnlung 
mm Selbiturthcileu auszusüfßfep, ad; 

E Beyfpielen auch den:Schein eider Umge- 

‚egen den Herausgeber, zu. entfernen, , .: 









1 
@eJeh a Nozpif 
‚fonders Schwedens, Stück.. 1791. Il, 
1792. zülamınen 404 9. gr & ohne Vorzude 

1 


R gnungsichrift, . . u URN 2: 
 Aühchr des Herausgebers, Ausländer dusch. eine 





ihneverlüch bey 
»hlen ganz. dere 

B >= - Soar 31. ),die Verorduung 
vom öfen: April 1717 , "nach welcher die Prodigt nur 4 
Stunden dauern fol]. 4 "Sehr,häüfig find die Allegate 



















ab Datums der’ Verdrlnungög Io Zweydeutig gelielli, Säminlgng wichtiger, aus dem Schwedilshen übgtietzr 
dafs derjenige, welcher, len ande Heih T ; Ey hd ter, Rikbeifeher Beinen cher Documents 
Ördnuugen 'beKantıt zu Feyn, enträthlelt, , init dein, dermaligen ‚Zuftaud ‚Schwedens und, 5 


voh 
Allegate des Dahnns eigentlich kehören, ‚magnus" nordifchen Staaten in Bezichung auf jenes gensper;be, 
er on "(Beyfpiele davon N Behere Abrehaie '—, Kant zu machen, und fie in deu Stand zu ferzep, ‚dnsch, 
Dafs Hr. K.’ünter „‚Confittorlalverordnung«“ die „Coufi- Vergleichung mit der ehemaligen Schwäche .des Reiche, 
Roiialordsung“ von 1573 veritebt, möchte auch wohl; das Verdienft Guftay III. zu behez en, verdient 
nicht jeder Willeh. — ' "Drucl len bey Allegaen id, dings 'grofsen Beyfall, ‚Die Materie ag-fch, ah 
einem’ Werke, wo fo'vielauf’die Richtigkeit'der Alle-, lehrreich, und eing genauere Bearbeitung ‚nu defig Wüne, 
are aukörtint, "könnten Aurch tichts in der Welt ent-, fchenswerther,, je weniger die fchwedilche Aiterau; 
chuldigt werden: '' Däs’dcm Werke angehängte, Ver- , wie in der Vörrede gauz richtig beinerkt wird, unter, 
zeichuils derfelbkn if Bey weiten nicht vollfländig. —, us bekannt ift, Auch ‚die ‚Ausführung errsgt, ‚nach. 
Auf 'Gefchmeidigkeit ar Spt auf Sprachrich: „ diefen beiden Stücken zu urtheilen, ‚el 7, güuftige Er-,, 
"und Gleichförkigkeit' wärtungen, dä der. Herausg. mit Einlicht feinen Staff 
nn : - .. ..gewähl, , 
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gewäite) end wie Sachkemiini und Sorgfalt beäfbei: 
tet haty!'nirr dürfte &3Für' deutfche' Lefer zweck 4si: 
ger gewefen feyn‘; eitigerza'detalltirteSteflen-abZükür- 
zen, wtd bay, andern unttütze, Wiederbolanpen. und tri- 
yialeg‘ Bemerkungen wegzulafien.‘: „Es: ilt: daher.inndet 
, That.zp bedaugm,..dafs diefe nützliche Arbeit keinen 
weitern Fartgaug gehabt hat, fondern, ‚wie es fcheint, 
‚fchon mit dem zweyten.Stücke abgebrochen if: . 
\ "Das Ifte Stück : Nachrichten von ‚der fohwedifchen 
“ Stantsveränderung im $. 1719 ,. rührt. von. dem nechma- 
ren Reichsrat# yud Kaiizleypsäfidenten ,' Grafen Carl 
Gyliänborg, her. Diefer Mann war zwar -in Anfebung 
„.der Wiederbefetzung .des ‘Throns nicht der-Meynung 
‚der ‚dämals herrfchendeu Parthey, -und feine Urtheile 
dürfen, daher nicht ohne forgfältige Prüfung. augenom- 
eu'werden; allein der Auflatz:ift. dennoek wen gro: 
‚ein Werth, weil er interefänte1Auffchlüffe. äber die 
Triebfedern der damaligen:Rewalution und wer. Aus- 
fchliefsung des Ilerogs voh:-Hofffein:von dem Thtone 
. Elbe. Schrecklich tumultwarifch.-war.das Verfahren hey 
der Hinrichtung .deg bekannten Grafen ‚Göra, dem man 
fogaz einen Yeti h zabfchlug. Far MR x 
h «Des fen Yacob lenborgs «(der: 
efhes Apothekers Simon Woihansee Upials, war, und 
Sich ‚durch feine Talente, Kenntmilte, und durch h die 
eförderun „Rönigl. Gewalt zu höchkeh Wü 
den kuiperkhwrz: geb."1648. tell: 1701.) Bericht von 
dem 'Zuftande des Reichs. Schweden unser der Regierung 
Cart AT: uf Befchl' des Köhips "gefchrieben ,: un das 
Reductibriswerk gegen die Vorftellmigen' der Familien, 
welche ‘dadurch litten, zu rechtfertigen, aber erft' nach 
defien Tode: völlender 'ünd"Kertüsgegeben. “Der -V- 
:fchildert zuetfi Geh fchwächen und entkräfteren Zuffand 





"es Reichs, als Carl XL 1672. die. Regietung Arkean; ; 


Zeigt.,. dafs die.Urfachen haugtfächlich einer unveraut- 
wortlichen Verfchwendung der ‘Krongüter unter der 
Königin Chriftina, zumal aber unter der dreizehnjähri-, 
vormundichaftlichen Regierung pack arl Chrittiang 
Tode bevzänhefsen‘ wären; * Beichreibt fouldun austühr- 
lich die Mittel, deren uten fich’bediente, um dem, Rei» 
‘the’ wieder aufzuhelfen; "und gibt'Zuietze ine‘ kürze 
jeberficht der glücklichen Veränderufg 'der Lage des, 
Reichs bey dem Tode des Königs. ' Jene Mittel  beftan- 
den vorzüglich-In einer firengeren und fchnelleren Be- 
treibung ‚des fogenaunten Reductionswerks, oder der 
üchon' 1655. angeordneted, uid'auf"dem inerkwürdi- 
gen Reichstage ’van i6$o: genauer beltimmterrWirer- 
fatbung 'der'Veräufserung der Kron- Domainen' guc 
Einkünfte feir-Gufiv: Adolphs "Tode; wobc) die Rech- 
ie der Krone gegen’ae Ungebührliche Veryortheilingen 
wieder hergeliellet werden Tolltet. ° Die Rechtmäßsig- 
keit deffelben wird’bier aus dem Schyelifihen Gefetye 








untl der Verfäffung des Reichs erwicfeng nik Berufung, 
sch teylih har-, | 


züf die dingehde Möfttwendigkeit 
ten Mittels tar Rettung des Staats durtK”'\ 
$telluiig’ der Finanzen und eines tichitge 

zwifchen Einkitnften und’ Ausgaben. "Däb 
Sich denn aufb die erwä nit Nachrethnu, 
ten Familien bexuhjgei ; allein wir” im 
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äuderung von J. 1720., (deren Uutesfchied ze der ii 
Jahre 1719. hier fehr gut, und befler gezeigt wird, als 
wis uns erinnern, anderswo gelefen zu haben) nahmen 
fie den Titel der Reichsräthe wieder an, (ohald die Kö- 
nigin der Souverainerät entfagte. Die nachherigen Be- 
mühungen des Senats, die Königliche Gewalt einzu- 
Schränken, infunderheit die Auftritte in den J. 1756, 
1769: und\ 1771, bereiteten die letzte. Revolution vor. 
fach der Begierungsform von 29 Aug. 1772. befand 
dee Senat noch, obwohl mit geringerem Eiofluffe; al- 
fein durch dieSicberheits - Acte von 1789. ward er gauz 
aufgehoben, und die Gefchäfte der-erfien Divifion deffel- 
“ "0 r @z.Reyißon, des Königs und Reichs- 
die allgemeine Bereitung”der Staats- 

r das Gefchäft der zweyten Divilion,. 

en unter des Königs unmittelbarer 


or oe 
1, Kaiferie vos Rufsland von Schwe: 
erfetzt aus Sh fenhane's Swen- 
ingd (Stockholm 1789. gr. 4) Die 
ielem auf mündliche Angaben beru- 
nenaen, meur aıs undere Erzählungen wahrfcheinlichen, 
Besicht die Tochter eines -Regimentsquartiermeifters 
beym Elfsborgifchen Regirhent gewelen feyn,; der Sjo- 
hann Rabs hiefs, und zu Germunnared im Kirchfpiel 
- Toarp in Weltgothland wohnte. Sie ward bier 1682. 
'getiören, verlor zwey Jahre nachher’ ihren Vater, und 
gieng mit ihrer Mutter, einer Liefänderin, der Wittwe 
eines Secretairs in ihrer erfien Ehe, 'nach Liefland. 





KLEINE SCHRIFTEN, 
dachten Grafen vorhanden waren, welche wiewohl zn 


*  Ruomrsoszamarueıt. Olme Druckort: Mimoire.et Re 
eweil pous fervir & l'hifloire du Camt de Looz, avac un di 
mataire des andens Lomies ‚de ge nom, Servaut & julifier leur 
erigine et Finjuftice de la detenuion de ce comte par l'eglife de 
Collectiong, tens hi- 
1e. prifcorum Comitum 





Eoffenfium, ec. e fidei, qua comitaug 
üle ab f r 678. und LVIS. 8 
mit 44 Beylagen. eymafsiger franzäfifcher, 
und daneben zugl rn lateinifchen Sprache 
gafchriebene De gan deutfche Höfe, be- 
fonders aber für ıProgefs beftimmt, in 


ı Haus Looz- Curswa- 
uf die deutfche Reichs 
Engicheidung 


welchem das Grä 
rem feine bekana 
Graffchaft Looz € 
fen hat. Diefe GC! ) 
Städten Looz, H Mafeich, 

., Storkhem, Peer, und Hamont, und aus den 

2, Steckhem , Grevenbrouck und Büfen Beiteht, ward zufol- 

eines Lehnvertrags von 1203, bald nach dem Tode des Gra- 
Een “Leute DIT, von Lone, weicher 1386. ohne Kinder farb, 
von dem Hochflift Lisrich In Anfpruch genommen, und mit ge: 
wäffueter Hand behauptet, obgleich männliche Agnaten des ge- 
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* lege, quam 
4 Aemtern: R. 
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Diefe hat Ge ihrer dürfigen Umfäpde iregen in 
Waifenhaus zu Riga, aus Welchen fe u: di Hana des 
Probfts Glöck zu Marienburg kam. Hier ward hie epr. 
zogen und als Kammernädchen theils zu Handarbeiten, 
theils als Kinderwärterin, gebraucht, bis fie fich 1701. 
mit einem Corparal vom Königl. Leibregiment zu Pter- 
de yerbeirachete, Am Hochzeitsabend fielen dieRuflen - 
ein. Der Bräuigem flüchtete; die Brautaber ward ig 
dem Probft Ghick 1792. bey der Einnahme yon Mariea- 
burg gefangen, Ihrer Jugend upd Schönheit wegen nahm 
fie der Geueral Bower in das Haus und fetzte hie feiner 
Wirthfcheis.vor: Hier machte Menzikow ihre erite Be; 
kanntfchaft Er nahm die zu fich und lebte mit ihr, 
bis ie 1704. die Geliebte Peters I. ward. ‚Nun erwarh 
fie fich des Zaars Gunft in fo hohem (irade, dafs ex 
fich am, 29 März 1711. zu Javoro. in Polen in Gegen; 
wart des (euetala are heimlich mit ihr trauen liefs, 
„= Wichtige Eragen an ‚die Weifen und Verfländigen 
im ‚Lande betreffend s50e ‚Möszverfoffung- und eins 
neue Reisksmünze zur ing von Sem veichsverderb-. 
lichen Agiokandel, (Stockholm 1791. 60 3, 8.) Der 
Vf. will, dafs die Baukmünze auf eme Weile aufser 
Dinlauf .gefetzt, blofs bey der Bauk deponirt bleibe, 
und .die ‚Reichsfchuldfcheise ‚ihre Stelle vertreten, Pig 
yon diefen eine binlängliche Menge eingelöfet (ey, um 
alles Agio zu: heben. an N 
"  Vl Antwork auf diefe Frage, £Stogkbolm 3792, 
135. 8.); zeigt febr gut das unitatthafte jenes gegen 
die Natur des fieldverkehrs freitenden Yorfchlags, 


and ohne Erfolg, ihre Rechte geltend zu machen fich bemühten, 
Der Dedcant Sucht nun befonders die geneslogiichen Verhale- 
‚Pilfe diefer Agnaten, und den aufihre Nachkommen fortgepüarze 
ten Porta befonders ak Natux der 3203. zwilchen ge 
Sralfchaft,Loor yud dem Hochftidt Lüttich eingegangenen Lehrise 
verbindung, zu welcher fich re tie ein alles Reichsällodium; 
‚dem Horhflift yon felbft aufgetragen, ins Licht zu letzen, un, 
Schliefst mit dem Gefuch an den Reichshofrach: mt episcopus cas 
‚Fitulsmque Leodien/e citentur „ad videndum vindicari cum omnibns 
tinentijs Cemitatum alenien, injußte ab episcopis Leudienibug 
detentum , juregue fuccefhonis in ducem comitemgue ‚Guilielmumn 
Jofephum de Lopz, üncem de Lorfwarem, uccefloresgue eins des 
volutum, atque condemnui ad rejtltutionem hereditutis bowuriimqub. 
Ludovici IL, de Door cum’ fructibgs‘pereeptit #t. percipiendir, 
damnis interejje vt expenfs, addita, fu apns, 'quod nun crediun, 
D. Ämplorası LIT Zeaferin, bone iu cum juribus 
fecundum leges 3 ab ecclefin Leodienfi acci- 
iendi etc. a der igkeit des Rechtsitreits vn in fo 
eträchtliches Land, und der dabey faft die alleinigen merita canfoe 
ausmachenden, tief ins Mistelalter' hinauffteigenden Unterfuchun-. 
gen genenlogifcher und Feuda)verhältnife haben wir obige Deduc» 
on der Aufmerkfumkeis unfers Publicums nicht uawerch gehalsen,. 
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» WERMISCHTE SCHRIFTEN. -- ‚fus,. veticularis, polyphulfus , hirfübus- Blabeh „prulfles;: 
an - DE Zu GE Zr on glaucus, polyyrhizos und grifeus. Bis Auftz’entfat: 
Stockaoum,. b..Lindh: Kongl, Vetenfkaps Academiens ten die andern alle einen rothen Färbe tuff‘, jeder‘ doch: 
. #g0..Hundiitger. : (Newe, Abhandlungen der küu, :von 'dem andern. vorichieden, N Die witlttefen Otyere:; 

. Sehwed. Akademie der-Wiffegichaften.) T,XIV. for treffen. Selbit .die; Orfeilteflechte, "(E TerthreasyCurkd‘ 
+ 38.1793 Jam. Matt, , Ayräsodun, ‚Jale - Septt. 2-3 als a ET. puftplafus neben eihe fü Ithöhe/Färber"’ 
- Oct, >Dec. ' Der gauzt Jahrg; -327-S-.:8.- mit 10 welche: der, Cochenille wenig ndchgibt! "End! :aöck: 

Kupfertafeln. EEE BEE ‚. wird jährlich 100000 Pf. Cochenlliö, das Pf!’ zu $Rahle.z" 

N a in Schweden eingeführt. „Es kommt, nur älfes’ darauf ! 

m. ıten Quartal fetzt 1. Hr. Madrer feine. Einleitung. an, diefe Farben zu Üxiren : durch Rärkere Wärme, and 
zur Kenutoifs-der Gewürme ‚überhaupt fort, und be- durch Digeffion, ‚mehr ale‘ durch Kochen; 'werdew'die ' 
fchreibt hier die der %ten.-Klaffe, ‚die Acochlata , die ar.. Farhen färker. : 4.. Hr, Thunb’rgs Beföhrefbung heuer 
in:a Ordstungen. eintheilt, ‚welche 15 Gattungen, uud.; Fifche,, zur Gattung’ der Barfe" gehörig,’ ‘ads Japad, - 
an gop.bekaunte Anten:begreiflsu. - Diefe ungen. undeng ı näjnlich ‚Perca frilineabs piana’ dorfaft Luita, "chitde: ik: 
Schaalthiere find< Animaliy maollufcı abtecta,,. Imvolucrg,.. da, eorpore Fufgp: lineis tribus"aihis ;. und. Pertn’ (eptem: ” 

Ses. Tefla farpiss indırasn! cajanreo ; Snim_ aut mulla auf, fafcicita:-pinna dorfali unita, caudg Integra,' fafdiid_ cör- 

irregulari inlera ; plerisque adnata; Colsmillı aut: Car- „ poris' (eptem ‚albis. $. Hr. "RBierkähder’s’ Belchreibung x 

dire. nullo. Die beiden Orduungen find. ‚Vafenlata nud einer ‚neuen noch .nirhr ‚befchriebener fliege. Pr fand « 

Tubulıta. ‚Die-Vafowları (iehtiger:fo,:als bey Marting. fie in den Blättern der Gerfte, ehe folche Achrdti -be-': 

Vafculofa genannt,) find: Tefs:vafulata {pira nudla,. kam; -MuJ/ca [ubcutanea, antenuis”Jerärils, pildfd, ° 
“ apertura foraminali, vulvulate, aut totali, Animal ge- cineren, halteribub plantis ' polticisque paltidig,-* Ber- - 

 weribus varüis varium exarliculatum tentaculıtum quibus- Char, Ipecif. des Ichnevmon Mufcae fubestanese ift; # 

dam, cirratum , und-hieher-gehöreu:— 1) -Echiaus; „2) . ausatus cocruleo viridis. abdomine nigro, pedibus fla-. 

Spatangus ; 3) Briffus ; 4) Triton; 5) Lepasz 6) Bala- vis antennis 7 - 9 nodiis. Sie verzehren alles fleifch- 

sus; 7) Chiton; 8) Patella. Die Tubnlata (Martim’s. artige in.den Blättern, die daher gelb werden und 

Fißulofa) find befchriebenu: Tegumentum aut Tefla fim- vertrocknen- ” 6 Hr. Afsefs, und Provinzialıned, 

plex wagımiforme: f tubsslatum x -quibusdam affızıen ba Bjürnlunds Nachricht. von einer fcirrhöfen aus dem 

ubfpirali excolumellstn - Amimal fimplex, teres, artica-:, Munde heraushäugenden...Zunge , die’ “ein Mädchen 

latun, Jaepins "ölongatum: Tentaculatum ,: Cirratum - vom ihrem. zweyten. Jahr an: gehabt, . Sie bing Ss! 
kerisque. . Dahin gehören, "yagind_ membraiincea,” 9)‘ Zoll in der Länge, und: 4Zoib:in der Breite aus.dem. 
suntechsss. 10) -Subella;.. 11) Terebella; und vagina ‘Munde'heraus, und wär’alt 2 Zeitidick-; und, foweir . 

"argillacen f. teftacea, 12). Ischiporas' 13) Dentalium;. 14). . fie aulser dein Muitde hing, meitt‘ftefahart‘*' Die Panze ', 

Serpula; und’15) Orthocern.  Lerztere hatte Linnetun.. Reihe derZältne. imma untern.Kinubacken war, glelchfam 

ter. Nautilus aufgenommen. 2. Findet ıman Hn: Suab. ein Stück Knochen, ohne eigentliche Zähne... Inwen. "' 

Verfuche mit einer -Art Ziegel zur Aufmnaurung des dig’imMurtde: war die Zunre’erwas weicher, doch auch .. 
Sehachts eines hohen Oiens . Der’Vf. hat durch ange-, feirrhös, und mit vielen Knoten befetzt, das Müdchen 
ftellte Verfuche gefunden, dafs eine Art Ziegel aus-Thon kunute alle Speilen,; nur kein hartös' Brod göntefsen, " 
mit feingepöchten Schlacken' vermifcht, : enem:fiarkon und: redete vergehmlich, nur etwas durch die Nafe: Es; 
Gtäd der Hiyae wiederltehen "und fich dicht leicht ver war font gefund,. uud werrichtete im Dieuiie wie an- ' 
feblack eu, und daher Sawohl bey, hohen Defen äls an- " dre Baiermägde, Sie tragt über der'beraushängenden .: 
dera: Sehmelibütten. mit Vortheil gebraucht ‚werden Zunge einen Veberzug "von: Leinen mit: einem -unme- 
k6urien. : Rimnan in. feinem vortreflichen -Bergwerks-. .bundegsu Tuch.: Nach verfchiedinen verzeblichen Ver: 
lexicon hat,fchon auf‘den Gebrauch diefer Art Ziegel‘ fucken -im Lazareth und unter Feldichgeres Hand, Band 
hiygewiefen., 9. .Hy.. Weltring ‘dritte Fortletzung Tei- fie Nch erft win die Mitte der aushängenden Kunge, und 
nes-Werfuche. aus deu. mebreiten Lichenes Färbeitoffe‘ hernach‘ dicht arı Munde diefelbe mit einer immer fe- 
Zu bereiten, um damit der Wolle und Seide hohe und ter 'angezogenen ' Schnur von“ Pierdefnaren- Tanz fan, ' 
fchöne Farben zu geben. Hier die Verluche mit. den..abar.glücklich, felbft ab, ohne grofse Verblutune, und 
Bergflechten: Lichenes wmoilicati. Es gibt 13 Arten ohne dafs Jdas im Munde felbit befindliche Stück der 

derielben inSchweden. .Mit ı0 Arten und ihren Varia- Zunge dadurch, wie zu beforgen war, 'krebsartig ward, 

tionen hat der Vf. die Verfuche angeftellt, nainlich mit fh n. Liljeblad, welcher fchon vor einiger Zeit einen 
ot 


> 
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» 
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Lich. miniahus, complicatus, pujlulatus, deuflus cro- wurf: einer‘ [chwedifchen Flora herausgegeben hat, 
#4. L. 2. 1795. Erfter Band. Lil- Befchrei. 
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Befchreibung eines vorher unbekanfiten‘, in Schweden 
gefundenen, .Gewächfes : Carex obtufata Spica fimplici 
androgyna, fuperne mafculas- capfulis ovatis, obtufe 
triquetris, foliis planis. uch find einige Anmerkun- 
gen über die fehwedifchen Riedgrasarten beygefügt, 
fowohl über ihre vielen Arten als Variationen, welche 
letztere mehrentheils von Veränderung; des Grund und 
Bodens, wenn z.E. das Waller abgegraben, oder das 
darauf ftehende Holz abgehauen wird, herrühren. $. 
Ho. $ulin Nachsicht von einem merkwürdigen Nord- 
fchein, und einer ungewöhnlichen Bewegung der Mag- 
netnadel, den ten Apr. 1791 zu Uhleäborg beobachtet, 
mit einer angehängten Tabelle über die Bewegungen 
der Magnetnadel vor und nach diefem prächtigen und 
‚fo hoch fiehenden Nordfchein, deffen Bogen eine Weite 
von 119 Grad hatte. Die Artikel 4. 5. 6.7-find durch 
Zeichnungen erläutert. _ | 

Is dem 2ten Quartal lefen wir: ı. Hn. Modeer's 
Fortfetzung feiner Einleitung zur Kenntnifs der Gewür- 
‚me, undzwar der der vierten Claffe, nemlich die Schne- 
cken, Cochleata. Diefe ihres fonderbaren und oft präch- 
tigen Baues ihrer Schaale, ja auch feibft ihrer Efsbar- 
keit wegen, längft bekanute Gewürme, von den die 
Römer fchon gauze Tliergärten anlegten, haben fol- 
gende Kennzeichen: Auimalia mollufca, tecta TIefla 
indurata calcarea, univalvi; Spsra fupera, regulari. Alle 
Schnecken, die eine apertura effufa oder bafis emargi- 
nata oder caudata. haben, find gemeiniglich mit einer 
 Trachea prominens oder porrecta verfehen, und diefe 
gehören dem Meere zu. Sie leben. vermuthlich alle 
. von Gewächfen und kleinen Seethierchen. Dafs einige 
von Stein und Kalk leben follten, ift unrichtig. Sie mö- 
gen freylich dergleichen bisweilen verfchlucken, theils 
zur Beförderung der Verdauung, theils mag es ihnen 
zur Bildung ihrer Schaale dienen. Noch weniger kön- 
nen die Schnecken den Kalk psoduciren, da die llälfte 
der Erdkugel aus Kalk und .grofsen Kreidebergen be- 
fteht. Es wird von ihrer Aebnlichkeit mit den uackten 
'Erdfchnecken, dem Deckel zum Verfchliefsen, der Schaa- 
te, den Theilcn ihres Körpers, befonders auch den Ge- 
burtstheilen und der Schaale felbit, gehandelt, die dem 
Thiere gleichfam ftatt der Kuochen dient. Der Vf. nimmt 
30rdnungen derfelben an. Baihypora mit den Gattungen 


1) Nautilus, 2) Argonauta und 3)Planorbis; Anevgata; . 


dahin: 4) Bulla, 5) Cypraea, 6) Vuluta, 7) Conus,-g) Gaitri- 
-dium, 9) Bulimus, 10) Buccinum, ı1) Calis, 12) Stroinbus 
und 13) Murex; und endlich Authemata, dahin, 14) Tur- 
bo, 15) Trochus, 16) Helix, ı7) Nerita, 18) Haliotis, 
and 19) Cheilea- Man fielit, dafs der Vf. nur fparfam 
neue Gattungen macht. Zu (den aufgeführten ueuen 
Gattungen hat ıhm Natur und Nothwendigkeit Aulafs 
gegeben. 2. Hn. Besghaupten Polbheimer neue Einrich- 
sung der Feuerbocken. Um den heftigen Wind etwas 
abzuhalten, und den gelinden aufzufafsen, da beide fo 
vielen Einflufs auf die Helle des Feuers haben, fchiägt 
der. Vf. einen befondern Feuerofen in einem dazu'er- 
baneten Thurm dazu vor, mit Zeichnung : Ein folcher 


‚ ward auf Kulle, 33 Meile von Hellingborg,, errichtet, - 
‚und kapı bey klarem Wetter 6 Meilen in. der See ge- 
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.planiori breviori, mit Zeichnung. 
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felleu werden. Sonft gebrauchte man in den 9 Mona- 
ten vom 1. Auguft bis ı. Mey dafelbß 856 Tonnen Stein- 
kohlen, bei der neuen Einrichtung aber nur 460 Ton- 
nen. Um den Feuerwächter muuter zu erhalten, wird 
vorgefchlagen, ihn bey dem Feuer Nägel fchmieden zu 
laffen. 3. Hn. Hjeln handelt vom Nutzen des Waffer- 
bleyes. Er zeigt fowobl die Anwendung des Waffer- 
bleyerzes, zu Reifsfedern, und zum Anftreichen, als 
befouders des Waflerbleykalkes, und das Verhalten des 
letztern beyın Verfchmeizen mit Kalkerde, Bitterfalz- 
erde, Schweripaterde, Kiefelerde, Thonerde, Laugen- 
genfalzerde, Bleykaik und Kupferkalk, fo auch mit 
allerhand Glasarten, als Flintglas, grünem Glafe, und 
einer Mifchung von Kalkerde mit Flintglafe... Diefs ver- 
anlafst ihn den Waillerbleykalk zum Glaßren vorzufchla- 
gen. 4.. Hr. Prof. und Ritter Thunberg befchreibt eine 
rofse Aufternart von den Japanifchen Infeln. Sie wird 
Fon den Einwohnern derfelben gekocht gegeflen, ift 
bisweilen ı Zoll dick. 3 Quartier breit und 3 bis ı gan- 
zen Fufs lang, und wiegt oft 4 bis 5 Pfund. Sie wird 
befchrieben Ofrea gigas : telta rudi craffa oblonga la- 
mellata; valvula inferiori fubroffrata concava, fuperiori 
5. Hr. Jufizr. und 
Prof. Kölpin in Kopenhagen haudelt von den Wirkun- 
gen der Lufifäure bey Krankheiten des Unterleibes, .be- 
fonders der Harnwege.. Iir. K. fand, dafs diefs von. 
Halme 1778 fo Sehr gegen Steinfchmerzen anempfolhlene 
Mittel zwar Erleichterung verfchaffe , aber doch den 
Stein weder abtreibe noch auflöfe. Dalingegen fand er 
es, fo wie Wurzer im Mufeumn der Heilkunde von der 
helvetifchen Gefellfchaft correfpondirender Aerzte, I.B. 
bey krampfhaften Zufällen im Unterleibe, bey Nieren- 
fteinen un Verhaltung des Urins oft von vortrefllicher 
Wirkung. Diefs wird mit 6 angeführten Beyfpielen be- 
legt. Man kann diefs Mittel, das aus einer Auflöfung 


s 


von Alkali und mit Wafler verdünnten Vitrioliäure be- _ 
fteht, auch vorfichtig, fo dafs kein Aufbraufen entfteht, 


verinifchet, auf einmal nehmen. 6. lir. Apotheker Ny- 
flröın lehrt, wie men dem _angebrennten Korubrannt- 


wein den vom Anbrennen. bekommenen Gefchmack nnd. 


Geruch-benehmen kann, nemlich durch Deflilliren mit 
Vitriolfäure. ZU 10 Kannen angebrannten Brannwein 
werden-ıoLoth ftarke und klare Vitriolfaure gebraucht. 
7. In. Fahlberg theilt einige Anmerkungen über ver- 
fchiedene weftindifche Holzarten mit. 
während feines Aufenthalts. auf St. Bartbelemy Mühe 
gegeben, folche dort und da.herum kennen zu lernen, 
und er.hatProben davon und vonnoch mehreren an die 
Akademie eingefandt. Die, von denen hier Nachrichten 
verkommen, Iind: Bois d’Acalıa (Almofa farnefiana L.) 
Bois d’Acajou (Anacardism occidentale) davon die 
fammtliche Frucht gefund und küblend it, und auch 
zum Punfch gebraucht wird; Bois de Brefilctte (Caefal- 
Bi veficaria); Bois de Cabrite ( Ehretin Beurreria); 

ommier de Canelle (Asnonn fquarmofa); Bois de Cala- 
bas (Crefcentia cujete); B, de Caille eu Savenelle ( Sa- 
pindus Saponaria); B. de canellier fauvage (Blyrtus. Pi- 
menta); B. deCanic (Guilandina); B. de Canilıer (Caf- 
fia Tiftula); B. de Capitaine (alpighia urens); B. de 
Chandelier noir (Amyris maritima); B. de Corcier 


.. (Quaf- 


Der Vf. hat {ich ° 
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(Quaffia excelfa); B. de Citronier (Citrus medica); 'B. 
de Choifeul, (Aefchinomene grandiflora); B. de Cerißier, 
( Malpighia glabra) ; B. de Coroflolier ( Annona muricata) ; 
B. de Cotlette (Cytharexylon quadrangulare); Bois de 
Cotton. (Goffypium hirfutum et religiofum L.). Bey je- 
der Art wird der Gebrauch derfelben zum Bauen, zus 
Speife, zur Arzney u. f. w. angegeben. 


Das 3te Quartal enthält: ı) Die Fortfetzung von. 


Hn. Modeers Einleitung zur Kenntnifs der Gewürme 
überhaupt. ' Sie hat hier die Ste Elaffe, die Mufcheln 
Conchata, zum Gegenftande, deren’Charakter ift: Ani- 
malia mollafca, obtecta Tefla indurata calcarea, bivalvi; 
Spira mulla. Auch hier wird wieder von der Achnlich- 
keit, die fie mit den Schnecken haben, und von den 
innern und äufsern Theilen ihres Körpers, dem Fufse, 
den Fühlfäden, deren fie 4 haben, die fie aber nicht 
einziehen können, und die weder Lippen noch Füfse 
find, derKiefer, dem Mantel, dem Eyerltock und den 
Eyern u. f.:w. gehandelt. Die Mufchelthiere find ge- 
ineiniglich keine Zwitter. Die jungen Mufcheln baben 
fchon bey der Geburt ihre weiche Schaale, die bald 


hart wird; eine Mutter kann an 3000 Junge zur Welt 
“bringen, 


Es gibt Mufcheln, deren Schaalen 532 Pfund 
wiegen. Die melreften Mufcheln find los und ledig; 
allein einige, als die Aufter und Lazarusklappe find an 
einigen Stellen feftgewachfen. Audere können fich 
nach Belieben fefthängen und losmachen. Einige befe- 
ftigen fich durch feidenartigeFäden, davon mau Hand- 
fchuh und Strümpfe macht; ein paar folcher Strümpfe 
koftet ungefahr 10 Duraten. Der Vf. nimmt bey diefer 
ganzen Claffe 3 Ordnungen mit ihren Unterabtheilungen 
und Gattungen an; nemlich: I. Dentatas, Tefla cardine 
dentata; dahin gehören: ı) Maceris, 2) Spondylus, 3) 
Arca, 4) Cardium, 5) Venus, 6) Afaphis, 7) Mactra, 8) 
Tellina, 9) Donax, ıc) Chama, ıı) Mya, 12) Hiatula, 
13) Solen, 14) Volfella. II. Subdentata, Tefla cardine 
dentibus fpuriis, nemlich: 15) Pecten, 16) Terebratula, 
17) Pholas. III. Edentata, Tefla cardine dentibus nul- 
lis; dahin find gerechnet: 18) Pinnoe, 19) Mytilus, 20) 
Alirca und 2ı) Anomia, Die bekannten Arten diefer 
22 Gattungen iteigen Ichon zu 500 heran. Linne hat 
deren viel zu wenige angenommen. 2. Hr. Fahlberg 
fetzt fein Verzeichnifs verfchiedener oftindifchen Holz- 
arten fort. Hier find noch in allen 31 angegeben und 
befchrieben, worunter Rec. ‚bier nur einige bemerken 
will, als: Bois epineux des Antilles (ZantlıaxylonClava 
Herculis L.) das fo oft mit Bombax L. vermifcht wird; 
Bois de Fer (Fagara Pterota); Telipier (Bignonia 
ftans); B. (de Gontier Blanc (Burfera gummifera); B. 
de Gouiave (Piidium) ; B. d’Inde (Myrtus acris Schwartz) ; 
B. de Medicnier (Jatropha Curcas) u:del.m. DieL.au- 
ge von der Afche der 'Tamarindenwurzeln gebrauchen 
die Caraiben als ein gutes Mittel wider die Wafferfucht. 
3. Hr. Thunberg beichreibt 2 neue Japanifche Fifcharten 


* die zur Gattung der.Barfe gehören, wit Zeichnung, 


nemlich: ı) Perca p.stafa: pinna dorfali unita,. cauda 

integra, pinnis apice fufcis, maxilla inferiori poris fex 

pertufa; und 2) Perca eirrofa: pinna dorlali unita, cau- 
N, “ 


4 


- 


'da integra, mandibula Inferiori cirris fex. 4. Hn. Lije 
e 


biad gibt eine Befchreibung von einen bisher u 

kannten fchwedifchen Gewächfe, das er auf den Ge 
birgen in Lappland mit Lebensgefahr entdeckt hat: 
Acroflichtum hyperboreum, frondibus pinnatis, pinnis 
fubrotundis incifo-lobatis; lobo bafi faperiori gibbeo, 
auch mit Zeichnung. 6. Hr. Kanzleyrath Adlermarth 
handelt vom Bau und der Entftehung der Zelle des Wei- 
fers im Bienenftocke. Dergleichen Zellen, deren man 
doch felten zo in einem Stock anttifft, und bey einem 
ganz jungen Schwarm gar keine, findet man.gewöhn- 
lich unten am Ende oder an der.äufserften Kante einer 
Scheibe. Der alte Weifer legt nur dann ein Ey hinein, 
weun kein Zugang zu andern Zellen mehr ilt, oder ihn 
das Eyerlegen zu fehr und gefchwinde drängt‘ Da 
diefe.Zellen an der äufserften Ecke liegen: fo find fie " 
weder foregulär fechseckigt noch fo feft als die andern. 
Weun die Larve darin Leben bekommt, fo kann fie 
fich alfo beffer darin rühren, fich und die Geburtstheile 
darin beiler ausdehnen, fich.darin einfpinnen, und da- 
ber bekommt die Zelle von innen ihre fphäroidifche Ge- 
ftalt. Die übrigen Bienen von aufsen fuchen diefe an- 


_fangs fchwankende Zelle ftärker mit Wachs zu belegen, 


um fie vor der Zerftörung defto mehr zu fichern. Es 
kann alfo unter diefen Umftänden, fo wie Schirach 
fehon behauptet hat, aus jeder Larve ein Weifer wer- 
den, 7. Hr. D. Tengmalm gibt einen Entwurf einer 
Naturkiftorie der Eulengattung, befonders der in Schwe- 
den angetroffenen. Diele Gattung ift, ungeachtet fie 


von den älteften Zeiten her fchon bekannt pewefen 


find, fo dafs die alten Poeten ihnen die fürchterlichen 
Namen; aves monftrofae, infauftae, dirae, infandae, 
funereae, ferales, fiygiae, gaben, doch eben fo wenig 
als dlie Dots Falken bisher genau und vollffändig aus- 
einandergefetzt. Nach allgemeinen Bemerkungen über 
diefe Gattung, und das befondere, wodurch fie fick 
von andern Vögeln, und die Falken, ihren nächfien 
Verwandten, unterfcheiden, fängt der Vf. an, die Ar- 
ten derfelben zu befchreiben, und zwar zuerft der Ohr- 
eulen, und unter folchen hier'nur noch den Uhu, Strix 
Bubo, corpore tefläceo rufo et nigro variis iridibus ful- 
vis, mit feinen Abarten. 8. Hr. Odhielius beweifet 
durch ein Beyfpiel, da er bey einer glücklichen Staar- 
operation binnen 24 Stunden dreymal die Incifien öff- 
nete, um das Unreine in der Pupille wegzunehmen, 
die Vortbeile der fchon von Richtern u. @. m. empfolı- 
lenen genauen und öftern Reinigung des operirten Auges. 


hn 4ten Quartal findet man: 2, Die Fortfetzung 
von Hı. Modeer’s Einleitung zur Keımtnifs der Würmer 
überhaupt, Er kommt nun auf die 6te Elafle, die fo- 
genannten Pfanzenthiere, Phytozoa. Nach der Ge- 
fchichte derfelben beftimmt der Vf. ihre Kennzeichen 
alfo: Animalia mollufca compofita; Involucro ftirpifor- 
mi, communi proprio, adnato, multiloculari, eutaceo 
aut membranaceo, corneo aut <calcareo, ebtecta et fuf- 
fülta. Der Vf. glaubt, dafs diefe Thiere fich inr Meer 
in ihrer Bedeckung oder in ihren Stamm und: defles 
Aeften durch eine feine Haut ;verfchliefsen, die fogleich, 
Liiz u als 
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als der Sfamm aus dem Wafler gehoimmen wird, Vver- 
trocknet und verfchwindet. Sie pflanzen fich durch Ab- 
ieger fort, die fich ihre fteinartige Bedeckung felbit 
bilden. Sie find alle Wafferthiere und darin feftgewach- 
fen, fie wachfen auch aneinander felbit feft, und leben 
blofs von im Wafles befindlichen kleinen Gewürmen. 
Sie können nach der Befchaffenheit ihrer Bedeckung in 
folgende Ordnungen eingetheilt: werden: E Cutacea; 
Rirps fungofa, cute molli induta, dahin: ı) Alcyonium 
und 2) Pennatula. II. Membranaces; Itirps faepius mem- 
branacea. Dahin: 3) Vorticella, 4) Tubularia, 5) Ser- 
tularia, 6) Capfularia, 7) Flufträ, 8) Cellepora. III. 
Cornea, flirps cornea, crufta quibusdam fungofa pleris- 
. "Que vero calcarea‘, haud raro decidua obducta; dahin; 
9) Spongia, 10) Gorgonia, ıı) Corollina, 12) Iiis. IV. 


Lapidea; flirps calcareo-lapidea; dahin: 13) Malar-. 


thum, 14) Madrepora und 15) Millepora. Die eriten 
4 Ordnungen begriff Linne unter dem Namen Zoophy- 
ta; die letzte nannte er Litotyphyta. Diefe ganze 
Chaffe hat feit Linn& wenig oder gar keine Aufklärung 
erhalten. 2. Hn. D. Ten 
Entwurfs einer Naturgefchichte der Eulengattung. Hier 
die Befchreibung von'2) Strix Otus auricularum pennis 
longis erectis, fenis : iride flava; corpore ex rufo nigro 
et cinereo vario. 3). Str. nyctasa, iridibus Navis cor- 
pore vel toto albo vel atbo fufco maculato, fafciatove, 
cisculo ‘oculorum albo. 4) -Str. Litwrata, corpore fu- 
pra grifeo, albu maculato, fubtas albo, ftriis kongitu- 
dinalibus..nigris; iridibus flavis. 5) St., Dapponica, 
die im V. fafcic. des Mufaei Carlfoniani wird befchrie- 
ben werden. 6) S#. Aluco, capite praegrandi, iridibus 
nigris; corpore grifeo ferrugineo, nigro alboque vario, 
woven St. Stridula das Weibchen ift. - 7) St. Flammea, 
iride flava, corpore fupra fulvg cinereo intermixta, 
guttulis albis notato; fubtus albo. ochreove punctulis 
fufcis. 8) St. Ulula capite femiaurito, iridibus Ndvis; 
corpore fulvo vel ochreo, maculis longitudinalibus fu- 
fcis vario: remigibus areis nigris iuteisque alternis no- 
tatis: cauda fufciata, fie mufs nicht mit Str. Uula in 
der Faun. Suec, verwechfelt werden, 9) Str. Funerea, 
gapite fuico nigro punctulis albis, iridibus flavis; cor- 
pore fupra fuico, albo maculato; fubtus albo fafciig 
transverlis fufcis: Cauda longa, , 10) Str. Noctua, ca- 
pite maculato, iridibus flavis; corpore fupra grifeo- 
fofco albo maculato; fubtus albo, fufco maculato; alis 
albo et nigro teflellaris. ‘Vermuthlich die der Minerva 


% ‘ 
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geweihete Nachtenle ven Athen. ı1) Sir. Pafferina, 
capite laevi, iridibys pallide flavis; corpore fupra fufco 
grileo albo'maculato: fubtus albo. fufco immixto, Area 
oculorum corpori concolore. Den Befchreibun gen ift auch 


die Synonymie, der Ort des Aufenthalts:u. f. w. bey- 
gefügt. 3. Hr. Thunberg beichreibt abermal 2 neue Ja- 


panifche Fifcharten zur Barsgattung gehörig, nemlich - 
Pereg. fario: pinna dorfali unita, cauda rotundata, cor- 


pore pinnisque fulto- maculatis;.und Percu-fufce: pin- 
na dorlali unita, cauda rotun.data, corpore fufco- irro- 
rato, mit Zeichnung. 4. Hr. Bjerkander gibt eine Me- 
thode .ah, die Nachtfalter zu fangen und zu tödten, 


welche als Larven der jungen Saat und dem Kohl in. 


den Gärten fo grofsen Schaden thun. Die Zeichnung 
mächt folche deutlich. Er errichtet Pfeiler, wworan aber 
einige. langlichte lofe nach inwendig eingekerbte Blätter 
herunter hängen, worunter fich des Tages diefe Nachtial- 
ter verbergen, und dort leicht getödtet werden können. 
Der Vf. bat auf die Art binnen 43 Tagen 240 verfchie- 
dene Nachrfalter als Phal. Perlicaria, Secalis, nigricans, 
Cerealis, Ocellata, Puncrata, occulra, Tragopoginis, 
u. a. m. getödtet, und ı00 Weibchen davon tödten, if 
fo gur als 20000 Larven zerftüren, ehe fie den gering- 
ften Schaden thun können. 5. Hr. Oedmann Änmer- 
kungen über Larus Cinerarius Lin. capite concolore, 


" albus, dorlo caneicente, macula ‚pone oculos fufca; 


tetradactylus, magnitudo edumbae majoris. Er mußs. 
nicht mit L. Tridactylss verwifcht werden, deflen Kenn- 
zeichen digitus polticus muticus if. L. Noevius fey 
eine Abänderung des jüngern Alters, und von L. ridi- 
bundus verfchieden. Forfmals L. Digla fey nichts au- 
ders als L. Cinerarius; und Falks L. pulchellus wahr- 
fcheinlich ein jüngerer L, minuiss. 6. Hr. Alex. Kür 
pin gibt eine doch nur kurze Nachricht von einer ganz 
verkehrten Lage der Eingeweide, der Bruf und des 
Unterleibes bey einem Mädchen von etwa einem Jahr. 
Der Eyerftock war fo grofs als fonft kaum bey Mäd- 
chen von 16 bis. 20 Jahren. Sie farb an Convulfionen. 
7. Hr. Retziws theilt fernere Anmerkungen über die 
fchwedifche Riedgrasarten mit, und führt 13 von aun- 

dern vorbeygegaugene Arten an. 8. Hr. Dir. Hülphirs 
Auszug aus einigen alten Kalendern von 1657 bis 1779 
enthält mehrentheils kurze ıneteorologifche emerke 

gen. Der angehängte Auszug des Tagebuchs der Aka- 


‚demie gidt blofs ein Verzeichnifs der derfelben gefchenk- 


ten Bücher und Materialien, 


._-- 





KLEINE SCHRIFTEN. 


ABznzsoztLAunraeit. Stendal, b, Franzen u. Grofse: Otto 
Jaf Evers , Hof- und Regimentschirurgus etc, über die Infarctus 
an den — Hn. Doktor Domeier. 1794. 1% Bogen. 8. — Eine Beob- 
achtnng von einem fogenannten Kämpfifehen Infarctus, mit fchlim- 
men Zufällen begleitet, aber glucklich geheilet, Der V£, fallı da 


bey in deu gewöhnlichen Ton feiner Amssbrüder, die ich gerne 


“a x . 


— ee 
» 


eim gelehrtes Anfehen geben, und alles genau‘“erklären mögen, 
von Lebergalie , Galle des Magent, von unxordentlicher wurmjör- 
miger Bewegung u. dgl. mit einer Zuverficht reden, als wenn fie 
eine Wunde offen vor fich haben. 
die L.efer lieber über chirurgifche Dinge von dem Vf, unterhalten 
lsflen, darin feine Verdienfte bekassıs find. 





Ohne Zweifel werden fich , 
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(ggertünde der fchönen Natur, ‘der Kunft und des 


“ auch in Italien; 
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ERDBESCHREIBUNG. 


Könssssenc u. Leiezıc, b. Nicolovius: Reife. in 
Deutfchland, der Schweiz, Italien umd Sicilien. Von 
Friedrich Leopold Graf zu Stollberg. Eriter Band. 
334 S. 2ter B. 335 $. 3ter B. 398 $. 4terB. 
392 5. 1794. 8. Nebit einem Hett Kupfer iche, und 
einer Karte von Italien, nach Brion verjüngt, ent- 
worfen von Sotzmann. (ro Rthlr.) 


' Älterthums, hiltorifche Daritellungen, - Vergleichung 
der Vergangenheit mit der Gegenwart im Lande der 
Römer und Griechen, örtliche, topographifche und land- 
wirthfchaftliche _ Beobachtungen, Bemerkungen über 
Menfchen und Sitten, Nachrichten von Männern, die 
literarifchen Namen haben, individuelle Empfindungea 
über die fich dem Mann von Gefühl auf der Reife dar- 
ftellenden Objecte — das it etwa der allgemeine Um- 
rifs von’ dem Inhalt des vorliegenden Reifetagebuchs, 
von 1791 und 1792, welches der Vf. in Briettforin mit- 
zutheilen für gut gefunden har. Mit Uebergehung vie- 
ler Merkwürdigkeiten, die fchon fonit bekannt find, 
hebt er, befonders in Italien, nur folche Gegenttände 
vorzüglich aus, welche feinem Gefchmack und Gefühl 
aın nächlten lagen. Andre, auch bekanute Gegenftän- 
de,: find nur mit leichter Haid berührt; einigen derfel- 
ben hat der Vf. durch veränderten Gelichtspunkt oder 
durch den Rückblick auf das Alterthum , neues Inter- 
effe zu geben gewufst. — Rec. will, fo viel es bey der 
Reichhaltigkeit diefer Briefe in diefen Blättern thunlich 
ift, durch eine concentrirte Inhaltsanzeige eine allge- 
meine Ucberlicht des von mehrern Seiten lefenswerthen 
Werkes und der darin enthaltenen neuen oder weniger 
allgemein bekannten Nachrichten geben, woran man 
den Geift und Ton deffelben überbaupt erkennen ınag. 
ıfler Band. Die Reife geht im Sommer 1791 von Han- 


“ burg durch Weftphalen nach Düffeldorf. Ohne Anfpruch 


auf eigentliche Kritik der Kunit zu machen, fpricht der 
Vf. bey Gegenftanden derfelben, wie hier bey der Düf- 
feldorter Gallerie, nur von feinem individuellen Gefühl 
als Kunftliebhaber. _ Mit einigen Ausnahmen, die Rec. 
in mehrerer Abficht entbehrlich findet, thut er dieles 
und man verkennt den Werth folcher 
Mittheilungen nicht. Wir haben ja in Reifebefchrei- 
bungen und Zeitichriften des halbkennerifchen Geredes 
ja fo viel! und was ift derGewiun? -- Eine geiitliche 
Commifion war mit einer geheimnifsvoll behandelten 
Reform des dortigen Klofters von-la Trappe befchaftigt, 
deren Abficht aber keine Aufhebung diefes die Menfch- 
heit entehrenden Ordens zu: fern fchien, Köln. Ge- 
A, L. 4 1795 Eirfier Band. 


diskeiten in Karlsruh, werden die Werke emes trefli- 


“ und fehlerhafte Erziehungsart ift fehr wahr, -— 


gend bis Bonn, Koblenz, Mainz, Frankfurt und Heidet- 
Unter den verdienten Mannern und Sehenswür- 


chen jungen Mechanikers in Stuttgard, Namens Auch, 
eınes Schülers des verftorbenen Ptarrers Hahn genannt 
und befchrieben. - Nicht wie fo manche oberflächli- 
che Reifende, ward der Vf. durch das blendende Aeufs- 
re der ehemaligen Militär - Akademie in Stuttgard ge- 
taufcht ; ein Urtheil über die dortige unzweckmäfsige 
Ge- 
gend bis Koftanz. Bodenfee und deflen reizende Ufer 


‚und Infeln. - Zürich. Die dortigen neuen Anlagen zum 


Vergnügen der Bürger, charakterifiren den Gemeingeift 
der Regierung. „Natürlich ift es, dais freye Bürger 
„für ibre Gremächlichkeit, wie für ihre Freude, forgen, 
„Wo Einer oder Wenige regieren, da würden diefer Ei- 
„ne oder diefe Wenigen gerecht und weile handeln, 
„wen fie nicht'nur für die Bedürfniffe, fondern auch 
„für (ias Vergnügen Aller forgten, Ein flehendes Heer, 
„ein glanzender Hot, taufend Ausgaben einer nie befrie- 
„digten Phantafie, oder einer noch koftbarern eiteln Uep- :. 
„pigkeit, erfchöpfen in manchen Monarchien die Schätze. 
„verarmender Länder, ohne etwas zum Glück der Unter. 
„thanen beyzutragen. Mitdem Bache, welcher die Auen . 
„des Landmanns tränkte, und nun geheilsen wird, aus 
„dem Rachen eines ehernen Drachen, oder aus den Brüftem 
„einer marmornen Sirene zu [pringen, mitdiefem Rache 
„wird das Mark des Landes in einen Fürftengarten ge, 
„leitet, deflfen Zugang dem Bürger, der die Laft der 
„theuren Abgaben tragen mufste, verwehrt wird!« __ 
Mit dem, der Verfalfung und den öffentlichen Anfalten 
in Zürich ertheilten Lobe, ilt Rec. mehr einverftanden, 
als mit der allgemeinen Behauptung, dafs die Rechte 
des Volks in den ariitokratifchen Cantonen (in allen?)- 
gegen die Anmalsungen und den Druck der Regierung 
hinlänglich gefchützt wären. — Züge aus der ältern 
und neuern Gelchichte des Laudes. - Reife durch die 
Cantonen Zug, Lucern, Unterwalden, Schweiz, Uri und 
das Berner Überkind, wit biftorifchen und politifchen 
Bemerkungen, und Nachrichten von den Bewohnern 
und der Cultur des Landes, den localen Merk würdig- 
Keiten u. dgl., die hier, fonft (chon bekannt genug, nur 
kurz zufammengefafst find. — Conceutrirte Gefchichte 
vou Bern. Bey der Vorliebe, welche man gar leicht fo’ 
manchen der dortigen Staatseinrichtungen abgewinnt, 
fcheint doch der VE, in feinem vertheidigenden Urtheil ' 
über® das Ganze .diefer fich zur Oligarchie geigemden 
Staatsverfaflung, mit fich felbfl nicht ganz einig zu feyn. 
Aber man würdeibn mifsverftehen, wenn ınan glaubte, 
als ob er, die von der feinigen in vielen Stücken ab- 
weichende Meynung anderer fcharflichtigen, gerech- 
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ten und fbilligen Beurtheiter über die Form und den 
Geift des Berner Goyvernements, blols mit Gemeinplä- 
tzen, abfertigen wollte. — Dafs der fogenännte Kilp- 
gang bey den Bernifches mannbaren Bauerdirnen noch 
nicht abgefchafft ift, verdient allerdings Tadel; übri- 
gens dürfte aber wohl Bern nicht unbedipgt mir einge- 
fchloffen werden’können, wenn, wie hier gefchieht, im 


Allgemeinen von der Schweizerifchen Sittenreinheit die 


. Rede il. — Gegend des Bieleyfees, Neuchatel, Locke, 
Genferfee, Laufanne. Das anfcheinend gewalıthätige 
Verfahren der Berner Regierung bey den unlängft, im 
pays de Vaud eütftandenen Uuruben wird hier in ein 
milderes Licht geftellt, als worin man es bisher zu fe- 
hen glaubte. ie vernünftigflen im Lande, fagt, der 
Vf., Perfonen aus verfchiedenen Ständen, (das entfchie- 

‘= de freylich etwas, aber noch nicht alles vor Uuterfu- 
chung der. Sache,) 'billigten das Verfahren Berns. Rec. 
gefteht, dafs ibın in diefer Sache noch manches“ dunkel 

. ft; welches der Vf., da bey’ der Neubeit der Vorfälle, 
kelte Unterfuchung noch nicht möglich war, nicht auf- 
klärt; denn die vorläufigen Entfcheidungen , als Un- 
subftifter, Volksaufrührer, jacobinifche Emiffarien u. 

}, womit auf dem erfien Blick der&leichen im Lande 
felbft abgethan zu werden pflegt, — find freylich.bald 

“ und leicht gefagt. Vebiigebs flimmtRec,, und mit ihm 
‚&ewifs jeder gute Staatsbürger, in die Grundfätze des 
7 in Kückficht einer vernünftigen und dauerhaften 
Freyheit ein, für dieer fich oft und mit fo vieler edeln 
Wärme erklärt; wie könnte der Vf. hierin, wie er $, 
923. zu fürchten fcheint,, nifsverllanden werden? — 
Genf. Einiges von der Gefchichte der dörtigen innern 
Gährungen ‚bis. zu der Revolution von 1789, und der 

amals feftgefetzten, und nun aufs neue umgeftürzten, 
Veriaffung. Der Vf. fagt von einem dortigen noch we- 
nig bekanuten Landfchaftsmaler a Rive viel gutes. We- 
niger gefiel ihm der berühmte Parifer Schaufpieler und 
Declamator diefes Namens. Die bey diefeın Urtheil 
zum Grunde gelegte, für ihn entfcheidende Urfache: 
dafs ibm nemlich franzöfifche Art und Kunft anekle, 


Kann freylich nur relativ verflaudeu werden, und it 


auch in diefer Hinficht zu bart ausgedrückt. — Mit En- 
de Octohers 1791 geht der Vf. über die Alpen nach Ita- 
lien, wo ihm gleich hinter diefer gebirgigten Scheide- 
wand des Nordeus ein andrer Iliumel, eine andre Er- 
de anlächelte. Blumen, Früchte, Gemüfe, fanden in 
‚diefem milden Klin:a allenthalben noch in vollem Flor. 
Wie fo natürlich sft der Euthuliasmus, womit jeder ge- 
{ühlvolle Reifende, wie der Vf., diefes herrliche Land 
beym- eriten Anblick umfefst! Nur dürften, aım Fufs 
der Al,en, wohl wenig Reifende vor ihm, die etwas 
fouderbare und gefuchte Ideenverbindung $. 271. ge- 
babt haben, wo der Gedanke ilın eutzückt, "bald an 
dem Meer zu ftehen, „das Israels geweihetes Erbe au- 
„Spükt, wo die durch lange Morgenröthe ihrer Gefchich- 
„te und durch das Hahuengefchrey der Propheten gn- 
„gekündigte Sonne der Wahrheit und Liebe aufging* 
u. f.w. — In einem kleinen piemontefifchen Städtchez 
Rivoli, überrafchte den Vf. die Vorliellung einer, doch 
ziemlich esträglichen ambulirenden opera bed 
Einige Schenswuürdigkeiten vou Terin und derGegend 


—— 
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‘chen, Viehftand verbraü:.hen. 


rang diefer Singer bewundern. 
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umher. Die piemontefifcheg Bauern find, mit wenig 


Ausnahmen , keine Eigenthümer. Die dem Guts- 
herra gehörige Höfftelle (Cafino) wird, ‘mit dein dazu 


" gehörigen Lande dem Bauern, immer nur auf drey Jahr, 


verpachtet. Von dem Ertrag der Aecker, des Weins 
und der rohen Seide hat der Pächter,.die Halfte, den 


' ganzen Genüfs eines ihm ausgewiefenen Weinberges und 
gewiffer Maulbeerbäunne. ° Das’ Heu und Strdh, wofür” 


er dem Gutsherru ein Geringes gibt, darf er nicht ver- 
kaufen, fondern mufs es für den, ihm fehr einträpli- 
ei Einrichtungen, welche 
bey den Pachtungen der Bauern in andern italienifchen 
Staaten ungefahr diefelben find. — Aleffandria. Genus 


- Koncentrirte Gefchichte diefer Republik und Deberlicht 


ihrer Verfalfung. Befchaffenheit’ und Producte ihres 
Gebietes. Einige RKunftwerke und Pallafte diefer präch- 
tigen Stadt. Der V£& falhhier am Mcergeftade, und 
nachher oft in Sicilien, eiue Erfcheinung, über deren 
Urfache man uneins iit, dafs’nemlich, beym Südoltwind, 
(Sciroccu) und fonft füller Luft, das Meer in der groöfßs- 
ten Bewegung it. Am Hafen von Livorio war Ree. 
mehrmals. Augenzeuge diefer fpnderbaren Erfcheinung. 
Sehr treffend wird die Kunft der Improvifatoren ein 
genialifcher Seiltahz. betiannt; doch mufste auch der 
Vf. hierbey, die den Italienern eigne Leichtigkeit im 
Vortrag, die productive Krait und das Feuer der Be- 
Von der italieni- 
chen Comödie heifst es recht: fie fey komifcher als die 


. 


meilteu unfrigeu, und unfchuldizer, aber nicht unfchul- 


dig. -- Die gefängnen Türken werden als Kriegsge- 
fangene.behandelt;, fie führen aım Galeerenhafen .eineu 
Handel mit allerley kleinen Waaren, und erwerben Ua- 
durch oft ihre Ranzion. Es kauften fich damals über 
hundert Türken felbft los. Auch die eigentlichen Ver- 
brecher werdenhier viel milder bebandelt, aisin Frank; 
reich, vor der Revolution, wo die barbarifche Behand- 
lung dicfer Unglücklichen, (Rec. war inehrmals Zeuge 
davon,) die Menfchlichkeit empörte. Düpaty’s bekann- 
te Befchreibung von dem Zufiand der Galeerenfklaven 
in Genua, ift ohne Zweifel übertrieben. — Dic Bett- 
ler, wovon in Genua die Strafsen wimmeln, Sprechen 
nie ihre Landsleute, fondern nur die Fremden an. Man 
findet nicht felten zerlumpte Bettler in den Kirchen, 
welche, die Meif,er der darin befindlichen Gemälde zu 


‚nennen, den beften Standort der Beiichtiguug zu be- 


zeichnen, und Darilellung und Gefchichte des Stücks 
anzugeben wiffen. Bey folchen fanscülotifchen Cice- 


'roni ınag man fich alfo ia vielen Fällen für eine ausge- 


worfene L.ira beffer beinden, als bey vielen ihrer un- 
wilfenden Collegen in fchwarzen Mäntelchen und Käpp- 
chen zu Rum, die täglich mit einem Zechin, und mit 
Speise und Trank obendrein gefzttiigt werden müflen. 
— Einigesüber die Merkwürdigkeiten zu Pavia. Frank. 
(Warum können wir ihn zur Ehre feines deutfcheu Va- 
terlandes nicht ganz unfs nennen?) hat ein Audito- 
sium von 150 Studierenden. Sein Hörfal für die Pa- 


“ tbologie ill in dem kleinen llofzital von 20, aus dem 


grofsen Hufpital gewählten, Krauken. Als Voriteher 
aller llolpitalee ia den Herzogthümern Mailand und 
Mantua wird er die Gefchichte feiner Holpitaikranken 
s ımH 
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wit anatomifchea Kupfern herausgeben. Die Univerfi- 
tät zählte damals, 1200 Studierende, und hat 24000 holl. 
Ducaten jährliche Einkünfte. _Der Abt Bertols war mit 
der Abfaflung einer Reifebefchfeibung über Dentfch- 
land befchäftigt., . . 


° ater Band, In der Karthaufe bey Pavia fieht man 
einen Alexanders Kopf mit der Ücberlchrift: Imperator 
"Alexand:r megnus und einen andern Kopf mit: Mag- 
'nus Pompejus Theffaliae Rex. Wenn fie reden, verrathen 
doch diefe Mönche immer ihre Unwiffenheit! — Deber 


Maikuul, fehr wenig; fo wie über Piacenza und Mode- 


na; wicht viel mehr über Parına, Bologna. Von dem 
Glauben an die Ignoranz der Italiener, womit einige 
unwiffende oder frivole Reifende eine Zeitlang, und 
nicht ohne Erfolg, leichtgläubige Ausländer getäufcht 
haben, ift man, in Deutfchland wenigftens, doch mehr 
Zurückgekunmen, als der Vf. zu verututhen fcheint. — 
Ueber einige Meilter der Bolognefifchen Malerfchule, 
nach Verdienf gewürdiget. — Das Feuer, deffen An- 
blick den. V£.nach $. 42. in diefer Gegend befremdete, 
‘war wahrfcheinlich das Erdfeuer bey Pietra Milz; eine 
‚der merkwürdigften Naturerfcheinungen in Italien, aber 
längft'von mehrern Reifebefchreibern und Naturkundi- 

'eru beobachtet, und alfo nicht fo unbekannt, als der 

f. meynt; Sf. Volkmanns Nachrichten von Italien I. S. 
508 ff. Vor einigen Jahren hat Hr. Dr. Domeyer, ein 
hannöverifcher Arzt, diefes Erdfeuer in feinen Reifebe- 
inerkungen über Italien,. in den hannöverfchen Anzel- 
gen ziemlich ausführlich befchriebep. — Toskana. Def- 
fen ältelte Bewohner, die Tyrrbener und Etrusker, 
welche Diodorus Siculus mit einander verwechfelt. Flo- 
renz. Die fchnelle Reife des Vf. durch Oberitalien, liefs 
ihm nicht Mufse genug, genau und beiiimmt feine Be- 
merkungen zu machen und aufzuzeichnen. Dicfer Ur- 
fache fchreibt Rec! es unter andera zu, wenn $. 49. von 
den Arbeiten der Maler aus der Florentinifchen Schule, 
die barten, durchaus, felbit bey der Vergleichung mit 
den Boiogneler Malern, unpaffenden Beyworte „matt“ 
und „ieblos“ (!). gebraucht werden. er war denn, 
möchte mau dann wohl fragen, A. delSarto, L.da Vinci, 


Era Bartolomco, Danieh von Volterra? — wer Michach 


Angelo Buonarotti? L.etztern befingt der Vf. felbit wei- 
ter unten $. 256., und lulst 5. 261. auch da Vinci volle 
Gerechtigkeit widerfahren. In Rückficht diefer beiden 
Fioreuginifchen Meifter, war jene allgemeine Eutfchei- 
dung alfo blofs ein Gedächtnilsfehler, der aber doch, 
zu welcher wilden Erklärung Rec. auch geneigt feyn 
mag, nicht überfehen werden konnte. — Die Bauart 
des bekannten hängenden Thurms zu Pifa mochte 
Rec., was auch über deffen fchiefe Richtung gelirit- 
ten worden ilt, eher eine Baumeifter - Grille der da- 
maligen Zeit nennen, als fein äufseres Anfehen, wie 
der Vf., ınit einem fo viel bezeichnenden Bey wort edel 
bezeichnen. Mau kann fich bey dem Anblick der 
fchiefen Richtung deffelben, da er von feiner Grund- 
mauer mehr als 12 Fufs überhänget, der Idee feines 
Umfturz.s nicht erwehren. — Die mehr oder weniger 
ausführlichen Bemerkungen über Rom betreffen haupt- 
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.Sichlich deffen Denkmäler alter ud hener-Kunft; die 
ehrwürdigen Refte des Alterthums, Sitten und F.ebens- 
art der Römer, einige berühmte Gelehrte, Künftier-und 
Staatsmänner, einige Villen und Gegenden um Rom. 
Sie enthalten manche nicht alltägliche Reflexion über 


diefe anı ndten Gegenftände , und 
find bey it, ulsd er’ lebendigen, 
wiewohl uzziften® Darttellüng „, (9 
unterhall rch mehrere beygebrach- 
te hiftori Erläutefungen, vergle® 
chende I ler Römer und’ auf deren 


Dichter und Gefchichtfchreiber, aus welchen mit'Ge 
fchmack und Schhrffinn imehtere Stellen angewandt uud . 
kritifch beurthellt find.“ Zu den’ausführlichen hiftori« 
Tchen und antiquärifchen Eutwickelüngen gehören!'Y 
züglich, dieBemerkungen über‘ Theater nnd Schar 
fpiele der Alten, über den Circus ‚Caracal " 
latinifchen Hügel und über einige andre denkwürdige 
"Gegenden in und um Rom. — Eine den. National- 
Rolz der Römer aus den niedera Klaffen (die der 
Vf. milde, wie fie es verdienen, 'beurtheilt) treffend 
" bezeichnende Anekdote ift folgende: als einft die Könl- 
gin von Neapel in Rom war und das Schaufpiel befuch- 
te, ward die mit lautem Jubel eniptangen. Aus Be- 
Tcheidenheit, und’ um das Klatfchen und Zurufen zu 
"heinwen, winkte fie dem Volk. Man misveritand die- 
fes Winken’und nalım es felir übel auf. Haft du ge- 
hört, fagte des andern Tages eine Obfthändlerin Zur 
andern, wie die Iremde Königin unfer Volk verach- 
tet hat? Sie mufs nicht daran denken wollen, dafs 
- fo manche. Königin il‘ Banden nach’ Kohn. "geführt 
ward. les Vf. Ürtheil über den nun ver- 
forbeuen brittifchen Landfchattmaler Moore it Rec, 
in fofern nicht einverfanden, als diefes tteflichen 
Künftlers Verdienit den 'Verdieiften des Landfch. 
Malers Hackert ‚als Maler yoh dein Vf. fo weit nach- 
geferzt wird. "Als Zeichner find Hackerts Verdien- 
ite bervorltechend ; als Maler find fie viel geringer, 
Grell und hart iß er in vielen feiner Gemälde; Dioo- 
re's Bilderhingegen, die Rec. fah, hatten diefen Feh- 
ler nicht, und die Compofition war grofs und gedachss 
die Ausführung der einzelnen Partien fanden keittes- 
weges hinter den Hackertfchen Gemälden, welcher 
letztere Künfller, durch den allgemeinen, ’nnd von 
mehrern Seiten mit Recht, erworbnen Ruhm, und die 
vielen freınden Beftellungen beynahe das ward, was 
in einigen altern italienilchen ScLulen man einen fi 
tore zu nennen pflegte. "Des edlen Moore’'s fehne Be 
fcheidenheit und Herzensgüte, welche Rec. fo oft zu 
bewundern Gelegenbeit hatte, will er bey dem Küsß- 
ber nicht einmal im Anfchlag. Bringen. - Beyder Anto- 
nins Säule geräch der Vf. 5.238. im eine etwas - fele 
fame Vertheidigung des Kirchenvaters Eufebius ünd-fei- 
her chriftlichen Collegen, der, fo wie die leichtglaubf- 
gen -heidnifchen Schriftfteller, den Sieg diefes Kaiferg 
gegen die Markomannen, welchen er eineın entliehen- 
den Uugewitter, das den Feinden entgegenitand, ver- 
daukte, ein.m Munder zufchreibt, „Der Frömmigkeit 
„und dein Gebete fagt Hr, Gr. St. Schreiben wir, gleich 
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‚genen heidnifchen Schriftitellern .diefes Wunder zu; 
„aber nicht fowohl der Frömmigkeit”und”dem Gebete‘ 
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neues Istereffe ‚dusch den-Hinblick auf. den vormali- _ 
"een Zuftaud’des Difndes und auf das Leben feiner grofsen 


durch Zuwfanunenh 


änger, rylerjegigeg Stell 
Rs griechifches und lateri che Den dGeichi 


das Citatweiues der weil. Götzifchen Predigt - Texte zu Schreiber, welche fich auf diefe G£gend beziehen, und 


finden glaubeu iR 
Wortc diefes Wlufßterg einer chriftlichgn | 
“ee über div bi;-.den Heyden feine 
der (seusei za 
w. vw. „Nach folchen Zeugniffen ‚“ heifst es ferner, 
dr Sache lurgnens oder: Bufrelnegezwuhgde 'Art 
serkkizenwöllen, Icheint mir eben’ fo wıphilöfopkifch (I) 
als ds Deftrebeu'derjettigen (wiees' weiter unterheifst:> 
" serauffen Veinilsi des Chriftertihmins ;) „welche ein‘ 
yunder:aitderer Art, "das- fich‘ zur Zeit des abtelipmi:’ 
„ben Jullens’ zutrüg.,’ (dech ‚wohl‘ den‘: Ausbruch ei 
mes wäteirdifchen Feuefs, das die Wiederkerftellung 
des Tempels von Jerufalem vereitelte,)- „nätdrlichen Ür-' 
cher: allein: zufchreiben.*‘— :— „Tadet wdil dein» 
„Siachel ?.’Kritik' wo ift dein Sieg f* ruft-der Vf. "an ei- 
nem auderd Ort’ bey Rafaels Gemälden aus: — und. 
Rec, müfste.es Ach Treylich ; mit ändern, ‘deren „Köh-! 
lerunglaube‘ gefühotvek wild; '&efallen laflei," wein 
diefer . parodirte: bihlifcher Austüf, auch bierdey hrige: 
wendeuwärdp.:0-- ‚Wer die Kunft der Alten nurdurch‘ 
Kupferftiche kennt, (beurtheilt follte es’ eigentlicher 
keifsen,) dürfte ‘doch nur dir fehr rucbinperenter Rich- 
ter fevn, "und fo föllte Ach der Vf. auf ein folches 
Urtheil : in Abfichr: einer Behauptung über die Bild- 
Nauerarbeiten. der. Alten ''S. 267. nicht berufen ha- 
"ben die.beyweltdis nicht unbeditigt uud unbefchränkt 
von... fotehen.engeueniinen “werden wird, welche 
diele Worke vfelbit fahtw "ud den‘ Geift- und '-Cha-' 
‚sakter : derfeiben ÄRudirten. u Reife nach ‘Nöupel,‘ 
Die .:über :diefe "Stade: amd deren: Kiaffifche Gepend' 
an -Sthlufd des ten wad! im Jen Bände: ımitgetheilten 
Bemerkungen erhalten einen "befondern Werth “und' 
Er | et re tt a 


eralz> t wegn 


e Stimme vOr 


ct et . 
‚abtröotb nee au. 


“ u , hr . ERE 2. . 
st 9147 0 mike, ram A 








3x Dr .. “ 
" " ° . i r s D . 
sirnchbrb virtehunt oreb am mean. 
. ". ’ e, - 


. ı\ .. 

. F fi 2a, . at l ’ te 
at. ag Minen ! Bee 4 L EIN ww 'S 
* In , . . er nt Us ru. 

ve.’ Dasa y- . . .. oa ’. . 


. rang! ya 2. D) 


TOR, j ) | 
„Ruoktsoitannrmetr. Franklurt und Leißzif: Unpartheyi- 
[che Gedusktn. bw; bie vom..Kur - Trierfshen:Hofe’gefchehene An-: 


(fang der" Karin mau. Rufiehl, ihr Unterfäpendg Bogen di 
mgriffe Frankräichs, 27924 808. 8-, ookeaın ee 'hafta der durch. 
die: berüchtigten Decrete der.fränzöfifchen, National,- Verfammlung. 
in’ lemen Rechten 'ahld "Befitzuhgen mit am empliudlichlten ge- 
kränkte, Kunfürft von Prien vor etwa zwey’Jahren df& Kaiferin‘ 
"von Rufsland, als Gatanıa ‚des : Weftphllifchen\Fri Us, ums 
Unterftützung gegen Frapkreich angernien...:Diefeays ejher ge- 
üßten Fed er geflpflene Abhandlung fuch: nun.gegen einige, dama- 
ide A &uungen Zu erweifen _dals er dies mis allem Fug ge 
Chan ‚: ihdeitt’ Belschte Monarelin dilrch, ibre 'Gäraufirung des 
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-derfelben bey der Ver- 
it epmoch nicht verlofchnen Spuren der 
hgern verfagt fich Rec. die Aushebunge einiger 
meisen -unc-mei Reflesionen: 
Aber gewifle wegwerfend ftolze Seitenblicke (man 
möchte fat fagen.: Id Woffens übelberächtäpder Manier) — 
auf grofse und allgemein geachtete Kritiker und Kunft- 
behrer, 7. B.:B: Il: S:67. ivorden mehreru wie dem Röc., 
aniyallend: ind unangesähm: feyn:. ' tremannt lt £eöylich 
niemand ; wie Has-auch an AndernStielleumichr'gäfche- 
hen ilt, wg ein indirectes und manchmal fehr beifsendes 
Urtheil’über Reifsbefeliräiber u. dgl. geraltt und ihnen 
widerfprochen wird. Warum folt denn nicht offaer Ta- 
Hel, wie of:ıes Lob ftart baben dürfen, wens man 
Recht 'der Behauptung’ für fich hat, ‘oder zu haben. 
&Fhaube % ‚Und nun, mit welchem Recht werden diejeni- 
en {9 67.) „blinde ‚Vercheidig&r der Alten‘ genannt, 
welche ‘behaupten, dals die bildfiche ‘Vorflelluug de 
phalia) (dem Vf. ‘Verbietet die Schäginhaftigkeit, auch 
ogar, diefe Sache bey ihrem doch nicht ‚allgemeig 
den Lefern bekannten Namen zu nennen) mit den 
religiöfen Begriffen der Alten zufammeuhing und des- 
egenftaud der Verehrung in und an dep 
Häufern, auf mannichfaltige Art (wie man in Pompeja 
noch jieht) aufgeftellt ward. —' Ueber die Infeln im 
Golf yon Neapel, "welche 'röu dei wenigften. Reifen: 
den befücht, werden, Ifchtä," Progidg ," Corn — un 
den Vorgebirgen dafeibit, "lefen "wir, hier einige fehr 
intereffante Nachrichten und gelegentliche Reflexionen ; 
fo z. B. über den Tanz der Alten. — 
077007, (Der Befchinfs folgt.) ” or 


OTZcit. 


var it, 


Garants des in demfelben ausdrücklich erneuerten VVellphälifchen 
übernommen, das Keich dem Tefchuer förmlich Keygeiteien fey, 
und aNo auch‘ diefe Gewährleiftung 'angenommeit' abe, "michi 
fowohl ‚das-gefammte. Reich ‚„als.ein eihzenerliStaAd, vermön 
les Ständifchen ‚Raslıtes,. Bündniffe u. d. gl. ur Auswärtigen :zu 
fchlieffen, die zarautiemäfsigelLälfe redlamken,disife.. Uebrigeng 
mifcht: der VE. ierumtgr mahche, zu zuverficht rql Aeufserung 
wen über: die ohnfehlbar ztı erkartenide Hülfe Kur änds, deren 

er::nach He erofsen Eigenfchaften der Kaiferm mi 
vielar Schmeicheley berechuet,,- fo wie über das ;Unfinnige-u 
„Lellkühue eines etwanigen Traums der Franzofen, dan- verei» 
„nigten Wäflen der Weltphöliichen Friedens - Garante widerfte: 
s ı za wollen.“ " rn ” 
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ALLGEMEINE LITERATUR-ZEITUNG 


Freytags, des 27. Februar 1795. 


ERDBESCHREIBUNG. 


Köntssgero u LeEirzie, b. Nioolovius: Reife in 
Deutfchland, der Schweiz, Italien und Siciien. Von 
Friedrich Leopold Graf zu Stollberg ew. 


(Befchinfs der im vorigen Stücke abgebrochenen Becenfion.} 


A“ der Reife durch Kalabrien wählte der V£. den 
merkwürdigen Strich, den wir feit. dem fo voll- 


' fländig und mehrfeitig aus des Han. v. Salis Marfchlins 


vortreflichen Reifen kennen, durch terra di Bari und 
Faft jeder Schritt in dielen 
durch Natur und Alterthum fo merkwürdigen Lande, 
und in Sicilien, if intereflant; und auch unfer V£., der 
freylich das Land fehr fchnoll durchreilte, theilt lefeus- 
werthe Bemerkungen darüber mit. Wir können nicht 
vielmehr als eije Nomeoclatur der berührten Orte aus- 
heben. Salerno, Paeflum, Ariano. Seitenweg zu der 
fprudeliideu Schwefellache bey Mofets. Der Vf. be- 
bauptet nit andern, dals Virgil Aen. VII. 363 — 371. 
von diefer merkwürdigen Gegend rede, Cerignala, un- 
weit Canne, wo der Vf. das Schlachrfeid Hannıbals be- 
trat. Barletta, Trano, Bari, Tarent. Hier verweilte er 
länger, und.derLefer gewinnt dabey. Manduria, Oria, 
Bsindif. Man fcheint fich doch jetzt endlich einınal 


‚wit der Wiederherfellung diefes einft fo berühmten 
Hafens thätig zu beichäftigen; wenn das Werk nicht 


abermals, wie fo manches ähnliche Unteruehmen in den 
Beichen beider Sicilien,: auf halbes Wege unvolleudet 
liegen bleibt. Lecce, Otrauto, Galipok. Ueberfahrt nach 
Cotrone — Calabria ultra, Casawara, Oppido, "der Mit- 
telpunct des Krdbebens von 1753. Die weibliche Or- 
ganifation ward durch diefe Cataltrophe fo jonderbar 
erichüttert, dafs in den zwey folgenden Jahren die Wei- 
ber in Oppido nicht empfingen, oder die frühzeitige 
Frucht todt zur Welt brachten. Als fie wieder geba- 
ren, itarben viele der ‚Seusebornen. la Scilla und Mef- 
fina waren diefoe Wirkängen jenen gerade entgegeuge- 
fetzt. Unfruchtbare, oder iolche Weiber, weiche auf- 
gebört hatten zy gebären, emplingen und gebaren; 

r(cheinungen, die, fo wie mehrere andre, in diefer 
Cataftrophe Calahriuns und. Siciliens vielleicht elektri- 
fchen Urfachen zugefchrieben werden müflen. — Der 
Homerifche Fels Saill, Reggio. — Allgemeine Ueber- 






“ Sicht der Gefchichte Siciliens, bey deffen einzelnen, von 


dem Vf. befuchten, Städten, die fpeciellere Gefchichte 

der Infel berührt wird, — Die prächtige, bey demErd- 

beben von 1783 eiugeftürzte, Pallazzata, ift noch nicht 

wieder hergeltellt, weil die Meflinefer aus vernünfti- 

gen Rückfichten fich nicht entfchliefsen könuen, dieler 
d. Im £.. 179% Brfier Bayd.- 





Reibe von Häuferu die vorige Höhe zu geben, weiche 


. der Rönig zum Schutz des Hateus verlangt. — Reife 


nach Paferno. Die bekannte, aber noch manchen Zwei- 
felu unterworfae Entdeckung des arabifchen Manufcripts, 
welches eine Deberfetzung von 17 uus fehlenden Büchern 
des Livius entbalteu foll, wird nun bald ia einem bei- 


leren Licht erfcheinen. . Der Abbate Velo, Herausge- 
ber der Gefchichte der Araber in Stcilien, wird zur Pro- . 


be eine italienifche Ueberfetzung des 6often Buchs her- 
ausgeben, und daun die übrigen ia derfelben Sprache, 
auf Subfcräption, folgen laffen. Erft nach diefer Er- 
fcheinung, wenigftens des eriten Buchs diefer projec- 
tirten Ausgabe, läfst üich der grafse Fund beurtheilen, 
wobey mau bisher wohl zu voreilig Vella eines Unter- 
‚chleits befchuldigt hat. —.. Trapani. Girgenti und def- 
fen Alterthümer. 

. 4tur Band.” Der grüfste Theil der nun folgenden 
Briefe, fo wie die letzten vom Sten Bande, find hiftori- 
fchen Inhalts. Befopders ausführlich it die Gefchichte 
von Syracus behandelt. 


der Begleiter unfers V£& zu deu Trümmern der hinge- 
fch wundnen Herrlichkeiten von Syracus, und theilte ihm- 


in einem neuerlichen Briefe ein merkwürdiges Phaneo-. 


men mit, welches fich vor einem Jahr in der arethuf- 
fchen Quelle zeigte, und der unterirdifchen Gährung 
vulkanifcher Materien zugefchrieben wird. — Catania. 
Reile bis zum oberften Krater*des Aetna. —:- Taermina, 
Dig nun noch folgenden Bemerkungen ‚find, wie die 
vorbergehenden über Sicilien, mit Beobachtungsgeift 
und Billigkeit in der Beurtheilung der Lage die- 
fer Iofel und ihres Verhältniffes mit dem Gouvernement 
gemacht, und mit befcheidner Freymüthigkeit werden ei- 
nige der Laiten, unter deren Druck das Laud feufzt,. ge- 
rügt.— Ein anmuthiges Thalam Vorgebirge Sorento am 
Gelf von Neapel, wählte der Vf. nach der Rückkehg: 
zu feinem Aufenthalt für einigeMonate. Die uns mitge- 
theilten, Früchte diefer feiner Mufse haben manches In- 


terefle. —— Rückreife über Rom, Loretto, Padua, Ve 


nedig und Trevifo nach Deutfchland, ES 

Rec., welcher mit dem freudigen Gefühl: x, ey 
Apuadig syu den gröfsten Theil diefer aus Italien ge- 
fchriebenen Briefe, (diejenigen ausgenommen, welche 
das von ihm leider! nicht befuchte Calabrien und Sici- 
lien betreffen,) gelefen hat, verdankt ihnen manche Be- 


kehrang, ‘und, bey der durch diefe Daritellungen ge- | 


weekten Rückerinnerung an jenes herrliche Land, recht 
viel wahres, bleibendes Vergnügen. Iu den wenigen 
Fällen, wo ihm einige Gegenerinnerungen Pflicht fchie- 


nen, glaubt er diefe, mit der dem Vf. Schuldigen Ach-- _ 


tung, erfüllt zu haben. 


om Bey 


Der als Alterthumsforfcher . 
auch bey uns ehrenvoll bekannte Ritter Landolina, war. 





| 


= 


nn; 


Bey einem fo'volumiubfen. Werk‘, weiches nicht 
fs. dm: apheingisfoheit - Werth-einer unterhaltunden 
ectüre, fordern bey üpr Mermichfultigkeit und'Beich- 
bälciekeit der’ Gögenftänds, ‘ein bleibausderes Verdienft 


_ \ und höhere Beftimufutir!ebser güsliebön-Beiehrungihat, 


vermifste, der. Rec: fehr :unggrn. eine, vallfländige ‚In- . 
haltsauzeige oder ein zwerkmäfsiggs. Sachen - und Na-' 
menregifter. = Auch Sind, die vorkommenden vielen, 
und entitellenden Mruckfehler am Schluffe nicht . alle, 
verbetfert — Noch bedauert Rec. in Rückficht der Ge- 
meinnützigkeit, die,er diefem Werk wünfcht, dals es, 
durch Zugabe: eines Heftes. von 19 Kupfern, beynahe 
-wupn,die, Hälfte vertheuert worden it; dä diefer artifti- 
fcha Fbeil, jn ‚mehrerer Hinficht. Joch (ehr; entbehrlich 
war, | Die, beiden .Schweizeranfichten find nach Wolf 
aus den,.:von Hentzi herausgegeben Ichünen Vigs re-.. 
marguables'.des Alpes etc. copirt,. und im Ganzen uoch, 
au heiten. gerathen.ı Die Blätter von ‚Rom fihd nach den 
allgemein: bekannten: Piranelifchen copirt, — und die 
Zeichnung fowohl, als die Ausführung der übrigen nea- 
"politapifchen.und failjanifchen Aysfi ehren, if wenn wir, 
allenfaNs..ein, voder zwey.,. mitpelmäfsige. Blätter „AUS- 
uslanyen, ‚nubegeutendes.zum Ileil duschaus Ichlech- 
ı Eiserrsro, in der Eyrichfchen Buchdruckerey ; Be: 
merkungen über Düflelderf und Elberfeld, auf’ einer 
‚Reife von. Köln nach Hamm. 1808. 8: ,. li 

. Wenn der Vf., ie der Titel und Inhalt, diefer Bo- 
n zu versaiben fcheint, wirklich ein franzöfifcher 
igrant if. fo gehört er doch weder. Ay der Cohen 
fchen Legion, noch zu den andern vorm igen ftolzen 
Satrapen - Caften in: Pranikreith, "welche-ikt Meiliin der 
Fhicht fuchten ;' fonderä'zd jeneti ungläcklicken Ausge- 
Wandeiten; bey weRkkeitisan ' gern’ eine‘ Ausnahme 
tatt finden läfst, wein man auch'nianehen Emigranten 
die von ihnen flbt, dureh Ar voritialiges td jetzi-. 
ges Berta s "werwirkedehtung und-Mitietd verfagen: 
mufs. — 5: enntniffe ; und: iin Ganzen Biltigkeit im’ 
Urtheit und Refignarich "über .däs ihn getroffene üun- 
glückliche Gefchick, ‘nehmen’ den Lefer für.den Vf. ein, 


der diele' Bemerkungen in den J:: 1792 und 1798 nie-'- 


“ derfchrieb: Was er über Däffeldotf bemerkt, ' ıft nicht‘ 
ven Bedeutung. Es l&bten damals g000 Entigranten 
der, Vf: nennt fle.die Treugefnnten ,) in dortiger-Ge-" 
end..— Däs' Rübens’fche jüngfte Gerfeht, und bifon-' 
ders den Theil,’ welcherden Fall der verurcheiken Vier! 
dammten darftellt, — wünfcht er in ‘der Natiödlatver:' 
fammlımg aufgefellt zu fehen. — ' Die Landieete der 
, dortigen "Gegend klagten im J. 1791 über den grofsen 
Anwachs des Wildes‘, worauf von Mannhöini der Be- 
fehl erging, das Wild zufammenzutreiberi, undes in Ge-" 
genware der Kläger niederzufchielsen. —- Ein fehöner‘ 


ug des Regenten, 'zur Beherzigung‘ — der Emigran-:" 
ten! — Die Nachrichten Yon der'Cultur ud 'dem Zu-* 


Stand der Gegend von Efberfeld, uhd''von' dem bläken-' 

den Manufacturwefen dafehfl haben Intereffe: Voran fteht 
‚eine Ueberficht der Gefetichte des Herzokthunas‘ Berg, " 

. wad der unglücklichen Schirkfalt der Stadt Elberfeld, 
‚bis auf den jetzigen Flor ihrer Gewerbe. : Die ‚großse, 


ALLG. KITDERWFUR - ZEITUNG 


Bevölkerumz des’I.ändes, üUds’efwa 55 Quadratmeilen 
enthält, beträgt jetzt 267,504 Bewohner; Ti Aufaße 
diefcs Jalirhumderts betrug fie 120,006 Menfohen @idoo 
Madfchen werden allein durch Fabriken ernährt, und 
die Ausführ.der Fabrikate bringt jährlich 3,43,615 Rthir. 


insLaud. Auf 15oGernbleichen werden jährlich: 40,006 


Cenmer Garn gebleicht, "und- diefe in deh‘ dottigen' 
Linuen-, Band -,. Zwien - untt-Sieinoifen - auf 
mehr als g000 \Weberftühlen ‚verarbeitet. - Unter deü 
hier befchriebenen vorzüplichken Gewerkmafchinen 
zeichnet fich die voneinem, Namens Bockmübl, erfun- _ 
dene Spinniafchine ays? Die Zahl der Sehttenweber- 
Rälrle beträgt'fiber 900: ——: Das türkifche'Roth wird in 
den dort beträchtliihen- Färbereyen. fehr gut nach 
macht. Die übrigen Nachirichten'von diefer durch Ge- 
werbthätigkeit wohlhabenden und glücklichen Stadt, 
find an fich felbf, ‚und durch dig,heygemifchten, von. 
Sachkenntnifs des Vf. zeugepdey, Bemerkungen lelenz 
werth. = Von dem,auf dem Titel -bemerkten- Haumy, 
der ‚einftweiligen Refidenz,.dar franzöfifchen Prinzen, 
findet fich, obgleich vielleicht, einige Lefer Nachricht. 


J 


darüber erwarten könnten, nights. rn ZT Er 
u ! 1, ln. ı” “bs RTL LEE Sr BR | “. un ra n 34 
"Gorua,, b. Ettinger; ‚Neapel und Siiien. . Ein Aus-,. 


zug aus dep Erofsen und koftbaren Werke. Hoyage 
_ pittoresgpe de Naples et Sicile de Mr..de Now. Mir 
" - 8 Kupfera,, öter, Theil. 1794 14. cu 
-Diefe Fortfetaung Aer bekantiten:epfrömirten Verdewt: 
fchong dee Franzöfifchen Werkes, enähätt tie ‚Reife: 
davch 'die beiden-Gutabrien;;. haliptfächiR über: Cafntb 
»ädvo, umt-CvAigliano. * Der‘ Böden diefes romantHir 
fohönert Landes uwbler; ' iff das Grab ehiemals.berühra: 
ter römifcher Städee, wovon fich die Spüreh häufig auf- 
der Oberfläche zeigen. Bekanntlich aber find die rei- 
chen neapoliteuffchen Barone bepieriger nachdem Mark’ 
des in gänzlichen Verfall gerathenen Landes; als nech 
autiquarifcker-Nachforfehungen. — "Eotronn, Caltäza- 
r0..Squilase, Gipracey Locris io, und-zarück: über 
Nicafira, „Cofenza u..6-w. in.die Provinz Bafılicota zu 
den: prächtigen Ruineg’ von Pofidonia (Paefum,} bis Nea- 
pel. Zuletzt folgen .einige hiftorifche und ‚Igsaele Noti- 
zen von der. Infel Capri und dem V.orgebirge Sorrento; 
nebf einer kritifchen ‚Nachricht von der .tabula Theo- 
dofiana und dem stinerarjo Antowino. Die einzelnen An; - 
merkungen: des. Ueherfetzers_ enthalten ang ‚in diefem 
Theil,aus andezu Reifebeichreik, ‚und.sitem Schrift: 
ftellern gelammelte Zufätze. DE Druckfehler, befon- 
ders in den Namen von Städten u. dergl, finden fich 
mehrere. 
. nn. ’ . TE 1 
Sturtaaen, b. Erhard: Reichstagsasmanach für das 
.. ‚Jahr, 4795. 4928. ee oo tech 
Eine Sammlung von verfchiedenartigen Theilen, 
deren 'Plan ‘und: Zweck vom Yf. nicht angegeden: ift, 
erfchwert f&hr die‘ Beurtheiludg’des literarifchen Ver- 
dienfts und: Nutzens. Diefes ift vorzüglich‘ der Fall 
mit dem vorliegenden Reichstags - Almanach; der ein-. 
zige Maafsfieb: dabey ift der Titel und das Yerfpreähen 
einer jährlichm Erneuerung. 


8 „ 


0 ZNach 
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, Nack tiefen, erwartet inan bloß-Näehriehten' über: ::- Vülkermad Thieri- das: Emdtollebse: -änt- Bafürde- | 
den dentfghen Reichstag, und: zwar felche, welche fich, “ sung. der. Konytaille, zur Budımg ‚des Ilerzens und‘ 
_ indem Laufe eines jeden Jahts abändern. Dahiu: get ı ‚Verkollkaannng..übesaunt fün die Jugend «ent-ı 
hört 1) dag Reichstagsperfonale 5. 87! 134-3 welches‘ . werfen :yan.Eorflaruad. Ilägel.:. Doittes» Gefchenk, 
indefs.: im dem. bekannren Comitialealender' jährlich ab-- ‚Bir .Kindes.r53. 84,8. er. 
HERE ar Aa Vega Deere RR N uns HL ARE EHRT 
lungen. 5. 247- und 3) der Reichstngsliteratier vom - J. hier fort, nützliche Wahirhiete u ausgefücht und’ Fhfslich‘ 
1793. 5. 353. Die theoretifche Materie von der Abwechr. vorzumagen; Hr. peöf. Fonfer h ufsprt ich ide N N nn 

lung der Stimmen im Fürftenrath S,.246,-ift als- chen reden zu beiden Bändchen anf 'eine fehir 'erwünfchte. 

5 Artikel nicht .wichti nur: und.die-R nsbur-. Art, und’ih den Befchreibungsn der Völkerfchaften hat! 
we "Brieftaxen und Poßcawrfe "No. XIV XVL) ebih- erIeiheprolie, beftiimnte Kenntnifs fehr wohbinit Leich-! 
” gr wohl erathenen Befchreibune' venR ensbur Nox tigkeit der Erzählung,’ ugd felbft mit 'fiiP Kinder Tchick-: 
X.) find yträge zu der Statiftik der Reichafta 5 und, Nghen Reflexionen zu verdindeh geweint: Die Befchreiss 

« . ’ F % I’ . 

alfa nicht'zu dem Relchstage gehörig... - - 1... 


> 
’ u 


—— 


bungeni der" Thiere, vom Hin. Prof. Kiipel, Haben’ Ihren’ 
2). anerkaribten Wörth? die Ziunfiftiren TeIbRE aber katin! 
. " Allein die Mehrheit der Rubriken (No.1. MIX. Rec. 16 wenig, als beym-erfteh Verfuche,' vollkdiniben® 
deutet asgenfcheinlich auf’ einen andern Plan’ - Au. billigen. Die Uimtiffe Tollten beftiinniter , fchärfer , -di69 
einen deutfchen- ReichsRaatscalender, etwa fo wie die Farben aber angenehmer und feiner feyti. -"Diefe’htlen. 
Skizze davon, in dem v. Schwarzkopfifchen Werke'S, dings’efreichbare und wohl fü fodtrnde Vollkoiminei/ 
298. 299. entworfew. worden. ‘Und unter dielem Ge- heit weggerechnet, find fie fat durehiaas- in: Gadzen 
liehtspankt kaun eine mehrere Vulltändigkeit und Ge Schr treu üpd kenntlich,‘ “Aufser der ileejneinern Na: 
nauigkeit einft diefem Almanache einen’ für practifchen turgefchichte ‚des Menfched' werdeu an’ Völlterfehaften- 
Werth geben. Das Perfonale-der beiden Reichsge- belchriebei: "Mödgtlem, Gtönkinder; "Net: Seoländer, 
' .. richte, (No. VIE. VIIL) wie auch der Fränkifchen und ‚Neger, Mexikaner, Karaiben, Zigeuner, Otaheiter; Pa-' 
der Sthwäbifchen Kreisverfammläng (No... IP) ift: taggner, Tfchuktfchen, von Thjerep aber zufammen 
genzu und vollfändig; nicht fo ganz das der,Chur- auf 3gArleh. DS ETBeIEEER u ze Be De LEITER TER ZZ 
I der Über” Kheini Ehen Beide find'vorzäglich' durch ru DE Pe ur Di re N , BE x a nat % , 
uckfehler. (Le vonngEe TA gu, Lajfom; Nomey.ıPss- Hannover, h. Rffcher:" Spichiginm‘ Flora? Bermani- 
Jeahein , Allbrück „. Kinningee) ‚entftellt,,. Dis. Nieder- """ cue.' Aucrore le: do ‚Sähraller.‘ "" Bas 
sheinifch - Weitphälifche ‚Kreisverfappmlang,. und ‘die, -'' prior’curh 'tabulis aeriejs. 948, nebt‘ 4: Kupfertae‘, 
Lager Bayenifchen Kreis. Recefies vom ee 
ärz I . Aal 8 ri TER ee PEssE  EL E F EE OR u BE 
können, 2 ehr uätzlich ift (No. IX.) die pic ar  _„Hr-S. bat in, diefam Spicilegio aus ‚den verjchiednen. 
‚Beichsgeneralität, ‚allein ebenfalls nicht ganz exact z, Linpeifchen Claflen ‚a, zeichlichitea ‚aber. (nan.S.. 56 


r yE | )_ aus der leızien, Pflayzengsten,, wie auch Kennzeir 

| B. die Generalauartiermeihe ee. asen. Aaı d Bu Kan von Arten und Gattungqn aufgeführt, ‚von denen ep. _ 

lin mulfs es.Regiezungsrath ‚Belli hei NY L Ho glaubt, Jals fie. ven feinen Vorgängern if Bet. reibuug j 
Trader unmahen zERH OBHPAR Den We ein dewdgütfchen Florauichtgemanns ader nicht.gehärig. er: 

.: Wenn’der ungehennte Vf: nack'dfefem Plane, dei! wogen worden find. Eben daflelbg gilt augh von den An: 


Alinanach verbefferu und bearbeiten wäh, fo wären dat zeigender Wohnörter. Der-Vf,bataufserdem manche für 
rin 'alte Aemter anfzunehnten, welche: fih auf‘den' ganz neu-gehaltne..Arteu: hafchrieben, ynd: dysch die- 
et  ‚Reichszufainmenkang oder auf dte-Kaiferliche Würde felben- den Vorrath- der Aautichen Rilanzepknnde. yer- 
untittelbar' bezlelien. "Unter dei venen’ Rubriken wärt mehrt. :: Es würde nicht mäglich .feyn. iR; diefen Blät-. 
de alfo des Perfönate der Reichspotbeamten, der Kin tem die Schrift des Vf,,' die fait, aus lauter, betanifcher 
Jerlichen Geheimen - Räthe umd Eamme£rherren,' der Kririk bafteht „- ausführlicher. durchzugehen; ‚allein .fQ 
Bücher - CommHlion' in 'Frarikfurt, der Plenipotenz ii viel..läfst Ach werlichere;,- dals. diefe Arpeiz ein voll-f 
Italien, der Reichsritter, des heu' creirteh Neichsi Adels _ kommnes Zeugsils für Helfen gipfae, Bekanntfchaft mif 
uw. zu erwarten Yeyn. Net. 179 dem Sehräßltellemn und. der. Nasur. felhit „als. auch für 
GE Er En A kein: Talea. oip Salpftdenker ab eben ‚könne, und das 
. | 0.77 fe jeden m demich'ingend felbi genaugre Kenntnifs.ig 
 ., NATURGESCHICHTE ‚ nee der. hier behandelten, Theile erworben hat, it« 
. Dr TS \ “ Kahn, : BER tesatlisen ‚werde. . Ss. mühlanı ‚uud fcbarfiinnig viele 
j Haıız, b. Dreyflig: Abbildungen merkwürdiger Vol neua Abtheilungen.ader Kritikeg des Vf. And. la, dürk; 
. Rerand ‚Thinse in, weumund awaygig zinnernen db- ten fe .daonosh..bey. Vergleichung aller Verhaltniffe, 
. gülfen, ‚nebfl einer Befakreibung. ihrer. Lebensutt vun‘, und bey dem Hären des..anderg Theile, manche Verän-. 
Ä . Jobnen Reinhold Farfler und Georg Simon :Kid-- derung erleiden ;, fia.werden indels immer alg, Producto 
gel, Profeflon der Naturlehre und Mathematik zu! einea'grofsen. Fleifses und nicht. gemeiner Keuntnils ih- | 
alle. Zweytes Gefchenk für Kinder. 104: —: ren Werth behalten, und zur. Vervollkomnung von 
Befchreibungen ‚zu den Albildungen. mevkuürdiger Füchen „ die er ihter wahren Augripuug entg Ben. 
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ehen, das Ihrige beytragen. Zur Pröbe wollen wir 
Sie Abtheilungen der Blätterfichwämme herfetzen: I. 
‚Lamellofi (Agaricus) A.:inferne lamtllofi.; a. (Stigitati. «) 
carnof. + cortina volvaque inflructi +} flipitevolva cincto, 
cortina nulla. Tr lamellis cortina testis, volva nulla. 
.* Cortina tamguam unnulo in flipite remansnte ** corli- 
na fugaci. TTtT cortina voluaque deflituti. * Succo aqwo- 
fo referts ** fwcco bacteo, Fawo aut Iutco raferti, B. : 
branacei  flipite folido FF flipite fiflulofo. y. Fugasey. 
d, fupflipitati «. lamellis gbbreviatis 3. kamellis. decurren- 
tibus c. acanles, B. fuperne hımellof. Il. Venoß (Mera- 
Jius). A. inferse venofi. a. flipjtati. b, fubflipitati. c, 
acaules. B, fuperne venof. Auf denen alles Reyfalls 
würdigen, von Hp. Befemann gearbeiteten, Kupterta- 
feld werden aufser elichen Früchtey aus der Gattung 
Galium und Valantia, 
Schwämme abgebildet, von denen die letztern nur kru- 
Renförmige Anfänge zu feyn fcheinen, und vielleicht bey 
Vollendung ihres Wachlens audre Bellimnungen eshal- 
ten dürften, . 


- -Leirzis, b, Jecobäer: Grundrifs der Mineralogie für 
Anfänger (inı diefer Wilfenfchaft, tabellarifch enr- 
. worfen von einem Uugenangten. Herausgegeben, 


mit einer Vorrede und Anmerkungen verfehen von - 


Georg Heinrich Piepenbring, der A.G., Chymie 
und Phermacie Doctor.stc, 1794. gr, 8. mit 14 
Tabellen, en 


Wenn man eine wiffenfchaftliche Ausarbeitung be- 
urbeilen, uud wohl gar darüber fchreiben will; fo mufs 
man von der Sache felbft hinlänglich unterrichtet feyn. 

' Diefs it an und für fich fehr klar; Icheint aber heut 
zu Tage von nicht wenigen Schriftftellern ganz aufser 
Acht gelaffen zu werden. Hätte Hr. P, obigen Satz 
beberziget; fo würdeer dem Publico mit diefem Grunds 
riffe der Mineralogje nicht lältig gefallen feyn; da we- 
der die Arbeit des Ungeusnnien fehlerfrey ift, noch 
die Anmerkuggen des Hr, P, dem Zuftande der Wiffen- 
(chatt angemelflen find, | 


“Das Gauze fiebt einem flüchtig nachgelchriebenen 
Collegienhefte nicht unähnlich; man bemerkt gar kei- 
nen beftimmten Plan, wohl aber häufige Fehler, wel- 
che es gfade dem Aufänger ganz unbrauchbar machen, 
und wovon wir fogleich Belege liefern wollen. S. 3, if 
in einer fehr unvollftändigen Tabelle der äufseren 
Kenuzeichen der Gefchmack mit aufgeführt, und dabey 
unterfchieden: ob er klebend, zufaupnenziehend oder 
folzig fey? — Ebendaf. heifst es: „die feßen Fofflien 
theilet man in a) gemeine Geflalten, b) befondere c) 
regelimäfsige” etc. = (Alfo theilte man die Foffilieg 
ia Geftalten 9) 8. 4. ‚„ftrahlig ik feiner als falerig.“ 
(Grade umgekehrt), Von gemeinen Erden find nyr fünf 
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vorzüglich Flechtenarteu und. 
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einfache aufgeführt; (gleichwohl if die 2 
fehon feit einem halben Decennio chemifch befimmt; 
wenn ınaa aych wegen der Korund - und Stroution- 
Erde nicht mit dem Vf. rechten will,) Hinter den Bitter- 
falzerden folgt dagegen ein eigues Capitel über die 
Gipserden, was um fo inconfequenter jit) da man aus 
0.4. S. 21, wohl fieht, dafs der Vf. weifs woraus 
der Gips gemifcht it. 8.15, „Kennzeichen der Kie/el. 
„erden. In verfleinerter Geftalt gb fie mir dem Stahl 
„Teuer. 4) Sie ud vor (für) unfchmelzbar, Hya- 
„cinthgrauaten und einige ausgenommen.“ (Sind denn 
Granaten nichts als Kiefelerde?) Vom Tungftein ($. 27.) 
weils der Vf, nur, dafs die metallifche Natur der Säure 
vrymuth.t werde, (Als ob das Buch 1785. gefchrieben 
wäre!) Die Beitandtheile des Bei ltigerzes find $, 
34 fo beftimmt ! „ilder durch r enik und Schwefeb 
„vererzt, mit wenigem Kupfer, noch wenigrerem Eifen,* 
S. 46, Bey der Blende: „Uranitblende fol ein befon- 
deres Metall enthalten.“ 8.50. paradirt der bekannte 
llefelder Braunftein, in der Majeflät eines Lan ; 
e” Braunfiin - Küniges. Auf der 6ten Tabelle 
ht der Eifenram und das Walferbiey (Molybdarnug 
nicht Molybdaena wie der Vf. fchreibt) unter dem 
Glimmerarten, wir der Bemerkung , das Waflerbley fey 
noch nicht gehörig beftimmt. — Der Feldfpath itt laut 
Tab, V. ein fpathartiger Quarz; und der Trapp ein 
weilfer Be is. lendg und Syenit find ‚eben 
diefer Tabelie ein und daffelbe Dıng. Auch leruen wir 
aus der erliten Tabelle, dafs die Vuslkanifchen Producte 
nämlich : „Alle Arten von Lava; Bimftein ; Bafalt und 
Schurle“ fo gut wie Steinkohle, Bernjlein eıc. zu dem 
Breuniichen Foffilien (l!) gehören. 80 ift denn 
das Werk befchaffen, für das fich Hr. P. laut Vörrede 
fo außsetordentlich iuterefliste.e Wie weit des Heraus- 
gebers eigne Kenntniffe gehen müflen, darüber belehrt 
man fich zum Theil fehon daraus, dafs Obiges, von 
Ihm ohne alle berichtigende Anmerkungen geblieben ift ; 
zum Theil aber auch aus des Hr. P auderweitigen An- 
merkungen, wovon wir nach eiuiges, ausheben ımüflen, 
z, B,&,7. „Auch hat may bey sigigen Metallen, auf 
Harte zu fehen, nemlich ob fie fich /chneiden laflen 7“ 
Der Verfolg ergibt, dafs bier Horte mit Fefligkeit ver- 
wechtelt it, $S,.25. „Auch diels it ein gutes Kennzei- 
chen des Flulsfpaths, dafs die Kryfalfen gebrochen find.“ 
(Sehr yaiv)) S.48. „Ein äufserliches henuzeichen des 
weillen Bleyfpachs it, dafs es (er) gemweiniglich 
mit Glafskopf vermifcht ill.“ (Däran möghte man 
wohl fchon völlig genug haben! doch noch eine, aber 
auch hier die letzte Piepenbring'fche Anmerkung::) $, 
=, „Durch ein ftahlblau angelaufnes Wefen uuter- 
Kheidet man yiefs Spiefsglanzmetsil ron Kppferraulur — 
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der deuifchen: 
. Reichsgefchighte nach Pülters. Grumdüfs: den Stasts« 
"  veränderdnigen des deutichen Reichs: Theil, Moss 
. den lteflen Zeiten’ bis (auf) Rudolf (en) von Habs 
burg. 1794. 7325. (2 Rey 3: aloe 


D* ungenannte Vf. "hat zwar nicht für kret defunden,’ 
| von dem Zwecke diefer Arbeit,‘ hi'einer Mörrede 
Rechenfchaft zu geben: doch Ic Be a 
blatt die kurze Bemerkung ‚' Vafs’ er diefs Endäuterumg;, 
der deutichen Reichszefchichte denjenigen lortoke 1dta: 
Benslieher ‚Vorlefungen über di.fen: Gewenjfbind ::besı 


chen, oder fih durch "Pritaffläifst zu: Prafungiis 
vorbereiten, zum Naihlefen gewidmet‘ habe. ' Aus dien 
feın Gefichtspunkte mülfen Wir 'alfo- das!:vor ans 
liegende Werk ‚beurtheilen. fn unfern Zeiraiter, wo 
mehrere die deutfche Hittorie bereits fehr gründlich. be- 
arbeitet haben, bedarf &s ‚keiner 'gtofsen Müha;' um 
einen Cönmeiltär über Pütters Gpuhdfiß'rn f(chreiben; 
aber. man kanıı fich döch bald überzeuwen‘,:dafs der: VE. 
diefelbe- vach feingin eigerieh Syflem "gearbeitet, und 
hauptfächlich därauf Rückficht genommen’ habe‘, "nicht 
our die Begebenheiten mit Deudichkeit ynd zweckmi- 
fsiger Kürze darzüftellen,, fotrdern. auch die Succeflive 
Ausbildung der Verfalfung,.oder die eigeurlichen Stonts- 
Veränderungen in eine ungezwungene Verbindung mit 
der Gefchichte felbit zu beingen, BE, " 

” Der Plan diefes hiftorifchen Werks Hfl’nach Hn. Pi 
ters Grpndrifs angelegt. Bey der Vorbereitung wird.son 
den in dielem. Fache’ bisher ansgearbeitener Schriften, ye* 
doch meiltens mitllinweifung äuf den Pütterifehen Grund- 
sifs, einige Nachricht gegeben, nar führt dabey zußleich 
derV£ die vorzöglichften Werke überdte Staarsgefchichte 
Oetreichs $,.24. noch befondets an. "Non PüttersEnt- 
wicklung. der heutigen Prharsverfäffung des deütfehen 
Reichs, heilsr es 8. 26. „diefes In Teiner Art vorne 
„che Buch if nicht"ölne Vorfichs. zu gebrauchen, denn 
„Pütter ut. ein für den evangelifchen Religionstkeil und 
„die reichslängdifche Vorrechte ungemein eingenemme- 
„ner Mann, ‘der fein eigenes Pikem über die «leutfche 
„Staatsverfaffung bat“ Diele"Warnung‘ betifit' ale 
Zweifel nur die Gefchichtsfreunde des katholifchen 
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Pfelgwabin, ‚deflen Andenkegi ch \in.der. Rheiegegend. 
bis auf dem heutigen Tag erhalten, hat; hätten win hier - 
um fa. mehr eine enlänternde Nachricht: erwartet, da; 
diziss: Büch' Kir: angichunde Hißoriker. gafchrikben ‚iß; .. 
Noch.jeiät Sicht mdm:: auf dem Gbinge ıhey Homlueg., 


"vor: der Höhe die ‚eutiithfen, Bpuren mon lem ‚alten } 


römifchen Mautri) mäin!wietsken den: Mgenbunte.;Rfalz: 
graben; deriaus Einen dangen.nut Rirkeo;Riälsn heaferzı- - 
tan Urabeh beitund, zrulauigiaubing: und ae&h an mielen.. 
Ditsa tichtier il i: Io VWbessks hallıfchen- Eandesgeiike, 
Th. 1. S. 12. und Th. II. 5. 30. findet man vewinlidfem ; 
£hrwürdigen Denkmal der Vorzeit, eine vortzeflliche 
bilforsfcburBefithreibuign 18:167. Ingo dir VE. ; Ku Bih- 
„tuas hat: Weinßgck' zugrih nach: Syrwien :gähsiacht, 
„on :wg, srin!unfar hemsiger Üehrsich und dann ‚nach 
„rusfollandv ax: sien: Reich kam. si, "Baihusnkchnieg ja 
faßr, ‚det Vfu söchnd: die: ö iehißchen: Staaten; wicht 
upr zaDewgfchdand, > Eben, wie Rikttes,ı detktider VE. 
or in Chiodwichs erg das nalen der. vorsithm. 
en Hofheamten, namlich des Rfglzgrafen, Erzk 
lamıs. ne Yen, a ae eich nal 
dem Zeugnifle des Winckwmärg ın 4 old a A a 
e,zegri erR zu Zeilen Karl des Krofln xl Ird Raben. 
‚Kielegenheit der'Nachsicht. von hierWetfung der) 
ayern unter die Fyanken wird das Vorgeben der’ bayern 
fchen. Schrifiteller, als ob, giefe Natioy- on dawals‘ : 
ihre, eigene. Könige. gehabt „ widerlegt. — Dafs ‚Karl! 
der (rolge , nach.S. 235,,den Anfang gehjdcht habe, Ik 
feinen Urkunden die .chrifllich. yebrzaBl zu. fetzen, if" 
noch fehr zweifelhäft; man hä feishe Ihspemeih für® 
efchoben, Mit mehrerer Gewilstieit hätte "hier 
in eführt kKönuen,itieissfich Kinl in Veiaba Mand- 
vefkeii einer deeyfachen Zeitrechusung:'bedient;liabe, wo: 
von'die erfte dnu:Adıriet: des frinkifuhen,: (die: zweyte- 
dan: ches longeberälfüheny.und;die dritte deii.des zörmi: 
fhen Reichs bezelehitet. 18, dy3. bezweifelt der VE. 
die'gewöhatiehe' Meynung, : dafdı Deutichland zu jener 
Zeitiyoliuden Üdetra' zu Lineln Leibe ronötkigerwoy;! 
den, Verden die Suelteslulicprands Bibuäll. scuei.t far 
use "eff Bor nönnullos pemmilds Isio« hibesturiar ‚05 
blo13 von deh Plünderasgen aucbBrandichatzungen der 
Unkarn verltamden:werden köume ‚-obne dafs.mas nö-. 
‚suf eillen:verwagrstäßsigen Tribut zu 


thig- ihadle ; Tie Auf 
deuten: :t Äuch:webeil 8:95:£: Jia Behguptung dies Hanz- 


Deutichlandes, wo man andere Grypdfätze als Pütter Jer Ludwigs, „dafs newlich die deutfchen Herzoge, 
zu hegen pflegt. Jetzt nur noch einige einzelne De- „nach dem TodeK. Ludwigs desKindes freye und ım- 


merkungen zu der Erläuterung der hiftorifchen Thatfa- 
chen, $. 62. heifst es, dieRömer hätten ihre Grenzen 


‚ theils durch Schlöfler, theils durch das vallum Roma- 


nam gegen die Deutfchen zu befefligen gelucht. Von 
diefem, für die damalige Gelchichte merkwürdigen 


‘AL. Z. 1795. Erter Band. 


„abhängige Herra in ihren Provinzen geworden wären« 
aus guten (iefchichtsgründen widerlegt. Bey der Ge- 
fchichte Ottos I. gefchieht zwar 5. 317. der feyerlichen 
Hotdieufte Erwähnung, welche von 4 Herzogen 936 
bey deflen Krönung verrichtet wurden, und als die er- 
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en find; 
be, und 
Crollius 
’IE4 BTO- 
VEN 2. ZU 
pulf, von 
ın.verfe- 
es zuge- 
ı der Vf. 
ıch, diele 
sftet wa- 
Yoa dem 
'theil gp- 
nen Men- 
ı. „Ein 
len,xecht 
ayen and 
ın öffent- 
n_ift, fo 
u Charak- 
‚ec. nicht 
„den be- 
Untertbe- 
d zu ge- 


u ftellen. ° 


und des 

on Krie- 

derfelben 

ıber nicht 

ıluffe die- 

reinigung 

hs Italien 

fich vor 

‚n Kaifer- 

deutfchen 

fländliche 

. z __tes Stück 
‚auszeichnen. Dafs ‚äber nach $. 348. die Pfalzgrafen 
» deuierzögen an die Seite gefetzt wurden, it eine Ver- 
mauthung, die fieh nicht firenge erweifen lüfst. Die be- 
rühmte Urkunde Ottens I., welche die kaiferliche Ge- 
waltin Rom befiimmt, und von römifehen Gefchicht- 
fchreibera für verdächtig erklärt worden, hält der Vf. 
5. 336. für richtig. Hingegen widerlegt er $. 303. die 
vonPüttern für richtig ange:iommene pragmatifche San- 
ction, nach welcher unter K. Otten III. und dem Pabit 
eine Realverbindung zwifchen Deurfchland, 
greich Italien und der Kaiferwürde gegründet 
„worden wi Der Vf. fodeft einen firengen und di- 
plomatifcheis Beweis diefer Angabe, die man blofs auf 
‚das ünfichere Zeugnifs des Platina, eines Schriftktellers 
‚des ı5ten Jahrhunderts gründe. Dagegen läfst fich 
freylich nichts einwenden; indeflen hat doch der Er- 
folg gezgigt, dafs die deutfchen Könige feit jener Zeit, 
nach ihrer Aachenfchen Krönung, geieiniglich auch 
den Zug nach alien angetreten, und dort zuerit die 
-Königskrone vom Erzbifchof zu Maylaud, fodaon aber 
die Kaiferkrone vom Pablte zuRom empfangen haben; 
within dürfte wohl jene Behauptung, obgleich die Ur. 
: kunde davon noch nicht an dasLicht getreten. ill, nicht 
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‚fo geradehin in der Gefchichte auszumerzen feyn. Un- 
ter den Bercbeuheiten’K. Heinrichs I]. ($. 371 — 882) 
if hauptfächlich die Grändung des Bisthums Bamb, 
merkwürdig, welches derf>!be mit vielen Güteru, un« 
befonders auch mit einigen Herrfchaften in Kärnthen 
detirte ;, die erft in neuern Zeiten (1759) von der Kai- 
ferin Maria Therefia dem Hochflift Bamberg .abzekauft 
wurden, Wir vermiflen hier das. Jahr der gefcbehenen 
"Stiftung, nemlich 1007, .ingleichen die Bemerkung der 
zwifchen K. Heinrich und den beiden Stiftern Wirzburg 
und.Eichflädt, wegen dereu Diöcefangerechtfamen in 
den Gauen Volkfeld, Rocdenzgau und Nordgau errich- 
teten Verträge, und anderer Umftände die zur Gefchichte 
K.Heinrichs gehören, Am Ende des Hauptftücks tiefer 
man.einige. Nachrichten von der Staatsverfafluug diefer 
Periode, wobey aber.die Behauptung S. 389. dafs noch 
‚on, keine Erblichkeit der Herzogıbüner zu denkei 
sewefen, fich nicht für allgemein richtig eunehmen 
äfst ; wenigftens erzählt uns Witikind, $. 637. dafs Gi- 
. felbert fcbon unter K. Heinrich I. das Herzogthum Loth- 
. singen paterne Succefhione erhalten hebe; auch nach der 
„ Zeit, folgte Pialzgraf Ezzo feiucm Vater Hermann jure 
‚paterni Janguinis Ichom zu Ende des roten Jahrhunderts 
:in.der pfalzgräflichm Würde, (v. Monach. Brumwiller. 
ap. Leibnitz S. R. Brunfw. T. 1. p. 314.) - 5. 405. Soll 
ie von Konrad II. 1037 gemachte Verordnung, das 
Lehnwefen betreffend, blofs Italien angehen, fo dafs 
man daraus apf die Erblichkeit der grölsern Lehne, 
zZ. B. Herzögtbüner, Graffchaften ete, befonders in 
‚Reutfchland keinen Schluss ınachen könne. Diefe Be- 
hauptung, dürfte aber wolıl nicht Probe halten, wenn 
man die verfchiedenen Beyfpiele von der damaligen 
herkömmlichen Erblichkeit der Provinzen mit der Stelle 
beym U’ippo S.430. vergleichen wollte. Defto gegrün- 
deter it derZweifel über das Vorgeben, als obK.llein- 
rich II. das Herzogthum Benevent dcınm Pahft Lco IX. 
gegen deffen Anfpruche an dem Ernennungsrechte zu 
den Stiftern Fulda und Bamberg, abgetreten habe. Der 
Vf. glaubt, dafs blofs die Stadt Benevent unter -jener 
Ueberlaffung za veritehen feyn möchte, weil ‘das Her 
zogtbum fich in den Händen der Normänner befunden 
habe. Die wichtige Gelchichte Heinrichs IV und V. hat 
der Vf. fleifsig bsarbeitet und zuletzt $. 475 — 486. ei- 
nen omftändlichen Abrifs der nunmehr veränderten 
Verfaffung beygefügt, nach welcher die bisherige Ein- 
teilung der Provinzen in Gauen, ‘durch die all- 
mählig eingeführte Erblichkeit der Graffchaften,, in Ab- 
gang kam, und jcderGraf in dem ihın envertrauten Be- 
zirk felbfl L,andesberr wurde. Der Vf. fetzt zwar diefe 
Eroche ‚in das ı2te Jahrbundert und behauptet, dals ‘ 
vorher die Grafen nur Tauf-, aber keine Gefchlechts- 
» namen.geführt haben... Diefe Angabe ift aber nicht all- 
gemein richtig, und wir finden fchon in Urkunden des 
ııten. Jahrhunderts verfchiedene deutliche Grafen, die 
fich.nach. ihran Schlöffern nannten. So treten z. B. im 
J. 1035 ‚fchon Grafen von Salın in der Gefchichte auf, 
( Hontheim. hiß. dipl. Trev. T. 1. ur. 229. p. 367.) und 
im J. 1.37. unterkhreiben Boppo Comes de Henneberg, 
Hugo Lom:s de Creginccha ı Kinsck) Adebsertus €. de 
Kakwa, Doppo C. de Laufen, Eberhardus C. de Inge 
E Reim, 
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heim ,:Burkardus Comes de Cambutc, den Stiftu ef 
der Kirche zu Ochtingen. (v. Hanfelınann d al. 
fcher Beweis etc. Tir. 1. p. 364 u: a. m.) Von diefen 
' Grafen und Dynaften Rammen die meiften heutigen alt- 
fürflichen Hänfer ab; dafs aber das Haus Oeftreich, 
nach 5. 484., unter feinen weiblichen Ahnen fchen die 
alten Herzoge von Alemannien aus dtm fiebenden Jahr- 
hundert-aufweifen könve, dürfte wohl-Ichwerlich diplo- 
matifch gewifs zu erweifen feyu. Bey Lothar Il; Scheint 
der VfL feine Walıl durch einen Ausfchufs für gewifs 
anzunehmen. Otto frifing. Chron. L. VIII c. 17. und 
de gi Frider. I. Imp. L. 1. c. 16. fagt nichts von 
ı0 Wahlfürften, fondern dafs Lothar von allen aawe- 
fenden Fürflen gewälilt worden: Das Yorgeben, als 
ob Lothar das rümifdhe Recht durch eine allgemeine 
Confitution in Deutfchland einwefübrt und bey der 
Piüuderung der Stadt Amalfi ein Exemplar der Digeften 
gefunden, felbiges aber den Pifanern gefchenkt "habe, 
wird S. 501 ff. umftäudlich widerlegt, auch von der 
Tuccefliven Verbreitung des rümifchen und canonifchen 
Rechts brauchbare Nachricht gegeben. 8.509: fetzt der 
Vf. die Gründung der Markgratfchaft Brandenburg in 
die Regierung Lothars, und verwirft zugleich'die hilto- 
sifche-Angabe der brandenburgifcheu Schrififteller, wel- 








she vorgeben ,. dafs Albrecht dcr Bär, durch eine teffa-" 


vom J. 1142 des 'wendifchen 
jefitz der brandenburg- wendi- 
Nach des Vf. Meynung foll 


pentarische Auorduun 
Königs Pribistaus zum 
fchen Länder gelangt fey. 


Albrecht die $todt Brandenburg erobert haben, weswe-' 


gen er fich auf das Zeugnifs des Helnolds_beruft. Al- 
lein die aus deffen Chronicon angeführte Stelle betrifft 
blofs die fpütere Eroberung des Markgrafthuins in den 
übrigen flavifchen Ländern um d.J. ır€o, und kann um 
fo vicl weniger auf den früheru Befitz der Markgraf- 
frbaft gedeutet werden, da Albrecht fchon in Urkunden 
von 1744 als Markgraf zu Brasdenburgz vorkommt 
(Leibnitz S. R. Brunfo. T.1. p. 12€.) Es mufs alle da- 
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mals der König Pribislaus, deifen Abferben der FR. ' 


ohne Beweis in das J. 1157, fetzt, fchon todt gewefen 
und Brandenburg an Albrechten, als Teitamentserben, 
übergegangen feyn. — Bey K. Friedrich ]. wird die, 
von den meilien Pablciten angenommene Meynung: 
„als ob man bey der Wahl diefes Kaifers die erite Spur 
„der 7 Kurfürftcn ahtreffe,“ vun $. 521 - 597. gründ- 
lich unterfucht, und als unerwiefen verworfen. - Nach 
Rec. Meynung hätte diefs doch mit mehrerer Einichrän- 
kong gefchehen können; denn obgleich damals keine 
7Kurfüriten exifirten: fo gab esdoch vornehmite Wahl- 
fürken (Electores principes), die auf die Konigsirahl, 
durch das Gewicht ihrer Stimmen den meilien Einflufs 
hatten, und das Wahlgefchäft dirigirten. In diefer 
Verfaffung lag doch allerdings die Spur der nachherigen 
7 Kurfürlien, und mehr hat auch Pätter in feinem Gra.d- 
sifs nicht fagen wollen. Ob.übrigens dasjenige, w; 
der Vf. $. 531 £. von der Wandelbarkeit der vormali- 
‚eu Erzämter behauptet, hinreichend: fey, den aner- 
Fennten-Werth der Abhandlung ıon Crollius über die- 
-fen Gegenfland (in den Act. Iheod. Pal. T. V. 2.323.) 
zu vernichten, und ob dieler gründliche Geichikhistur- 








fcher (8: 333.) den Namfä eines Flopötäkfenmachers ver 
dieme? hierüber mäz das gelehrte Publicum felbft ein 
Vttheit füllen. Sehr umftändlich'ift (8. 547.) die Be- 
fehreibung des Privitegiums, welches K. Friedrich I 
dem Häufe Oeftöfreich für die Abtretung des Herzog- 
thums’Beyeru eftheilte, 'Bey diefer Gelegenheit wird 
von S: 551565. die von dein Stadtfyndicns Gemein 
in feiner Berichtigung des deutfchen Staatsrechts aufge- 
ftellte Behauptung, dafs nemlich zu Friedrichs I, Zeiten 
alle Fürften Deutfchlands den Namen Electores princi. 
pes geführt haben, und dafs die Markgrafen von Öefter- 





einen beträchtlichen Theil der Mermmifchen Güter, als 
eröffnete L.chue eingezogen, fondern-dafs auch die Gra- 
fen von Orlamänden und Iruhendingen, die cbenfalls 
zwey Schwäzer des Merzogs waren, mebit dem Burg- 

raf Friedrich, die Merzuitchen Allodialbefitzungen im 

ranken ererbet, fie aber ie fpütern Zeiten theils an 
die Burggrafen verkauft, ‘theils dent Klofter Lauzheine 
vermacht haben. Aufscrdem hat auch bereits ein weue- 
rer Gefchichtskenner die angebliche Ermordung des ller- 
zogs aus guten Gründen widerlegt, uud mit hütorifcher 
Evidenz bewiefen, dafs gedachter Otto keiites gewalt- 
fanden Todes geliorben fsy. (S. Spiefs Aufklärung im 
det Gefchichte und Diplomatik $. g2.) Mit Recht leug- 
net der Vf. 9.725. die Exittenz des Togenamiten gro- 
fsen Interregnums von 3245 bis 1272, welches fchen 
Gebauer in den Leben Kaifer Richards , für ein itälieni« 
fehes, zu Gunften des Pabftes ausgedachtes, Mährchen 
erkkırt hat, Im ganzen genomsmeis leilier diefer erfe 
Theil, der oben bewerkteg Abficht des Vf. ziemlich 
Gnüge. Als Commentar über Pütters Grundrifs der 
Staatsreründerungen.des deutfchen Reichs, halt derfe- 








* be nicht nur ein glückliches Mittel zwifehen einem tro- 


ckenen Compendium und einen gar zu weilläuttiger 
Syftem, föndern es wird auch die Gefehichte überall 
in einem un,ezwurgenen hillerifchen Stil, mit guter 
Auswahl auch meiflens wis ziemlicher Unpartheylichkeit 
Veo2 ö - ” vor- 
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"vorpetragen. Kfeine Sprachfehler, z. B. felbe ftatt fel- 
bie Ungern fatt Ungarn. etc. firrd feltan. Auch zwei- 
feln wir nicht, dafs der VF. bey feiner Arbeit aus den 
Quellen felbft gefchöpft und die neuern Gefchichtsfchrei- 
ber nicht ohne Prüfung benutzt habe. Um fo vielmehr 
hätten wir gewänfcht, däfs er feine Gewährsmänner 
angezeigt, und hefonders bey wichtigen Usftänden die 
Beweisitellen gleich unter dem’Fexte nachgewiefen ha- 
ben möchte, damit man im Stande gewefen wäre, fich 
von der Richtigkeit feiner Sätze zu überzeugen. Zwar 
findet ınan bey dem ‘Anfange eines jeden llauptltücks 
die Schriftfteller, deren Zeugnifle für diefen oder jenen 
Zeitraum gültig find, mit Namen angeführt: diefs ift 
aber im gegenwärtigen Fall von keinen Nutzen. Denn 
wer hat Zeit und Gedult genug, fo viele alte, in ver- 
fchiedenen Collectionen eingedruckte, Annalen und 
Chroniken duschzugehen und den Gegenftand , den fie 
beweifen follen, aufzuluchen? Es bleibt alfo der Le- 
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fer einer folchen Reichsgefchichte immer: in Ungewifs- 
heit, ob der V£f. die im Allgemeinen angeführten Schrift- 
fteller felbft mit Kritik gelefen und mit einander gehö- 
rig verglicheu habe. Bey verfchiedenen Behauptungen, 
wo eine der andern widerfpricht, ift es ohnehin noth- 
wendig, den Beweis aus Urkunden oder mit. gleich- 
zeitigen Annalifen zu führen, und fie jedeswal unter 
den Sätzen anzuzeigen, um junge Studierende bey Zei- 

ten an diefe gründliche Methode zu gewöhnen. Eben 

fo wenig kann man, auch damit zufrieden feyn, dafs 

der Vf. für den bequemen Gebrauch diefes hiftorifchen 
Werks gar nicht geforgt har. Da es ihm nicht gefallig 
gewelen, demfelben eine genaue Inhaltsanzeige, die 
man doch von jedem Buche diefer Art zu fodern berech- 
tigt ilt, vorzuületzen; fo hätte er doch wenigfiens da- 
bin fehen follen, dafs über jeder Seite die Gefchichts- 
periode augegeben wäre, 


- 





BE ® . 
Osxononse.': Flensburg, b. Jäger: Ueber die Branteweins- 
Erennereyen im Flensburg nad den verbotenen Handel mit rufh[chen 
Brantewein auf Norwegen, 1794- 4% Bog. (4 gr.) — Diefe Ab- 
handlung, deren Vf, üch unter der Zuyeignungsfchrift an den 
Staatsminifter Orafen von Schimmeltsann: F, 99. Otte in Schlew 
ig unterfehreibe Jikar mich füs die :Branteweinsbrennereyen ein 
allgemeinen Intcreilg‘, weil ng auch einige higrauf ‚überall anwend, 
bare Wahrheiten m shin gehört a, B, dıe richtige.Bemer- 
[07 
t 


! [1 


ung, dafs aur jı folchen Gegenden ein flarker' Betrieb diefer 
FE: even zu geflarten‘fey‘, wofdbft fich ein Ueberflußs an Ger 
treide , und ein-Mänfel an deffen unmittelbaren ‘Abfatze, findet, 
und dafs.ein Tehr wohlfeder Preis des Branteweins ‚für die Ge- 

Gundheit fowahl, als die Sittlichkeit der Landeseinwohner allemal 
refährliche Folgen haben würde. ‚Der Hauptzweck des Vf. geht 
ahin, den grofsen Nachtheil fichtbar zu machen, welchen die 


Einfuhr des ruflifchen Branteweins in Norwegen — fie möge mun. 


unmittelbar atıs den ruffifchen, oder mittelbar aus den dänifchen 
Staaten dahin gefcheher — nicht. nyr den Nahrungsgewerben der 
Stadı Flensburg und der Landwirthfchaft in der dafigen Gegend, 
fundern auch fglbft dem Königreiche Norwegen verurfachen wür- 
de, und die Wirkfamften Hülfsmitte) dagegen anzuzeigen. Die 
hiezu beftimmten 3 Abfchnitte betreffen ı) die Beträchllichkeis 
der in Flensburg vorhandenen 150 Branteweinsbrennereyen. Ihr 
Ertrag wird auf 391,780 Thaler, und das durch den damit ver- 
bundenen Korn und Viehhandel in Umlauf gefetzte Kapital auf 
959,800 Thaler jährlich berechnet; 2) die wichtigften Hinderniße 
jenes Nahrungsgewerbes, nemlich die demfelben und zugleich 
dem Fortgange des einländifchen Getreide- und Viehhandels, in+ 
gleichen damit - verknüpften Seefahrt und andern Erwerbsmit» 
tein, auch felbft dem phylicalifchen und moralifcben Wohlftande 
der norwegifchen Einwohner nachtheilige geftattete Einfuhr des 
weit fchlechteren, aber ungleich wohblfeilern, ruflifchen Brante» 
weins in Flensburg und feine nicht zu verhütende verffekte Ver- 
fendung von da nach Norwegen; und 3) die dagegen anzuwen- 
denden Mittel, wobey die den Schifern aufzulegende eidliche Ver- 
pflichtung , keinen fremden Brantwein anzunehmen und in Nor- 
‚ wegen einzuführen, mit Recht für_unzulänglich erklärt, hinger 
x | 


i 


KLEINE SCHRIFTEN, 


ren angerathen wird, entweder die Einführung des ruffifches 

ranteweins in Tlensburg gänzlich zu verbieten, oder, wofern 
diefs ja nicht thunlich wäre, ihn mit &iner feinen Einkaufspreis 
mit dem Preife des einlandifchen Bramnteweins ins Gleichgewicht 
fetzenden Zullabuabe zu belegen. Au deutlicher, zülammenhan- 
gender umd gründlicher Darftelling aller diefa Gegenftände Bat 
es der Vf. nirgends mangelo. laffen. ' 


a 





‚Senöne Künste, Baerlis, in Comm. b. Schöne; Prerfuche 
eines Dilgettanten in der Dichtkunfl. 1794. 8: — Man maufs gewils 
in einem [ehr hohen Grade unglücklich feyn, wenn man zu der 
Poefie feine Zufincht um.einigen Erwerb nehmen mufs, Iagt der 
Autor in der Vorrede und klagt über Elend und Verfolgung. 
Diefe Klagen entwaffnen die Kriuk. Sie erlaubt fich nichts, als 
den Vf. zu bitten, künfug lieber einen andern Nahrungszweig 
zu ergreifen. Wie billig dicfe Ditte fey, mag die Ueberfetzung 
des Duettes: Pace caro mio fpofo aus der Cofa rara beweifen. 
Sie ftehet 8. 42.: 


Lille, Friede Theurer und Liebe! 
Lubino. la dir Friede und Treue! 
Lilla. Scheuche Eiferfuchtstriebe, 


Lubino. Sieh, ich fühle nur Heuer, ‘ 
Lille. Bin ich dein einziges Lnbino, Pollen. 
Lilta. Wünfchefi du mir anr Lubino. zu lebe, 
Lilla, Liebe mir zu ‚Lubino. zollen 

Lilla. Bleibt da mir ewig Lubino, ergeben. 


Beide. Lafs dich mein Arm umfchlie/sen 
Drücken dich an mein Herz 
Deine Seel’ in mich küfen, 


O dann fieht Harm und Schmerz. 
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ARZNETGELAHRTHEIT. 


Lxigzıc, b. Schwickert: Franc. Boislier de Sawages 
Nofologia methodica Äiltens aegritudines ‚morbos 
pafliones ordine artificiali ac naturali. Caltigavit 
emendavit auxit, icones (jam ı.) etiam ad naturam 
pictas adjecit GC F. Danieh Tom. III. 486.$. 8. 


D: VE. geht in diefem 3ten Theile feinen Gang, wie 
inden beiden vorhergehenden, ungeltört fort, und 
hatte diefen vielleicht fchon der Preffe übergeben, als 
über die beiden erften unfer Urtheil in der A. L.Z, 1794. 
No. 187. erfchien; denn, er fcheint höchitens nur den 
ibm dafelbt wegen der Krätze gegebenen Wink ge- 
nutzt zu haben, und 'diefem Uebel hier nicht mehr an 
fo vielen Krankheiten Antheil zuzufchreiben. Ueber- 
haupt bleibt alfo auch über diefen dritten Theil unfer 

ünftiges Urtheil io AbGcht des darauf verwandten Flei- 
[ses und der Belefenheit eben fo unverändert, als der 
mindergünftige Theil deffelben. Die grofse Klaffe von 
Trismss konnte nach den gründlichen Diltiinctionen des 
Sauvages nicht wohl vergrölsort werden, aber aus.den 
Beobachtungen der Neuern einige Zufätze erhalten. 
Bey Tetanus hat der Herausg. den Unterfchied von Ca- 
talepfis, und Catochus fehr richtig und nöthig beyge- 
fügt. Aber bey Convulfio Raphania hätte Sa. doch 
färker zurechtgewiefen, und nicht noch wieder eine 
neue Art, 38. ab Ultilaging, gemacht werden follen, 
weit fchicklicher hatte lie zu Beriberia gepafst. $.129. 
Doch der Herausg. wollte nur Zufetzen, nicht verbei- 
fern, obgleich cafligavit und emendavit des Titels fo et- 


was erwarten liels, fonft ware auch bey _Tufis cowwul " 


Fiva, und bey der Verwechfelung mit der häutigen Bräu- 
me gute Gelegenheit dazu gewelen. ‚Unter den Arten 
von Asthma und Orthopnoss mufs es’dem Lefer fehr auf- 
fallen, bey der Belefenheit des Herausg. kein Wört- 
chen von der Millarifchen Engbrüftigkeit zu finden, die 
Sawv. freylich noch wohl nicht kannte, aber nach den 
Beobachtungen der Engländer dem Herausg. nicht mehr 
unbekannt feyn durfte; oder it fie unter Orthopnoea 
Spasmad. $. 241. verfggckt? Auch ift überhaupt der Be- 
griff von Asthma und Orthopnoes noch nicht gehörig 
entwickelt. Warum die ekelhaften-und fehlerhaften Di 
inctionen von Hydrothorax-.des Sasv. nicht noch mehr 
eingefchrankt? Mit Vergnügen fiehet man dagegen 
gegen die Arten von Catarasta und andre Gefichtsfeh- 
ler bier nach neuern Beobachtungen, befonders der 
Deutfchen, vermehrt, und nirgends intereflirt das pa- 
tholegifche Raifonnement von Sawv. fo fehr, als bey 
diefen Uebeln. So hat auch der Herausg. die Bemer- 
kungen über Amaurofis nützlich vermehrt, Weit we- 
B A. L. Z. 1795. Eofler Band. 


‚nißer befriedigen dagegen ‚die in dem ewöhnlichen 
IC) 


ulton angezeigten Gehörfehler, die den nach der 
wahren Urfache forfchenden und Hülfe leiltenden Arzt 
noch immer ohne Troft laffen, fo bald er nicht von die- 
feu oder andern Fehlern diagnoftifche Zeichen mıt an- 
gegeben findet, wodurch alfo die Nofologie noch im- 
mer ein gelehrtes Namenverzeichnifs bleibt, das fich if 


. der Studierftube ins Unendliche verlängern läfst. Eben 


fo würde fich die Rubrik von Anorexia vergröfsern laf- 
fen, da diefe faft iinmer die erfte und allgemeinke Er- 
fcheinung bey einer jeden Krankheit ift, und felten für 


‚fich einHauptübel ausmacht; es follte däher lieber gauz 


wegfallen, oderam wenigften eineeigue Krankheit dar- 
aus gemacht werden (Anoreria venerea,) wenn ein mit 
der Luitfeuche behafterer den Appetit verliert. Ang- 
prodifin hat, wie 

eine Zufätze erh 
die fonderbare $ı 
keit, und in der 
haben? Den Artik 
lichen Zufätzen b 
nen möglichen, fo verfteckten Urfachen aufmerkfam 
gemachd_ Wenn Sauv. bey uufers Brendels Meynung 


'mifstrauifch war, dafs die mit.Bley fich befchäftigen- 


den eine wahre Hemiplegie erleiden S..411., fo hätte 
der Herausg. ihn dadurch retten können, : dafs er Para- 
Iyfis für-Hemiplegie genonimen, die niemand läugnen 
wird. Aber wenn wir bey der Recenfion der erfiea 
Theile fchon bedauert haben, dafs Hr. Dasiel fo weni- 
ge oder gar keine Berichtigungen bey feinem Sawages 
angehracht hat, fo wird diefes dem Lefer befonders wie- 
der bey Asthenia infantum einfallen, wo Sauvages aus 
dem Buzos eine Befchreibung vom Scorbit der Kinder 
entlehnt; denn diefe ift für einen erfahrnen Nofologen 
unter aller Kritik. Fein ift hingegen die Difinction 
von Lipothymia und Syncope $. 427. darf jedoch 
hier die Ablicbt'nicht feyn, Suwages, fondern feinen 
Commentator zu beurtheilen, und wenn wir auch hin- 
zufetzeu, ‘dafs bey. Apoplexia der Zukans vermifst 
wird, fo müifen wir zuletzt die Zufatze des Herausg, 
von der Bruitbraune noch rühmen, und überhaupt fei- 
nen laconilchen m.inulichen Ausdrucke Gerechtigkeit 
wiederfahren laflen. . " 

Lesezio, b. Schwickert: Gemeinnützige medicinifche 

Erfahruigen, Eiu Magazin vraktifcher Ken 
für angehende Adrzte, auch Wuudärzte und Ge- 
...,_burtshelfer. 1744. 352 8. gr. 8. 

Höchit wahrfcheinlich itt der Vf. nicht felblt Arzt, 
fondern hat fich aus feiner Lectüre verfchiedenes ausge- 
zeichnet, das ihm nützlich Ichien, und wie diefes zu 2i- 
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ncr beträchtlichen Dicke angewachfen war, gerieth er 
‘auf den Einfall, alles drucken! zu laffes. Als Arzt 
‘würde ordiefes Magazin "mit defferm Gefchmack und, 
gröfsrer Behutfaurkeit angelegt haben. Es ift gröfsten- 
theils eine Saminlung von Hülfsmitteln wider verfchied- 
ne Krankheiteir, wobey der Vf. zwar die 'meilte 'Zeit 
aus guten Quellen gefchöpft, aber diefe füft niemals 
angegeben hat. So ift wider die Wafferfcheu das Mit- 
tel von Monea als das zuverläfligfte angegeben, die 
Wirkung’ des Cajaputöls, der Quaflia bey vielen Krank- 
heiten empfohlen, fogar über den Pemphigus, über deu 
Brand etc. vieles wörtlich aus andern Bücherh mit um- 
"ftändlich befchriehenen Beobachtungen abgefchrieben, 
“auch über die Ausrottung der Kinderblatteru der Auffatz 
“von Sarcane hier gaiiz wieder geliefert, dabey der Vf. 
‘denn zuweilen fo redet, dafs man nicht weifs, ob das: 
‚ich, ‚der. VF., oder fein Schriftfteller it, der feinen Le- 
"fer unterhält, z. E. bey der Staaroperation. Zuweilen 
lind die Artikel dön in den Calendern gewöhnlichen 
fehr ähnlich, z. E. Kopffchmerzen zu vertreiben, wo oh- 
ne Unterfchied Cajaputöl angerathen wird; gegen die 
Gifte, wo in fehr wenigen Zeilen, (da hier gewifs die 
AusführlichKeit weit nützlicher und nothwendiger war, 
als bey dem Pemphigus 'etc,) auch ein Brechpulver aus 
"fechs Gran (!!) Brechweinftein getühmt wird. Be 
einem vom Blitze getroffenen wird, aufser deın Erdba- 
de, auch Aderlaflen, und Begiefsen mit Waffer ange- 
priefen. Ucberhaupt wird das befchriebene Mittel felten 
mit gehöriger Cautel begleitet, oder der Fall genau be- 
flimmt, auf den es angewandt werden kann. Man fie- 
et alfo, dafs.es eine Sammlung ilt, die dem Vf. nicht 
viel Mübe gemacht haben kann, und die einem je- 
‘den andern, der Bücher und gefunde Finger belitzt, 
eben fo teicht werden mufs; nicht ganz ohne Nutzen, 
‘aber doch fehr entbehrlich, am gewifleften den ange- 
kunden Aerzten. nn 
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KorenHaGen,. b. Proftz Abulfedae Annabes. Misflemiss 

‘ Arabice et Latine opera et ftudiis $o. Sfacobi Reis- 
Re, apud Lipfienfes quondaın pröf. celev.. fumtibus 
atque aufpieiis Petri Friderici Suhmü, 9. R. M. 
Clavigeri et.Hiftoriographi regii, nunc primum edi- 
die SFacob. ‘Georg. Chrifiian. Adler, 'Theol. Dector 
et Profeffer, .S. R. M. a confil. fummi Confif. et 
‚ia ducatu Slesvicenfi fumın.. rei ecclefiaft. antiftes etc. 
‘Tom.. IV. 1792. 732 S. Tom, V. 1794. 574 5. 4 


Das Schickfal verfagte den fel. Reiske bey feinen 
‚ Eebzeiten ein Publicum, das feine grofsen Verdienfte 

um die arabifche Literatur und orientalifche Gefchichte 
nach Gebühr zu fchätzen wufste.. Erft nach feinem To- 

e fand Sich ein grofsmüthiger Beförderer der Gelehr- 
iamkeit, der Kammerherr von Suhm,. der das von ihm. 
überfetzte und coimmentirte hiftorifche Werk Abulfeda’s- 
mit einer Pracht herausgeben liefs, die felb# Reiske’s 
Foderung und Erwartung übertroffen haben. würde. 
Dauk fey dem edeln Manne, der diefes Denkmal nicht 
weniger fich felbit, als dem Abuifeda gefetzt hat, und 
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dem gelehrten Herausg., der mit dem sten Bande das 
in [fo mancher Rückficht wichtige Unternehmen glück- 
Hich geewdigerht.. oo 

In dem 4ten Tom. hören.$. 160. die von A. Schul- 
‚tens in.Bohadivs Leben Saladins fchon abgedruckten 
Excerpte aus Abulfeda auf. Reiskes Text if volliän- 
diger als. der sou Schulteng gelieferte. Denn diefer 
hat, was nicht zur Gefchichte Saladins unlittelbar ge- 
hörte, die.literarifchen Nachrichten, und welches man 
von Schultens Gefchmack für arabifche Poefie nicht er- 
warten follte, ‚auch viele Verfe ausgelaffen. Die Bey- 
Spiele davon fichen $. 7. ı1. 13. 25. 27. 29. u.f. Der 
arabilche Text in.der geuen Ausgabe einpfiehlt fich auch 
nicht blofs durch beflere Typen, fondern dusch genauern 
Abdruck, z. E.-S. 92. Z. 10. hat Reiske gerüsg, Ratt 
(Mg bey Schultens. -- Vebrigens war zu wünfchen, 


dafs Reiske feine Ueberfetzung mehr nach dem Multer 
feines Vorgängers gebildet hätte. Denn wenn diefer 
gleich die obloleren, .feltenen und pomphaft klingen- 


- den Redensarten zu fchr lieb gewonnen har; fo hält er 


fich doch im Ganzen mehr an deu arabifchen Text, als 
jener, paraphrafirt weniger, und ‘verrückt die Facta 
nicht aus der Stelle,- welche fie im Originale haben. 
Reiske hat fich diefes mehrmalen erlaubt, und cs ftehet da- 
hin, ob dadurch. mehr Deutlichkeit in die Erzählung ge- 
bracht ift. Ohneuns bey den Zufätzen. in. der Reiskifchen 
Veberfetzung, von denen man behanpten könnte, dafs 
fie die Erzählung deutlicher und weniger trocken mach- 
ten, dergleichen z.E. 5.7. Z. 1. quo itnponeryet et placo- 
vet. 2.3. ni moribendo adfit. und in’ der letzten Zeile, 
ideogue Mifram' ille redierät, wt paulo ante dicebamus, 
find, aufzuhalten, foift$. 9. Z. ao. Kiuter Femanicuseinge- 
fchaltet,. cuius e chronicarerum patrige fuse quae illade re- 
giöne hactemts poffim- narsavimus omnia unice deprom- 
ta Jınt, dem nichts im Original entfpricht. In der No- 
te wird er als Verfaffer einer Gefchichte vom glückli- 
eher Arabien, die Herbelot einen  gewiffen Khazergi 
"beylegt, .angeführt.. Aber zugegeben, dafs diefes feine 
Richtigkeit habe; woher weifs Reiske, dafs Abulfeda 
dicfe Gefchichte gebraucht, und fogar alles aus ihr ge- 
nommen habe ? In der Vorrede zu der lateinifchen Aus- 
gabe Abulf. Leipzig 1778 9.XL XIL, wo die von Abul- 
feda gebrauchten Quellen vorkommen , wird die- 
fer Gefchichtfchreiber nicht erwähnt. Gefetzt aber 
auch, dafs Abulfeda diefen Schriftftefler benutzt 
‚habe,, welches noch lange: nicht 'erwiefen ift, war es 
nichtgenug, es in derNote anzuzeigen, und ift es nicht 
etwas fchlimmeres als Paraphrßirung, ihm ein folches 
Geltändnifs in. den Mund zu legen? $. 93. Z. 6. lünter 
repetebat. hätte die Periode, die'wohl 10 Zeilen niedri- 
ger fteht: Eo_ ix itiuere dimittebat ( Saladinus ) quidem 
Emodeddinum — nolebat eingerückt werden follen. Abulf. 
‚fagt auch nicht, ‘at omnes mitfere fans copias nolebät, 
fondern erhabe dem Emadeddin und demübrigen orien- 
talifchen Truppen die Erlaubuifs gegeben; wWegzuge- 
hen. Auf feiner Rückreife von Haleb befachte errdas 
2. 7. augeführte Begrähnifs des Chaliphen u. f£ Bey 
feiner Aukuuft in Damafcus wurde dem Saladin grra- 
ikea 


4 


. wifs. 


‘ Seyu. 
80-3 | &>9 er folgte ihm et cujus ad confilium. 


Sententiumgue fua confilia et obfeqwium veferebat. 
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then, feine Truppen aus einander pehen zu faffen, damit 
fie fich ausruheten und erholten. Saladin aber antworte- 
te: das menfchliche Leben fey kurz, und fein Ziel unge- 
Diefe einfache Erzählung und nervöfe Sentenz 
ift durch einen Schwall von Worten in der Ueberf, er- 
ftickt — id tpfi eo fundebmt, quo et illi quorum in agvos 
bellum hactenus ( für hucusque oder adhıuc, Kommt fehr 
oft vor) incubseyat, coloni et jumenta militaria et ipfi 
milites, pofl tot labores et aerumnas requiefcerent tandem 
aliquands et refpirarent. Saladinus autem eos dacebat, 
vitam humancım perbrevem; ejusqwe terminum tam obfcu- 
rum ee, utne horae"guidem fecurus effe queas. Aber 
als Reiske diefesStück überfetzte, fcheint er noch mehr 
‘als gewöhnlich zum Paraphrafiren geftiinmt gewefen zu 
Denn: kurz vorher gibt er die drey "Worte 


Dafs manche diefer Auswüchfe von dem gelehrten 


Reiske weggefchnitten und auch andere Fehler ver-. 


beffert feyı würden, wenn er die UVeberletzung ver 
dem Drucke noch einmal felbft durchgefehen hätte, 
daram zweifeln wir nicht. Hätte es fich nicht der Her- 
ausgeber bey diefeu Theilen zum Gefetze gemacht, oder 
durch feine,mit der Arabifchen Literatur wenig: verträg- 
lichen Superintendentwr - Gefchäfte machen müffen, an 
dcr Reiskifchen Arbeit nichts zuänderg ; fo würde man- 
cher unlateinifche Ausdruck mit einem beflern verwech- 
felt und falfche Stellen berichüget feyn. Wir wellen 
hiezu einige Probeu geben. IV Bd. $. 95. couductio 


für das franzöffche Condseite kömmt auch fonft vor z. 


E.S.513. VBd. $8.139- S.ıgı. Die Stadt Somaifara 
wird in Ind. Geogr. Samifara - gefchrieben.. _ Das Wort 
hätte auf eine gleichförmige Art gelchrieben müflen. 
S$.219. Milra für Aegyptus, das geichiehet gar häufig. 
Im Ind. geogr. ift darauf keine Rücklicht genommen, 
und noch überdeın Alt- und Neu Mefr oder Kahira nicht 
unterfchieden. 9.142.und au vielen andern Stellen z. 
EZ. V Bd. S. ıg1. 183.-189. 217. 365. Riperig‘ für 


> Küpenland, tractus maritimus. Jenes unlatci- 
nifche Wort wird mit einem großsen Anfangsbuchftaben, 
der bey nomin. Propris fonlt gebraucht wird, gelchrie- 
ben. Eimnal .dteht fa gar Riberia: gefchrieben V. 1:7. 
wo dusch das beygeletzte PEs)E die Külte. noch näher 
beftimmt wird. Ein ähnlicher Fehler if. das &; s, 
Campania VBd.$.2 7. 253. uf, überfetzt ih. S. 627. 
koınmen unter den Gefchenken, die der Sultan Bibars 
einem Chaliphen, macht gamdarici vor. Reiske hat 


. nämlich das Arabifche dynloun beybehalten, und er 


-fo wenig als fein Herausg.. einen Verfuch gemacht ‚.es 
zu erklären. Vielleicht ift es gmmbersa. Stiefel, das: 
bey den Schriftftellern. des Mittelalters. vorkömmt.. 
Denn warum follten nicht die Araber von den: Chriften 
bisweilen Wörter entlehurt, und nicht imunes diefe aus 


’ 
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klärt. 


sfem Vorrathe jener E fchöpfthahen? De Guigries Gefch. 
der Hunnen, deutich IV. 147. fcheint das Wort eben 
fo erklärt zu haben. Derm er erwähnt goldener Hals 


ketten, goldener Stiefel. _ V Band $.9. ilt np fchr 
unrichtig. durch Tabor überfetzt. Es mufs Sinat heifsen, 
wie allgemein’ bekannt ift.. Tabor wird Arabifch bb 
gefchrieben. Der Irrthum erzeugte aber einen anıdern, 
nerlich dals die bey dem Berge erwähnte Ku Zn 
5 Jelidl ecchefia Nazaret fey. Die chriflliche Kirche, 
die durch ftreifende Partheyes von dem Berge $inai 
aus verwültet worden ift, Raun keine andereu als die 
Kirche zu Bethlehem feyn, weil von ihr geritims wird, 
dals die chriftliche Religion von da auszegaugen [ey. 


5. 27. Z. 20. Näch dymaftia ift ausgelaflen ut anfen nat- 
rcvimus ad a. DEXXIV. Z. 4. vomEnde Tetri f. deivin- 


sutionis feflum. Es wird das Feft gemeint, was auf den’ 


Fallmonat Tamadan folst, und deieianatio ift das, was 
durch das Foßeg gebrochen wird. Das \Vort" fcheint 
von Reiske gefchmiedetzu feyn. Er gebraucht es mehr- 
malen: 9.107. Z. 3. vom Ende Conquaefionuen auch 
ein Lieblingswort Reiskes aus dem franzöfifehen Cox 
uefles gemacht. Kurz vorher hatte er das arabifche 
Latuhct gebraucht, 


Francis Placfinag urbes richtig erklärt 8. 119. in 


aula volebat onnis galt alies S. 141. acguifitiones 8.165. 


feemdite. Ifler und auch font , PEN VER locumsenens, 
Lieutenant. Bisweilen wird das Arabiiche Najeb beybe- 


halten, bisweilen: Pyo Sultanus geferzt, welches Tetztere 


die richtigfte Ueberferzung ift. 5.153. aequifita victoria 
9. 185. horribile. potiores hofte facti richtiger. hofte de- 


bellato ya ng a0 5. 135. Zu. 135 Bagraß 


pylas lefe man Szangeronae pylas- $.153 Z 1. Corgi 
zeigt das Vaterland des Malines am, und wird $. 181. 
»achdem fchon wehrmwalen das Wort vorgekommen 
war, durch (Georgianns, 'ein Sklave aus Georgien, er- 
$. 9. nach Corgi rüeke man- ein nach dem Ara- 
bifchen e: qui cum eo ewant Mlangutimiram. Die Veber- 
feszung Kann fonft misverftanden werden. $. 291. dor- 
nabilis. 5. 301. Faf» it Faffa, und fo wird auch die 
Stadt im ind. gergr.. gefchrieben. $. 515. trahebnt iflius 
ceremonine ereculio 8. 339. proportionute. Wir find ge- 
wifs dafs, wenn es dem Ilerausgeb_ nicht an Zeit ge- 
ınangels bätte, dicfe und ähnliche Fehler, die die Län- 


‚ge des Werkes hiulänglich entfchuldiget,. würden ge- 


hoben feyn.. Es findet fich daher auch in beiden Ban- 
den nnr cine einzige Aumerkung von. ibn, neg» 
lich V. 307.. 


An die Correctur ift nicht immer der‘ gröfste Fleifs- 
gewandt. 5.289. Z. 17. für angufus lies auguflus. Das- 
Wert hätte. auch allenthalben mit einem grofsen An- 
fangsbuchfiaben gefchrieben werdeg follen wie $. 217. 
gelchehen ifl. 8. 315. pro/ecto L-provecto ; cladem 1. clar 

Bp2 _.:%, de. 


456 


und durch recens recuperatus de 


i 
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de. S. 321. manaım I. magnam, infamias 1. infamis, und 
in den Reiskifchen Noten z. 4Bd. 5.644, Addifon |. 
Adanfon. 5.668. butchers 1. butchers. 


Die Anmerkungen des fel. Reiske zu beiden Bän- 
den enthalten Excerpte aus Marai , und andern arabi- 
fchen Schriftftellern, den Hiftorikern der Kreuzzüge, 
und Reifebefchreibungen hauptfächlich aus Wansleb, 
und figd insgefaınmt mit der Gelehrfamkeit und Gründ- 
lichkeit gefchrieben, die fchon lange in und aufser 
Deutfchland an Reiske bewundert if. Zu den Unter- 
fuchungen, die neulich über die Naffairier in Deutfch- 
land angeftellt find verdient die 155 Note. z. 5 Band 
nachgelefen zu werden, Hn. Paulus neuliche Ausgabe 
von Wansleb kann auch aus Reiske verbeflert werden. 
‚Das S. 404. von Paulus erklärte Car Iscema ift nach 


Reiske IV.Gg3,@g.ü a3 zu fchreiben. Das nach 


der von Paulus edirten Ueberf. $. 3398, fehr fonderbar 
gezierte Kameel, das um den Hals Knochen und Schel- 
len hat, trägt, ‘wie wir aus den von Reiske citirten 
Worten des Originals erfehen V. 420. um den Hals und 
die Schenkel Schellen autour dw cow ct des jambes des 
fanmeites, ' 
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. auszufßtreichen, 


435 
Durch einen dreyfachen Index hat Hr, Adler fich 

um Abulfeda fehr verdient gemacht. Der erfte enthält 
die fchweren und feltenen arabifchen Wörter mit Nach- 
weifung aufdie Stellen, wo fie vorkommen. Der zwey- 
te oder hittorifche ift vorzüglich fchätzbar, und dient 
dazu, die durch das ganze Werk nach der Zeitfolge 
zerltreuten und oft unterbrochenen Nachrichten in eth- 
nographifche Ordnung zu bringen, z. E. unter Fate- 
midarum dynaflae iteht die ganze Reihe der Regenten 
aus diefer Familie nach der Ordnung, wie fie Abulf. 
anführt. Den Inder geographic. wollte Adler nach dem 
Muiter, das Schultens am Ende von I ita Safadins gege- 
ben hat, ausarbeiten, und aus Jakuti geographifchem 
Lexicon, wovon ein Exemplar auf der Bibliothek zu 
Kopenhagen itt! erläutern. Allein er tit nicht mehr an 
der Quelle, und muls fich jetzt mit andern Dingen-be- 
fchäfftigen. "Es fehlen daher bey vielen Namen man- 
che Stellen, wo lie vorkommen. Wie oft wird picht 
z. E. H«. azi gedacht; aber nur eine Stelle wird im In- 
dex angeführt. Andre Naınen, und darunter auch merk- 
würdige, iind ganz ausgclaıien, z. E. von Doncala ftebt 
V. 195. eine wichtige Stelle, und doch fehlt diefer Na- 


‚me ganz im Iadex. Nach dem, was wir vorher erio- 


nert babın,. ilt der Arukel: Nazaret, aus dem Index 
PN 


‘ 
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paırosorHıp. Leida: Della Fifonomia,. Rifeffieni e offer- 
vazioni, 1792. 408. gr.8. Der Vf. nennt fich unter der Zueig- 
nung an den bekınnten Ritter 4. M. Lorgna in Verona — Gi- 
'rolamo Buculofl. Von den phyfiognomifchen Kenntiuffen der Alten 
fpricht er fehr wegwerfend, al.ein feine eignen Einfichten find 
{elbft (ehr zweydeutig. Er verwechfelt durchaus Pathognomik 
mit Phyfiognomik. Die Viffenfchojt der Piryiognomik fey fo ge- 
wifs und zuverläfsig,, als irgend eine andere: ihre Prinzipien» fo 
unveränderlich und untrüglich, als die Natur: freylich aber fey 
ein langes, fleifsiges Studium und Verwahrung für Vorurtbeilen 
nöthie. Man miffe weniger auf die Befchaffenheit der Knochen, 
als die der weichen, beweglichen Theile achten. Seine eigne 
“Theorie (wenn fie anders diefen Namen verdient) trägt der Vf. 
auf zwey Seiten vor, aber in fo dunkeln, feltliamen und myfti- 
fohen Ausdrücken, dafs es Rec. nicht möglich war, fich einen 
deutlichen Begriff von feiner Meyuung zu machen. Wer Tuft 
hat, mag es verfuchen, ob es ihm beffer glückt. Eine kleine 
‘ Probe von der philofophischen Präcifion des Hn. B. kann folgen- 
de Definition geben, die er von der Leidenfchaft aufftellı. > . 
flone & quella tal proprieta d’una qualungse cofa, la quale fi mente 
faßa cedendo alla forza impellente d'una altra cofa Diefe Erklä- 
rung, megat er, ftimme auch mit der Meynung der Moraliften 
überein che le puffians fer l’ iftelfo che debolezze. — Der grö» 
fsere Theil der Abhandlung berrift Nebendiuge,, und enthält viel 
unverdaute Gelehrfamkeit. Das Zeichen, das Gott dem Kain an 
die Stirn gegeben, fey nichts anders, als ein phyfiognomifches 
Zeichen gewelen, „Mutatafi in Caino quella prima fijonomia de. 
rivante da un’ anima inhocente fenza Jelitti, & prefa quella che im» 
pronto nel volso dell’ uomo la colpa, doveva il Primogenito di Ada- 
mo temere che ogunno gli leggelle in vifo # fratrieidio, ud ejferne 


SCHRIFTEN. 


punito. Dovette ed otteune per quufo di camporfi Ü volto, @ preu- 
dere usa’ certa aria di galantuomo [enza turbamento, come [ogliano 
prondere i furbi e malvagi.“ lange verweilt der Vi. bey den 
äulsern Kennzeichen der l.eidenfchaften, die er zum Theil mir 
dem gröfsten Detail aufzählı, und bey den Verdienften und 
Fehlern der bekannteften Mahler in diefer Rückicht, Manches 
Kennzeichen, das er angibt, ift nichıs weniger als allgemein und 
nothwendig , fondern bisweilen fehr zufällig. P. 14. La Afono- 
mia dell’ amante & cafi. Egli ha contratie un pöco le <iplin ia 
alto, Gli occhi foso aperti ma fenza ffürta. Gli angoli deila 
bocca fono rivulti verfo gli occhi arcennanti um pieciol vife. Ulride 
& in mezzo all ’orbita, e irrorata da un Incido umore. Tutio AH 
lobo ha un tremolio circolare copianato dal servo amatorıo Le 
we guancie f[ono fono [jumate di rule, e tutto l'aspetto e Iuflrante. 
Incliua alquanto la teflaa terra, e ha lundaruru lenta..... viel 
bekanntes und halbwahres hier auch vorkömmt, fo ilt diefe letzte 
Hälfte der Abhandlung dosh noch ungleich beffer, und brauck- 
barer, als der erfte, theoreufch philofophifche Tbeil, wiewohl 
das Ganze ohne allen Schaden ungedruckt häue bleiben können. 





Kınnerecnnzrten, Leipzig, b. Köhler: Schkulgebete, 
nebft Yor-und Nachfragen über die Houpifiicke des kleinen Ls- 
theriichen Katechismus zum Gebrauch fur Land -Schulen. 1794- 
g. — Ein Bogen groben Papiers, mit ein paar Schulgebeten 
von ganz gewöhnlichen Schlage und mit anigen Fragen an Kın- 
der von fo alltäglicher Art, und in einer folchen Sprache, dafs. 
es ein fchlechter Dorffchulmeifter feyn miülste, der diefen Be- 


gen nicht in einge Kürze hane zuemmenichreiben können. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN . 


L Auköndigungen neuer Bücher. 


Ur einiger neuen Verlagswerke des Fürftl. Sacht. 
Privil. Induftrie- Comptoirs zu Weimar. 


Le 

iLoders‘, (Hofcath u. Profeflor‘ zu Jena,) anatomifche 
Tofeln zur Beförderung der Konntaiß des menfchlichen 
Körpers. . " Zweyts Lieferung. Syndesmiologie , Taf. 

* ZVI— XXV. groß Folio. Die Kupfer auf Schwei- 
“  zerpepiee und der Text auf Schreibpapier. ' 

‘ Sämmtliche Kupfertsfeln zu diefem Hefte find ganz neu 
mach Prüparaten gezeichnet,uad.von keigen Aelteren copirt. 
Der Name des berühmten Hn. Verfaflers bürgt für diefe 
fowohl als auch für den darn gehörigen Text, welchen 
die Liebhaber lateinifck oder deutfch ‚erhalten: können. 
Diefer Heft koftet 2 Rıhlr. 12 gr. oder 4 fl. 30 kr. Rheinl. 
der vor: kurzen erfchienene: evfie ‚Heft .'die Ofleologie, 4 
Rehlr. oder 7 U. 12 kr. ‘ Wer den Betrag für beyde Hefte 
unmittelbar an das Verlags - Comptoir franco einfendet, und 
auf die folgenden fuhfcribirt, der bekömmt anjetzt noch 
von zurückgelegien Exemplaren mit den erfien Kupferab. 
drücken. Die übrigen in allen Buchhandtungen zu haben» 
den Exemplare find jedoch’auch mit guten forgfülig ausge 
(wehren Kupfern verfehen. 

2. 

» Der deutfche Obfigärtner , oder gemeinnütziges Magazin 

T des Obflbaues in Doutfchlands fämmtlichen Kreifen, vers 
3" fofjet von einigen praktifchan Freunden der Obfl- Mege 

” and herausgegeben von J. P. Sickler. - Mit ausgemahl; 

ı tem und f[chwarzen Kupfern. 1793. Enfter Jahrgang. Im 

-  NVerlogs - Comtoir-und in allen Buchhandlungen 4 Bikir. 
-.. oder fl. 1a. - 


' Die bis jetzt erfchienenen Brücke von diefem Werke 


haben fchon allgemeinen Beyfall und eine betrichtliche 
Anzahl: Beförderer gefunden, welche die ununterbrochene 
- Bortfetzung defeiben fishern. Wis:wirklich gemeimmütrig 
und vielumbfaffend däffelbe fey, wird der folgende Inhalt 
‚des vor einigen Wochen fertig gewordenen fünften Stücks 
zum beften zu’erkennen geben. Erfte Abtheilung I. N» 
wergefchichte der Bäume und der Obfibäume insbefondre. 
(Fortfetzung.) II. Birnfossen: No: 9. Dielangs Mundnem- . 
Birn. No. 10. Die kleine Pfalzgräfin. III. Aepfel- Sorten: 


‚No. 4. Der rothe Sommer- Erdbeer- Apfel. -ENo- A-er-- 


und 4. find mis fergfülig ausgemahlıen Eupfern verlieben.) 


Ziweyte Abtheilung. I. Baumfchules - Wefen. "Von der 
Veredlung der wilden und Kern -Scäueng (Bagelerzung,' | 
mit einer fchwarzen Kupfertafel.) II. Ueber die Norhwen« 


- digkeit, die den Obfibaumen fo fchädlichen Infecten zu ver. 


tilgen, und die Art und Weife, wie diefs am beften gefthe- 
hen kann. III Vorfchläge zu Verbeflerung des Bamberger 


Beumhandals. IV, Ueber den Froft, welcher den Obft« u 


bäumen im Fxgihjahre fo fchädlich ift, und den Sicherungs, 
Mitteln dafür. V. Ueber die fogenannte Obft- Orangerie, .. 
oder Erziekung der Obf - Sorten in Scherben. VI. Pomo- 
logifche Gorrefpondenz. ı) Auszug eines Briefes aus Heil. 
‚bron. 2) Schreiben..des Hn. Berg - Rath Veigts zu, Illme. 
nau an den ‚Herausgeber. VI. Anzeiger des deutfchen 
Obitgärtners. Das VI. Stück ift fo eben fertig worden, und 
‚das VII? und VIER ‚vweiches den Jahrgang 13794. Ichliefst, 
erfcheint noch vor Olern. 


Zoelogifche Anmalen. Erhe Band, om Jahr 1793, Harı 
ausgegebeu vor Dr. F. 4. 4 Meyer: Mit dem-Pori 
trait des Hn. Präßdenten von Schreber und 6 anderen 
fchwarzen Kupfern. ı Athir. 12 gr. ie 2f. 42 kr 
er . 

Der 14 Seiten weitläuftige Inhalt kann. hier nicht gut 
angegeben werden. - Er betrift alle bekannt gewordene un 
deckungen in der Zoologie im Jahr 1793. und für jedes 
nachfolgende Jahr foll ebenfalls ein Band herauskontmen ; 
welcher dem Naturgefchichts - Liebhaber immer die vol 
ändigfke Ueberlicht des ganzen Feldes der welogie vom 
verßollanen Jahre liefert... . . 


. Bertuchs Bilderbuch für Kinder » enthaltend eins 'angd- 
sohme Sammlung von Thieron, Pflanzen, Blumen, Früche 
son, Mineralien, Trachten und allerhand anders unter 
yichtenden Gegeufiinden aus dem Beiche der Natur, 
der Künfte and VFifenfchoften ; alle nach: den bnfiew 
Originalien gewählt :und geftuchen, und mit einer kurs 
'zon wilenfchaftlichen und den Verflandes- Kräften ind 

Kindes angemsfjgnen Erkläsung begleitet, 

Der mit dem XX. Hefte vor kurzem -gefükloffene erfie 
Band von:wiferem > allgemein beliebten Bersuchifahen Bil 
derbuche Jür Kinder giebt uns die angenehme Versnlaffäng 
‘dom Publiko eine kurze Ueberlicht defklben mitzurheiten, 
Dielur. erfia Band, enthält 20 Hefte, jedes von- 5 quarto 
Kupfertafels, und auf allen zufgmmen befinden Ach folgen- 

oO 


107. 


de Gegenftände forefältig nach den beflen Oririnal- Abbil- 
dungen koftbarer Werke oder Zeichnungen geftochen und 
ausgemahlt, such mit fauber gedruck en deut/chen und 
franzöfifchen kurten Evklärundest? begleitdt; nemlich 11€ 
Veerfußbige There; 78-Vögel; 43 Filches 25 Infecıen; 43 
Pfauxen; 22 Menfchen und Trachten; 24 Gewürme; $ 
Conchylien ; 4 Corallen; ı2 ‚Amphibien; 9 Minerelien; # 
Figuren von der Baukunft‘; 7 Alterthümer; 26 vermifchte 
Gegenftände, oder 18 fabelhafte Thiere'und 8 Schiffe; a!fo 
zufasnmen auf 100 Kupfertafeln, 409 verfchiedene, forgfal- 
tig ausgewählte und nichg alltsgliche Gegenflände. Von 
dem zweyten Bande find ebenfalls fchon zwey H:fte, oder 
No. XXI. und XXIl. heraus; und jedes Heis, (owehl von 
dem erften als von dem zweyten Bande, koft-t bey uns 
16 gr. Sächf. Curant, oder ı fl. "12 kr Rheinifch. 
find ‚Exemplare mit fchwarzen Kupfern für die Hälfte die- 
fas- Preifes zu :heben, und jeden’ Heft kann man einzeln 
bekomm.n. | 

Der durchgängige Beyfall, den diefes Bilderbuch bis- 
her erhalten hat, läfst uns wohl behaupten, ohn- uns felbft 
zu fchmeicheln oder unfere VVaare felbft zu Joben,, dafs es 
für Kinder ein wahrbaft nützliches Werk fey, und fo viele 
Hausrväter, Erzieher und öffentliche Lehrer, welche daflelbe 


bereits von uns bekommen und zum Unterricht in öffent- , 


lichen Schulen eingeführt haben, werden diefs bezeugen 
köpnen.. .Ein- ausführlicher dentfcher Text, den wir fur 
‚Eltern und Lehrer, zum Beisufe des Unterrichts, von nan, 
an befonders mit liefern werd«n. wird defien grofse Ge 


meinnutaigkeit noch fanr ‘vermehren. Wer die erfieren _ 


22 .Hafte bereits befiret, dem fallı die Fortierzung nicht 
Schwer, da jährlich höchfiens nur 6 Hefte herau-kammen 


können. Arderen aber könnte der jetzige Preis, (nemlich 


für alle 22 iliuminirte Hefte 14 Rıhir. 16 gr. fächf. oder 
26 Fl. 24 kr. Kihemifch) freylich erwas koch dünken; und 
zum djefen deu Ankauf zu erleichtern, haben wir die älte- 
sen Kupderpistten deton, weiche geliven ksnen, neu 
Rechen. .lsfien und werden von allen 20 Heften des erfien 
Bandes nach und nach eine neue Ausgabe verenfisiten. 
Im Mey diefes Jahres, foll allo der arte Heft davon er- 
Scheinen, und alle 4 bis 6 \Wochen wieder einer. Der 
Preis bleibt wie bey der erlteı. Edition, weiche auch neben 
“ diefes: neuen Auflsge des erften Bandes nicht im geringfien 
Beider und unufitterbrechen forıgefetzt wird. 

. Hausväter, Erzieher und öffentliche Lehrer und andere 
Liebhaber diefes VVerks könnten elfe von jetzt an, fowohl 
"gleich wit dem XXI. Hefte oder Zweyten Bande in das 
Werk eintreten, um die neueften Hefte zu erhalten, «eis 
such die vorigen 20 Hefte auf diefe Art nach und, nach 
fich anfchaffen , und machholen,, und ihre Beftellungen auf 
Biele neue Aurpabe bey-uns nrachen. Aufferdem aber. auch 
An allen Buchs und Kurifihandlungen, Addrefs-und Zei« 
sungs-Comtoiren und Poflämtern. Beionders aber bey 
Selgenden Freunden: 

In Augsburg bey Hin. Bachmeyer, öffentl. Lehrer am 
-: -.Gymnshum zu Su Anne. ° 

In Berlin bey Hn. Buchh. Fiewsg den Aclıem. 

"In Bern bey Hn. Buchh. Hortin. 

In Bremen bey Hn. Reichs- Puft- Verwalter Schubert, 

"Jr Bresten bey Fin. Buchb. Kern dem Asltern. 


. oo... , - - - - 
00} 
. 
. - 


Auch 


2. 
‚In Cafel bey Hn. Buchh. Eramers Brben; 

In Copenhagen tey Hin. Buchh. #roft, Sohn u, Comg, 
‚In Emmendingen bey Hn. Diaconus Schmidt. 

In Frankfurt a. Mi bey Hn. Buchh. Horfane.: 7 3 
‘In Halberfiadt bey Hn. Butth. Großens Erben ° 

In Hamburg b-y Hn. Buchh. Bohn. 

In Hannuser bey Hin. Buchh. Gebr. Hahn, 

Iı: Kanfbeuern bey Hn. Kaufmann 7 alch. 

In Kempten he: Hin. Apotheker Zorn. 

In Königsberg bey Hin. Buchh. Nicolovius. 

In Lenfanne bey Hn. Budnh. Daranı, Ravanel u. Comp. 

In Leipzig bey der Churf. Sächf. Zeitungs- Expedition, 


und dem Wehll: Jntolligenz- Femtoir; euch Hin. Duck» 
Barth, 


In München bey Hn. Buchb; Lindauer, 

In Nürnberg bey die Hn Buchh. Felfekor. 

‚In Osdenburg in Uingera bey Ha. Prof. Beitfe® ' 
In Prag bey Hn. Buchh Caise, 

‘Im Kiga bey Hın-Buchn. Hartkmock. | 

In Schafkenfen bey Hn. Piarerr Hurter. . 
In Schwerin bey Hn. Collaborator Börgner. 
In HE simar auller uns. such beym Kaylerl. Reichs- Toß. 

Amt. 

In ZYisn bey Hn. Buchh. Stüchel u. Comp  . 

Wer ich aber mit feiner Beltslluug gerade an uns 
felbft wendew und den Geldbeirag von wenigfiens 5 Exem- 
plaren Franco einfendet, der kean den tunfsen Ihe des 
Beitrags oder 20 pr. C. als Provißon abziehen. - 

Weimar , den I Januar 1795. 

F. 8, priv. Induftrie- Compwir. 





Ankündigung von Lord Macartney’s Bofchreihmp feiner 
Reife und Grefandtfchuft noch Chino, für Deutf. kind 
bearbeitet von e:nem Begieiker und Augınzeugen , Br 
‚Höütiuer, 

Die Neugierde von fa ganz Europa ft auf die Beichtei® 
bung der ie integellsnten 'Reile und Getdndeichaft des Lord 
Macartnau nach Chin«, geipannt, wir welcher fich anjctag 
der Lord befchättige, und die wir, da das Micpt. davom, 
nach unfern lerzten Nachrichten ; bereits in des Königs 
Händen ift, und auf königl, Koulten gedruckt werden fall, 
elio bald zu erwarten ‚haben, Seim Kegleiser als zweyter 
Geiandter war Sir George Stamrton , in dellen Gefolge der 
Führer ieınes Sohnes, Hr. Aütinev, ein deuticher Gelehrter 
von vorzüglichen Talenten, der «ls leın lirerariicher Freund # 
und Secretair, mit nach China ging, fowehl von teınem Prin- 
cipsl als dem Lord Macartınay ielbft mit verzüglicher Ack- 
tang und Vertrauen behandelt wurde, und alfo in dieferm 
ewig verichloflenem Reiche alles dasjenige, was dyefe Hex... 
ren, bey einer fo aufsererdentlichen Gelegenheit zuı fchen 
bekamen, felbi# mit (ehem und beobachten, und fich bey 
dieter Gelegenheit einen Schatz von “ufserft intereflanren ' 
Nachrichten über China um fo leichter fammeln konnte, 
du er lich (chon zum voraus ia England, mi deurfchem 
Fleiise und Vorkenntniflen,, auf diefe höchlt wichtige Ex- 
pedision vorbereiset hatte, 

Da Lord Masartnay felbft den Entfchlufs falste feine 
Reife zu beichteiben, und damır 'e un Varerisnde ein 
Brachs- Werk zu lisiern, fu tat zwar Zi. Auseer von fei- 
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ry 
em Vorhafen, eine Burke Ser RAR für Enp' 

land zu Hiefern, wie Achy gehührte, befelreiden zuriick: 

falste über zugleich dew- Ensfehlum, des L. Mfecantnagı Be- 

fhieibung für Diurfchlend,” defien Bedüriniffe und Borde- 

rungen an ein folches Prodwke er gensu kannte, zu bean- ' 
beiten , und mit vielem Nachrichten aus feiner Privanlamın. 

lung und Erläuterungen zu bereichern; alle im Grunde: 

ein faft ganz neues Werk au. liefers. Durch ernten feiner 

ve: tranten Freunde traten wir gleich nach feiner  Zurüek- - 

kunft aus Chine mir ihm derüber in Verbindung, und 

übernahmen den Verlag -diefts erkri ronneen aber woch 

keine Anktındigung ’deron lteferw;, weıl wir über verfchie- 

dene Punkte Bock keine Beltimmung von Hra, Hiüttner 

hatten. 

-Indellen kam uns die Watther[che. Buchhendlung zu 
Erlangen, mit ıhrer vorläußgen Ankündigung in No. 143, 
dss Ine. Blarts der. Allg. Lir. Zeirung von v. J. zuvor, und 
zeigte, weil fie freylich nichts von unferm fchon eingelei- 
tsten und angefangenen Gelchäfte wiffen konnte, an, dafs 
* fe Willens fey die Mocartnayfche Befchreibung , fo wie fie 
in Londun erfcheine, begenweile kommen, und fur Deutifch- 
lond in Deutjchlund überfaizen zu lofjen. So wenig wir. 
diets nun reden, oder als eine Beeint ächtigung unterer 
ffillen Priorisäts - Rechte anfehen können, fo werden wir- 
‚doch durch folgende Erklärung, welche uns Hr. Huttuers 
Freund, dee Hr, Canrector Richter zu Guben, deshalb, 
eimichickt, und uns auffordert fie bekannt zu machen, vo 
ante, dıefe dem Publika gleichfalls veriufig anauzein, 
gen. Hier ift fies 
„in Bir. a..3..des Int. BI. d. Allg, Lie. Zei 1794. lefe, 
„ich eben eine vorlaufige Anzeige von Seiren der ‚Walrher- 
„fchen Buchhandlurg in Erlangen, dafs fie gefonnen fey, 
„das in London angektindigre Werk des Lo-d Macartnay 
„über feine Reife und Gefeud'fchufs. noch China, überfe- 

utzen Zu laffen. 80 wenig fich nun gegen 'diefen Plan en 


„und für ich (ngen läfsr,- fo gieusbe sch doch, er. de iPu- 


„blikum und der Freandichaft fchutdig zu feyn, hiermisi 
„anzuzeigen , dufa ein wördiger deuricher Gelehrter , der: 

„hey beisgter Expedition nicht nur sis Augensuge und' 
„Theilnehmer, fundern such vermöge feiner Kennıniäie else: 
„handelnde Perion’ zugegen gewelen ift, fchon längfl:einen 
„ähnlichen Plan gemacht hat. Diofes 0 mein wärdiger 

„Freund, Hr 'Hüttner, der vor vier Jahren einem ehremw 
„vollen Rufe von Leipzig nach London feilgre, und: ars 
„tiefer Kennmris der wen und beuerm Litersenr verlehenz 
„auf einer in Gefell'chatt des Sir George Stenneın unter« 
„nommenen Reife durch England, Schottland, Frankreich, 
„Italien und das Südliche Deutichia..d, feinen Beobachtungs- 
„geift verfeine:tg und’ Menfchenkenntnifd fammelte; fo 
„wie er denn mır Sır George Stauntot such bey allen Uns 


 „terhandlungen und Reıfen in China gegenwärtig war und 


„fich dıe befondere Gewogenheit und Liebe des Gefandten, 
„wovon er mehrere Beweife hat, erwarb. Schon durch 
„feine intereflansen Briete, dıe er im Herbft 1743. aus der 
„Mitte von China und von der Tartariichen Mauer her, 
„an mich fchrieb, erregte er die Neugierde feiner Freunde 
„in hohem Grade, erwiederte aber auf 'unfere Vorfchläge 
„mit Befcheidenheit: dafs, dd Mulord Marartnry- fetbfl an 
„einer Reijebefchreibung arbeite, er ich das Gefchäft von 
„behalte, diefes vortie liche Mask uns, feinen Landsleute. 


GRREEEEENESEEEE- \ 


„peniefibered iu medien. Obrdiehs may bloße. eine wärtli» 
„ühe Ueberfereung des. Originale ,. oder ein für Deutfche 
nisppels intereflenzes Wark. werden möchte, dieis bedarf 
„wohl keiner weisläußtigen Ergähnung, Auch das äulsere 
„Gewand wisd: der Brest des Inghichen Origigalwerks fo. 
„werig, ala möglich, uasbgaban, da main Freund nach, 
„Seiner Zushekkuakt aus China deswegen mır einer deut 
„schen Verlsgchendlang; in: Verbindung geweren iR, die, 


‚Aehon. dusch Beyipiela bewinfen hm, was de Jin 
kbanı 

n „Outins,. deh 6Jan. nr . 

e. 0. Wilaalm Rishtier, Gommecie.. 


Unfere gechrteften Lefer erichen alfo hierays , was Sie’ 
apn von un.erer oder der Unternehmung der Waftherfchen 


Ruchbandlung zu Erlangen zu erwarten haben; und wit‘ 


mäflen es letzterer üher!affen, ob fie nach dieter Erläure- 


rung ihr Vorhaben wegen eıner blofsen Ueberferzung der- 


Mafartnayichen Reife noch auszuführen gedenkt. Wir 
verfichetn .unferer Seits, dafs wir unfre Unte’ nehmung mit 
möglichfter Vollkemmenheit gewils ausführen werden, und‘ 
behalten uns die nahere Änzeige davon zu feiner Zeit. vor. 
Weimar den 108 Jen. 1795. " 
F. 5. priy. Induftrie- -Gompteir. 
ı ln 


In der Johann Gottfried Müllerfchen Buchhandläng 


zu ipeie: Alt n-uerlich wefchienen: 
Balt, Fr. jac., Krit. Verfuch über den Text PR olaton. 


Gaftmehls,, 8. 14 gr. 
Eichftädt, H GC. 4, adumbzario quaeflignis de carmi- 
nusı Theogrit, ad genera fua* revecatorum indole se 
_ Yirturibus. 7er 
. Papiere, gerstteiws, ‚aus dem Ruinen des Schlofses ul 
..  menhaufen, m. K. &, ı Rıhir. 4 gr. 
; Billioghek,, ital. med. chirurg., heransgegeben- vor D. 
"€. Kühn und D.C. Weigel ır B. 18 St. gr. 3. W er. 
M-skwurdigkeiten, obetlaufitzische, zeit vielen Kuptern, 
4% 3 Rıhlr. - 


+ 
Marabeili, Fr., de Zea Mays planıa. 8. 6 gr. 


Für gute Kinder und folche, die eo werden wollen. 
Ir Theil, $. 12 gr. 

Beichard, E. H., die Rofenfelfifche Familie, ein Uhter- 
halsungs uch 2er Th. 8. iogr. " 

Winkler, D. G. L., de revocatione fubhdii paternis 
exercit- jan civ. 8. Zur 

Hahos Ju» B., recitatio philologica Super pfalmo v. 
in culleg. philobib. quod Lipüse Boret habite. 8. 5 er 


Auch ift dafelbft 'Iin etlicheri Wochen zu habenr 

“ Lorenz, J. F., die Element der Msthemauk 2 Bu 
ste Abth. m.’ K. gr. 8. 

Leipäg den 19 Jaıuar 1795 


— 


An die Befltzer der Schriften „Stimme eine: PV anderesa 
im Thale Jofaphat und Letzte Stunden eines Muurars. 

Ich kann es den Befitzern diefer Schriften nicht ver> 
Benken, wenn Sie nach wiederhohlt vergeblichen Nach» 
fragen nach den 2 Vverfprochnen Kupfera, unwillig ware 
deu. deals Ge aesh-nicht-ezichieusn find; und dash kann 
03 sb 


e 


139. 


u a 
R 


fi 


ich nicht ändets, alf #2 um Geduld bitten; Ychn habe gara 
Blätter verfprochen, And -ich halte Wort, fellte ich auch 
dibey verlieren. Zch’hin fo üpklüucklich gfwelen. in eines, 
Mahne Hinds za falle, Bar beyın beften.KVillen meine , 
Erwartung säufchte. ' Ich wurde das Zutrauen des Publ . 
kiums und die Ekrg des Herin Schuberts aufs Spiel fotzem,, 
gäbe ich die Arbeit eines kalben Jahres fur die verfprechhe. 
bin. Diefe "Blätter follen nie :am.Bublikum. erfcheinen. , 
Ich bin jetzt vor die rechte Schmisde Heksmnien , wie, 
man f(prichwortsweife fagt.. aber 08 geht lauglem,. Ja, 
5 Monaten 200 Blätter, dä müllen.die Liebheben noch 
lange Verzicht darauf tum Hinen ‚Vorfchlag zur Güte 
zum Beweife dafs ich redlich und offen zu Werke gehe. 
In 6 bis 8 Wochen follen Frobeblätter an den Buchband- 
lungen der angefehenften Städte Deutfchlands zu Anliche‘ 
aefand: werden, ugd es.Deht dayn einen jeden frey ob er 
‚Gehahen willoder nicht. „Ich werde, 'wena es gefchehen ift, 
dam Puhliko in eiyer kurzen Anzeige davon benachrichtigen, 
VWVem fie gefallen der mag alsdann bey fsinem Buchhändler 
Beftellung darauf macheu; denn es ift Niemand gezwun- 
gen weil er den Text gekauft hat auch die Kupfer zu neh- 
men. Es; find were man will, zwey felbfiftändige WVelen. 
. Die Stimme’ kofse ohne disfe zwey ‘Kupfor 36 ge. '' Die 
letzten Struhllen 4 gr. , und die #Wey Kupfer Sollen, oh 
‘erachtet Mrein etfter Calcul einen Hils bekommen hat, doch 
‚sieht mehr als 2 Rthir. kalten. _ 8. 
.*  Beiprig im Iehuar I en Zu 
. . Heinrich Grä®k 


— 





. Bey mir it I Comgiffion zu haben?" N 

’) Cathollcon, oder encyclopädifches Pörtei aller 
"sr egröpälfchen Sprachen, 55T 

= D):Allgemeines Peiyglotenlexicon "der Naturgefchichte 
„ı mit Anmerkungen etc. A bis N.;'% 9 Rıhlr.; — 'Zur 
Oßtermefle ericheinen die Buchftaben O bis Z.; & 

. 3 Rehlr.; zufemmen 12 Rehle. j 
3) Allgemeines Wörterbuch der Marine in allen Europ, 
°  _ "Seefprachen; nit Erklärungen, Literasar'esc.; A bis K. 
‘vier Indices; und 18 Kupfertafeln; ® 9 Rıhle.; — 
Zur Oftermelle erfeheinen der BuchllabL. und 22 Ku 

.... pfertafeln; a 3 Rehir.; zufsmmen 12 Rchk. 
: Leipzig den $ Jan. 179% 
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‚  Inunferm Verlage verläfst in kurzem didPreffe: Lihr- 
Inch der Gefchmackskritik mis baftändiger Rückficht auf die 
‘die Kontifehe: Kritik der Aflhetifchen Urtheilskraft ayıgear. 
bller von Cheift. Milk, Suell, Prorector des Gymnaflups 
zu Idftein. — Diefes Lehrbuch gehärt unter diejenigen 
Werke.diefer Art, welche nicht nur dem Lehrlinge, der 
_ Vorlefungen darüber hört, nützlich, fondetn aüch”jedem 
aufmerkfamen Lofer, der mirdem gehörigen Nachdenken 
zu liefen gewohnt if, für fich verflänglich .vag, op fei- 
ser Ansführliclkeit zum Selbftunterrichte brauck ar, [syn 
wid. gs Ver:afer hat es [ich vorzüglich angglegen feyn 
lsfen,. iu deg Aelthetik fo höchft wichtigen Materjen 
vom Schüueg. vom Erhabenen u. ‚d« gl. nach Anleitung 
N u: ‘ _ 
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112: 
Ger Kentitchen Krisli Ver Daheim 8 'eatwi- 
cheln, zu erläusern und allgemeisi-verflä en zgen. 
Ex hat, (ich iiberhaupt, bemühpt „-durgı. Begutzung fowo 
der'älteeg chen" Werks eig auch der heueften Arbei.. 
ten in diefem Fache, und endlich durch Hinzafügung der 
zur „rläiterung ‚erforderlichen Beyfgiele , wie auch der 
wöchigften liserärifchen Nosizen, ein Lehrbuch zu liefern, 
welches den. igit.-eipigen--Zeit. hin und wieder Öffentlich 
laut gewordenen WWunfchen und den Bedürfaiffen unferg 
Zaicaltsus nicht a8: Beungemellln feyn möchte, 

‚Leipzig den Ipten Januar 1794. \ 

na ı MW Baitke Müllesiche 
Buchhandlung. 


Nunmehro find fertig. geworden nnd in dep mehreften 
Buchhandlungen zu haben 
„Predigten van Ludwig Tiheobul Kofogarten. Zwey Samm- 
, lungen gr. $. Berlin. 1793. Altenkirchen und Leipeig 

„ 2795. koften auf Druckgapier ı Athir. 18 gr. auf Engl. 
Päpier 3 Bıhlr, 2er. oo 
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Unter dem Titel: Journal der nenofien PV eltbogeben- 
heiten wird'za Aufang des'Febr. eine Monatfährik in allen 
Buckhanähingen Deinfchlands zu haben feyı. — Die in 
gedrängter Kürze säie merkwürdige Vorfälle des verfiufie- 
Wahrheit und Unpartkeylickkeis. 
werden die -Verfafler fich zur ftrengften Pflicht machen. 
Zu Ende eines jeden Monats werden die Exumplare ver- 
fande. — Des Preis des gauaeni Jahrgangs ven 12 Stücken - 


IR 2 Bıhlr. 6 gr. 

| 1X Bere DEP SE Seen Zee Fee EEE BE Ze ‘ " 
, ‚ IL Neue Kupferftiche. . 
'- tDee. Buchhändler Heinrich Gräff in Leipzig hat den’ 
bsrühmten Des. Chedowiscky aufgefordert, zu des unfterb- 
lichen Richardfons Werk: Üierifa, fo-in 8 Bänden in 
(kinsm Verlage erfchienen it, eine,Suite von 24 Kupfern 
zu liefern, und fowohl Zeichnung und Stich felbit auszu- 
fühlen. Der Utberfetzer, Herr Dostor Kofegarten wählt 
&te Sujets, Hr. Chodowiscky, der (chon zu einer franzöfl- 
fchen Ueberfetzung ı5 Blätter geliefert hat wird Ge con 
amore (rin eigener Ausdruck) bearbpiten, und. fo können’ 
dis Liebhaber Chpdowisskyicher Kupfelliche alles nur 
mözliche erwarten. ” . 
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In St. Petersburg bey Carl Lißner iR erfchienen und 
bey Umerzeichneiem zubabn: — . 

I. +. Befchreibung der unter dem Titelt 
u . > Petersburgijche Haufirer ” r 
herausgagebnen Kupfer zur ‚Erklärung der darauf abgebil- 
deren Figuren 3 Hefte, „Jedes enthält 6 Abbildungen in. 
4t0, in Aqua tiata Manier, bunt lavierr, mic möglichftem 
Fleifse gemacht. Alle 3 Hefte koften mic der Befchreibung 
die deutfch und, franzöüifch ift, 6 Rthlr. 4gr. in Conr. Mze 
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Mittwochs den ge Febru ar 1795. 


. 


LITERARISCHE 
I, Ehrenbeze ugungen. 


e. €. D. Yuß, der feine, fochs Jahre bekleidete Stelle 

5 eines ordentlichen Lehrers am königlichen Padage- 
gium zu Halle, ver einiger Zeit niedergelegt, hat den 
Charakıer eines Herzogl. Sachfeu- Weimariichen Raths 
erhalten. 


\ 





, Hr. Oberfanitätsrath und Prof. Hermbhädt in Berlin 
it von der königl. märkifchen ökanomifchen Societit zu 
Potsdam zum ordentlichen, und von der naturferfchenden 
Gefellfchaft zu Jens zum Bhrenmitgliede aufgenommen 
worden. u 
\ 11. Todesfälle. 

Za Macrofs in Irrland ift am Ende des verwichenen 
Jahres der bekannte thätige Minersloge und Antiquar Ar. 
Hafpe an einem Fieckfieber im 58 Jahre feines Alters ge- 
Morben. Er war eben auf einer mineralogifchen Reife 
Begriffen und hielt fich. an gedachten Orte auf, um dort 
eine neue Grube anlegen zu laffen. Die A. L. 2. bat ag 
#hm einen Mitarbeiter verloren, | 





£ 
Caffel den 26 Jan. 1795: Ver einigen Wochen farb 
zu Caflel Hr. Reg. Rach Schminke, Auffeher über das 
Mufeum, Bibliothekar der grofsen Bibliothek und Hof- 
archivar. 


IN. Beförderungen, 


Hr. D. Mersau, Univerfitätsbibliotheker und bisheri- 
ger Privstiehrer der Jurisprudenz, Gefchichte und Diplo- 
matik zu Jena, der fich dem Publikum dureh diplomatifche 
und juriflifche Schriften bekannt gemacht hat, ift zum 


aufererdentlichen Profefjor der Jurispeudenz dafelbi und 


Hr. D. Lenz, Unterauffeher des herzogl. Weimarifchen 
Mufeums eben dafelbft, durch’ oaturt.ifterifche Schriften 
bekannı', if zum auferordentliches Prefojjor der Philofa- 
phie ernanut worden. 





Caffel den 26 Jan. 1795. Hr. Prof. Wölksl ift an des 
verltecbenen Reg. Beth Schminke Stelle zum Auficher über 


NACHRICHTEN, 


äss Mufeum, Bibliethekar der grofsen Bibliothek und Hof- 
srchivar mit dem Titel eis Rath ernannt worden. Er fermt 
aber dabey den Untezsicht des 8. D. des Erbprinzen fort, 





Heidelberg. Der bisherige Correpetitor der Anstomie 
und Chirurgie bey der hiefigen Univerßuät, wie auch Re- 
gimentschirurgus bey dem bier in Garnifon liegenden Chur- 
pfälzifchen Dragonerregimmte, Hr. Frans Xaver Mofer, 
it zum auffererdensl. Profeffor der Anatomie und Chirurgie 


mit- Beybehaluung der Begimentschirurgusfielle ernsnng . 


worden. 
Prag im Dec. 1794. An die Stelle des verfkorbenen 
Kreisphylikus su Leutmeritz D. Preisier, ifi der zweyts 


Arzt aus dem großsen ‚Krankenhaufe Hr. D.. Kottenausr 
gekommen ; und deflen Stelle hat Kir, Dr. Hartl Arzı um 


" Arbeitshaufe , erhalten. 


IV. Belohnungen. 


Der rogierende Herzog zu Wirtemberg, Ludwig Eugen 


har Ha. M. Johann Chrifieph Hafche, Pfarrer zu Matlsfeld 
bey Meiningen, als Verf. des Leziel rei uumariae vererum 
etc. eine goldens, Tabatiere, an Werth von 200 8. Rh. 
mit einem huldrollen Cabinetsfchreiben zugefendet: Eben 


diefem numifmatifchen Schrifcteller har der Magifirat der 


Reichsftsds Frankfurt 12 Krönungs - Dukaten euf K. Lee- 
pold II. und K. Franz 11. nebft eben fo vielen Ülbernen 
Krönungs - Medaillen, auch 30 Conventions - Thaler, die 
fich durch den Profpekt jener Reichsflade auszeichnen, 
nebf_einigen aufmunteraden Schreiben, je nachdem die 
eilf Bände diefes Lexicons binnen zehn Jahren herauska- 
men, zugefender- ' ' 


V, Oeffentliche Anltalten. 


Bamberg. Uufere Univerfität erhielt nun auch dem 
örfien äfentlichen Lehrer der Zeichenkunde und militärifchen 
FW iffenfchaften, in Ger Perfon des Hn. Leopold V’eften, 
Oberlieutenants vom Artilleriekorps. Der Furfi, der be- 
fonderes Zutrauen anf feine Fähigkeiten zu ferzen ‚fcheins 

pP iefs 


m ne m urn. ia  ermmeäghee _0  d 


nn ——— NL. 


Nefs ihn vor einigen Jahren eine ReifsnachHolland machen, 
um feine Kenntnifle vorzüglich in der Waflerbaukunde zu 
erweitern. Mehrere Jahre fchon 'gab er in den einem In- 
genieur nöshigen Wiflenfchefeen Privarunzerrichn Er hat 
Sch der gelehrten \Veit durch folgerides Produkt bekannt 
" gemacht: Gedunken und Empfindungen uber das ton einem 
Officier aus. *** verfaßse PVerkchen unter dem Titel: Ga 
danken. über den Zweykammpf, entworfen auch,son elnem 
Officior aus *** 1787. in 80, LPeobfts Topographie von 
Bamberg im 9ten Jahrg. 3ren Stücke des Journals v. u. f. 
Beutfchland.) — Durch einen vom Furften befkätigten 
Schlufs des akademiichen Senates wurde die Vorlichrift 
gemacht, dafs in dee Zukunft alle Vorlefungen bey der 
Vsiverfirät gleich nach Allerheiligen ihren. Anfang nehmen 
Seiken. > In Rückficht der Horiorerien ward folgende 
Verfügung getroffen, dafs alle 
werden. müffen , und dal jeder Profeflor der an Endigung 
keiner Vorlefungen gehisdere wäre, die Vorforge treffen 


, 
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würde, dafs dem Kandidsten das Kollegium vellfländig 

gelefen würde. . 
VI. Bücherverbote, 


PPien. Der Beyolutiogs - Almanach. deffen voriger 
Jahrgang dem Verfafler eine goldene Medaille vom’ Kaifer 
eingebracht hat, if für diefes Jahr, durch ein Handbjlier, 
verboten worden. . 


VIL Neue Erfindun 8. 


Die prächtigen geldenen Buchaben in den alten per 
gamentenen Mifalen das Nachahmen derffiben gehörte, 
wie die Glasmalerey, unter die verlornen. Künfte. Die 
Gebrüder Dora in. Bamberg habau im vorigen Jahre diefe 
verlorne Kuuft wieder gefunden. Sie zeichnen goldene 
Buchftaben. eben fo. zierlich und beltfamm dahin, als wären 
fie in dem Zeittaume entwerfen, indem die Kun am 
blühendflen war. 


RITERARISCHE ANZEIGEN, 


% Reue periodifche Schriften. 


Das Journal des Luxus und der Moden vom, Monat . 


- Binwar ift erfchienen und enthält folgende Artikel: 
2 ‚Glückwunffhungs- Vafen Zur Erklärung des Fiteh 
kupfers. II. Briefe an eiseBawe liber die Kunde verfchie. 
dsnet Waaren_des Luxus und unferer modifchen Bedürf- 
Hilfe. Zehnter Brief. Tapezersyen. (Befchl.) LIT. Runft, 


%.. Wels Bade und Preisvertheilung der Königl. Akademie.’ 


@er Molerey und Bildhauerkunft zu. London. 2. Verzeich- 
.WiG der nauelten englifchen Rupferftiche, 3, Zweay neue 
Werke der Fioftifchen Kunfthandluuig zu Leipzig. IV. Thea- 
ter- Berichte aus England. V. Mufik. VI, Moden- Neuer 
keiten aus Deutfahländ. - VIL Erkiäryng, der Kupfertafeln 
welche liefen; Fitel- Kupfer, Das Titeisupfer liefert 
‚sine [chöue anrike Gluck wünfchungs- Vafe, aus dem_neur. 
arfchienenen Hamikon « Tifchbeinifehen \Verke über net 
gefundene aitrl:chifche. Vafen'nebft Anfpielung von ihrem 
Binnbilde auf. das neue Jahr 1795. Iefe m Kin janges 


Frayenzimmer in jugendlicher Kleidung von neueftem Ge . 


fchmacke. Zah 2, Eine junge Dame in Wintertracht, 
woller Anzug. Taf. 3. Fünf verichiedene Kopfauffätze für 
Mamen,von neueller Mode und Gefchmacke, 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


In der KP’eidmaanifı han. Buchhandlung: in Leipzig fin 
"Anlgende neue Rüsher erfchienen: td 
I A. E. Gosze's Belehrunzen über gemeinnützige Natur- 
und Lebensfächen für allerley Lefer. Ein, Anhang zu 
dem Werke: Natur, "Menfckenleben. und Y' orferung. 
8 10 gr - 20, 
& F. Spaldings Beflimmung des Menfchen; nebft, eini. 
gen Zugaben. Neue. vermehrte Auflage. $: legs, 
&.. D. Voß Gefchichte der Stuarte auf dem Englifchen 
Throne. Ir Theil. 8. 2 RAıhly. 4 gr. 
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Fi. 4. E. Goe2e's nützliches Wörterbicch folcher Wörter, 
die in der Ausfprache feft gleichen Ton, aber eine 
verfchiederie Bedeutung haben,,- und oft verwechfelk 
werden. Zur richtigerg Belehrung in der Rech“ 
fchreibung. 8, 12 gu, 


" ee 


Der ste Band’ von 
"Snlzers allgemeinen Theorie der fchönm Käufe, in- 
" einzelnen, sach alphabttifcher Ordnung der Kunflwörs 

ter auf einander folgenden, Artikeln abgehandelt, 

'Nowe vormehrte zweyte Auflage, 
It run erfchienen, und in allen Buchhandiungen für 
2 Rılla 8 gr. zu bekommen, , 
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..2ur: Oftermefle 1795. wird in meines Verlag erfcheiaen: 
Gefchichte der. Conflitution von Frankreich, yon dem Ein. 
tritt der Franken in Gallien bis auf die Revolution. 

Die Abücht, des Buchs ift ss zeigen, dafs die Regie- 
rungsform von Frenkreich beftandig fehr fehlerhaft gewe- 
fen fey, dafs, welche Geitalt man ihr auch gab, Arifisera- 
tie Immer darin die Oberhand hatte, dafs die häufigen Re. 
Folutionen in diefer Verfafung flets mit entfetzlicken G:au. 
famkeiten begleitet gewelen Ged, und dafs Begeb..nheiten, 
wie wir fie in der Robespierrifchen Blutperiude @.Icbt har 
Ben, in der franzöäfchen Conftitutionsgefchichte [u gewöhn- 
fich find, dafs es nur eine Wirkung von Unbekannif.hafe 
init derfelben ift, wenn man jetzt etwas n:usg darin:ı er- 
Blickt. Der. Verfafler diefes Werks ift ein durch hifioria 
(ehe Schriften diefer Art--bekennter Gelehrter. 
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Mit Ende des Januarss werden \ wir unter nachlöigen 
&en Titel eine 


a ° k) 


. Moden - Gallerie ., 
eröffnen. Zur Abbildung dee Mode- und Luxus- Artikel 
Gnd vor uns gefchickte Künftier und Papier und Druck zu 
der damit verbundenen Erklärung fo gewählt worden, dafs 
Beydss k-imen Ichreyenden Centraft mit den Kupfern ura- 
ehen wird. 

Die Einrichtung unferer Gallerie ift folgende" Im 
Laufe jedes Monats erfcheint ein Heft in Qeart it drey 
gut geRochenen und fauber oolorirten Kupfertafeln neblt 
einer deutlichen Befchreibung des Kopfputzes, der Frifur;. 
des Schmuckes und der Kleider; die Kupfer auf Velm-, 
die Erklärung auf helländifchem Papier. Zwey Kupfertz- 
feln liefern drey, auch manchmal fünf Figuren vor gehöri« 
ger Gröfse in dem allerneuelten , der. Jahreszeit Stet5 gemäf- 
fen, Englifchen oder Deutfchen Anzuge, (1Vas die Eng. 


lichen Trachten aulangt, (o behalten wir die Zeichnungen. 


genau bey, die wir sus London bekommen , und was die 
Deutfchen und die, Berliner Anzüge betrift; fo werden 


wir disfelben fe geichnaekroll und genau. wie jene zu lien. 


ferıı Bemühet feyn, von den prächtigften Kleidern an, werk 
che die Damen bey Hofe, auf Aflembleen, in Opem „ Co- 
mödien, auf Concerten und Ballen zu tragen pflegen, bis 
zu den einfachzn. niedlichen Morgentrachten herab, worin 
Ge ia den Scmmezmonaten erfcheinen.) Ein d: ittes Kupfer 
enthält Möbel, 'Zimmerveszierungen, E&- -und Trivk - Ge- 
fchirre, Nippes, oder. Equipagen, Rifle von Rrac tgärten, 
eleganten Landkäufern und äbnlichen Erzeugniäen des. 
Luxus. 

Um diefs Werk such für Kinf! er; Fabriken und den 
hand-Inden Theil des Publikums nützlich zu, machen, wol- 
len wir in j,d.m Hefie die neuerfundenen Kuniw sräe 
Node - und audere WVaaren- Artike] kurz >ber &: fümn e 
Anz: igen, und den Namen der Kunftier, Veriertiger oder. 
Veranfalrer beyfüren. Zı dsm Ende erwarten wir yon, 

aber ja nicht weitlchweifig abgefalste Anzeigen, und Slcdglle 
oder Proben zu Mußter- Tafeln. Auswärtige werden uns 
diefelben poftfrey überfenden, dieMitbewohner unferer Sıadı 
äber in unferee Handlung abgeben laßen. Diefe Anzeigen 
nun follen nach Befimlen der Umflände ınent eiälich odır 
gegen mäfsige Gebühren in die Hefte unferer Gauierie ein- 
geruckt werden. ! 

jede Abtheilung diefer Gallerie, die zwölf Nummern 
enthalten foll, wird ein befonders allegorifches und colo- 
rirtes Tirelkupfer bekommen. Die Namen der Pranume 
ranten, welche dem letzten Hefte vorgecruckt werden, 
nimmt der hi-fge Buckhänd!er Hr. Ernfl Feiifch an, der 
fich der Hauptfpedition unterzogen hat, und mit weichm 
wir diefes Gefchäft grmeinfchah! ich un:eruommen haben: 
die Auswärtigen belinben (ich d’eferhalb an ihn poflfrey 
oder auch an die ihnen zunächft p- lesenen Pofimter ur. d, 
Buchhandlungen zu wenden. Dir Preifs für die Prinum.- 
raten ift fechs Reichsthaler für den Bauz-n Jahr rare, die 
bey dem Emmfange des erflen Stücks mir drey Thalern Preufs. 
Curant helbjähnlich. voraus entrichtet werden. - Ein cine 
zeines Stück kofter fechzehn Grofcken. Perfosen, welche 
jedes neuberausgekommeue Srück foglsich nach ihren \Yohı.- 
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örteen oder Landgütern befördert wünfchen, Werden m» 
fucht, ihre Adreflen. mit der Bemerkung diefes Verlangen® 
bey dem eben, bennannten Ha. E. Felifch abgeben zu lalen- 
Berlin, d en ». Jan. 1795. 
- Yriedriech Nieze et Comp 
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Inte Buchhändler Fimburgs in Berlin Verlage erfcheb> 

nen künftige LeipzigerÖftermefle nachfteher de neue Bücher: 

Albertine von Lindenhaia. Eine Stiftsgefchichte. 8. ! Rth. 

Böibke; E. H. 8., Beyıräge zur Lebre, wie man mit 

möglichtter Schonung des Ifulzes alle Landgebäude 

*wohlfeil , dauerhaft und feuezficher bauen kann. Mis 
Kupfertaf.In.,gr 8. ı6g8 . _.. 

‚Beihe, F., Volkslieder. Ein Nachtrag zu der Bierder- 
Schan Sammlung. 8. 'ı Rıhlr. 

Brieffteller, Berlinifcher,, für das gemeire Leben. Seche- 
te vermehrte und fehr verbeflerte Auflage. 2. 18 gr- 
Creve, Dr..Earl Casp., von den Krankheiten des weib- 

lichen Beckens. Mit XI Kupfertafein. gr 4 4 Rıhle. 

„ Die Farben. : Fünf Lieder. von Carl Müchler, In Mufik 
geletzt von F, 5. Murka. 4. 10 er. 

. Gedichte Wilhelmine von 8. Mit eier Vorrede heraus- 

“gegeben von Jak. Elias Trofchel, 8. ı Rıhir. 

Gefchichte, mteine „ehe. ich: gebohren ward. &. 1 Rıhir 

Meckers» Dr. Aug. Fr., Therapia generalis, oder Hınd- 
huch der’ allgemeinen Heilkunde. Zweyte verbeflerie 
Aufl. gr: 8. ı Rıhir. I2 gr. 

 Kosaanın nn Wilbi Yerfuch einer Thearie, "des deutfchen 
„Beäle Ze ii lezier Band: 20 gr.. 

“ Milman. Francis , Unterfuchung der- Ur (achen,, aus de- 
nen: die Symp-ome' des Scharböcks und der Faulfisber 
entfliehen. _Aus dem Englifchen mit Anmerkungen vom 
D: Lindemann. gr. 8.. 36 gr. 

Baugitfte der Königlich Preufsifchen Armee für das Jahe 

1795. 8.1687: 

: Richeer ,.Dr. Chrift. Fried., Bey’räge zu einer praktm 
{chem Fieberlehre. gr. &- vRıhli= 
„‚Vukbeding . M-Joh. Chr., Handwörterbuch zum Behuß 
"einer gefchickten Verbindung deutfcher Wörter und 
Redefurmen, wodurch fe Schönheit, Schmuck, Atı- 
muth und Nachdruck ewlangen.. Nebft erläutenuden: 
grammaiif.h> kritifchen,s meift philofophifchen und 
“ ı +äfßthetifchen Anmerkungen, wie auch genauer Darktel« 
: Jung, theils gleichbedentender Ausdrücke ,. theils ve 
ftärkender Begriffe. gr. 8. ı Rthlr.. 

Weßtphals, & C:E., Predigten auf alle Sonn - und Fe 

tage des Jahren Zwey Bände. gr. $. 2 Rıhlr.. 8. gr: 





Ankündigung eins wichtigen Press Fir ganz. Dautfchländt. 

Kängft vermifste amn fur Deutfchland: ein Werk, wie: 
Archenhole Annalen der .brirtiichen Gefchichte; eine ähn- 
k&he vollftändiee kiftorifehe Ueberfieht des Zuftandes der 
Nation ;’als Nation. der politifchen Begebenheiten, der 
Siırn, der Kiafte end Willenfchaften. 

Möchte, rufı'der Rezenfent des 6ten Bandes der brie 
tifchen Annalen, in der Oberdeutfchen allgem. Liv Zeit. 
in. Sten Stück des heurigen Jahrgangs aus: „ möchte ein 
„Mann, des Geil, kraft und Unterlützung hätte, auch 
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„über unfer deutfches Vatarlond ein ühnliches vollftändt. 
„ges Werk (mit einer eben fo glücklichen Ausfuhrung, 
„und einer gleichen Urparcheylichkeit, wie Archenbolz) 
„dent/che Junalon liefern !" oo 
Diefer Wunfch kat uns beffimmt ein Work zu unter- 
nehmen, welches für Deutfchland die Stelle der bris.ifchen 
Annalen vertreten fol, und unter dem Titel; 
Deutjchlands Annalen. ” 
vom ın94ften Jahre an, jährlich erfcheinen wird Einer 
der erften Schrififteller unferer Nation, der fich in der 
Folge auch nengen wird, bat in erbindung mir mehrern 
Gelehrtern und Künfflern die 
übernommen. 
. Der Plan wird dem Archeriholzifchen gleichen , fo weit 
er auf Deu'fchland anpafst. ‘Die Annalen werden enthalten: 
. 3) Die policifche Gefchichte des deutfchen Reichs im 
* Ganzen, und - u nn 

a) die Reichsverfammiung 

b) der Kreife un Kreisverlammlangen, 

c) der einzelnen deutichen Staaten. j 

a) Gefchichte aller Wiffenfchaften , der Theologie, Iuris 
prudenz , Arzueykunde, Philofophie etc. Dichtkunft etc. 

3) Gefchichte der Künfte, der Malerey, Bildhauerty, 
Kupferftecherkunft, Mufik , Theaters u. [. w. 

4) Gefchichte der Handlung, Fabriken, Manufakturen etc. 

. des Ackerbsues , der Handwerker etc. 

6) Gefchichte der Tribunales merkwürdige Iuftizfalle, 
Kriminalurtkeile etc. 

6) Gefchichte der Sitten , Natiensizüge, merkwürdige 
Naturbegebenheiten, Unglücksfälle, Entdeckungen , 
Erfindungen , Anekdoten etc. 

7) Todesfälle merkwütdiger Deutfchen , nebit ihrer kur- 
zen Biographie. Mortalitätstabelle deutfcher Staaten. 

Die Wichtigkeit und der dauernde Werth eines folchen 
dem deutichen Stastsmann,, Gelehrten, Künfller und Men- 
fchen aller Klaflen und Stände unentbehrlichen Werks be- 


darf wohl keiner nähern Auseinanderferzung. Aus den 


erften und reinen Quellen gefchöpfte Wahrheit nach dem 
Umfangs und der. eigenthümlichen Verfadung Deuifchlands, 
möglichfte Vellftändigkeit, Strenge Unpartheylichkeit und 
befcheidne Freymüthigkeit follen diefes Werk karakterifiren. 

Es verfteht fieh bey dem Umfange Deutfchlands ‚und 
der wechfeifeitigen Unabhängigkeit feiner einzeineg Staaten 
“ ohnehin, dafs man allenthalben mur das Vorzüglichfe, nur 
das aush-ben werde, was für Jie genze Nasion Enterefle 
has und haben kaon. 

Ale deutiche Gelehrte und Künftler, die Anfpzuch auf 
eine Strelle in der Gefchichte der Nation zu haben giauben, 
werden auf,efordert, ihre Notizen zu jederzeit an die un- 
tetzeichnete Buchhandlung einzufenden. Bräuchbare Bey- 
träge wirdman mit, Vergnügen annehmen und gut hesoriren. 

: Möglichfte Yoliendung it dae höchfie Verdienft eines 
folchen Werkes. Der erlteBend der Annalen Doutfch 
lands für das 1794lte Jahr kann elfo ext im Sommer 1795. 
‚ erfcheinen. Jeder Band wird mit dem Portrait eines be- 
zihmten Deutichen von einem guten Künfller gesiert. x 

Die Herausgeber ven Deutsch 
jands Annelem 





erausgabe diefes Werks’ 


. Daich den Wering diefer deutfchen Annalen bernom» 7 
zten habe, fo erfuche ich jeden, dem dieße Anzeige zu Ge 


fichte kommt, fich aus wahrem deutichen Patriotismus für 
diefes fo wichtige und jedem Main und’Weib von WW .k- 
con unentbehrliche Werk gerärligft zu interefären. Es 
wird keine Pränumerstion , fondern nur Subf:riptien dar. 
auf angenommen, und wer auf Zehen Exemplare Beite’lung 
macht, erhält das E.lfte frey. Termin iR zwar bis 
zur Erfcheinung des Werks felbR ‘offen; allein w-r lich 
bis zur Oftermefle 1795. darauf meld, dem verfpreche ick 
fein Exemplar auf feiner Pspisr als für dio andern Käufer, 
Das Foemar if gr: 8. Papier und Druck (oll Ichön feya. 
Heoefwennifche Buchh. 
ia Chemaitz. 
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Ankündigung. Handbuch über die frühefle fittliche 
Erziehung, zunächfi zum Gebrauchs für Mütter, in Brie- 
fen abgefaßt von Fr. YYilh. VVedag. Da man unter den 
mannigfaltigen literarifchen Produkten für das weibliche 
Gefchlecht noch keines hat, welches Mürterg , die für fr 
here fittliche Bildung ihrer Kinder felbft Sorge trasen, zw 
einem zweckmäfsigen Leitfaden diegen könnte: fo wird die 
Ankündigung eines folchen Werks, welches zar Abhel:ung 


jenes wichtigen Bedurfniffes gefchrieben ift, nicht alleig 


gutdenkenden Müttern, fondern auch einem jeden, der 
fich mit der Erziehung kleiner Kinder befafst, gewiis fehr 
angenehm feyn. Der Herr Verfafler hat bey der Ausarbei. 
tung diefes Buches zugleich die Ablicht gehabt, jungem 
Frausnzimmern dadurch eine Lektüre zu verfchaffen, wel 
che is auf die Wichtigkeit ihres kiinftigen Berufs aufmerk. 
fam zu machen, und darauf einigermafsen vorzubereiten 
im Stande wäre. Diefe fo nützliche Schrift ift daher auch 
durchgängig mit der firengften Ruckficht auf das, was im 
dem Xrelle der mütterlichen Erziehung liegt, abgefaßt und 
alles WWißfenfchaftliche, was auf Sirtlichkeit keinen nochr 
wendigen Bezug hat, ausgefchloffen. Sie geht von dee 
unfichtberen Exiftenz des Kındes aus, und enthält Regeln, 


Maximen, Betrachtungen und Bemerkungen, fo wie fe 


die Natur in ihrem Stufengange von Embryo bis zum Säug- 
ling, und von diefem bis zu dem Alter, wo fich Vernunft 
und Sietlichkelt entwickeln, felbfl veranlafst und verlange, 
Das ganze VVerk wird in zwey Bänchen geliefert, worom 
das erfte 16 bis 17 Bogen ftark und mit faubern Lettern 
gedruckt , nächfikünftige Oftermeße in meinem Verlege 
erfchein. Wer darauf gefälligft fubferibirt, erhäle daffelbe 
auf weilseres Papier, und um 20 pCr. wohlfeiler, als nach- 
her der Ladenpreis feyn wird. Diedenigen, welche die 
Gütigkeit haben, Subferibenten zu fammlen, erhalten das 
sıte Exempl. gratis; doch bitte ich ergebenft, mir die Na- 
men der refp. ‘Herren Subfcribenten, welche dem Werke 
vorgedruckt werden, noch vor Ende des Monats März 
franco einzufenden. 


Leipzig, dan 33. Jan. 1793. | 
Goerg Aug Srieshaummer. 
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L Neue periodifche Schriften, 


Tier b. Cotta: die Horea (eine Menatsichrift ven 
einer Gefellichaft werfalst, und herausgegeben von 
Schiller.) Jahrgang 1795. Erfias Stuck, 935%. . Buthale: 
I. die Erfie von einen Reibe peetifcheeEpiftln. IE Üsber 
die üflhetifche Ereichung des Menfchen- erfict bis seunter: 
Brief (die Fortfetzung foleı). III. Unterhslsungen deut- ' 
fcher Ausgewanderten; (werdem“fortgefeizt.). IW. Ueber 
Belebung und Erh&hung des reinen Interefle für Wahrheit. 
In. diefem erden Stucke (ind nechfchände Druschfaklär .zu - 
verbeflerg ; 8. 2. 2. 7, Des glunzes Its plänsend. & 33. 
2.3. vos unten eufdrückt® Darb. ausdruckte, 8.61. 1 
und rief: vinimahr er fa und zief nielmekr :.erı. 8, Fa-: 
2. 16. Jucke und Ü. Tück- md. 8.8229. ve us.demnoch' 
fl. demnach. 5.98 lim. ul. HberoinfEinuiand fi; übereinzn 
flimmend, 


.’ I ” U] 


- Tawfreifihe Monatfchrift (Görliz, Yuger. ..) 1794. 
sts St. November ($. 261.348.) enıhä't: ı) Der Abt, e 
Romanze ; 'v. fIn. Doimhn. u. L. Aelp. Nofiiz u. Jankenderf.. 
'2)'Ueb. Hn. Schenaus Auferftehungsgemälde ; von An, 
Krotfehmann, {Befchl.) 3) Ueb. d, epidem. Ruhr, fo im 
Sommer d. J. in ein. d,v. Zirtmu weltlich geleg. Dorf- 
fchaften wuüthete; v. Hn. D. Pefchek, in Ziutau, 4) An 
zeige e. Verbgil. a. Wnd-IRadı Bruflfaugewerkzeug 4; v. 
- Hn. D. Bauernflein, i in Görlie 5) Nachricht v. d. Stadt“ 
Schule zu Friedlsnd; v. Hn. Pf. Spielmann. (: Fortl. J- 
6) Chronik Lauütz. Angelegenheiten. 
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Deutfche Monat[chrift (Leipzig Sommer u. Halberflads 
B.GrofensE.) 1795. 8. Januar (8. 1.78.) enthält: I. An 
&. Frieden. Wunfch am Anfang d. J. 96.; v. Hin. Rektor 
Fifcher. II. Kommen Sie im 3on Jhrh. wieder, IST. Für» 
Peiweisheit; v. e. dankbaren Braunfchweiger. IV. Ueb. 
&. Zerfireutfeyn: v. Hn. Confiloriale. Sieithorf. V. Ueb. 
&. Vermitch- u. Verwechsi.gegenwärt. u. vergangn. Vorftell, 
bi An neck. ke i in Bernburg. YT. Bruchflücke &, 

riefen ü arz; v. HN. Prorckt. Ni Vi): Free 
den d Menichh. ; „ Vo Hn. Rekt, Pier 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. Erz: 


Il. Ankündigungen neuer Bücher: 


Unter det Titel: Bphabetiföher Fı irzsieheift alter ; in 
den Herzeglichen Sachfifetten, : Fürfllice #4ahalı - Fürfll. 
Schwarzburg ! Fürftt. u. Gräft. Roußifchen Eande md! dem 
2a’ Chur - Mainz gihörigew Erfurter‘ Gadier und :Ghaffchaft 
Blankonkaun osc. bofnHlich6 gröfserd und khtiners :Stide, 


 Aemter, Schlöffer, Fleckön, Rittergütür,, Dörfer tt wem, 


im weichts Arit, oder Furisüfktion jedes gehörig, mit’bey- 
gefugtenAnmrerkungen (betreffen&Gtöfse, Fäufar und Volks- 
Zahl,’ geifti." urid‘ welt. Gerichtsbärkeit,?Religion, Lage, 
Verbindung mit der Nachbarfohaft; Namtuigssund- Fır- 
werbszweige, Befitzer d+f Rictergütet) nebft efnem Anhange 
aller Fe" Deiche , Seen ete. dtc.« bin Ich’ peforinen ‚ein 
für Perfonen , welche bey Eändeschilegien angeflehlt. find, 
Amtieute, Paftören, Mandeleletie'&tcr kurz für alleßsinde 
zu Beförderung ihrer Gekchäfte höchltnützliches und .bey- 
nake unentbehrliches VVerk herauszugebeir, das als zwey- 

ter Theil des in Dresden bey Walthers herausgekoramänen 
Verzeichniffes, aller in Churisch® befindlichen Orte:zu 


betrachten iff, und deswegen im semlichen Quastformeg - 


gedruckt wird. Vollftändigkeit url Richtigkeit kann ich. 


um fo eher verfprechen, da ich drs Glück gänoffen won 
mehrern der hoben Furften und andern Mehlundigen 


Männern Beyttäge und befiinunte‘ "Auskunfs. zu . erikalteme : 


ru * ‚ve n Bude . 
“ Die Feltmerifche Buchhandlung in Brfime har'den Ver 
lag deli Werks ibernommen und. hofft eu mınOfßterinslle 


795. liefern zu können» Es wird 26 28 Bogen ftark . 


und it allsn gtıten Buchhandlargerm kems man bis Ende 

März mie ıg fr. Sächl. &' präunleriren: 'Der nagkmalige 

Preis wird ı Rthir. % er. lfeyn.” 'VVre' aufferdıen Pranmme- 

rarlön fammelh will dehiiie bef®4 Exemplaren das Ste halb 

un&"bey 'Y das ’gte gufft fiey. Die Namen der Unterftü- 

tzet Giefes’ nützlichen Werks werden" disfen Venaeieuck 
w Kae sr ‚SgpmnzuugD \ 


Yn der ’ukifemifchen Buchhandiuue en Ten find ie 
der Ofter:und "Michael - Meile 1794. folgende Werke «= 
Schiene, dd’ us. 

Auswahl sirfröukeer vertüglicher Auffätze theologif. 
ghilo)og. Inhelts. Ein Repofitorium für Theologie und 
Pen te Lieferung 870. 5 Er- 3 
e 


Im, . - PR Wu ..” 


23 | 
de la.Chambre Anfeitunz zur Menfcher:kenntnils; über- 
fetzt und mit einer Abhandlung herausgegeben von 
C. Ch. E. Schmid 8. ı Rıhlr. 8 gr. 
Gruner, Ch. G., phyfioleg. und paiheiog. Zeichelebr® 
“  gte verbefl. und vermehrte Ausgabe gr. 8. ı Rıhlr. 

Journal, philofoph. für Moralirät, Religion und Men- 
fchenwohl, herausgeg. von C. Ch. E. Sehmld 3r und 
4r Band 6 Stücke 8 brochirt 3 Rıhlr. .- 

Michaelis, J. D., zerftreute kieine Schriften gelammiet 
ate Lieferung $. 8 gr. 

Reinhard, Ph. Ch., Abrifs einer Gefchichte der Entfle: 

‘hung und Ausbildung der religiöfen Ideen 8. 20 gr. 

Reifen , monstlich ökönomifch - kammeraliflifche, durch 
Städte, Dörfer und Forfte Deutfchlasids, nach Arthur 
Youngs Manier, mit Kupfern und Tabellen, ge 
fammler und herausgeg. von G. Stumpf, Jahrgang 3794- 
12 Stücke, brofchirt gr. 8. 

Schnaubert, A. J., befondre Grundfätze des Kirchen» 
rechts der Katholiken in Deurfchland, nebft dem 
Firel über des Ganze: Grundfätze der Proteflanten 
und Katholiken in Deutfchland gr. 8. 20 gr. 

Snell, M. K. P, M. Befchreibung der rußsiichen Pro 
vinzen an der Oftfee gr. $. ı Rthlr, . 

‚ Stumpf, G., Biogrsphbie und Schickfale des kamme- 
‚  ralifl. Inkitnus zusJens , mit den nöıhlgen Dokumen- 
ten, von ihm felbit befchrieben 8. 16 gr. 

Sıumpf, G., Nachrichten und Bemerkungen über die 

“ Landwirıhichaft Böhmens 2 Theile gr. 8. ı Behlr. 
18 gr. 

Succow. L. J. D., Verzcichnifs der vornehmflen Pan. 
zen und ihrer Cultur zum Vortheile der Oekonemie, 
zum akademitchen Gebrausk entworfen 4te verbefl. 

„ Auflage gr. 8.7 gr 


Ferner hat eben die Preffe verlaffen und ift in allen 
Buchhandlüngen zu haben: 
" Götzdling, J. FT. A, chemifche Bemerkungen über das 
"  phosphorfaure Queckfilber und D. Hahnemanns (chwar- 
zen Queckliibu.nalk 8. 1795. 8 gr. 


N 


* "Hr. Huber, Verfafler des heimlichen Gerkehts arbeitet 
jetzt an der Ueberfetzung von | 
„Boaumarchais la mers coupable 
The adventures ef Calib William. 





In der Öftermefie 1795. wird der IXte und Xte Band 
einer Reif: befchreibung durch Deut/chland und die Schweig 
erfcheinen. Er enchälı meinen Aufenthalt in Ulm, Stust- 


gerd, Ludwigsburg, Hıhena/perg, und die Reife bis Tübin- 


gen. Die Beylagen enthalten viele intereflance flariftifche 
Auffätze uber Ulm, über Stuttgard uxd über PV irtemberg 
überhunpt, über dell:n Bevölkerung, Produkte, Induftrie 
und Handlung, neblt einem Yerfuch simes fckwäbifchen Idio- 
tikon , von einem Gelehrten in Schwaben. 

Ich will diefe Fortferzung, zufolge meines Verfprechens 
in der Vorrede-des Villten Bandes, fur den Pränumere- 
Nonspreis von ı Rehlr. 1ogr. Konvepeionsgeld dder I Rıhlr. 
22 ge. Brasdeub. Kmrens, gegen base Besahlung, laleu 


. . 
“ . “ . 
®. . 
. 
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welche beliebig, zwifchen hier und bis zur Oftermelle 1798, 
iac.uf. poflfrey an meine Handiung. hicher, und in gedsch- 
ter Oitermefle nach Leipzig, eingefender werden. Dee 
Ladmprets beider Teile wird hemmach 7Rchle: feyu. 
Berlin den 17 Dec. 1794 
Fr. Nicelesi 





Von den Memeires de Cafiine, die kürzlich in zwey 
Bänden herausgekommen find, wird ein in Mainz wohn. 
hafter Gelehrter eine Ueberfetzung in unferm Verlage he- 
ausgeben. Da er ein Augenzeuge von allem geweten it, 


was die Franzofen während ihres Belitzes vonMainz dafelbit - 


gehan haben, fo kanıı und will er in Anmerkungen wich- 


tige Erläuterungen über Manches beybringen, was das . 


Original unrichtig darftell: oder gänzlich übergeht.. Diefe 
Usberfetzung wird in wenigen Wochen zu haben feyn, und 
durch die erwähnten Anmerkungen und Zufätze hoffentlichs 
den Vorzug vor andern, die etwa herauskommen möchten, 
verdienen. 
Berlin, den 16 Dec. 1793. 
Die Vofsifche Buchhandlung 
ia Berlin, 


U) 


Bey mir ift in Commifhon zu haben: 

Cotholicon, oder enPyclopädifches Wörteriuch aller 
europäifchen Sprachen. 

ı) Allgemeines Pelyglottenlexicon der Narurgefchichte 
mit Anmerkungen etc. A bis N. ; 1 9 Rthir.; — Zur 
Oftermefle erfcheinen die Buchflsben O bis Z.;, % 
3 Rthir.; zufammen 12 Rthir. 

2) Allgemeines Wörterbuch der. Marine in allen Europ, 
Seefprachen, mit Erklärungen, Literstur etc. ; A bis K. 
vier Indices; und ı$ Kupfertafeln; 4 9 Rehie. ; — 
Zur Oftermefle erfcheinen der Buchfteb L. und 22 Ka- 
pfertafeln; & 3 Hehle.; zufsmmen ı2 Rıhlz, 

Leipzig den $ Jan. 1795. _ j 
- Böhme 


N » 


Die Abfaffung der, in meinem Verlsge erfchienenen 
Materialien zur Besniwortung der künftigen Preisfrage : 
Soll man. Kinder mit in Gefelifchaft nehmen? gab ihren 
Verfaffer, dem Hn. . Prediger Schuderof Gelegenheis, 
einen Verfuch über die lich wiederholenden Unterhaltun- 
gen in Gefellfchaften, und die vornehmften. Quellen der- 
felben zu liefern. Diefe Schrift erf,heint nächlikünftige 
Oftermefle in meinem Verlag. Sie wird dem Publikum 
hoffentlich eine eben fo angenehme als Ichrreiche Lektüre 
gewähren, wenn ihr auch mauche Dame von Welt (denn: 
beyläufig wird über die Beflimmung des \Veibes gefpro- - 


. chen, worüber befonders neuerer Zeit fo viel, und fo 


wenig beiriedigeudas gefchrieben worden if!) keinen Ge 
fchmack abgewinnen könnte. 
‚ Jena deu 3sten Jan. 1795. 


-Cheißian Eroft Gabler. 


Bey 


% 
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Bey I. 6. Hanilch in Hildburghausen u. Meiningen 
Nat (0 eben folgende intereflanse Schrift die Prelle verlaffen: 
Ucber die Fäutniß lebender und todter thierifcher Körper, 
über Foulkrankksiten und Fäulnißwidrige Mittel.’ 


Der Verfafler giebt eine ganz neue Theorie von der Fiul- _ 


sjls in der organifircen Natur. und bauer darauf eine Lehrs 
von den Faulkrankheiten und deren Behsndlung, die falt 
durchays son der bisherigen abweicht. ' Sollse j jene Theorie 
richtig, und die daraufgebauere medicinifche Lehre gegrün- 
det feyn, fo ift nunmehr das Wefen der Fäulnifs aufge- 
klärt, und die grobe Empirie verbannt, die die Aerzte nur 
zu häufg mit den antifeptifchen Mitteln getrieben haben. 
Die Schrift wurde dann verdienen , dafs Gie baldigft bekannte 
würde: denn wennn auf den gegenwärtigen anhaltenden 
harten \Vinter , plötzlich warmes und fauchtes Wetter fulgt, 
fa möchte es an fegenannten Faulfiebern nicht fehlen. 
Zugleich verdient vielleicht hier angemerkt zu werden, 
dals ein Theil der Preisfrage, di: die Göttingifche Societät 
dor DVilfenfchoften in diefen Tagen, über das pho‘phorij/che 
Leuchten faulender Subflanzen aufgereben hat, von dem 
Verfaffer beantworter wird, ohne dafs er von jener Preis- 
frege etwas wiffen konnte, — Die Ueberfchrifien der Ab- 
fchnitte find folgende : 
s) Gegenwärtige Lage unferer Kenntnifs von der Fäuloifs, 
den Faulkrankheiten und den Fäulnifswidrigen Mirtsln. 
2) Gewilse Erfcheinungen in der Natur, die von Fäul« 
nifs unterfchieden w-rden mulfen. 
3) Bedingungen, unter welchen Fäulnifs erfolge. 
4) Was if Fäuloiß? Neue Theorie derfeiben. 
5) Was find Faulkrankheiten ? 
6) Von den Faulfiebern insbefondere. 
7) Mittel, der Fäulnifs Grenzen zu letzen „ befonders in 
allgemeiner Beziehung auf Faulkrankheiten- 
8) Pehandiung des Fauifiebers insbefondere. 


Auch hat in diefer Buchhandlung eine zweyte verbeflerte 
Auflage von Pfranger's, J. G., Gedichten die Prefle ver- 
laffen. Leate Oflermele waren in eben diefer Buchband- 
lung verlegt: 

Neuere Beyträge zu mehrerer Verbefferung und richtige- 
reın Führung der Kirchenbücher etc. 8. 6 gr. 

Brunonis, J., Elementa medicinse cum praefations.P. 
Moscati 8. 14 gr. 

Binfälle und Hiftorien zu Unterhaltung in Gefellichaften, 
ıs Se. 2. vermehrte Ausgabe. 6 gr. 


Karl von J.. Eine Gefchichte aus dem schtzehnten Jahr- 
hundert. Eben fo intereflaus als lehrreich, 2 Bdchn. 
8. 18 gr. 

Haubold, H. A., Chriftusgefchichte nach den vier Avan- 
geliften, mit den nöthigen Erk'ärungen und Erla 
sungen. EinLefebuch für den Chrißten. gr. 21 R 
s gr. 

Nachrichten u. Auszüge, aus den Manufcr'pten der Köni- 
glichen Bibliothek in Paris. Aus dem Fran ölifchen 
überfetzt» 2r u. letzıer Band, 1. Atch. 2. ı Rthir. Ggr. 
ar B. 2. w. letzte Abrh. kömmt zur O, M. heraus. 


Schultes, J. A-, hiftorifch Ratililche Befchreibuug der 
gefürfteten Greffehaft Henneberg. Mit UrKunden. Ir 
Theil 2. 2, Abth. 4. ı RBihle, 12 gr. 


“ 
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‚ Thiery - Phyüfch - medicinifche Beobachtungen 'an ver 
fchiedenen Orten in Spanien gefammelt. Nebft einigen 
Betrachtungen über den Austaız, die Pocken und Luft- 
Seuche. Aus dem Franzöffchen überferzt von IC. P 
Filcher, 2 Bände 8. ı Rthlr. 8 er. 





\ 


Beantwortung mehrerer Anfragen das Journal des Luxus 

und der Moden betreffend. 

Obgleich uufer Journal des Zuxur und der Moden, Rer- 
ausgegeben von Bertuch und Kraus feit vollen 9 Jahren in 
und aufser Deutfchland circulist und fehr häufg gelefen 
wird, fo fcheint man doch noch nicht allgemein mit feinem 
feft beflimmten Plane und Finrichtung, bekanur zu feyn, 
und eben dies zu häufigen Ierthumern Anlals zu geben. 
Diefs beweifen theils die öftern Einfendungen von Beyırä- 
gen an die Herren Herausgeber, welche fich gar Aicht mit 
dem Plane des Jeurnals vereinbaren lafen,, theils die öfte- 
ren Anfragen gu ung über das damit verknüpfte Intelligonz- 
Blast, und eben diefs nöthiget uns, dafs wir zur Erleich- 
terung unfrer Gefchäfte, uns noch einmal Öffentlich daruber 
erklären, und eine ausführliche Nachricht davon geben. ’ 

Deu unveränderlichen Plan des Journals felbft enthäleg 
dss erfte Blatt des Umichlags eines jeden Monatsftucks. 
Es heifst dafelbft: Das Journal des Luxus und der Modas 
erfcheint allezeit im Taufe eines jeden Monats richtig, und 
enthält, aufser den wiflenfchaftlichen und feinem Plane 
wntfprechenden Artickeln. auch Nachricht und genaue Be- 
fchreibung , Farbe, Zeichnung (letztere wo esnochig z. E. 
bey Meubles immer mit beygefugterp Maslsltabe) von jeder 
neuen Mlode und Erfindung , in welchem Zweige von Luxus 
es auch fey. Die Gegenflände des Journals find aber: ı) 
weibliche und männliche Kleidung. 2) Putz, 3) Schmuck, 
4) Nippes. 5) Amenblemens. 6) Alle Arten von_ Tifch 
uyd Triukgefchirre, als Silber, Porzellain, Gläfer “tc, 
Eqnipoge, fowehl VY’agen als Pferdezeug und Livrem 8) 
Hüufer - und Zimmer - Einrichsung und Verzierung. 9) 

Gürten und Landhüufer. 

. Jeder Jahrgang des Journsis koftet ” ganz Deutfch» 
land 4 Rıhir. Sächf. Curant oder 7 fl. 30 kr Rhein, pränu- 
mersndo, und it in allen Buch -"und Kunfihandlungen 
und bey allen Jöbl. Poflämtern zu haben, oder doch durch 


 diefelben von hier zıı verfchreiben, 


Ueber das mir dem Journale genau verbundene Istelli 
genzblatt, welches jedem Monstsflücke angebefter it, gibs 
der Vorerinnerung zu denfelben„ womt fich jeder Jahr- 
gang , undalfo auch das dief.jähräge Januar - Stück eröfnet, 
die genausfte Auskunft, und wir leflen felbige hier zur 
Notiz fur das Publicum nochmals ganz abdrucken ; und 
hoffen, dafs uunmehr kein Mitsverftand mehr Staus finden 
köune. 

„Der zehnte Jahrgang diefes Intelligenzblatts, das der 
Bekanntmachung und Beförderung jeder Arı von nürzlicher 
Uneernehmung der dent/chen Induftrie aridmer ilt, den 
wir hiermit eröfnen können, beweifst, dafs das Publikum 
noch mit unfern Bemuhungen zufrieden fey. Es bat uns, 
wir müffen es mit Dank bekesnen , mehrınals die angeneh- 
me Ueberzeugung gegeben , dafs unfer obgedachter Haup® 

Zweck dabey gröfstentheils erreicht, und mancher gefchickts 
und-Schätzbase deutiche Küuflier, manche voriseßiche ein- 
Q2 ir 
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Leimifche Fabrik und mäncher thä-ise un? gemeinmürzise 
Bann, den man roch nicht venau katrure, dadurch in 
Neurfchland bekannt e, und durct Beyfsil feier Wuare 
unterftugge worden (ey. Wir wiünfchten (-hr, dafs Deu’fch- 
land den jerziger: gunitigen Zeitpunkt, fi h von Pr ukreäichs 
Joche zu befreyen, benuren , und feineeienen Krifie brau- 
chen lernen möchte; und torderı jeden wahr-n d-u'f hen 
Parrioten auf, in (einem Wirkuugs- Kreife daran arbeıren 
zu: helfen. . 

“ Wir fahren daher in dem von uns erweiterten P’ane 
deflelben nach, welchen wir alle an uns einvefandte‘ Intel- 
ligenzen (deren Einfender fich weniefteng gepen uns nem 
nen und dazu bekennen müflen , aufserdem fie zurückc legt‘ 
werden) fie mögen brtreffen, weiche Art von nützlicher 
Induftrie fie wollen, darin g«gen die bliaften Inferat- Ge 
Bühren aufzunehmen, fort; duch muflen wir uns mir den’ 
- Einfendern derfelben über folgende Punkte „ wie bisher 
rein einverfiehen. ‘ 

„U Alle Inferate müffen unter keiner andern als unfrer 
‚unterzeichneten Addreffe , direct und frauch un uns 
hierher eingefchickt,, und an keine mit uns in Vertin- 
dung fiebende Buchhandlung , Poftamter oder Freunde 
beygefchloffen werden. Nur in diefem Falle fiehen 
wir dafur, dafs fe im laufenden Monassftücke vewils 
und mit gröfster Pünktlichkeit abgedruckt werden. 


d 


Wir müfen jedoch slie Inferate folgender Art'kel ver 
bitten, weil, ie nie in dielem Intelligenz- Blarre Platz 


finden können.” 

a) Anzeigen und Empfehlungen aller ‚ Quackfalbe- 
reyen ,„ Univerfäl- Arzneumittel , Tincturen und 
Marktfchreyereyen , wie fie auch Nemen haben 
mögen. Alle Arzneyen find relative Mitte], gehö- 


ren in die Hinde des Arztes, und dürfen von' 


einer guten Landes- Polizey, fo wenig als Gifte,‘ 
„ dem willkührlichen Gebrauche des Publici über- 
® 1aflen werden.” 

ub) Alle Buchhändler „ Recenfionen ihrer Verlage 
Werke. Es ift nemlich feit kurzen Mode worden, 
dafs einige Herren Buchhändler, um kurzer und 
ficherer zu ihren Zwecke zu gelangen, förmliche: 
Recenfionen von einigen ihrer Verlagsw-rke flate' 
der gewöhnlichen einfachen Inhalts \ Anzeigen, 
machten oder mächen liefsen, und fie, ohne Un-- 
terzeichnung ihres Namens, an uns zum Eihrü- 
cken gegen die Inferations- Gebühren fandten. 
"Wie reichlich darin Lob und Weyrsuch ver- 
fchwendet war, und wie höchft vorereflich Recen- 
{ent das Werk immer fand, kann men denken. 
Im Grunde find diefs elende Nochhulfen, die fich 
unerfabrne Buchhändler bıy falfchen oder Ichlech- 
ten Spekulationen, die fie aus Unkenntnifs der 
Dinge gemacht haben „ geben wollen, und di« nie 
Stich halten. Wir wollen wenigftens keine Cher- 
latsneriem diefer Art befördern helfen.” 

„c) Alle Bekanntmachungen [chmutziger und [chlüpf- 
viger Schriften, vor deren Bekanntmachung und 
Empfehlung ohnehin jeder Menfch von guten und 
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feinen Sitten erröchen follte. So wie wir auch 
" überk-upr die Arkannımar* ung einer jer n Scneife, 

untr weiche der Ver.eger feine Firma nicht m 
nn. ferzen war , verbi’ten mitfl-n.” 

»2) Alle: Inferste für unfer Int-llieenz - Blarr, mülfen 
uns vleich fertig und [> adpefoßt wie fie eb. edrucke 
werden fılien, en -efchickt w-rden; indem wir uns’ 
weder mit deren Redaction befeffen, noch jemals =m 
Inhalte und Style irgend -einer Bekantmacllung darie- 
Theil nehrien, und uns dafür refponfabel machen 
können.” ‘ ' ‘ 

»3) Die Median Octav Format. Zeile, mit Petit- Schrift 
wie gegenwärtige A zeige gedruckt, koftet 8 Pf. Süchf. 
oder 3 Kreuzer R:ichs- Currant Inferat- Gubühren; ein 
Preis, den dıe Einfender für die Gewifsheit, ihre An- 


zeigen ohne weitere Mühe ‘und Koften fchnell und ie 
einem fehr grofsen Zirkel in und auftser Deutfchlend - 


bekannt machen u können, gewils billig finden werden.’ 
„4) Wir find erbötig , jedem der ein fchönes und koft- 
beres individuelles VV’erk der. Kunft belitzt, es gem 


verkaufen, und zu diefem Behufe den Liebhabern bey 


der Anzeige davon anfchonlich mit darflollen möchte, 


wenn er es verlangt, und uns eine Befchreibung und 


gute Zeichnung eines folchen verkäufliehen _fchönen 
Stücks eing«fchickt, diefelbe für höchft mäfige Iufer- 
tions - Koften in Kupfer fischen, und für das Intelli. 
gonzblatt mit abdruckn;, ihm auch auf Begehren ent- 
weder noch eine Anzahl Abdrücke der Plarte und der 
Befchreibung mit sbziehen zu leffen, oder ihm nach 
gemachten Grbrauche davon, die ganze Kupfer- Plstte 
sbzuliefern. Diefs gilt auch von fcheh fertigen an uns 
. eingefandten Kupfer- Abdrücken, Noten» Blättern, als 
“ Proben neuer Mufik, oder andere dergleichen indivi- 
dusilen anfchaulichen Muftern, die lich an das Journal 
anheften laflen.”” 
-»5) Um Porto und Briefichreiben über Kleinigkeiten za 
“ erfpreren, werden wir den Eintendern ihre Inferat- 
‘- Gebühren. Note wur einmal jähelich extrahiren, und: 
in jeder Leipziger OftermefJe ausliefern, und den Ber' 
trag derf-!'ben von ihnen in Leipzig erheben. \Vir 
erfuchen fie daher irgend einer Äschhandinng oder Wus- 
ven- Handlung, weiche die Leipziger Oltermelle beziehe, 
die Berichtigung davon anfzutragen, und uns bey Ein- 
.. Kenilung des Inlorars dıe Addrefle derfe]lben mit anzuzg- 
gen; aufserdem das Inferat unabredruckt liegen bleibt.” 
Auf diefe Art kann und wird die pünktlichfle Ordnung 
in diefer Sache gehalten werd n. 
Weimar, den 1. Febr. 195. 
F. 5. priv. Induftrie-Comptoir. 


Ill. Bücher [o zu verkaufen, 


Frankfurter deutfche Eneyciopädie. XVIII Bände. X 
Bände in Franz VIII in Pappendeckel gebunden , find in 
der Monath - u. Kufilerifchen Buchhandlung in Nürnberg 
in’Commillon zu haben. Des Band zu 4 Rheinifer. 
zufammen 2 & Rhein. 
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Numero 17- 
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s 


LITERARISCHE ANZEIGEN, 


I. Nene periodifche Schriften. 


u Berlinifches Archie des Zeit und ihres Ge/chmachr. Mit 


Kupfern 1798 


\ } on’ diefer Monstsfchrife ii das Ate Stuck oder der 
Monat Februar in Friedrich Maurers Buchhand- 


Jung eu Berlin erfchienen, und enthält: ı) Ueberblick der 


“ Sühne. 


politifchen Lage von Europa und der Begebenheiten 'des 
verfoffenen Jahres. II. In::ere Staatsvorfälle. 23) Flüchti- 
ger Anblick der deutfchen Literatur. Fertietz. 3) Paral- 
lelen die bildenden Künfte betreffend. Fortfetz. 4) Ernft 
Wilh. Wolf, Herzogl. Weimarifcher Capellmeifter. Von 
J- F. R. 5) DieErfcheinung aus dem Koffre. 2te Erfcher- 
nung. 6) Zweytes Fragment aus der Befchreibung einer 
Reife nach Helgoland. Von Joh. Fr. Zöllser. 7) Die 
Eine Szene aus dem Mittelalter. 8) Neue Mode- 
artikel. Zwey Wintertrachten, m.K. 9) Republikanifche 
Moden. Zwey Franz. Ringkragen, m. K. 380) Literar. 
Anzeigen. Der Preeis des ganzen Jahrganges ift # Rıhlr. 
12 gr. wofür es in jeder foliden Buchhandlung oder auf 
den Poßlämtern zu bekommen ill, . 


Phitofophifches Journal von J. H. Abicht, Novemb. 1794. 
8. (5. 165 — 264. Erlangen, in der Walcherifchen Buch- 
handlung) enthält: I. DeutfcheLiterstur. — Kann der Mar 


. gel an Cultur des einen Stagıs dem andern cultivirtern zum 


rechtmäfligen Vorwande dienen ‚ fich jenen zu unterwerfen? 
v. R. (Genius der Zeit) — Ueber den Umlauf, v. H.(Ge- 
nius der Zeit) — Ueber die Klage: dafs die Welt immer 
feblechter werde, von W. C. Kriege (deutfche Monats- 
fchrift). — Neue philofoph. Bibliorhek, v. Kiefewetter u, 
Fifcher. — Ueber.die Religion der Vollkommenern. An- 
merkungen und Zufätze zu Tellers Schrift, v.E. F. Ockel. 


*— Vorlefungen über Chriftenthum und Deismus, von Ph. 


Y.. Muzel. — Beyträge zur Berichtigung des Beweifts vom 
Defeyn Gottes aus der reinen Vernunft und dem Dafeyn 
der Zeit und des Raumes aus der Erfahrung, v. S.S. Pap. 
penheimer. — Verfuch einer newen Logik oder Theorie 
des Denkens. Nebfi angehängten Briefen des Philaleres 
an Aenelidemus, v. 8. Maimon. — Philofoph. Archiv, v. 
J- 4. Eberhard, 2. Bde, 23 ıı. 35 St. — Adam Smichs Thee- 
rie der fittl. Gefühle, Ueberfatzt, vorgeredet und hin und 


’ 


wieder kempentirt vos L Th. Kolegartsn , ir Band, wel. 
cher die Zufätze zur 6ten Ausg. enthält. — Abhandlungen, 
das Intereffe der Menfchheit und der Stasten berreffend, 
v, Villeume II. Intelligenzblart No. 3, 1) EnglifcheLi- 
terstun 2) Vorläufge Anzeigen englifcher Schriften. 





Berpminnifehös Jeurnal, von Kühler = Hofmann, 6e j 
Jahrg. Monat Novemb. 1793. 8. (3. 376 — 448. Freyberg 
und Annaberg in der Crazifchen Buchhandlung, ) Eathält: 
I. Mencherley von Waflerfäalenmafchinen, v. Prof. Lempe. 
(Fortferz.) II. Bemerkungen üb. die zufammengefezten 
Stein- un. ib, d. Gebirgsesten, von Kommandeur Deodat 
de Dolomieu. (Fortietz) III. Nachricht v. .d. Verfuche, 
Baumrinde zur Linderurig der Kolben bey. Kunftfätzen zu 
brauchen, nebik einigen Bemerkungen, die Erleichterung 
des Ganges der Kunftgereuge beiseffend, (Mizeinem Kopf.) 





Englifche Blätter, herausgegeben v. L. Schabrt. Oct 
u. Nov. 1794 8. (8. 95 — 118. Erlang. in.d. Waltheri- 
fchen Buchhandlung) Enthält: I. Ueb. d. Hang des Men- 
fchen zur Nachahmung. II. Befchreibung der \Veltindi- 
fchen Infeln. II. Ueber Naturfchönheit. IY. Wie man 
Gch Kenntniße erwirbt. V. Robespierre. VI. Ueb. d, Ver. 
fadung von Grofsbrittanien im Jahe 1794. VII. EineEhe. 
ftands- Gefchichte. VIII. Nachricht von der lezten Engl. 
Gefandtfchaft nach China. IX. Stellen. — Intelligenzblatt . 
No. VI. u. VII. 2. Neue Litera£ur u. Kunft. 2. Theater. - 


"3. Neues Anftaken. 2% Erfindungen. 5. Todesfülle 


I. Ankündigungen neüer Bücher. 


Im Verlage der Richterifchen Buchhandlung zu Alten- 
burg find in den Jahren 3793 und 94 folgende Büsher er- 
fchienen: 

Langsdorf, Karl Chrift, , Lehrbuch der Hydraulik mie - 
beitändiger Rücklicht auf dieErfahrung, mit sı Kupfer 
tafeln. gr 4. 8 Rthir. 

Harlefi, Th. Chr., Introductio in hiftoriam linguae 
Braecae, Vol. 2dum pars Ima. 8 maj. z Rthir. 12 ed 

Weitz, D. Fr. Aug, Sammlung kleiner akademifcher 
Schriften über Gegenflände der gerichtlichen! Arzıfey- 

R gelahr- 
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gelahrheit und’ medicinifchen Rechtsgelchrlamkeit, 18 
Band. 8. 2 EBchlr. 


Deffen medicinifche und chirurgifche Auffätze. Eine Fort- 

, fetzung des Tafahenbuchs kın deutfche \Vrindärate, 3e 
Theil. &, J2@2 . . 

Degen, Joh. Fr., Verfuch einer vollländigen Literztur 
‚der dentfchen Ueberfetzungen der Römer, 1. Abth. 8. 
20 gr. 

"gelen Epiftein. 12. Druckp, 12gr, 

ditte auf holländifchPap. ı6 gr. 


m 


Reallefebuch für Deutfche van Meralitae wndGefchmack. - 


8. ı Rıhlr. 8 gr. 

Merkwürdige Abhaudlungen van ‚der zu London 1773. 
errichteten medicinifchen Gefellfchaft, 3r Band. er. 8 
ı Rıhlr. 6 gr. 


Mebee, Gefchichte der vermeintlichen‘ Rerolution Pok- 


ent,  Rebk Busbschtungen und Ahakdoten. gr. er 


20. gr. 

Sörgel, M. Ermft Ang., Gefchichte der europälichen Krie- 
ge des schtzehnten Jahrhunderts, ı Th. die Gefchichte 
des fpanifchen Threnfolgekriegs enthakend. gr. 8." 

. ı Rıhlr. 8 gr. . 

Libanii,-Seph,. .Orationes. et declsmat. ad £dem opdi- 

cum manufer, (. et perpet.- adnot. illuftrerit Reiske 
Vol. 3um 8 maj. 3 Rıhlr. 


n 


Emilie Varmont, oder die :nothwerdige Eheicheidung 


und die Liebeshändel des Piszrers Serin; vom Verla 
fes des Chevalier vön Faublas, 3 Bdchn, 8. ı Rihlr. 
Florencoust, Wilh. Ferd. Chafsot von, vermifchte phi- 
lofephifche Auffstze. gr. 8. 18 gr. 
Medizinifche Commentärien von einer Gefellfehaft der 


ı Aerzte zu Rdinburg. 17% Th. R. yon -. , 


Beytsäge zur Ge’chichte der Maufchheit in Erzählungen 
aus wichtigen Gerichtsakten, 25 St. 8. 12 gr. 


Hafe, J. 6., Predigten zum Vorlefen in Landkirchen 


über die Sonn » und Feftevangelia. 3r Theil. gr. 8. 
ı Rıhir. 8 gr. 


Günther, C. G., europälfches Völkerrecht. in Friedens- 
zeiten nach Vernunft, Verträgen und Herkommen. ar , 


Theil, gr. 8. ı Rthir. 12 gr., 


Mit Oftern diefes Jahres verlaffen folgende Schriften 
die Prefle: 


Degen, Joh. Er. ,.auserlefene Riblioghek für kleine aka- 
demifche und fcholaftifche Schriften, theolog. hiftor. 
und pädagogifchen Inhalts. 15 Stück 8. 

Nitfch, Paul Pr. Achgt; spcyklopädiches Handbuch. der 
Vorbereitungswißenfchaften zu einem gründlichen Scu= 
* dixei‘ der alten rönifchen Klafliker, 1. Theils ır Band. 
Du 0 

Römer, D, Chrifl., Lebrecht, chirurgifche Arzneymittel- 
jehre. Zwote Klafle von den verändernden Mitteln. 

" Der Erften Abtheilung Fortferzung kühlender Mittel, 
mit Kupfern. 8. 

Martini, Georg Heinrich ‚akademifche Vorlefungen über 
. die Liserär- Archäologie nach Aulskupg des Ernefir 
zifchen Lehrbuchs, gr. % 


A 


— . 
EREENERSENER - - 
’ . ” 
- > 


132, 
e Verlagsbücher der Dykifehen Buchhandlung {in Leipzig 
zur Neujahrmefle 17795. _ 

Nackträge zu Suiger's allgemeiner Theorie der fchö. 
Künfte; oder: Charactgre ı den vornehmllen Dichten. 
aller Nasionen; nebft kritifchen und hiftorifchen Ab- 
handiungen über Gegenftände der fchönen Künfte und 
Wißenfchaften, von einer Gefellfchaft von Gelehrten. 
3n Bds. 25 St. . 8. 16 gr. 

"Neue Bibliothek der fchönen WVißfenfchaften umd der 
freyen Kuünfte, 34, Bd. 25 Sagr. 8. 12 gr. 

Kiüttwers Beyträge zur Kenätnils (vorzüglich des Innern) 
von nn agland und feiner Einwohger, 165 Stück. gr. 8. 


Literseche digkeitgn fur des Jahr 1794: her- 
ausgegeben von a ‚Prof. Beck, 4s Quartal. gr. 8. 
20 gr. 

(Die Pränumeration adf den Jahrgang von 1795 be- 
-  wröge 3.Bchjen Deg, Peggummgranıten ift man erbi- 
ig, bis zur Oftermeile die drey frübern Jahr- 
gänge von 1792, 93 und 94. für Einen Friedrichs- 

"d’we ahzulafien.) . 

.Nene europäiiche Regenten- Tabelle, nech der" Staaıs- 
seshtlichen und Hlofceremenial- Rangordnung der Für- 
flen; und: Neue deutfche Begensen- Tabelle nach der 

. Beichsfirftlichen Rangordnuug; entworfen von Joh. Tr. 

. Plenk, Fol, 3 ge - 


Zur Oftermefle erfcheinen: 

Sullivan’ s Ueberficht der Netur, inBriefen an einen Rei- - 

- fanden, neh Bemerkungen über den Atheismus in 
Beziehung auf deffen Verbreitung im neuen Frank. 

. zeich- Aus dem Zagl. überfetet, mic einigen Anne 
kungen von D. E..3. G. Hobsnflreit. ır Bd gr. $. 

‚Spallauzani, L., Reifen in beyde Sicilien und in einige 

. Gegenden der Appenninen. Aus dem Itlienifchen. ar 
Theil mit 7 Kupferiafeln. gr. 8 

Zoologifches Archiv, herausgegeben ven D. Fr. Albr. ’ 
Ant. Meyer. ır Bd. gr. 8. 

Politifche Auffätze von einem Freunde der Wahrheit. 

.. Veranlafst durch die franzößfohe Rarelulion, ıs Heft. 
Aufträge des franz. Volks gu feine Stellvertreter zum 
Reichstsge vom Jahr 3789. Nehft einer Brörterung 

‚ ihres Befolgurg. Neue Ausgabe. $. 

Derfelben 2s Heft, auch unter dem Titel: 
Politifche Blätter , den F reunden des Friedens gewide 
met. 8. - 

‚Meißuer's, A.G., Skizzen , 6r Band, welcher die alfıe 

. und zwölfte Sammlung enthält. 8. 

. derfelben 7r Band, für die dritte Ausgaber 

, Kriminal- Gefchichten, 8. 

derfelben Ar Band für die älteren Ausgaben; - 
Enthäls des bey der 3ten Ausgabe der 5 erfien Bände 

. (oder ı bis 10teSamml.) anftett der in diefer Ausgabe 

.. weggebliebenen Krimigal - Gefchiehten, neu hinzuge 

. kommenen. Erzählungen, fo wie der in dem ?ten B. 

‚für die äte Ausgabe binrugekommenen Kriminal- Ge 

. Mehichtn. 8. 

(‚Der fechste Band palsı zu allen Ausgaben. Bis zue 
‚Oßerseile ik mn erbösig, alle 7 Bände. der 


r . 
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Band koftet außerdem ı Rıhlr.) 


Von der Preufsifichen Monarchie unter‘ Friedrich m 
Nach dem Botrwurfe den Grafen Mirsbeas neu ause : 


gearbeiser vom: Jd. AMaurillen. gıer und letzen Band, 


welcher das te Bdch. vom Soldatınweisn, und das - 


Ste von der Regierung , dom Echulwelen etc. enthält, . 

ur 7 
Das te Buch wird such- befonders’ unter dem Til 
abgedracks: Schilderung des Preufsifchen Kriegs- 
heeres uster Feiedrich II. Herr Haupemanıı ' 


vom Blankenburg har nach Mausillons Tode die 


Bearbeisung djefes 4ten Bandes übernommen. 


Die vergleichenden Indices des Ilerrn Pre£&: Jahobs zur 
Anthologie graees [ind unter der Prefie die fo einge 


richtet, dafs fie such für 
Analecta brauchbar find. 


von Brunckii 


GEEREEESEREEEE 


Bey Weifs und’ Brede ift unter der Prefle: 

Neues und vollftändiges allgemeines Weaaren - Lexikon, 
oder genaue und umftändlicheBefchreibung aller rohen 
und verarbeiteten Produkte, Kunfterzeugniffe und 

. Handelsartikel, zunächfi fürkaufleute, Kommiffionäre, 
Fabrikanten, Mäckler, Aeftimatöre und Gefchäfsleute ' 
abeefafst; fo dafs diefe und alle, die fich in der Wau- ° 
rerkunde ynterrichten wollen, eine richtige Erklärung ' 
aller Waarenartikel, getreme Angabe ihrer igenfcha® 

“ten, Kennzeichen und Unterfcheidungsmerkmale, ihres - 
Nutzens, und ihrer Anwendung, wie auch woher fie 
zu beziehen, ıııd wo fie abzufetzen find, finden ; nicht ' 
weniger die gehörigen Netizen der Verhältnifle der 
Waaren in Abficht auf Gwwicht, Maas, Zahlund : 
Verkaufsert, welche Sorten den Vorzug verdienen; 
oder zu verwerten find, von Joh. Chr. Schedel. Zweyte 
durchaus umgearbeitete, flark verbeflerte und mit 

' vielen hundert Zufätzen und neuen Artikeln vermahrte 
Außsge. Zwey Bände. gr. $. 

‘Die Aerzıin für Mädchen, Mütter und Kinder. Ein 
Noth - und Hülfsbuch ; allen Müttern nützlich zu lefen 
und ibnen als Gefchenk bey Verheurachung ihrer Töch- 
ter zu empfehlen. Dritte vermöhrte und verbeflerte 
Auflage. 

Kleine Bibliochek für Freunde und Freundinnen des 
Schönen. Eine Beyfpielfemmlung, hauptlächlich für 
Schulen, sicht minder aber für Frauenzimmer denen 
die Vermehrung der Sittlicheit und die Veredlung des 
merslifchen Gefuhls amMHerzen liegt, Im 3 Bändchen. 

Hifterifoke Gemälde aus Griechenland und Rom Ir 
Band. — Mic Didotfchen Lettern. 

Leben und - Meynungen auch (eltfamliche Abentheuer 
Getth. Tamerlans, eines reifenden Herrnhuters 2ter 
Theil. 

Oskonemitches Lehr- und Hülfsbuch: oder praktifche 
Anweifusg für Bürger und Landleute ; welche lehrer: 
wie Accke, Wiefen und Gärten anzubauen und zu 
benutzen, das Vieh zu füttern, vor vielen Krankhei- 
ven zu bewahren und wie demfelben mit bswährten 
Mitela au helfen fey. Von J: W. J. Weiflenbruch, 


 _ 
: nenan..Ansgeba Ale" 6 Rihln abriiilän, | Teer * 


x 20 gr. jetzt 10 gr. 


Ark zu unterhalten. 
.»vonCrome und einer Vorrede von Frau von le Roche 20gr- 


Kritik. Ein Buch fur Canälässen und Prediger. 


i 


III, Bücher fo zu verkaufen, 


‘ Ven den beilubten Cahiers des Eeetareı, davon der Le | 


14: 
Ueber den Nützedi und iher dan Schäden der Bibliichen 


denpreis für jeden Jahrgeng 3 Rıhlr. ift, Bad folche vom . 


‚ den Jahren 1782 bis 2794. nenmliek 13 Jahrgänge ganz 


compler für 177 Rehir. in Golde zu haben. Liebhaber kön- 
noch fich an unterzeichnete Buchhadleng wenden, die fol - 
che ia Commtfäon genommen. 

Jens, d. 3% Jen. 2798. . 
 Aksdenifche Buchkandl, 


IV. Herabgefetzte Büicherprei [e. 


. 
2 @ 


- Abhandlengen der Kön. medicinifchen Gelellfchaft ie . 


' Koppenhögen. Sonft ı Rıhlr. jetzt 12 gr. — Abhandlum 

gen (fisatswischichaftliche,) der von dem Landgrefen ge- . 
fühesen Gefelichaft zu Marburg. Mit Kupfern gr. 8. Sonlt . 
Blicke über das Grab 8. 12 gr. für, 
6 gr: Brauers über den Weftphälifchen Frie 
den 3 Bände 3 Rıhlr. jetzt 2 Rthir. — Briefe des ewigem " 
Juden über die merkwürdigften Begebenheiten feiner Zeit. 
2 Bände ı Rehir. 20gr. jetzt ı Rchir. — Briefe (kritifche) 
ı über wichtige und gemeinnützige Gegenftärde , zur Beför- , 
derung der Menfchenkenntnifs und zur Verbellerung der ” 
Stsats- und Landwirthichaft; oder vermehrsen Glück- 
 Seeligkeie der’ Deucfchen. Vom Verfaller des Lehrbegriffs 
fämmcl,. Ökonom. ‘uw Eamsalwifenich. 4 Stüche 1 Bub! 
für 12 gr. — Bari. Skizzen und kleisie Gemälde, 


einer Ichönen Titelvignette ven Dürnheim. 20 er- her 


ı2.grr — Bundichuh'über Beziehung des Frauenzimmers, 
vorzüglich im Mittelflende 4. gu. für 3 er. — 


Antwertfpiele auf eins leichte Art die Aufmerkfamkeit der 


la Fite . 
(Madame de) das Orakel ; oder Verfuch durch Frag - und 


Jugend zu üben, und fla auf eine nützliche und angenehme , 


Aus dem Frasz. mit Anmerkungen 


jetzt 12 gr. — Förfters Andachieh und Gebete für gut 
gelianse Chriften zur käußslichen Erbauung. (Ein Pendant ' 
zu dem Zollkoßesfchen Buche) 2 Bände ı Rıhlr. für 
16 gr. — Greflnga allgemeines Religions - und Tüleraiz- 


-fyRem für alle Sıasten: und YVölkef der Wels ı6 gr. für 


ı2gr — ‚Groflings Gefchichte de. Päblte; im Grundrifs 
2° er. fur 12 gr. — 

n Siehenbürgen und ihre Schickfile. Ein interefanter 
Beptrag zur Gefchichte der Deutighen aufler Deutichland 
und fur die Befitzee von. Schmits Gefchichre 20 gr. für 
10 gr. Handbuch für Hebammen, entheltend: ı) die 
einer Hebamme zu willen nörhigen Lehren die Enıbindungs- 


Grundverfaffung (die) der Sachien 


kunfl. 2) Eine Anweifung wie Schwangere, Kindbetterin- | 


nen und Säuglinge sicht nur überhaupt zu behandeln, fon» . 


dern auch wie einigen, befonders eine fchnellere Hulfe 
erforderden Krankheiten und Zufällen,. denen diefe Perfo- 
nen Öfters unterwerfen find, begegnet werden foll. 16 gr. 
für 10 gr. — Hemmers Anleitung Wetterleiter an allen 


Gattungen von Gebäuden auf die fcherfle Art anzulegen. j 


12 er. für 9 grı — Heringa über die Lehrart Jefu und 


Deines Apolbel, ls Hinlichs nut: die Baliginusbegriie Der , 


Ba Zei 
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Zeitgenoflen. Eine Preifsfchrift 20 fr. farm — Jahr 
buch zur Erläuterung der Denkwürdigkeiten des fchönen 


Gefchlechts 2 Bändchen 22 gr. für 12 gr. — Lehmanns 
Verdienft der chrifllichen Offenbarung um die menfchliche 


* Vernunft eic. 3 Theile ı Rthir. 16 gr. für 20gr. — Lilier- 


’ 


blätter. Unterhaltungen mancherley Art, aus den Papieren 
einer literarifche. Gefellfchaft ı Rıhlr. für 16 gr. —  Mel- 
lins forrgeferzte Auszüge aus den baften alten mediciniichen 
Probefchriften s u. 2 Band, oder des Ganzen 3r u. 4r Th. 
t Rehle. 10 ers für 13 gr Bachs (das peinliche) nach 
den neueflen Grundfätzen volltändig abgehandelt 4 Theile 
4 Rthir. für 3 Rthir. — Beid über die Natur upd Heilung 
der Lungenfucht 20gr. für T2gr. — ia Roche (Frau von) 
Erinnerungen aus meiner 3ten Schweizer -Reife ı Rıhlr. 
32 gr. für 2 Rıhir. — la Roche Refaliens Briefe 4 Bände 
a Rıhir. 8 er. für 16 gr- — Rufch über den Einfufs kör. 
gerlicher Urfachen auf: die. Moralität 9 gr. für 6 gr. 
Stracks Beobachtungen uber die Wechfellleber. 18 gr. jetzt 
12 gr. — Toblers Familienpredigten ». andere 20 gr. für 
12 gr. — White über Skropheln und Kröpfe u. ihrer 
Meilart. g gr. für 6 gr. . | | 

‚Doch gelten diefe niedrigen Preife nur bis Pfiogften. 
Man kanız lich deshalb an jede Buchhandlung feines, Orts 
wenden, oder in Leipzig an Ha. Böttcher und in Offen- 
bach an Weifs und Brede, von wo es andere Handlungen 
gegen billiger Provißon. beziehen. 


V, _Vermilfchte Anzeigen. 


Erklärung über dio in den Göttinger Gelohrten Anzeigen 
207 St. 1794. In Anfehung des Voerfuchs einer nonen 
“ Grundlegung der Geometrie gemachten Erinnerungen. 
Um beyde durch dis Trennung der Geomsrifchen Poftu- 
late von den Erklärungen ihrer Gegenflände entfpringende 
"Zirkel zu vermeiden, fo müllen wie es auch jedesmal in 
der Erzeugung diefer Gegenftände gefchieht, Poltulst und 
Erklärung zu einem Urtheil verbunden werden. Diefes 
konnte der Verfafler jenes Verfuchs, da er einen, diefen 
Zirkeln ähnlichen, in dem Foflulsten der geraden Linie 
und Ebene des Euklides bemerkte, nicht uberfehen, obgleich 
er durch irgend einen Zufall diefe Verbindung in jedem 
erften Poftulat des Punktes, der Linie, der Fläche, und 
des Körpers anzudeuten,, vergellen hatte, und es alfo z. B. 
beym Poftulas des Purkts heilsen follte: Der Punkt, in 
der Anfchauung 1. iR möglich ; fo. wie auch eben fo der 
Titel: Poftuinte und Anjchauungen der Linie übergangen 
worden. Euklides hat alfo, da er feine Erklärungen den 
Poftulaten voranfetzte, nus den einen der gemannten Zir- 
kei vermieden; und, wie es fcheint, find erftere' nicht 
in fondern als außer der Anfchauang gegeben anzufehen, 
da fe dann als blofse Verftandesvorfteilungen nur Verhält- 
niffe möglicher, oft unmöglicher Anfcheuungen ausdrücken, 
und mithin als Geomerrifche Erklärungen unzureichend 
find. In diefer Abjiche it es z.B. nach der Erklärung des 
Punkts, fehr wohl (logifch) möglich, dafs er eine ein- 
fache Subftanz, etwa die Seele, oder eine Monade, oder 
wenh man zur Zeit geht einen Augenblick derfelben , oder 
allenfalls ein Moment einer in ihm erzeugten Kraft u.fı w. 
bedeute. Dem VF. fcheint esalfe, dafs die Erklärungen 
des Punkts, der Linie, der Fläche, und des Körpers, 
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aufser der Anfchadang, unmöglich find: was Go aber in 
diefer bedeuten, ‘hat er unter diefem Titel, fo vielials 
jedesmal zum Unterfchiede ihrer Arten hinreichte, (denn 
ihre vollftändige Erklärung ift die Geemetrie) wirklich . 
gefagt; und es it ihm alle auf keine Weile begreiflich, 
wie eine Linie der erften Art, dadurch dafs fie in drey 
Theile getheikt ift, in. eine der zweyten, könne verwan- 
delt werden, da, zwey diefer nächften Theile zulammen 
als der erfie, und der dritte als der zweyte Theil angefs- 
hen. dafs in der Anfchauung 3. gegebene Merkmal einer 
Linie der erfien Art ift. Euklides unbegränzte gerade Linie, 
gefetzt dafs es eins folche auch wirklich giebt, kann nach 
Anfchauung 3. keine Linie der zweyten Art feyn, da fie 
durch zwey aufsereinsnder befindliche Punkte in ihr, in 
drey Theile geiheilt wird, und, dafe Linien derfelben 
(nemlich der erfien AMP bald eine Linie ihrer, bald eine 
Linie andrer Art erzeugen, kann, da es dech im der An- 
” fchauung bewiefen ift, auch nicht ungereims feyn ; fo wie 
es aus dielem Grunde, nicht ungereimt ift, dafs zwey in 
einem Punkte vereinigte gerade Linien, als Eine (freylich 
nicht immer gerade) Linie anzulchen find. 
- Das Verbältnifs der in dem Verfuch gegebenen Polte- 
late zu der auf ihnen beruhenden unendlichen Mirge der 
. geometrifchen Erkenntnife, ift in diefer Abfich: billig ge- 
nug, obgleich ihr dortiger geringer Gebrauch (der auch 
nieht die eigentliche Abficht war) der Mühe des Auffin- 
dens nicht werth gewelen wäre; ja, wenn auch diefes 
Verhältnifs,, fo wie auch das der übrigen Principien, um- 
gekehrt wäre, fo dafs man fie nicht felbft, (ondern nur 
ihre ellg-meinften Titel in ein Syftent bringen könnte, fo 
wäre dies freylich für den Geometer, der fie nach diefen 
als -Beweisgründe aufführen mufste, fehrmifslich, könnte 
aber dem, der fie aufauftellen fuchte, ohne Beweis der 
Falfchheit einiger, als Prineipien, da er doch nicht der 
Urheber feines Erkenntnifsvermögens wäre, zum Vorwurf 
gemacht werden. Dafs ferner einige Principien in gedach- 
tem Verfuch, durch das Wort übereinflimmend dunkel aus 
gedruckt ind, rührt davon her, dafs feine Bedeutung auf - 
der 275. in der Anzeige überfehen worden; fo wie daflelbe 
auch in -Anfehung des Grundes der Wahl diefes Worts 
die in der Anmerkung zu den Fuflnlaten der Geflalt eüt- 
halten ift, gilt. 7 
: In Anfehung des Beweifes des 31 Satzes glaubt der Vf. 
die Hauptpuxkte richtig angegeben zu haben , obgleich der 
in der Sten Zeile defielben, anfangende Periode durch 
einen Schreibfehler unverftändlich geworden ift, und hei- 
(sen follte: Man feıze ABC, BC, BCD; DCF, CF, CF6; 
“GFI, FI, FIK; uw £. w. (nemlich jede dee drey Grötsen 
in ..ihrer Ordnung) gleich, und ziehe CE mit AB nach 
30.Sstz gleichlautend.. Der Vorwurf, den Beweis nur 
auf einen befondern Fall des Satzes eingefchränkt zu haben, 
fo wie auch der, in Anlchung der- fucceibven Erzeugung 
der Figur, finder alfe nicht weiter Stau, 

Da der Vf. Wahrheit fucht, fo bittet er, ihn durch 
Bewsifs (feyen fie auch in ein rauhes Kleid gehüllt), zu 
belehren, dafs irgend ein Princip feines Verfuchs, entwe- 
der ann ich, oder doch als Princip, falfch fey. 

Göttingen den ı Jan. 1795. 

J Heinrich Eranfi Rehbein ; 
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. Ä L. Oeffentliche Andtalten. 


4 ıpen Dosember 2994. Noch nie hat der Comiti 

# Infractian ir ‚mehren Eifer lind- bifferm Erfolg 
aridie- zwackmälsigere Fittrichtutig an "Erweiterung -der 
‚wshtighen Natiimalinkitne gearbeitet, als jetzt. Zwäay 


‚.gesz neuerkch durch Conventsürerete fanctionirte Eiowich- 


‚wusgen verdienen befonders bemerkt zu werden, weil Ad 
won ihnen die wichtigfien Pelgen nıcht nur für Frankreich, 
Seudern für des ganze eltivirte Europa, verfprechen Ist- 
Sen, fa beid nur auch die fchönen Wortein Thar und 
Ausübung übergehn. Das Nationalmufeum der Naturge- 
fchichte hat, nach dem der Deputirte Thibandess den 21 


Erimaire «einen fehr intereflenten Report dartiber im Gem 


vente vorgelefen hatte, durch ein feyerliches Decret aufser- 
ordentliche Vergünfigungen und Erweiterungen erhalten, 


Es follen dazu alle benachbarten Plätze, Güärsen undätrsfaen - 


angekauft und diefe zu den neuen Anlagen, (sebäuden, 
Trejbbayfern, Parcd u f.w. bewusm werden. Nuch einem 
Rille und. Anichisge des ‚Buumeifters Alollses, des bekana- 
‚sen Erbauers der mir Rache bewundern Moldau bieds 
‚wird der ganze Umfeng der Abwey St. Victer, und die da- 
won benannte Serafse , und überheupe der ganze Plass, Jen 
die-Straflen Boliwsau,, de Seine, das Boulevard des Mofpl- 
tale. und die Serafse Victor einfchlieften ,- zufemmen 20 
nepens , und. alo'grede fo viel, als des ‚eiiemalige- Aealle 
rdiayal keibft .Flächeninhait har, deeu für 2,500,000 Liwjan- 
gekauft. und nech Meuaisgebe Wes Torräis -eingetheile wer- 
‚den. Die rue Bufon wird dadurelı gemz  wöpfallen, "Mas 
wicd aber Buffons Andenken auf eine andere: noch. weit 
‚grnnkvellere Weile in Ehren zu erhalten fuchen. -Behtant- 
Jich. fiefst in dießer Gegend ein kleines Wufler, Biovre,-üts 
‚aber aus Mangel. des Abliuffes und wegen der Uoreinigiod. 
tum [eines Canals die garze Gegend - verpeflete. -"Dießs 
ififschen foll.nun- sur Bewäfferung und Versaneimlichung 
des ganzen ungeheuren farcs aufs vorcheiltiaftee benutst, 
wmmsi überhaupt alles ‚- was Munft und’ Gefelsinnek ‚vernö- 
gen, wufgebeten werden, um hier der Narur einen Ile 
guas sngemeflenen und fe von Menfchenhänden nech nik 
gende errichteten Teripel zu widmen, "Der botaniftäie 
sarten erält 6 Hauptebtheilumgen, und in ihnen zugleich 
ine (echstache Pflanzfchuie ‚für alte’ übrigen botmnilche 
Gärten uml Pflanzungen in den: Deopäkterentern, Befen- 
ders, sber oll für die Zuetogie, ‚für ie sin eganet, uues-Pro> 


0 
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"felför atigeftellt wird, geforgt :feyn. Die ıkhönfen Bens- 
"gerfen , heifse es’ ini Rapport, wacge dech. nur enge : Kaär- 
"Ker' und verdienten der Nauter, den Buffon den gewähn- 
“Ichen Cebinetteh der’ Narurkliprie giehe, Gaiber den Ay. 
tw: Non folten (Ab Für die reiffendan, und. wüden 
-Thiete ‚für die Löwen, Tiger, Pascher uk w. ‚groye. able 

herumiaufenden Terreilen verferene Barcs mie den dar 
"Natur des 'Phieres aingeineflänen Bäumen um Plnitzen din- 


“gerichtet werden, vori welchen der Zufclsuw;, der Kin. 


"er, der Narutbeobachtir'diele Thiere in däirem „ganz. frgg- 


ern Narützuftsad Sicher "berrachten heim; Eime ‚prächtige 


Bibliothek für die Naturgeichichte wird fchon jetzt den 
Studirenden alle Tage geöfner; ein eigener Profellor der 
Teonögruptse wemyells giebt tägtiehr 


von “ 


nein geofseächl 
Bleven Untessicht in der Naturmelerey,, und die Zahl der 
durch Concusrenz gewählten und bezahlten Zeichnungen 
and: demäldk Im. Tier) udd Pfsnzenreiche nimmt zur 
Bewunderung zu (fie füllt (chon jetzt an so Foliebände, 
wovgu': jedes auf Weber gemahlee- Piper Mb Zerdg einer 
Gallerie feyn würde); die unermefsliche Mineralienfemm- 
kung hat durch die Schätze, die zus den nielerindiiähen 
Semmlungen mich Paris gefchafft worden Tind', hächft be- 
"achtliche Vergröfserungen ‚erhalten, und erwartet deren 
noch von alle Bwiten : ‚das groise Ampkishnauer sum ahy- 
»mifchen -Läberetorium ilt vollender: alle Galerien zur Auf- 
Rdlung der Körper für ‚alle 3 Tusiche wüßen venloppelt 
und verdeeyfashr werden. Bis jetzt. harten die dabey ange- 
Audiıen Direoseren- und Profeform nichk. mehr als 2,908 
-Bivr;.-Gehalr. So viel erhieit. auch ‚der durch Verdienße 
und Alter chrwärdige, to jährige D’aubenton. bis jetzt, 
-der fich su noch diefer neuen Schöpfung mit. verfüngten 
Krätren evfzeuer, uad mehr als jemals thätigen Aurheil an 
den Einriehtungen und Erweiterungen des Inititues ninme, 
Von num mm Ik der Gshait Jedes: Profellors auf Soso.Liw., 
geletst,- und det Convent hat auf dies Jahr aufser dem 
IGehale der 6 Profefloren noch eine Sünfme von 194,98 
Livr, sar’ Deckung der übrigen Uakofßlen bewilligt, nebi 
noch g0,2u0 Live, sur Beftreitung rhckflündiger Schulden, 
und aufsererdemtlicher Belürfniffe. — Bine sudere ‚nicht 
weniger wiehtige-und in ihren wehltkttigen Folgen .kıman 
zu berechuende, Anftit if die neuerriche: Gunmalfchale 
der Üjeuilichen Arbelten tür g00 alıs allen Depastensenzerä 
Nach Paris su Tkhitleude Kleven, die unter der Auficht 
der -Gengralinfpecteuin des Brücken und ‚Chautloesbauss 
% und 
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und Directors diefer Schule Zamblerdye fichen, Der Lehr- 
plan diefer Schule umfefst einen Zeieraum von 3 Jahres, 
und die Zöglinge felbft , die übrigens genz auf Koften des 
Scasts in Büfgerkäuf&n , wo eihe firengeAuffichrüßer ie 
Yeführt-wird; verpflegt und \erinlten werden, «eilen fich 
in 3 Claffen, und 3 Jahrgänge. jede Claße har einen all- 
gemeinen’ Hörfael, und eine Reihe Arbeitszimmer und 


'Werkflätte, wo immer 20 und 20 den ihnen ertheilten Un- 


eerricht praktifch in Ausübung beiegen, ‚jede ganze Clafle 
bet einen allgemeinen Aufleber, der Subflitus du Divesteur 


haifjt, und jede Abtheilgng vop 2p Zöglingah giuen Bei-. 


gadier aus ihren eigenen Mitteln, der fich diefe Auszeich- 


„und erfter Theil der Chymie, der die Salse begreift. Für 
:&ie awegyte Glafle Anwendung der Analyfe auf die Muche- 
oik iu feßen und Aüfßgen, bürgerliche Baukung, mit 
Sıra » Brücken Ca a .” k ) 
tenskunft für Afiemliche ink a Be 
Nationalfefte. Allgemeine Phyfik forıgefetze und den 
zweyten Theilder Chymie, die Körper aus den Pflanzen. 
"und Thisrreich umfeflend. In der dristen Claffe Berech- 
‚nung der Wirkungen der Melchinen. Dritter Theil der 
Chymie , die fich wis dem Minerslreiche beichafiige, For- 
tißcarisns - und Ingenisurkugft, - Alle drey Jahre hindurch 
werden Zeichenftunden abwechfelod mit Modellirkunf eif- 


ifle und Aufführung zy erwerben _ rig fortgefetze, Die Lehrer in diefer wichsigen Aunlels_he- 


ung 
gewufst hat. Aus der dritten und oberften Claffe gehen 


die Zöglinge fogleich zw. ihren Beflimmungen und Am- 


tern in alle Theite der öffentlichen Arbeiten ab, und 'wer- 
den jährlich Aürch die .zweyte erfeszt.. Weilisber diefe bay 
der erften Einrichtung noch nicht Ratt. finden kann, fo 
wesden jetzt zum erfienmale 3 .megutliche Vorlelungen an 
„fämmtliche Eleven voreusgehn, ad, dann nach einer forg- 
‚Sültigen. Prüfung der Fähigkeiten und Fortichritte eines je- 
.den eitizeinen .die. 9. Claflen fogleich ‚beflimmt werden. 
‚Die 3 Curfus find fo abgetheilt: Für die erfle und unterfie 
-Ciaffe Geomewie nsch ihreg 3 Theilen, Stereagomie, oder 
Unterricht yam Rebauen.ung Zerfchneigen der Steine, Zim- 
‚mermengskunft, Luft: und Ligienperfpective, Nıuellement, 
‚Aufnehmen von Planen. und Garten, allgemeine, Phyük, 
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fieben auıs fehr verzüglichen Männern, in der Mathematik 
find es der berühmte- Zegrange und Poin, in der Stereote- 


"mie Monge unü Hachette, in der Architectur Delerae und 


Baltard,, in der-Fortifisatiomr Dasenheim und Martin, in 
‚der Zeichenkunft Neven, ‘in der Naturlehre Hafı 

und Barrus! , und in der Enperimentsiphyilk uod 
Bertholet, Cheptal ,„ Pelletier und Yaugselin.: Um elar 
die Vorlefungen in defto fchoslirn Umfchwung zu bein. 
gen; haben fich die. 4 Convegisdeputirten Guten, Fogp. 
oroy, Arbogafie und Ferry fieywillig esbeten, zum An- 
fang, der mis dem zten Nivofe unmusbleiblich einerie 
_felbft unentgeldlich Vorlefungep zu halten, und dadusch 
‚dies Schöne Nationalinfirut, fo viel,gu ibnen it, mie cip- 
cigem Eifer füss Wohl des Yaterlandes zu beleben, 
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Pr . .*s Fade, Bar Da Fe , 
»_ Verlags- Artikaldes Braiskopffchen. Buchhandlung in Leip- 
„zig von der Olter-und Michaslig - iefle. 1794 \£ 
*  Y)' Kosmelogifche -Unterkaltungen für- junge Freunde 
-der Nururerkenntntfs von D. Wünich; zter Band; ste Auf, 
-8.. mit 2oillum, Kupfert. 2 Rıhir. z20gr. — ifl eine genz 
‘neue Bearbeitung det zur Naturlehre gehörigen Gegenfiüs- 
de, mir Rüchfisht auf dıe Erweiterungen derfelbem derch 
«die neusfan-Emmdeckungen, fo dafs den farichende Freund 
: er Daacnrıhier’eins,ehien (o lehrreiche ala angenehme. UR- 
„terhaltung über dje‘wichtigften Eigenfebaften der irgilshen 
‚Körper. u. Naturbegebenheiten Ander. 2) Wanderungen 
rin Vorzeaten, ır Banil 8. ı6gr. in usgeichmiskter Dar- 
‚Rellung fchilders.der Verf. Gemälde der Vorzeit, deren 
‚der I.efer eben fo wenig [einen Beifall verfigem wird, als 
den beliebten Novellen. von eben diefem Verfsfler., 3) Ue 
‚her den. guoßgen Tempel uud die: Statue des Jupieers. zu 


. Olympia von I. ‚Vöhkel, 8. I6gr.. Kine kritileberin abe 


ziehe Untenfughung, Aiefes.- wichnigen Deakmals „des alten 
Sriechenlegds,. und-ein Beitrag zur alten Geschiehte der 
Kunft....4) Mycholegie.der nordifchen.. Völker, von Neu- 
enhrgem. 6. 6. gr« ‚Des Verf, mache hiez einen- glücklichen 
Nefuch in einem. bieher. fall, ganz ‚unbearheissugm : Kelde, 
und liefers ein Werk „ in welchem men. alles, wes über 
dis iehberen Üstlichen. Regriie dieier, Vallar». war üben 
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‚viele dunkle, Stellen ihrer. Dichter. Auffchlufs giebt, säs 
-Scharen ‚Quglien welemmelt und spftemerifch ‚vorgetragen 
‚Gnder...-.5) Dielogen für Kinder und Zöglinge, über die 
‚Natar, ‚zur, Auiklär. ihres Verftandes .u. Veredlung ihres 
‚Berzens, von Chrift, Sehulz. ztes Bändchen. ‚8, 9gr. Mm 
„weiße es fchon ven dem Verfafler , wie fehr er es in feiner 
Gewalt hat, such folche Gegenftände, die sin grübres Nach. 
rüsnken erfodern, der Jugend fafslich und unterhalrem 
- VOrgutragen. , 6): Jeramins Vates = verfione Judaeorum 
. Algxandriuorum.ac relig, interpp. eımendatus netisyue erf. 
‚üeisilloftrams,a M. Gottlieb Leberechr Spohn. gr.g. ı Rehir. 
"4: — ill die lergpe gelehrtq, Arbeit des für die alre Lire- 
‚sarur zu fiüh ensgiflenen Spoha, ‚von deffen kritischen 
‚Pleifse und Belefenheit diefe neue Beleuchtung und Erkiä- 
„rung des griech, Teutes der Weiliag, Jerem. einen Beweis 
‚giebt. .7) Vollfländigea Wörterbuch der nglifchen Se* 
‘che für die- Leurfchen ; nach dan neuelien und beiten Hülfs- 
mittels mir zichtig bezeichueter Ausfprache eines jedem 
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"Werts, beszbeitet. ven Joh, Eder, 2 Bägde, gr... S Rıkla, - 


Wr. Dem Freunde der Engl,. Literetur wird es genug 
Jeyn, wenn man ihm das Daieyn diefes Ichätzbaren Won 
serbuchs anzeigt, dellen Auserbeisung völlig der Angebe 
es Tisels entfpricht.. 8) M, Valerij Caulli Carmins mi- 
spts; . editiapeam pur. 'Theeph. Sam, Ferbigen 8. 10g% 
Bine gelchwackyolle Ausgabe der kleinen Gedschte diefes 
Aniiebsen.Dishtsge, deren Text der gelchrre Herausgeber 

auf 


u - 


inf das fengfäleiglte birichtiget „ und:dardit Tintta beyge. 
fügte Anmerkungen vortreflich eriummt hat. 9) Der ent- 
Jervte Dumsurier. Emsählung des Lebens und der Aben- 
theuer des Helden bey Jemmppe, Mach dem Engl, des Ha, 
de Vierte , gr. 8. 8gr. Ein Werk, wie diefes, von einem 
Manne, welcher Doumourier pgerfönlich kappre, und zu 
beurtheilen wufste, mufs dazu beytrsgen, der noch immer 
fa verichiedenen Meinung des Publikums über diefen Her 
den die gehörige Richtung zu geben. ı0) Acliani Se 
phiftge Varia hiftoria; graece, adnotatt. Jac. Perizonii in- 
primis et aliorum felectis inftructe, ufulque juvenum grae- 
cs amantium privato quod dicunt sccomodats. Praefatione 
Schelleri praemiffa ; curavit editionem , netes fuas indices- 
que adiecir Gottlob Benj. Lehnert’ gr. $. 3Rehir. Eine 
forgfältig bearbeitete Ausgabe diefes in fo mancher Rück- 
Acht intereflanten griech. Schriftftellers, zu deflen volllän- 
digen Erklärung durch die vortreflichen Anmerkungen ei- 
nes Perizon, Hemfterhuis, D’Orville, Valkenaer, Wefleling 
Ruhnken, Erndfi, Brunk, Henke, und durch fehr zweck. 
mäfsige Indices für den Freund der griech. Literarur fo gut 
geforgt worden, dafs er hier alles beifemmen finder , was 
er zum Verfländnifse diefes Schriftitellers nöthig hat, 





Die bereits im Auguft des vor. J. in dem Intell. Blatt 
der A. L. Z. und in der Leipz. Zeitung von einer nam- 
haften Buchhandlung Sachfens gefchehene Ankündigung 
%iner Ueberfetzung von: — The Rhins, by Dr. Cogan — 
welche zur nächften O. M. gewifs erfcheint, it wahr- 
Scheinlich de#Richterfehen Buchhandlung in Dresden nicht 
zu Gelichte gekommen; fonft würde fie nicht vor kurzem 
sine VUeberfetzung des nämlichen Buchs angekündigt haben. 





\  VenBnggie's Bißery af she Poor etc. — wird in einer 
engefcheuen Buchhandlung Saahferis eine dewtfche Uebers 
feteung vesanfisker, welches hier, zur ‚Vermeidung aller 


Collißonen, angentigt wird. - 





Der Herr Bergrath Eifelen wird nächftens ein Werk 
herausgeben, welches die Aufmerkfamkeit des Publikums 
gewifs verdienen und erhslten wird, es fuhret folgenden 
Titel, und wird bey den Buchhändler W. Viewag in Ber- 
lin in Commiflion zu haben feyn: Handbuch, ader ausführ. 
liche praktifche Anleitung zur nähern Kennteiß des Toxfe 
wefens überhaupt, und insbefondere zur Vorbereitung der 
Torfmvore: Rehuf der nutzbarften Anlage und Betrieb ein- 
seiner Torfgräbeseyen im aussedehnten Begrif, deden 
Berriebfamkeis nach den befien Ragela und Mandgrißien, 
“uch in Rusköchs auf MHelzfchonungen fowohl, als die 
Winterkulur der ausgefldchnen Grunde, und den daraus 
entfichenden-beiendern Nutzen. Zu:n Beftsa der Belitser 
von Torimweren vorieise- Mi Kupferiafeln. . 





Seit einigen Jahren haben (jch mehrere Männer aus 
werfchiedenen Provinzen der preufsifchen Staaten ınit der 
ı Bearbeisung eines \Verks befchäftige das fulgenden TidA 
erhbalin foll; Topographifch - fletififch - geographifches 
Viorterbuch der fümmslichew prenfsifchen Staaten, Da 
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disfes fehr gesiieilnnützige Buch niche nur auch .suswärti- 
gan ‚Gelehrten, - fondern auch Kaufleuten, Fabrikanten» 
Beifegden etc. überhaupe jeden der eine vollftändigeUeber- 
che des preufsiichen Staetes wünfcht, willkommen feyn 
wird , fo habe ich hierüber eins ausführliche Anzeige dru- 
chen lefien „ die fehr beitiinmt zeigt was das Publikum er- 
warten kann. Diefe ausführliche Anzeige if an alle Buch-. 
handlungen Deutfchlands verlandt, wo man fie fe wie beym 
Ho. Hofcommilflär Fisdier in Jena, der auch Pränumers- 
tion darauf annehmen wird, gratis erhält. 
Hille den 30 Jan. 1798» ‘a 
Kümmel 





"Turkish , Tales 64 Jofepk Mofer 12mo 2 Vol. 179% 
werden unter den Titel: Türki/che Erzählungen von Jefopk 
Biofer nächftens in einer bekannten Buchhandlung über» 
Iatzt erfaheinen. 


£ 





In der Geblorfchen Buchhandlung zu Jena und Leipzig 
it (0 eben folgende neue Schrift erfchienen: 

Ueber das Recht des Volks zu einer Revolution. Von 
Jokann Berjamin Erhard, Doctor der Medicin in Nüru« 
berg. 3. (12 gr.) 

Der Verleger könnte, als’ folcher, über diefe Schrift 
dem Publikum nichs wohl eswas anderes fagen, als was 
fe empfehlen müfste, Er hat es auch bisher fo gehalten; 
weil er der Sitte feiner Brüder folgen zu müffen glaubte. 
Kunftig wird er dieie Sitte verlaflen , weil fie bDfenbar ug«- 
fchicklich it, und weil Verlagsbücher, wie die ‚feinigen, 


derglsichen Notchhulfen ganz fügligh eutbehren können. 
” 3 


[| * 1 





“ 5 ! 
Von des Hin. Prof. Jacobs, Annalen der Philafophie 
find die erften 4 Lieferungen für den Janusr wöchsntiich 
an alle bedeutende Pollämter von hier aus gefchickt Wor« 
dern; wo Ge hoffentlich die Liebhaber als Probellücke er- 
halten haben, oder noch erhalten können. Wer die Fort 
fetzung verlangt» darf nur durch das ihm zunächft gele- 
gene Poftamt feine Beftellungen an uns gelangen leffen; 
wo er fich von unferer Seite die fchnellefte und gensuchhe 
Beforgung tu verfprechen hat. Den 28 Jan. 1796. 
Das Königl. Preuß. Grenz -Poßamtı 


zu 
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; . Unterkchsiebener srheitet an zwey rein hiftosilchen 
Werken : 

Die Corfgn oder Fregkeii und Sclanerey 

‚Seheflien, König ven Portugall. 

Er wird nur wirkliche, beglaubigte Thatfachen erzäh- 
len, denn die Gefchichte mufs ihre Wurde behalten. Ds 
indeßlen feine Sujeis fchan an und für lich falt romantifch 
(ud, fo dürften fie (cher auch fulche Lefer fefleln, die in 
der Gefchichte nur disfe Unterhaltung fuchen. Bey der 
Gelegenheit mufs Unterfchriebsuer auf Ehre und Gewifen 
esklären, dafs er keinesweges der Einlender jener Auf- 
fätze im Revolutions - Almanach fey, ver denen der Name 

823 Fifcher 


= & 


143 
‚Filcher" flebt: fondern dafs der Tom völlig unbekannte 
Verfaffer nichts als den Namen mit ihm gemein habe. Be 


erfucht den H. H. jenes Almanachs um eine Bek er. 
diefer Erklärung , die feine Verhältniße fo nötl u 


und bitter die dabey intereflircen’ Perfonen infündigft, anf 


feine‘ Vornaähmen zu merken, die er feinen gedrugkten Kiei 
nigkeicen vorzufetzen pßegt.- u 
“ " Chriftian Auguft Fifcher. 


GERBEREEE 


Die glückliche Nation, oder. der Stat vor Eslizien,. Ein 
Misfier der vollkommendfien Freyheit unter der unbe 
dingten Herrfchaft der Gefetze. Aus dem Franzöfifchen. 
Zwey Theile. 484 S. 8. Leipzig, 1794. 3 Rkhlr. 

Die Völktr werden entweder als Shlauen, oder als freye 
Menfchen regiert; letzteres kann -durcheus nicht anders 
Statt finden, als wenn fie unter gemeinfchaftlichen Gele 
ezen leben, die fie fich felbft vorgeichrieben, dder froywil. 
lig angenommeit haben. „Ohne Zweifel ift wohl noch nie 
fo viel über die natürlichen angebornsn Rechte des Men- 
fchen , über Freyheit und ähnliche Materien fchriftlich und 
mündlich verhandelt worden, als feitdem die Neufranken 
durch ihre Stellvertreter eine neues Ordnung der Dinge ein- 
geführt haben. Allefa nur in den wenigften Schriften über 
genannte Gegenfiände findet der gefuhlvolle, an den Vyohl 
oder \Vehe feiner Mitmenfchen Theil nehmende Mann, 
Befriedigung. Faft überall haben bald Mangel an binläng. 
licher Einficht, bald Bigennuts, bald noch andere unlau- 
tere Abüichten die Wahrheit entftell. — Ohne alle Rück- 
Acht auf äufsere Verhältniffe handele hingegen unfer ‚ein- 
fchtsvolle Verfaffer, nachdem er eine Unterfuchung über 
die Natur und die unveräußserlichen Rechte des Menfchen 
vorsusgefchickt hat, die zu feinem Zweck gehörigen Ge- 
genftände mic der größst£ri Freyiüchigkeit ab. In zwey- 
aaa Theile, welcher das Werk beichliefst, verbreirst er 
Sch namentlich über folgende wichtige Materien: über 
öffentlichen Unterricht , .Prefsfreyheit, öffentliche Denkmä- 
ler, Theater und Spiele; über bürgerliche und peinliche 
Gerichtsbarkeit , Kriegswef:n, Nationalcharakter, Handel 
und Staatseinkünfte.- — Das Ideal. welches fich der Ver. 
£fafler von der Vollkommenheit einer bürgerlichen Verfaf- 
Gang: gebilder hat, ift keineswegs chimärifch, obgleich zu 
unfern Zeiten an die Realißrung defielben vor der Hand 
noch airbuzu denken feyn dürfte. 


IL. Bücher [o.zu verkaufen. 
x In Folio, 

. peins, I. RB. ‚“allgerheiries Hifterifch, und geographiiches 
Lexicon nebft den Supplementen von Beck und Bux- 
torf, VI Tireile. Bafel, 1929 744. im 6 Pergsmentb, 
mic Titeln, & ı0 Rthir. die Louisd’or X 5 Rthie. 

' j "In Onart. 
Hiftoire univerfelle depuis le commencement du Monde, 
Tom. I-XXXVI. a Amfterd. et a Leipz. 1747 — 1773. 
in 36 Franzbänden, mit ‘vielen Kupf. u. Charten A 25 

 Rehlr. die Louigd’or 3 Rıhir. 

In Octes, 
Bibliothek, allgemeine deutiche, nebft den Anhängen. 
. 


ur‘ 


7 


Beilie, 1765 vo .90. ia 15% Bänden, (heile Age - tiisäie 
Walbfezb. A 40 Rıhie. die Lonisd. ı 5 Bihlr. 
- Kaufluliige belieben fh änswegen an Jh: Philipp Ebene. 
hardt ‚in Cobusg in pelfreyen Briefen zu weriden. . 


"IM Vermilchte Anzeigen, 

Berlin , im Dec. 1794. Der bekannte Compouilt Hr. - 
Pofeh, het in diefem Jahre abermals feine muficalifche Aca- 
demie eröffnet. Es verfammeln fich nemlich jeden Dienftag 
Abends um 5 Uhr, Perfonen beyder Gefchlechter, aus 
illen Ständen und von fehr verfchiedenem Alter auf einem 
Saale der Academie der Künfte, welchen der Hr. geheimg 
Stasısminifter Baron von Heinite gerne darzu hergegeben, 
um unter Ha. Fafch Direction ihre bereits erlangten Vor 
kenntnifle im Singen, wit aller nur möglichen Gründlich- 
keit practifch zu vervollkommen. Im vorigen Wieter wur 
de damit der Anfang gemacht, während der Sommergg 
nate aber eine Paufe gemacht, weil duo viele Famil; 
auf Land und’ Gartenhäufern wohnen, In diefer Abüch} 
&lent blefs em Flugel zur Begleitung , und alle übrige faftru- 
mentalmufik ift verbannt. Auch hat Hr. F. die Wahl der 
Stücke aufChoräle, Chöreund feiche Piecen eingefchränkt, 
in welchen der Geift der Bachiläben Mu6k sihmet, wenn 
such nicht immer die Kompofition felhft von diefena unftgch, 
lichen Muliker herrühre, den der jetzt fall allgemein here 
fchende Operetien- Geichmaek doch nie ganz verdrängeg 
wurd. — . 

Alle vier Wochen gefchieht die Uchang, im Beyisig 
vieler Zuhörer, weiche Freybillets zum Eintzitt erhalten, 
Bie können leicht denken, wie fahre aan dernach firebtl 
denn der gefühlvolle Zuhörer wird von den füfseften und 
erhabenften Empfindungen hingeriffen, wenn er einen (Ahö- 
wen Chorkl 4ilimmig (von einigen und de Seinen) fin- 
gen, und die volle Alearmenie bisweilen durch ein ae 
3 Stimmen, die einzelne Srellen allein verfingen ; ante; 
nehm unterbrochen; oder auch.ein Chen im der Manie 
eines Händel, Bach, Fefch und Reichardt. treffend aus- " 
eeführt, hör. — Zugleich darf man nicht v. elfen, 
defs Hr. F. hiebey mic der köchften Uneigennützickei 
verfährt, und nur der Mit weren,, oft ibft mit bar 
Aufopferang diefes ausführr. Ns ift'diels um fo inehr za 
verwuhdern, da et fchon feit Jatrren sm Biuttauswurf leider, 
und Bisweilen fo fchwach Mt, dafs er'nicht felbft dirigiren. 


kenn. Danıl'vertriit Mr: Zeiter rühmlich füite Scolle, u 
- s 8 . . °, ö€—- - | . ” 
Bemerkung über eine vormeinte Buslochmg:r 


(4 Inclligenzbi. der AL: 2.7.0.5) 
Der Hr..Hektor FU of lies neulith eine Bemeikang des 
Mn.:geh. Reg. B. Hass, dsfs:alle Zeitwörver üor-Geiechen 
ikea -Eadungen .von sıw (26) erhalten, Surch'eim Atteat 
aus dem Churfüsfti. JufkisumseVV ellsertbels ihrem: vermein« 
ten Erfinder zufichern. Manchem Philelogen vielleicht 
ein gutes Wahrzeichen, und uns ein noch befleres, wenn 
jete Bemerkung neu wäre! Aber’ fchon zwey Jahre vor . 
dem D. Fincens in London hat fie Mr. Prof Hefe hf 
Königsberg in feiner Grammarologie finnreich durchge 
führt, ohne fich die Ehre der Entdeckung zusueignen- 
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LITERARISCHE .:-ANZEIGEN 


I, Ankündigungen neuer Bücher. 


M: welchem Gefchmack und Kunfifleifse die Engländer 
ihre Kutfchen und andere Fahrzeuge verlertigen.. 
IR längft allgemein bekannt. Die Fertigkeis, allen Sachen 
niedliches, leichtes, fchlankes und ungezwungnunes' 
Anfehn zu geben, erftreckt fich verzüglich auch auf diefen 
Gegenftand. Der flarke Abistz der Engliichen Kutfchen 
ins Ausland ift ein hinlänglicher Beweis für die Gute der- 
felben. \WVas fie befonders fchätzbar macht, ift, dafs fie 
mit einer bewundernswürdigen Leichtigkeis zugleich eine 
aufserordentliche Dauer verbinden. 
Ueber die beym gefammien Kutfchenbau anwendberen 
Vortheil6 wird nächfiess in Lepdon ein kofibares Werk 
in 2 Oktavbänden unter folgendem Titel erfcheinen : 
Treatife on .Carriages, Phaetons, Carricles, Chalfes, 
"  PPhyskeis, Chairs etc. with groper Harmefs ete. with 
50 large Copper - platss, by Falten. 


Der Vertafler diefes Werks if ein Mann. der feig vier 


len Jahren neue Nodelle zu Kutichen ‚liglerie, die in den 


\WVerkitätten des geringfieu Bademechers als Ideal aufge-. 


hangen wurden. Sein WVagenzepoltoriem ift das einzige 
feiner Art in England. Er wird alfo gewils ein Werk lie 
fern, das feines Gleichen noch nicht hat,. und für den 
Wagner und Liebhaber äußserfi wichtig feyn wird, indem 


Erfterer vermittellt defleiben , zur Vervollkommnung feiner. 


Produkte, de zu denken anfangen kann, we anders auf 
hören, die Liebhaber aber in den Stand gefetzt werden, 
ikre WVagen nicht nur genau anzugeben, fondern auch zu 
_ beurtheilen. ; 

‚Um diefes Werk, wovon der erfie Theil bereits unter 
der Prefie it, auch für meine Landsleute brauchber zu 
machen, habe ich mich-entfchloffen, eine deutiche Ueber- 
fetzung davon unter folgendem Titel zu liefern: 

‚dbhandiung über den Bau der Kusfchen, Phustens, Cure 

“ rikels, Chaifen, PV/hiskies, Chairs etc. nebfi den dazu 

gahörigen Gefchirr von Falten, Kutjchenmacher und 

Kutfchenauffeher ete. in London. 

Zum erften Bande, weicher etwa zu ıı bis ı8 Bogen 
heranwachfen dürfte, gehören 21 Kupfertrfein Der Inhalt 
it in folgende Abfchnitte vertheilt: 1) Bauart der \Vagen 
überhaupt. 2) — Phaetons, Cursrikels, Whiskies, Chaifen, 
Gigs, neblt allen andern leichten Fahrzeugen. 3) Vierrä- 
derichte Wagen. 4) Zweyräderichte \Yagen, 5) Eifenar- 


x 


beit. 6) Räder überhaupt. 7) Plattformen der vorzüg- 
lichften Fuhrwerke. 8) Dekorirung derfelbeu. 9) Innere 
Befchaffenheic der Wagen. 19) Ueberzuge. 11) Platine 
Befchläge, kolorirte Metallfachen und Schnitzwerk. 12) 
Laternen. 33) Tritte 14) Aeufseres Anfehen Grundi. 
rung, Lackirung etc. der Fuhrwerke, ı5) O'bertheile,: 
Verfchläge, Flügel. 16) Reife. Nothwendig- u. Bequem. 
lichkeiten. 17) Schwung -Zug- u. Sicherheitsriemen und 
18) Ueber Schwingen» u. hängende Körper. 
Die Ueberfetzung diefes Werks biete ich nun einer 
deutfchen Buchhandlung an, und erfache die Briefe die- 
ferwegen an mich, an den Hn. Prof. Strack ia Bückeburg 

in Weftphalen zu sädrefliren. . 
Friedr. Accum ?_ 

in London. 


Beantwortung der Frage: His dem Holzmangel vorss-: 
beugen fey? Eine von der Aksdemie- nürnlicher Vyif. 
fenichaften zu Msinz gekrönte Preifsfchrift. 

Der Herr Verfafler diefer Preifsfchrift hat den Gegen- j 
ftand derfelben unter den berühmiteften Lehrern der Ocko- 
nomie auf verfchiedeuen Akademieen (ludirt, er har ich: 
mit den beften darüber erfchienenen Schriften bekarmt =. 
macht, und Seine Kenntniffe nachher durch eigene Erfeh.- 
rungen fowohlels durch den Umgang mit praktifchen Land.. 
wirthen berichtiget. Auf die \Veife entltand diefes Werk, 
weiches nicht nur dem Stastsmann und Forfibeameen, fee» 
dern auch jedem Oeckonom, ja loger jedem verfländigen 
und, patriotifchen Hausvarer wichtig ift. . Ich habe mich 
bey dem Verlag deflelben anheifchig gemacht, folches zue 
Oftermefje auf weils Papier in grols 8 gedruckt fertig zu: 
liefern, und daflelbe möglichft bekannt zu machen. Kine 
kurze Anzeige des Inhalts wird hinseichend feys, eine allge- 
meine Aufmerkfsmkeit dafur zu erwecken. Wer geneigt 
it, fch diefe Preifsichrift anzufchaften, und folche gleich 
nach der Erfcheinung zu haben wünfcht, wird gebeten, 
ı Rthie. 12 gr. dafür an mich oder an die nächlie Buch- 
handlung zu übermachen. Wie Herren Buchhändler erhal» 
ten für ihre Bemuhung gegen baare Bezahlung den gewöhn- 
lichen Rabatt. 

Inhalt. . 

Einleitung. Urfachen des Holzmangels- Kap. .ı. in 6 
Abfch. Ven der Holzfaaı und denHelzanpfisnzungen. Van , 
T des 
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der Erziehung, Wartung und Päege der Bäume, wobey der, 
Verfafler jeden befondern Gegenfland (shr ausführlich be- 
handelt. . 2. Abfiellung des Freveis an dm Biumen. 
Kap. 3. Mittel zur Holzer(parung, Holzven 
wißung und Gegenmittel. a 4. Anlage der Oefen. 
Kap. 5. Verbeflerungen durch gute Gefetze. Kap. 6. Hols- 
verfchwendung in den ältern und neuern Zeiten. Bap 7. 

te, welche die Stelle des Holzes vertreten. 
Kap. 8. Vom Torf, von Fon Blakoklen Fra ” 
Polizey. Kap. 10, Einige Vorfchläge und WVün - 
Be a Werke (ind folgende groise Tabellen Sefndlich, 
3) Syfiemätifche Ordnung, wie die verfchiedenen Plätze 
am beiten zum Holzbau zu benutzen, und welche Hölzer, 
einheimifche und fremde, fich für jeden Boden am beiten 
fchicken. 2) Eintheilung der Hölzer und ibre Benutzung. 
3) Namen der Laub- und Nadelbäume, Zeit der Ausfast 
und das Aufgehen des Basmens, Blüheart und Zeit, Baa- 





menreif rzeln, Schlagezeit, Alter, beiler 
Stand, Vaterland, Dauer und Felligkeit, 
ächwen 4) Verfchiedenheit des Bodens, 
aus wel 1e zur weitern Verfetzung genom- 
zen wı ' Cameraliflifche Berechnung alles 
Lab: ; nach Schlägen vermeflen, deren 
jährlich erpfenzung, Koften und Ertrag. 
. 6) Uebi Hole jährlich in eine Stadt kommt. 
. Lei 1795 


s02g Joachim Göfchen. 





Comprodisfe Bibliethök der gemeimitzigfim Kennmife 
für alle Stände, 

X. Abrheilung: Der Soldat, oder comp. Bibt. alles PUT. 
Jesnwürdigen über militeirifche Gegenfände. Heft I. u. 11. 
Tadenpr. 12 gr. fichf. "Inhalt: Vorbericht. Tabellarifche 
Uebsrficht des für die Hejte der Soldsten in der corıp. Bibl, 
beftimmten Inhalts. Kurzer Ideslifcher Abriß des vollkomm. 
wen Soldsten. Kurzer Abriß der phyfilchen, morolifehen, 
Intellsetwellen und bürgerlichen Lage des Kriegert. Urfprang 
des Soldutenfandes und allgemeiner Begriff des Forts So 
dei. A. Vom Soldatenfands überhaupt. a, Ar. 
ven des Eintrixts in denfelben, in befondrer Beziehung auf 
&en_ öreichfchen Dienft, 1. Freywillig. Grundfitze der 
Kaiferl. Königl. Reichswerbuug. Capitulanten - Normile 
der im Reiche angewörbnen Recruten. 2. Gezwungen. 
Haiterl, Werbbezirksfyfiem. 3. Nür zu Kriegsgeiten In 
den Dienfi tretonde, A. Kaiferl. Königl. Gränzregimenter. 
DB Cofaken. C. Bafchkisen. D. Türken. b. Bildung zu 
demnfelben, oder militairiiche Erziehung. 1. Befchreibung 
vorhandener mälitairifcher Erziehungs. 4Aufalten. as. Für 
Offiziere. I. Kaifer!, Königl, Mititair. Academie zu Pie 
serifch- Neuftadt. 

Körperliche, moralifche und intellectuelle 
Codetsencorps in Cafe. III. Churfürfllich 
liches Cadettencorps zu Dresden, 
Maun. 1. Soldaten. Kinder- Erziehung bey der öfreich- 
Schen drmeo.' Plan derfelben in den Efziehungshiufern. 
1. Schuldisciplin. II. Ordnung und Bintheilung der Zeit. 
ML. Religion undGottesdienft. Iy. Lefen, Schreiben, Te- 
bälliren und Rechnen. V. Exerciren, VI. Leibesubnugen 
und Ergöczungen. VII. Belohnungen. YIIL Beltrafun-. 


Erziehung. M, 
Säch;ifcher ade- 
bb. Für den gemeinen 


Urfpräng, Beftimmung und Perfonale," 


. u 
® Anhang über moralifche Beflerung des gemeinen Man. 
. ©. Arten des Austritts aus demfelben , befonders im 
an ine L er der Fe a 
aus dem jormale. ‚IN Verforgusg 
a Ve 
‚Invalidenverforgungsfyftem überkeupt. 

Biteusch und Halle, im Jan. 1798. 

Andre, 


Herausgeber dei CB 
-» } Gebauer, 
Verkeger der C.B. 


— 


Mein in der hiefigen Felfeckerfchen Verlagsbandiung 
fchon ver mehrera Monten ahgekündigtes emtomologijcher 
Tafchenbuch, hat bereits die Preife verlaffen, und fin 
einem geichmsckrollen Einbande und Titelkupfer-vonHn. 
Küfner fammt ı2 Monsiskupfern in derfelben, (0 wie 2 
allen 'foliden Buchhandlungen Deutschlands um 2 Rakl, 
zu haben. 

Die Refukste, der bisher in unferm deutfchen Verer- 
lande gemachten Entdeckungen, in der fo fchönen ds 
wichtigen Taierclafe, der Infekten, gefchöpft aus den 
Quellen der vorsüglichften Entemologen jedes Zeitalters,. 
und entnommen aus derjenigen Bekanntfchaft, die meine 
eigene Vorliebe mit diefen Gefchöpfen, durck fo manche 
Jahre hin, mich eingehen liefs, liegen nun vor den Augen 
des mich beurtheilenden Publikums! Dafs ich folche, nech 
vu frübseitig, minheilte, (ie fen gegemeärcig in diefem, 
« wirdnie ein mich treffender Vor- 
‚wurf werden, aber in feiner ganzen Stärke würdeich ihn füh- 
Jeh;würde ich mit diefen Refukaranden noch lange nicht über. 
fehruten Umfang, aller bisherigen Eutdeckungen in diefer 
Claffe lebender Geichöpfe, za begränten wefücht haben! 
Wohl mag Bechuft gezogen werden, &ie Ichöne und icharfe. 
Grenslinie ; die nicht nur diefe, fondern auch noch mam 
che menfchliche Kunde und Erfahrung einfchliefst ; aber 
itzt (chon darf und kann es erlaubt (eyn, zu erferfchen, 
wie weit gegenwärtig der Blick des beobechtenden Ento= 
mologen gedrungen ; es ift fogar nörhig feine Grade zu wil 
fen, und zu beflimmen; fogar Pficht, auf die Charte hin- 
zufchauen, und mit einem Aucenwurf zu erfahren, wo 
dies Eyland läge, das an jenegrofse Terra incoguita gränzt! 
Wärs wiöglich, das ich diefe Abficht erreicht häcee, Uufsich, 
— und wenn auch nur dia mittlere Summe, det gegabwirt. 
gen entomologifchen Entdeckungen angegeben, wärs mög- 
lich, dafs diefe Angabe, diefe Summe, alt Le‘ oder. 
Grundlinie angehommen werden könne, um darduf einfr 
den Bau zu führen, den Deutfchlands Infektenfune Zu 
ihrem Wohnftz wählen könne, fo kim, dang’ einen Wi 
fenen keiner gleich; und wäts dänn doch einer, fo nurdr 
hieruach beuriheilt zu werden? i 

Wohl reihte ich’an den 


Zweck compendiöfe Udber- 
ficht des Gohzen, auch jenen, 


diefe Ueherücht, gerade denn 
am beften benutzen zu können, wenn der glickliche Zu. 
fall zur Stelle es erheifchte, gewifs zu werden, ob eine 
gemachte Entdeckung, es nur fo fhiene, oder vielleicht 
denn dech würklich fay? Darum wählte ich diefe Einklei. 
dung und Form, um auch mit Bequemlichkeie diefen Zweck 
erreichen zu lafen; — Jene Klagen , beginnrnder Eatemo- 

- logen, 
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wen, und.teeswb auch Aida, Ein Fühen Iänduruk Fclie 
Infektas kaufen und fammelı , olsne nur eiwes mie Grichiel 
im Syiem sufsufinden; — jene Klagen, über die Frbrisid« 
Ate- Methode, die sn Zuläßsigkeit und. Gülsieleir, jener 
der Hedwigichen über die Crypwgemen dab Gleichgewicht 
hält, habe ich oftmals gehört! — Nie wird folchen abge- 


kolfen werden können, fe’ lange ee Menfchen gibt, die Gel- 


Brts Raben älmlich find, die nur fammein — um zu ha- 
t — Aber vermindern wollte ich äfefe Risgen ; und dar- 
wählte ich auf den zwölf fogenatinten Monatskupfern, 
eben To viele Gattaigen nach der gedschten Pıbitiufchen 
Methode, an welchen ich fo wie mörlich zeigen 
wollte. dafs.es würklich an dem wäre, den Bofskäfer an 
feinem Gebifse eben fo zu erkennen, wie dss Rols felbik, 
(s diefes Erkennen gerade nach der natürlichfteu Mechode, 
herginge , in ihr fogar der bedeutenäfte Fingerzeig der 


Natur läge, und unmittelbar auf jene von dem Schöpfer 
OD inlens ökonaapife e Verhäluifle — AReug!: \Yigdeic 
ee ahrzunehrien,  gewils leicht, der die‘ it 
aus relulsicenden ‘Vorkheile nicht verkennen „ und nyrdie- 
fer zwar anfangs mühfsmen, dech unsgälich belohaenden, 
Foerfchung, ruhigen Blick, und genz geöffnete Augen, mif- 
Baingen will! oo, 
Wer ftatt der gewählten Infchrift: u 
Deutjchlaud Infektenfame , oder entomologifches Tafchen- 
‚‚hneh für das Jahr 1995. etc. das nemliche Werk, unter 
dem Titel: 
©. W. F. Paxzeri Estomelogia germanica , exhibens 
infecta ‚gen Gorwedione indieme:eil, 1 
au befitzen wünicht, der findet folches, unter dem, im 
Verhäkniffe der grofsen hierauf gewendeten Koften, fo mäf- 
Agem Prise , von 2 Thükern in gedachter zu ihrer blei- 
benden Eiwe: fe unendlich «hätigen , und keine Khften 
tchenenden verdienen Verhashanähung. ' 
s Nürnberg. den 26. Januar 1795 j 
.. ©. W. F.-Pınzen \ 





Nachricht au das Kaufmännifche Publikum. 
Ich hsbe den Verlag des ' 

Gompendiöfen Handbuchs für Kaufleute; oder encyklöpkis 
difche Ueberficht alles PPiffenswäürdigen im Gebiet der 
Handlung u. f. w. 

übernommen ;' und in der bevorfteherlden Ofter - Meffe er- 
tähsin: der sw-Band,.der die Buchflabeh A bis G entchal- 
um wird, ganz gewils: Nach der weitläuftigern Aı.zeige 
des Verfaßens, die im April vorigen Jahres ins Publikum 
erfchien, fell dies: Werk des Welentlichfle aus Crufens 
Osntorifi, Schoduls P’sarinlexicon ud: Zudoricl’s Akademie 
der: Koufante, verbunden mir feidtn eignen Ideen, im 
bändigften Ausuugps-enzhälten. — Das ganze Werk foll 
in 3 Bänden, wo möglich nieht 'mele As-PAlphaber aus- 
tragen, und auf diefe Aut dem angeliendeit Kaufinanne ein 
nützliches Handbuch wehlfeil 'geliefert werden. Wenn 
ase Verfaller, das Verfprochene genz leifter, fo kann diefes 
Unternehmen nicht anders als für jeden jungen Menfchen 
‚ der lich der Handlung widmet willkömmen feyn. Zur 
„söglichften Erleichterung des Ankaufs (chlug der Verfsfler 
den Weg der Subfcription ein, und fsmmeise in, wid im- 
Bezisk von 20 Meilen, um Leipzig 425 Subfcribenten. 


u 
Dies I unisehlig ei guter Ol. Um soch din Enıbern-- 
tern und denjenigen fo jene Anzeige nicht m Gehcht be» 
kommen haben, den Ankauf diefes Werks zu er:zichtern» 
will ich ihnen bis zur Beendigung des Drucks noch eben 
die Vortheile, die jerzt die Subfcribenien von Mir erhalten, 
aabkfsan lalen: :WWer auf das: erfie Alphsber akt 1 Behlr. 
füchß- peinumerkt , unit beym Eınpfang des 1m auf das, 
200.0 Gig. erhält Sein Mueınplar auf eine- Gatiung Druck- 
papier, des, wenn es plenisı Hi, dem Khöuflen Schreib- 
papier miches nachgiebt. + Der nschherige Ladenpreis. 
iR x Ahle. 8 ge .: umd das Pepier nicht von der. Güte wie. 
das fin die Pränurberanten. — Die Namen der Sublori-. 
benwi - und Prünmmerenten werden dem \Verke vorge 
Gruds. Bas wird alfo sin Jeder dafir forgen dafs fein 
Name nicht dusch unlelenliche Schreibart verftumelt ge 
duuckt erfohsinen: — Ich habe übrigens die Verkebrung: 
geirofien, dafs zu. Anfang der Melle dar Druck des erfien 
Bandes beendigt fern Toll... Aufydiell Weise können die 
fremder’ Heren Haufiadie, die auf diefen \Yark bereit. 
fubfcsibied‘ «heben der sach: rönsmeriren' wollen, Ihre. 
Exemplare obne Koflen entweder felbft in Empfang neh. 
men, oder fich durch Gelegenbeit kommen laffen. Schliefs 
lich verfpreche ich für meinen Theil alles mögliche zu chum, 
Us‘ Aeufsere dein'Ifinetn angbmeffen zu liefern. 
Leipzig tin Januar 17795. a | 
on tr  Belneich Or © 


- 
”: 


I,“ . 

Fa a u .- . Pre. . I 
Blicke anf dm fatlich.valipiäfen Unterricht ai Matez 

“  chismen, amt Ende des 18 und Anfangs des igten Jahr» 
Rundertg. Erfles Stück. Hamburg bey Bachmann und! 
Gundirmann 1795. (16 gr.) 

In dem Bedürfnilfe, welches der.Verf. der Ankündigung 
eines deh Bedürfnillen unferer Zeit angemeffenen Euechis- 


“mus, ($. Gegius der Zeit 1794. December 8. 641. folg.) 


und der Wf. des kurzen Auffarzes: „An alle Gutgefinnte” 
(Intell. BI. der A. L. 2. 1794. Num. 142. 8, 1156) fühl- 
ten , liegt der Entftehungsgeund, und in Abhelfung diefes 
Bedurfnifles beft-ht der Zweck der genannten Schrift. Dee 
Umftand, dafs faft zu derfeiben Zeit drey von einander’ 
unabhängige Männer auf denfelben Gegenfland öffentlich 
aufmerkfam machen, fcheist, ein nicht unbedeutender Wink 
zu feyo, dafs diefer Gegenflapd eina nähere Beherziguug 
des Publ’kums verdiene — Wir überlaflen eg einem. 
Jeden, dem die Sache des Gittlich - religiöfen Unterrichtg 
der Jugend nicht gleichgültig ift, den in der Vorrede der-. 
gelegten Pian diefer Schrift — (von weicher das 2. 3. 410 
Stück zu erwarten iind) — mit den Gedanken der erwähn- 
ten beyden Männer zu vergleichen und zu entfcheiden, ig 
wiefern es einem Jeden gelungen ift, das ächt meralifch- 
religiöfe Bedürfnifs der Mepfchheif. genau und richtig auf- 
zufaflen, und in wie ferne es demEinen oder demAudern 
befenders gelingen werde, fur dafelbe ein Lehrbuch zy 
verfertigen , das unltreitig nur in dem Verhältmiffe zweck. 
mäfsig feyn kenn, in welchem es fich ftürzı vollftän- . 
dige reine und deutliche Kenntnils der morslilche-religiö- 
fen Anlagen des menschlichen Gemüthes, des in dem 
NMaafse zweckwiärig ausfallen mußs, in welchem es die 
"Morsi-zor-biofserOTickfeitgRlirslelire herabwürdigt und 
ie Quell der seligiöfen Grundwahrkeisen augberswe facht, 
2 als 








vet. Vz 5 na En ; 2 


als in den bisher fo (che venkannten moralilshen Anlage 
der Mentchheit.. : “ ‘ . ö 
0... IE Auktionen - " 
Den sten März d. J. und MT. wird zu Helmflüde . 
efne von der Bibliothek des fel. Hofr. BY’orsıderf söge- 


‚Sonderte Anzahl philelegilcher ‚' hiftorifcher , -theslogifcher 


und philofophifchee Bücher, unter denen fich ein im 53 


° ind 346 Jahrhundert, wie es fcheint, auf Pergsmermn gu 


fchriebener Codex, ein Fragment von Horszens Bpifteln 
und die ganze Agisilleis des Bratius emehaltend , um ver- 
fhiedend fchätzbare Ausgaben griechifcher und zömlicher 
Schriftfiellee befinden, Öffentlich verauerioniws wesßen. 


Auswärtige poflfrey eingehende Aufträge beforgen die 


Herrn Profefloren Pfaff und /Vernsdorf, Hr. Univerfitäte: 
buchkändier Fischeifen, und der Univerftäts - Auctlonator 
Ar. Schumacher. Bas Verzeichnils ift in der Expedition 


“der Allg. Lie. Zeitung unentgeltlich zu haben. Wir füh- 


ren däsaus einige alıe Drucke und größsere Werke am. 


In Folio. 


9 Velorius Maximus Mediolani per Leon. Pachet e& 
Vlder. Scinezenzeller. 1480. — 10. Ciceronis Philippicae 
ce, enatr. Fr. Manturantii. Venet. 1494. 5) Valerii Flacch 
Argonautica. Bonen. per Bened. Hectoreum. 1498. €) Silius 
Itlicus c. comm. Petri Marfl. Vanet. 1492. d) Orvidii 
Metamerphofis c. enaar. Rap. Regii Venet.. per. Bernagd. 
Benslium. La. — ı1. Nonius Marcellus, Teftus Pompe- 
iys, Varro. Venet. per Ant. de Gufsgo. 1998. — 1. T. 
Livius duobus libris auctus. Mogunt. in aed. Je. Scheffler. 
1518. — 17. Aures Authentica Divi Imp. Friderici, per 
Chrift. Cuppenerium. Lip£ per Melch. Lotter. 1516. — 
21.6) Fragmentum comment. Q. Afcenii Pediani in oratt. 
Giceronis, Hagenoae per Jo. Seser. f. 2. c) Afconius Pedi-, 
anus f. . et a. — 22, Terentius cum Direcgorio, glofla 
ipterlin. et comm. Donati, Guidonis , Acenfii. Argent..per, 
mag. Jo. Gruninger. 1496. — 61. Rufini hill. ecclef. ex. 
Bedıe Venerab, hift. gent. Angl. Hagenose per Henr.. 
Gran, 1921. 

In Ouarte, | oo. 

3-9. Ciceronis Opera per Jof. Olivetum. Voll, IX. 
Geney. 1743. — 10. Cicerenis de officiis libri III. £. 1. 
et ». — 14.8) Lactantii carmen de phöenice. Swollis’apud 
Timannum. P. Oßenfis. (5. Wernsdorfs Poet. lat. min. 
T. III. p. 291.) — 15. Petronii carmen de mutat. reip. 
Kom. Lipf- per Jac. Thanner Herbipolenfem. 15908. — 
ı7. Situs orbis Dionylii Rufo Aviend interprete, per Cufpi- 
nianum. Viennae Winterburger impreflit 1508. Ü'Vid. Denis’ 
Buchdruckergefch. \WViens p. 19. et Wernsdorf. Pott. lat, 
fin. p. 700. leg.) — 18. Perfil familiare commentum c 
Jo. Britannici interpr. Lugd. ap. Nic. Lupum. 1899. 5) Iu- 
vinstis familiare Commentum c. Ant. Mäncinelli explan. 
Lugd. per Joh. de Vingle. 1501. — 29. Probse Yalerize 
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Gentenum opus ©. Ilene. ii Seemsciani pergueat‘ 
femilisri comment. Beuufvicii impr. ap. Divum Marinum. 
616. = 55-58. Higpol..Heliots Gefchichte aller geiftl.. 


- „= welt). Kiefter-u; Ritteraeden. Aus d. Franz mit (she, 


vinien Kupl. 3 Eu 4 Binde Leipe 1755 on 
In Oktam. f 
47. Homeei ylisdum opus per Pinderum Thebanum & 
gracco in lata traducı. Lipf. per Mart. Herbipoleniem 1494 
(Vid. Wernsdorf Pot lat. min. T. IV. P. II. p. 602. teq.) 
&,) Catonis dilticha. Colun, per. Henr. Quentell, 16». 


a .. 7" In Duadecime, 
33 -84, Biblia hebraica. Tomi II. (per Copham Elonem. 
qui et. Petr. Quercetanus et de la Rouriere Genevae 1618. 
Vid. Wolßi bibl Hebr. P. IL p. 375. et P. IV. p. 115.)' 


II, Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 


Selle Jemand Willens feyn die Schtife Cicero’s de fe 
Abus: Bonörum et Melorum in der Yiten Ausgabe von Da- 
vißus Cantsbr. 1741. käuflich abzulaffen; der beliebe fich 
yon hier bis Oltera =. c. mit feiner Foderung zu melden 


J. C. Mendel, 
Buchhändler in Halle, 


IV. Vermifchte Anzeigen, 
Vorläufige Erklärung. 

. Pflicht, Ehre und Gewillen gebieien mir, auf die, in 
äpr 197 Na; des Im. Bi. der 4. L. Z. — ». J. emchelsenen- 
ungerschten , ubertpiebegen und kleinlichen Befchuldigun. 
gen, meine fehr günftig aufgenommene Schrift: Idees zur 
Philofapkie über die Brligion .erc. betreffend, zu antworten, 
und dss Wahre oder Falfche jener Befchuldigungen zu 
zeigen. Weil aber eine fehr notwendige Reife vor jerze 
nicht erlaubt; einevollländig — gemgthusnde Beklirung 
über jene gedachten Belchuldigungen abzufsfen; (fo mufs 
ich mich vorerft damis begnägen: dem unpertheyifchen 
gelehrien Publikum hierdurch die Verückeruug zu geben: 
dafs eine folche volllländig-genugchuende und äsbey ge 
wiffenhafte Erklärung oder Vertheidigung ‚ nächfiens er- 
feheinen folle. Bis dahin, bite ich jeden gnparckeyifchen 
Lefer fein Urtheil zu fufpendirent — Eine Bitte deren 
Erfüllung nach meinen Rinfichten fo leicht als billig ie — 
Diefen Schritt. chue ich auf Anrathen eben der verehrungs-, 
würdigften Männer, deren Belehrungen ich mechenifch. 


aufgenommen und nachgefchrieben haben. ill. Ueber die 


Ablicht und den Charakter des Helmlädstchen Brieißtellers 
mag jeder Rechfchaffene urcheilen. - 
‚ Melmfläd: den 20ften Jan, 1708 .- oo. 
G. H. 6, Veneturini, 
der PhiloL Dector und Privst- Docent 
' zu Helmltädı, . 
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LITERARISCHE ANZEIGEN. 


I "Ankündigungen neuer Bücher. 


es üich,, nach genauerer Unterfucbung, gezeigt hat, 
dafs das neulich erfchienene\Verk der Miftreß Piozzis 
British Synorymy,or an attempt at regulating. ike choice f 


- words in familiar cenvorJation, der Abfiche, in welcher wir 


gine wohlfeile Ausgebe zıım Schulgebrauche davon zu befor- 
gen befchloflen hatten, nicht In jeder Hinficht gemäls fey: 
fo wird diefe Ausgabe unterbleiben;; und wie werden defür 
eine kleine Englifche Encyclopädie, oder. Auszüge aus den 
beten englifchen Schriften zum Schulgebrauche‘, veranftal- 
ten. Der Name des Gelehrten, welcher die Auswahl iüber- 
gehmen wird, bürgt für die Zweckmäfsigkeit derfelben. 
#„ Die Braunfchweigifche 
Schulbuchhandlung 


f EEE FR GE 


Journal - - Anzeige. 
Seit Anfang diefes Jahres erfcheint eine gewifs inter- 
&ffante Monatsfchrift unter dem Titel: Der Geif unfers 
Zeitalters, und ift das ıfle Stück fchon in allen vorzügli- 
hen Buchhandlungen zu haben. Der Jahrgang ent- 
bäle 22 Stücke brochirt und kofler 2 Rıhlr. 6 gr. lächla. 
unfere Hauptabficht 'ift, die Ereigniffe unferes Zeital- 
ters im richtigen, Gefichtspunkte vorzuftellen,, ‚den Gang 
der Weltbegebenheiten zu erörtern; wir werden dabey 
iminer das wahre WVohl der Menfehheit, fern von aller 
Phantalie, zu bezwecken fuchen und im philefophifchen 
Geifte unfere Themata behandeln. Liebhaber die von 
Nürnberg, Augsburg und Frankfurt entfernter als von 
jenen Theilen Deutfchlands Gnd, belieben fich fo wie alle 
Buchhandlungen jener Gegend arı unfern Commifbonair 


‚ Meru Buchhändler Böttger in Leipzig zu verwenden. 


Die Herausgeber. 
I) 


Zu Stendal bey Franzen ündGrofe ift verlegt: Uober 
die bürgerlichen Verhältnife und Stände von J. 5. B. Neu- 
many In/paktor und Prediger in Tomplin.. 

Der Verfafler geht in den Urfprung der Staaten zurück, 
und zeigt die Eutftchung und Nothwendigkeit verfchiede- 
“ner Stände, den natürlichen Gang der Volksgefellichaften 
zur monarchifchen Verfaßung, und den vieler Hiufichg 
einleuchtenden Vorzug derfelben vor fR ; uns Dekanmıige- 





wordenen Ariftokratien und De omokratien ; wie fich ° ir 
Deutfchland die Stände bildeten; welche Veränderungen 
fe in einem "Zeitraume von 13 Jahrhunderten’ erfuhren‘; 
wie ihre gegenfeitigen Verhältniffe wechfelten; wie fie 

zwar gefchieden bleiben, Gch aber, nach dem Bedürfnits 
dex Zeit und der höhern Kultur, einander nähern follten, _ 
um ein vollkommeneres Ganze ‚darzuftellen, und ein allge» _ 
meineres Nationalglück zu bewirken. Der Gefchichtslieb- 
haber wird die Schrift nicht ohne Befriedigung lefen, und 
der deutfche Mann in tein parriotifchen Gefinnungen ficH 
befeftiger fühlen. 


s “ . 
2) 





Bine Schrift Vcber den Feldzug der Preußen gegen die 
Nordarmee der Neufranken, ericheint in dem Verlage der 
unterzeichneten Handkıng- Freunde diefer Lektüre, hön« 
ven ihreBeftellungen darauf, in allen wichtigen Buchhande 
nagen Dewichlends abgehen. 

Franzen and Grofe ® 


U 1 


Nachricht die Fortfetzung der Familie Hoherkamm 
betroffend. 

.. Das Publikum hat vor einiger Zeit von der. würdigen 
Verfaferin der Gemälde häufslicher Sconen , des Juda und 
andern beliebten Schriften den Anfang eines neuen Werkes, 

nter dem Titel: Die Familie Hohenflamm, oder Gefchichte 

edier Moenfchen, echalten, deffen Fortfetzung zwar febn- 
lich gewünfcht, bis jetzt aber durch allerley unangenehme 
Hinderziffe zurückgehalten wurde. Da diefe nun abeg 


‚gehoben find, fo kann ich den Lefern diefes intereflanten 


und gut gefchriebenen Buches hiermit’die angenehme Ver« 
ficherung geben, dafs zur nichfikommenden Jubilare - Meffe 
bey mir ein zweyter Band davon erfcheinen wird, fo wie 
von nun an auch der erlic Band bey mir zu haben ifk, und. 
von auswärtigen Buchhändlungen künfüg von. mir ver. 
fchrieben werden kann, Da es fchon bekannt genug if, 
von welchen wohlthätigen Abüchten die Feder der Madame 
Ludwig ge@öhnlich geleitet zu irerden pflegt, und wie 
gefchickt und ficher fe durch treffende und reizende Cha- 
eskterfchilderungen guter Menfchen, fo wie durch einen 
fanften und anziehenden Sry], befonders bey Perfonen ihres 
Gefchlechts, Gefühl fürs Edle, Schöne und Tugendhafte 
zu erwecken weils, fo habe ich nicht uöthig hier noch 
etwas zum Loobg ihrer fchriftftellerifchen Producte hinzu- 

Ü zu» 


"255 
zufügen, un& gebe daher ihren Freunden nur noch die 
‚ Verficherung, dafs fie der Vollendung der Familie Hohen- 
fsmm in Kurzem entgegen fehen dürfen.) : . 
Leipzig im Jawar 196 |... 
Heinrich Gräf. 





Von dem äufserft intereffanten \Verke: Sur la revo- 
Istion Sociale etc. ‚wird nächftens in meinem Verlage eine 
gute deutfche Ueberfetzung er(cheinen, welches ich zur 
Vermeidung aller Konkurrenz hiermit artzeige. 

_ Leipzig dep 29 Jan. 1795. ' 

Georg Aug. Grieshsüimer. 


. . 


Dem Liebhaber der alteg deut/chen Gefptzkunde fehle 
noch eis Handbuch, deflen er [ich bey Lefung und Nach- 
fchlagung der slıen Deutichen, Salifchen _ Ripuari/chen, 
Alemannifchen , Bajuvarifchen, Frifi ifchen, Sächfifchen, Bure 
gundifchen, auch, foweit fie immer damit yerbunden zu 
werden pflegen » der Gothifchen und Lungobardifchen Ge 
fetzbucher, ingleichen der Capitsisrien der Iränkifchen 


Könige, welche uns ein Herold, Pithöeus, Lindenbrog, 


. Balutz , Gevrgifch ,„ Canciani„ Chiniae, Goldafl, Schilter, 
Pl 'endelin, Eccard, JMuratori, Siccama, Gärtner, Sen- 
kenbarg u &. m, theils in Sammlungen „ theils einzeln ab- 
gedruckt geliefert haben, zu deren beflern Verftändnifs 
bedienen könne, ohne dafs er nökhig hat, eine gauze Bib- 
liethek von Gieflarien , Wörterbüchern, Commernkatoren 
und andern Schriften, welche fich mit Auslegung diefer 
Gäfetze befchüftigt haben, um fich her zu verfammien, 
Ein dergleichen Haudbuch ift ein delle 'gröfseres Bedürk 
nifs für denjenigen , welcher entweder :als Getchäftsmann 
ch dem Forfchen in diefen vhterlänäifchen alten Rechten 
nicht gänzlich widmen kagn, ‚uud gleichwohl durch feinen 
Beruf derauf zurückzugehen , dann und wann veranlafst 
wird, oder doch in Nebenflunden Ach ‘damit näher 
bekannt, zu machen zwar J.uff‘ und Antrieb fühlt, enı- 
fernt aber von Öffent!ichen Bibliorheken, zu den fo man- 
nigfaltigen Hulfsmittelu der Auslegung der gedachten Ge- 
fetze feine Zuflucht nicht nehmen kann. Ich habe ‚dahero 
geglaubt, etwas nicht uinutzbares zu unternehmen, wenn 
ich diejenige Zeit, welche mein Beruf mir etwann’übrig 
läfet, der Ausarbeitung eines dergleichen Handbuchs 
widmete. 


Nach dem gir deshalb vorgereichneten Plan foll daf-' 


felbe folgendes enthalten, und zugleich in foviel Abfchnitte 
zerfallen: 1) Chronologifche Tabellen über fämmtliche 
obengefährte Gefetze , nach dem Vorgange eines Platnerr, 
und Hauboldts bey den Römifchen Gefetzen, 2) einen kur- 
zen Abrifs der Gefchichte des Gefetzbuchs jeder Völker. 
fchafe 3) eine Anzeige der vorhandenen, und von den 
Herausgebern benurr:en Codicum der Gefetze,ga) ein lite, 
sarifches Verzeichnifs dör Ausgaben, Commentatoren, und 
Ausleger; 5) eine Anzeige der verfchiedenen Lefearten, 
wenigftens nach ihren Hauptsbweichungen ; Alphabetifche 
Indices mit dabey erforderlichen Erklärungen 6) über die 
- in gedachten Gefetzen vorkommenden geographifchen und 
7) hiltorifchen G*genftände; 8) über die darinnen benann-. 
‚ ten Perfonen ; ferner 9) über die in diefen alten Gofetzen 


U U) . u 16 


gebrauchten Wörter deutfchen Urfprahgs , befonders 
10) bey dem Salifchen Gefetze über die Mulbropfehen Wör-" 
ver und Formuln ‚-.ı11) über die mittlere und barbszifche 
auch 12) ächte Latigitä« diefer alten Göferze, und endlich 
13) einen fogenannten Realindex oder Alphabetitche Ein- 
weifung in -fothane Gefetzbucher ;ıach den Matwrien, und 


"" geferzlichen Vorfchriften. 


Ein andrer Theil diefes Handbuchs foll der -Collation 
oder Vergleichung 14) der Gefetze diefer alten Völker- 
fchaften gegen einander; auch. 45) mit dem Römifchen 
Rechte vor bey und nach dem’ Zeiten des Juftinlans , alfo 
befonders mit dem Theodofianifchen Codex, und dem Julti- 


“ "niänilchen Corpore Juris; 16) mic dem Jure Tanonicö In 


feinen, verichiednen ocben ; weiter 17) mit den Sachfen- 
und 18) dem Schwaberifpiegel auch 19) mit der jetzigen 
deutfchen Legislatur gewidmes Teyn; überdiefs in einem 
befondern Abfchnitt 20°) den Gebrauch diefer alten Gefetz- 
bücher in unfern Zeiten » oder den fogenannten ufum 
dernum zeigen, und endlich 21) mit der Ceinieidag 
Capitularien der Fränkifchen Könige mit den Conditen 
einen Burcherd, Ivo Carnotenfis, den Canonen Iimaci, 
Epifcopi Lingonenfis, den Capituln. Herards, Angilrams, 
fo wie 22) mit einer Sammlung von Bemerkungen, wozu 
die Auslegung verfchiedener "Gefetzftellen Verenlafsurg 
gegeben hat, befchliefsen. 

Die Gemeinnützigkeit der Ablicht bey diefem Haud- 
buche fcheint es zu erfurdern, 'fich dabey der lsteinifchen 
Sprache zu bedienen. Die Zeit der Herausgibe bin ich vor 
der Hand noch nicht im Stande genau zu beflimmen, da 
es allerdings immer nur eine meinen vofdringenden Berufs- 
gefchäften"untergeordnete Nebenarbeit bleibt. und, wie 
obiger Abtrifs zeigt, vpn grolsen Umfange if. Jedoch habe 
ich mich fehon ziemlich in die Sache hineingearbeiter, und 
es wird zir zur Angelegenheit werdem den Abdruck mög- 
licht zu befchleunigen $ und die Einrichtung auch fo zu 
treffen, dafs das Werkchen uber zwey, höchftens drey 
mäfsige Ocıarbände nicht anwachfen foll. Gefiele es einem 
oder dem andern Gelehrten, mich mit Beyträgen zu unter- 
ftützen, wozu ich meine Bemühungen um der Sache felbft 
willen angelegentlichft empfehle, Io würde ich folches nicht 
nur dankbar verehren,, fondern auch diefer gelehrten Un« 
terftützung bey den Stellen, wo fie mir apgediehen , red- 
lich gedenken. Findet diefe vorläufige Anzeige Ermuntes 
rung von Seiten der Kenner und Liebhaber der alten deut- 
fchen Geferzkunde, fo dürfte ich mich entfchlieGen, da- 
mit ein Verleger diefes Handbuch in defto biliigern Preis 
und in nicht unedler typographifcher Geftalt liefern könne, 
den WVeg der Subfcription zu e:öfnen. 

Dresden, im Monat Januar 1795. 

D: Chriftian Gottfried Meifsner, 
- Churfürl. Sach, wirklicher 
oo -  Appellationsrach. 





Nachricht wegen Herausgabe eines Pulnifch „und - 
Deutfchen Lexicons. 

Schon 15 ingft war es der al'gemeine Wunfch ein gutes 
brauchbares Polnifches- Deutfches und deutfih- - polnifches 
Hand!exicon zMaben. Das einzise und befte, was wie 
befitzen, ind das Dictionaire von Trotz in 4 flarken Bän- 


den, 


TE u 
den, weiches aber in drey Sprachen bafkaht, und das Fran. 
'söüfche mit enthält, welches den mehrefien Käufern üb:r- 
Aüfse it, weil fie ıheils fchon damie veriehen find-, oder 
die frauzülifche Sprache gar nicht erlernt haben. Ueber- 
dies ift es wegen feiner Stärke zu kofibar, und dahero 
nicht für jeden anzufchaffen. Die audern wenigen vorbeu- 
denen \Wörterblicher find zu unvollfländig, und höchflens 
für Anfänger zu gebrauchen. Es fehlt dahero an einem 
Lex:con, weiches fewohl dem Anfänger als Sprachverflän- 
digen vollkommene Hülfe leilten karin. Selbft Natiogal. 
pohlen, die die deuifche Sprache erlernen wollen, win- 
fchen [ich ein dergleichen Werk. Da nun die Nachfrage 
. nsch fo einem Werke bey d r jetzigen Lage fich immer 
mehr vermehrt, fo bin ich gefonnen diefen allgemeinen 


Wunfch zu befriedigen; um fo mehr, da ich zu defien- 


Bearbeitung einige tüchtine Mäuner gefunden habe, die 
der polmifchen und deusfchen Sprache vo!ikammen mäch- 
tig ind. Ich habe bereits alle Anflele zum Druck getroffen, 
und in einem kurzen Zeitraum: hoffe Ich dia Herausgsbe. 
anzuzeigen. .“ " 
Das Werk wird in 2 grofs Octavbärden abgetheile,. 
wovon der erftie Band de@ Polnifch - Deutfche, und der 
zweyte Baud das Deutfch- Polnifche enchäle Der Druck 
gefchieht mit ganz neuen Lettern,. und auf gures weilses 
Papier. Beyde Bände werden ungefähr 70 big 80 Bugen 
beıragen,, die Im möglichit billigen Preife yet Warden 
follen, damit fich es auch wenig begüterte agichaffen kön 
nen, und inSchulen davon Gebrauch gemacht werden kann. 


ı Breslau, den 2 Febr. 1795. 
Wilbelm Gottlieb Korn. 





- Luerstins, T. Carus, zow der Natur der Dinge. Ein 
Lehrgediche in fochs Büchern. Ass dem Latainifchen 
metrifch überfeist, mis dem Original begleitet, nad. 
mit erläuternden Anmerkungen varfehon von J. H. F. 
Meincke, ° 

wird nächltens bey uns die Prefle verlaflen. 
Leipzig, den sten Febr., 1795. 
Weidmannifchs Buchhandlung. 





Ich Eudesunterzeichneter mache hiermit allen Treun- 


den der Berzwillenfchaften bekannt, dafs ich den prakti- ' 


fchen Grubenbau durch vollkommen richtig nach der Na- 
tur verfertigte Modelle aufs deutlichfte an den Tag bringe. 
Ich ftelle alles in einzelnen Piecen vor, z. B.ein Modell 
von ei::em regulairen Straßenbau, Firfienbau, Tageflolin, 
Pfetterzug. Kunfl[chacht, Markfcheiderzug , Stolln- und 
Schacktzimmerung ctc. hernach die ganze Stolln - und 
Schu. htimauereng. Die fämmtliche Anzahl diefer Modelle 
beläufs ich auf 9 Stück, worunter fich auch ein fehr lchr- 
reiches Stück vom dereict; n nd Follen der Gänge mit befin- 
det. Eine dergleichen ganze Suite koflet nebfi der dazu 
gehörigen fehr deutlichen Befchreibung und Kimmtlichen 
Emballage 65 Rihlr. und kann in emer Kiile zufammen 
ganı wübelchadet such auf dem Pußtwagen verfende: werden. 

Bey den lier angekündigten Modellen ıft nicht allein 
der Maasliab in allen Stücken aufs firengfte beobachtet, 
fondern auch dem Gellein das natürlichfte Anfshen gege- 


y 
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ben worden , welches alle Briefe von Liebhabern aus frem 
den Ländern, denen dergleichen zugefendet worden find, 
und die ihre gröfste Zufriedenheit über dergleichen noch 
nie verfertigte Bergmodelle bezeigt haben ; beweifen können. 
Alle diejenigen, welche niemals in Bergwerksgegenden ge 
welen find, vielweniger den innern Bau einer Grube gefe 
hen haben , erlangen dadurch einen vollkommenen deutli« 
chen Begrif, und fehen zugleich, was der wahre Bergbau 
anlangt, wovon vielleicht mancher durch die bisher ganz 
falfchen und ‚widerlinnigen Modelle fich einen ganz unrich 
tigen Begriff macht. . “ 

Desgleichen was die gegenwärtige Frwibergifche Berg- 


“ mafchinerie betrift, fa können z. B. von einem regulären 


Woalergöpsl nach der neueßen Einrichtung, wo die eind 
Halfte des Korbes gebremit (d, i. in Ruhe erhalten) werden 
kann, wahrend die andere Halfte im Umgange ifl, woraus 


ein fehr großserVortheil entfpringt etc, Hernach von einem 


Pferdegöpel, Kunftgezeug mit Vorgelege undBalancier, Poch- 
werk fowohl über die Tafel-als über die Spalte oder Schize, 
Stoßhserd, kurz von allen Berg - und Hüttenmafchinen, 
was nur verlangt wird, nach der neuelten und beften Ein- 
tichtung accarar und fauber gearbeitete Modelle nebit Be- 
fchreibung fehr gut emballirt geliefert werden, weswegen 
auswärtige Liebhaber fich ganz ficher an mich verwenden 


können. oo: 


Zum’ Schlufs empfeble ich auch noch meine aus guten 
Holz fauber und richtig nach der Natur modellirten Kriftal- 
lifationen. Eine ganze Sammlung, wo die Kriftalle nach 
den Grundgeltalten gehörig geordnet -find, und mit Inbe- 
griff verfchiedener Uebergänge aus 233 Stuck befteht, ko- 
ftet nebft genauer Befchreibung und Emballage 7 Rthir. 
6 gr. und kann ganz unbefchader auf der Poft verlendet 
werden. 

Fseyberg , den 4. Febr. 17795. 

Carl Immanuel Löfcher, 
vomaliger Gräll. Thunifcher 
- Bergmeifter in Böhmen, 
gegenwärtig in Freyberg. 
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An alle Kinderfreunde, und befonders au die Freunde und 
Gönner, Hohlthäter und ehemaligen Schüler des Bux2- 
lauer V’aifenhaufer. 

„„Der Unglsube bat manche fo klug gemacht, dafs fie 
„den erbärmlichen Satz gelernt haben: es foy wenig oder 
„nichts ausgerichtet. Daher fie den unverbefferlichen Rath 
„ wohlmeinend geben, man folle nur nicht erft anfangen, 
„fondern fein die -Hinde in den Schoos legen.” Diefe 
traurige Erfahrung hatte der fromme Ernft Gottlieb VVol« 
tersdorf, Prediger in Bunzlau, und nachmaliger Director 
der dort entftandenen Waifen - und Schulauftalt, fchon vor 
vierzig Jahren gemacht. Er fchrieb diefs in der erften Nach- 
richt, die er auf Verlangen des Stifiers diefer Anflalt dem 
Publikum übergab. 

Wenn ich diefe Art von Klugheit-befolgen wollte, fo 
hätte ich vielleicht in vieler Menfchen Augen gültige Hin- 
derniffe. mein Vorhaben, we'ches ich hiermig allen Jugend- 
frunden bekannt mache, aufzugeben. 

Die Welt hat feic jener Zeit an Glauben, Hofnung 


und Liebe gewifs nicht zugenommen ; aber ich denke den- 
U23 noch 
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noch nicht, dafs diefe Turenden gänzlich verlofchen find. 
Es wirken oft mehrere Usfachen, die hie'einfchläfern, fchwä- 
chen und unterdrücken. Wen diefs abfchreckt; zu ihrer 
Erweckung wirkfam zu feyn, bleibt freylich in feiner Ruhe. 
Hätte aber Luther fo gedacht, fo wäre keine Reformation 
zu Stande gekommen. Hätte der fel. Auguß Hermann 
Franke feinen unabläfsigen Eifer, Gutes zu fiften, dadurch 
in fich erflickt, fo ftünde kein Waifenhaus in Halle; — 
gnd auch keises in Bunzlau, wenn die erflen Stifter def- 
felben ohne Glauben, Hofnung und Liebe warn 
Ich wage es alfo in Gottes Namen , jezt eine Zeitichrift 
zum Belten Elternlofer Kinder anzukündigen, ohne mich 
daran zu kehren, db mir auch Hunderte zurufen: os fey 
wenig oder nichts damit ausgerichtet ! 

Das Wenige verfchmäh" ich nicht, und dafs gar nichts 
damit ausgerichtet Tey, ift nach meiner. Ueberzeugung Un- 
. glaube und Mangel an Hofnung. \Venn diefe Sehrift der 
Anftale nur etliche Freunde erweckt; wenn ihr Ertreg 
nur ein paar \Vaifen Brot, Kleider und Unterricht fchafft, 
bis fie beydes in ihrem künftigen Beruf fich felbft verdienen 
können: fo danke ich fchon den Wohlchätern, die dazu 
beytragen werden. Und ift das Werk dem Iferm wohlge- 
Eillig, fo kann er es ja zuchreichlicher fegnen. AlleDinge 
find möglich dem, ©er da glaubt. Es ift ja wohl von un- 
ferm himmlifchen Vater manche Sache, deren Anfang fehr 
armfelig auslah, wider aller Menfchen Erwarten fo augen- 
fcheinlich gefeguet worden ; dals der Unglaube fich fchämte 
und verftummte. 

Schon feic zehn Jahren trug ich mich mit dem Gedan- 
ken, Aafs es wohl gut fey, aus den Nachrichten, die von 
heyden auf einander folgenden Directoren des Waifenhau- 
"fes find herausgegeben worden, ein Gänzes zufemmenzu- 
fetzen. Jch eröfnete meine Idee damals fchon dem Herrn 
Director, und erhielt nicht nur feinen Beyfall, fondern 
es würde auch der Entwurf dazu gemacht. 

Mancherley zufammentreffende Urfachen machten, dafs 
&ie Sache liegen blieb , und bey mir war die Hofnung, dafs 
irgend ein Mann, der dem Publikum wichtiger fe,, und 
mehr Gefchicklichkeit befäfse, als ich, fich dazu entfchlief- 
ken würde; eineUrfache mehr, dafs ich fiilleblieb. Indefs 
verftärkte fich die" Ueberzeugung,, dafs eine felche Schkift 
nützlich (eyn könnte, immer mehr in mir; und daich fah, 
dafs es niemand wagen wollte, fo entfchlofs ich mich im 
Jurio diefes Jahrs, meinen Plan und Abficht dem refp. 
Curstorio der Anftale vorzulegen, und zu erwarten, ob 
diefe Väter des Waifenhaufes ihn billigen, oder es fıir be£- 
fer halten würden, ihn nochmals zurückzulsgen. 

Ich läugme nicht, dafs mich die unter dem Titel: Fran- 

kens Stiftungen etc. von dem Herren Director und Mitdi- 
rectoren des Waifenhaufes in Halle herausgegebene Zeit- 
Schrift befonders kräftig dazu ermunterte, und dafs ich den 
Hn. Curstoren fchrieb: ich lebte des Glaubens und der 
Hofnung , das Bunzlauifohe Waifenhaus habe auch noch 
Freunde und Wohlchäter, ja ich dächte, es fey keine 
Schande, frey zu bekennen, wie arm es (ey! 

Im Anfang des Septembers erhielt ich nicht nur dee 
völlige Approbation, fordern zu meiner gröfsten Freude 
waren beyde gnädige Herren such meines Glaubens ufd 
meiner Hofnung. " 

Ich unternehmes nun diefs Werk aus Liebe und Daak- 
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barkeit gegen eine Änftalt, in der ich äuch"Geben Tagend- 
jahre zugebracht habe, und fordere alle Freunde deffelben, 
und befonders die grofse Anzahl ihrer ehemaligen Schüler 
anf, Käufer und Lefer diefer Schrift eu feya. Sie wird, 
wills Gott, unter dem Titel erfcheinen: . 
Das. VYalfenhaus zu Bunzlau, eine Zeitfehrife, zum Be- 
fen. Elternlofer Kinder, Horausgegeben von E. F. 
Buquoi. 

Das erfte Stuck foll meine Lefer 'mit dem Inhalt und 
dem Irterefle weitläuftiger bekaunt machen, undich-denke . 
diefe wichtige Gefchichte auf ein Alphabet zufammenzu- 
drängen, ohne erwas Wefentliches zu übörgehen. Für 
diefes Alphabet bitte ich nun um einen Reichsthaler Poren» 
bezahlung. Auch diefs ilt tchon der Auftalt eine Wohlthar, 
weil ‘in ihrer Lage der Vorfchufs der Druckerkoften fie : 
äufserft befchwert. Ich nehme aber auch mit dankbaren.. 
Herzen die Woehlthaten folcher gtitigen Freunde.an, die 
noch befonders mehr bezahlen wollen, und damit befondre 
Woklthäter dee SW aifenhaufes werden; wie auch derer, : 
die durch Veranlsflung diefer Ankündigung milde Wohl- 
tbeten einfenden. | 

Pränumerenten und Weohlthäter werden jedem einzel- 
nen Btück (wovon das erfte, To mir Gott Gefundßeit ver-. 
leitht, bald nach Oftern, 6 Bogen ftark, iu blau Pagier 


gebunden, herauskommt) beygsdruckt, und ich will öffent=" 
lich Rechn 


t ablegen , ob, und wie viel ich ins Waifen- 
haus habe zahlen können. . " 

Um aber auch keinen Weg für folche zu verfchliefsen, 
denen die Ausgabe von r Rthir. im voraus befchweilich 
wird, foll auch fichre Unterzeichnung auf diefe Echrift 


‚angenommen werden ; jedoch verfteht es lich, dafs fie auf 


das Ganze beftimmt if. 

Ja endlich will ich auch die Bezahlähg flückweila ı- 
nehmen, fo bald (ie nur auf das vollländige Exemplar mir 
zugelichert wird. . j : 

Ich erfuche sun alle Wohllöbliche Poftämter, Buch- 
handlungen, und alle Freunde einer folchen gemeinnützi- 
gen Anftalc, als das Bunzlauer Waifenkaus ilt, um ihre 
gütige Verbreitung diefer Nachricht, und Einfammlung 
der eingehenden Beftellungen. Auch damit werden fie 
Wohlthäter der Anftalt. Die alten Freunde der Anftalt 
bedürfen keiner befondern Bitte. Alle fenden ihre Aufträge 
und Gelder an-die Waifenhausbuchdruckerey zu Bunzlau, 
von welcher io auch ihre Exemplare erhalten werden. 

Bey keiner Schrift, die meine lieben Lefer fchon ven 
mir in Händen haben, kann mir ihr Beyfall fo wichtig 
feyn, als bey diefer. Ich fchreibe lediglich, um Waifen’ 
erziehen zu helfen, um einer Antlalt Unterftützung und 
neue Freunde zu verfchafen, die Gott bey allen Ichweren 
Drangfalen noch nicht hat finken laffen, und die — diefs 


"iR mein Glaube — gewils den Fond der göttlichen Yorje- 


hung, es {ey auch in welcher Geltalt es wolle, als ewig, 
beftehend erfahren wird. " 

‚Nun Gott fegne, wenn es feinem verborgenen, aber 
doch väterlichen Willen gefällt, diefes Unternehmen zum 
Beften des fer armen Waifenhaufes. Solls dicht feyn, fo 
lege ich meine Hand auf den Mund, undglaube: Er wufste 
wohl, was er thun wollte! - 

‘ Den 20, Nor. 1794 


E, F. Bugquoi 
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LITERARISCHE ANZEIGEN, 


ı Neue periodifche Schriften. 5 


exor Autfcher Merkur, heraung. v. GC. M. Pidland. 
126 Stück’ 1794. (Weimar ıı Leipsig. 8. ).enchllt: 

I. Probe einer freyen Usherietzung des Orlando Furisfo. — 
35. Die Zauberksterne, — IIIs Titus Lakrerius Karus, von 
der Natar d. Dinge, 35 Buch. — 15 Stück 17795. enthält: 
3. Diplomstifche ‚Beyträge zur Karaktetillik des vorigen 
Jahrhunderss. — II. Reufisau’s Intel, oder &t. Peter im 
Bielerfes. — HI. Probe einer Ueberfetzung der Lußale; 
aus dem Portngiehfchen des Luis de Cameeng. — IV. Ver- 
fuch über die hiftorifche Kun, zte Epiftel — V. Zuftand 
der Künfte und VViflsnfchaften in Paris unsse Rebespierres 
Regierung. — VJ. Velleda’s leztes Lied vor ihrer Gefan- 
@enfchaft. — 'ViI. Dex Mahler, — VIIL Anzeigen 


Nene Thalia, herausgeg. von F. Schiller, IV. Te 6. 
St. (Leipzig, Göfchen 8.) (8. 227 — 336) enthält: L Das 
‚ Sebende Buch der Aenside, überfczt von Neuffer. II. Die 
Wiwe, eisLußfpiel. IL u IV. Gedichte v. Hälderlin. 


> 
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.  Bergmiimifches Journ], herzungeg. von Köhler und 
Hoffmann, 6r Jahrgang, Monat Decemb. 1793. (Freiberg. 
Crazifche Buchhandlung 1794.) entkälc: I. Bemerkungen 
über die zulammengefetzten Stein - und über die Gebirgs- 
arten, vom Kommandeur Deodat de Dolomieu. (Fortfetz.) 
II. Vdber die Serscken - und Schlachtförderung bey den 
Steinkoblengruben in der Graffchaft Wetrer. JIL Nach- 
sichsen von den Alaunwerken zu Tolfa; aus dem Joumale 
des Herrn Abbate Fortis. IV. Verluche über ein vorgeb- 
lich aus dem Schwerfpache erhaltenes neues Metall. Vom 
Ha. Profeflor Lampadius. V. Bacenfionen und Anzeigen. 
Beiehreibung eines rieuetfundenen Gebläfes,, von J. Basder. 
Gösting. 1794 VI. Anktindiguag einer chamifchen Pro- 
@uctenfammlung. Alphabetifches Verzeichnifs der in dem 
zweyıen Baude des bergmäuniiichen Journals vom Jahr 1793. 
vorkommenden Abhandlungen, Nachrichten und angezeig- 
ten Schriften, Begifter der im Sechsten Jahrgange des 
Bergmänaifchen Journals vorkommenden vornehmflen 


® Sachen. 
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Neues Jaurual dev Phufik, heransgegeben von D. Fe. 
„Albe. Carl Gran, .ı. Bandes 15 Heft. gr. 8. Leipzig, bey 
Joh. Ambr. Barth 1798. enthält: 1. Etwas über den Stick. 
(te und dass Leuchten des Phosphors in der Sticklufte, vom 
Prof. Göulisg. 2) Refultat einiger Verfuche über das 
Leuchten des Phosphors in verichiedenen Luftgatrungen, 
son Hn. Prof. Iempe:und: Lampsdius 3) Befchreibung 
einiger mit Phosphor angeftellsen -Veerfüche in Hinficht auf 
die Wehrfcheinlichkeit der Lehre von den Beftsndtheilem 
des WWaflers; nemilchüsdierio undWallerftoff, ron-v. Fiatieh. 
4) Vön.dem Metallreize, (odes der fogenanaten Galvini. 
fchen Elektrizität,) als Mircdl, den wahren Ted vom Scheis- 
sode zu usterfcheißen, vem D. Fr. Xar. Klin. 5) Beichtei- 
bung der wefenslichen Einrichtung | der heuern Dampf eder 
Feuertmäfchinen, 'nebft einer chte diefer Erfindung, 
nnd Bemerkung über die abtelııte Bisftieiräe der \Vafler. 
dämpfe, vom Prof. F« A. GC. Geen. 6) Ueber den Bau des 
Kirns und der- Nerven. 7) Ueber die Eigenfchaft der Spk. 
«zen , elektriiche Mlsterie auf beträchtliche Eintfeentingen 
sufsuncehmen ur.d suszuftrömen,, von Chappe zu Vendome, 
8) Beobachtung über die Zerietzung des Kochfaises durch 
Bleyksik, von Curadau. 9) Ueber die Verwandlung des 
Fleiühes in eine, dem WVallrath fehr ähnliche, Subflenz, 
van G. mich Gibbes zu Ouford, Preisaufgsbe. - 
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Neues Gefchichte der Staaten und der Moenfchleil, 
794. 8. Novomb. (8.:357 — 436) enthält: I. Fortfetzung 
&. Poin. Revolution Il. Frankreichs innere Gefchichte 
(Fort). Ile Anklagescte geg. d. Mitglieder d. Revoln- 
eiansausichufles zu Nantes, IV. Grotsbeitanniens nase 
Angelegenheiten (Fortl.)» 


:  Annalen.der Hochte des Mnfihen, der Bürgers und 
der Völker, herausgegeben vom Profeffer Schmelz, 25 Hecht. 
Königsberg, bey Friedrich Nicelovius. 
Diefes Heft, welches fo eben erfchienen if, 

folgende Auffätze: 

8) Numa und Petrus. 

2) Ueber den natürlichen Grund der Erhfoige. 
',3) Meealilch- pelitifche Betrachtungen aber die Ehe, 

4) Arißoreles über Rerolutionen. „4 

x 


erhalt 
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8) Hyper - Metapelitik. 
6) Vermilchte Bemerkungen. 
a) Activ- u. Paflıv- Handel. N, 
b) Ucher:die bee Staarsverfaßung. : 
€) Theorie u. Praxis. Vernunft u. Erfahrung. 
&) Les drei des Seigneurs in Frankreich. 


x ‘“. » 


II. Ankündigungen neuer Bücher. 


ia der Palmifchen ‚Buchhandlung in Erlahgen haben 
kürzlich die Prefie verlaffen : 
+hbichts Syfkem-der Elementarphiiofophie , 
dige Naturlehre der Eekenntnifs - Gefühl - und wir 
Ianskraft. gr & ı Rıhla 
Mildebrand,, über Arzueykunde. 8. 6 gr. 
Inhalt: Idee der 'Arzneykunde; über Eigenichaften 
. desnAdayes ; aber! Kenntnlffen ei Armes ;- über Mit- 
«al diefe Kenntinide su erlangen; aber das Beträ- 
gen und Pflichten des Avztas; uber die Ausubung 
_der Arzueykunde; uber die Mittel dem Staats gutö 

f Aerzie au 'verfchaflen. 

Sammer Erörkerungs - Frage: ‘ob die Reruncistion -suf 
‚@ie Erbfehsft, überhaupt von der Gellstionsverbisdlich- 
keis befreyo? 8. gr. 

, Unter der Prefle Tind:: 

„Amımene ılieslogifche. Meural für Vorisfangen. er. % - 

„= =. Religionsveriräge über Biläubens - und Ehten 
lehre, 44 Bändchen. gr..3- 

. Hufaageis lisurgifche "Bläster, 4s Stück. gr. $ 


‚. dan die Liebhaber der Naturgefehichte und Botanik, 
.. Da es wislleicht mandien eine Gelsiligsei wäre, were 
#6 untenbenanuse koltbare Werke in kiewen: Lieferungen 
son Aofeng an fich snfchalfen könnten, wie mich chen 
«inige derum erfucht heben; fo will ich mich als Verle 
are derfelben derzu erbieten, im Fall üch nur eine Anzahl 
von 30 bis go einAweilen bey wir directe abonnirt, auch 
eül ich,. um den Ankauf aufs möglichlie zu erleichtern, 
20» den unten beygefetzien Verkaufpreilsen diefen Herren 
Abonnenten 29..p&@t. Rabbi: nachlsflen, wenn Lie jede 
Lieferung gleich bezahlen. Uebrigens da diefe Werke 
zum Theil fchon vellländig oder doch fchon weit in den 
Fhellen forigefchritten find, uw immer 'an ihrer Eortfe 
sung gearbeiter wird, fo werden fie diefe Anerbietumg Ta 
billig ale Gicher Snden, auch hängt es ganz von derfelben 
Dispowion ab, ob monstliche, viertel - oder halbjährige 
Fiefarungsn gemachs. werden fellen.. Die Werke find fol 
gende mit Benennung der Verkaufpraifse: . _ 
 Schmidel., Icones plapterum et analyfes partium serl 
iecifae atque vivis cöloibus infignitae , Manipulus 
- Ss Adps. ‚Kolsemit ‚rim. Kupilem und So Bogen 
Text auf Schreibpenier. 22 Hcktr. 23 gr. . 
— — Ejusdem lbri Menipuli MI. ‚Bece. I. mit.8 Ks 


piertefeln und 9 Bogen Text, von Hn. Präßdenz von 


Schreber fortgeferzt. 4 Rıhir. 

Schoeffii Hiftoria teftudinum, pareicula I. IV. gr. 4 mit 
20. illum. Kupf. und ı0 Bog. Text. 7 RAehir. 20 gr. ' 

— Naturgeich, der Schikikröten, vom Verf. felbft 


überf. mit 20 Hlum-Kupt. u.21 Bag. Tem. TRah. 2057. - 


[1 
& D . 
1 - 


4 
16 
Swarzii Icones plantsrum novarım minusque cogniterum 
Indise occidentalis, Sectio Ims. Fol. mit 6 illum. Kupf. 

‚, . ARdir u ex 

Des Gänze Wird i in Yoo Kupfertsfein befiched. 
Yacıs Befchreib. und Abbildungen hartfchslichter Inle- 
eten , überferzt, mit der Syponymie vermehrt und mit 
Commentarien erläwert vori G. W. F. Ranzer, 3 b. 3r 
Theil, mit 75 illum. Kupfern und 42 Bog. Text. gr. 
sg Rıhlr. - 
_ Der gta und letzte Theil mic 25 IIlum. Kupfern und 
der Reli des Textes eint zur Jub. M. 1795. 
Panzers Beyträge zur Infectengefchickte, oder auch Sr 
“Theil zu Voer. mit srüiium. Kupf-tır grı 4. erfchelm 
ebenfalls in kommender Jub. Mefle. 

» Srulfens Abhanäl. von dam Kärnthenfchen pfeuenfchwei- 
figen Helmintholich oder dem fogenannıen opalifiren- 
den Mülbeimsrınor, shit eiuwn In Kupfed grfifichenen ' 
Grundrifs diefes Gebirges. gr. 4. 16 Bogen Text auf 

. "Schreißß. u. ı7 ilkam. Küpf. yRtım 16.gt ' 
- Dis 2ie Lieferung der Kupfer Tah- WII — XIE: ie eben 
"Seetig geworden ift. kofter befunders 2 Rıkir. ’ 
: Hieren werden noch $ Lieferungen Kugf. etfcheinem 
'Schwidel defcriptio itiwerls ‚per Helveriäm , Gellitm «et 
Germanise paptem ; ininerali botan. er Bill: uguments 
“gr. 4. ‚7798. mic 3 illum. Päsnzenklpf:- 1 Bin 16 e5 
Swarsii Öbfervstiones Vor: quibas plankke Indie zeit 
dentstis alieeque (ydimsiis Vogetab. Bin“ XIV iler 
Nrantur earumique cherdeteres emendanır, cam AL 
ab. aen. gr. 3. auf Druckpap. 2 Rıkle auf Schseibe. . 
3 Rıhir. 
Hoffmsnni ‚vogetabilia eryptegsmica, 2 Frfc. tum. 15 
tab. aen. 4. 4 Rıhlr. 
Liuned Amoenirates academiese, Editio 2da a Schrebere 
edira et emend. cum tab. aen. 10 Vol. 8 maj. 18 Rıhir. 
" Modeer Bibliocheca heiminthölägies feu enumerstio wucte- 
rum qui de vermibus kriglermt. gr. $ 12 gr. 
$choepfii materia medica americana. Smaj. 12 gr. 
— — Beyträge zur miueralog. Konntnifs von Nord- 
Amerika. ar. 8. 12 gr. 
Kobbs Urfache der Baumtrokrtis der Nadelwälder durch 
die Naturgefch. der Foelphaläue erwiefen, und dureh 
> eigene Verfuche erörteti, wit 2 illem. Eupk 2 Rıhlr. 
sg. .. \ 


Neue Bücher dor Wererfcheu Buchhandlung isBerlin, 
«ar Oftermelle 1799. 
Die mit einen * bezeichneten Biicher find bereits fertig» 
‘#4, Clerifle in Berlin , oder Gefchichte der Albertine vom 
Seethorfi "Bin Lefsbuch für deutiche Mädchen. k Bir 
neue Auf. 8. 3 Rıhin. ı6gr. 
©, Verwandlung der Seslen durch Bucaten, oder je 
_ fehichte des Anton Lopitz. 2 Bände, neue Außage, & 
1 Rıhle. 4 er 
*3, Gefchichte und dlätetifcher Rath eines ehemsis gro» 
fsen Hypochöndrilten , der durch Mittel völlig gefund 
geworden ifl, 'die in jedermanns Gewalt ftehen, an Hly- 
pochendriften, Gelehrte, überhaup: vielüısende Per» 


fonen, von ücherer Heilung, such Verhütung derKrank- 
keit, _ 
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"he, IieenZuflendes und Erhöhung der Gelandhei. 
Neus Aal. 8. 14 gr. 

. *4 Gerhard, M.R.®., Handbuch der deutfchen Mün- 
Manis- und Gewichtskunde, für Kaufleute und andere, 
weiche von der ehemaligen und gegenwärtigen deut- 
Schen Münzverfaflung , von Wechfelcourfen and ihrem 
Peri in Silber, nebft andern dazu gehörigen Dingen, 
Nachricht haben wellen. Newe Auflage, gr. 8. ı Rıblrı 


u 
®5.— Logsrichmifche Tafels für Kaufleute, deren 
»  veniheilhafter Gebrauch , zu fehr kurzer und beguiemer 

+ "Berechnung aller bey Hendlungs - infonderheit aber bey 
Wechfelgefchäften „entftehenden Rechnungsrorfällem 
im einer befendern. Schrift, unter dem Titel: Beyträge 
zur kaufmännifchen Rechnungskunde, für alle der lopa- 
sichmifchen Rechnungsart Unkundige, sugewiefen. iR. 
Neue. Aufl. gr. & 2 Rıblr. 

..%6 —' Beyträge zur kaufmänsifchen Rechnungskunde 
"übsrhsupt, Infonderheit aber zur Rechnung mit Loga- 
- richmen nach den Jogsrihmifchen Tafelı für Kaufleusn 
Neue Auf. gr. 8. 22 gr. 
©4. Morise, C. P., Anleitung zum Briefichreiben fürs 
" gemeine Leben, Neue vermehrte und verbeflerte Auf. 
ch ie 
*$..Qlla Potrida, eine Viersäjehrfchrift dat das Jahr 
SB 7 IS 5 6 955 Hakı, pr. 8. A so gr. 

. 9% Quertalfchrife, newe; .aum Unterricht umd zur Unuen 
haltung, aus den neueflän und beiten Beifeheickräibum 
gen aufs. Jahr: 1794. 36 48.u.. 1796 18 Heft. gr. 8. 3 
10 gr. 

10. Voltairs fämmtliche Schriften, 27e Band. 8. ı Rthlr. 
gen 

- 41. .—' Korrefpondenz nit Sdateminnern, Militair- 
und Standesperfenen,, Gelöhrten, Liserstoten und 
‚Kiinfilern. 4r Band. $. ı Rihla;8 gr. 

= 92% Theasre 4 l’ufage de jeunes perfonnes, par Madame 
la Comtelfe de Genlis, feconde dirion rerue et corr» 
gie: 4 Vol. 8. ı Rehir. 12 gr. 

33. Anweilung für I’rauenzimmer,, die ihrer WVirthfchaft 
teiblt vorftshehen wollen. Enthält: Von der Rindrieh- 
zucht und deren Nutzen ; von der Schweinezucht und 
deren Nutzen; von der Schaafzucht und deren Nutzen ; 
von den Ziegen, deren Zucht und Nutzen; ron den 
Kaninchen und deren Benutzung in der Wirchfcheft, 
9 Stück. 

® 4. Heynatz Handbuch 2 richtiger Verfertigung und 
Beurtheilung aller Arten von fchriftlichen Auffstzen, 
‚des gemeinen Lebens überhaupt und der Briefe insbe 

.  .Sendere, Ste Aufl. 8. 3 Rehlr. 8 gr- 

-*15. Neuefte deutiche Chreftomathie, zur Uebung im 
Usberfetzen aus dem Deutfchen ins Franzößfche. Zum 
Gebrauch für Schulen und Erziehungsanftslten. Zweyse 
vermehrte und verbefferte Auflage, gr. 8. 12 gr. 











Die zur Auffcht bey der Parifar Ecole normale verond- 
meten Konventsglieder, Lakanal und Deleyre, haben An- 
Ralt getroffen, dafs fowohl der Unterricht”den die Pro- 
felloren der Anflalt ertheilen, els die Unterredungen, die 
Sie über denfelben fowohl unter Gch, als mit denen Schü- 


us 


lern halten, von Schnellfchreibern aufgezeichnet und in 
einem: von den Profefioren felbit hersuszugebenßen 
Tageblaıt 

. Jowrnal de P’Ecols normale 
bekannt gemacht werden. 

Der Zweck der Ecole normale it bekanntlich die Bil 
dung gefebickter Lehrer, und die Profeforen, die einesus- 
gewählte Zahl Schüler in den beften Unterrichtsmethoden 
der verfchiedeneu Wißenfchaften unterweifen follen , gehd- 
ren unter’ die erflen Gelehrten uud beften Köpfe Frank- 
reichs, fie findl.sgrange, Laplsce, Hailly, Mange, Dau- 
benton, Berdholler, Thouin, Iüache, Mentelle, Volney, 
Bernardia, Saint, Pierce, Siesrd, Garat, Laharpe. 

Man abonnirt fich für 180 Bogen diefer Zeitfchrift 
mit 55 Lv. oder für 30 Bogen mit 27 Lv. 103. beym Buch- 
händler Hegnior in Paris. (rue Au cheatre del’Egalire. N.4.) . 

Für Drutfchland w 
tbodifch-geurdnet, in d 
dem das erite Stück zur 
feheinen. wird, 





. Fertige Bücher die 
‚gen zughaben End: 
. Zuflaud, vormaligee 

Ichen Armı 

2 Jun. 1792. 

Neues Archiv für Gel 

Besausgegeben in ! 

Heinr. Benfen, un 

ıftes Stück. .gr. 

Hievon kommt wöchentlich ein Bogen unter folgenden 
Rubrikens & Abhandlungen über Gegenflände. das’ Buch- 
hsodels Hie zur Verbeßerung defelben abawecken. ‚Here 
3. Benfert hat das.theoretifche, Palm aber das prectiiche 
des Buchhandels übernommen, um nach ‘und nach ein 
Syftem für diefen Handel zu bilden. II. Anfragen under 
lehrungen. III. Bücher fo zu kaufen gefucht werden. 
IV. Bubjeete fo gefucht werden. V. Bubjecte fo Dienie 
fuchen. : VI. Subjecte von fchlechter Auführung wei 
gewarnt wird. VII. Subjece fo fich verdient gemacht har 
ben und empfohlen werden. VII. Feilbietende Handlun- 
een wit Gerechtfamen. IX. Verkaufende einzelne grofse 
oder: such feltene Bücher. X. Neue Bücher fe erft die 
Prede verlaffen. XI. Anzeigen von Ueberfetzungen aus 
fremden Sprechen. XII. Vermifchee Nachrichten. XIE 
Anzeigen van Büchern wären neue Auflagen ‚erfcheinem 
follen. KIV. Aussige aus. frann- engl.: und itel, Bürbere 
nebft der Anzeige ob m-Ach für eine Unberferzungfichicken 
eder nicht... XV. Anzeige von Büchern weiche nicht reoame 
rt worden Sud. XVi. Nanufripte fo zum Kauf ange 
bothen Werden. ' XVII. Wünfche ‚der Qulehrian-, allgemeine 
und befendere-den Buchhandel beireffend. XVIH. Ver- 
bosene Bücher zıx Anzeige kleiner Akad. und Fiug- 
bebeiften. 

Der Preis des ganzen Tahrgangs wird nach der Abo» 
nenten- Zahl erft beftimme verden können, doch wird 
er nicht viel über 2 Rehlr. Sächls. betragen, wenn die Ab- 

2 














Unter 


ag 
Gatse dor Predfe: 
Glücks, Cammenter über dis Pandekten nach Hollseld, 
ster Theil. gr, 8. . 
Pıpfts Commentar über die Kirchengefich, nsch dem 
Schrökhilchen Lehrbuch 2ter Band- gr. 6: 





In der Beerfchen Buchhandlung in Leipzig ift eben. 
fertig geworden: 

D. :&. G. Bieneri Cammentarii de arlgine et progreflu 
Legum, juriwngue Germanicorum partis Ildae Yel. 
Ildum 8maj. ı Rıhlr, 

Exegetifches Handbuch über die Beweilsßiellen in der 
Dogmatik ıfler Theil gr. $. 20 gr. 

Joh. Chr. Refenmullers Beyträgs zur Kenntnils und Ge- 
Schichte foflileg Knochen, mit K. 16 SL 6 gu 


er 


“ Zur Vermeidung aller Collifienen zeigt eine bekannte 
Buchhandlung kiermic an, dafs von folgenden bzyden eng- 
4ifchen Werken, deutfche Ueberfstzungen unter der Preile 
find: 

Tho Adventures of Hugh Trevor. By Thomes Holerofi 
32mo. 3 Jols. 1794. 

Tue Hiflory of Spain, from the Etabliffements of the 
Culony of Gades by the Phoenicians to the Death of 
Ferdinand furnomed tho Says by the Author f the 
"Biflory of Erancos. $vo. 3 Volt. 1793. 


REDE 


Fine eingetretens Celliion veranlafst mich , nechmals 
Suzuzeigen ‚ dafs von Thomas Holcraft’s Adventures of Hugh 
Trevor eine Ueberfezung bereits vor 3 Monaten engekün- 
Gige “ und neblt Ueberfetzungen folgender Werke in we 
rigen Wochen erfcheinen wird: 1) A Tyeatife on the Bloöll 
Infemmation and gun-[het-wounds by the late John Han. 
ver.‘ Teo’which is affized a Short aecoums of the Authors 
Mfe by Everard Home. 2) Sydney St. Aubia by Mrs. Ro 
binfon. 3) Goodwins Thinpe as thoyare. 

Den Deurfchen gewährt feine Mutter[prache bey Er- 
fernmg einer fremden zwar einige Erleichterung, aber 
Siters wird fie ihm Hindernifs dabey feyn. Entweder er 
findet bey der zu erlernenden Ashırlichkeit mit der Seini- 
gen oder nicht; im erften Fallchu: ihm dies Vorfchub, 
fm andern wird er dadurch zu Sermsnifmen verleitet, dis 
in im Schreiben und &prechen zu viden Fehlern und den 
Geift der Sprache empörenden Confructionen verleiten 
werden. Dies ift der Fall bey der franzöfifchen Sprache, 
die doch in Deusichland die Genverfstionsfpreche gewor- 
den ift, 0b gleich nicht jeder, der lie plappert,, in den 
Oel derleiben eingedrungen zu teya, lich ruhmen kann. 
Die gröfste Schwierigkeit Jiegt, mpines Erachıens,, in den 
Ainwerwendten Wörtern und Ausdrücken, foder den Syne- 
symen, die dem Deutichen nicht immer fo eauz bekaumt 
ind. Im Franzößfchen haben wir hierüber ein vortreßi- 
ches Werk vom Abt Gixard, dss den Titel führe Synemg 

wies Frangols , das aber für Franzofen gefchrieben, und 
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onter uns Destfcken richt bekannt genng Mb Th bin 
\Villens diefes Girardfche Werk für den Deütfchen za 
bearbeiten ond zwar fo, dafs nach dem franzölitchen Text, 
der Sinn fur den erläutert wird, weicher der franzöfiichen 
Sprache noch nicht ganz kundiz ift; vorzuglich aber wird 
bey jedem Artikel eine Vergleichung der franzälifchen Sp 
nonymen mit den in dieiem Fall im deutfchen iauverwand- 
ten \\örtern gemacht werden. Zugleich. wird in diefes 
Girardfche Werk ein anderes, zuf eben diefe Art besebei- 
vet, eingewebt werden uber dis Gormenifmcn , welies 
einen Herrn Mauvillen, 1zut der Dedicstion, zum Verfafler 
und den Titel kat: Jlemarguer jur las Gevmasilmen, 
nuorage stile au: Mllomexds , aux Frengois et. auz Hollas.. 
dois, ı Amflierdam 2747. Mein Zweck geht alfe dehin, 
dem Publikum diefe beydan Werke mit einem deutichen 
Commentar in die Hände mu liefern, in weichem befendess 
auf die deutfche Sprache und ihre Aechmlichkeit und Un- 
ähnlichkeit in den Synonymen mit der Franzößichen Rütk. 
ficht genemnen werden fell Diejenigen Synonymen, wel 
che man in beyden oben angeführten Werken nicht ünder, 
werde ich fuppliren,, fo dafs das ganze Werk als ein Di- 
etionnaire rallonnt des Synanymes francgeis wird angdie, 
hen werden können. DiesGenze wird aus 3 Rarken Octav. 
bänden beflehen, wovon, wenn die Umflände günflig ind, 
der erlie wohl noch in diefem Jahr erfcheinen wird. ' 
Die Adom Erisdrich Bähwfche Buchhandlung im > 
wig wird den Verlag übernehmen. 
-  rresbodungen sm ıjten. Jen. 1798. . 
M. Wilh Ludw Steindreonnen 
pP rediger. ” 
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Der Hannöreriiche Chargt d'slinires v. Schwarskspß 
in Frankfurt ‚gibt auf Oftern in unferm Verlage eine Sehrifc 
über politifche Zeitungen heraus, Das gunflige Voruitheil 
weiches fein Werk über &rastekalender erweckt, und der 
praktiiche Werch des Gegentlandes überheben ‚uas Einer 
nähern Anzeige. 

Fraakfurt d. ıten Febr. 1795. " 

Varrentrapp und Wenneriche 
Buchhandlung. 

. ... 

| IL Auctionen. 4 

Dats die, in Nummer 124. des Intelligenzblattes der 
A. L. Z. vorigen Jahres, auf den ten May 1798." zu 
Altenburg angekündigge Auction, der beträchtlichen Bücher- 
fammlung des verftorber.en Sachlen Gothaifchen Geheimen 
Raths von Einfiedol ganz. zuverläfsig vor ich gehen wird; 
folches wird hierdurch nochmals bekannt gemacht. en» 
ner und Liebhaber welche keinen Catalog von diefer Bü- 
&herfammlung erhalten können, werden in Eingangs be- 
aanntem Intelligenzblatt, ein mit Bemerkung der Nutsmern 
des Cytalogs abgedrucktes Verzeichnifs von fehr vielen 
vorzüglichen und feltenen Werken finden können, (@ eini- 
germzfen Ratr Catalogs dienen kann. 


? 


en Tu 
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Sonnabends den aom Februar 1795. 





LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


I. Chronik deuticher Univerlitißen. 


genau be 


16 und 17 Jan. 1798. vertheldigte Hr. Samuel 
Gottlieb Lange, der Weltw. D., mit feinen Re- 
(pondsnten, Han. Ceri Ehrenfried Mirus, Candid. Tbeol. 
aus dem Weimsriichen, feine beyden Differtstionen wogen 
Erlangung der Erlaubnis von der hiefigen philofophifchen 
Facultät Öffentliche Verlefungen halten zu dürfen und we 
gen Gelangung zur Adjunctur bey der ‚philofpphifchen Fa- 
eultät. Die Differtstion hat zur Ueberfchrift: dif. hifor. 
eris. in qua Juftini Martyris epologia prima pre chrifiianis 
ad Anteniunm pium fub examen sosatur pars prior. 


Den 20 Jan. vertheidigte Hr. Johann Fried. Ernft 
Kirfm, D. d. Weltw. mir-feinen Refpondenten, Hn. 
Gottlob Orwald Lählein, aus Coburg, zur Erlangung der 
“Adjuncrur bey der ‚Philofophifehen Faculct allhier , feine 
Differtation: de primis philofophiag elemantis ejusqus defini- 
‚tlone. Spstimen primum. 


. Den 19 Jen. har die hiefige miedicinifche Facultät Ho. 
Cerl Gotslieb Seiler, aus Altenburg, nach vorgängigem 
.Exsmen , die medicinifche Doctorwürde ertheiler. 


__ Den 30 Tan. has die medicinifche Facultät Hn. Grorg 
Jacob Kuch, aus Saarbrücken, nach vorgängigem Examen 
die Wurde eines Doctoris meilieinae et chirurgias ertheiler. 
Seine Diflertation hat zur Ueberfchrift: meletemate gquas- 
dam de variis modificationibus miasmatis venerei cafıbus fin- 


gwlaribus illafrata, 


._ | U} 


Leipzig. 
Den 22 Sept. vertheidigte unter dem Verfitze des Hn. 
Aflefl. D. Erhards der Studiof. Jur. Hr. Chrif. Gotil. Eifen- 
fiuck a. Annaberg feine Differtat., welche überfchrieben 


it: quue inra in alondis et educandis liberis fecundum flatum 
weturalem st eivilam obtineant. 


4 


Den 9 Oct. vertheidigte Hr. M. Chrif. Gettfr. Tälling, 
a. Annaberg zur Erlangung der juriftifichen Docterwürde 


feine Differts:ion: da poftumis heredibus infisnendis vel 


liberis et pofumis , etc. adjectis tabb. Commentat. II. Zu 
diefer Feyerlichkeit hatte Hr, Affefl. D. Biener in einem 
Programm : Obfervat. iur. publ. et feudaliı Spec. I. de iure 
sperturos. quatenus Imperatori otguc Imperio in caftris 
ac mmimentis territoriorum Gormanicorum competat, ein“ 


geladen. 


Den 13 Oct. vertheidigte Hr. M. Joh. Gottfr. Jac. 
Hermann aus Leipzig feine Diflertas. : de poefeas generibns 
mit feinem Refpendenten, dem Studiof. Jur. Hr. Joh. Wılh. 
Volkmann aus Zichortau, w@durch erfierer fich das Recht 
erwarb philefophifche Verlefungen auf hiefiger Univerfität 
zu hal. 


® 


An eben dem Tage wertheidigte unter dem Vorfigz des 
Hn. Oberhofgeeichts - und Conüftor. Advocat D. Knöszfch- 
kers der Stud. iur. IIr. Joh. Gottl. Kudulph aus Freyberg 
die Diflertation : de entiquitate vicariatus Saxasici, Se 
Origines Vicariatus S. R. Imperii ex Principats Ducam 
Fraucorum Saxonumque deductas. 


Den 19 Oce. ward durch das angefchlagene Diplomz 
bekannt gemacht, dafs der Ba:calaur. iur. Hr. Trangost 
Lebrecht Schneider, aus Budillin nach vorhesgegangenen 


‚Examine die Mag.lterwürde erhalten habe. 


Den 22 Oct. vertheidigte der als Profector bey dem 
Theatrs Anatom. angeltellte Hr. M. Joh. Chrifiian Rofer- 
mäller lein& Diflertation, welche überfchrieben ift: quas 
dam de ofhbus foßklibus anim.ılis cuinsdam , hifloriam eins 
et cognitionem accuratiorgm illuflrantia,, nebfi feinem Re- 
fpondenten, dem Studiofo medic. TIr. Joh. Chrifl. Aug. 
Heinrothen aus Leipzig ünd erhielt erfterer dadurch das 
Recht auf hiefiger Univerlität philofophifche Vorlefungen 
Öffentlich zu halten. 


Den 31 Oct. hielt Hr. M. Jah. Gottl. Müller die am 
‚Reformations-Fefte gewöhnliche Rede in der Pauliner- 
Kirche: de exemplo Lutheri a religicnis doctoribus recte 
Imitando. Zu welcher Teyerlicheit der jetzige Decanus 
Facultat. Theol. Hr. D. Aempel durch ein Programm: 
fidem literis facris: haberdam rationi convenienter poflularj 
P, L eingeladen hatte. 


Den 13 Dec. hielt Hr. ML. Abraham Gottlieb Raabe 
gi dem Antriss des ibm guädigft confesixen Profefiewis 
Phi» 
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er in einem Programmate: Interprotatio Odarli Sapphicl 
iq Yenaram aingeladen haste. 


Klopo nachdem er feine Inaugural - Differtstien : de Natura 
os indole pofefionis ad interdicta ot} pofidatiß os virski rad, 
denda nscafariso im Auditorio juridico öffentlich verhel- 
diget hatte, die juriftifche Docterwürde ertheilet. Des zu 
diefer Feyerlichkeit vem Hn. Domherra und Appellstions- 
Rath, auch Ordinario Facaltst. Jurid. Hn D. Heinrich 
Gottfried Bauer, Decret. Pre£. Publ Ord gefchriebenie 
Progrsmma enthalı: Befponf.- Jun XL ALLXLLe 
ALllltism. . \ 


Zu der am erften Weyhnachtsfeyertage von Ha. M. 
Carl Wil. Gettheld Gusbel in der Paulinex - Kirche ge- 
baltenen gewöhnlichen Rede hat der jetzige Docanıs Facalt. 
Theol. Hr. D. Eraft PYilh. Hempel $. Theo). Prof. Publ. 
Ordin. in einem Progeammare: fidem literis [acris habendam 
rationi consenienter pofinlari. P. II. eingeladen. 





Philofaph. extruerdinurlan dio gewöhnlicheRede zu welcher . 





m 
I, Ehrenbezengungen. " 

Die phyfäalifche Prisatgefellfcheft zu Gütingen hae 
Hu. D. Jöger, der ch dfeibfk aufhäk, unter die Zuiß 


III. Todesfälle, 


Den 23 Dee. Rarb zu Leipzig der Rector. un der Nice- 
1si- Schule Hr. M. Georg Heinrich Martini an den Folgen 
eines Schlagdufses. B 


IV. Beförderungen, 


Hr. D. Joh. Auguft Schmidt, a. Pförten i. d. Nieder, 
laußtz, ein Schüler Frank's zu Paris, u. Verf. zweyer Ab» 
handlungen de Baryts muriato, und einiger anonymen 
Veberfdzungen Englifcher und Fralienifcher medicinifcher 
und geturhißlorifcher Schriften, ift von dem Hn. Graf Rouß 
LI. zu Ebersdorf im Voigtlande als defien Leiberzz und 
Landphylikus angeftells worden. “ ! 


m  EREEEnEEE. EEEREREEEEEEEEEEETETETETEEETEE 


LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifche Schriften. _ 

Flora, Dentjchleuds Töchtern geweiht; eine Menau- 
chrife ven Freunden und Freundinnen des fchönen Ge- 
Wehlechts (Tübingen Cotta 8.) 1799. III Jhrg. 16 Bächn. 
+16 Heit Jansar, nebft & Tirelkupfer und Titeivigneite 
+48 1.104.) enthält: Reife von Jena nach Berlin; in 
Biiefen an Julie. Thoms (v. Defel); der guis Fürf 
iv. Ebend.); d. Woruftümmler (v. Ebend.); d. Ephew 
Cv. Ebend,); d. Wachtelhund u. d. Kater (r. Florien u. 
Pfeffei); d. Ochs, d. Pferd u. d. Wfel (v. Ebend.); Vor- 
"Schlag x. Vergleich ; Warnung; d. Gehenkte; Lips; unver- 
welkliche Schönheit (euf. v. Köfer); Fragment a. d. Fi- 
milie Beldorf; Beyırag z. Leidensgefchichte d- Menfchheit; 





Aus «. Briefe Ho. Hofr. ‚Schillers an d. Herausg. »\. Flora. , 





.  Deusfches Magazin 1795. Januar (Altons, Hammerich 
8. 2-118.) enthält: I. Nachricht von der dem Nieder- 
üchßfchen Kreife zuflehenden Präfentation zu zweyen 
„Reichskammergerichis- Affefor -Stellen und der Theilneh- 
wung der Könige von Dänemark, als Herzöge zu Holltein, 
an folchem Rechte. II. Umfländliche Anweifung für die 
Wrangelifch Lutberiichen Prediger in Königlich Preußi- 
fihen Landen zur gewiflenhaften und zweckmäftigen Füh- 
sung ihres Amtes vem 9 April 1794. JIT, Rouffeau’s Auf- 
mahme in das Pancheon. IV. Pater Blsize (von Herrn 
Friedrich Weß). V. Hanncus Nähelied nach-dem Dini- 
chen des Heren Hafle, einer Kompefition vom Herrn Ka- 
pellmeifter Schule. VI. Epitaph auf die fel. Dauen geb. 
Krügern. VII Ueber dieBefugnifs fremde Gefpräche oder 
Briefe durch den Druck bekannt zu mache. VIIK Erin. 
werungen aus einer Beife nach Scockholsn im Jahr 179. 





Lauftzifene Menetsfchrift 1794. December, ZwSifies 
Seück.. (Görlitz, Unge 
an meine O. L. Mitbi 
einiger unfrer Volksic 
iger Brescus in N 
Hochzeitein'adung an 
von der Stadhfchule ih 
mann. Befchlufe. IV. ( 


— " . 
Neuefte Reli Monat Nor. 1794. 
Slebzehnter Jahrgang. Eilftes Stück. (Giefsen, Krieger. 5. 
8.624-692 ) enıhält: I. Religiensanftalten im Preußifchen. 
Königlich Preuls. Refcript die Predigsen an Himmellahrts- 
fahrusfefte betreffend. II. Nachtrag zu dem Schulaifchen 
Procefs. III. Revolutionsichriften. 





Neue doutfche Monatifchrift, herausgegeben von Fried. 
rich Gentz. Januar 1795." ("Berlin bey F. Vieweg, dem 
ältern. 8. S.4-92.) enthalt: I. Hiftorifch - politifche Ueber. 
ficht der Haupıbegebenheiten des Jahres 1794. vom Heraus- 
geber. JI..An-den Frühling upd Frieden. IIL. Fragment 
“einer Vergleichung Friedrichs des zweyten mit Marc Aurel, 
‚befonders in Ablcht ihrer Religioßtät. IV. Vorausfche 
und Zurückficht, Bin Gefpräch, vom Hn. Vice - Präßdent 
Herder. V.Eorm. Vom Demspitularen Hn. v. Rochew. 
VI. Ja wohl hat fie es nicht gethan. Vom Herrn Prof. 
Meifsner. ” 


Lauftzifche Monatofchrift 3795. Januar. Erflos Scheck 
(Görlix Hermsdorf and ‘Anoa. & 8. 1 — 64.) enthält: 
1 Ode 


2. 


Zittau. II. Gefchichte der neuen Kirche in Nieder- und 
Neouhustmersdorf. Yon Hn. Domkerrn und E. Aalı. Noftis 
ind Jäukendorf. III. Erwaszur Erläuterung der Gefchichts 
Ser Sechsftad: Kamenz, befonders im viesschuten Jahrhun- 
&erte. Ven Hn. Paltor Primar. M. Gregerius in Lauban. 
IV. Ghrenik Lauftzjicher Angelageaheisen. 


Dewtfche Monats[chrife Fahrser v196. (Laipuig, in der 
Seommerichen Bachbandiung, und Halberksd-in Commik- 
Son in der Buchhandlung der Grofsfchen Erben. 8. 8. 79 
— 178) enthält: I. Die grofßse Baumfchule. Vom Herrn 
Rekger Eifcher. II. Bine altdentfche Huldigung. Ven N- 
III. Apologie der häuslichen Glückfeligkeit. Von **. IV» 
Recht, Meral, Klugheit. Ein Verfsch von Hn. Nenger. 
V. Bruchfücke aus Briefen über den Harz. Dritter Briel. 
Von Ha. Prorecsor Nachtigall VI. Revolutionen der Erde. 
Xen Ho. Prediger Treichel. VII. Ueber Selbftbiographien. 
Von Ha. Hofrach ‚Fritze. VIE Hochzeitsfeyerlichkeit 
‚Kaifer Friedrichs des Zweyten und Ifabellens von England. 
Von Ha. Hoche. IX. Als kein Trauerlicd auf Bürgers 
Zod wichlen. Von C- A. Pockels, 





Leipziger Menatıfchrift für Damen. Januar 1798. 

Da älefe perlodifche Schrift (chon im verigen Jahre day 
&em fchönen Gefchlecht fo vielen Beyfall gefunden, mit 
wie viel größserm Rechte dürfen wir nicht erwarten, dafs 
eo nun noch allgemeinern Bayfall erhalten werde, da fick 
eine Gefkllicheft berühmter und vom Publikum geliebter 


-chriftefler tu ihrer Vervollkömmuung vereinigt hat, wo- 


von in diefem Stück nur einige aufıreten. Andere, und 
"der Herauegeber felbit,, weicher diefe Gefellfchaft zu ver- 
gingen gewußst, und von nan an die Pflege der Monats- 
Schrife übernommen hat, werden in künftigen Stücken er- 
fcheinen. Dis Kupler werden von berühmten Kunfllern, 
wie Bels, Chodowieckl, Genfer, Kohl und Penzel geliefert. 
Uebrigens glauben wir behaupten zu dürfen, dafs die Mo- 
aatsfchrift, ungeachtet fie hauptlschlich dem fchönen Ge- 
fchlecht gewidmez if, auch für Mäsner interaflant feyn 
werde, die lich angenehm zu unterhalten wünfchen. 

Das Janusrftück 'enthält: ı) Das Kleid der Mutter, 
ein häusliches Gemählde vom Ha. Rektor Starke, mit einem. 
Kupfer von Ha, Penzel. 2) Eine allägliehe Gefchichte, 
Gedicht vom Hn. Kreisfteuereinnehmer Weiße. 3) Neu- 


verbeßiesie Haustafel für Herrfchaften, vem Hn. Kreifc 


warn. 4) Amin, Gedieht vom Hn. Leugbein. 6) Chrifti- 
mens , Königie von Schweden, Bekenntnißs; vom Hn.Raıh 
Voß. — Der Tirel it mis dem Kopf einer Veltalin. vom 
Hn. Bols geziert. Damit such das äußere Gewand der 
innern Vollkomme.heiten würdig fey. fe habeg wir für 
einen neuen, eleganten und gefchmackrollen Umichlag ge 


Serge, dem dieLeferinnen ihren Beyfell gewifs nichs verla- 
werden. 
"Jehichte zu Bär. 15 Stück brock, PYeimar in der Hoffman. 


Der Jahrgang diefer Menstfchrift koftet 5 Rthlr. in 
Golde, und man kann bey allen Poflämtern, Addrefscom- 
soiren und Buchhandlungen Deuichlands Beftellungen dar- 


auf machen, B 
Vofs u Comp in Lei 


ER, 
"1 Odsan dus aheundsmeJahk:" Van En: Krofehmenn iq 


“ 174 
— 


x Urmnie, Herausgegeben von Euntd, Eofes Stück, Io 

ma 1795. 

Um das Publikum von neuem auf den Werh &iefer bei 
kannten Zeitichrift aufmerkfam zu machen, wellen wie 
bJofs die berühmsen Namen der Mitarbeiter nennen. Auß 
fer dem Herausgeber liefern Beyträge die Herren: ‘Cramer, 
Beuterweck, Bürde, Dehiberg (Coadjutor), Dohm, Fichte, 
Ualem, Hermes in Breslau, Jakobi in Düffeldorf und Frey 
burg, Jung in Marburg, Kafagerten, Lavater, Serie is 
Bernburg, Stollberg und andere. 

Das Janusrllück enthält: 1) Auszug eines Brieles vom 
dem Hn. H..J. zu H. 2) Briefe zur Beförderung dee 
Mesfchlichkeit, an den Director eines Ersiehungsinftiturn, 
von dem Hersusgeber. 3) Der Berg» von P. v.D. - 4) 
Poetifch - politifche Berrachtungen‘, von dem Ha. Kammer- 
fecretnir ‘Bürde zu Breslau. 5) An Germanieng Dichter, 
von dein Hn. Doktor Stündlin zu Stuttgard. 6) Die Hef- 
nung, ein Hymaus. 7) Urania über die Weltbegebenhei- 


ten, von dem Heraurgeber. in allen 
Buchhandlungen 4 Rthlr. 
> Vo E77 

Oskenemifche Hefte für da , Bor 
"ausgegeben von Leonhen 
* Da die Oekonomie, imw Worts, 
mit dem Wohlilande und | Bürger 
eines Stauts inwig verbunden odifche 
Schrift, welche den Zweck Wißlen- 
(haft zu verbreiten, wicht, Verbet- 
ferungen bekannt zu machen _ _ ___.__.... ıümern 


entgegen zu arbeiten, ohne Zweifel allgemein willkommen 
Seyu Das durch gegenwärtige Hefte der angegebene, 
Zweck erreicht werden köune, ik bereits vom Publikum 
und in kritifchen Blättern entfchieden. Wir können ver 
ichern, dafs Ge in Zukunft daru nicht minder gefchickt 
feyn werden, da fie unter der Leitung des Hn. Profeller 
Loenhardi, welcher die Herausgabe derfelben übernommen 
hat, an Gemeinnürzigkeit, Inturefle und Vollkommenheis 
immer mehr gewinnen werden. 

Das Januarftück enthält felgende Auffärze und Abhand- 
tangen: 1) Gefthichte der Bienenzucht im 1794. Jahre. 
3) Bemerkungen über die Behandlung, Befchaffenheit und 
\ @ der fpanifchen Schanfe. 3) Von der 
} hmen. 4) Witterungstabellen von Pa- 

Nittenberg, auf jeden Tag im Jahre: von 
! Auf diefe Zeitfchrift kann man fich 
[ n, Addrefs- und Intelligenz- Comptoi 
' ıchhendlungen Deufchlands mit 2 Rıhlr. 
geng abonniren: 
Vols u. Comp. in Leipuig. 


Henke, H. P. C. Archie für die neneflo Kirckenge 





wifchen Buchhandl. 12 ge. enthält: 1) Miflions- Nachr. aus 
China. 2) Nachr. von den vorıefl. Schulanftalen in Han- 
mover. 3) Klsgepunkte und Endurtheil über Prof. Jahns 


„za Wien Hermineu. Ketzereyen. 4) Abgekürster Relig. 
Ya Prosts 


nv 
Prozefs in den Preuß. Staaten. 5) Verordn. &. Bifchofs 
von Munkatich , ein wunderthätiges Marienbild betdeff. 
6) Todcesteyer Ludw. XVI. in Rom, 7) Ueber d. Ausgang 
des Schaumb. Lippilchen Recurfes in der Froriep. &skhe. 
3) Bemerkungen ub. einige neuere Anftaltem f. die fktl. u. 
Wißenfchafsl. Kultur in Churfachlen. 9) Bambergiicher 
Hirtenbrief e. Faftenz. 1794. 10) Ehrenrert. der Prediger 
Reinbek u. Trofchel in Berlin gegen’ d. geiftl. Immed. 
min, Cemmiflon. 11) Prieftieys Weiflsgung u. Ab- 
fehied von Europa. ‘ 12) Ueber Character und Verdienf& 
d. ohemal. Abıs in Klofterbergen, Joh. Fr. Hähe. 29 
Verm Nachrichten. , 


“ ” 





( -Josrnel für Fobrik, Manajakter Handlung und Mode. 
Jannar 1798. 

"Von dem: ungetheilteh, allgemeinen Beyfail, mit wel- 
hen dicfe Zeitfchrift bereits (eit mehrern Jahren auf- 
"genommen worden ift, läfst Gch wohl mit Gewifsheit auf 
Ale Zweckmälsigkeit und Nützlichkeit derfelben fchliefsen. 
Da fie, ihrem Plane gemäfs, fowohl dem Fabrikanten und 
Kaufinaun , als anch dem Künftler und Gelehrten von be- 
fonderer Wichtigkeit it, such überdem ein zahlreiches 
Publikum, eine Menge belehrender,, intereflanter Auffätze, 
Abhandlungen und Nachrichten darin findet; fo-keanca ihr 
diefe verdiente Würdigung wicht enrgehen. ' Aych für die 
‚Zuisunft können wir verfichern, dafs diefes Journgl an 
iunerm Gehalte fich nicht nur gleich bleiben. fondern von 
‚den vorhergehenden Jahrgängen noch vortheilhaft auszeich- 
nen werde; indem mehrere berühmte Männer, aufgemun- 


tert durch den guten Fortgang deleiben , der Zahl der Mit- - 


‚arbeiter beygetreten ind. Man kaun ich darauf bey allen 
"deutichen Buchhandlungen, Pefämiern und Addrelscom- 
“toizen mit 5’ Rthir. in Golde auf dan Jahrgang sbonnirep. 
hi Das Januarftück enthäft: i) Kleire Reife nsch Avig- 
"nen und die umliegenden Gegenden, in Bückficht auf Fa- 
'brik, Manufaktur und Landespredukte. 2) Bıwas über 
die Hindernifle der Papierfabrikarur aus Vegetabilien. 3) 


Ueber Schwedens Geld und Bank. 4) Ueber den deutlshen . 
"Leinewandhandel. 5) Befchreibung des fogenannten Hol- _ 


‚Jänders, eine Hauptmafchtne bey. Papierfabriken , nehlt 
"beyrefügter Zeichnung. 6) Befehreibung der gersöhnli- 
„chen Spinnmafchiuen. 7)’Uebe& das in Prankreich einzp 
"Tührende neue Naafs und Gewicht, 8) Von dem Osmpe- 
‘chen - Holz, 9) Anweifung‘, eine Mafle für die Mahlerey, 
"nach Art der alten Enkaufik,.oder Wachsmahlerey der 
Griechen 'zu verfertigen. 10) Anzeige und Befchreibung 
neuer Fabrik- Kunft- Handlungs» und Medeartikel. ı1) 
"" Monatliche Ueberficht der netiefidn deurichen Buchhandels. 
"23) Arızsig® von Häufern und Brabliffiements. 
Yoisw Comp in Leipzig 


1 


Il, Ankündigungen neuer Bücher. 


I der Oftermefle 17795. wird der IXte und Xre Band 
meiner Reifebefchreibung durch Deutfchland und die 
‚ Schweiz erfcheinem. Er enıhält meinen Aufenthalt in 


[2 


gemssssmngiih -. 


"+ melle 1799 incluf. 


gegen baare Zehlung verkauft werden. 


5) 
Ma, - "Stusegend ; ‘.Esstwigsblarg, Hohensfperg, und dis 
Melfe bis Tübingen. Die Beylsgen entheliss viele intem 
effante ftariANche- Auffätze über Ulm, über Stutzgerd und 
über Wirwibere ‚überhaupt, über defien Berölkerung, 
Produkte, Indußßsie und Handlung , nebit: einem Verfuch 
sines fchwäbifcken Idiotikon, von einem Gelehrten i ig 
Schwaben. . . 4 

Ich will diefe Fortfetzung,, zufilge” meines "Verfgre= 
chens, in des Vorrede des VilIten Bandes, für den Pr 
Imnrerdtiouspreis un 1 Bıbid, zuge. Keuusbtionsgeld oder 
+ Rehle. 12. ge. Besudenb. Kurremt, gagen bsare Baza 
allen ‚iweiche beliebig, zwifehen hier und bis zur Often- 
pofifsey an meine Handlung kieher, und 
in gedschter Oftermefle nach Leipzig eingefendet_ werden. 
Der Eadenpreis beyder Theile wird hernach 3 Reıhir. feyn. 
- Berlin, des 27. Dee. 1798 _ 

ir 0.920. Fp Nicolai 





Berlin bey Friedr..Viewez dem älteren und in allen 
Soliden Buchhandlungen ift zu haben : 
Reife eines Liefänders von Riga nach Botzen ia Tyrüs 
8. mit einer Wipnette von Chodewiechy. _ 
Erftes und Zweytes Heft, enchalend die Reife Auch LE _ 
thauen und eine Schilderung Yön Warfchau, nebft Anck- 
deten aus der Gefchichte des Konftitutions- Reichstages 


sole den Bildnifen der vornehmften Tlieilkäbee begieiter. 

Beyde Ilefıe koften ı Bıhlr. n N 

j Bu .. un 
Ba 
‚, HL Auctiom. ot 


Die im Intell. BI. der Alle. Lit. Zei. FE st. IypS- 
weirläuftig angekündigte Öffentliche Verleigerung. der Bi 
"lloıh>k des verfierb. Hefrsıhs D..B. F. R. Lauln ninge 
"Men 2ten März diefes Jahses ihren Anfang, Kaialoggm 
&avon find beym Prok:lameroc Weigel im zethen Kollege 
zu erhalten. . oo. , 

Leipzig : am 20 Febr. 1798. 


} 
| Br 
IV. Herabgeletzte Bücherpreile. 


Bey unterzeichneter Handlung ift der Caralogus einer 
zahlreichen Sammlung prächtiger und (eltener frenzöfitchee 
‚und lateiniteber \Verke zu haben dis fie in Commifhon 
erhielt uud welche um die Hälfte der gewöhnlichen Preife 
Die Liebhabee 
- find erfucht ich direcze an diefelbe zu wenden fowohl um 
‚gedachtes. Verseichnifs zu erhalten als dis Preifr, die nicht 
beygeferzs werden koanten zu erfragen. Derhabbat wird 
‚nut zwey Monate lang ftaıt haben, nach Verlauf diefer 
Zeit wegden die Preife wieder die gewöhnlichen, Bu 

Die semliche Buchhesdiung nimmt auch Beftellungen 
- für Frankreich an, ihre befondere Verkehre mit diefem 
Land fetzen fie in deiı Stand jedermann prompt und bilig 
zu badienen. ' 

Baist das Iten Febr. 1795, . 

Die Sesinifche Buchhandlung. 
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LITERARISCHE ANZEIGEN 


L Neue periodifehe Schriften. 


M: Anfang des Monats Julüi d. J. fol eine periodifche 
Schrift unter dem Titel: Die Laren, eine Monat» 
Jehrife befonders über die Niederlaufta ericheinen; wei 
„che Auffitze über die natürliche Lage und Beichafenbeit, 
Ihre Verfafung, ihr Verhältnis zu den Brblanden,, Ihren 
:Beligionssuftand, den Schelunterricht, Oskonemie, Rechte 
‚end Gewohnheiten, die Pelizey, das Medicinal- Weien, 
auch zur Abwech@elung kleine Romane und Erzählungen, 
16 wie gute Gedichte, jedoch letztere felten, liefern wird. 


‚Alle Monate erfcheinen 2 Bogen in $. und an Entfernte, _ 


6 wie an die Buchhändlungen wird diefe Zeitfchrife quar- 
salicer in einem eleganten, farbigen Umfchisg brefchirs 
weliefert. Alle halbe Jahre machen einen Band aus, wel- 
ehem ein Hauptritel und Regifter beygelegt wird. Auch foll 
zugleich jeden Monst ein Intelligenzblatt erfcheinen, wo 
Anzeigen gegen Inferatsgebühren von’ 8 pf. für diegedruckte 
Zeile aafgenemmen werden. \Ver bis Monat May fub- 
feribire, der enthält den halben Jahrgang für 8’gr. auf Druck- 
und ı2 gr. auf Schreibpapier, und fein Name wird als 
Beförderer dief-s Unternehmens dem Werk vorgedruckt. 
Der nachherige Ladenpreifs wird rerhälmifsmäfig erhb- 
* @per werden. Wer auf, 10 Exemplare fubferibirt, erhält das 
‚utte gratis. Briefe und Gelder erbitter ıman ch poflfrey, 
-(6 wie man die Exemplare bis Leipzig frey liefern wird. 
Weitläufiigere Anzeigen werden bald in allen berühmten 
lungen zu haben feyn. 
Sorau, in d. Niederlaußtz, im Febr. 1795. 
Die Ackermannitche Lefebibliohek 
und Winklerifche Buchäruckerey 
zu Serau. 


— 


Destfche Monstsfchrift aufs Jahr 1795. mis Kupfers. 
Ob ich gleich fchon in den vorigen Anzeigen diefer Mo 
aatsichrift gefagt. habe, dafs diemeinige die alleinige Fort- 
fetzung der bisher in Hin. Viewegs des ältern Verlag zu 
Berlin erfchienenen deutfchen Monatsfchrift fay, fo fc 
es doch nicht durchgängig verftamden werden zu feyn, und 
ich eckläre alfo, um alle deshalb an mich gefchehene An. 


fragen: „eb Hr. Vieweg fie nicht fortfetze?” ob-die mei. 
nige eine sous Deusfche Monatsicheift fey? w. dergl. Zwei- 
fol und Bedenklichkeiten mehr, mis einsnmale zu beanı- 
-worten, nochmals, dafs die inmeinem Verlage erfcheinmde 


Deutfche Monatsfchrift die vreletzung. 
der feit 5 Jahren in. Berlin iR, dafs 
die nemlichen Herausgeber. nı tufgenom- 
menen Plano der verigen Jı \ und an 
keiner andern Deutfchen A | nehmen. 
Dafs übrigens. die bey Hn. wwauskom- 
nen follendo neue Deutiche r ganz an- 
dern Plan habe als die alı dieler ‚ger 
nicht in Verbindung komme: us Herrn 
Vieruen S6sail Anssizen u“ ier meini- 
gen ii its der zweyte H erichignen 
und enthält: I. Die grofse n. Bektoe 


Fifcher. II. Einsaltdeutiche Huldigung vonN. III. Ape- 
logie der häuslichen Glückfeligkeit. Von **— IV. Recht, 
Moral, Klugheit. Ein Verfuch von Hn. Stenger. V. Bruch“ 
"fücke aus Briefen über den Harz, drittör Brief, VenHa, 
Prorektor Nachtigel. VI. Revoluzionen der Erde. Ven 
„Haren Prediger Trofchel. VU. Ueber 
Von Hn. Hofrsth Frize. VIII. Hochzeitsfeyerlichkeitem ' 
Kaifer Friedrichs des zweyten und Ilabellens von England, 
Von Hn. Hoche. IX. Als kein Trauerlied auf Bürges 
Aad eefchien. Von C. A. Pockels. — Alle Pol und Zei. 
tungsexpedivionen, die bisher den Debiv diefer Monats. 
.Ichrift beforgten, erfuche ich, mich mit ihren Aufırögen 
zu beehren, der Jahrgang von 3 Bänden, mit Kuplern von 
‚Han beften Meiltern koftet 4 Rıhlr. Particuliers, die Bich 
„der Mühe des Debiw unterziehen wollen, erhalten gegen ' 
baare Einfendung der Zahlung auf 4 Exemplare das Ste 
frey, und können von jeden über 6 den Staa Theil oder 
.20 pCt. Rabbat abziehn. 
Leipzig, am 31. Jan. 95. 
Bommerfche Buchbandl. 


IL Ankündigungen newer Bücher. 


In allen Buchhandiungep Und folgende Verlagsbüchee 

des Kunfthändlers F. C. Dreyisig in Halle zu haben, als: 
3) ABC Buch in fünf nn als deutfeh, lsteinffch, 
fransößfch , imellanifch und gebschisch, Bike vielen 
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werker, wie auch Gegenflände aus der Natyr vorftel. 
len. 12 gr. 


2) ABC Buck für gute Kinder ohne Unterichied der 


Religion, mit 23 kleinen Kupfertafelu „ welche vorftel- 
len, einen Ackersmann, Buchdruckerey, Comödienfaal, 


Damenbefckäftigungen , Elektrifirmalehinen ‚ einen Fi - 


icher, einen Garten, eine Heuerndte, einen Jäger, Kauf- 
zaaann, Leineweber, eine Müsze, Nationen, einen 
Ochien ‚ einen Paftstenbäcker, eine heifse Quelle, 
einen Recherimeilter, Schneemaum ,. Töpfer , eine Um 
terrichtsftube, Vogel, einen \Vanderer. Kofter illu- 
init $ gr. 


3) Abbildung merkwürdiger Vöiker und Thiere ir in Zinn, 
nebft Beichreibung ihrer Lebensars, von: In. Profel- 
fer Forfter und Klügel in Haile, Drey Lieferungen. 


...r $ Rihlr. 12 er. ' 
- 4) Anweifung,, wio das Billard - Schach - Damen - und 


. Tecksteglifpiel gefpielt werden mufs. 4 gr. 
5) Bilderbuch, moralifches und naturhiftorifches, mit 


. 34 bunten Bildern. 6 gr. 


‘-6) Neusfter Brieffteller, oder Anweilung, wie man 


er... 


UI 


® 


[ D 


Bridde ; Rechnungen ,„ Qütttungen , Anweifungen, 
Schuldfcheine , Wechfel und Contrakte ausfertiger. 
3 gr. 

"DD Büchlings neuefter Tugendfpiegel- In Erzählungen 
für die Jugend. Mit illam. Kupfern. 9 yr. 

" 8) Friederiker.s frohes Buch, oder 2te Sammlung von 
Liedern „ Jagdgefingen ,„ gymnattifchen Urbungen, 


"Pfanderfpielen und Auffätzen in Stammbücher. 6 gr. 


”*" 9) Forfters Abbildung und Befchreibung merkwürdiger 
Völker und Thiere. 12 gr. 5 

10) — Sitten und Gebräuche einiger Volker, mis 12 
Kupferu. 11 gr. 


m) Für frohe Seelen, oder Sammlung vou Liedern und . 


. Pfänderfpielen. “Rn . 


12) ‚Gefellfchafter,, oder Samaslung von Frage- und Ant- 
worsfpielen, Pfänderfpielen. Gefunäheiten, Charaden, 
Anweifungen Pfänder zu löfen. 4 Theile, zıe Auflage, 
26 Er. 


u: 23) Hanuchens Winterfreuden » 06. 2te Semmlung neuer 


[ DS m » nd ’ 


. 
“ 
. 


Lieder, Gefundheiten und Pfänderfpiele. 6 gr. 

24) Klügels' naturhiflorifches A BC, mit luminirten 
Kupfern. ılgr. 

15) Köchin, die kleine, welche angehenden Hausfrauen, 


Haushälterinneh und Köchinnen das Kochen und Brs- 
ten lehren will. 3 gr. 


- 36) Leben Jefu für Kinder, mit bunten Bildern. 6 gr. 


87) Lefebuch, natyrhiftorifches, oder Abbildungen’ und 
vollfländige Befchreibungen aller merkwürdigen Tbiere 
des Erdbödens. 4 Theile. Mic 15 illum. Kupfertafeln, 
suf welche SO Thiere sbgebilder find. 2 Rıhlr. 


18) Rofenritter, der, ein durchaus angenehmes und lehr- 


susgeuallten Kupfern, weiche theils Künfte, Hand- . 


Yy0 
Zur künftigen Oftermefle 1795 werden in meinem Ver- 
läge folgende Bücher ganz ficher fertig, als: " 

ı) Anweifung zum Sticker und Jlluminiren, mit vielen 
"ausgemäblten Verzeichnüngen von Urnes, Tepe, 
Bhrmen,.Kanten, Bouyuets, Arzbesquen, Ländfcha®- 
ten, zum Sticken auf Mützen, Müffe, Strickbeutel, 
Sıammbücher, Küffen, Sırumpfbänder, Brieftafchen 
und andere Dinge mehr, keftet ı Rıhir. - 

3) Unterricht für ein junges Frauenzimmer fo Küche und 
Hausbaltung feibft befurgen will, nach den Jahrszei- 

_ ten in welchen die Speifs- Materialien zu haben find, 
geordnet. 12 gr. 

3) Here Mubk - Direktor Türk in Halte wird zur O. 
M. in meinem Vorlag, eine Anweifung zum Clavier- 
fpielen Berausgeben ,„ die höchflens 4 gr. koflen, und 
fur viele fehr brauchbar feyn wird. 

"Kunfthändler DreylYsig 
zu Halle im Ssalkreife. _ 


3 
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Im Akademifchen Lefeinflitdte zu Jena ift moch im 
Januar diefes Jahres erichienen und bey Hn. Barth in Leis- 
zig in Commilhon zu haben: . 

Journal fur Menfcheskenntnifs, Menfchenerziehung und 

Stasatenwohl , von einer Gefellfchaft von Gelehrten und 

- ‚herausgegeben v. iIn. D. Kirfiea u. Hn. D. Jacobi. 


„ Briefe über die Perfekuibilität der geaffenharten Religiols, 
Als Prolegomena zu einer jeden politiven Religions 
lehre, die künftig den fickern Gang einer fell gegrün- 
deten VViffenichaft wird geben können. ?%95. 1 Rıhir. 

Einige Journale — fiebe Prof. Paulus ıkeol. Journe), 

‚Leips- gel. Zeit. eıc. — haben diefer Schrift fchon mir ge- 

‚bührendem Lobe erwähnt, und fie wird auf den Beytail 

eines denkenden Publikums ücher rechnen dürfen. 

Forberg, Adj..der philof- Faculs. is Jena, über die’ 
Grunde und Gefstze freyer Handlungen. 1795. 5 gt. 
Die fkeptifehen Betrachtungen über die Freyheit des 

„Willess des IIn. Crestzer in Marburg gaben dem Ho. Verf: 

zu diefer wobl gerathenen Abhandlung Ankts, in welche® 

„Leier, die mic den Schriften unlers grofsen Philefophen 

"bekannt Gnd, gewils .deflen würdigen Schuler nicht vo- 

kennen werden. 

Krug, Adj. der philofoph. Facuk. zu Wittenbezg, Ucher 
den Zufammenhang der Wißlenfchaften unter lich und 

" mie den hö.hfien Zwecken der Vernunft. 1195 6 er. 
Der Ir. Verf. hat diefer Vorlefung, womit er fein 
encyklopädifches Kollegium eröfnete, noch eine Ahhand. 
lung über den Begriff einer Encyklopädie rorangefchicke, 


und mir 'sinem Anhange, enchakeıd einige Beinellungen 


über das Sittengeferz; deflen ‚verfchiedene Formeln un Z.- 
fammenbang mit dem Streben nachGlückfeligkeis befchloffen. 

So gering auch die Bogen .ahl diefer kleinen Schrift if, 
fo. zeich ft. fig duch an Bemerkungen, die dem Scharfüune 
‚des Verf. zu nicht geringer Ehre gereichen. . . 


reiches Buch für die Jugend‘, aus dem Englifchen, mis ., 


. einer Vorrede vom Hn. Profelflor Ferfier. 9 


... 29) Sammlung ven Charaden. 2 gr. . -" 


Pan 


21) Auffstze in Stammbüchen. 3 ge. ur 


20) Zeichner, (der kleine Landfchafts- ) 4 gr. _ 


be 


« 


. Zur Oftermelle werden fertig. 
Erzühlängen in Kurl Stille’s Manier und Abficht. Eat- 
‚baltend: 1) Dieueyden Brüder. 2) Geltändnifle eines 

‚Seibkmördges. . 
Der 
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. . Dir Hr:- Verf: ir hie allıeliisbällchtenBihrikeheiter 
demjenigen Theil des Publikums hakantır, dns, wenn os 


Meterhslsung' ichs, ;eine gefunäle. und -nahehsite Speile . 


Yiner  Aifsliehest ,. Eckel erweckeadanr, vorzuäichen weil 
und er wird auch diefsmal ‚feine Ablıche zmis Verprügen 
erreicht (chen. 

Locke, vom stenichlichen Verkands, überferzt vom mHn. 
D. Tonnamann. 

Weichen Gebrauch kann man in unferm Zeitalter von 
den fymbolifchen Büchern der lutherifchen Kirche ma- 
cheg? Vorbereitungsfchrift zu einer ie Beichrei- 
bung der tymbollfchen Bücher diefer‘ 


, ms, r [} 
. Ankündigung einer neuen Predigefemmlung unter dert 
Titel: 

Geifß- des wahren Ehrlfientkums in Predigten über die 
ı gewöhnlichen Sonn«mnd Felttags - Exiingeliew der gan: 

zn Jahres in 4 Banden von MA’ Chr. Nietor Kinder 

ı "gun N‘ 
* Die Anzahl guter Prediptfammlungen in #enen die reinb 
Sirtenlehre Jets mit Wärme, Gründlichkeit, und mit einer 


Wem Faflungsrermögen des nach Belehrung verlsngendeh " 


Bürgers und Landmannes angemeflenen Deutlichkeit vom 
@eirsgen wird, ift wohl keineswegs fo grofs, dafs‘ fo dem 
Wenkenden und: geiftvollen Religionstehte# durchaus keine 
Gelegenheit "mehr übrig gelsfien haben Töflte, Tich um 


manches noch unbefriedigte and fehr Ichlaft gehihlıe Ber 


"Mürfnifs feiner Mitbürger ein nicht unbedeutendes Ver 
Wienft zu erwerben -Mit diefer:suf Erfahrang und auf 
des elnfimmige Uecheil der gukigften Richter gerrindeten 
‚ Weberzeurung ktndigs die unterzeiolmete Buchhandlung 
Aie-uuter dem obigen: Til von ihr übernemmerie Ausgabe 
‚einer neusit Summluny von Predigten an; und Bläube-ihrerh 
Mlıkernekmen deh' Beyfall'und die Aufmerkfkımkäit des ah 
Be: Forzichrixten aiher'ächterehufäläsung theilnehmenden 
Publikums um fo mehr'verfprechen zu dürfen, da die an- 
gögebene‘ Rücklicht, in “weicher Tich 'diefe Predigten aus 
seichneen, &6 fur wien Fremd des Wahren und Guten 
hen -an- fich böchft-anziehtrid macht, und ihnen einen 
wmnögWehft weiten Wirkwngskteis für ihre besbfichtigte Ge- 
:meidnürsigkeif üfrler: "Indem ‚die: Verlagshendlung den 
Namelı des Verf auelfublikuum bekamıs machte, legte 
Ge fich freylich fohhäich die Bflicht auf, die Vorzüge diefer 
“Sammlung vert Predigten nicht ‚weitde ins Licht za fetzen 
um der Befcheidenheis ' eines’ würdigen Msnnes nicht zu 
“nahe zu treten: es bedarf sber auch in der That bey dem 
Ipublikum keinse andem Anempfehlung diefes Unterneh- 
“mens” als: eines Namens, ‚der fich'in der Reihe eben fo 
"freymüthiger als befcheidener, ;eben fo warmer zis tcherf- 
"fihnigee und heilfchender, Wahrheitsfreunde fo:wulimlich 
"ausgereiehnet Aat.. Man wurde zum Lieberäufs.säch den 
Haöpfinhak einiger diefer Predigten bier sufgdfielle haben 
um werigfiehs ducch eine Probe darzuıkun das die Leßßr 
nichts Gewöhnliches und Alkägliches in diefer Sammlung 
. zu erwarten haben, allein aufserdem dafs eine folche Aus» 
wähl in einer auserlafönen Sammlung überaus fchwer, und 
eine offenbare Partheylichkeit gegen die übrigen gleich- 
förmigen Theile eines fchönen Ganzen, feyn würden, fo 


füschtes msn such fich dadusch eing® nicht leicht zu reche 


- 
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fersigenßen Milsträüähs "gegen Ben in der Schrifiltelierweit 


allgemein arerkannten Chamährer des -Verfallers Sowohl, 
als gegen die Gerechtigkeit des Publikums, das über dei 
Werth der _ yater “Seheiften fchon Jäpglt fehr 
unzweyddutig enifchieden hat, verdächtig zum . Um 
man’ den Freunden "und Beförlerern einer geilivollen Er- 
Bauung den Behss Bicler Sammluy:g möglich, zu. ‚erlei ch- 
tery; fo bierer die Verlagshandlung dem Publikum, die 
Vortheile der Prägugterasuion bis zur Ollermefke d. J. und 
zwar untes folgenden Bediagyirgen ag; dafs die Pränume- 
samten fir beyde Bünde dieler Sammlung welche in grofs, 
Octay anf Schönen . weisen Papier gedruckt and -gegen 
2 Alphabet flark werden ı Rıblr. $ gr. Sächts. bezahlen, - 
der ıte Band erfcheint in der Oftermefle d. J. und der 28 
drey Monaje nachlier, zueerläfeig, nach Verlauf der Prä- 
numerationsseit ift der Preis 2 Rehlr. — Diejenigen fo 
die gute Mühe-Ser Pränumerartenfemmlung überuehmen 
urkaken das Ste: Baesipler {für ihre Bemuhung. ':Dem 
Sten Band werden "le Namen der Prätumeranten von 
gedruckt. 
Augufi Gottlob Liebeskind, 

"  Beschhändler in Leipzig. 





! 


In unferm Verlage erfcheint utemächflais eine U Ueber. 
Setzung von nachllehenden zwey Werken: von 
. "L’an. 2440 par Merclor ‚edition nouvelle. 
and von 
Hifoirades progrös da l’e/prit humain par Condorcet, 
Der Ueberfetzer. hat uns erlaubt, dem Publikum feinen 


Namen zu nennen. Es it Hr. D. Pofelt, Verfafler meh- 


rer Schriften, welche man in ganz Deutfchland mit Beyfall 
lien” und wiederlielt. 
et , „ on “a r .. 
unit: ’ N .. 
* 4 — . 


I G. Tottaifche Buchh. 
‚in Tübingen. 


PETE 


.. 


Fw dem Buchdrucker Görling i in Erfurt kommt nächlte 
Jubilsoomeße folgendes Biichlein ‚heraus und ift in allen 
Büchhandiungen broghirt des Exemplar für 12 gr. zu 
haben.:. Gemeinnätzliches „Hö:ft - Deife - und: Tafcheubuch 
für alle Stände,- in weichem folscnde Sachen beiydlich.: 
Gebete fire Breifeude moraliichen Inhalts; Verhalungsrer 
geln für. Reifende; Hulfssabellen auf Cautner, ‚ Pfunde, ' 
Lothe, Ellen u. a. Refolvirung der Pfennige in Grefchen ; 
M#refchen-zu Tbalern; berten- und Laubrhaleru in, Rthir. 
von 8 Rihir. 8 gr. bis ı Rehlr. 16 gr. 2 Fl. 30, 24, und 
43 Kreutzer; Kretutzan in Fl. und. Kl i in Kr. .Louisd’or ig 
Beichsgeid ;. Marigugroichen in guga Geofchen; Insereflen 
berschnungen, nach. Meifspiichgn „Gülden,. Reichschalerg 
mad Fikcinilchen Gulden sufpeing VVerhe, Manst, Vier 
wloundı.ganma Iabrar von 6, 5: 4, '3, und %.pro ‚Cents 
„Verreichniße won, goldenam Gihernen, kupfernen und Rech- 
:mingemänzeg; Verhältnis des. Yerchs der alten Miuz- 
»füfse geaen..ietzige ; „Papierrechnung auf Ballen, ‚Riefs, 
Reich 3- Vergleidaung der Fufsmsafsen; Meilen; Ellen- 
msalse; Flufligen und Ackermaafse ; des Centner und 
Pfundgewichts ; des neuen Fränkifchen Längen - Flichen- 
"Sörpersaafegs und Gewichts; Holzmaslse u. (. w, Volks- 

23 
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4 


es 


menge vieler Sıhdess Meilmsisigies, ana .besrbeitat; Def 
Courfe , Mefen und Jahrmärkse- . . 


IL Bücher fo zu verkaufen. 


3) D. M. Luthers fimmtliche Schriften v. J. O. Wald, 
Halle, 1740. in 24 4:0 Bänden, Pürgam. Band, ichs 
gut conditiomirt. (3 Louisd'or.) | 

“ 3) Acta hißor. ecciefielt. Viner. 30 Bände and 3 Binde 
.  Beyträge in 8. Helb- Pergam. (3 Duckten) ' | 
Liebhaber werden erfucht Tich deshalb un Hin. Gendiiht 

- Schmale in Jona in der Kratikmsuniichen Lieichibliothei 
du wenden: u ot u 


IV. Vermilchte Anzeigen. 


) din das chemifche Pblikum.. o®. 
? Die merkwürdigen Verfuche, weiche Bir. Draf. Gömtling 
über das Leuchten. des Phesphors in verfchießeum Game 
arten bekannt gemacht hat, erregten mit Recht dis Auf 
merhlamkeit der Phyliker und Chemiker ;_ um fo viel mehr 
da diefe Verfuche den bisher angenemmenen Grundfstzen 

‚der entiphlogiftifchen Chemie zu wiederfprechen fchienen. 

Es Gind diele .Verfuche in jeder Rückßcht ein großer Ge- 
wine-für die Wiffenichaft, Allein der fchasfünnigen Thee- 
sie, weiche JIr. G. auf diefe)ben pebaut hat, kanfı ie 
nach gensuer Unterfuckung, nicht beyfiimmen, weil « 

_ mir fcheint, als wenn fich (eine Verfuche nach den anti 
phlogiflicchen Grusdfäszen nacht gus erklären ließen. 
allen, von Han. G. angegebenen, Fällen finder, meiner 
Meynung nach , eine: Zerlegung des Wellers ftatı. ip 
beksmut, wie leicht alle Arten von Gas Waller auflöfen; 
es ift bekannt, wie Ichwer es ift, das Waller ganz ven 
ibnen zu srennen- Nun wurden aber Fin. Göttlinigs Ver 
fuche vermitielft des Wallers gemacht, je in einigen Fällen 
wurde das Brickgas fogar mit WWaßer gefchuttelt. Es blieb 
elfo Wasßer aufgelöft, amd- diefes wurde von dem Phos- 
phor zerlegt. Es enıfland Pkosphorfäure und gephosphor- 
tes Wallerftoffgas , deflen Geruch, bey Wiederholuiig der 
Werfuche, von den Herren Jüger und Scherer üurlich 
bemerkt worden if. Ich bin überzeugt, dafs ‚wenn bey 
den befchriebeneri Verfuchen alles Wafler forgfilig en# 
ferot würde, und wenn die Gaserten , mit denen die Veo- 
Yuche anzeflellt werden, vorher durch Röhren geleive 
Würden, die mit trockner, aus dem \WWeinflein bereisetem 
Potisfche angefillt wären, aisdann der Erfolg jener Ver- 
fuche geuz anders ausfallen würde. Es fehlt mir jerze an 
em nötrhigen Apparst, um diefen Verfuch afzauflellen: 


ii’. 


allein ich wärrfchte, dafe Hr. Prof. Oöhling denfelbes an- 


fteilerı möchte. - Er hat von feiner Wahrheitsliebe .fchen 
bo viele und fo rülmliche Beweife Kegeben,: dafs man nicht 
zwelichr detf, er würde das Tefultit, felbft:wenn ws gegen 
fhn zuchele unbefengen und ketian bekannt ktauken. jBollee 
aber auch in diefem Falle der Phosphor im Stichgas luuch- 
ten, fo könnte meine Erklärungsarı freylich nicht Ratı 
Wunden. Uebrigens 'giebt es Verfache; die lieweiftn, dus 
‚das Waller von dem Phesphor , bay einet niedrigen Feii- 
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gerstut, sit Im Geisie Bellnndcheile zerioge wird, fa lange 
es ich im tsepfbaten Zultende befindet: Isbelä es aber iua 
Wärmellofi enigelbk und im elsftiächen Zufinnde ift, gu 


niedriger :Tempenstur. en 
Güsingen am. 34 Febr. 17796. ® 
. .. Chreifeph Girtanner..- 
| geheimer Hefrah, - 
- on s- ! 
Almen 


Mechpicht an des chemifchg Publikum. ° . 

Schon vor 2 Jahren befchäftigte ich mich mit der Be 
Rimmung des Unterichieds , welcher zwifchen dem aus 
winer kalten, und dem zus der warmen Aullöfung nieder 
geichlagenen Hahnemannifchen auflöslichenQueckfilber ige 
finden folee, Meine Verluche konnten — wie-Hr. Prof. 
Göyling in feinesa Taichenbuch .94. aush bemerkia, (derem 
Bekanntacheng mich auch bewog, die meinigen zurück- 
zuhalten) keinen Unterichied finden, wenn fonft der. dasu 
Säuse gereinigt war. Schon damals fand ich, dafs dw 
Alahnemannifche Queckfilber (ich. dadurch weientlich von 
sndern grauen Queckfilberkalkon,, ie feyon durch Kalkwaß 
fer: oder kaufliiche andero Alkalien als das fiichtige nieden 
meiner Selpstenläure behandelt, unsufgeläf bleiie, und im 
simen weilsen Kalk ‚verwandds, ‚ader -wenigliens als eig 
Seloher dargeltell: wird. Seis zinigen Monaten beichäfiige 
jch mich wieder mit alleriey die Nacur des Hahnemaanifchee 
‚Quecküilbers, und deren zu deflen Verfertigung angewen- 
deien Subflanzen sauffchiefsenden Vorfuchen. Bey die 
fowohl in dem sus einer wernen als in.dem aus-der hal- 
sen Aufilung gelällen auföslichen Queckflber in dam 


‚Merhältnifs wie 4: 1, -tondeem ich. fand auch sach an dielee - 


Kalk, Eigenichaften, die ‚viel Licht der Beitätigung über 
die Aulsmsmenletzung des Sucheigen Langenlalses und Ser 
Seipstesläure verbreiten. Ich fünd, was Hr. Profeflor Götz- 
ling nicht bemerkt.zu haben fcheint, als er dinfen meilsen 
Kalk, den derielbe in dem Verhältnifse wie eins zu 4 in 
‚dem Hshnemenniichen Quechliber gefunden, glühte (hade 
deßen Abhaudlung über Hahnemanas Bhesphorfaunes Qusck- 
dilber u. Seite k24 Zeile 7 1 Selgeuile), dais dielee. Gmail 
wit genugfamen deftilimen VValler nusgekochte Nieder 
deblag während Erhüuzen bis zum Glühen,, unter Feuerlprü- 
Jen » beynahe els wenn man &cahl in reiner Luft Ichmelsp 
aber vorbreant,, ich entzündes , Selpeterfaure liefert, und 
dn -einen hellrochen in der Luft geib werdenden Kalk , dgr 
Seyfaraten Glihen Lebensiyf gib, verwandek wurde, und 
eh: denn Sehr leicht in Sajpererfäune auföfste- Niehr über 
diafe Eieicheinung , ihre „Usfachen, und die audaen Ver- 
käluite Has KMahnemanpifchen Quscküilbirs gegen zuäre 
'Quekküiberkalke, werde ich iin einer kleinen Abhandlung, 
‚Mies diefen: Gegenllande gewidmet il. lagen .: , _ 

... " Bucholz,. . 
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L. Neüe periodifche Schriften. 


Ne Bajigiogrbegeheuheiten.. Mo December 1794. . 


(Giefgen., bey Krieger. & 8,693 - 742.) enthält: 
L Revolutionsichriften. Befchlufs. 


. j a munehninsn . " 


Neuefle Gefchichte der Staaten und Monfchheit. Decem- 
ber 1794. (Gera, bey Rothe, 8. 5. 453 - 534.) enthälg : 
T. Grefsbritaniens äufsere "wad innere Angelegenheitep. 
Fortferzung. M. ‘Der "Nordsmerikanifche Froyfisat. II]. 
Fortferzung der poinifchen Reyolutiou IV. 'Der Krieg 
am Rheih an, ‚der ‚Maas und VVaal, 





Von den Rheinijchen Mufen in. das. Jänner - Stück oder 
"Gas etfte Heft Wes. dritten Bandes in Mannheim "erfchienen, 
und vow-4s durch jede Poft eder Buchhandlung zu erhei- 
“gen PRRRIfE mit einem Kupfer dus’ der Zauberflöte und’einem 
«Aus Korzebuss neuem Stücke: Die Spanier in Peru, güzlert, 
anhält aüch ein müues Eisd- von Sterkel und ein n Hal. 
Megifter über die’ erfierh 8. Bünde. ' 


. ..Ä 
Mu Ankündigungen neuer-Bücher; 

\ Anzeige einoı neuen Jquruals der bildenden; Künlle: .. 
Kine Gefellichaft- ven, Kunflern und ‚Kunflfsgugden gu 


"Nürnberg hat ich entichloflen „ eio Journal für: die, hilden- 
"den Künfte herauszugeben, deflen Haupsighalg. aufsex Ab- 


theilungen der neuslterfKünftprodukte ausmachen werden. 
‚Es wird denfelben. auch sin,Intelligegzblau zur Verbrei- 


.Addreflen fich die. übrigen. Buchhandlungen mit ihren Be- 
‚Stellungen zu wenden belieben wollen. 
Nuürsberg ‚im Fobr..95. 





-. «Hr. Brofefler D. G. F. Hoffmann in Göttingen ‚ hat 
dieh. eustchleffen,, in meinem Verlag folgendes Werk über 
‚ustzsirdifehe Gruberigewächle hersuszugebon , welshes: die 
‚Auficheife hat: Vegesabiliä Hercyaise fubterranca , Iconibus 
‚iuis:dafcriptionibug et obforvationibus illufirata. "Bas ericheint 
rin 4. bald nach ‚einander folgenden Heften + kingftens bis 
‚Michaelis: ksinfügeg jahrs: vollfiändig. Jedes Hafı emt- 
‚häls, in einen Umichtag 6 nack des Nasur colarinee. Pa- 
ıfele und ehngefähr 3 Bogeh Text, beydes in-gros Fialid. 
Di diefes Werk fo prächtig als möglich geliefese werden 
fell, fo werde ich nieht nur für den Btich und Colorirung‘ 
alle Sorgfalt verwenden, fondern die Kupfer fowohl als 
den Text auf das feinfte Schweizerpspier drucken laflen. 
Mer Ladenprais für jedenHeft iR’3 Rikle. in vellwiährigen 
: Lauisd’ers.-# 5 Reh. "Subfcribenten erhalten es für,2&Rık, 
. Mräumsnesanten:.pro.ı Achir. 1a ge. ‚ Dlie ‚Prönumerstien 
« aber. ift: auf einmal: fürs ganze .VVerk zu Jeilten. Die Na- 
men von beyden werden der lerten Lieferung .'(o wie 2 aus. 
‚geluchte Harzprofgsote dem gensen: VVerk vorgefetze. Na. 
men und Gelder sarhittet man ieh längfiene bie zur Leipai- 
ger Oftermeile disfes Jahrs france Nürnberg ader Leipzig. 


‚449 Buchhandlungen werden um Annahme der Sabfcriprion 


‚und Prämumeration erfucht, fie genielsen dafur den gemöhhn- 


„lichen Rabatt. 
handlungen über ‚Kunftgegenflände, Anzeigen und Beur- . 


Nürnberg, | im ‚IVenst ‚Janusr 1708.- : » 


s  Freausnahoizifche Buchhandl. 
tung artiftifcher Nachrichten baygefügt werden. ‚Jährlich 


3 





‚tollen von ‚demfelhen 6 Hefte erfcheinen, von, Ohagefahr = 


"30 Bogen, fo dafs ein Jahrgang einen bequemen Band .ge- 


ben wird, Der Preifs deffelben it 2 Rehlr. fachäfch oder _ 


3.8. 36 kr. Reichsgeld. 
„ bezahlen. 
“ Monats Februar. Wer den nähern Plan diefes Journals 


Man bitter es gefalligft voraus gu 


“zu wiffen wünfcht, kann folchen sus einer befonders ge _ 


druckten Anzrige e:fehen, welche in allen Buckhandlun- 


gen „ löbl. Reichspoflimrern, ganz ficher aber in den Buch- 


‚handlungen des Herrn Fleifchers zu Leipzig, und Herrn 
""Gpattenauers allhier zu erhalten, ‚nd, an weiche beyden 


6 ’ 


Das erfta Heft erfcheins zu Ende des jetzigen _ 


Von dem befonders der Gofchichte der Menfchheit g 
widmaten Werke, mit dem Tisel: Neuer Verfuch einer 
allgemeinen Charakterifiik des menfchlichen Gefchlechts, [o- 
wohl im noch ganz ungebildeten . als im, halbgobildoten Stande 


— wovon nach kürzlich im Intell. Blaue der AI,Z. No. . 


.ı06 Septemb. 1794: — angezeigt wurde, dafs der Verfaffer 
_fich dermalen veranlaffet fähe , daffebein einzelnen Heften 
herauszugeben, und dafs das erfte Heft davon auf die indef- 
„ten bereits vorfloffene Ilerbimelle im Drucke erfcheinen 
werde, it nun dieles angekündigte erfte Heft des \Vorkes 
u WR: in 





1 Ba 


in der Buchdruckerey der Herren Uleich Weils und Ca 
Ludwig Brede zu Ofenbach bey Frankfurt, mit fechs Ku- 
pertafelu verfeben, und mit dsey Vignestom geziert, fer- 
sig geworden. Die Kupfer fowohl als dig Vigpettdn, ma- 
‘&hen dem Künfller,, ihrem Urheber, Ehre, und man darf 
"fich fchmeicheln, dafs fie des Beyfalls der Kenner nicht 
verfehlen werden. Da aber die Begenzahl diefes erken 
Heftes weit flärker ausgefa:len ift, als der Verfaffer ver 
demfelbei vermuther hatte, woher dann euch durch den 
dadurch verurfachten Mangel an Papier, die Erfcbeinung 
.. &iefes erfien Heftes bisher ift aufgehälten worden, die Zahl 
der Bogen nemlich ftatt der angekimdigten fünfzehen, jetzt 
fünf und zwanzig Bogen beträgt , fo kann der Preis defiel- 
ben nicht geringer, als für ein Exemplar aufSchreibpapier 
zu 3 fl. Rheia. oder ı Rıhlr. 16 gr. und anf Drackpapier 
zu einem Conventiens - Thaler angeferzt werden. Um diefe 
Preiise ift üiefes erfie Heft des Werkes fowohl in der 
Weifs- und Bredaifchen Buchhandlung zu Offenbach , als 
auch in allen guten deutfchen Buchhandlungen zu Naben. 


: Der Verfaffer hat mit einer der Kofffpieligkeit wegen, aber 


zur geringen Anzahl von Exemplarien, den wohl gelunge- 
- zen Verfuch gemacht, die Gefchtsbildungen der auf des 
Kupfertafeln fowohl, als auf den Vigmetten abgebilderen 
"Völker nach der einem jeden derfelben eigentkumlichen 
Gefchts - und Hautfarbe, in Farben abärucken zu laflen. 
Da aber die Kunft, in verfchisdenen Farben. abzudruchen, 
. wenigfiens in Deutfchland roch felten ift, und daher noch 
- sheuer bezahle werden mufs, fo werdgn üch die Liebhaber, 
‚welche diefe Exempiarien zu befitzen wünifchen, gefallen 
Jalien, dem Verfader die darauf verwandten Koften zu 
Frankfurt am M. im Jänner 1799 


U] . 


Das ökonemilche Fahlikam bat Schen feit Lermumer 


. Zeit den Wunfch geäufsert, sim nur sus wenig Dänden 
: beftehendes und allo mit wenig Kollem. anmuichsiendes 


- Oshöniomifchas Bisallexicon zu haben , welches .nicht wur 


- alle in die Lendwirkhichaft einfchlegende Artikel enchält, 
Sendern neb dens Beybehaken desjenigen , was von Schrit:- 
Stellern bereits gutes gefagt worden , auch Berichtdigungen 

"und Zufätze, wo es nöthig ift, beygefüys wären. 

Dielen Wunfch zu befriedigen , has die Feind/che Bach- 
‚handlung in Leipzig, mir die Ausarbeitung eines felchen 
Werks aufgetragen, wovon der erfte Band bereits unter 
der Prefle ifi, und zur Oftermiefie 179% in nur gedachter 


Buchhandlung zu haben feyn wird, Ein jeder Band in 


6% 4. wird 20 Bogen haben. 
Diefes Lexicon hat zum Inhalt: Acker- und Wiefen- 


beu; Gärtnerey, gemeine und fchöne; Baumzucht , zahme 
und wilde; ökönomißche Betanik ; Landwirchfchafts-Tbiere, " 
deren Krankheit, Kennzeichen und Heilung derfelben ; Jü- 


gerey, Fifcherey, 
Aus der Technologie kommen nur diejenigen Fächer 


vor, welche mis der Landwirtkhfchaft in nächller_Verbin- ' 
Brau - und Brantweinbrennerey, Bött- ' 
‚cher, Hutmacher, Ziegelbtenner, Leinweber, Müller, 


durg‘ fichn, als: 


Eifenarbeiter u. f. £. 
Der gemeine, noch vielmehr aber der vornehme Land- 
wirch kaun keinsg Bauanfchlsg beuscheilen, tadelo, oder 


IS 


oa 
verbaffern, wenn er nicht dee Kunflwöster dit Baukunlt 
verfteht, diefer mufs die ‚Sprache der Ingerieurs, Bau- 
wweiller , ‚Sseingserzen, und zugleich mit. jener, die der 
Zimmerleute , Schlofler, Tifchler und anderer Handarbei- 
ter kennen, wenm es lich und andern, denen er rarhen 
fell, nutzlieh Seyn will. Ea werden ihm alio die Kunfiwöm - 
ter der Civilbaukunf, der Hydrotechnik und Hydraulik 
kürzlich erlautart. 

Auf gleiche \Veife wird dasjenige aus -den Eandesge . 
fetzen beygebracht, was einem jeden Unterthan zu wißen 
am nötbigften if. Um aber nicht ins allzuweitläuftige zu 
gerathen, werden nur die Lan für Preufsen und 
.Churfathfen angeführt. 

Auf die ununterbrochne Ausarbeitung diefes Oeckone- 
milchen Resl- Lexikons kastn (ich das Pulilikum verlaffen._ 
Mit jeder Leipziger Ofter- und Michaelis -Mefie wird din 
Band erfcheinen. u 
Chrifian Friedr. Gormershaufen, 

Paflor zu Schlalsch und Mitglied 


Die in dem ökonomifchen Fach bekannten Schrikfiele- 
lerfchen Verdienfis des Herrg Verfaflars, burgen für die 
befle und gemeinnützigfte Bearbeitung diefes äkouomifchen 
Besiwörterbuchs, und für die Typographifche Schönheis 
'deflelben , &nd die beiten Verfügungen geiroßen worden, 

"von. den Verleger. . 
a Johenn Gortiob Feind 
7 In Leipzig. 





‚Bey Jobann Gottlob Feind in: Lefpeig Grrl herausge " 
kommen , und in allen Buchhandlungen zu haben, ., _ 
...Ungers, D, J. A., mediojnifches Handbuch, age un- 
gearheiteie, 335 Bogen vermehrte Auflage,.er.. 5. & 3 Rıhla. 


.22 @& Glodius, C. A. H., Gedichte. 8 20 gr... Disns, 


eine angenehme und sützlirhg Unterhakungsfchrikt, fige 
Jäger und Liebhaber der Jagd. 8. ı Rıhir. Hommeis, C. 
F., ‚Pertinenz und Erbfonderungs - Regifter. Neue von 
D. 6, Winkler verbeflerte Aufisge. 8. & 18 gr. Jeurnal. 
Skonomifch. meralifch gemeinnütziges für Frauenzimmer, 
1. Hefı. Von der Verfaflerin des Unterrichts für ein jun- 


des Frauenzimmer, Üas Küche und Hawshaltung felbft be- 


forgen will & 8 gr. Materialien zur Gefchichte des Buch» 
‚haxdels. 8 &ı 9 gr. ' \ . j . 


® 





In No. 8 8. 61. der ALZ. ift Ozxmflleorna Areminne 
öfver K. Guftav UI. fehr vortheilhaft recenfirt. Ich ma. 
ehe alien Verehrern des verewigten Monarchen auf eine 
Ueberfetzung diefer Lobrede aufmerkiam. Sie ift von dem 
Herrn Doctor Gröning in Wismar. Da der Hr. Doctor 
©. mir die Ueberfetzung anırug, flieg ‚-aus Liebe zu mdi- 
nem gewefenen Landesvater, in mir der Gedanke auf, diefe 
Kobrede’auf den grofsen Guftav mit möglicher sypogra- 
phifchen Schönheit drucken und fein Bildnißs von einer 
gefchickten Hand dazu ftechen zu laffen. Ich fchrieb an 
den akademifchen Mahler Hn. Quifterp in Greifswald, we 
ich vor einigen jahren das Gemälde Guftavs, das die Uni 
vorfäs beützt, gefchen hatte, und welches nach der Aus 


Sage 
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age des- Hu, Bihlicrhakere dei Ehmlichlie ya fol, und 
bat ihn, mie eine getsese Copie zu verfiieffen. Er kai 
es gethan, und des Portrait ift bereits ‚in den’ Händen des 
‘Herrn Stölrel in Dresden, den das Publikum fchen ling 
es einen gefchichren Arbeiter in der punchiten Manier 
xennt, — Der König iR.in der Nationsiwscht, mir allen 
Orden gefehmückt, abgebildet. Ich bin, um diefe anfcheu- 
licher zu machen, erbötig, einige bunte Abdrüche machen 
-z laflen,, wenn man mir in Porto freyan Briefen feine Auf- 
‚träge bis medie April fender. — Das Buch wird au Anfang 
der Melle brochirt erfcheinen. 
Lsipaig, den 1. Febr. 1798. 
“a: Heinrich Gräfl, 








Tarkifh Tates by Jof. Mofer. 2Vols. Things ar hey 
are; or Adventures of Caleb Williem, by W. Geodwin. 
3 Vole. Euey by Mrs. Pourfons, 3 Volls. The Medaillen 
by 3. Psarfon. 3 Volle. Alle von 794.-und fehr wohl auf- 
genommen, werden jetzt in eifligen deutfchen Veberfe- 

ungen von verfchiedenen Verfeffern bearbeitet, und bakl 
in bekannten angefehenen Handlungen ans Licht treten. 








Zur.Verhütung alles nachthailögen. Oelliiow wird häs- 
mit verkündigt, dafs ein berühmter unparcheyifcher Feld- 
arat von der kürzlich zu Verdun guf 109 Sin &.esfchie- " 
nensg  Hifafre medico- practiqus du fuz dyffenterigue, ap 
Felle Courde Prufienne, par J. P. Harmand Montgaray zar 
nöchilen Meffe in einer bekannten Verlsgshandlung eine 
mit wichtigen Zufätzew Beulen Veberletzung herausge- 
ben wid, u 


am G. Di. Offeier- Lofobuch, Itonfch willen 


: Johan Inhalte, mia untermifchten interefanten Auokdu- 

. + 10m 3r Theil, pit dem Portreit Sr.. Excellenz des ‚He, 
Gensral- Feldmarfchall von Möllendorf 8. 16 gr. iin 
Karl Maszdorfa Buchhandlung in Berlin anf der Stech- 
bahn zu haben. 

.Inhals: ‘ 


Einige intereffente Serum. aut der Inferrestion im Süd- " 
preufsen yon einem Augenzsügen. — Lifte der:Churfüräl. - 
Brandenburg. Armes nach dem Felderss. vom Jehr 1665 — 


Schilderung einiger Characterzüge des 1790. Im 19ten Jahre 
SeinesiAlters verftorbenen Prinzen Heinrichs von Preußen. — 
Mufßterhafte Parolverordnung Ir. Excell, des Ein. General 
Feldmarfchall von Möhlendorf im Apr, v788. — Beyfpiel 
‚ aufsererdentlicher Tapferkeit des ‚Majors ven Lenge und 
des Lieutenants ». Marwitz. — Des kieittsnants » Beier 
tapfere Vertheidigung feines Poßlens auf einem Kirchhofe 
gsgen eine großse Anzahl Polen. — Aehnliche Beharrlich- 
keie eines Schwedifchen Öffciers in Vertheidigung eines 
Kirchhofes. — Neunzehn Jäger widerftehen auf das 
tapferfie einer fünftägigen Belagerung. — Ein einziger 
Soldat vertheidigte (einen Poften gegen ein ganzes Corps 
dafs es endlich mit ihm kapitulirte. — Des Marfchalls 
von Sachfen tapfere Gegenwehr bey einem nächtlichen 
Veberfall in Krachnica. — Dis von dem kailech, General 
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Prinz Eugen gerihmten Heldenihaten der Preufsen in der 
Schlacht bey Hochflädt im Jahr 1704. — Die von dem 
bechiel. König Friedrich PFitheim I. dem damaligen Kram 
frinzen, nackberigen König Friedrich IL eriheilte Inffru- 
erlon .zu feiner ‚Leichenbeflattung. — . Befchreibung des 
Leichenbegängnifles König Frisdrich U# ilkelm. I. d. 22 Jun 
1740. — Probe von Friedrich VY’lhelm I. Art Gch aus- 
audrücken; in einen Briefe an den Oberften a. Berdeleben, 





Heus Verlagsbücher. der Karl Matsdörfifchen Bac- 
handlung im Berlin zur G. M. 1795 

Eberkards, J. 4., phllefoph. Archiv 2ter B. 4t6s St. & 

Hifperus, oder fünf und vierzig Hundspofksge Bine 
Biographie in 3 Theilen 8. 

Küfers, C. D.. Officies - Lefebuch bißkorifch - militairl- 
chen Inhalıs, mit dem Portrait Sr. Excell des Hn. 
General - Felämarfchell von Möllenderf, 3er Th. % 

Patkuly, J. R. vor, Berichte an das Zanriiche Cahinge 
in Moscau, von. feinem - Gefandtfchafispoßlen. bay 
AugußIf. König in Pokn. NebA Erklärung der chiß- 
rirren Briefe, erläuternden Anmerkungen, Nachriche 
tem von feinem J.eben und andern gehörigen Besrach- 
tungen. zter Theil, welcher das Leben enthält, gr &> 


In der neuen. Aksdamiichen Bechhendlung in Macharg 
'wrfcheint zur- Olermaile 1795- - 
Biblierheh für Thier- Aerzte Landwirthe und Ljebbabee 
der Thieraraneykunde 2r Banden: 8.18 gt 
Collecıio differtationum medicorum Vol. Vum $- 16. g8 
Das Heimweh. von Heinrich Stilling 3r B- 8- 1 Rehlr. 16 gre 
Zu An. Stall. Hünersdorf bekannten Werke Anleitung 
zu der nstürlichflen Art. Pferde abzurichten, fur Lieb- 
. haben des Reiteus aus dem Militär und Givi 
hat Hr. Pfore in Frankfurt 16 Folio- Kupfer gas 
“"vestreilich" gemeichnet radirt und in Kupfer geflochem 








Bey Böttger in Leipzig if das 4te Haft des ın Bandes 
Magazin für Wochen. u:d Leichenprodigten — Borwürte 


‘von einer Gefellchaft. Gelehruen erfchienen und zu 6 gf« 


zu haben. 


In der Kriegerfehen Buchhandlung in Giefsen erfcheint 
zu vorftehender Oftermefe: 
v. Cancrin kleine technol. Werke $r Band mit Kupfern 
8. 2 Rıhir. 
Die neuellen Religionsbegebenheiten. Jahrgang 1798. 
1-48 Stück werden Sorigeiezt 
Dar R , 
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Blemente e der und Metaphyük "  Adleinzasfübfn.je de Titel: „Lafbuck für-Mürger/chn- 

° Be x | i me lan ;- und -in -Schulen „pflegen meines. Willens -die Kinder 


"Tabellen zu Beftimmung des Gehakrse And ‚des Preifsst 

föwoht des befchlagenen als des runden Holzes zum 
t Gebrauch‘ für Forkbediente Bau-und Zimmerleute 
von & A Fabricius 2te Außlsge gr. 8.16 gr. 


III. Auctionen, “ 


- Am. atften März, am Eberhardstage, wird 


action des erften 
ek; ‚welcher. die Folianten und Quartanten edthälc, ztı 


„Nürnberg der Anfspg gemacht. -, 


mit der 


IV. “Bücher fozu verkaufen, 


- Folgatda Bücher find um einen billigen Preils zu ver- 
”"aufew: in Bolie. "Baylens hiltor. und kritifches Wöner- 
Yach: 4 Bünde. 1741. In Onart. Allgem. Welthiftorie 
shirt rlänverungsichrifeen,- Halle, 1745 m (. w: (ganz 
"complet, fauber gebunden ; die neuelten Bände ncch,unge- 
under). .Mosheims.Sittenlehre, 1- 9 Th. 174%. J. J. 
Rstie ‚ Mifehnab» oder der Texı des Talmuds. 6 Theile in 
3 Bd. 1760. Im Octav. Neues Elementarwerk, 4. Aufl. 
1788. Nicerons Nachrichten von Begebenhei- 
en berulsmuser Gelslirten ‚ ++ 222.Eh«" 1769. 


jfch - Niederfächlifches -Wörtöcbuch, 1-47 Th. 126% 
+ det ach in -franlirten Briefen an. dis verwitsteie . 


‚Frau, S Subiectorin Lining Ir Verden. 


N 


r in FR ' Y. Yermilchte Anzeigen. 
Ei in Krsund. ‚des Hn. Prof. I.C. Wolfiein er 


selben, Teige jetzige. Adtefe der Expedidon ee 


‚Auzuzeigen, BT! dm ‚sinen Brief von" Kara Inhalt 
zuzuftellen, . 


nt 


u‘ 


‚ v . r 
ü dert 8 ‘ . 


VL. Antikritik; 
.BeniHr. Res. ‚des wweyten. Theils meines. ‚Lefehgchs 
= Bürgerfehulen, in N. 370. der A. L. 2., ‚wird es mir 
töffenalah nicht verargan , wagn. ich. im hier ein Beden- 
cheringegen ‚nina -Recenfon. zur. gefälligen, Beantwortung - 
vorlege, da die Repanfion eines Buchs dem Verfaflex natür- 
lich.am wichtigften, "und wichtiger als dem Rec. felbft und 
‚dem Publikym feyn mufs. 

Bey diefer Recenfion ift. nämlich der Zweck:.des Buchs, 
>den doch tie Vorrede fo beftimmt und deuslich angieht, 
“ur Kaib- gefsfse und desgeftellt, und’ .suf.diefe unvoil- 

kommne Darfteilung gründet fich fodann die ganze Kritik, 


Es heift darin: »‚Anı mapchen Orten if freylich der Unter- 
„richt etwas mager ausgetallen, z. B. etc. — welches fur 


& r 
er. , 


sein, Lehrbuch allenfalls hinreiehen möchte, wo man auf '“ 
° dich ein: MeißerBück von gedrängter Kürze, Zu 


“ „den Docenten redfinet,' Tür ef’ Lefbuch aber iaft nicht 
„viel mehr , „als. „Bar nichts iR. “ 
1. 


u‘ 





Theils ven der D. Wittwerfcken Biblig- - 





' wicht. für fch: allein, fonders umer deleitung rent 


ar lefen. : Aych fiehn gleich. im Aufangeider Vorrede: „as 
fey zu einem Leofehuche ibeitiems,. .welokes dem Lehrer 
emugfsne Veranielung gäbeietn Und weiter hin [ind 
dem ‚Lehrer IHkülfsmittel vorgefchlagen , um fich auf dis 


mäthige Erklärung diefes Buchs vorbereiten zu können. 


‚Wie könnte des:Hr. Ryc. diefe VVerte überfehen, wodurch 
wienber. der-rechun (Falieispunkt verrückt: wird ? — Noch 
dazu ift die angeführte Stella, weiche den magern Unter- 
richt beweifen foll, fehr unglücklich gewählsz denn. vom 
Löwen, Tiges, Basber und Leopard bedürfen Bürger- 

inder keines ausführlichen Unterrichts; "Ge haben nörhi- 
gere Dinge zu lernen. Eben %ies gilt von der folgenden 


“ Kritik, über die Gefchichte und Erdbefchreibung von Frank. - 


ech. Schulbücher muflen durchsus nicht volaminös feyn, 
and gedrängte Kürze ift gher zu loben als zu sadeln, wweun 
nur keine Hauptidara fehlen. Recent. fagt zwax, die gre- 
‚hen Begebenbeiten in Fzankrejech.feit 1789. wären gar nicht 
:grwähnt; aber dies ift amı Ende der Osschichse allerdings 
— wiewol npr. mit wenig Warten — gefchehen - 
Mit gröfßserm Rechte glaube ich daher behaupten zu 
können, dafs diefe Recenfion mager {ey, da fie wenig oder 
eu nichts fagt, wos den Lofer in den Stand Jetzt, über 
‚den ‚wigemtilchin) FPsrik oder Uivers des. Buchs jebß 
ertheilsen zu Rimmom. ; 
‚Defau im Dec. 1794. 


dnisar Bann 
Wenn auch der Hr. Verf. feyn Werk ein- Eahrbuih 
überfchrieben kätte, fo_maßa_.ss doch auffallen, dais er 
die neue Abtheilung Frankreichs gar nicht erwähns, die 
-Möch Bilrgerkiindern - vor ir-35- Jahres/idusch Unterlächt, 
"ind Vergleiehung. der Beusm arrd: alten: Charten\- Vakannt 
Pumache werden mufs, wetm' ihnen Wiche viele Naeitichten 
aus Frankreich unverfländlich bleiben "Tolfen. :Befebicher 
sber haben zwar neuerlich mehrere Gelehrten die Bücher 
genannt, die fie zum erften Unterrichte in Sprechen be- 
Rimmeen; in den PP iffenfchaften.aber if es noch herrfchieh. 
"ler Gebrauch, - L,elebäühue-akr teldhe 'zu'Berraöhttent;: die für 
- den Privatßeifs des Ichülews- beftimeht And; 'ol Be gläifh 
oft «auch vom Lehrer 'benutat'' werden mögen) für: dia 
Citata beyzufügen , nicht überäßßg 10. Den "Firel dielks 
"Werks in diefem Verftsnde zü nehmen , beiliummte den 
"Ree. die Ausführlichkeit der meiften Artikel, die für ein 
 Lefeblich vellkomimen hinteicht, für ein Lehrbuch «ber zu 
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Lemzic, b. Heinfius: "Briefe über Hamburg. 1794. 
2943. . 0 


Ei: ausländifcher Gelehrter, wie es fcheint ein Sach- 
‘fe, der lange genug in Hamburg war, um, durch 
Teine erworbnen Sachen- und Menfchenkenntnifle ge- 
ieitet, ein richtiges Urtheil über das Innre diefer Stadt 
fällen zu können, theilt feinem Freunde ir diefea mit 
Herzlichkeit und Wärme gefchriebenen, nur hie und 
da zu weitichweifigen, Briefen, diefes Urtheil, nebft 


"Nachrichten, hauptfächlich über das gefellige und häus- 


liche Leben, über den Grad der wiflenfchaftlichen und 
seligiöfen Eultur, üher Erziehungswefen, Induftrie, 
Gefchmack u. dgl, der Hamburger, mit. Obgleich al- 
lenthalhen eine befondre Vorliebe des Vf, für (einen Ge- 
genftand hervorleuchtet, kann. man ihn doch keiner 
blinden Partheylichkeit zeihen, Sein Lob if befchei- 
den und: fein Tadel fchonend. Manche der hier oft 
mit übergrofsen Aufwand von Worten behaudelten Ge- 
genuftände, liefsen fich freylich wohl npch aus andern 
Gefichtspunkten beurtbeilen, andre nur oherflächlich 
berührte, könnten vollftändiger und beflimmter ausge- 
führt feyn, noch andre charakteriflifche Züge des T . 
talgemäldes, welche die Handlungs- und Sinnesart und 


. den Gemeingeift der Hamburger noch treffender hezeich- 


nen, hie und da fupplirt werden: jedoch läfst fich 
Vollftändigkeit, befonders von einem Änsländer nicht 
immer fodern; auch ift fie von unferm Vf. in demEin- 
Bang zu diefen Briefen nicht behauptet worden. — 
Nach einer allgemeinen Einleitung im ıften Briefe, wel- 
che den Zweck derfelben erklärt, wird in den dr 
genden eine concentrirte Ueberficht der-Lage der Stadt, 
„des inneren Locale und der Gegend umber mitgetheilt, 
Altona. Einiges, über die vormaligen, nunmehr bey- 
gelegten. Foderupgen Dännemarks an Hamburg. Ge- 

iet der $tadt. Anfichten der fchönften nahen und ent- 
ferutern Gegenden derfelben, — ster Brief. Häusliches 
und gelelliges Leben der reichern und gebildetern Bür- 
erclaflen, Vergleichung des ehemaligen zwangvollen 

eremonielg, mit den jetzigen veränderten Ton der 


_ Gefellfchaften und mit der Stimmung für Literatur und 


gemeinnützige Unterhaltungen; Luxus, Landiehen u. 
dgl. Die Zufammenftellung diefes Ganzen ift dem Vf. 
gut gerathen, und weder für, noch wider, übertrieben, 
wie das eine oder das andre fo oft bey ähnlichen Beur- 
theilungen unferer Reifebefchreiber der Fall if. Im 
Vorbeygehen ift hier, fo wie in der Folge, ımancher 
Wink gegeben, der den Hambhurgern felbit fo wenig, 
als denen, welche die dortigen gefellfchaftlichen Ver- 
4. L. Z.. 1795. Enfter Band. 
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hältnjffe kennen, entgehen wird, weiterer Aus- 
führung aber fich unfer nachfichtiger, Wflliger und be-. 
fcheidner Vf, enthält, Verbeflerungsfähige Mängel fid- 
den fich in dem gefelligen Leben allenthalben mehr 
oder weniger; aber es gereicht den Bewohnern Hay; 
burgs zur Ehre, dafs fie fleifsiger als udjerswo.zu gefche;  - 
hen pflegt, folche gothifche Ueberbleiblel (nmer mehr 
hinwegzufchaffen fich bemühen, — Der '6te Brief ver, 
breitet dich über die erfle und reichite Claffe der Bewoh- 
per von Hamburg ; wobey fich von felbit verfteht, dafs 
hier diefe Bürgerclaffe nicht fo, wie man es in Befi- 
denzftädten häufig findet; fich von den übrigen abfon- 
dert, deon in Hamburg kennt mah eine folche abge- 
{chmackte Entfernung der verichiednen Stände von 
einander ‚gar nicht. In den gemifchten Gefellfchaf, 
ten: diefer glücklichen Stadt beflimmen Erziehung, 
gute Sitten und Gefchmack allein den Grad’ der. 
bürgerlichen Vorzüge — wie diefes der Vf. durch: 
das . Detail feiner Bemerkungen heweilet. Von .ge 
wiffen altreichsftädtifchen Gewohnheiten und Gebräu- 
chen, die angeführt werden, ift auch die hier benannte 
erfte Claffe noch nicht ganz frey zu Iprechen; und es 
ift allerdings zu verwundern, dafs man fich auch vom 
diefen Fefleln eines drückenden, zweckwidrigen und 
grundlofen Luxus, dureh zufammenflimmende freywil- 
lige Affociation, noch nicht hat losmachen können, —. 
Des Vf, Wunfch, dafs die Begräbniffe aus den Kirchen ' 
vor die Stadt verlegt werden möchten, geht fchon jetzt, 
fo viel es dje’bisherigen Verhältnifle und Einrichtungen 
zulaffen, vermittelft einer Vereinigung gutgefinnter 
Hamburger, wirklich ig Erfüllung, — "ter Brief, Die 
zweyte weniger gebildete, und die Claffen des foge. 
nannten Mitteltandes und deifen Lebensweife. — Sehr 
zu beherzigen ifl, was hier — nur etwas zu allgemein, 
denn es gibt gewifs auch unter der exitern Bürgerclaffe 
hiervon glückliche Ausnahmen, — von der verfehlten 
Erziehung der Töchter; nicht fowohl in Anfehung der, 
jetzt doch mehr herabgefüimmten, Romanenlectjire, ge- 
fagt ift, fendern was in andrer diefe wichtige hausli-. 
liche Angelegenheit betreffenden Rückficht, noch nach- 
drücklicher hätte gefagt werden können. — Sommer-. 
vergnügungen und andre öffentliche Unterhaltungen,. 
Die wieder aufgewärmte Anekdote von dem verltorbe-., 
nen P. Götze, am Schlufs diefes Briefes, hätte füglich 
wegbleiben können, — Mebrere, in den bisher benann-. 
ten und in den folgenden Briefen, eingefchaltete allge- 
meine Reflexionen über Erziehung, Ayfklärung, Sit- 
tenverderben, Glaubensfyfteme, Vortrag der Religions. 
lehren u. dgl. enthalten viel gutes und durchdachtes,. 
und zeugen für die vorzüglichen Eigeufchaften des Ko- 
pfes und Herzens unfers Vis. — gter, 9ter, ıoter und 
‚Qaıy SIter 
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den. — Am Schlufs ae nales find noch einige Be- 
ıner! über die hilus ziehung in’Haı 
mitgetbeik, und: Hehe Materie iR. A Gem herzen ae 
Brief fongefeun, welcher mauche fehr richtige und 
fpeeielle Beinerkungen über Privaterziebung und Nach. 
itik, der neuern Pädagogik und .ei- 
nerErzählung; die von ginemmCharlgten, Neners Lehr 
bach, 'vor einigen Jahren is Hambusg_ayfgefchlagene 
Educationsbnde betreffend, eathält.. — Gegen die Car- 
rectheit der Sprache in diefen Briefen, liefsen-fich be- 
deutepde Einwendungen ınechen. ‚Rec. wiH, aber bey . 
dem mehrleitizen Guten, .das ich von dem Iabale doch 
. Allgemein 
aufinerkiaın gemacht haben.. : Ba *. 
Lazie, in Comm, b. Böttcher: "Vorkellung .der 
- nSchanplätze berühmter Be; heiten aus der Ge- 
- fchichte ‘der vornehmften Völker des Alterthums, 
- -in-fünf und zwanzig Rupfern nebft deren Befchrei- 
bung für dfe Jugend, entworfen von Geork Auguft 
"von Breitenbach. 1794. 1225. , 
“Was dogh wohl. der Vf, für einen Begriff mit dem 
Ausdtucke: für die Jugend,. verbinden .mag?, -Wik 
wüfsten wenigltens nach unfetm Gefühle beynahe nichts, 
das weniger für fie pafste, ‚als diefe Auffätze. “Wens 
bloß ‚die Wahl des Gegenfiendes das Verdienft eines, 
Schriftellers eptfcheidden’köpnte, fo,dürfte Hr, B. fich 
zu feinem Marke ‚Glück wünfchen, und. gegründeren 
Anfpruch äuf den Dank der Zeitgenoffen wachgni. denk 
Orte und (iegenden, die durch ihre Gröfse, Schönhei-. 
ten, durch die Menge ausgezeichneter Münner und Be-" 
gebenheiten claflifch geworden find, in leichtem blü-. 
hendem Stil der aufkeimenden Menfcheugattung vorge- 
mallen, ihreu Geift, ihre Einhildurgskraf mit den feu- 
- rigen Bildern erhabener Gröfse, kraftvoller Handlun- 
"gen, auzafüllen, # gewils ein glücklicher@edanke, der 
‚bleibend auf ihre künftige Ausbilduug wirkea. mufs: 
Aber traurend.verläfst der Lefer .diefes Buch , ‚das fer 
‚nen billigen Erwartungen’ fogar. nicht entfpricht.. Ob 
‚der Tempel au diefer ader jeuer Ecke der Strafse lag, 


- taufend Geringfügigkeiten, die nur für den Antiquar er 


niges Interefle haben können, werden n:it ängitlicher 
Sorgfalt der lieben Jugend vorgelegt; Gezenftände hin- 
egew; welche die Aufmerkfainkeit ’ücs Tünklings 
Fefferer Art, fö wie des gebildeten Mannes,  feffeln 
könnten , ‘entweder übergaugen ‚'öder’f6 entkräftet, in 
lalumer Schreibart, im hinkenden' mit Zwifchenfätzen 
üherladenen' Perioden hingeträumt, dafs er gitinend 
„das Buch bey’ Seite legt, und: auf beflere Unterhaltung 
ausgeht, ir mülfen wnfern Lefera mit einer Probe 
diefer wenig glücklichen Darftellungsgabe befchyerlich 

fallen, ohne übrigens auf die darin entbaltenen Ugrich- ' 
tigkeiten. Rückficht. zu nebinen. — $. 12. „Die Römer 
unter Titus, Anführung zerflörten die gauze Stadt (Je- 
fufalem), naclıdem fie folche wach einer langen Belage- 

rung, welche fie fich ‘durch. dep Aufruhr gegen diefe . 
ibre.Oberhexr(e)n, denen fie fich nach Herodis Tod um 
' ter- 


Pi Ares 


tenwerfen’nfüfßtei;"in‘thre'\iewaft Gehracht Hatten et. 
Vielleicht glaubt der Vf. durch- die mit völlem-Mäafse,: 
aber ohne alle-Auswahl ;’aus altem-und neuern Schrift- 
eltern gehäuften Cirate- die Lehrlinge, zu unterbalten ? 
—. Gehen’wir von dofeın durch den Vf. TelbRt beftimm-: 
ten Standpunkte ab, fo bekennen wir mit Vergnügen, 
dafs er-keihe gemeine Belefenbeit zeigt, dafs er die 
wichtigften Schriftfteller. kennt und fie benutzt; ober 
diefs Ht-auch alles, was wir, zum Lobe’.diefes Buchs fa- 
gen-können.' Yon Beurtheilungskraft "zeigt fich.nur fpat- 
famı ein Funke, und Zeugnifle von SchriftfteRern, die 
ich geradezu widerfprechen, werden fo uabefän- 
gen, ohne alle weirere Bemerku: hingefeti ct, als 
Wem gan dichts weRer über die che zu fpreöheh 
. wäre. $o.fteht. unmittelbar. beyfaımmen, S- 15. ; 
Größe von Theben imAcsy pten (warum durchgehends 
ten?) betrug. fol fechs deugfche :Quadratingjlen? 
Dioder enthielt ihr Umkreis 140 Stad 
damit Punctum, als ob fich beides ohne weiters verei- 
nigen liefse. — Bsy einzelnen unrichtigen Anggben 
halten wir uns übrigens nicht auf; wem, follte- es, nü- 
tzen? doch-#R-es vörbig noch au 
25 Kupferliiche der Belchreibuug vollkommen würdig 
diad. „Sie zeigeh zwar die Länder nicht ; ii döxn wah- 
„ren Verhältnifs, wie die gewöhnliäheg Karteıd, Ihoch‘ 
„in fo grofser Ausdehnung; hingegen da fie die’Ge-. 
„genden alfo- Füraugen ip pen, wie die.den Vefielt- der 
‚uftfchiffen erfcheinen, 





















Sicht ‚derfelben-mehr als dieKdtten nachahrüch, Tähted” " 


„fie diejenigen; welche fie betrachten, gteichfat alb 
„durch Zauberey: mittön in diefelnen ‘ nein, und la 
; wien, da ie Begeßenhielteuidurch v erfchiodene Figuren 
„an den Oertern, wo'fie‘vorkefallen, angezei; find, 
„ein unvergefsliches Andenken deren fen Ge 
„dächtnifs zurück.“ Ja wohl gleichfam als durch Zay: 
berey ;; da nimmt 
Iofel Sicilien ein, zeigt uns durch die Fat angebrachte 
Oeffaung der Höle am 1 Fufs des Bere% die Arbeften’der 
Cyktopen, und. den auf einein Nebeühtigel reitenden 
Polyphem „mit dem. Lieblingsziegenbock zur ERarand 
der vollkommen die Gröfßse des Rielewr har: ! 
Stiche felbft würde kaum der ärgfie Sudier 
dich zur bekenmen. 


. ‚Ebendaf.: Befch g Her alten Abens und, deffen 
. Sehickfale in- ke lichen union Sind den 
\ Wilfenfchaften nebft Grumd- und Aufiiffen. 565, 4 


«Unter diefew zicmlich: fchief 'sasgedruckien Titel os 
hält das Publicınn einen nochmaligen :Abdrück der'aus- 
fübrlichiten Artikel‘ hin vorhergehenden Buche, ohne 
dafs der Vf. für gut findet, deu Kaufuftfgen daven ck 
nen Wink zu geben,. Wirklich zeichnet fich diefe Be- 
fchreibeng vor den übrigen durch Volfänsigkeit, Ge- 
nauigkeit ı und- forgfaltizen Gebrauch der Thon vorhan- 
denen Bearbeitungen fe fehr zu ibfem Vortheile-aus. Sellt 
Barthelemy. belehrt uns ‘nicht fo- genau über die Lage 
diefes und jenes öffentlichen Gebiudes; und es wird 
auch deraus dem Anscherßs entleknteu Zeichnung man- 
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, ‚Dafı fe aber ziche ehyerap naeh: 
'oHch ’wir nur unlt ein:paar Beyfpiel E6Br 
‚Währeird:der Regierung. Gällieiis eroberten dig 
nt die: Stadt.* :Gochen mit andern Völkerfchafteg, 
vermifcht:waren’&4. -Seythön. gab es.nur, 
Kopfe einiger Römer‘, die alles mit helfe 

„:wäs! von Ponins Euxiaus rk, 
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kke- zu ihrer öffentlichen » hupiänune gemifibrenchs hatteh.. 
Wir werden hievon den lauseften Beyweits sus dem Eanwurfe det 
nenen franzöfilchen Conftiut; on berholen können, den die/e Frey 
heitsfchmiede asgehecket habe, "delle Hauptfätze alle aus dem 
Grundfien der .Niroleitifchen "Berlinerbibliotheksfchmiedte, ent- 
lehne- und is der That.wahre Multex.der Stagtstharkgit und Un- 
wiflerheit find.“ — \Veiterhin werden. geradezu die Schriften ei- 
pes Bahrdı, Schuize, Telter, des fo hoch. geprienen Mendelsfohet, 
befender® aber des „preufsifchen St Staatspelehrten, Hu. Zöllner, 
Predigers zu Berlin” als die Quellen angegeben, worzus Mira, 
deaw url alle andre Confirmtionsfehmiede hefchöpft haben ;- eine 
Tallbex, die um fo unbegreißicher war. da lIr, $., wie er. wie 
deiholentlich erinnert, an (einem „fchon im Jahre 1787 ünd alfe 
„noch vot dem Äusbruche der franzölife ilfchen Revalütion kefehrieb- 


„nett blofs gegen. a preufsifche sigelehftheit verfafsten und 
‚Ant Augs bey des: Matliänie Riegers felı Söhnen. verlegien 
„Werke,: betitelt: „FY’ohres Jexufalenı‘‘. die, wahrhaft elenden 
„Gründe, der. preufsichen Schrifgfteller. big zur vollen Evidenz wir 
widerlegt hatte,” u 


"A 


Sollte auch‘Hn. S. Bach fchon jetzt. in diesche der i 
Vergeflenheit ‚gewandert, ‚oder nie ganz :dgraus hersorgegarigen 
feyn, fo dünkte es uns doch der. Mühe werth, diefe überaus wich- 
tig urid unerhörte Entdecknug von. ‚even: au ichauflen Untergan- 
ge zu netten. \WWVer hätte je: ba „dafs. die: ade. rag ei- 
gentlich die -Gekurgsftädte der Mehichen B Auen, un 
Allgtmeine dentfche Bibliothek die Lehrmeilterin der Then 
Sarobiner Bewefen if! Und wer: wird'nicht mis uns der 
aung:feyn, dafs ein Buch, weiches Aufichlußle diefer rt. eut- 
hak, unter Ai merkwürdigften Iigerlächen Prodgcie Grtes noch 
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. PHILOSOPHIE. nn Fi ;yah dei ehhwiktefgadeh Sentiten Var .. 
a an air 
Hıize, emmerde u, ehweifetike: „4 2] der n eih Iyı iö u 
echeile und Schlöffe, mit An ji fegotichen SUUME. ‚ah u den‘ ehtinzenlan en) 
erlänterndeg Inhalts, von. eh Christ Holfbanen eh dito Eee sretren‘ ST 2: SCHE fEn: bis 
der Philofaphie Dee “HoF zu ar (I79P ‚204 D. 8: &. Die ganze Lehre von ÜUrtheilen und Schlüff zu 


2) Ebendaf., "b. Michaelis u. Comp.: Grundrifs der seit x grosber Klarhäit ubd Drutiichkdinabäßhandel ı wor- 
Logik zum (ebrauche bey Vorlefungeh , "von oh, ‚Ein. unverkennbarer, V diefer. Theorie be- 
Gebl. Ehrenr. Maafr, Profeflor der Philofoptife zd ehr därinh, ‚däfs-der"VFÖ nicht ohne Eiföfg däkfh de- 
Halle, Nebft einigen Beyfpielen zur Erläuterung Afb ebeiter'Kat, atle'Niele togifchen Tehren zu eiıem wif- 
für die jüngern Freunde dieler Wiffenfchaft, 1793. fenfchaftlichen Gauzen zu verbinden, und die L.ehrfä- 





350 $. $, tze aus den Grundfätzen von Einflimmung und Eutge- 
ET TTTTT Beufefzung Ust Begriffe "abzuleiten, Kr war bier auf 

W js verbinden die Anzeige diefer beiden see | einem guten Wege, die Logik als Wiflenfchaft weiter 
nicht nur weil fie zum Theil emertepGmgpufta ad „2 brin j aber her x hat ihn nicht weit genug verfolgt. 
behandeln, fondern auch, weil der Vf. der zweyten in it aüch diefer Verfuch fchon verdienftlich, in fe. 


einigen Begriffen, intheilungen and. eripale en ferner s Veraplaffun Ver die Lehre von 
den srlen hachgefp plgt il, . .. # ei hi dem. Teenie de Bere fd Aal king been Tip. 
vol Ändiger. AU, 

: Der Vf, von No, L. vonfcht u unter Anal a a | maDE: Jnd) ba ae ' En 
Witienfehait der-PForın deö Denkens, und: untszicheD che ae der thank gar seele, ei Ari 
de rer, Thefte derfelben; die Aralytik:der- Begriffe) Lehr "'ohd' ES Aud abe beit 

er 
chen den. Gegenfland der Schrift aus, welche alfo ein wir-Grund.iadelu, da, äufsese. sare..der. CR 
Theil der allgemeinen reinen Logik it. Ber V£- wall Thesrie: nicht „den Schein. ven: obdceit: Laien, 


te die Theorie der Urthejfe und Schtüfle möglichft Schaf fondefa’ ner die Veberficht beförd 07% I m ee Zdweste 
ätze, e$: 
“g- 


- darftellen und demonftriren; eine Abficht,' weldite il enthält Erläbterungen über 
wifs bey allen denen Beyfall finden wird,. welehe den sriten Theils. "Sie Iind’aber vou g edoppelt 
wiffenichaftlichen. Zußtand der Logik. Kennen, Desa einigen vertheidigt der VE. E dein „Thoonie, wenz Kuna de 


ob fie gleich weiter ‚als jede andre philofophifche eepobnfichen ab e' 

ciplin, anf dem ‘Wege zur Wiffenfchaft Ponebrücke 16, ru pt. Ibfger; en Br ker, r Air 

fo jit doch in der Erörterung "einzehler" Begriffe .„Kläre er den Inhalf der Er: 

und der wiffepfchaftlichen Verbindung derlelben noch ten ten ‚ünden. könnten ni en 

immer zu viel zu shun übrig‘, als ‚dafs ham. irgepil ei- and Te ehr Sk 

nen Verfuch der Art fir überBäflig Bnkten-follke. rei Dog feh eweckiii Burg. Kiuperft hret; * eztienrod us! Ir 
Zu FEB werd WW 2 grele 9 a Pin Kate 


In der Rinleitang entwickelt der-Yf. eitge en In Aufehung mancher Formein und B 
begtiffe und Grundfätze, welche it der T’heofii 


i Obi ee STRENGEN. enn. eg pıch 


u Frieden 1 ie ‚kan . 
ie und Sl Korageeat wagte, Se Tate Arad Er ne ER ei beine 


drey Abfchpitxen,. esurDenkan üherhanpt, von 
Grundfätzen de) Den s, und von den Verbältaifion des des een ala Bay jeder, 
Begtiffe in AnfeBung $hrer Debereiuftimmung und En geher,: reicher 17 


der Ott Eder VE ehe R on 

enfetzung, In der Analytik der eitiehhndel heka ch EEE MET 

5 einzelnen Anger Analytik den Urtheilen überhaupt, nicht Nr Kita Ein er .r 
von den kategorifchen Urtheilen an fich, von den Verhält- vorftellegden Subjects zu unterfcheiden, die PR Den- 
niffen derfelben upter fich, von den Urtheilen erzwey- sen lind, erzeugt auch die Einbildungskraft aus 
ten Ordnung, worunter hypothetifehe und disjunctive . mehrerenVorßellungen ueue Vorftellungen von Objecten, 
verftanden werden; und ia der Analytik der Schlüfle, Weder das Merkınal: Vorftellungen erzeugen, noch das; 
von dem Be Ya der Folge,. von den Erfoderniffen zu ausandern Vorftelluugen, noch das : eine neue Vorftellu 


einem Schluffe, von den unmittelbaren Schlüfleg Aber- eines Objects erzeugen, (da ein Object nach $. y, das i 
4: L. Z. 1795. KErfkor Band. Rrr, . ws 


rthelle, ng der Schläffe, “ Die zwey, letziern ma? ten unterfchieden. :; Nieinagg kann, Ey t. Mate den 


engen vor: 


r 





ie teren 
’ el- 
ae a m SB der Er 
Karina Is ‚sich Ad srklir. Al, jeden, der! YE. in den Er- 
ie a ur N ‚von Mork- 
Pig der Begriffe 8 
Besimshk werde 


„4a Merkivale nug 
Pe Abjeuien en Allen & da nach 
dr 9 9 alles, Break It webden. kann, ein Ob- 
Iest.iß;: ano. darauf zu far a bs Wirklichkeit au: 
Ser; dem. Vorkellender. en kann auch jede Vor- 
Rellung-Object, einer zu. arftellung, feyn, und es 
iR.alla nach diafese Begrilf ganz, sonlequent, eiücn 
ei Sur Dineh aueh In.demfefhen Merk- 


Beh tag 
mip)e Be des Wigterfpruchs 
eich Kan 








wirds. CR it, fo kann es ur 
möglich ‚nicht, Seyan gi al,. gegen welche fich 
i Buanche geprdudete Browendingeh ‚machen lalfen, die 


az V£..5,:1089.109, zum, Theil, felblt £ingeftehet... Sie 


Ab. fchgn um:deswillen. fehlerhaft, weil fie einen zwi 
deutigen ee des He der noch einer 


kläro Beffigmung bedarf. In der Erläuterung 
ütefes 1.' jEhter! Ar VE. Huch 'duh ‚Lwas: Kom gegen 
die oa WühnifcheHorsiel AidfesSatzes!erianert hat, 


und fücht fie zitvethekligen: "Wir haben aber das Zw 
wauen zu dem’Sthatfiinn des Vf... dhfs er he-Selbil 'einft 
äch eiber fchäffern Präfung #lg nicht logifch aufgeben 
wird‘, 'ühl Wberheden ans daher der Müles ‚feine Be 
hauptungen zu Kätifiten; - : due u nun ie 


Bi 


PERLE SEN Kk y Wikkiche ; he kann . Rändig| 


diefes, beätigen. _ Der Vf. fagt S. 10: Urtheilen 
Alf! Fin’ Verhältaits‘ awifchen (mehrereh.. Mbjeiter 
Menken.- Nacb' diefem Begriff kann es keine Urtheile 
ben, in welchen einer Öbjeete ein. Merkmal-beyge- 
Eeunder m fprochen, wird; .man-müfste denn fanen, 
win logiiches herhahniß denken, fey urtheilen; dann 
@fodesia.das aber wieder eine euebiklärung, = } 
Mutkeilt die Urtbeile blofs nach dem Moment der ne 
dalität ein.in.prablematifche,, affertoriiche und apodik- 
Sfolte. . Denn Quanziti Yeti und Relation betrach- 
ter er. nicht ‚als .zyr Form Urtheile überhaupt, fon* 
dern nur der kategorilchen gehörig. 





sung .des$. 34.. fucht ar diefes. dadurch zu rechtfertis 

id ttheilsforınen, wie die 
Kamen „in Anfpruch nimmt. 
Was.cı ın fagt, verdient die 
Aufıne i beweift zum wenig- 
Ren fo noch nicht genz voll 
eddet i In. Reinholds Begriff 
von gi demfelben verfuchte 
Ableita te Rec. Scheint, nicht 


ol iplgt noch nicht, dafs‘ 

& fich“nicht .ayf einem andern Wege ;ableiten Yaffen., 
Däfs es im Anfehung der Quantität, Qualität, Relärion 
und Modalitär jedesmal nur drey beftimmte Arten von 
Urtheilen giebt, und nicht mehr geben kand,. dafs je 
des Ustheil nach, diefen Momenten beftimmt 'werden 
kenn und mußs, diefet alles muls doch feinen ‚Geund 





ALLE. (RIEEREENESZEIEDNE \ 


In. der Erläute- - 


haben, and we Yoll er anders ch Tükled fapıp. ade a 
der Handlungsweife des Verftandts be, m rain 
fe. Die Kategorifchen” ind die 


ten Ordnung, wie lie der Vf. nennt, ch Goch ch abs 
landfungen eines und deflelben Vermögens ge 
meinfaıne Mefkınale häben. ""Nrch des Vf, aber 


haben’ Be nichts 'geinein, #15 etwa dehi noch’ fd zube 
Rinmten Bir eines Urtheils überhatpt, -E7 Kiegwor 
fogar,| dafs 'den Urtheifen der zweyten 
ein Subject un d Pridien, eine Bejetung: oder Verm+ 
"nung angetroffeh werde.‘ Die Gründe, welche dafer 
efühtt werden, beweifen nicht, "way fie beweifeh 
fol fen, Yan kodu r: B. ‘dem Vf. einräumen, - dafs. 
Sie Beitingüngs eipiheite tar die False des einen: Sar- 
os ps dem gedacht "werde, he. ‘dafs das 
au !Nichtdafeyn elle Subject ud Prödicats‘ in dis 
fem Hrtheite folgte. "Denn jenes heifst duch nichts an 
ders, als:' Es wird vor einem "Subject etwas usgefagt, 
ünter, det Bedingung, Yaß ein anderes Urteil ' wahr 
if m > Die Erklärung von'einem disjunrtiven UrtBeile, 
es Urcheil;, in welchem von ıtehreren proble 
möifüch Brihelten unbeilfimint eines auschließstiek uk 
wahr geade! heriel, IR nicht beffimmt genug. Deno 
diele problettifchen Urtheile müffen eimauder aus 
fehliesen, font fehlt es der geizen Theorie an Con 
Sequenz.‘ 

DieLogik - des An; Maas ilkein: ehr sweikuiliig. za 
Varlefongen jetas Compendium, wodurch die 
Witenfeate- ‚SelbR .nieba ‚wenig,gauipanen.hat., Voll- 
heit, yarbımden mi nwechmälkeer, Kürze, Prä- 
Icikon in den Begriffen, va een den Beweifen 
‚zeichneb es. vor.vickes. audern vorkheilbaft;aus. Der 
Vf; hat als Selhideoker. viele.\Wi inke ‚ger.kritiichen Phi- 
iefophie benutrt,. und nach eingr fehr.aichtigen des 
‚von dem Inhalt und Umfang: den. Weiganthalt gearbai- 

Bie Logik wird newlich in die reing, angrwaudte, 
und graktif ud die reine ib die. Elemenjarlelrg up 


she : Methollik. eiugethejli. _ Am. au ehe Inder 
vilkländigftem ift die.seine. ‚Logik abgehe abgeha; a E 


angewandten und ‚praktifchen find Far 
von denen der V£. feibi einige angiht. -... e 
= "Wir 'müffen ‚jetzt 'diefes ‘trefliche“ Lehrbuch en 
was genzuer charakterifiren, und angeben, wodurek 
es fich von andern auszeichnet. -Pür-den Vortrag im 
der reimen Logik hat der Vf. adch die äufseröForumder 
Mathtmatik "gewählt, und fich zur Deetichuun derBe- 
gie, Urtheile und Schtüffe,'To viel als utlich- 
eit erlaubte, der Buchflaben bedient; ‘— ne Merbe: 
de, die dem Inhalt diefer abftracten Wälfenfchaft ange 
melfen ift, die’ Kürze und Prätifon befördert, und dos 
Aufänger zwar ctwas fehwer fällt, aber ibn auch um 
defto mehr im Denken übt.“ An Inbalt und au Forms 
kat die Wiffenfchaft gewoncun, vorzüglich durch di 
yolländige Entwrickelung der Verhölnilfe der-Begrife 
in Anfehung ihrer Einfimmung und Enigegenfetzung 
8.27 — 54, welches fo ausfährlich, ‘und.auf die 

fo yiel.Rec, weils, in keigem ältern Lebrbuche gefche- 
beä it. Zur Erläuterung diefer kehre bat-der Veam 
le 











zems 


Ro ” 


Bade ernen" Auha 
fo ausführlich ift 
febung ihrer Höhı 


Tin 


sheilen.yad 
ehgekaudeh werd: 
von,den. Verhältn 
einander, wegen 
s 161-178. U 
lex. Ustheile, und 
wien, und betrach 
kategorifchart Ust 
auf das beziehen, 
Iat Schon manche 
kin die 'Fheorie 
357. iR die Logih 
sie der Fragen be 
Probe einige Hau 
ÄR eihe Vorftellur 
Jungen, die als. 
den, und wezu « 
fucht wird. Die, 
wort. Der Stof 
tbeiljigegeben wi 
felben, oder nur 


, das Verbältnifs gı 


Rellten Objecteng -- - In 

Materie und die Form der Frage beitimaht.. „Dei Stoff 
einer Frage if’ entweder Stoff za einsee kategori 
oder hypothetifchetroderdisjuwetiveh Unthelles die Frd- 
gen find alfo entweder kategomtfch,; ioderhypostmifahodär 
disfwnetrv: "Nün geht der VI. diefe Arten durch, und 
zeigt, 


oder das Verhäftnifs zwilchen beidet‘.geluche wer 


“ de. Der fechfte Abfchnitt $. 170. von dein-Unterfchiede 


‘&er tHeoretifchen und praktifchen Urtheife; follte wohl 


“ 2ine andre Stelle; als ih der reinen begik, erhalten, 


'da diefe vo allem‘ Inhalt: des Denkens ‚abftrahlen, 
Die Methodenichre S. 252 — 963. fuheint Re. :etwis 
zu kurz sbtreltamäeh zu (ey, "om die Lekre von-den’Bu- 
Wellen ud der Wahrheit; In fol fepırtie die Logik sr 
gehet, die mehr berührt, nis eb; jelt werden, hir 
ten ‚einen eignen ,Abfchnitt. verdient. —. In der ange- 
wandtes Logik, weiche am. treBichen Beipetkangen 

E des erkteu 








seichbalt ‚zeichnet Sch das zwweyke Kap- € 

* Himpılt.i9..282. SUB, iu peiren der k.mjcht, auf die 
Fhestie einer Zatene CHE ern.aurh 
SelnR_einen. Icharffignjggn ‚Verluch. einer allgemeine, 
Zeichenlehre Nefert. . E ze 2 fich 2 dicht 


anders von demy Vf. erwarten liels, von gründlichen 
Einfchten. is. dag Formale uud Meteriafe, einer folchen. 
allgemeinen Sprache, dafs er.nur das, waszur Forın des 
Denkene gehört „als'die.Verhüftnife der Begriffe und Ur, 
gbeile-durch Hälfe geometrifcher Verzeichmungen, vay 
Winkel und Triangelg aufchaulich darzultchien Sachr, 
Weunes mjt.der Analogie zwifchen den Zeichen unddem 
Beteichneten, welehe-eine nothwepglige Bedingung, 
iRS. 364.. feine Richtigkeit hat; fo ilt unftreitig diefes 
Materiale. such wegen der Anfchaulichkeit, allen au, 


eruT ra 1a 


Wie entweder das Subject, oder des Pradieas, . 
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KLEINE BERRIFTEN. 


AEcHTIoBLANRATHSIT,. I) und 2. Sınttgert, art, BE Frbard m. 
a: Oeier“ AYCORTEFTERSOT, 6 IR 

A Sendichrniben 3 an den Geh. m and ler a in 

Prob: Bam ix -Brguugert. su feiner 

7- u 


as ” 


Gtne Druelitier, ‚$ehäffhreiber eittes Seutfchen Prtrjoteh 
® vente) Prenge: "e Doman den Limäch harane 

| “ r\ a 
De Rn 


ten Bra rote 


iitr Afenndenin 
and Aohen, von Eu. 8, IWp "den 


Ei 


fr ckort: Mein; Ondesken our 
| RR an zenbentenforcffion nie, mit zwey Po 


. Fahr 42’ Nach aln mear Forte, über Afcendespenforceh 

‚2 Fawilieufideicongmiffen und ‚von Fried, Carl Be erte 
ken «einer Zugabe wen dem Vf. der Piece; Meine Gedanke 
g X. K, Abh. en die Alsendemenfuce, 403, 8. 


6 Schriften wesen 6 Gheiahbeit des (Gegen: 


nd des TEN $ nufaumen, ‚Abicht,; m 
dem Sr 2 fo} I: die Erb; agihriche Sep II, Gr. 
Ha 


Pückler zu y Ber an efüng von Ira and 3 
konnten wir icht‘ unterdrücken, dafs Are Fierim- 
iche Fehde: nit a fand and Urbanfticgeljues, und duech 

die Ueberisugung geleiret werden möchte ; dafs weder die Wahr- 
nee noch lie Parihey deren Anfprüche .man veriheidigt, durch 


7X, Kochs Ah, 
pren. 166: 9 


Sarkasmen und fchiefe Sejtenblicke auf dei Charakter des gegen- 


feitiren Schriftftellers gewinnen könne, Der Vf. hatte in feinem 
YertulE eitter hiftor-i hen Entwicklung der Erbfolgsart in Leiten 
ee 

"Towo 2 n c »n 
dee foeohl a ücher des Mittelilterg der Afgendentenfo. se das \Vort 
reden. Diefs erklärte Hr. Kock in der von ung nben angezeig- 
ten Schrift über Afcendentenfucgeffion in PFamitienftdeienmmirfen 
ünd Lahn Ent füy eine gde diehese Comerovere, dien diefen Buöceißons- 
VE, wach $, 177. des ken Sendfch iben mit 

u» [2 17. 12 res R 
Er Bun die de Ge ideun srwisfen zu haben, dafs jene Rechisine, 
mense eihflimipig Hinealfolge y verbunden mit Gradesyorzyg und 


zurleich Afcendentenfulge annehmen: gr glaube dabey ge 
haben, dafs die deuten Vilk ee an LE 
are in T.chen Fre bürgerlichen Geletzen gefpkt nd 
Gch daher in jene Erklärung feines Gegnars nich 

uns dunkt, ae Scheififteller ee Gch he I 
Wege fhrer Unterfuchungen gar nichts jeder eng yon einem + 
Kam nd oma Argleherag (ungen guneharer  Degrite Suf dan Bis BR 
kam d genaug au 

@dıst, da, wo JIinesllolge-gelte, Alcendejisen als (olehe 
Erbfolge che gelangen können. Dem Vf. aber war e1 nicht yo 
wohl um die Aue 


| Beweits der Te det Linien] und Afcendentenfolge 





. weitere Logamschieen uud alle Mißsdeu 


auf dem 


diefer A als. um’ einen hiftorifchen, 
vu 


A efer gehärk cp geführt, fa if} Anmig nicht ie Unzielr 
Koeifchen D eiiniionen und der daraus gezogenen 
een läfs: auch der Vf, größsientbeils unangerafter) 
funderg dw Zufsmmenfetzung des deuuschen Erb 
sy4s heterogenen Bellaugtreilen dargeıhan. Es faden ale 
AR: ichtis 
gen 1fkinguon VE achen Kırbl Iirbfulgerseht uud uud Bebfikeoruie weg 
#uch har der bey feiner WViderlegyun ‚die Pr} 
der Tier (ehwer zu rechifn frende Behmu mng zu zu 
nehmer, Aus des H, Or..w, Pückter: im Bone in. 
Liute feiner Torhter Ibebe, und aber derjenige fi 
die Limpurg- Welzifche 8 Koreibe. Des ma de 
Aurch aeler Beweifs her werden Selle HF. 5 dem 
Buchfttaben zuwider eine utung zu gebe ea, weiche diefelbe mi 


wörhte, wens ınan zugibe, dafs 
dinlerbf ee (ch Tebilder, und in dhueg gefstzlichen um- 
gen tnlerbiolgegefetze de Eneltchungs und Erliueun 
2% anzuerkennen abe. In einem Anhang yon Nr. ı. re 
Outachten waeinen Emeyer. 1ehe 1,chrırhöfe möfe Abeedrucht bey denen abet 
vorgekommsuer ähnlschee 


: Ale zya1. re an Hl 


" Der VE von Nr. 3. (ein gewifer D. B. ) wil bey Familienfidei- 

_ gommiifen bloß die Gradualfölge des gencimen Bechts zugeftchen, 
amd. nichts von’ liyesifote wiffen, unguachter er den abentbeuens 
Bichen kuwall has, den. FE Gr. v. Pucdee anch in der müttemn 
eben hi da einer. Torkyer far denien derfelben zu erkie 
ten. ehen hingegen glaubt er, dele Afzendenien zwar 
neh n® ‚5%, der Regel) nach nicht erben, aber doch erbeg 


u Vf. y. Kr, 4. facht durch Aufführung einer langen R 
von Sehrif rn darzuthun, dafs bey cognatifclien Imaen Bobs 
Komunfien nicht Lines,fulge fandern die Grednaifoige des Töne 
Scheu Rechig ftarrlinde, In Beriehung auf die L,ehaufaige' gils 
En VE, zwar $.5. zu, dıfs der Vater. nur in feiner Linie deg 
indes Afcendent fey, erlaubt fich aber zyım Vorıheil des Hn, 
Gr. v, Pückler die aufaliende - Incomfequenz , 
dem Abrang der müttsrlichen Linie deg. Kindes 
prowimitgtem Uineas zurulchreiben, 


Nr. s. ift ein  verunglückter Verfuch die Kochifche Theorie 

zu wider egen. Der Vf. fucht fich dıbey feine Mühe adorch. 

zu erleichtern, dafs er Kochs Ideen auf (ebftbeilebige Sätze 

erruhh in ‚Asnen dicker feine Theorie Wohl her wieder w 
gen Wi 


Die vr, von Nr.’ 6, bemülten tich‘ "ach Anleitung der Hofa« 
Deduction 


dem Vater nach 
ws Alkendenten 


_ kesichen zu. zeigen, dafs im vorliegenden Falle die Gradu- 

alfoıge des oe Rechıp zum Vartheil des Hin. Gr. v. Pück- 
Jer in Abfiche auf Lehen. und Stammgiser : eintreten, 

Be ae en Ba des Gräyeniaifchem 

gelche jeder fich ‚ läfst as zweifelhaft, 

bb veneinrechtl Gradoaitolge oder I äneilfelge mit Gradesvor- 

ug dabey sum zum a nal wordes (ey, indem beide Rrbig)» 
geerien in dem gedachten Falle gleiches Relulıss gaben, -- 








e* Brabant, Flandern, 


Ber; mit fon 
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Banrıu, b. Voß: : Anfichten od "Niederrhein, von 
olland, Engl.nd usd Fra.k- 
"reich, im April, May und Junivs 1750: Voutseorge 
Forßer.. Drister Theil, 1794- XV 470 I. 


M: Riller Rährung nimmt der Rec; der Forfterfchen 
Anfichten (f. A,L. Z. 1793. No, 202. u. 203.) den 
aritten Theil dexlelben, den Nachlals eines Manugs zur 
Hand, deffen_hohem Verdjeuß "una. die Linder- und 
Völkerkande fen Vaterland kuldigte - uud deilen frü- 
löäcklichen Umftänden begleiteter, und ch 
wohl darch fie felbft zum Theil veraulatster Tod, auch 
deu firenglten Richter feines letzten Schrittes, welcher 
ihn feinem Vaterlande raubte, entwalinet hat, Wer 
poch entfchiednes und feltnes litereriiches ‚Verdieuk 
ichätzt, wird Forfers Afche, unter welchem Himmel 
fie denn auch ruben mag, ehren, und, weun irgend ei 
ne fremde Enpfindung fich uawillkührlich iu: feige 
Trauer über diefen wefeutlichen Verluf ınifchen will, es 


_au diefem Cirabe nicht vergeffeu, dafs zu Ipät erkannte 


Irschüner das ‘traurige, Loos der Menfchbeit find, 


Diefes allenfalls, und für jetzt nichts weiter, er- 
wiäedert Rec. Hn. Huber, dem Herausgeber diefes .Sten 


Theils der Anfichten, -auf feine leidenfchaftlichen, is - 


der Vorrede deffelben entkaltnen Acufserungen gegen 


die. Recenfenten der Porfterfchen Schriften in der A.L.- 


2. — Die öhen angezogne Anzeige der Anlichten, welr 
che dem gegenwärtigen ‚ Rec. unter den übrigen-Schrif- 
ten E.s nur .gjlein zugetheilt wurden, unterwirft er der 
Beurtheilung wnpartheyifcher und competenter Rithter. 


Er felbf findet nach deren wiederholter wneingenom.. 


mener Prüfung. darin keine folcher Bemerkunges, wo- 
durch, ‚nach-FHin. Hubers Anfchuldigung,, „For Re- 
cenlenuten fick‘ «niter die: Exeentoren des‘ ‚politifchen 
Straturtheils, das G. F. traf, gedrängt haben.“ Rec: 
fand freylich unvermeidliche Veranlaffuugen in den An- 
fichten iefbik, und des van F. darin bekannten Grumda 
fätzen und Meynungen, den früheren mit dem fpätern 
Scheiftiteller, oder jesen mit dem Öffentifäh handelndeg 
Maun, "zu vereleichen, iyid darüber erlaubte denn er 
fich eirtige Aculserungen; uch. diele aber hat.er,. nach 
feiner Üeberzeugung, gie Gr enzenr der kKeitik nieht. üben 


Schrittener. ._ mer: 0: were, nalen, A her 


Das Publicum wird ohne Zweifel Ha.. Huber.ein- - 


fimmig danken, dafs er, da Forfter felbit diefe trefli- 

chen Reifebemerkungen nicht mehr beforgen konnte, we- 

nigitens die unterdem literarifchen Nachlafs feines ver- 
A. L. £. 1799. 
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forbnen Freundes  vengefundaen wertigendän 


deru win bat. « Es tind'einzeine rs 
hie und da abgebrochne Entwürfe ‚' ensnitentkeile Hr 
zan vom einer Meifterhand,.‚bigr.blofs mir, ainigepfäzund- 
jieichen flüuktiz- aus. Pagler. geworten . dest. mit.gaiß. 
vollen Ziger# und wahnen’ Opfopit:dewas urclr, nuegen 
führe; fr. yo‘ es Geier det Moment des 
Anfchauens höner und erhabner (iegen her Die 
gmulsangte Küras. Reägilian. einiger. dielaz el- 
kungen, ‚die Nemkeit, 'Grigimslisäts Heszlichkeit und 
Wahrheit anderer find mit ART ihren en keine Yerclen 
des an auzähen den wege Ipine Kerplei. 
Ziels xp 7 ug 
ka halb bedeutendern Ile der beiden ansgelailtern Thaın 
äntteilen 5 duch dünkruns, er nöehte vielen -Lefern'v ohl 
einen zwar einfachern und minder reichhaltigen, a rd 
vieleicht auch einen uägeftörtern' Tnuls, als manche 
Abichnitte diefer frühern Theile, gewähren. Freylich 
ımulsten aber auch diefe chen Bemerkufigen 
ud fragmentarifchen Auflätze, fo wie fie idtrin dem . 
Reifetagehuch ihres Vf. Süden, hie und’da' durch deg 
eignen Jon (des Vartrags,. ein. m etwas fchueide und 
dictatorißsches : Aufecbeg 
- Jetzt nur noch ein Probe. Die köniei.- Aka. 
demie der Küntte zu London Hefs auf dem Verzeichd 
nils der Ausitellung das zweydeutige Motto; in tenuf 
Labor, drucken; lie fcheint Gch allo faft lelbik yor deg 
Erage zu feheca ob dem mehr als Arbeitiu den.merttem 
der hasgeitellten Stäcke ihrer Kankler fey: - Au grofsed 
Gemaldeu war die A Ausitäluhig damals! Aurftig;' Reyl 
nolds und Rigauds Wer a wären, die. v züglichiten, — 7 F 
- In der Jaciaky.of- aus Ur: iglier, 
za Händels e feiucn Meile 'metführte, zeichnete lich 
M. Mara, eine Mifs Cawtels, ein Hr. Sale und Mad: 
Storace hauptlachlich ads, „De ‚era faug die durch ho- 
he Einfalt fo vorirelliche Arie cha ‚ei, dala mein 
„Erlöfer iabt,*“ unit: Wire ee eines Ichein 
baren Ma an-Anitrengung, als wenn zur diefe Tor 
de jhre Spräche wären. Bey der kurzen Ze 
derung dieler herrlicheu Mufik und des herrlichen Rex. 
tas erinnegie lich Rec. des glücklich ausgeführten Ge.. 
dankens der-Ha} Kiopjlark und-Börlisg. bey der Auf- 
rung: des Au mroriups in. Henibarg, einen dentfchen 
Tee unfehie " Diefe gut geratiie Ueberletzung 
des spe er urteh, oder vielmehr Ar gieie Auweudung 
lifchen deutichen Stellen zur Mulik, fcheint i0 in 
fo allgemein bekaunt geworden zu 
feyn, als fie es verdient. — Erziehung und Theater 
der Engländer. „Sie nehmen fowohl in ihrep Gefell- 
fchaiten ‚ als auf dem Theater, keine Rücklicht gi die- 
s3 - eib- 


ver, die” 
ın nicht 


uch die 

h ver 

1, und 

fstes im 

Wiffen: 

Nach’ 

ıch war): 

| dräber 

s Pros. 

sentaı 

r Hälle;: 

Hibunal 

inzwey: 

rehen; 

bat fick 

; Knien- 

ribunal, 

a gerne mern ann aan en nn gelbafte 
Zunftnitfen in Engländ, Einige Brläuterungen.. : ld 
der Nätürgefchiete Rio" London, aufser:der Botanik; 
deren Brarbättüg"enf-höchlle getrieben wird; alles 
fchlechebetift; 'am dühlechtefteir in der Mineralogie. 
Es fehlt an Liebhaberey, und durchaus an Kenotnifs, 
— DieGansdier haben drey Leute nach dem Weiten von 
Auerika zu neuen geographilchen Eatdeckungen aus- 
gelchickt,. wovon einer über Slavylake, his nach Cooks. 
River, und von da nach‚Kamrfchatka gekominien.if. So 
ik auch ein gewifler Turner von der Hudfonsbay - Coın- 
pagnie zu einem ähnlichen Zweck ausgefandt, — Ein 
ausführlicher Abfchnitt über dieneuen-und veränderten 
englifehen Moden. Mit oifner Unyartheylichkeit ertheilt 
der Vf. der Gafttreyheit und Urbanitat der Englinder 
gegen-Freinde das verdiente Lob, welche von fo ınan- 
chem Reifenden, der fich nur mit den Bewirthungen. 
in den Taveruen begaügt, und auch nichts weiter fucht, 
herabgefetzt wird. Diefe Urbanität erfireckt fich felbit 
auf die. aufgnerkfame Begegnung „in den Gafthöfen, — 
Einiges über.englifche, Sirten und Gewohnheiten. In 
der.pkötzlichen Kalte, der man die zarte Organifation: 
der.Kinder, befanders bis zum vierten Jahr, ausfetzt, 





“ -fehteint dem Vf. derGrund zu der dort fo häufigen t, 





zu liegen „Allein, feizt er etwas „bitter hiyz, ı 
dielen. Theil ‚der Srziehung mifcheir fich ‚die Äerzte;, 
mithin die Thegrie,,. die Syitemfucht und die gelehrte 
BRechthaherey\.. -(refander Mentchenveritand läfst fich 
in diefer Gefellfichaft nicht antreffen.“ DemRex. ift da- 
gegen von vernünftigen englifchen Aerzten bekannt, dafs, 
wen, nach der Regel, die Kinder dort nicht fa kalt 
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hält, als es bey uns vorgegeben wird, wnil dafs der 
Mangel an Strümpfen, ( wogegen der Vf. befonders ei- 
fert,) itınen durch lange wollene Röcke, wollene‘, als 
-Jange Beinkleider, um die Beine und Füßse gewundene 
Tücher u. gl. reichlich erfetzt wird. Und ohne Grund 
it es doch ‚auch nicht, dafs man. dadurch, daß ganz 
jungen Kindern keins Strümpfe angezogen werden, der 
'o fchiädlichen. anhaltenden Näffe ihrer Püfse, durgh 
eigne Verunreinigungen beffer vorbeugt, als durch öf- 
tre Wechslung der Strümpfe, die die Wärterinnen leicht 
nicht gebbrig beobachten. — Von dem berüchtigten 
Charlatätı und Urindoctor Magersbach, Iäfst ınan ich in 
Loadou zufs’ucue betrügen, und’ diefer erwirbt da- 
durch eih anfehnliches Vermögen. _ Eitı dortiger Arzt 
fchickte Ihm etwas Urin vun einer Kubrzu, worauf der 
Doctor die Pätientin für eine fchwangere Frau erklärte, 
— Das grofse Herfchelfche Telefkop, welches mit fei- 
nen Vorrichtungen eine Laft von 60,0co Pfund aus- 
macht, drebiet,‘ vermöge des angebrachten Mechanis- 
mus, ein Menfch, eine fchwächliche Frauensperfon fo- 
gar, mit’einer Hand. Durch eines von H. erfindnen 
‚neuer Mechäulsınus läfst er‘den metallenen Hohlfpie- 
el zu feinen grofsen “Telefkopen, welche fon von 20 
Arbeitern efchliffen werden mufsten, von zweyen 
fchleifen. it feinem grofsen gofüfsizen Telefkopkana 
er nicht in den’ Mond fehen, weil diefer ihn -blendert, 
und, faR wie die Sonae, Flimmerh vor den Augen ver 
urfacht. Schon im 2ofüßigen Telefkop it der Mond 
blendend; ünd langer, als eilf Minuten, halt man den 
Anblick nicht aus.“ Das Fels op,’ ınit welchem Mifs 
Herfchel die neuerliche Entdecksag des Cometen ge- 
macht bat, ift fehr porrativ, und nur drittehalb Fufs 
lang. — Es folgt nun eine-Reihe malcrifcherBefchrei- 
bungen einiger Gegenden um London und einiger Theile 
des Innern von England, welche der Vr. bereifete. Sie 
find nur manchmal faft mit zu blendenden Farben ge- 
malt.‘ Aufser ihnen finden’£ch abor auch manche Sehr 
interellante Bemerkungen mannichfaltigen lchrreichen 
Tahalts. Die Manufäcturitadt Birmingham hat feit der 
Revolution, und alfo in einem Jahrhundert um funf- 
zebnmal mehr Einwohner, als fie vorher hatte, erhal: 
ten. Im Ja'.r 16,0 hatte fie kaum 4000, und 1789, 
60,090 Einwohner; 1778 hatte fie 7200 Iläufer, und 
179, 11900 Haufer. — Aber es fehlt diefem Men- 
feben - uud Gewörbreichen Ort an chartred privileges, 
und folglich hat fie keine Repräfentation im Parlament 
und keinen Antheil an öffentlichen Berathfchlagungen, 
Buxton und gie merkwürdige Kalkhiöhle 'Poof’s hole ge- 
manut. Cafl!zton. Dichterifch und im vollen Ergufs fei- 
ner durch jene fchauderhaften Naturfceuen aufs hüch- 
fte gefpannten Einbildungskraft hingefchrieben ift 'die 
Daritellung der dortigen Höhlen und Bergklüfte, aber 
auch fo dunkel, dafs fie unmöglich viele Lefer beirie- 
digen kanu. Ueberhaupt lauft oft' mehrere Seiten 
hindurch eine Reihe üppiger Bilder von fehönen und 
erhabnen Naturfcenen, Geburten einer fo exalirten und 
fchwelgerifchen Einbildungskraft, dafs ınan fich einen 
Rühepunkt zur Erhohung: wünfcht. Mit unter find fie 
minder bleudend und fo wahr, der Natur fo gerreu 
“ un 
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und täufchend dargeftellt, dafs ein geübter Künfler 
fat darnach treffeude. Nachbildungen jener Gegenden 
entwerfen könnte,. — Reife über Metlock, Chaftsworth,, 
Derby, Warwick, Woodflock und Oxford, mit manchen 
fehr lefenswerthen Beinerküngen, befonders über die 
letztere Stadt und Univerfität. Ueber akademifche 
Verfaffung und das Erziehungswefen überhaupt, ein 
Fragment. Die öffentlichen Gebäude in Oxford find 
von der vorzüglichiten gothifchen Bauart in England. 
Das Innre diefer Gebäude der vielen Collegien ift nicht 
minder verfchwenderifch grofs ‚.als ihre äufsre Pracht. 
Die wider Verdienft erhobne Bildergallerie von Chriß- 
church Cullege befteht gröfstentheils aus fehr fchlechten 
Copien. Chriftus, als Kreuzträger von Guido im Mag- 
dalen Collsge, if eines fei wortreflichfien Bilder, 
worin der Künttler alle Schwierigkeiten bey diefenm 
Säjet glücklich überwunden bat. Im Hfouls College ift 
„ein herrliches Altargemälde von Mauss. Nur ili die, 
Stellung Chrifi etwas zu theatralifch und der Aus- 
druck des Kopfs nicht bedeutend genug; oder vielmehr; 
er mufs ganz verfehlt feyn, weil. der Vf. ihn — „ei 
nen bärtigen Bacchuskopf von grofser Schönheit nennt.‘ 
Der botanifche Garten, fünf Acres ‘grofs, it nur ad 
iuuländifchen Gewächfen befonders reich. ie dazg 
gehörige Bücherfamlung aber, ift eine der vollitändig- 
iten in Europa, befonders an alten botanifchen Werken 
und Herbarien. An neuern Schriften wird fie von der 
Banksfchen übertroffen. — ‚Schätzbar. find mehrere 
hier mitgetheilte Beobachtungen aus der Kräuterkunde 
und einige Nachrichten von Sihthorpe's botanilchen Rei» 
fen und Entdeckungen im Archipelagus, klein Alca 
u.f.w. Zu Doyer gehört ein beyliegendes artiges 
Blatt von Lütke und Benger, Shakspears Felfen dar: 
ftellend. — ‚Am weniglten bedeutend find die folgen- 
den Fragmente, von der Zurückreife über Paris, wor 
sait das Tagebuch fehliefst. — "In dem Anhang ilt die, 











aus Archeuholz Aunalen fchon bekannte, von F. ver-.. 


falste Gefchichte der Kunit in Euglaurl nagh einmal ab- 
gedruckt, deren Werth ancrkanat ift, Daun folgen, 
noch, in London aufgezeichnete artiflifche Naghrichten 
I) Shakspeas’s Gallery; kurze kritifche Beinerkungen 
über verivhiedene Haupsgemälde diefer Saısınlung, de- 
reu Plan grofs gedacht, die aber an fich felyt doch un- 
vollkoinmen it, und nur ein fehr mittelmalsiger Com- 
wmentar der Kuuft -— zu einem Shahfpear, genannt wer- 
‚den kann. — 2) Sir Ajhion Liver’s (Mr. Towalzı's) 
Mufeum. Verfcbicdene der. fchätzbariteu Stücke die- 
fer reichen und iu ihrer Art einzigen Aıtiken!amlung, 
find hier mehr oder weniger ausführlich befchrieben, 
Auch für die Mittheilung diefer interelanten Notizen, 
werden Kunfiliebhaber dem Herausgeber danken, 











VERMISCHTE SCHRIFTEN. 


Beruin, b. Vofs: Gutthold Ephr. Leffings Briefwech- 
Jel mit fein.m Bruder Karl Gutthelf Leffing. 1794. 
5248. 8. (1 Thir. 16gr.) 

Diefe neue Lieferung Leffingifcher Briefe enthält 


Nox 64. MÄRZ 1795 


sıe. 

Var 
manches Schätzbape und Anziehende, ahrr nech viel 
mehr Particularitäten,:" welche weder‘ für die grolse 
Lefewelt, noch für def, engern Zirkel der Leflingifchen 
Freunde irgend ein Intereffe haben köntien. Hätte der 
Herausgeber Bruchlfücke aus giefer reichen Simsmlank 
auf einigen Bogest gegeben, © er'häree er alle der Auts 
bewahryug würdige Stellen dem L.#tien Teines Brüders- 
eingewebt, wie cr wirklich ıhft vielen gethan harj''for 
würde er den Käufern Zeit und Geld, erfpart, und ihnen 
eine durchaus uuterhaltende Lectüre verfchäfft haben: 
Allein es wäre vergeblich, ‘viel Worte darüber zu ver: 
lieren. Der Herausgeber der L.effingifchenBrieflehatze, - 
dem fchon oft ähnliche Vorftellungen‘ gemacht, wer-! 
den, hört mich. — 7 

Der Briefwechfel der beiden Leffinge if .fehr Jeb- 
haft, fehr freundfhaftlich ‚und vertraulich. _ Beide 
Brüder, obwobl im Ganzen von verfchiedner Art zu 
denken, ‚zw fühlen und 
doch ‚durch gemeinfch: 
Zweigen der:Wiffeuf ha 
möüthizgkeit im Denken, 
te Duldung.der Neynun 
licher..Fteundfehatt,. Di 
den: Lefüngs Richt Sehr ı 
des. verewigten, - die ı v 


husfaokeit, «lie eilferti 
gen das Jauge Brüten di 
hef, der nicht gern caii 
Ebre fey es gefagt!. feiı 
er feines Bruders, fehr 
feiner jugendlichen Prpc 
Arı zu. itueliren und zu. | Pa 
Ugkeit mitgeteilt. IT . . 
Da bereits im Lefinss Leben diefer: Brieftvechfel 
benutzt worden, fo'bleibt uns niebts-ähfig, als etwa 
doch cin paar’ ımerkirürdige Sjeen daraus anzugeben. 
Auch ein Lelfiog wufste, um ein Brod’ zu verslienen, 
fchreiben. Im J.1770 klagt er über die Schulden, üie 
Ah’ drückten, "une fiehr kein Mirtel, lich davon zu ret- 
ten, als (urchs Schreiben. „Ich habe es, jagt er 9. 
5, nie nöthigergchabt, um Gel zu-fchreis 
und divfe Nuthwehdigkgit hat, natur 
fogar Einflufs suf die Materle, woren 
Was eine befontiere Heiterkeit des Gei- 
ftes, was eine befondere Auıflrenzung erfodert; t1o8 
ich’mehr dus mir fy1hlt ziehen mufs als-aus Büchurmf 
damit kann ich mich itzt nicht abgeben." So veracht- 
lich manche ' Mämier, die von’ihren Pfründın odes 
Penfionen teben, auf die herabfehen, welche-lich.von 
der Schriititellerey nähren,“ fo hat doch L.effings Bra- 
der an einer andern Stelle mit Recht die fetzwe Art 
des Eriverbs für wenigitens eben fo ehrenvoll als die 
erfterd ‘erklärt! "Ueber die Emilie Golotti findet maw 
einige interellante Briefe, Nr. 56. ff, in-welchen vor- 
nehmlich Ls. Erläuterungen 8. 17”. ff. über den Cha 
rakter der Emilia beimerkenswerth lind. Ueber Ortho- 
doxie und Heterodoxie, altes und neues Sytem, kom. 
Sssa ' .. BE men 


























ich fchri 





fh 
men hin und her merkwürdige Acufscrungen nach Ls. 
» i ßtäck etwas para r Denkungse 
nahe en € rohe 3.332 
heben wir hier aus: „Ich ziehe nur darum die alte or- 
thodoxe (im Grunde tolerante) Theologie der usuern’ 
(im Grunde intoleranten) vor, eil. jene ı it, gem , 
funden Menfcheuveritande offenbar Tireltet, und die- 

jeber beftechen- möchte: - n 


fe ibn Mi = —Ich-vertrege-miels- 
" -—. um gegen meine heim- 
F Hut feya "zu können.” 
feinem: Bruder die ertte 
; Schäufpiel”er fchon vor 
ae ‚def ‘er fich damals et- 
am male 
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:Kunft 
a doch 
Vebel- 
sanftal- 
fehen, 
treten 
en Ge- 
on Re- 
lies ge- 
m fehr 
mirtelt 
"Werden.' Liivesgtaten Baneıı den! Yorines-vpir akadem, Kirchen, 
‚Reßidenzen von Hgikirchen, welshe bereits ein Beyfpiel von ei- 
wem für Zubörer, weiche dureh Lectüre fjch bilden, prflenden 
Religionsunterricht geben, und nach weiter geben können. Städte, 
wo mehrere P:edigerftellen find, follten diefe Geiegenheit nützen 
und jeder Prediger anzewielen werden, ‘feinen Varırag für die 
Mehrheit derer , weiche er-in.feiner. Kirche erwarten kann, gin- 
zurichten. , Die übrige follen und, werden als dann von felblt einen 
anderü ibpen fich accommodierenden Prediger auffuchen ; ‚welches 
hof:ntich keinen „Predigerneld“ erwecken wird, da ein jeder, 
der für eine beftimmre Art on Zühörven Spricht, aus verfchiede- 
nen Parochien der Stadt Zuhörer anzieken wird Für willen- 
fchattlich Geh bildende dder gebildete Zuhörer möchte am fch ver- 
Aken überall zu forgen feyu. An, den meilten Örten find deren 
wenige, ynd unter den wuyigen, wenir fie gleich Nichsrheologen 
ind, mauche; die über‘ Kelirion allein fich "beiehrei‘ ku Können 
die Meymung haben. Eit Fall, äwelaher um so feluher wirklich 
eintrletz' (0 lange sein üchtes Grudiu der ıPhigfapbie :nichn bay 
ner ieon . 
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"was von felnen nachmaligen theolog. Streitigkeiten 





4. KLEINE SCHRIFTEN. 


Studierenden von allen Facultäten als nothwendige Vorbereitung 
eines wiflen(chaftlich gebiideten Mannes angefehen wird, und 






151: 


tabs trägmen laflen, mit welchen der .Iahalt eine ge- 
fe Analogie habe. :Wogen-des Inhalts verweilt er 
auf Roccazens Decamerone, wozu er eine fchr inte- 
refaute" Epifode glaube erfunden zw-haben. Hiezu 
folltg noch ein Nachfpiel, der Derwifch kommen, wel. 
ches, (nach Nr. 150.) auf eine neue Art den Faden 
i R Stücks Lelbik wieder aufnahme und 
zu Ende brachte. Dieles dachte L. noch gewifs im 

Sominer 1779 auszuarbeiten (Nr. 161); allein es hat 

fich, wie uns Ls. Lebensbefchreiber verlichert, in fei- 
"nam Navlieilewichts davulı getunden, 












»® Jarapı" befundere nu Beuriheiluug der ‚Gufchicht2_der. Keligion 
-fo viele Vorkenntniffe erfodert werden. Auf Duiverütäten fanden 
&ch am ehefteh Mänuer uud Gelegenheiten, auch für diefs Be- 
dürfnißs durch aufgeklärte öffemliche Redet über Religien und 
Religioriigeflhichte zu forgen, und gerade dem aufgeklärteften 
Fneil des Publcwons dab Sonntag feyerlich und erbaulich zu 
machen, B . 


Ur. $. forgPkey feiner Gemeinde Für die Elafe der Dienkt. 
‚boten in befundern Erbenungsftunden auf eits-cühmlinke und 
fischshmenswürdige. Weife... Sein, Kirchenenllegiym, bat Ehre yon 
den Hin. Oberpaftors öffentlicher Anztige S-34, aa „es ak ein wahr. 
nhafc ehrwürdiges Collegium, welches mit feiner ächt chriftlichen 
„Bereitwilligkeit zu nützlichen Außflteh fo ranches träge geiß- 
„liche Obergericht Dentfchlarids befkhüise, die exbetene Belt- 
gung zu diefen’abgefonderten Erbawonpsarftalten für Dienftho- 
„ten ihm in den ufmunterndflen Ausdrücken eriheit babe.“ Hr. 
$. felbft geht von unfern angegebenen Grundfatzen ans. „In ei- 
wer Stadt, wie Riga — fchreiht er — Hund die Einwohner fich 









an Bidung dee Geiftes und Herzens viel zu ungleich, aladin 


‘der Prediger hoffen könnte, in eiuem umd ebun 'or- 
trage für älle gleich nützlich zu werden. Eaapufs fich durchaus 
aunachft auf einen gewiffen engern Kreis einfchräukgn, wenn er 
zweckmäisig und mit einigem Erfolg würken will. Auf welchen ? 
Diefs mufs er fich durch die Cultur des gröfsern Theils feiner 
Gemeinde, durch feine natürliche Anlagen, verbunden felbfb mic 
Teiner ‚bishesgen zufälligen Ausbildung, beflimmen Jafen. Diefe 
Hinfichten befiimmen mich, gerade in der Laye, in der ich bin, 
“zunächft für.den einigermaffen gehildeten Mieelflind zu predi- 

ren. — Ich glaube, der Pflicht gegen beide Hauptclaffen meiner 

5emeinde am beften Genüge zu thun, werm ich für die Dienft- 
boten, (zls aus welchen meine üngebüdeteren Zuhörer melten- 
theils: beftehen,) befundere Vorträge. halte,. in -üenen, ich mich 
nun ganz nach ihren Bedürfuiffen und ihrer Fafsupgskraft richte.“ 


Wir wünfchen nichts mehr, als dafs die Ausführumg diefem 
Plane entfpreche, und dafs dieier in verfchiedenen Modifcarionen 
ach Oft und Zeit eine kluge, uncigennütaige, der bürgerlichen 
Ordnung und’ dem morzuifchen Werth der Sache gleich ange 
wellene Nachaharung finden möge. nn 
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NATURGESCHICHTE. ne 


Hucıe, im Verlag des Waifenhaufes:.. Önometohgia 
nova Suftematis Oryctognofiae vocabulis latinis ex- 
relfa a Sjohanne Reinholdo Forfer LL. Med. et 
hilofo h. Dr. ut et LL. AA. „Med. et Philof. 
imprimis Eift nat. et rei * inetalt. Profeffore B- 
O. in Univerfitate litteraria,quae Halae ad Salam 
floret, Socio präcipuarum per Ruropgmfaciggafum » 
Scientierum impriwis regiae Berolinenfis. 295 


3:Bog: in gr. imper. fül, t 


chon lähe hat es jeder wiffenfchaftliche Minsrälöge 
gefühlt, dafs die läteini(chen Benenhüngen der Fol- 
filien höchft unvollkommwen find, indem "fie öfters "ge- 
en’ die Regel aus mehreren einzelnen Worten oder 'agis 


wahren Uinfchreibungen beftehen; .es ift. daber jeder „gnoßi. 


Verfuch, diefer Unvollikommenheit .abzuhelfen ver- 
dientlich;, und wird gewifs dem ‚mineralogifchen Pu- 
‚blicum wilkowmen,. ja.um fo willkommengr [eyp 
- wreun fich ein Mann diefem mübfamen Gefchäfte UNIST- 
‚zieht, der alle dazu’ ‚&ifoderliche Keuntniffe ia der Na- 
. Sse befitzg, wie der_y ädienftvolle VF: diefer, Tabelle; 
da diefer au.einer Ory tgeuplie in lateinifcher Spräche 
arbeitet, um auch dieAusländer mit den Fortfchritten 
der Deutfchen i in der Orykt ofie bekannt zu machen; 

fo it es kein Wunder ‚dafs ihm das Mangelhafte in der 
- lateinifchen Benengung.der Feffilien.um fo mehr auffal- 
len, und ihn auf den Vorfatz. bringen mulste, demielben 
abzubelfen‘ Diefen Vorfatz führt.er uun hier auf giue 
. Sehr befcheidene, feiner” anz würdige’Art aus; denn 
. er fagt in der kurzen Eihleitung, wo er fich über‘ die 
Art und den Zweck feiner Arbeit erklärt: Vocabula ar- 
- .tis, falebrofam difeiplinae oryatalugisas partem. ee. qui- 
Kbet cordatus et aequys judex mecmm fatebisur.. Itayue 
eriundi gratia nomind gentum et [pecierum 
ohiem. ad normusn, difeiplinae e graeco. Intinoque fer- 
me conficta, gublisars. #. Sic enim /pero, 
Viri docti, me fiabicabi peccaverim, docere 
 yectiora- poterunt; ei'tamen uno vocabulo exprejja 
folhlium genera, et pecies videbunt: quam rem vefligüs 
immortalis Linnaei.infifiens, plurimum. ad promovendum  d 
in omnibus difciplinis Audium, facere arbitvor. Si opella. ‚OD 
- Woflra viris pe et doctis arriferit, mox Oryctogno- 
fine elementa latina prodibunt.“ Der Vf. fehickt alfo 
. sleichfam diefe Onomatologie als einen Vorläufer feines 
röfsern Werks in die literarifche Welt,. zun.. 


mt 


verdient als ein allgemeines Mutte Für AN ivei 
Schriftkelter in oe sein te Na £ " 
Le a ee u. ‚Genfkheten und t ind, In ns en 
| ardler: Willen 0) u 
menclatur vornehmen Be une PEN 7 uff Bi a, 
befcheidenes Verfahren, gewinnt die Wiffenfchaft ge- 

wifs -mehr;- als- duseh-tauload-willkührliche 
„Machtfprüche, 


Diefe ; vor uds hegende Tabelle mufs aus zwey ver- 
ichiodenen, ende beurtheilt werden, denn 
‚Sg har.fowogbl m n oiyio noflifchen Clafk- 

catian ala vorzüglich auch: ia RückSir Ja- 
teile griechifohen‘ -Näwnemihre:kige 

s di den’erken Punkt Betrift, Köhat der Vf., wie 

nifht : ers zu erwarten wär,” ie heuelten. Orykti- 
00 Schrifshe 
:von feinein eigemeu Gange abhalten zu larlen ” reiches 
"Arıs“ f6l genden Be: errerktngen ’erheilen wird, 
erften, ale. ei de Erd. md Srehartch in 

Era sheR. ie sleiten, die erfte.Ordiung und 
der Q Quace..das erlefienus- aus, zu. welchem: Bi ‚einem 
"neuern Oryktognotüihen: ‚Schtifilkeller der gemeine, fo 
wie der Milchquarz ,', der Berg kr: yRall, der Ametlıyk, 
der fchwarze Bergikr kryitell, Ver Prafein ® der fofenrothe 
‚Quarz und der Rau topas; als. fpecies oder Abänderün- 
gen gerechnet werden; ‚wir vermifien. nur. hiebey den 
Avanturin, den matı, wenu feil-Name umpeündert wer- 
den Tollte, unter der Benzntiun ‚Apzrhopoeeilds 'Plin. 
hieher fetzen Eollte, „Den Olfvuin une \Aügit rechnet der 


& ‚der--neuen 


Nf. zu dem 4ten Gemus, .‚nemlich zu ‚dem Schörl, uner- 


achtet das" Mifchuagsvethättniis: des erfern ‚von dem 
"letztern fehr abweicht. "Noch auffeliender-aber war &s 
uns. in dem 6ten Genus, welches mit den Namen Gew- 
mae hezeichnet ift, den Rubin, Saphir, Topas, 'Sma- 
‘ragd; Chrifolit, Chrifo obersll, Hymcint, Seinel, Peridot, 
und den Granat blofsials.fpestes aufgeführt zu finden, 
‘da doch diefe‘ Steine Fehl in ihreı# Atufsern als’ vor- 
zZüglich in’ihren chemilchen Eigenfchaften, föweit- diefe 
bekannt find, ‚wefenilich von einander,abweichen. Die 
zweyte Ordnung unsfafst die Bitter- Arten, welchen als- 

die 6 übrigen -Grunderden, jede in'einer eigenen 
Ordnung folgem Den Diamant fetzt ‘der Vf: zu den 
breanbaren Körpern‘in die gte Claffe. Die‘ 4te Claffe be- 
greift die Meniie.in fich, .dia.in der gewghnlichen Ord- 
\wung:eufietommder:folgen). "und welcken.der. Vf. noch 


g un: den Uenaramit in der ıgten Ordnung, beygefetzt hat; 
“ men der Sachverltändigen, über feine Vorfchläge ein- allein er letzt ein Fragezeichen dazu, zum Beweis, dafs 


, zuholen, und um alsdann etwas feftes und befläudiges 
in diefem Fache liefern zu können. Dieles Verfahren 
AL Z, 1795. Ester Band, 


e 


er noch nicht ganz lin Reinen, mit diefem noch fehr 
. yobekannten Foflil fey. Bey den Meislien iR uns be-, 
t0n- 


Pe 


% #. ’ HR, n sid vu 


akt de run. 


nthümlschkeites. 
elker, dahay; benutzt, ‚ohne fich. aber 


ne 


 föhdem\autpefäften:; Hafs Ach: YVES th dd Dich und. rem 
rate das eineinel „. Ads wir 'STEbEr »ennifattee Lrotd, 
inter dert Benenuunsl’Ghryfelechtion Bid Das aadärenmndl 
Bas tar-GblE Veimsfihte Silber adter”, dem’ Nainen -Eie- 
ern "jeehkals: fs nern Genus: Bulührt) denn 
wekdnmerick- Kati des wlderen feet 
Web iw engere Wie würden aus dielem Gran- 


ia bediter tie! Geld brjehen 


. ALLGPBITERWÄNUR SZITUNG , oo ge 


Schriftfeltern zu enftehnen‘, und:Tie gewiffen Foflilien 
beyzulegen und dadurch Hleichfam undeutliche ad 
&nhkte Stellen’ohue ganr-hinneichenden Beweis:zurbe- . 
Aiinnien, oder. eine Befitnmunr hineinzulegen, die ei- 
gentlich nicht darin-liegt;' denn: wenn man z.B. inZw 
kıinfı don Spinel} Corchsdöhius;; ‚den edeln Opal Sanpe: 
rion;' das Katzenauge Afteria,: den Schieferfpar Cherar- 


ie’ttes Chryfeleetsehn! hinwepekliffen haben weit nit ver nt few. nennt," fo wird-man eimft nmit diefen Kamen 


Sinerley! £ 
Silifchuugsverhälteifles' etwas abweicht in drey befon- 


‚ders‘ Generibi3’abd- if’ zwey Otdaußigen aufgefühst 
ir Krüne 5 Nase SE BER EEE So, 


würde! ru u. utern Mor, es 
En hiindin us nilsin ol any sten astlimis ne 
un. Jedem Anhange werden die: mtichirgear 
‚tennach kin, \Widemsans Vorfehlege suis eiigerVeräulg- 
fung aufgeführt; :temlich' die,esßie-Onduuing enthält die- 
. jenigau gemengien Steine „ dia-keimmte Gemasgiheile 
haben, ‚welche entereinander verwachlem find; dia ze 
Prdnung begreift alle: jena Gebirgsasten. im. ich, d 
zwar heitimmte:Gemengtheile. .Abermauch- eine Haupf- 
-mafle:babens-. iu Welchen .dieie, ejiugenächlen varkam- 
ae. die As Pndaung enikält- diegamangies Pteinaz- 
ten, deren Grmepgsheile huhrfiumet wad;yafärlie Mad. 
„Die gie Orrlayng.; warin,aigentlich des wpn ‚Hn«H- 
‚abweicht, begreift. alle. die 'gemeugten „Hfeinarten, in 
“Sich... defeg Gamengsheile ‚Hurch die. gemeinlchafliche 
Wirkung des Waßless und das Feners usterginander.vey- 
“bunden leyn follgn, wohin der V£..den „kraft, den 
‚sanifchen: Mühlfleip und den, 'Trippss. sachuet,._. In der 
Bien, Prdgung; warden pudlich‘die. switzelit,.. das. Fe 
„allein zulamumengefstzian:! Steimgnen, maplichidie.Lg- 
eg. aulgefühnt, u in Ku .; 


ve ‚ 


ar 9 an. pi 
nn I Be PP , u pe „” er nad rm 
“Der zweyte uhd wichtigfte Gefichtspünkt "bey SE 
:fer Tabelle it, die Nomenclatur; bey. weicher def Vf. 


‚die bisher gewöhnlichen Namen, ‚in fofgtne fie zu fei- 
.acm' Zwecke tayglich waren; beybelälten hat, wie. 2. 
B. die Benennungen, Fyromachik, "Scorillus, zes 
wies,  Chrufüprifius, Objıdennun Zeblitias; Lenidkfithns, 
: atites ei. Für- däejenigeh Folien; ‚welche ‚Keine 
+sWweckmäßige und. gefchickte.iateimifche,Namen- hatten, 
‚Bat. det Wf. Sheils zun.dem Biinzus Namen: entlahat, wie 
.2.B. Rliodites rolenrother Quarz, Carchedoniss.Spigell, 
. Polytrix Mochusflein, Polyzonos oder Cochlax Kiefel- 
fchiefer, Chernites Schieferipat u. $. w.; theils aber hat 
"er aus dem gfischifcked, ind lsteinifchen neue Namen 
gebildet, die zum Theil ganz vortrefllich ausgefallen 
ER ‚wöhin. wir: mehrere wörtiche: Deberketzußgen 
- deutfcker Namap reshnen, 2; B. Pittalithmes :Pechitein, 
: Geoften Kupchenerde Glematites Trapp ,„ Onyetoflear Berg- 
‚talg,. Siderolomgis Eifenglauz, Cobnitolsmpis: Kobelt- 
| Kr Wu ; Bey mehreren Meuen: Namen hat der 
VE auf gewilk,Eigerf[chafteu Rückficht geneinmen, wie 
.% B. bey folgenden, Pracellithas Tremelit, Chigfob- 
thus Kreuzftein,” Himintholithes Cyanit oder Riemen- 
„stein, ECaufogaea Torf eıc. ’ aa | ur . P; 
Bey dem aus dem Piitiius eımieltnien Namen hat fith 
uns der Zweißel.aufgedrungen, ob &s wohl ohne Ein- 
vickwänkang, «sack Fey dürkee, :Nuuun aus alten 
27.24 _ “ Fe 2 4 
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etällimifchung ‚: dre nur in’ Rückhicht: Ikres 


is 
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auch den’ Begriff von diefen Steinarten verbinden, und 

- fe'te die eltem:Schriftlieller übertragen ‚- welche doch 
höchft wahrfeheinlich mit diefen Namen gauz :andere 
Steinarten bezeichnet Baben. ° "0 :°. 


r 
p\ f FEW, 


We nn die von dem Vf. neu gemachten: Namen 
betrit‘, fo int Ne meiltens fehr'gut gewählt ; indeffen 
‚fcheinen uns dech’ einige einer nähen Beftimmnag: fähig 
zu feyn,ihdeın uns die Bedeutung von einigen Zu all- 
kemein foheint, -— wenn uns anders unfer Gefühl: nicht 
"täufche? Wir wollen daber einige Bemerkungen und 
Yorlchläge zu Veränderunken Hi.‘ F. und‘ ‚dem: mine- 
ralogefchten Publicum’ vorlegen. Unerachter wir. gauz 
die'Schwiertekeiren fühlen, mit welchen man bey.der 
Bildung‘ neuer und zweckmäfsiger Fofliiiennawen. zu 
Kumipfeiv hat, und wir auch in manchen Fällen icht ii 
. Stande: And, paflande Namen vorzufchlagen; fa hoffen 
wir doch fehon zus Theil die. Abficht des wärdigen VE. 
zu erfüllen, weuw wir hier die Bedessklichkeiten, wel- 
che uns’ hiei und. da nufgefoflen find, mit der Befchei- 
‚‚derihuit 'vartespleny: ‘uf weiche Hr; Fi mit fo‘ vielen 
Recht: Autfpruch. machen hans. © hen. 
aim ; LT Tr» VCH BE 
5 Zuerl -fmel uns die Bentnnaugen: der Ordnungen 
Bey. 'der erftes Glaffe, den: Erd- und Steinisrten aufpk- 
fällen; -Alefe: find nemich: fülgendermalsen überfchrie- 
‚ben. Ordo A. Sikicea et filices. Ördo B;Picria. Fur diefe 
Ocdnang,. weiche die 'bittererdigen Feflilien; eäthäk, 
_ hätten wir eine:amdere Auffchrift pewlinfchr; dean.dieke 
Scheibt: ons möcht: ganz: paflentt ; "weil Piieisgudf deutsch 
Bitterkeit. .heifst; 'viekleicht: dürfte, bier der Ausdruck 
. Ortlo picruchtheinios. oder ach Ordo picrogrodes zwerk- 
mülsiger'feyn? =. Oro €: Our. Ordo D. Argilid‘“ Für 


 diefe-zwey. ngen hätten wir auch andere Benes- 
‚nungen gewünfcht,: Ordo E.-Barytis.. Diefe Aufichrift 


‚‚Sebeins' das: auch wieder zu unbeftimmt ze feyn, man 
‚könnte: heviellsicht. fohicklicher Ortto-darychthomias neit- 
"nen. ' Orde FR. Caledonia.: De diefes Wert'ein befenddis 
‚Land bezeichaet; fo' würden wie es hier uln.fo weniger 
_ gewählt haben, weil nech überdießs- vielleicht in Ze- 
.kunft mehrere Fofhlien außer ‘dem nördlichen Theil 
“ven Schotdand gefunden werden, "bey welchen. die 

Grumderde des Strontianits den charakterikrendes Be- 
‚Hamdtkeil: ausmacht. " Ordo &. Circonea: :Ordd Hr. 6> 
'saunda und endlich Oydo $. Cambrin. : Diele: Ordnung 
"macht bis jetzt, die felbit noch nicht binliglich-be- 

kannte Auftralerde aus; da nım diefe: abet zieht ih Wed- - 


35; fonderb inNeuwallis ivderSüdfeei gefunden wis, 
in ‚heifsen ; 


fo. foltte die Aufichrift. eigentlich Neomumbrin . 
allein bier fimdet das! nextjiche zu "erinnern. Basti wess 


wir bey, des Gien Ordnung zeinuiest. haben: Wan men 
e 


u }%; 


die Kamen der Fofillien felbfk- betmifft, - fo wennt-z.:B. 
der V£.. den fogenannten -Thumer -Stein eder den Glas- 
fein Hyalas,; welches fa viel- als Glos oder: Kryfiall 
elle ; wir finden diefe Benennung zu unbeltimmt, wafl 
würden daher die wörtlichb Ueberfetzung, sawlich Hya- 
..bthus vorgezogen haben. Den Meorfchems wennt.deg 
. . V£& Löucaphrum i. da.mın diefer Name. auch! auf Beng- 
‘oder Mondmwilch, und die reine’ Thonerde -paflen könn 
te, fo würden wir ihn gegen ‚den beftimmtern Namen 
'thalaffaphrum oder auch: halaphırum vertaufchs haben, 
- Dey Strahlftein nennt der Vf. Cnemidium.; allein da dieß 
'nur einen Strahl bezeichnet; fa würden -wir die. wörth- 
‘che Ueberfetzung des deutfchen Namens, nemlich die 
"Benennung Cnemidolichns’hier. abermals vergezegen ha- 
‘ben. .-Bey der ztem Ordnung :war -es uns ‚auffallend, 
‘den dichten Kalk unter der Benennung Calx primägenis 
aufgeführt zu finden; denn bekanntlich if der Mättrige 
‘Ralkftein von körnig abgefonderten Stücken, den der 


Vf. Aegites lepidotes nennt; der walire-Urkutk amd..dar. 


dichte Kalkflein gerade das Gegentheil. Un allen Ver 
wechfelungen vorzubeugen, würden wir:den lsteini- 
fihen Naınen des bituminölen. Mergelfchiefers ,: Pitso; 
- margs, lieber gegen Asphaltomarga vertaufchen; . Die 


Benennung des Flufsfpates Fisores willen wir. wicht 


recht herzuleiten, fie Scheint ung -weder. recht su@lo* 
gifch noch bedeutend genug zu feyn; Kätt des-Fami- 
‚Iiennsinens Filworaie, der etwas barbarifch. klingt. köng- 
" te wohl beffer lurilis gewäblt werden. : Den: Flufsfgat 
felbft könnte. man allenfalls wegen- feises. blättfigen 
Gefüges Phyllodes nennen. Der Name Stypseria für AR 
‚launexde fcheint uns auch nicht ganz zweckmäfsig zu 
»feyn,. weilin den alten Schriftkellerm gewöhnlich der 
Allaun damit bezeichnet wird; da nun msıfene, Alla 
erde. wefentlich vom wirklichen Allaon verfchieden iA, 
-fo wäre vielleicht der Name Styphachthon heller Der 
aus fiyphos. zufemmenziebend. und. chthon Erde: zufan- 
"mengefetzt'ifi; eben fo wenig Icheimt -uma:such.der Na- 
me des Allaunffeins, S: pls "gun. pad ; weil: det 
‚Selbe, fa wie er bey Folva im, Bäbltlichtn ‚Gebitte wd- 
-Amden- wird , ‚Wenn. er mach sicht gebradnt. ik y.Ke}- 
nen Gefchmack erregt; mad könnte-ihn daher wahr- 
“fcheinlich beflimmter flypterioliskes nennen; : Für die 
- Kohlenblende fcheint. uns der Name Anthvecins; nicht 
‚bezeichnend genug, und wir würden fie. lieher. gegen 


‚das Wort anthracoides, kohlenähälich ummnfchen. Die 


„Benennung Lescöchrgfen ‚fiheiat- uas..für. die‘ Platine, 
‚die man auch weils Gold meunt.,,.: fehr:gus gewählt zu 
.Seyn, weil wir nicht vermuthen, dafs man diefe Be- 
(menaung mit Electrum verwechfeln wird. "Das fpzüde 
«Glaserz nennt der Vf. Argmium fragile , vielleicht wäre 
"es beftimmter, wenn man: ea Argentum olowen, .um- 
"Schneidbares Silber, am Gegenfatr. von: dan weichen, 
oder gewöhnlichen Gilsserz peiinte. Staet:Nelanitts Ku- 
pferfchwürze, würden wir M, wählen, :und 
den Namen Gprige wären wir gen dem Kupfer- 
grün, als der Kupferblüthe heyzuiegen; diele:würden 
. wir Cupriantkum nennen. Bey-dem Eifen fcheine uns 
.die Benennung Pyradss magwetifcher Eifenkies. zu un- 


befiisuist, man. könnte ihn yarlkticht Puritomsgmes zen- 
ER | \ 


4 
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Ta 


wen; eben fe würden wir xien, Kpäfiemn Eitegflain. lie 
ber kthus Start Chabyibitis mit. dem,Vf. nennen. 
Bey, dem Bley wünfchsen wir, dafs des. V£ in feine, la- 
‚teinifehe. Oryemganfie dan zen; re MER 
‚natürliche, Bleyglas: aufnahmen möchte, „das, zym [heil 
bit.dem..derben weilsen ;Bleyerz foıviele Achslichkeit 
hat und. welches ınan an Vordaröflzeichilchen und auf 
dem Hlarze erk -unlängfi.entdackt. bat. Den-Zinniteip 
‚würden. wir lieber Ca/literalithus als Calliterites nenneg. 
Um nicht allzuweitläufßg zu ‚werden, bemerken ‚wir 
‚noch, ‚dafs. wir bey. deg,; im: Anhange -zufgeführten, 
Gebirgsarten beitimmte Benepnungen für die ( 
gen vermiflen, welche um fo mehr zu wünfchen wä- - 
ten, alsmehrere'Nigneit der Genetä, 'ein/SubRzutivum 
woraus zu jerzen fcheineh,iur Bı Peraktis, Oilioroperhält, 
praopefähr ‚. Pfirohtu3. erc: \; Wir - Tellen übrigens 'voll- 
ommien ei, dafs eethien wrt gedsppelten Schwierif- 
‚keiten verbinden iR, zweckmäfsige Narsen aufzufiß- 
-den; indeflen wollen wie hien noch am Schlaffe:eimi 
:Vorfchiag: machen , -deffen :Mängeltiwir- übrigen ganz 
einfehen 'und fühlen, - und’ um'derek Verbefferung bit- 
tem, Wen ins Jend' obeh 'erwälnte"Eintheilung der 
enenpten Gebirgssrteh beyhebullen;"üund'fie it aW®e 
Soklen eincheile wollte, ‚Aemlich in fölche, wre 
‚aus deflinnitei ; und:in folche,; welöhe aus unbeflikiin- . 
ten -öder väter zufälligen Gemerizthellen’ beftelien‘; fo 
‚könnte man vielleicht jene erfte Eldffe Ayibzepy (vum 
ER: manifefus‘ und: af; parı ) "und die 'zWeyfe 
-AdyÄduepy, nennen. - - Da-tran-dun: die: Gebitgsurteh 
‚der ' erftern’ Claffe, wieder if Minkcht'det Verbid- 
"dung Ahter Beimenptheite  altbeileir Kun, e) Ik -dfe 
‘mit unter einander: verwachfenen und :%)- wmit-Rı 
eiye,, Hauptmafle. eingewachfenen. Gemengtbeilen,, fo 
könnte man vielleicht die erftere. Abtheihung Sypdere, 
‚nnd die zweyte Proskptica.nenpen, , Die zte' aupf- 
elafle, nemlich die Adrdouspr würden vielleicht in He- 
‚phasfica und in"Pontica 'abzutheilen Teypf . 5 
: ..Wärboffen, das unfene.:geinachse: Erimierungen 
ad'umdorgeeifliche. Votfchläge blels als ein: Beweisan- 
gelchen werden;,: dufßs:wirıdie- Arböt: des Yfi mir der 
hr usbührenden: Aufmeskifauıkkeis. geprüft had erwb- 
Ben babe. 
u. he. ot A ad 
FOLESSCHRIFTEN, -: 
: a Ian ee on I 27 rn 2 - 4 
: Srersoaat, b. Mezler: Die: ten md Feschte des 
..  (Wittembergifchen Bürgers im eißem gemeinnützi- 
gen Auszug sus. den. Landespefeizen, Landes- 
£ruudverträgen, Hefcripten etc, . Ein Verfuch 


! “ 


.00u . 
’ 
. 
\ D) 
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“ 


? u ber ‚die Güte der. Wirtembergifchen Verfaflung 
“u on Priederich Gutfiher. 1794. 236 8. 8-. i 


.. Wesn. ‚nur Kenntnis der Rechta und PBichten, die 
unter den Mitgliedern" eines wghleingerichteten Staats 
Statt finden, fahig if, bey dem Bürger den wahren 

"Patriotismeus. Gewmeingeilt Zu erwecken; 6 ver 
‚dient der Vf., der dieie fs in feinem Veterhe 

de dusch «lie..ver ums, kegende Schsifs zu befüzdern 

Tıra . ’ Sucht, 


Pi 
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PPRIFES en: BE B R 
eur Met MER Tage MaaGr ef. "Zwar wid derjer 
Be en ainden der‘ das Idenl-ieiner. 
vollkommen vernunftmäfsigen Staatsorgamifation -in 
wirklichen StantEVerta Ange ren mr satire zu ‚ehe tür 
Allein fo lange Leidenfchaften, Neigung, wehnhei;, 
ten und Autoritäten fowohl die et ade die 
Glück! + n en 
e :, fo, lange mußs jedem Wirtemiberger 
hrirtiälg feym, welche äuf’&imer Seite, 
ein a snöglichtter  Sche- 
Irbeupt, und auf 


iken Verbefferug 
’ her Sich’ in jede 
Haufe Kibe; wel: 
“ n ’ Reprisfentactött 
Ahpite‘ Cohrül 
. en Rechte'fishert, 
- ven, jeder zwetk- 
iäfe, wilkührli- 
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ch: Ei (aufmeedinshibr des anal nn ae or 
iabnniaee goht #9 Kücnellad nalen, ven re 
» Pladthr‘ Yin 2 
Fer ee ht inch eRoIHRMANL- dep lot 
and (ohne, 2b Eahaukroiurderbiithegi. Bidiodb, 


779% 3 s m on " 
a ER a, Dr Pe Mi NE ey 
Ye ae af) en Me Bi En er „| 
26. Hl in'der Haupikisch yu! SL Amis im denfreyeu:Rei 














"Augsburg gehalten. won.M. Vabı Adam} 

DR een Dh eh en. ala 

erg b. Dentheiter»1Dy hertiahsdgiächnifiide 

Ayapı Yan Pherifder who öttwer, SA Wach Beine e 

* die! Chröften: ‚Bin Kummzelrortuagtum eilfken: eitfgaintaier in; 
“fer. Reichsltade ;Kemprön vo Joh. Ad, Mayer,ei, Zum. Balien 


„der vernaplüeksen Einwohner $peyers, 179 198.8, ,. .« 
5 4)" Nürnberg? Einb 'Prtiligw wit 'ewanzigfec Teiniiacktann. 
niet, Soncı [-orenz, ‚zu, Nüsmberg gehalten. von M. Joh: Alam 
«Mater pic. ‚Ein Denkma] ‚des.Dankei hlskuisige 
Afpbenfraunde Fu, Nürnherg. 1794.82 9.84 
39% 9) Mile! Wide f Dan ehrichb Belt en RR 
fchen' ih dem Trubfafen Bepkaitmervotien Eebens. : Eine 'Evedizgt ' 
am Barthulemünsızge: im ‚der Haupfkinehs des. Reishallade: Ma» 
Imingen’gehpltan ‚yen.M. ‚Tal. fd. Mayer erc. 1794. :22:5, 8. 
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well zyphuisdh Da „u 


BTamueı 
„MiRZ ı79& 


'tätswefens ‚ Monopolien und andern Eingriffen in An 
Freybeit-und das Privateigenthum. 

























Wilds, Militiropalgripdoten, Kipfehekn 
Kunwauderungaitusheh," Ausdehurhen des 


nachdrücklich ent- 





egenwirkt, Diela Vorzüge der wirtembergifchen V. 
ee hat’d ve diefer Schrift ziemliche, vollfindig 


ac. 1. .Doch_bat_er fich 
dabey auf diejenige Rechte und Pflichten Fig 


die ich auf-den- klaren ‚Bachftaben ‘der wirtembergi- 
fchen Landesgsundverträge und anderer Landesgeferze 
‚gründen; okge derjenigen zu gedenken, die:aus Reichs- 
gefetäen: oder-nus’ dem natürlichen Stäatsrechte fliefsen, 
oder. duch “ durch: mwuürliche. Folgerangen’ aus jenen. 
Rechtsquellen hergeleitet werden können,.: Die Schrift 
‚tbeilt fich in vier Abfchuitte, und handet von 

„Pfichterr "und Rechten: des wirtembergifchen Büteh 
2) herhanpn,, 2, Beziehung. auf gene Gemeine, 9) 
:in Beziehung auf-die Kirche, 4) in Bezieh: auf den 

alas Land, - DR . 


"Tandsshe, 
















einem yon der Cichi gelöhmien- Mi 
ie Kann rede ber Ans Frvangeljum 
r. glien. Bätche, zu Regensburg, von M, 


BET m 
00, bat Predigten In verfchiedenen Reichsfädten 
‚Hr. } n In verfchiedenen Reis 

jehalten., da edlen milde Berträße für Teine unglüäki- 
ie" Genieiife einfemmiehe , und ‚der Druckl-dirfelben bat. auch 
te Unterflützurg zur Abfiebt,. In-diefer Mücklicht verdienen Ge 
verzüigioh.erzpfühlbie ba, werden. "Aber fi ünd auch nicht, ahne 
"imern WVertby Ur. M,.zeigs lich zwar micl 


zeigte, be ha 
keep 
Joh. Ad. Mayer 









u } t.als einen grofsen 
u: Rfgenge au Speygp --Kanzelredner in Ahficht auf: Energie des Vortrags und ei In Br 


de Beredfamkeit. ' Mah wänfcht vielmehr, 









St hler mehr Hebei -da der. Gegenftands' von 
'cheim’ yefpröchen wind ;'. 'werzliglith einläder.', Ewa un. 
‚Far'zu grofss Menge vop biblis 


en’ zum Theil, ehr unverftändlichen Stellen ‚aus dei . alten 
and. neuen Tellamente an’ einander gereihet. und "alch za 
\ Haug Liederverfe in, die ‘Rede mit -eingeflüchten werden 
: Bey’ dem allen kahn znan aber doch dem VE..das Ieb eines er. 
tullchgn, Predigers; richt verfagen. . Ex bedient fjch.überal) der 
malysifchen .Methodg ,; geht feinen Text flückweife durch, auıd 
rendes;ihm durch praktifchg Folgerungen in.eisem leicl 
zu und falslichen Vörtrage auf feine Zühtieer & 
etwas gezwungeb, +& BE,’ m'N 
IE won der Herublujlung » weiche Jefas Petra, eine 
ı.bewiels, da er ihn bat; @afs:er fein Schi V 
;in‘die See higeinführen folle, wider ale Erwartung auf einmal 
auf Freyheis und Gleickheit kommt... Auch.die Ringänge find et- 
was. einförmig, welches den Zuhörern weniger unangenehm feyn 
‚könhte, als es dem Lefer feyn muß, der alle Predigten zufams 


geh liel;- 
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LITERATOR:ZEITUNG 








Kr ent nee ie eeetie Re; 


ERDBESCHREIBUL 


Zürıca u, Leiezio, b, Ziegler u. 
verfchiedene Provinzen des Künigrei 
Carl Ulfjes von Salis Marfchlins: 
mit Kupfern, 1793 442 5:81. & 


D: als Vf: der; im Jahr 1791..B.' 
A.L.Z. recenlirten, Beyträge zuı 

ükonomifchen Kenntnifs des Königreich 

rübmlichft bekannte Hr. v.'$. hat den 

tzung diefes Werkes aufgegebeu, weil 

Entfernuug vom Neapolitanifchen niet 

Nachrichten zu liefern, die den doppel 

Neuheit und Zuverlafligkeit haben,. u 

deffen in mehrern Bänden feine Reifeb 

verfchbiedene Provinzen des Königreicl 

fern, von denen wir den erften Bänd vor ugs haben, 
Für die Veränderung diefes Plans verdient der Vf. ge- 
" wifs allen Dank des Publicuns; ‘denn Reifebeobacttün- 
‚gen von dem imnera Gehalt, wie die gegenw’ftigeh, 
die nichr allein vog unermüdetem Fleifse und, Vgrlicht 
bey Einziehung der mitgetheilten Nachrichteg, fondern 
auch vou vieler und ausgebeiteter Ketinmils, won ei- 
nem feltnen Scharfblick und reifem Beöhachtungsgeifte 
zeugen; Reifebeobachtungen, die fich nicht bey den 
“bereits bekannten und’ fo oft wiederholten Gegenftän- 
“ den verweilen, fondern in denen neue‘, höchft 
: faute, und zur Kenntnifs der innern Befchaffegheit des 
Landes und feiyer.Einwohner wefegtliche Gefichtspynk- 
te, die In andern Reifebefchreihangen $hells überfehen, 

theNs aus Unkunde nicht berührt, oder nur fehr:oher- 
* flächlich behandelt worden find ; aufgefunden werden, 
"find und bleiben ein höchft wichtiges efchenk für Län 
der- und Völkerkunde, und laufen gewils keine Ge- 
‘ fähr, vow Philofophen, Naturbüitorikera, Geographen, 
Statiftikern und Oekononien in Eine Klaffe ınit den fo 
häyfig herauskominenden Sudeleyen, gleichfalls Reife- 

beobachtungen benannt, geworfenzu werden, AufNa- 
- turhittorje und Oekonomie ging das Hauptaugenmerk 
“unfers Vf.; jedoch machte er es fich zınn Geletz, nichts 
zu wiederholen, was bereits bekangt und melirmgl ge- 
fagt war, und er befafs Kenngniffe uäd Belefenheit ge- 
nug, diefem Gefetze getreu zu bleiben, Van derLand- 
wirthfchaft der Bewoliner des unterq Italiens wufsgen 
wir bis jetzt nur wenig Beitimintrs; ein Schweizer 
konnte hierüber unfre Begriffe am beßen aufklären, 
Hu. v. Salis Nachrichten über die Landwirthfchaft find 





ef März. Lo, 





„A ,astıa, 
tl ih down! 





ii 
ar 





ont. has 


<keitjft‘ Dehig gkhören befonders die Provincialismen : 


Awzıramn 





.... Diefer erite Band, zerfällt.ig zwey A 
Me erfe bandelk die Teile du ÄoN Bay Rah. und 
ränto ab. In Begleitung des Erztäichofs:ypn. Taregt 
ugd des berühmten Abbate-Fhrtit’borinnt.der Vf-feie 
Baila ae die Ten, di Lavora Men die 
ige iäit. fie. fürcden- Strich, yon,Eupo; ef viel- 
Ta an fürklien bewohnt, ‚am. MAR m und 
gm eintelglichken:ift, "Auf eine meapalit: Qug- " 
dratmöile, von denen män Jonoa atf’üas Königteich 
Neapel, ohne Sicilien, rechnet, 'uüd von denen Y5 auf 
eigen 'hey, komuren in digfer Provinz 878 Ein- 
wöhner, ‚Yon einer Hogeia Land bekoinwr zuaq bier, 
ohne Wein und’Baumfrüchte zu rerfinen, das gste-Karaı 
im Durchfchnitt. Eine Mog$iä koflet tp60 Ducaren,- ugrl 
trägt 5gbis Foo Duenten nagh Abzug aller Vokofen; alfo 
„mgclit der Landbeiitzer im Durehfchnit'hier 8 prüTegt 
mit feinen Gelde, Die Fruchtbarkeit rührtıvom'yulkg- 
nifchen Roten her, Die fauderbare Lage*der Staa- 
ten in diefer Gegend giht dem. Vf,.zu folgender inter- 
elfanten Reflexion Varanlaflung, die.allerdings Au 
faınkeit verdient. „Revolutiogen, (als die lind, dfe die 








„ulontierhare Legen von Kalkftein und vulkauifchen 
ni) 


roducten 





eranlafst habep,) fcheineg unfrer ein- 


neu und intereffant, er maz fie uns aus Apulien, Bari „mal angenommenen Zeitrechnung fehr zu widerfpre- 


und Otranto,.oder aus Abruzzo, das füruns nach in map- 
cher Hialicht eine terra incognita üt, liefern, Willkon- 
A. L.. 2. 1795. Befter Band. 


„chen; und wirklich ift fie fchop von manchem Vul- 
nkanbeobe ichter in Sicilien, und überhaupt, in Italien, 
us jem- 


„gern. 


523 
„geraden Wegs für falfch erklärt worden. Allein ich 
>» wauöchte:\kron'ider gänlithen Entfcheidung diefer wich- 
- „ige Ftage.doth zuerft aviffh, -\sas wir vor 2000 Jah- 
.. „em für' 
„babe sad haben‘ konnt wie‘ weit wir von dem, 
= .pwac uns'uumtbekemmtift,, auf das uns ‚urbekaun 
[chliefsen wollen} und sb'wir endlich in den erften 








.",Zeiten:des Dabeyos unferer Erde ihr nicht ganz ätide-, 


iyrg Rraße diefeh keitien gröfseren Wirkungskreis, und 
" „dahergröfsere|Verädderungen, als wir jetzt fchen, zu-, 
* „fchreibön follen:® i— Die' uheheure Menge folhlifcher 

“and ‚werfleinerter Mufcheln auf den Anenninen kann 


' "„Königreichena 


i 
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hrichten von den Revolutionen der Natur, 


‚pnicht feinex 


berühmten, Toro Farnefe mit Unrechtl eine zu ‚grofse 
Aehnlichkeit mit’emem Lpwen vorgeworfen wird. Die 
Viebzucht ift iin ganzen Reich fehr-veruachläflige. „Al- | 
„les,“ fagtderVf., „was die Natur in den meiften Thei- 
„ien des igreichs: bervorbringt, hat der Einwohner ; 
1 it, ‚nicht feiner Sorgfalt, funderu der | 
„Vortreflichkeit. des Himmelftrichs und der Güte des 
'„Bodeus zu. danken. Yon einer. wohleingerschteten 
„Landwirthfchaft, vom Düngen, ‚von küßlichen Wie- 
sfen, mufs man in den weilten Provinzen keine Vor- - 
„ftellung haben, . und ausgenemmen in den fiegenden, | 
„wo .vicl Wein gepflanzt wird, . oder wo man Oliven 
„und Mandelg zieht, beftebt der,gwigeKreis derLand- | 
„wirthicheft ia Kory filen, und.brach liegen laffen. Wei- 








. „den haben nur die Baronen und einige .Sfädte, und 


„von \riefen, die gemäht werden, weils man nichts. 
„Unglaublick if: es, wie die Laudwirtkichaft. in diefem 
} ıch in der Finfteruifs liegt; unglaublicher, 
‚wie wenig Mühe man fich gibt, fie.daraus zu ziehen.“ 
Der kalkartige.Tuffügia des Vargehirgs St. Vito.bey Ta- 





" „renkift fheils mit yerßeinerten, theilsmjt fat .unveränder 
ı ten Meerkörpernaller Artgleichlam duschwebt; ‚Der Vf. 


„befüchte.aych die von kaigeın Reifenden bisber befchrie- 


Zbenen Infeln von Tareut, . die ungefähr 3 Meilen, (was 
o 


’ 


\ , befürchtef, dafs,ülre Braducte zur 


‚Peter. vunr-acır unmIGEDüren WITKUDGEN ACT LUlt, des 
!Lichts und der Sonne entfernt It, defto fchöner und 
- reichhattiger wird'er, ünd'zwär in grofser Menge und 

‘Reinheit, gefohden: Mai hintergeht deshalb den Rö- 
"mg auls.anverantwortlichfte, "weun man Ib 1 jm Pulo 
künfliche Salpeterliedereyen hat aulegen allen,“ die 
ihm den Cantara zu 70 Ducaten liefern, ftatı däls der 
natürliche Salpeter; gereinigt und präparirt, ihın nicht 
-über 24, Ducaten koften würde. ‘Der Handel, den alle 
"Seeltädte Apuliens treiben, ift ungeachtet ihrer vortref- 
lichen Lage geringe. DerVf. findet davon den Grund: 
3) in’dem Mangel an Ordnung, der in der Einrichtung 
herrfcht, (dieler Grund hätte wohl etwas näher be- 
«fiimmt werden müffen,) und 2) im fchlechten Zuftande 

„ der Landwirthfchaft. Dies wird mit treffenden Beyfpier 

'len belegt. Die Bemerkungen über die vortrelliche 
Schafzucht des Herzogs von Martina. ‚der eine feltne 
Aasnahme von dem neapolitanifchen Adel macht, und 
fich duech Sorgfamkeit bey der Laudwirchfchaft große 

: ‘Verdienfte erwirbt; ferner dieBemerkungen über feine 

Stutereyen und Rindvich wird kein Freund der Land- 
wirthfchaft ungelefen läffen. Die Stiere fand Hr. v. 5. 

- fser; als er fie je gefehen hatte. Der Hintertheil der 

jere glich dem eines Löwen So fehr als möglich, wo“, 

bey die richtige Bemerkung gemächt wird, daßs deu 











das für Meilen, jtalienifche oder deutfche,?) von 
def. Stadt eutfarns find... Zu Thucydides Zeiten hiefsen 
„ie Choerades, ‚und jetzt heifst.dig grüfste St. Pelasgic, 
"und dje,kleinexe.St. Audrag. ‚Die lufela find ungegeh- 
‘tet ihres, vortreflichen erprolsen Bedeng dennach unbe- 
/’baner, und dasaw demdonderbargn ‚Grunde: weil man 
"dee luft Beinagi 16 
ba} rebey wüxden. Des Bi der. lufel Pelasgia il 
Pi artig wer vall von Trochiten. , In Tarent. it 
ie’fchlechtefte Sunpfluft; mit einem paar-hundert Du- 
cuten Könnten die, Süwmpfe apsgetrocknet werden; aber 
„ungsachtet ınan das. weils, unterbleibts doch. . Die 
'grod..um Tarent trägt haupifhlich Weia ugd Oliven, 
„690209 "Tgino] zen, ‚viel Baumwölle, über 
‚dsren Bau räparatian der. Vf. viele. intereflante 
„Nachrichten ufügs; auch liefert er ein Kupfer von 
‘der Mafchine, durch die Jie.in den Noci,oder Kapleln 
“der Pflanze enthaltene Baumwolle.von demSaamen ge- 
‘trennt wird. — „Der Bifs der Tarapteln if völlig ua- 
fchädlich. — Die Gegend um Brindifi liegt unangebauer, 
hier it das Reich der Verwüftuug und der.Melancho- 
lie. „Es lebep in der Stadt nyr 5000 Menfchen, die yon 
verzehrenden ‚Fiebern geplagt find, „ Men. ‚hat, Ichon 
zur Ausführung der fonderharea ‚Idee, Brindili zur Sta- 
tion der Kriegsfchiffe zu machen, mehr als 90,000 Du- 
caten unnütz verfchwendet, und beharrt noch immer 
bey dem fonderbaren Gedanken, da doch die Häfen von 
Meffina, Syracus uod Augufta ihrer Lage und Befchaf- 
feuheit nach. dazu weir, gefchickter find, auch Brindiß 
die Schiffbaumaterialien anzufchaffen gar ‚nicht im Span- 
de.it. Zur Handlung den Bripdififcheu Hafen einrich- 
ten, wäre Jehr zweckmälsig, und würde wenige,Köften 
machen, wenn nur erft Kaufınannsgeift.erweckt wäre. 
Vop da geht unfer Vf. über Lecce, Surper[ano und Pre- 
ficcie nach dem’. Vorgebirge.St. Maria.di Leyca. Von 
der Gegend yon Preüccie bis Leuca heifst es: „Obgleich 
jer uegen „die 
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„die Strafsen.nicht die bequemffen find, fo ift doch die- 
„fe Strecke Landes eiıte der fchönften Winkel der Er- 
„de, die ınir aufzeftpfsen find. Zwar nicht fchön in’ 
„Betrachtung romantifcher Ausfichten, die die Sinne be-, 
„zaubern, aber fehön, weil faf’ein nackter Kalkfelfen, 
wie. ein Gärten durchgeherids-angebäuer, 'mit Städten, 
„und!Dösfern dicht befäct, nitd mit wohltgekleideren Ein- 
I wohnetn an, vißt,' deren dffae Stirn’das Gepräge, 
* „der Ehrlichkeit führt.“ ’ N 
. Gallipoli it die Stade des Königreichs, die den 
eröfsten Handel treißt, urigezchtet ‘fo’ wenig von der 
Regierang gefchieht, ‚um den ‘Handel zu’ beleben. ‘Da 
der Vf. hier in 'einem der Frachtbarfteh Olivenländer if; 
"fo gibt er felir Interefftdte Nachrichten ‘über die "Plege' 





des Olivenbaums und die Zubereitung des Qels end’ 


vergleicht datmir die Stelleh-der Alte über diefe’Sache. 
Doch diefs-leidet keltren Auszug. "Die Erforfchung der 
"Baronalrechte waren ein’Hauptgegenfland der Reife des 
Hn. o. S. in diefe Provinzen. Er fchickt Klage über 
den langen drückenden"Weg der Crimlual- und 'Civil- 
" jurisdiction voraus , und brib; 

165. Nachrichten‘ bey.: Der König’ftefit. hier eiie do, 
ite Perfon' vor, 1)'ais Bolterrfchter a Ne 


” Dals Befitzer einiger-Heirfebaften uüd Güter. Di 


nigen Baronen, die keine Verwandte im zteit ‚Grade 
hinterlaffen; beerht der König; - aber gewöhnlich 
Kommen die ‘dem Könige zugefällehen Güter fogleich 
in Verfall ‚wegen der fchlechten Adminiftration des Fi- 
anzrathes. Die Nachrichten: voh dein Weinbau’der 


er Per 


fodant darüber, von $.’ 









- Provinz S. 176 ‘ff. ‚Aut miühlfhni’ und gleichfalls immer ; 
+ mit Vergleichungen der Alten zufammenggträgen., In 
"der Apulffchen Stadt Foggistefinderfich das allein vom " 


"Könige abhängige Tribunal, dem’ dje' Verwaltung des 
Tavoglitre di Pugta: diefer Ebne von 60 Millien (der 
VR fagt immer 1 jeilen) in der Länge und 30 in der 
Breite, - nebf allen iım Heiche dem Könige gehörenden 
Weiden übertragen ift. Der Tavogliete, diefe ungeheure 
Weide, ift gleich einer See mit fark bewohnten Ufern, um 
und um mirStädten umgebeti.' ‚Die Landeseigenthümer 
aus dem bergigten Abru:zo fchicken im "Winter ihre 
Schnafheerdey dahin. Der Köuig, foll jährlich bis vor 
wenig Jahren für 1200000 Schasfe 400000 Ducaten an 
Weidelohn' gezogen haben. Seit einiger Zeit aber hat 
dies fehr, vorzüglich wegen der Habfucht der Binwoh- 
ner von Foggia abgenommen. 'Man wird wahrfcheib- 
lich bald darduf denken müffen, den Tavogliere zum 
Anbau’ von Korn und andern Producten'zu bematzen. 
Dafs er alsdana dem Könige weit mehr, als bisher, ein- 
bringen wird, ift wohl aufser allem Zeifel, wenn man 
gleich im Lande aus Privatvortheil es noch nicht glau- 
ben will: $. 192 — 208. wird eiıe Reife des Hn. Aba- 
te A. Fortis von Molfetta auf Matera und Gravhua ein- 

-gerückt. Sie enthält viele wichtige, befonders uatur- 
hiftorifche, Bemerkungen, und ift mit einigen Anmer- 
kungen des Hn; v. S. bereichert; doch’ übergeht diefe 
Rec., um zur eignen Reife des Vf. 2drück' zu kehren. 
S. 208— 232. befchreibt der Vf. feine Reife von Nea- 

jel nach Peitum., $. 210. verdient folgende Stelle Be! 
Berzigung: „Berjenige wird fich imıner fehr’betrügen, 
„welcher aus dem Grade derZerltörung einer Lava ihr 


auf die Adminiflrations - Art der zu: diefem Behufe. ge- 

“hobencn Gelder. Man kennt, heifst es. darin ,. keine 
. Schranken in der Verfchwendung. der öllenrlichen ;Gel- 
“der. Das Rovero- Thal nährt ich hauptfäcklich. von 
* der Schweinezucht. .„Indenfelben werden die in ganz 
" „Italien bekannten gefalzenen Zungen, Schisken wd 
„Würfe befoiders die Yerrina, bereitet, -Diefe.lesz- 
' „tern beftehen aus den Brüften -eines Mutterfchwreitts, 
„welche, um recht delicat zu feyn, ihm, wenn es noch 

„lebendig ift, ans dem’Leibe gefchnitten werden. 

„Diefe Graufamkeit gehört zu derjenigen der Einwoh- 

„ner von Mazara in Sicilien, welche den llüncern den 

„Steifs vernähen, auf dafs fie eine aufserordentliche 

„grofse Leber bekommen.“ . Man follte ein .ftranges 

Gefetz gegen folche Abfcheulichkeitengeben, die zu ei» 

er Clafe ınit dem Entmaunen der Säuger in Italien gehö- 

ren! Aın See Celanp befucht derVf. Avezzeno, in deifen 

Gegend Alba, die’ chewialige Hauptitadt der Marien, 

liegt. Die dort noch befindlichen Vebesrefie der alugn 

Stadenauer find’ fehr von deiieu in Syracas und Bem 

verfchieden. 'Vieleckigte Felslücke, oft von besrächt- 

Rher. Gröfse, nur auf der Seite, die fichtbar wird und 

an den Kanten eben gehauen, find ‚fo palsend auf und 

nebeu einander gelegt, dafs keine Höhlungen zwifchen 

den Steinen bleiben, Der äufsere Anblick i&.im höch- 

ften Grade unregelmäfsig, obgleich die ganze Mauer 

fehr glatt it. Mörtel und Eifen find zur Befeftigung 

Uuu 2 nicht 


Sr zen 


ALLER, MÄRHe 1798 528. 


In den Gebirgen , wo der waseraber aus des Schwammftein felber machen full, 
sikohlenn ner vap- vortref- „weifs er nicht. Die Manner in diefer Gegend ergeben 


| sich angewandt worden, 
s sütfpringr, tb eing 


en Ars: dutdecks den. « Vie Fahrt Nf. ich gagz dem Schäferleben ; neu JR die Befchreihung ih, 
auf dem Celano Sec, ‚_dem ehmeligen Li Lacus Kueinus, ser Lebensart von Jugend auf. - Die Graffchafe Moßfe;, 
ik anziebend und neu. 5.275 — Befchrei-- die dee. M£ auf feiner Rückreife befucht, hat 170000 


bung des an diefem See befindlichen Kain 


: Chiudiss, deflen herrliche Ueberreßte, lan ee 


. 4 Leili, des’ Vf. Begleiter, 


uals war im Lirte’Fhofle. 


‚naf 55 


Gröfse, n 

über fich nimmt, die Gefchichte deffelben aus den N 
ten"Schrififtellern darzußeiten, und-fsine.Keberkleiblel, 
gänan zu.befchreien, Diefer Emillarius it ein unten- 
irdifcher Kunal ‘von 3060: Schrits-Länge, theils .durch 
einen Berg Ausgekausn; el  misgrg abe ‚Soapo-WNlem- 
fchen arbeiteten 11. Jab?% daxen. Ausgang des Ga- 
Ge Dre ungen. 
des Sees, die gyoßse‘ Vorwäflongen. anzishteten, geben 
zu.diefem ungebeuren Werke: Vesranlafung. Die natür- . 
lichen Abflüffe waren’imwer:und find noch geringe, . 
und Plinius und Viblar Söqwfler urekeilen darüber, wie 
der Vf. aus eigner Aufiöht behauptet, ireig, 
fäunte wepen des Irteums ' von nialünglichern satür- 
se den Emtllar': 
oder uufenerkkem darauf 
wischte, whit dem. Mate öde traurige Lage: dage der d 
Wewohner' Tchitderte, als der ar nicht .ge6 

Würde. Die Oberlläche des Sees beträgt 47. moliin- 


wadrat Meilen umd: :feis- Umdng- belhaft lich‘ 


eden, (Mitlien,) Da, wo der dee am tiaflien 


8, mike er So Palmen, und diegen öhnliche,}löhe des 
: Wafers, 4 Melle vom’ Ufer, :bertägt 9a Palgen.. Jo 


«“ 


Palmen Waller - Höhe wsufs dem Sen entzogen Werden, 
4 gewirkt Qasirst Meilen vom heissen Land#, 





"Dies kanı'amr lefchteften dusch Ärneyrung des al« 
an Erniffars bewirkt werden, deffen nähere Beichrei« 
Bımg von 9, 95 3og. Erissunen esregt, uber keines 
Austugs fahigidt. Pd diele: krueuesung würde nicht. 
über are jcdten loßlen,. -* ‘Anfangs Ichien man 
mit Bi wel Wet: ‚saseereißin: aber, man foll_ es 
le et wieder: nd Mecken gezat s trausfige 
Schickfal.fo mancher Vortteflichen, kuev. erheilerung. ee 
Landes abzieleuden,: Zweike-ini Neepolitaniichen Rei- 
che! Die Reife von Avezzano bis Sulmona usd von da 
wach Nenpel zurück & 314-346; befehlielst die, Reifen 
des Vf: indiefem Bode. Die eichreihüng des Abruzazi- 
fchen Luchfss wird deu Nekaskiitorikern Sehr willkan: 
men feyn; erif® der beisendefte „ kühnite und eifsendite 


. Wiler Raubthiere in frslien, läfst fich aber als. Hausthier 


zuziehen.' Dal» im bergigten Abruzze. man maks.auf 
%chufszuchteis Hornvieh hält, komsmt daher, weil die 
Weiden meiltens atomatifche Kräuter habea, die den 





- Schafen beffer bekommen als dem Horsvieb; - ınan hat 


such kei Winterfutter. In den Gegenden vopSulmena 
befinder lich die PiewaFungaje, aus w elohar eine voztreft 
che Art‘ Schwänme hervorwächii,-fehr bänfig, Die 
art Techiser des VL, uasr: de Boleri le 


Man ver- 


‘bis nusmehr der . 


7 
weiche "dhrelb wiiern Werte von 300009 Huraten ha- 


‚ Einwohner, davon 20 bis 30009 im October theils der 
- Schafzucht, theils. anderu Erwerbs wegen die Gegend 

g, und im April erft zurückkehren. Landbau, 
Handel, Künffe und Wiflenfchaften . liegen ayıch bier 
danieder. An Korn if diefe Gegend reich, 18,00,000 
: Tomoli Waizen werden allein dafelbft gewonnen; der 
. Olivenbau aber wird verfaumt, und mit Schaf - und 
Schweigzucht befchäftigt man fich hauptfächfich. Die 
Schafe; ; 2g00pQ ‘an der Zahl, liefern 25000 Comara 

olle. 


Angehängt ift diefem Bande noch ein Verzeichnifs 
“alter der Conchylien, die der Vf, aus dem das. Könl 
reich Neapel umgebenden Meere. kennes gelerut Re: 
Er fand, dafs die Schriftfteller über Comchylien. des 
 mittelländifchen 'Meeres lange nicht alle die Arten ge- 
kannt haben, die er kaunte,; und .entichiafs Ach zu 

dieferr Verzeichnifs, des'mit’ einigen: faubern Ku 


bereichert it. — Wir fehen: mis Verimugen ‚Ser Engt- 


or ferzung' '@iefer intereflkuten Reife aungegan.. Ka ge 
nd 


} “71 178 Fan 


P} 






& VERMISCHTE SCHRIFTEN, Ä RS 
"Zürren, b. ‚Zierler ® Weile: ‚ Hifaröfche, e 
. der. urkundtichen: u Se uah Be h 
te des Kirchen--und St ch. ; 
uuch "die woralijohs: ech en 73 
Ben Wohlfahrt 'wnifers. Volks, Von, der 
“  Reforhatiön an kis anf eg j- 
mengetragen von $Jöh. ob ran Pfare: zu Wil 
"berg und Dekan ita Illgauer. Capitel, 1993. . Ferien 
, Theil 528 8: Zweyter. Theil, 81 9.8... . 
.. Eine eben fo nützliche, als nithfajtie!Arbeitur Der ein 
Re Theil enthält: 7)’ die kitchlichen e,:8) 
die Schulanflalten zu Stadt und Land,’ 3) die frodımen 
Stiftungen und Arnzenanftalten, Der zweyte Täail: 9 
die chorgerichtlicheu Sachen, 5) Ir Bee 6). Pa 
litifiche.. Verordnungen, die mit dem Aıte der Pfarrer 
in Verbindung Itehen,, 7) beiondere Einrieftungen, dem 
Beruf, Stand-uud die verfchiedemen ‚perfönlichen Pflich- 
&en.und äufserlichen Ordnungen, wie wuch "übe Regie- 
zung der Geiftlichen berreffend. ’— Bei Werk. har; un- 
fser dem Localwerthe, noch ehr aNg&tkeierts: Suite 
efle.. Durch Actenflücke belcuchtet es dew Urfprung, 
‚Fortgeng und ‚Geift, der Reformation in dem 
fifchen ‚Schweizercantonen, ' Es empfiehlc fich derch 
agmatiiche Darftelluug alles deffen, wes feit zwey 
} ahrbunderten in dem erften Cantone der Schweiz zer 
förderung low ob der Strlichkeit, als der Ausail- 
Euag, „geiban wprd > 
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ALLGEM EINE LITERATUR: ZEITUNG! 
m, up Pa: sr. 

a \ " - u rc b, f ae , 

.. un u j \ . »Eroptags, dem, 6. März vr“ “ Run ed Be wı E 


' an Le u 






+ 
Ms Ike, + 


Dr entchl I heile unter ränkifchen Grenngenion.kand. theils under \ 
rn a | fchen G | dem Joche def Hang Euagiro (aufkei_ vonden hir 984- „De, . 
Wıru b.. Kurabe ‚Auszug der öflerreich e- zweyte eine. Leit ven-17a-Jja „dx, welcher ' 
\ fehdehte von dem sxflen Zeiten bis auf das Jahr 1790. O Oelterfeich von aus dam Haufe Bahenberg ” , 
Von Hohn. B. Premlechner, öffeutl. Lehver der Re- beberrfuht wurde, vorm J..s8y ka rL2593 Fe die dri # „ 
dekunß. 1789, 268 9. 8. fafst afue a se Je 1. A 


DietrAuseoe if ein nachgelafenes Werk eines durch zu eii ae Herzaechuie arsch bie en Abgange des ve : 

verichiedene andere ‚Schriften. ‚rüluplich bekannt benbergffchsn Stammıs 2346 iqufich: :Dieles ift'au 

„gewordenen Mannes, denen 2 foeylich.an.ignern Werth les, was “viele dielem Auszug Guten fih „Sanft hat , 

' aicht gleich komsbtzi vielleicht: mag dieles auch. der diefes Kiltorifche ehebuch wit den. unferes.. 

; ‚Bewegerund gewefen feyn, dafs Pr. es.hey feinenLeb-, Z eialters den Ten. den Vangehn Be ac: 
zeiten Ken nicht zum Druck befüsdesa liefs, „Dean. rlfer." Ede der 

‚ausg: fapt es Seht; dafs: D. wb.nyr zumfielge: ind ik, Fee Da ® 

Ä Schüler beitireme «habe... Want, alle.säpnslichen, ne Handel! dier Pack ed des-beiandrrn br are 

ı  befenders die Wienerifchen, Privatlehrer ihre Lehr hatfkäs r 

eher neraungchen allen dürfte die Welt mit einer lefeäden-Pußfoums wirt wur. witd 
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‚Menge entbehrlichdt Bücher balikigeu'wegeg ; weil Jäirrzefilen:und bb _ 

fat eig jeder Lehrer fein Lehrbuch und feine Lehrart es ellendinge. -iafe, ı Wie Wie ua erinnern Fe zu. 
jasgemyr Tontived ertinacli firen Begsifeus sg. öyfe- Inben, „R, jofeph Ih nftbekingte. vom lieg er 
men, den sch-Selnzr Deguonslich lit ae) giltn- „Wenig'sder gar nichts erlernt a : 
deh ei zdtiehten pilkee ‚Bin Lehrtgsch zung fachrauck Kein yoben; IeinOedichiuife mat en Vier 
der'Schüler-t halle nschenichr fün.des Publichm ay- ‚dens'za , MinGedächtuifs aufn ae 
genehm. würden bas-ıiefam' Auszug keine Re- „zerkört en." Bey Lehrbürherg, ala 
ceulion teltefert haben, "we niclit die Eimtheilung der welchen, wie hier, auf sin Bedrängie ‚shpopolog cha 
öfterreichifcheh Gef erroden vorzüglich verdien- Erzäblang alles. verwendet ‚wird, Yarliert ı mmgr dep, 


te, gerüktut zu’ Weleny Pr diellt S. 4: fechs Perioden Schüler. P..hat =: B, vom der Gultur h2 Wien 
auf. Die- ef ‚aachen: den Bald Herefcheft im ‚unter ten ‚uner, Maximilien » 5908. die er Rd E 
dem Römem., „ihre Kriege yud ihre Herrfchaft im grö- u e- wichtige erinde.&. in 
Ssern. Theile,.d en 30 J. vor Chr. Geb. bis Rune ae at onvberehenhei Krei $..230- Hahn 
400 J nach cd eyte den Zufteud Ocfier- dg behandelt; ch be ber: n A 
zeiche. ir der, SA. Yıi erw änderung von 400 bis fehichtehen auf, -umd läcke die wic Me reigaule un- 
800 nach €. G,, nıler bis Karl den Grofsen, -- Die drif- berübre, befonderadas Intorele. welches Frankreich g ger 
te, unıer. dar frasrkiichen.Mpuerchie unddenerftenGrenz- gen Oecfteereich.:ducch ıl on. elgionskieg Aurchaufe- 
grafen,- unter clamklyngen, und endlich unter den Mark- tzen füchte.: 'Es Pe BHaupturfache auge- 
grafen sus Haszgzen. aus "den Babenbergifchen Haufe zeigt, wassdeg Aulefs zu oder, Ken. ieh Veränderung, 
‚van op bis 1946. mm. „Die vierte Periode ftellt OeRer- Krieg, Frieden, oder befpnder a hat, 
eich als nistterkanägtes uud .den Herzogen aus dem Hau- Die Kinflodktung ‚asatch Kurt Aue bier 
Sa:ıklahakurg - estiichies Reichslehn vom J. 1346 bis 1453 Mene surbricktigen Berchenbeier an er 
dar.: 4 Die fünfte hegreitt den Zuitand udter den Het- Lehrluch, fo wie den Vorerag. des, Lebrers, den 
‚zogen aus. dew Haufe Habshurg von der erften Oelter- ten Werth; well das Gedächanifs durch di wir figen 
weichischr Steyerwärkifchen Linie vom ]. si is 1614, Beweggrü acht, -ugd uun.dadusch der.chrongl 
oder Ferinswl IL, —. Die fechfle unter den Herzogen yifche Unterrieht. gemeigiwütrig. € t wird, . Io die 
aus dem tinuic-Habshung yon derzweyten a ten Auszuge And immanErgihbluggen ‚vor Ächtg- 
Reysmnaskifchey Linie, von 1619 his 1780. Et leyen, weit Ad dielschrer che bey.dem | nef 
theilung bat wegen der guten Heuftheilugg der dee de Babligam, due KBıyleglich den alten or zu Anpfe 


fchichte einen folchen Werth, dafs man wühfeh we sten beesiy 

te, die öfterreichifche Gefchichte uach dicefen Pin aus- ni P. erzählte z.B. $. 80. die ganze y ichte von 

führlich bearbeitet zu fehen. P, theilt die m Plan au: web P, era Weeterbeume, an dem der H. Kollman ftarb, und 

de noch in drey befondere Perioden ein. Die erfle eut- fetzte fich dadurch über die damaligen fo wichtigen böh- 

halt eine Zeit von 184 Jahren, in welcher Oellerreich wilchen Unruhen hinweg. Anlatt in die GefchichteH. 
4. L. 2. 1793- Erfler Bund: - Xxsx Rudolfz 
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r. Ing in amfezer Literaturi 


Bi 


': zum. Beweis,.. dafs es wohl die 


ALEE'LIFERA 


ra er hes Amiz R 
Woil'er zus Elrfucht fei- 
ehatlen wollte, viel wich“ 

folgendes Gebet umftän 

Ad gewältiger! 

dd seualüger 








Sue ln .ce ns 
‚ob; 
= .> ©, und allen 


neigen Laden zu 
filichen Farce nur, 








"glauben, däfs män 
} allgemeine Regel be- 
Tinnern'üns weniglichs , "däfs’Z, 
in Fraukreich, bey, dem Antritt fet 












er fehr ‚geliebig (Diyh aime ], und var 
de \ 1 der Najnen de ehr Ver- 
kaygtit Wi hielt; felbi} Aufe Jofephs II Re- 
gierangenmtust Ygemeige Volk stiuder. und’doch 
‚fein „Ableben. beynahe, cihe Bleichgrolss verurfachte, 
. ni water r Y 
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"WERNISCHTE SCHRIFTEN.“ 
‚ünmwayhn‘, by Ritcher: be SiS 


r und 
- Schmftftellgrey v 




























\ zird,diefe: eSchrifteines beliebten “Autors 
Bcltet. wicht ahne Vergrügen und Zufriedenheit mit dem 
\.AGsa2en delon....wgfern man, fie" auf Bichg mit. zu ‘grofsen 
"Erwastwagen, in ‚die Ham kim... Vön einem Manne, 

. invie vu u der, felbit ein altef und Truchtbarer Schrift- 
Aeller it..der.gen Zultand. unfrer Literatur, die’ Ver- 
bias, ‚Zwecke und, Mittel fo maicher im Kampf 












n.. tiffenen, Secten,., Individuen etc." genau 'kenhen zu 
iv aeg er 4 man verüthlich ein 





idrnen. Gelegenheif hatte; 
5 ühäct- andren die 
:: Morißche. Züge ppd neue 
ı Sich.bier handen. "Nur felten geht der Vf. über das All- 
wemeine binaus, und fagt zwar Ielir viel Guted und 
jahres, aber nunfehr wenig; was dem, "der Kein Fremd- 

it, unbekannt wäre, oder irgend 


Wil 
Mätefie, mehr Ipecietfe hi- 
jemerkungen erwarten, als 


eiten neuen Auffchlußs, gäbe: .defta häufiger find da; 

‚egen Abfchweifungen auf Dinge, die mit den Gegen 
de. des Buchs, kaum In einiger Verbindung fteheh, 
ie, z, B. der unverhältnifsmälsig weisküftige Excurs 
'r das Therter, die Sittlichkeit und | fsigkeit der 
Bühne-u. £ w. die pmftäudliche Erzählung der Gefchich- 
‚ie Jofephs und feiner Brüder, des jungen Tobiäs etc. 
. Mühe lohue, in der 
. Bibel zu lefen —.. die Regeln, $. 175. Ag. die “nicht hie-( 

het, ‚fondern iu eine Anweifung Zum Stil, , in 'eine 














. Rhetorik, oder gar nur in Werke über einzelne" Gat- 


> angefeben ‚willen, 


tungen, wie das Drama, gehöre ut w. —" Doch, 
: WAr.'v. K. will. siefe Schrir rabit nicht als ei rege 
mäfsiges, ‚vollondetes, Werk, fonderi als Eruchflücke 
eben und diels äildert‘ freylich die 


‘Schärfe manches 


ch 
Ei 
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TÖR-ZEITUNG - ur 


Vorwurfs, der ihn fonft mit Recht 
treffen würde, Ein Zufammenhängender Auszug aus 
ämmtlichen 13 Abfchn. würde hier'eu: weit fü ; wir 
geben alfo nur die Ueberfchriften derfelben, und zeich- 
Hen einige, den Geift und Ton diefer Behrift-befanders 
kterifirende‘ Stellen‘ ‘und Behauptungen‘ aus. _— 
köie Was it Schriftflellerey? —: Einige nölkige be- 
fonttiere 'Eigrenfehi: e. Schrift. - uf, 
‚Freyheit, Einhufs; ulm wid önfsere Ehre d.S. — 
Frögmente über Sprache: und -Rechtjchreibung — über. 
"Styl uad, Schreibart -- Bruchftücke über‘ Pocfie, befon- 
ders’über. dentfches -Dichterwerk "vun. demkati .S. und 
idüber- andere fch. Künfte fehraden = ; über 
r d-ndere Zweige dtfch Lin’ som Aiflor, 
edzzraph. Ratil-Scheiften, Zeitungen sc.— vonfeintif. 
Perkin, *'Laje» Völhsbückern “etc. — . Ueber Kritg 
Streitfchriften, "Satyre --' was‘ von Üeberf., ' - 
händl.; Nachdruckern u. fw. in zu 
8, 440 behauptet Hr. v. K. „jeder: Schriftfteller müfs- 
„te auf feine 'Gefährxd..h. auf die Gefähr, von einzel- 
br‘; beleilikten Perfonen: geri£htlich- belangt, oder 
Non; weiferen "Nerifchen widerlegt zu werden) fchrei- 
‚dert dürfen ;=-was’ ihm beliebt" Als'wenn ein: guter 
Reime nicht. ein’ Toviel: werthi-wäre ‚=als-eire.heile 
“Holit NIR nicht‘ auch 'er chi‘ The“ wafers Eigäntbums, 
'difs‘ der Seyat’To viel möglich Zü-Nchern fuchen nulst 
Mit gleichen Grunde" könnte met "behanpteii ::;,jeder 
inülfe Neihen Nachbar’ ptügelts dürfen, uf Gefähr u. f. 
“w. Fronklin, deir-licher- niemand. #m''Veerdache haben 
, 1, dafs er ‘Ein’ FeindslerPrekföyheitgewefen, hat 
in Einem Kleinen’ meifterhaftea AdBatz » An Hecoumt 


“of. the higheft eourt-of Indiatihr in Pohfploania vie. the 
"Court of the Pikfs (9. Kt. ine’ aten " deutfch. 
Veberl. T.' Kleinen: Scvften) die Unge: 
























igkeit und 
*die fchlimnien'Folgen-einer folchen Freyleit der Prefle 
mit fatyrif£her Latme wird doch’ zugleich mit den ırif- 
„tigiten" Gründen gezeigt. -— Wäs der Vf. 5.17. 
“tier die Wichtigkeit’ eines- deutfchen, 'klaren, zufam- 
“nenhänzendeh Vortrags fagt; verdient ven allen jun- 
“ten Schriftftellern beherzigt -und befolgt zu’ werden. 
Üeber fthriftit. Uäbefchidenheit itten wir mehr er- 
wärtet, weit diefs jult em Hauptmakel unfrer.neueften 
"Liter. it. Eitellind’auch bey audern’ Nationen oft die 
beiten 'Schriftiteller: allein der anmajslihe, impertinen- 
*te Ton, in ‘welchem -hicht blofs. Knaben: und Stümper, 
Tönderu viele font wirklich -guteKöpfe ‚und. wmauche 
derägte: frefllich® Schriftteller ‘zum Pabiihum ‚Spre- 
chen, —'diefer Ton it aufger Deutfchland. ganz. uner- 
hört. — Mit Reche macht der Vi. das Pochen inittel- 
ufsiger, ja wohl elender Scribenten auf: Rürftenbey- 
fall und auf erhaltene, guadige Handifchreiben, Modail- 
len, Tabatieren etc. lacherlich.'‘: Ungefucht warden 
tiefe Dinge felten ertheilt, und darum iind-fie in’zehn 
Fällen’ ‚neunnal mur abgedrungner oder bingeworf- 
ner Loli “plümper Schineicheley, des- Kriechens 
in ‘den Vorzimtbern etc. — 8.50. „Das. Verdienfi, 
„Wahrheit und’ Tagerid mit Eifer geprodigt zu haben, ift 
„üunıner grefs und dankenswerth,. wenn auch der Mann, 
„ass deilen Munde oder Feder fie hervorgeht, ein heim 


"„‚Hcher Böfewicht feyir fullte. : Nur Eathufisiten konn- 
„ten 
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* gar fällt der Vf. in das: gndere Extrem, 


-endung der Seibftverläugnung und dem glücklichen Be-; 


. +feblten, nad'die Leute nur defto 
- iboteten Beichsr machten, (die aun 


38 error TA 5 
StemWoltairen: zu einem Heiligen erbeben.“ Sehr wahr; ., | 











wenn er hin; 
fetzt: „Selbft bey Ausbreitung der edelften Grundfätz: 
„war es ihin nit um dası Wohl der Menfchheit zu thuy 
„die zu lieben er unfähig. war; felbft: bey feinen. wohl 
„thätigften Handltingen.leiteten ihn: allein Eitelkeis 
„Egoismus.“ . Das heifst doch gowifs hart und h 
geurtheilt. Wie kann ein Dlenfch-die Bewegungsgr‘ 
die der Handlungen.eines andern mit diefer Gewilsheit 
kennen lernen, dafs er’ befugt wäre, fo. beftimmt ab- < 
‘zufprechen? — Faft mie, meynt.der Vf., komme et. 
was heraus, wenn man feine Arbeiten zur. Prüfung und :1 
Verbeflerung vorlege. Ju den. meilten Fällep mag di 
{reylich wahr feyn, allein defte- gröfser ik, apch di 
Ge vinn des Schrifeelless; dam os wirklich um ftreng 
Kritik und Tadel zu thun ift, ;weun er fo glücklieh i 
sinfchissolle Ereunde zu beützen, die mih Zeit, Luft, 
‚und Freymüthigkeit genug ‚befirzen. Die Werke meh- gend; einem Buche fügen: es.befere?,— — .E 
“rerer: unerer' gröfsten Schriftfieller. uud Dichter ver- Balbwahr und Naherer I a hochit hier 
"Jauken viel von. ihrem jetzigen W.crth unıl ihrer Voll-.. ind dep Vf: Bebauptungen $. 86, „daß nieniandwohl 

pihue,. "die Schrifiltelletey zu feinem -einzigen Berufe 
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Eoderpuggn’ihr: Iachen; dals der Gefchäftsinang ınebr.co@ .dmore 
kritifcken Freunde'zu befsiedig -, De hilre ‚mit nichr ‚Bedächt 'pırd usirakl ordan und 
:der Eenfur ünd die.Gewalt. der Conforen Jind.wehl (S. inle” wie der, welcher volrMorgenbis.sumAbend 
64 #.) etwas übertrieben gefchildert.: Nur, an wenig „über feinem Werke brüte. u. f. w.“ Man kann Schrift- 
Orten find die Cenforen fo mäc ° 7 "*"apnen, Seller, .. Profelliop feyp,. ngihwendig in das 
"von deren: Ausfpmugh keisie- Appe nd die letzte ren’ zit verfallen; - SE, N as Hr.v. K 
nicht verbunden wären, Gründe B . 
«gehen. ; Auch der Vf. fübre dei 
gegen die Bächerverhote.an, daf: 






“fireben ihrer Verfeilen, die. raugen, 











als-värher... . Diefs ift aber nur ı 
-den wahr. -Iu Paris freylich wı__ 
:Buche;. das vielleicht aufserdem Maculatue geworden ' 
‚wäre, fobald.es verboten wurde, oft in. wenig Taggı 
die ganze Auflage abgefetzt; allein. in, Deutichland. 





„-möchte.es-fcbwer,halsen, ‚ähnliche Bey ipiele aufzuitel- 





“Jen. Eiu deutfeber Buchhänlier, verliert ficher i 
weißen Fallen, wenn ein. Verlagsbuch von ih In dir! 
“nem oder mehrern von. den großen dentichen Stänten 
- verboten wird. —: Das $. 68. Frigdrich.d. G. ertbeile: 
Lob bedarf grolser Einfchräukung. Die Preisfreyheiz, 
- die-unter feiner Regierung herrichte., war, doch jminer ” 





- ern fehr zweydeutiges Ding. Lefiing nanuge Schon” 


-1769 in einem Briefe an la. Nicolai die Sache bey ib- 
-rem rechten Namen (f.-fammtl. Schriften KXVIl« Ib. 
8. 256) — 5. 71. „Sollte das edelite Gefihenk des” 
Himmels, Wahrbeit, Unglück Jürte können? Nim- 
mermehr!“ Und doch liefert die Geichichte , befontlors”„ s 
die neuelie lraukreichs, Beweife genug, dals die hei- „den: lie zerlircucn dort die Aufmerkfawkeit, hier die 
ligften, unwiderlegbariten Walssheitep unendligh; viel Pundung u. f Av.“  Diefen Irsthum hat nieinand 
Bofes ftiften können... Freylich nur, in fo. tern fie mifs-., fer p ICh, nnd zum Theit auch aheoretifch wider- 
veritäuden und. geinifslsaucht werden; allein. da der Agt,. als Lejiüg. , , Von Ugf pröfudifchen Länge. und 
VE. von jeuem Satz ohne diefe nöthige Einichrabkung Kurze. de Sy!ben- din Deutfchen 5, 174.') hat der Vf. 
ausgeht, fo find die Folgeruigen, die er aus demfelbei aus faliche Yorffellumgen: Er nieyin, diefe Län- 
herleitet, niebts weniger, als bündig und überzeu- ge werde dutch die Mühe beftinmat ; "die d4e-Spraschor- 
vond. - Auch Hr. o. R. hat es ($. 75.) verfucht,” He gän. hättin,. elneäytbe uuszaffrechent - 5 399. Seit 
angordnung der verichivden.n Schrittiiellerklaflen zu. einigen Jahren fey lie Ausbente-aus denr deutichen-Par- 
befimmen; Rec. aber kann nicht zen. dis ca e "wip., Er . ig gewefen; dieUrfäche davon liege in 
22 ee Me E der 
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m ehe ärgn da tan et 1 798 “Vorchell aus. Vun einer Menge in 
\ - „u Zu seluingghen die. rn pi 4 # 4 ai 7 gedelhafter Stejlen hebeu, wir nur ein. 
\\ a” Yuıas der vr Heil Keicg unlers Urtheils aus. S. 99- „Es gibt 
gun . 3 FR gi Pa ge ee Stellen in Gedichten, die, wie die Nebenpar- 
\ - senden Verne BUCHE, SHfs ohk her nalen in geivillen Gemalden, ohne Nachtheil für die 
Y' .s—t “der her wine Aare Iren He ar ve, gef firkung , me ganz ausgemalhlt, fondera | 
] —.- few ur. “ mach rs zwi RER de „nur teioht hingeworten, augedeutet werden wällen.“ — 
” Eu che peetih ® whadı ge der Paz Keriwiekeis und- Schreiburt; "am Arazie und 
\ met en Naroas, ben ah "hen „tIHarmonie der Diction, an Würde und Beiimmtheit | 
Lı = BR d er ch de der manc"“ des A drucks kann faß’ ui f ilt werden.“ 
RN mr _ Pr u en under 6 ont abt ». ‚Eb „uUcs usuruc ufe genug gele erden. 
a f gi en ein Ka r a ndite Per Eiuc goldne Regel, die der Vf. felbit heiler hätte be- 
DR mschn 2gp. Di nee snyotun: fairen follen. Wen ein junger Autor nicht am R.:inig- 
. I Te ae dem a hehe en Mit heit, Wrasie und Wähde“ eilt, weun er den Kom 
. »“ ler Dur. mie des 4. Periode bät'es fi4- des Guten in einer Seele ser Life dringt (S. 73.) fo 
! . z Bet, het des Autamge’d' ‚uad wilikührlicher beireimder das Niemand, aber wenn die guten Schaf 
PN sh De deko’ slaifes.! "Bi 22. „Ein. ftelfer‘, die Weterancd der Literatur fich folche Sünden 
A? ie Annabe 5 iskläcken muntch- verzeihen, fo macht das die Galle rege, -- $. 0. 


ee am. utch 
EE: DE; ee Taufehung » von leben- 


.s GN frame Nacbakwung / in Haud, 
ab eo £7 ‚not, durch = ‚Adniche: „dadwsch einen: be- 


Fee ee enichen Zweck ber dam Loßnuen, u 
IC ge? ‚uf side Weile, «die. imitiabey such Ver 
de z TR i wulzett Diefe:elbhrei- 
wu 0 Schawfpiäks mi.ei Mußte.siner- fol ch- 
aa! .S: dsgar Behr! gur FerzouleriiVe. die 
‘pn Ep „ Kalpeh. zus: eitander;. die für did Jugend 
Br Ler: zo frühzeitigeii, aus.Büchern pofchöpiten, uud, 
Ber A meitt .arunbmuchbaren. Welt -und Men- 
Br SO nids ehrlldtren, ; Sie macht nicht King, vor- 
Rx Pr ed unternehmend..nur otlssrauilch; pleichpit« 
RE, 
vB 


NEU 


re ; Remanı', die yert. wiiel 
A richiefgeis und wehren: Es gibt Beute, did 
ai Wi erlegerd ‚Jahr .gus Jahr sein’gehn, zirötfi und 

w ich it die Waare .da- 


_a „ Rinıche leferm- : Freyl e 
re hndet aber doch: Abnehmer! —- 8, ag2. Be- 
guet 1 5 der Vf, die myfifche Liseratur-fey im Sinken, 


HOP. un: Zeitinnftüntlen: Begt.ies: wahrfeheinlich ,-.dafe‘ 
Fort ginigRn: Jahren ıavanipger ‚Bücher. der Art gedvackt 
"görden h 
a den Butlsälen inc hey Merkteigerungen zeigt ich 
das ‚unwiderfprethlich, tu? 2 nn 
da Von.ei EnSchrifiklter über -dief Gegenftand if 
mar wohl k berechtigt ,. Sorgfalt: Fleiß auf 
correcte Sprache, tund logisch wichtigen: und zugleich ele- 
, ganten Au “zu Da 

zeichnet fich.die hier'angezeigte Bulrift nichts weni-' 
N ls) abo Ira" . nt > io 

let hm hen Dan N 


d N 
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. K te: £ TN £ . 
anal ® re 2 hr ne 


: Venynichre Siwnteren. \ Berti, Leyavä ? Aphröndefle 
| en ulengrafelde, betehend iin Peer RAR ! 
 - fitae aur Hewichlandg Tafsbenbiishern.. 1794 2 Viefer. Jatmı.: 
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alleir Hefseht: Werden: fieidiler noch! immer: - 


ok zu: erwüften >. alleig von dieler Seite 
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„Maiuchem kann ey Bedürfinis fcheinen, einer Thorheit, 
„eiem Unglück in der gelehrten littlichen oder politifchen 
„Welt, wen nicht vorzubeugen, doch dıwor 24 warsen. 
„Awruufnufmerkfam' zu nachen.“ Lit diele Wortfügung zu 
dulden Y-Httiedennich? $. 108. gedrungene Schreibart 
für pedrängte ' 5.112, „Zu kurze Abfütze brechen, 
„Bteichlam die Rede in Fragmente ab.“ — 8,12% 
„die Menge misrathener Nachahmungen hat. gegen mas- 
„che fontt verdiente Dlanier einen unverdiepten Wider 
„willen erweckt.“ — 9.127, „Die paar, guten, Gedan: 
„ken; die döch wohl jeden irgend einmahl durch da 
„Lirntaften daufen“ — 9.187. „Welch eiue hezrliche, 
„edie’Spreche, welch eine pöetif£he Kunit, welch ein 
‚Feuer, weich’eig erbabner Schwung der Gedanken, 
‚jund doch dabey io vicl,Klarheit dringt aus Ranlers 
„den hervor!“ — Der Ausdrück iit ehr felten über- 
fallt und -tavtologifch: „Man betrachte feinen Gegen- 
„Band von allen Seiten und in allen feinen Tbeilen: 
„Man bringe dies in. Gedanken in eine gewijfe Orduung, 
„Im-ein Syflem, in richtigen Zufammenhang, u, £ w. -- 
münchen‘ Vebellnut, manche .Kakophonie werzen!. 
etc, i- Die Freymüthigkeit artet bisweilen, in Bitter 
keit und-Hürte aus. Rec. verachtet den. politilchen (u; 
rk," die'plumpe Pariheylichkeit, die elende Ketzerna- 
cherey des Hn, v. Schirach, und die läugft vergellenen. 
drawatifchen Sünden des Hn. Plümeke fo fehr, als lie. 
es verdienen; alleiır er würde aus vielen Gründen, und 
fehen aus einem widerfirebenden dunkela Gefühl dich 
ıste- entfthiefsen könlien‘, mit Hu. v. Augge zu lagen: 
„die Wahrheit defchirachen; elü Werk uerakimeken.'‘ = 


.—. 





SCHRIETEN, 0.00 
enormeri ; die Aufftze gröfstenchels aus der Neturgafchieine, 
Pechmutogie und der Gefchichte der Handlung gewählg, Mens 
fa wie es Feheint, wörtlich aus andern Tafchenbüchern. aber 
Gadz Os:gleicht das Unternehinen zu Tehr einem Näch- 
defs we die: Forsfeizung dufielieen wöünfchen toliten. 
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. PHILOSOPHIE. 


- Benum, h. Vieweg: Salomon Maimon’s Stneiforeyen 
a Gebiete der Philofoghie. Erßer Theil, 4723» 
22 $. Vorr. gr. 8. 17983. ER . . 


TI) Streifereyen find, nicht etwan benmlofe .Spe- 
‚tziergänge eines Lußwandlers, der bey diefer. 
oder jemer Parthie einige Augenblicke verweilt, maa- 
cherley Betrachtungen anftelit, und feinen Begleiterg. 
eröffnet. Es find vielmehr größstenthails ernitliche Be- 
 fehdungen mit den Waffen eines kritifchen Skaptiris- 
‚mus gegen. doch wir wollen uns zu rechter Zeit des. 
Ueberdruffes erinnern, den ugs die lange Allegüxie in, 
der Vorrede zu diefem Werke verurfäch! hat, die, 
mach der Yerlicherung mehrerer Kenner, weder zum 
‚ Lefen, noch zum Studieren, noch zum, Benutzen ift 
. „Ich komme,“ fagt Hr. Maimon, von der Ablicht: die- 
„fer Streifereyen, nicht die Blöfse des Landes augzu- 
„fpäben, fondern wäunfche vielmehr, fie einigermaßen 
‚„zudecken zu Können, . Geht. diefes nicht. anders an, 
„als wenn ich einzelne Perfauen und befopndre Stände 
„benenne, die in diefem..oder jenem Punkte Bläfsen zu, 
„decken haben, fg werde ich mich bey ihren etwani- 
„gen Verfolgungen damit trößen, dafs ich doch. erwas. 
„zum Wohl des Ganren beygetragen habe.“ Folgen- 
des der Inhalt. x) Ueber die Drogreffen der Prilofo- 
phiz, veraulafst durch die Preisaufgabe der Berliner Aks- 
“lemie: Was hat die Metaphylik feitLeibnitz und WoJ£ 
für Progreffeu gemacht? Diele Frage, fast der.Vf., kann 
bey dem jetzigen Zuftande der Philofophig.in Deutfch-. 
land yotı keiner der beiden Hauptpartbayen ‚nach dem 
Wunfche de? Akademie beantwortet werden. Er bat. 
fie daher allgemeiner gefalst, und nachdem er gezeigt 
hat: wie and wodurch eine Wiflenfchaft überhaupt, . 
und die Philofophie insbefo.ıdre, gewinnen könne, was, 
Peikoophie, und was namentlich Leibnitzifche Philoß)-; 
ie fey; fo indelt er nyu die eigentliche Haupfr, 
frage, und finder, dafs die Pbjlofophie feit Tebahe a) 
intenfve gewonnen hat, indem fie die vollkommenfte 


Form einer Wiffenfchaft überhaupterhalten-hat ;b) exten- - 


five ‚nicht nur durch einzelne Wahrheiten, fondern ganze 
Wiffeufchaften, Moral, Naturrecht und Aefthetik ,. 


fserdem noch eine neue Art zu ‚philaßöpkiiven,' die Ken 


fche, wid eine beflere fkeptifche, Die reine Philofopbie_ 
kann eigentlich keinen: ZäWhchs mehr sfhatten, indem: 
die Logik im Wefeutlichen' fchoy Teit Arilfoteles,, . und) 
die Trausceudentalpbilolöphie durch Kantıvolleudst:i@.. 
Die angewandıe unit peaksifche ılringegen If wochr tiert 
Erweiterung und Vervollkommnung fahig. Gern fag- 
sen wir unfre Gedanken über die hier. vorkommende j 
4. L. Z. 1795. Erfler Band, | 
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j “ an .. , u“ rel, 
LITEBRAT: Are RUNTER 


2, ren mia SEMUIEG IH IT INT” 
am aIVIET CE u BE TER FRIST 
netronsin ls tammukıtiaN bau nnd 
lnelitienstobslhohrsbo nat’ gen AloV 
EHE ER | urnfiott, 
MR IL ES Y II WET <A Ka HERE BE <40: Bun I FOTS SZ BT FC BESTER 
cken „ler Leibnitrößches: mt ‚Spies: 
zifchen ‚Philofophie, md befonders:über des Vi. dkep- 
tifche Febde-mit:der Kriuk, uber für einen‘ Deüker;. der. 
Sich So fchwer befriedigen dafkt, (wie.Hc. Malnon,: wör- 
ie eine Ansfübrlichkeis. nörbig fern... "weoze. wir'ni' det: 
‚zegouwäriigen Keitfelwisel nett Ramuiı haben. i;:2) DUe- 
Deridie Aefthieik, Acfietik kann nicht anders, ads pror 
blematisch kahaudeli werden ,.i weil-das Behöne entwre- 
‚der-eine anmimelbsre fubgeutive Empindlang, :eder Fol- 
ge: einer. befomdern Allocissietmart ift.: Problemätifch, 
airınmt dsher der Vf. das ’W: lenam:Schönen (vicht 
an dea.Schüne) in den Gekeniltänden; alsıeime aumittel- 
beru Poolge der. Bemtihsilung :ihyer '-Wollkosnmanlieet vaıı“ 
'Geasdisge au: Ausiudden: venfchitendh ‚Arten Jiefer. 
Veilkommanbheit,. d udes Ucherstnfimmnng: der-Qb- 
‚jecte suit-einemm Begriffe, wine Regel oder sine Zwe- 
ke leitet er die beiondern Acten des Schörten ab, :urkl: 
prüft die Meyaungen ianllerer Philofsphen mit ikepth. 
fober Strauge: Schönheit beruht nach ihmıauf der grüßst.. 
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ınöglichen Vebereiufimmüung der Wirkungen:des' Ver-; 
foandes, oder derabjscuinproductimen; mit det Wirkudgf: 


‚der produstiven Zinbilducdgskeaft (des Dichtängsterme-: 
'gens) zur däervorbrisgiing dar! gröfseen Summe beider. 
Wirkunges. Die veine Acfthetik:Ichlägteet vor, inkweg. 
Haupttheile abautkeilen:.'ıi in die: ILebre der: Schöm:. 
heit, welche die formellen: llgemeingältigen Prieripien: 
der Sehönheit in Tick. degedift‘, and) '2.'in :die Lehre 
der Esspfind(amkeis, - welche\den. als! Zwieilk: voransge- 
fetzten , durch.die produgtive:Einbiduüugskrafi kervar- 
aubringenderGeihütksteßend befalst. Llid angyisandie,, 
zertulls: in ‚die Ludbre; der DanfteHungt den: Sthönhslt: im 
einem: -Gegeniiantie-Abenbiuptr kan indie. L.cdhre von: 
der Verknüpfung der Schönheit zit‘ der Esspfindfaur-. 
‚Seit: ..Der anze Aufları‘ Aft nich an treflichen Berner 
ngen, : . Die Einwendungen genen Leflng , ‘Sulzer, 
Engel:uud Heydenreich find fo Arsfiend,, dafs wir. wün. 
fcheir möchten, von .dem-:Yf; sine Aaumßändlichere: 


Rexilion:sier: Anfkhati- au: :erhalten.i -Niekwänsbi.cdeg. 


diefe Wiffenfchaft aus Beruf oder zum Vergnü- 
gen fiudiert, darf diefe Abhandlung ungelefen laf- 
-ferr in Verbindung mtr Roms Kritik der äfthetifchen 
Urtheilskraft ift das Studium derfelben vornehmlich 
Ichr Ichrreich nnd intereflant. 3) Phitofophifcher Brief- 
wechfel nöbfl einem demfelbes vorangejchickten Manifefl. 
AR 0g Bernd Hortis, .: Eine Iabde wir Reinhold, 
die wit.der Frage aahobı -Ob-ıdie-keitifche:Philefophse. 
bisreäichend fey; die (keptifelte, fd-wWie die Harifche; 
aiuzukto [sen g-H BeihBokd-aitwortere "dei W. nicht be-' 
sacend Fellug, und’ dallürch-wärd der letzte zu wie- 
derhulten Anfrasen, und bey feinem Eifer für die Wif- 
"Tenfchaft auch wehl zu anzüglichen Acufserun 
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gen ver . 
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auf derfelhen. ange. 
Iced de lacht en ® 
nicht M A + fe 


wechfel übrig“liefsen, bleibt entweder bey allgemeinen 
Ideen ftehn, oder. verwerit enffeine-Sahriften. Diefs, 
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ih Objeet,. dem 
th aflgoiisten, : 


Nellunk Sioks.in 


len Objebteiza-: 
n Figurdin: Sehr ° 
X 2 tale. Aus 
möteriellen Din 


‚des Gerutihe ik 


-jeiten det Alan an fich,' = Er'nenut den Raum 
die tranfcehil 'Pom vör” der + Verfchledenheit dr 
äufserd Öbjecte, " icht aber gine' tranfteinienrale"Form 
det Aufsern Objecte der dufseru Anfchauung überhaupt, 
Eben fo ifa.ihr die Zeit:Fozm,der Verfchiedenheit in- 
nerer Aufchgeungen... Was über:die Möglichkeit eines 
Ustheils,; üben..dgs.Verkältoifs der, Objr ‚einander 
beygebrächt wird, (eine Frage, fast d Se die fish 
albe: Philofaphen bie jetzt nicht haben einfallen Jaffen ?) 
dünkt uns Kbon jo Kants Schematismus zu liegen.‘ An- 


aıLLa LiRite -2etune 
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‚ihre eigne Nichtigkei erröthen. 
‚Lebens, des fhätigen Hinwullens 


jefer een 
\fchen) Linie, das (as Rh en eu 
in. ıenfürmige Aufdammern® “5 113.) . 


” a 
idee" Weylpe 18 Kcal der Yeere Reden, Re U, 


jer. B: DE ind Granäfitze a prigri Yon Werk | 
indenge der fchanang auf Tri Rn 


je Vorftellung des elativen, äls etwas: 
ufer Bewegung u. di u SM. er. 
YE. fthon ip‘ a tote ‚Won‘: 
ein he et Wird ji 


getü, dafs wir 
gefthrien Eı Erklärung der Peieopii 
zu feirnen Bench öder es ie A 1 1.2) 
phte, fle habe Namen, wie fie wölle, aus " 
beftehen. Ei lem Fe zu ai 
deg Vf. eigen, abekatt 2 nechaiigäne 
dureh feine Difinctiönen hei 
er lich oft feröit Yow Tädichuh) 
zoaalr die "Be Fe ei ir 
fen und angreifen la immer aber wird die 
fenfchaft du IEch feineh Id und Bet 
gewinnen, alsdurch die oberllächtichen: uhidjgefkiinde 
vollen ‚Räiföngements detjerigen unferer' Eätiken 
die für deu, erite, Anblick arbeiten.‘ \ ö 
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PER ı\ Phuboguamifhn , 
"Anslinpelogie, (vom Brobmanyı.); 1795. E83 Br 


. Dielegsitihe Idee des‘ Verfafters- kaiıi‘ Recall 


fen’ ünd den .Lefe 
gt der VE Rlbie, 
Summe von’Ideeh, ‚Uie nu 

der ‚Authröpatbgit 
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bthe” In ihrer Kuospe rah 
‚nenlchein fich jiehr‘ enenlch I ua 

„fa wie in dem melften Stelten des Bichs, Ki , 
‚uns’der Vf, wie gewiffe Menfchen, -vor, ’4je Acht“ 
überaus lelfes Auftreten und dia. ebeh fo ; Spre 





:chen’ungewähnt huben, und’ darch Yayd 189 fick erwes 
‚Bedeutungsvolles und Heiiplicheh "gehe (ih 
‚den tan Anblick Kae al Ge ll 0 

mößlichen j) r, 
a en ‚Fch Seibit en und in 


pelud} Aber inan greife' diefe Sätzcheg’rechrTeft, und " 
che ilnen Reif 303 Gefcht: (es india Ar Erd 
feyu, auch eln weulg zu Bilder) En de 


; und „das Erwachen des Herkules — 20 Bener’frofodl- »: 
ker Thätkraft“ XS. 40.) wie feltfam Kı ehragt De Der Verdat 
-es feinen Leferä fchwer gemacht, .alıs "Lrjardr- 

;.Herderfchen ($. deifen Plaitik) Wörter: Une 


. ne’eigenthünmlicheh Gedanken heraus 


es.uus gelungen ilt, haben wit nichts Te ö 
bemerkt: es it Ausführung öder Anwendudg‘t iger 
Ideen, die Herder iu feinen Ideen’ zur‘ Philciöphik der 
Gefchichte der Menfchheit, ünd feiner ‚Pinfik, er 
"in. feinen bekaunten Schriften und"Lzvater ie 
fiogngmik angaben, unter folgenden Rubriken: 
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“ berts Muskatelterbira' (Taf 9.) No. V. die #7 iu engen Benenuungen, welche bay Obkforten gr 
‚nenbirn we 10) Ul. Acpfel- Söften. No. UI. Fr Pe: #:d. Die Namen Calbil, Baier Pomme, pe 
Tee. J1.).. a weyterAhbei Baum map. werden Aurchgpgaugen.- 1. Verfchlag gu be. 
SZ, dehBefksewngrdhe er Perg (Ba fer Vertilgung der ‚Raspen. Beh kt ‚auch im 
zuberteten Bodens. ( ortfetzung. U. De- Herbit, und Be Kyle des Hausgeflügels und Ara Ki 

ber. Fri führigee- Einfinfs der- Witterung ouf Obftexiter nen Vörel, find die Hauptfsche, IW.. Bei 
und Baumpflege, und zwar etwas von dem verflofenen „Beobachiungen, Anfragen und Vorjehkig:. ten 
17534en Jahre, von Un. Sickler. ' Däs minder voll” Inerkwlrdig die Nachricht von einer irnblücke, die 
kommpe Gedeihen des Vhffeg in feiner Gegend Lchreiht. „Sch-nach.auf.der Srhon anfetzenden Fuchs behaupıere, 

ıdera viel- ohue zu welken, 















ve dem ei. Fünftes Stück, Eite „gbiei efchichte 
r\ el- tes 

ee . dung, Boa Mar 
inträgli Ke.der a ur eichfam im Vorbeyge- 


üdert. V, hen. Fr Birn- Sorien. No, IX. die lauge Muudaev- 
» von Ha. bira (Taf. 1.) No,X. die Kleiad Pfalzgräfn (Tat 5) | 

Wird asch „JUL, . efeh: » Sorten. No, IV. der rothe Sowmimererdbeer- 
- A ..(Ta£. 3.) Zweyte Abtbeilung. L Bommfanks 
few. (Fortlerzung.) Von der Voredelui der kon 

wgefchich- eier und ihrer ve: a Ark. Die, 

Er die Ge- chen Werkzeuge werden beschrieben und ee 

:Meygun- IL Deber die. Noshwendigkeit, die des Ohfkbammen fh 
“ daugh- "Südlichen Infacten zu uertilgen,. nad die Art and Wach 
ie lange . ir ee hefew gefchchen könne. Eathält eise Er 
Fr runde „leitung lgemeine Naturgefchichte dar. Infecas, 
l.. die gute die he Fr wie z. B. bey der Meyaung über die 

irn itt Erna A fogenaunten Füllbörnes, einer 

uftezu Pa- ‚bedarf, die der Kr era VE felb& verlangt. Il.Ve- 
zingue pour e zur Verbefferung des Bamberger a 
ıonte, rief ee den Frof, weicher den Fr f ah 

5.Chretiens ‚fo Jchädlich jA, nd wie fi davar. gefichert, L 
heilung- L nem Die.Frolkgbleiser. werden empiohlen, ; In pre 
7 Kerurei- ‚die fogenannse Obßorangeric, .uder Er rzächung der [1.4 
3. (fortge- Torlec in Scherben. Die.Cultur derfelpen in einemBrs 
blu der fe des Ha. Hofr. u, Disk in Natlan- Pierz, hefchrieben. k 

Icber Famlogifche Cor efpondese. . F 











:KLEWE SCHRIFTEN: . n 
Puizgkosrz. Berlin, b.d: Ben. Schule, :— Spesimen rel- - __ Diefer kleine Auffatz enchäl, wie a Ben de 





ale 


vor 

iarum Lingnae Sclavunicne in nomiyibus quibusdem regiosum e0 ‚dimten- Vf. aufserordcpuliche . ef der 
oa gene mune a Germanti ct Bat Int ie primis Morchier ÜBerachen. Brtchögt I Jüe Maui ae wen. mein auch 
Brundenb. ei Poweranis pofjidentur. — D. Joa: Car. Con. Opl- .des Vf. Abficht nicht war; aber was erlag iR au und un Shen, 


richt Com. Pat. Gaef. cıe. etc. r 45. Der würdige V£, ich. Seine Methode ift, das Slawifche "Worzeiwor: anzuf 
.dieße Abhandlung, Ge aan ze Halle wıd dem und dam die Oerier amzuzeigen ; weiche weh van demtäben den 
Köni ), Gypwalim zu Frankfurt au der Oder zu ihrer erften Namen führen. Wir vermillen dabey das Viekt Steh der age 
Bundenäcen Jübelfeyer, und age in der. Tchönen literarifchen wovon Stolpe, erc. benennt il, \Vilk,.esc. Deilet, Goylieh 
Vorrede, in welcher er vorzüglich von den Jubiläen der Unj- Wolf, aber welky, weliki etc. heifst auch we fo den 
verfäten und Schulen redet,’ die er erlebt hat: dafs er-in ihren EZ. Wilkwitz eben [o gut Wolfsdorf alg Grofgäorf heisen könnte 
Rilariir, uno eodemgune anno ft die aust .hes centwm.annes, elec- 6. 11. (agı der Vf. Czeruebogfollte riehtiger Tichernebog heilen! 
«orali difpojitione et munificentia inaypwratorum (effiinarum hu- beflimmter.wäre es geweien: Czernebog wird Tichern Teerehet 
manitatis et eruditionis) nunc primum Jolemni vita, ex more anti- Jelen. Auch wäre es tichiiger zu won: ing Bi 
quo, pblige agendis, nicht aryu:der habe Seyn wollen, Pelaranica, \ 
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Kuren. 
en Lou 1 
it Vergrüpen haben Wir def F täberide gele- 
M fen, he des ruhmtich Fe Vf. nicht im- 
- würdig find. Obwohl ‘der Titel hinfääglich‘ zeiget, 
wie anfpruchlos fie in- der Welt etfcheliren, ‘fo’ blickt 
och der anmuthige Dichter unid‘der fetrigd, gunm.ü- 
bipe‘ Satyriker’überall’herwor. "Die ert2 Prim ing‘ jm 
riten Bands, ’ded wir dem Zwerten vorätehen.Meifst: 
Der fehöne Schläfer.: "Sie Rt eia-Feehmärihen- Ind! Aie 
"Hauptfabel aus Zemire und Azor entlehit. "Wir#Bnich- 
ten, daks der Zwerg, Hn.L’s, Azor, weniger biislich, 
- oder feine -Prihzeflin Aurore nicht gar’f6 fchnell iin Ver- 
‚' "lieben wäre.” Wenn die Azore däs-Hörz eines‘ jüngen 
Mädchens eimiehmen ;' fo gefchieht:&s wenigftens nicht 
“ hit. Sturmt, : Selbft in derÜper, wo doch ein rafcheres 
Forträcken 'verzelhlicher it, ' als'tn der‘ Erzählung, 
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Zyejter 'Barid. 
8“ nud 


® [2 .. v. 
bi !iNn at’ In hu 


fi 
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ibt das. Ungeheuer feiner Schönen zuerit einen rüfircn- 
‚den Beweis feiner Liebe ‚und feines Vertrauens, - Was 


‚ches pewiffen Hetrii: Yon Khao, 
abs er er 


:- Lerezie, b: Vols'y: Leo: Toyerabendi vor A.FÜE. Rhelra ah3 bar zu jagen Dir 


"tandbüchfen nachwerfeh, 





eng ir nsonl.alrvan 1ob sus das 19, 


Pers 79 1.31 ‘ 
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"Bird Arttetiehmäf hd 
RR rSthff 
Et da 
i- 


na db Rodnäntef Kgimten: Win gatiz"We 

ben!1 She ind baYHÄBE gi Eh UN Rhede chen, 

'ind‘empfehfeh Ach Aeder ’ceichVb ir "WBorafifche 
| a Ei 


Iıl!fheyriiche Ziüfe, ‚Aut aueh dei” 
ter Scheitifteller, Wi Hr Banikheih iR’ Berechäßt 


gleichen Auffarze wegzulaffen, wigwobl fie in mauche 

-Müche- keine Tine Pico Yen Achten. DI Kluge 
ee erh an MR Ay imbadl er ur für. 
tippen’ des Ichbrißn Gefchleckes, 'Wlhkek uns db Vfs; wür- 
er Kid Ba en pe Eh htibili, 
geh wir die S'grt perchiiübree Scene.” "ide Geigll- 
Tehaft vo ‘ar nzimmern'“ je tl r&itr Bläide ach vie- 
‘ wigflens &inlge Erzi bag’ Mlfer 'geßofleh haben, vnd 
"die :doch einen Many erft mit Rüthen Lülhtigen wollen, 
‘denn ihm Bücher; Pantoffetä,, Dintenfäller bad 'Stren- 
eh, bie folche'Gefllfchäft erre 

‚ikehr Ekef Lachen. Der’Stil‘ "m beiden Bänden 
tpeihr ind ängechm. 'Eihige Untfe IgKeiteh "haben wir. 
doch genden, Im rien Hays," Aeirhie "8, sp 
fe Ilgrangen, „%..31a..he wäthafen,.= 8 140, die. 


Wirzieät erzilt, 
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thut aber der Zwerg? Nichts als — eine Erklärung. Kaerls.' 
Ueber die Sotgtofifkeit'der Prinzeffin, die zweywal "Caston keinen Plural in 
ihren Talisman verliert, haben wir uns auch. ein wenig der'als Windıswirbel faufs 


$.. 5. 


. 


:Die ‚Höchdeutlchen baben außer dem ‚Worte 


$3..: Und führte ‚eifsen- 


“% 


t, verihilfen wir den Artikel 


‚ geärgert. Diefs abgerechnet, gefallen unsEinkleidung, ein; auch ilt faufst, wie oben braufss und $. 171. liefst 
Ki und Verfe recht wohl. Sl. Mord bey einer verfuch- nach einer offenbar fehlerhaften Ausfprache gefchrieben; 


. ten Entführung,” eine Cranmälgefchichte. " Ein Tchwe”' "dena üiemand Ipricht braufset, lie]set, 
difcher Otlicier fuchte feine natürliche Tochter zu ver- Grunde misbilligt der Bec. Adelungs gibt 


Aus eben dem 
Statt Liebt. 


führen, deren Mutter er fehändlich vertpffen hatt Die + Ip zWeYytiegi Bande it uns Pläne ftatt des richtigen Plu- 


Grofsältern, bey denen das Mädchen war, merkten feine rals: Plane, das Oberdeutiche k 


offpıelig für koflbay und 


&rafbaren Abfichten, :und Huferten umgeschtet: aller Ver- 
en und Drohungen das Mädchen nicht: aus. 
r will’fie mit Gewalt rauben, und tödtet bey diefer Ge- 
Iegenheit die Grofamutter... Er wird eingezagen und 
. zum Tode verurtheilt; Seis Betragen: zeigt eimem’ ralen- 
deu Böfewicht. -Auch' diefe'Gefchichte ift "Intereflant, 
wrup unferer Meynung näch zu umftändlich erzählt, b2- 
fonders gegen das Ende. UI. Dii.Iledermaus , .eing Re- 
mifche Gefchichte, recht -unterbaltend, IV und V. ‚Be 
du da und der Gafllıofs zwey poetiiche Erzahlungen in 
us-Mfslaunigen Manier. Im’ zweyten Bande fcheiut 
uns die erite Gefchichte: Lebenslauf eines Bedienten, 
die übrigen an Intereffe und Bearbei 7% 
‘fen. Schade, dafs fie nicht geendigt ift, und dafs felbit 
bey guten .Schriftitellera die böfe Gewohnheit einreilst, 
Ausfatze abzubrechen und erft wieder in einem neuen 
Bande fortzufetzen! In Journalen mag es noch hinge- 
hen ; aber in Büchern! Das grofse Loos, ilt unbedeu- 
tend. . Die Schwänke eines berühmten Spofsmachers, ci- 
A. L. Z. 17995. Erfter Band. . 


. 


Brovincialisen zargchel nt ran Kür tr dem 
kleinften Theile Deütfthländs verftchet,  Dfkten 5.59. 
zörg.ln 5.17. und flieken &,152., Rey.dem np: 

h.kampeln (Sich .zauken-) lahen wirddaungs Wörter. 

"Such nach-und tanden., -dafser. deefes: Zeijtarort- für ein 
Firäquenekriyvium rom“ kömpfen halt! Vi lleicht HR. «es 
nich’ mehr und, nicht, Wenizer, als, das Hurhdestfahe 
kasamgn, ; Ju Oelierrwichiichen  werigäisus wird: kam. 
pein in beiden Bedeutungen gebrauukt,  . . - 
ut mu. KIN. NIE N . ur” .eH 
k tt» S1e 


a En . una 15 35 .. 


VER WISAHTE "SCH RIPTEN a vn 


Tüsıngen, b. Cotta: Flora, Deutfchlands Töchtern 
"geweiht. Eine Monatsfchrift von Ereunden -und 
Freundinnen des fchönen Gelchlechts. Zweyter 
Jahrgang. I— IV. Bändchen. 1794. 8. 
Diefer Jahrgang enthalt Erzählungen, kleine Roma- 
ne, Gedichte, vornemlich Fabeln, und vermifchte Auf- 
Zrz fätze, 
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fe Uihriffe, 
®ines Mei- 
lücklichen 
Trausport- 
: begange: 
var losge- 

worden: 

; fhr Manri 

eilt, und 

"Sie hält 

ırfland be- 

lem erlteri 

Schickfale 

"zu erhal‘ 

paar zur 

‘änklichen 

. » mau ihr 

srlapbt bat,..den Tag, über 24 bleiben. Ihr Aeufseres 
agigt Weiblichkeit und Anfland, eine fcheue Eingezo- 
gqubeit und.eine Art von Spannyng, die fich jeder ih: 
‘ger Bewegungen mittheilt, „Anfangs, heifst &s, machte 
Dich,oder Jack einen Schlechten Spafs, wenn die [rau 
ws. «las Verdeck kan; jetzt.geben fie fill neben ilır 
„wprhey,und einer ader-der andere rückt ihr wohl gor 
„sin Kabakau oder des etwas aus dem Wege.“ Die 
Dämmerung und die Nacht bringt fie unter ihren Ge- 
brionen zu. Die Aengflichkeit, womit fie hier ihre 
Kleine befchäftigt, fie füillet und an fich hält, und, 
wenn die Unbolde lauter werden, ihre arme erfchöpfte 
Brafl waitrengt, um ihr etwas vorzuerzählen, bis ihre 
Stimege, unter dem höllifchen Gewühl kaum möhr hörbar 
Blibt, .- ‚ik in. hohem Grade rührend uni edel. , Eine, 
Ibends ‚besuerkt man zwey franzäfifche Schiffe unter 
don Winde. DasSchiffsvolk geräth in Bewegung. Die 
Gefangenen find auf dm Veerdecke; Francis fteht, mit 
ibrer-besty an.der Hauıl amı Rande defelben. . Sie ver- 
folgs:idiv. dreyfarbige Fingge mit-Augen voll verhalte- 
wer, Thränen. „Betty hing au ihr, umd fprang vor 
‚„Ereude, indie, Höhe,. wabey fre einige Franzölifche; 
#Wotte.fangıı Indeflen. Want .das Zeichen gegpben, 
sie Gefangenen wieder in ilıre Bebältnifle zu führen, 
„Betiy:hönts:as imd.zgg. die Mutier fort, indem fie mit, 
„Gi2) einem unbefchreiblichen , kindifch ; heroifchen 
» Tone laut fortfang:: liberte, liberte cherie! Francis rils 
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„das Kind in die Höhe, drückte es an fich mit einem 
„laufen Seufzer, ‘der fa ein Sch war, und die 
„Tbränen' frrömten über ihr bleiches Gelicht.. indem fie 
„fchuell dem Gefangenwärter folgte.“ — Febeln nach 
rfan von Pfeffel; deren in jedem Monstsftücke meh- 
N Keine‘ Fabeld-,_ abet-erößtenitheils 
fehr’niedljche Gefchichtchen ‚im der bekahaten präci 
fen Manier‘ diefes beiiebren "Schriftßelleri.-— :Üsbek. 
Artig erfunden und erzählt, wie das meitte ven dielem 
Vertäffer (unterzeichnet Ff.) deflen kleine profalfche Aut- 
Tätze nächft Pfeffels ‚Gedichten, (wenn nichtFiehmechr bei- 
de von Einer Hand find,) eine vorzügliche Zierde dieles 
juni: ausiiachen. — Briefe von Sütchen Lerfe.. Dex 
Gefchichte, die'dtefen Briefen zum Grande liegt, fehlt 
es in Leben'und Hinlänglichem Intereffe. Der Held 
detfelben, Mildheim, FR am' weniger unfer Matn; er 
ift Faft'durchgcheuds zır'geziert. Hin und wieder kom 
men gute Maxiınen vor, und die Schreibart if, bis auf 
einige fChweizerifche Ausdrücke, rein und Niefsend. Ei 
ne Apologie des jetzt, dla feine Händel andStreitigkeiten 
ziemlich ih Vergeffenbeit gerathen find, wenig angelo- 
teen Lavafer hätten wir hier nicht gefucht, — Uber 
den Ehefland tiach Dufresuy " Ziwey Tage ans a 
Leber Paftlor Birners oder länfe in (abflenpender Li 
ie, Diefe Lebensläufe mögen wahr, und für die fv 
milien, die fie betreffen, auch wichdig gemasz'feya 
Das Publicum wird fich nicht fonderlich derah-erbeuen 
Aın wenigften mufs man hier die origineHe; -geifrc 
che, aber oft auch ausfchiweifende, Manter des Verfak 
fers, det ‘Lebensläufe fr olfffleigönden: Linie jerwatten 
Die Manier, worin diefe Lebensläufe gefchriebes find 
iß,'wie der Gegenftand, ganz gewöhnlich 'und:nib- 
tern. — Briefe von Friedrich IT. 4 Drew. “Bonsbail md 
Madame Rocoud. Ein angenehmes Gefiltenk für jeden 
Verchrer des grolsen Königs, mithin, wenn wir sudıs 
sichtig rechnen, für jedermann. 'Der hebehswärdge 
Held, und ımefir noch der cdie, kochachtmgswürdigt 
Meufeh zeigt fich. auch in diefen Briefen, die dem et 
habeten Vf. und deu’ beiden Damen, un:die fie gerich 
tet find, gleich viel Ehre machen. - An der Acchthek 
ilt wohl nicht zu zweifeln. — "Gedanken. Abgeriffene 
Sätze und Einfalle, vor ungleirhem Werthe, Dieler 
Artikel wird fortgefetzt. — Abentheueriauf Neuhollamd: 
(Befchlufs,) — Letzter IVlle des Eremanns einer Er 
Iehrten Frau; nicht ohne Salz. -DusSeitenfäck in Ap 
ift matt. EI 
April — Funius. "Nebft mehreren vorhichrten Sch 
cken von Hu. Pfeffel, verdienen ausgezeichnet zu Yin 
den: Die zwiefache Adoption, und der Tram des | Ki 
zeh ‚von Ff. — Die fpanıfche Quadrapel. Gediche 
einesDiebltahls, deren Wahrheit wir-dehin geftellt je 
fen. — Biographie eines Pudels von Ef.; im vierten 
Capiteln. Eine niedliche Erfindung ; voll Naivetät Un 
heiterer Laune, und mit .der gefetligften Leichtigket 
vorgetragen. Der Pudel erzäbit feine Geichichte kr h 
feinen abgefchledenen Brüdcrer in dem Eiitinue.der Ilur 
de, welches der Vf. iu eine der grolseu Seen verleg) 
die unfere Sterufeher im Mönde bemerken. 
; Ein Probeffück: aus einem gräfsere 
Roman von Hn. Huber. Es fehlt diefen Fragment 
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Bao - 
nicht an hervorftechenden Zägen.. Im Ganzen if aber 
auch hier der fahrififellerifche Charakter des Vis, licht: 
bar: ein zu einfeitiger Haug zum. Sonderbasen und Au: 
fserordeutlichen, vorsemlich.von.der düftern Art. Der 






Ausdruck ift Weniger natürlich und ınehr ungleich, alf 
is der oben angezeigt; zach Niyhöftand. — Ur; 
ber Moden, vom einer n.der Flora, ‚Eine Ile: En 


esieichterung über den Luxus ‚unter ‚dem Ichöngn Ge, 
fchlechte, und eine Invective gegen ‚das SJoprital 
Moder, von dem gelagt wird, dafs es „der weibll- 
„chen Herzen, Geiit und Beutel, und was, jedes deutr 
„fche Weib fchwmerzen mufs, der Ehre unferer Natign 
„ınehr gefchadet babe, .als irgend ein Romanfchreib 
„der in einer .tsanrigen der ‚Phantafie. dem 
„Publicum fittenlofe Gemälde in, 






dl lände fpielen woch- 

„te,“ Die fchöne Verfaflerin, wenn es eine it, drückt fich 

erwas ftark aus,..wie mau dieht. Die Brüderrache, eine 

Eifafsifche Sage, van Ff. Ein Bruder läfst den andern 

auf die graufamffe Weile durch Durft uınkommen, und 

fürzt fich dann m ” Be ” 

Greueithat bebülfli 

Burg. Die Gefchic 

eine andere Erzähl 

freundlicher; ein 

Lebensläufe in abflı 

ner Aumerkung w 

und in einer ander 

putzen als in dieK 

nicht! —. Nonchn. 

des Grafen Caylus. 

gerathen. Bee ee GERN el 
te september. Don Mllchigs de Saufı....cine 

fpanifche Novelle, Gut erzählt, — Ekonore. Briefe 

eines Landmädchens aus der Sjadt, das noch zu rechter 








, Zeit auf F,. vom 
Ff. Eir amnu- 
thigen .E Nie, 
dorfifche ks Dr. 
Franklin 5 alio 
xon Wei alt här- 
te, alsc hwarın 


vou Eintogsfliegen, den der Philoloph aut eıneın Spa: 
Ziergaug au’ der Seine beobachtete, gibt ihm: Gelezen- 
heit, das Lebeu der Menfchen und fein eigenes guf eiıre 
eben fo feine als naive Art.mis dem Leben diefer Ezhe: 
meren zu vergleichen. — Einige lefenswerthe Stü 
aus den Päsces interejlantes et, you coanus pour Jerüir & 
Vhifloire es 6. literatwse. — Briefe vos Frichen Lerfe. 
(Fortfetzung,) — Fragmente über einen Theil von Po- 
ben, von einer Engländerin. Belchrgibung einer Reife 
nach Willna, und des Aufenthaltes in diefer Stadt im 
J.1789. Ein willkommener Beytrag zur Kenntnifs die 
fes eben nicht häufig beluchten Erditrichs. Die Bewer- 
kungen der Vfn.,.die jedyıh einigeimal’ zu vergeflen 
feheint, dals lie.eine Engländerin voritchen foll, find 
oft treffend, und das Gauze hat ein Tcbhaftes' Colorit, 
Stark um. erfshütternd it die Schilderung der unterp 
Volksclaffen in ‚Lithauen 5. 247 u. £, „Wie zu alfen 
„dieles Seelengebrecheu fahrt die Vin, fort, „nicht 
. . ErurEN 















DEN Speer TEE Er | 


2 MER Dia 


mädchen fens häfstich Ind, tn = 
Oztober — Decesabes. Lebenstänfe in adflfigender 
Einie. ° (Befcklurs.) — Von Kleittern profaifchen Aut 
'chard Micvil: : Eine No- 
thin Lrofe: '(Portferzung.) 
@fchluß.) =" Carlo -Fosc® 
ur der Yhfang einer Kies 
: goch raulı und holperig ; 
- Tifchmiekdoten ans: der 
(Intermezki) meinte man 
& bey bHeaflicken Mahl: 
m aan ag ne grbuntienen ,; Pritzonhaftenr 
S$chaufptöle, ' Bey einem Fefte, (das: Philipp.te» IGuse 
von Bergurd'zu Ryffel fh Plandern 'Tetsitaltetoy. (db , 
mat jnchrete Eutretuets auf derTafel. Dos:eine:Heite 









eine Kirdire vor, das Auidterewirächift ;uel.weich'chtien 
eine unßeheure/Paljtte, wir Mufksucei agefäls 
gg a en [Bue .\ 


eu lit: 





a a hu, 
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"Berungen“ würden hinreichend fopa, diefi Urthei 


spR- BE 


war, 


nen mit Mereirela von England ftanden 30 köftliche 
Schiffe mit Matro 

lich mit mancherley Braten verfehen; jedes. „hatfe nier, 
Nachen oder Böte voll Zugemüfs; Zwifchen je em 
Schitfe 

Pafteten fianden, u. f.w. Auszüge aus gleichzeitigen 
Kroniken. =: Mushide. y Hins:fchotfifcke: Napelle. Ma- 
thilde Fa emläuft live im, dem (imafen Dän., 
bar; der‘ ı weil, -Ihnrilire Hansıl za geben, 
Sie- lebetaimnfe-E Adılen inseiger «hicklichen Nato 

peiihleit Altellv.haldıladar' de einen Ihiäänden 


np kareni, Fder Sch une and! Al don. Ge:fich vom 


liebe. ” Noch 'aliidemi un »Falgtichkeiten..beirav 
then die pufeit Kinddrieläausier.! wro1 es’ Gch (demm ZI 
Br der Yıähenkte: Jünßling’ken andever-ifit als = der 
Graf Ar Aryl. ERNE ewWöhnliche Ribrzufckichie,,; vor 
FR HERE SerRBi gegen] falwedit Wir gemlich-nesh ufio 
ri een: Belsfaftiuhsiu ıdiöfemıbdahe urböibeng 







; & eitd def kü Ar lan 
er PFabelals) sul austuerst on eis a 
all nodnldımd yarb al “ m ren P Eur 
“ut ı=b a Bey Poheri - esriig 
hı u I layn 2 an FOR Tg 
heucmı Ip Per erfit wer "einge FE . 
vi Debuparh derN ee ‚Sie Sorme gönlich 'ähete,” } 

ruder, der ‚ weißer, wag „, " 
RT nd f einen Geift mit  kühnen. "Grillen air” BEE a 
ni tan97 chris. weiss hie I oe 


sn Yoıab di dar ‚„d us) 1, ten ” „Imuslbiın a 
-Ysrliesın 790 au : 


-sD) ner ger Götting | pzig ; Eas 
A En omn , ei Rechte 
en? "IB Kr: ar ubr Bey 


ie: g ee I A 8 

Yerfeik-dl Ini t get einander folvent eh: oben 

Fa BIChtifte nk Re nd: ‚deren: Lehren, nl - 

ii: sab- Adler wieder entichrw.,- Abgereobhes, dafs man 

ie dick echo undigten. Eesuchsung, (die diele- 
% 


A “ 
Lehrer. d 7 Daiyert ten. zu Brlang en, Fulda, Gie® 
sen zu kurs #ipzig EIR TR vorfühhre) das nicht 6 Pie 


unmer. fiiidet, was der dafs han, flart des Leis 

vers wafd em Katheter, ufl'nur dem Gelehrten -oder Privammanıl 

„ zeugt die, Charakteviffik ulbft von_einer n 

1 Want, je Lob.und Tadel weder fein, noch verhält- 
genug aust 'Nier und da trifft man freylich auf 

We me weit Herer aber auf falfche Gerüchte wind a 


runmen , “are grobe Partheylichkeit verrathen. y Ä reellen " 
MEN 2 


nl. Boffentlich ‚bedanf abex das Publicum, bey der 
ey Lit ratur , nur ginge Hinweilurg auf 


bfsericheils eben ‘fo drei 


ae 
en Jage unfe 


Ba wag he dergleic en fen iche, 
als ichie 


De 






.. ." . „' 


et 093 ‚! 
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' an 
I; od oe Nun 


. WR °, 


BL SP Br su I 


Sl" 
is „A 


4.5: Zo Mi n3e 
"Zugleich wurde "in einer Bcke des Saat — re Taft bemüht, 


lud sUel Er Dermasteed hrehkan DU 


, Taıeter -—— 





und unwahre, Urtheile ereine von enderm Rech: : 


die Gottheit auszufpähn, 

dupcheufcheun,. ähr, Lichtmeer zu Ka 

e lang ihr” ins Gefldt kw fchn, . ° . 

Oft felbt, um Flecken auszufinden. 
Der arme Philöföph bekam zulerzt den  Staer, 

u, Und aun\vermafs er Sch, die Sonne ganz zu läugnen, 

„Da haben wir's! Das Grübeln bringt Gefahr; 

Fall, beym Himmel nich eseignen ! ““ 
Rief hier fein Bruder aus, der ftets ein Strohkopf war 
Den Fr immeley- and Aberelauben heizte, 

„. Und aalım fich ‚heilig vor, ein Idiot zu feyn. 

" Werl till,‘ der'kann! ’ Das'Ziel, näth deh er gehzte, - 

-Lag gar nicht weif; fein Wunfch traf pinktlich- rate 

Und nün begrub der Schwärmier fich.allein  , 
Inzeine. finftre Gruft. „5: n (chwindliches Gehirne 
- Hießs ihn aus Gottesfur.! a das Licht verfe tönfhn;' BR 
‚ Damit fein kühner Wick le Sonne nicht e’zürne,. 
. Verdammte, lich der 3hor , Ge nig zu fehn, u . x 


“ " Wer die Vernunft gebraucht, die Gottheit zu er@fänder, 
‚Gasckpäch.zuleszp. die Augen aun  . .. 
Dee, der ins Dunkle Üicht, um. ja Richt zu Verbinder, 3 
. Gbbibns ein; Plage im Narcenbae oh 
ı -Kaf, edie Fagundın, ums \w aynferm engen Kreiie, , 4 
ni De ‚Lämpchen, der.Varnnafs der schten Welsheie weilen:; it 
"Das it „der fohörien -Kumft mie Einbche ges zurfeyny . 
Denn intne 4er gute Mehärkrily u 


...ı tar: Ph ee En En Zu 7 u’ 





I up Ben 7 Se TE ER 

% ch, „! vro. Bu ’ r 
eng‘, 
tagen. te 


Er 


lu zielt agb iz x ä | DE Ze er Ze ne arabtıesine 
ya zorard sigghl An dc ann 
u SIE 2071| daucent, I. so x A £ n N E C, H RB. I F T E N, oo. 7 
Ba. 'nattsdt bar. eh, r ar Gr nn 


ser auch i in diefen Blättern erinnert wurde; an rüch ER. 
r& dem gerechten Schicklale ‘der ‚Verachteng Prtin zu gehsh. 
"= "Das angehiäfgte Imalligenzhirtk VRR MENRIUDE :C9R, 
‚tudleyen } die. wohl .ehedem An gewiffen Woch Evan Bar m mit, 
-guüuren gelefen wurdens feızı aber reden [x hi 
‚anekeln, - 
'Zur Geichichte Ar Katheder Betrug gehöre Kr. 
ce; 
Halle, in Comm. b. Ruft: H Lineitvifihe ( Litererifche) Ken 
Kies auf Schleichutgen. line Appelltioh an das gefssnmit Pu- 
licum , und zunächft an die Herren Seller und Harles u . Erln- 
en, von:G. 'F: Hebmam... 1795. 3 Brei. — Worin Mrd, 
er. Wider Briefe über Brlangen u; f. w« den Aucheil. den 
‚an diefer Belenchtung hat, fehr offenherzig angibt , Bewiffe, ibk 
‚ihn ergangeue Gerüchte widrrlest und Geh gegen einige eoanie- 
"nein der oberdeiltfchen' allg. Lie.’Zeir. und in der Erlang. gel 
‘ Zeit vertheidiet. In letzter: r ie digen im \etatan, Brücke, d. 7. 
0g: eine 'e Brielirung erfchienen.. . 


. Dhüchfehter! ‚2. "i & u ine: Bean: "des Verlagen Ben Ära Find nic nm Toridern Aipe. 
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| abrıf ‚A 

. - nt R x .. a a Pa et w1.':Q 
PHILOSOPHIE. . Die Geichichte iR in drey Büchern abgehandelt 


Lerezıo. b. Crufins: Nauer. Verfuch zur Theadicee. 
Dritter Theil. . . oo 
Auch unter dem Titel: 


Werfuch einer Gefchichte der Meynungen über Schick- 
Job und menfchliche Freykeit, von den älteften Zei- 
ten an bis auf die neueßten Denker, von’. €. 
Werdermann, 1793. 4549. XS. Ei » 
Bf. 8 a ” . u. 
F« heit und Nothwehdigkeit an Ach und im Verhält- 
nis zu Gottes Allwiflenheit und Weltreiedung, 
wnd die Vereinbarkeit des phyfifchen ünt- merdliichen 
Böfen in der Welt mir Gottes Güte and Gereolsipkeit 
find’ die intereflenten Gegerflände , - welckerden Vf. in 
diefem vor ans Jliegen 
deln gefucht hat. Seis,. Verduch eines Thegglicee führte 
ibn natürlich auf den Gedanken, sus deu Denkmüälern 
der Gefchichte alles aufzufuchen, . was man über diefe 
Probleme gemeynt, gemutbmafsetund gedacht bat, und 
die verichiedenen 
darzuftellen, wie man fie zu betrachten und aufzulöfen 


I + 


In der Einleitung macht der Vf. vortäußg auf die‘ 


Fragen und .Unterfuchungen aufmerkfam, welche den 
Inhalt diefer Gefchiellte auspacben, uud zeichuet kyrz 
den Gang, welchen:dfe Vernunft von den frühelten Zei- 
ten in der griechifchen Phitofophie, in deu theolegifchen 
Streitigkeiten, und endlich in” der neuern Pbilofopkie 
von Cartes an bis auf Kant bey diefen Speculstionen 

Oınmen hatt Uhgern haben wir hier eine beitimmte 
und deutliche Darftellung feines Gefichtspunkts, feines 
Zwecks und Plaus vermifst; er würde die Beurthei- 
lung über das,. was er geleiflet hat, erleichtert und fi- 
xirt haben, wenn er fich erklärt hätte, was, und wie er 
es leiften 
folgende Aeufserung über die Wahl feines Thoma. „Lt 


. „irgend eine Materie in der Philofophie, die verdient, 


„dafs ihre Gelchichte vollftändig bearbeitet werde, fo 
„itt es, nächft der Lehre von Gott, unftreitig die: von 
„der ınenfchlichen Freyheit und der Herrichaft des 
„Schickfals.. Sie betrifft den Grund aller Religion ; 

denn das Schickfal it das Band, wodurch Gott und 


"Welt zulammenhängen ;""Freykeit if ie rmmiiege- 


den Werke, hikoriich. au ..behsu- . 


wolle. Wir finden in der Vosrede $. IX. ayr_ 


.geu, Rüge 


I. Buch. Meynungen dee: Nachdenkenden. his, auf:die; 
Zeiten der <heiklichen. Religion ;uben .Schickfal, und; 
wenfcbliche Selbiimmehs, über gömliche Verkebung- und, 
Queiie des Bäfen... :s..Abichnitt. :Asitefle Spuren des; 
morrfchlichen Vorltellungen äher daefe,nApfgahayı den 
Vernunft: — S. 25. . 2..Abicha,. Pailnfopbifche Specur; 
latioıs über Fegyleitimd Schickfel bie im die Zeitnu der, 
griechifchen Schalen »—:8. 72 1: 34 Ablcha,, Far dchritig, 
diefer. Lohse: ih "dem heiligen Sehrifuen tler Juden uud, 
Chriftes — 5.94. 1. Bauch;: T UeherStreitigkeih 
ven über .Fneyheit.und. Prädefinktian: -1.-Ablchy. Pelan 
aifcher Siseit.on & 5 8. 2 AbfolenuSchalaftiker, mg 
130. 3 Abichn. Erasmus, Lutber, Calgin, dam 
fernern Streitigkeiten io den drey kirchlichen Haupt- - 
artheyen — AA Ul..Baah,Meystngen der Phi- 
olophen feit Descartes ‚über Freyheiz,. S ieklal und 






ötelicke Zulaflung' des Uebels — $; 440, ' 8. 172 und. 
2er. ft£het.ein Verzeichnifg von er iu Weiche die 
abgehandelten, Materien berkeifen, "1 ©" 
Was Rec. in diefer Gefchichte.vermifst, if erfilich 

ein fetter, beilimmter Gelichtspunkt. Nach dem Titel 
mret maır einehi der mancher- 
ley, und fo oft widerfprechenden, Behauptungen über 
Freyhbeit und Nothwendigkeit, Diefe können wieder- 
im aus eihem gedoppelten Gefichtspunkt betrachtet wer- 
den, nemlich nach den ‚Prindipien der theoretifchen 


yrilL >» L 


oder praktl{cheh” Vermaft.* * s ut un der. (Ge- 
genftand, der den VE. "hauptfächNch Hefrhäfeiger? IE 
es die Idee Aegr cosmalögfichen, oder ddr praktifchen 
Freyheit und -Noshwendigkeit? Ja dem erfien Buche 
wö er vom'den Behauptungen der grieckifchen. Philofo- 
pben handelt Himmt er melir nufdie erfiere; ie dem 
dritten auf beide Rückficht, . Aber nicht alläin die Be- 
hauptangen über dieie Gegenftände, fönderh duch ber 
die‘ göttliche Präfcienz freyes Handiımgen, fiber. Gottes 
Welrresierung ümlVorfehung ,- über:.die Ufache-und 
die Ablicht des phyfifchen und-moratifcheh Bebels-in 
elt, werden in diefe Gefchichte mit aufgenom- 
men, und diefe verfchiedenen Gegenuände dürcbkrei- 
'zen einauder fo, dafs men nicht weils, worauf die 
Hauptabficht des Vf gerichtet wer. Man könnte zwar 
fazen, der Vf. habe alle diefe Gexenfktäde; Berriehun- _ 
chten upmfallen wollea,, olige das eine sns- 
zufchliefsen oder vorzuzichen, um eine volllimdigeGe- 


tepe- fehichte-der_ Lehre und Freyheit mit al- 


„der Tugend; und der Antheil, den die göttliche Vor- 


'„fehung an und nehme, iM der Grund unfers Verawu:- 


„ens, unfrer Furcht, unfrer Liebe zu einem höhern 
„aWeien.“ wu 


% IL. & 1799. Erfier Band. 


‘ 


®. Yu 0 


Wan 0% 


len damit verwickelten Speculätionen zu geben. Allein 
:beflet : ware: WON Geweien, Penn, er, den Hauptge- 
en L 


enitand von den an nicht nothwendig zufamnıen- 
Aangenden. Ma serien getrennt, und diefe befonders ab 
Araa - gehandelt 
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haben Fih manche Unrichtipkeiten eingefchlichen. Nur 





‚gehandelt dftte- -- Es:uft zum'wenigden- ehr‘ unange- 
„gebre „ swenftdeen nach einer Reihe-von:Phäofaphen, 
yoacıe entf eder /Freyheit,: oder Nushwendigk 
heftpteten, auf einswal auf’ ainen ‚Verluch einer 'Theodi- 
ee irn Wiener: auf Betrachtusgtn. über die Vorfe- 
Jones zedührktrwiid;' und esaf eindmimioht. anders zu 
Muthie „el wwechn, man ı sine. Bibtiothtk kommt, wo 
Bücher:ausiatieh Färkerir awer emander:ftellen. Die- 
der. Unbeuemlichkeit'hätte durch eihe andere Einrich 
sp felintgichtnitgeholfen weriden Können. EEE 
zu. Alan kanirfdhondlaraus einfehen, dafsınan überdiefe 
Gegreultiindskeihe praisımsifche Gefchichte erwarten dür- 
fe: DenVid aıuschs uwar gute Buinerh ungen über:die erften 
Yorfellungen roler Meufchenvom Schickfal und‘Frey- 
heit, geher dann zu. den. Belmuptuiigen der griechifchen 
Binlsfurdsen: über, Aebk die bihläfchen. Vorktellaugsar- 
eoh ders. zeigt, "Waofirätreitickeiten daräber uuterden 
Ehkeologen bis'’adf.:.die Refohmation'entitanden find, 
went träst endlich. die vnannichfaleigen Werfudhe, ‚Gex 
daiıkem, ‚Uuserfuchungen der neuern Philofopkew, mei 
fomitlreilsiinivihren ögnen Worteh, undmit Ausziehung 
den'dabis. gehörigeu Bellen #or: Gleichwohl hat. er 
wmehr.die Materialien peismmeir,' als fie felbit zu einer 
@sfchiöhos wieräobeitet and vertiundlen; : Wesh lie noch 
beiler an.:eindndet: gereilet,  wend: die Behauptungen 
immerauf. ihre -Quelien nad Bellmmubgsgründe in 
keufchlichen Gemüthe' zurückgaführt, und im Zufam- 
menhange mit den:Sydtamcn der theoretifchen und:prak- 
tifcren Philofophie : betradhtet' wären; "weumwder Vf mn+ 
mer ddn  Geag deb rilonninenden: Vernunft genau, ver- 
folgt, uiid. gezeigrhätte ‚wie, und aus weichen Grün- 
een Aeiaht! diefeRefnlinte gekommen fey :..dann.könn- 
tedes, wie ins dünkt, .erlt:mit Recht eine Gefchichte 
Beiften Te tt .. u 
Doch wir wollen nicht vergeflen, dafs der V£. nur 
einen Verfuch einer. Gefchiehte verfprochen hat, und. 
betrachten dies: Werk hanpufächlich als eine Samunlung 
‚Weli Materkdlieii, verbuhden.: wit eignen. Reflexionen 
und Räfonnements, Bey einer folchen Sammlung 
kommt alles auf Voliftändigkeit, Wahrheit und Aus- 
wahl ans .r Biefen Fogerungen. hot der Y£. zum Theil 
aber auch nicht Genüge gethan. In dem eriten Ab- 
Schnitt, wo die älteren Vorftellaugsarten über Schick- 
{al und Freyheit aus den älteften Denkmälern, der Bi- 
hei, dein. Homer und Hefied aufgefucht werden, ilt, 
vorzüglich was die Griechen betrint, noch eine Itarke 


Nachlefe übrig... $, ı% wili.der Vf. unterfuchen, wie 


der Gedanke eines hüchften unfichtbaren Herrfchers in den 
menfchlichen Seelen entftandeu fey; allein was er dar- 
über fagt, ift nicht befriedigend. Denn durch Gefühle, 


von der äufsern Natur veranlafst, kanu die Voritellung- 


einer Gottheit nieht erzeugt, dur geweckt werden. 


Wenn es aber der Mühe werth war, dem empirilchen 


Entfiehen diefer Vöritellung nachzuforfchen, fo hatte. 


es noch weit mehr wit dem Gefühle.und dem Begriff: 


der Freyheit und Nothwendigkeit gefchehen follen. In 
dein zweyten Abfchnitte des eriten Buchs vermifst man, 
. bey Darkellung der griechifchen Philofopheme das eig- 


ne Stüdiuar der Quellen; der Vi.-folgt freınden Führern, 


und nicht allezeit mit gehöriger Behutfamkeit. ‚Daher 


eis be-. 


‚ein Beleg Je der Barkteiimg des Gedankenfsftems 


des Xenephanes heilst es S..50.: ı. „Wenn: es. fcheint, 
„dafs gewiffe Befchaffeuheiten an den Dingen entfliehen, 


„fo.ift das nichts anders, als defs fie nür in der Zeit- 


„folge'entwickelt und einpfindbar werden. Auch wean 
„es. fcheint, "dals neile Körper entitehen, fo it diefs 
„nichts anders, als, fie gehen-aus einer: andem.vorher 


‚„unbemerkten Gellalt in die jetzige hervur; der Keim 


„derfeiben wird eurwickelt. Dicle Keime nun find fe+ 
„ie Elemeniteu. f. w.“. Man könnte auch tadeluı, dafs 
der Vf: die kommalogifchen Syftene der griechifchen 
Philofepheu volitäudig aufgenommen Hat,. wenn es 
nicht wegen:des Verhältuiffes- der Gottheit zur Welt 
gefchehen wäre. Dennoch hätte diefer Zweck auf ei- 


nen kürzern Wege erteicht werden. könuen. : Diefer 


Abichnitt ift auch nicht vollitindig. Die'Dam, welche 
Plato0 , „Arittoteles ud :die-Stoiker zur Erürterume der 
priktioken Ereybeit lieferten,. find gröfßsrentkeils mit 
Stillfchweigen übergänzen. Vorzüglich wundertan wir 
uns, dafs des eriten und zweyten Kapitels der Moral 
dies Arilioteles an den Nicomachüs ‘aueh nicht mit iacın 
‚Worte Erwtahnung gefchieht: Zar Vellländigkeit hät- 


‚ten auch: die-Gedauken der’ fpätern Stoiker,:des Piorhz 


des Neinefius, über Freyheit und’ dds Böfe angeführt 


‘werden fellen. — In-dem gadzen zweyten Buche it 


nur die Rede von.den theolopifehen Streitektiten über 
die: Goude;, Prädeftinasion und: die Freyhelt-ites Men- 
fchen. Diefer 1'hebl fcheiut auch am zweckwäfsigftea 
abgebandele zu feyn. : Das dritte "Birch -bätte wohl ia 
mehreren: Abeheilungen nach .gewillen: Perioden vorge 
tragen werden köunen. - Iı'diefein :wermifst.mani die 
Einheit:.und. leichte Ueberficht unı-meilten, weil zu viele 
Blaterialien in einauder laufen. Die Auszüge aus dee 
Schriften-der Philofopkeu, uud. die Darftelungen- ihrer 
Gedanken. find bald kürzer, .. bald länger, welches 
auch zweckwälsig il. Bey Leibnitz, Alexander von 
Joch,. Tetens, Kant und feinem eignen Verfuche ciner 
Sheodigee jit er am. ausführlichiten. Die .glückliche 
Diiirclitrafse icheiur der V£.. nicht allezeit getroffen. zu 
haben. Das Publicum hätre uichts verloren, wenn hie 
und da etwas weggefchuitten, hätte aber gewinuen 
köunen, wenn zuweilen etwag. 'hinzugefetzt worden 
wäre. Denn au. vielen. Orten.wird uur die Exilleuz ei- 
nes Werkes gemeldet, mit eiuem Urtheil, das nichts 
jagt, oder nur eine magre Inhaltsauzeige gegeben; z. 
B. 5. 424. 425. 234. 235. — Ungeachtet diefes Buch 
den. gröfsten Theil des Ganzen einnimmt, fo Gnd doch 
auch hier noch maucke Lücken auszufüllen. So ik 
des Chrit, Tihomalius und Rouffeau gar nicht erwähnt. 
Von Clarke’s Streitigkeiten mit Leibnitz tagt der V£f.$. 
233. 234. Kaum ein paar Worte. 8.5398. findet man 
die Haupifätze. von IHumes Skepticismus; und doch 
wird feine Abbandlung über Freyheit und Nothwendig- 
keit gäuzlich ınie Stullfchweigen übergangen. — Die 
Sprache iit nicht immer rein und fliefsend genug. — 
Unzgauhter diefer Fehler kaun doch diefes Buch als ei- 
ne, Wenn auch nicht rollitändige, -doch reichhaltige 
Sammlung vou Materialien genutzt werden. . 
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- )'Aurıch, b. Winter: Vom Selbfimord; deffeh Movall- 
tät, Urfachen: und Gegenmitteln, von Getg Bi. 
heim Block. 1792. 268 5.8. en 
2) Leirzio, b. Crufius: Ueber die Mittel gegen die 

* Vebeyhanılnehmung des Selöflmörds., 1792. 845. 8. 


1) Hn. Blocks Schrift ik eine Umarbeitung und wei- 
tre Ausführung des kleinern Auffarzes, womit et bey 


der theologifchen Facultlit in Göttingen 1784 das Ac-_ 


eeflit verdiente, und den er in feiner erden Geftalt.der 
Öffentlichen Bekanntmachung für unwerth bielt, Wir 
wollen ihren Haupfinlalt ia möglichfter Kürze mitthel- 
len. — Erfte Frage:. If es jemals der Natur des Men- 
fchen und der Dinge gemäfs, ift es vernünftig’ uml er- 
laubt, oder rechtmäfsig, fich felbit. umzubringen ?. Adp 
gefehen von Religion und Moral, würde es in dem Fal- 
le, wenn der Menfch gewifs. wüfste ,: dafs fein Lebe 
bis an den Tod überwiegeud elend fcyu werde, ver: 
nünltiger feyu,'fich zu vernichten, als fortzuleben. Be- 
lizion und ‚Tugend aber verbieten es auch in diefem, 
wie in allen Fällen. (Befimmuug deffen, was nicht 
eigentlich Selbiimord beitfen kann.). Denn fie ‚lehren, 
dafs der Tod Uebergang in ein fortgefetztes Leben, und 
das gegenwärtige überaus wichtig if, dafs ünfer Leben 
allein:yon Gott abhängt, . und SelbAmord .alfo die Oxd- 
nung der Natur gewaltfam .unterbricht,. dafs. das Le 
ben in keinem Falle ein Uebel, dafs jedes Leiden 
immer noch erträglich und mützlich fey;' dafs wir hier 
auch um audrer Willen leben, .und nie z aufhörem, 
für. das Ganze:.wirkeu zu können. . Zweyte Frage: 
Gibt es Fälle, und welche, ‚die deuSelbfmword entfchub- 
digen, welches find überhaupt die Urfachen, die den 
Menfcben zum Selbfimarde bringen? Blofs die Frey- 
heit einer Handlung macht fie imputabel. Der Wahn 
Gnuige macht alfo Bier die erfte Ausnabrhe. Unbedacht- 
furnkeit, Uebereilung aus Unwiflenheit, und Unvorfich- 
tigkeit gehören ebenfalls dazu: man follte hier nicht 
den Ausdruck: Selbltword, fondern Selbitentleibungi 
brauchen. Die Urfachen des Selbfimords find theils 
phyifch, theils moralifch, bey beiden komınt es dar- 
aut an, wie fern fie van Menfchen felhft abhängen; die 
eriteru find die häufigern. (Der Vf..ift hier fehr genau 
und vollftändig.) Es gibt krauke, unvorlichtige, em- 
plindliche und fchwerinüthige, irsende, philolophifche, 











latterhafte und leidenfchaftliche, politifche und unr 
glückliche Sclbfimörder. (Weber Hannibal und Frie- 
drich II eine Schr. gute Bemerkung: fie wareu in einer 


andern Lage, als Cuto.) Die genanuten Fälle werden 
mit vieler Menfchenkenntnifs genauer dargeftellt. Drit- 
te Frage: Wasgibtes für Mittel gegen den Selbitmord ? 
Viel komınt auf die Erziehung an. Gefetze und Stra- 
fen helfen nicht, weil ie die Urfachen nicht aufheben 
können. Sorge für die Gefundbeit des Leibes und der 
Steele it das erfte Gegenmittel. Zufriedenheit, Reli- 
gioa — gute Behandlung der Meufchen, von Seiten 
der Staats u. f. w. " 


No. 2) if durch einen Auffatz (wo?) veranlafst 
worden, in welchem die harte und heichimpfenilc Be: 


YEAR ad 1. 


N 
kandlung“ der. 'Belkftmörder iangdierentiiklisupfoin 
len w: Der V£.::b&haaptet, dafs: Seibimord, ititen- 
dirter änd ;verühter, keiniegenftaund der obrigkeitlickem 
S$trafgerechtigkeit foy. «= Einen :Menfchen, .der Selbü- 
ziurd’vorzubeben fcheine,, :eiüfperren; oder damit be; 
drohen; ilt verkehrts gerichtliche ;Ermahnsingen-wüe- 
den um:et ‚Oeffestlichkeit : willen ‚i: Bebel,ärger wid 
chen: ‚Ankü: ‚einen. ehrlofeii Begsäbnilles? de- 
gegen find fölche Menfchen gleichgültig ‚and dadurch 
würde auch eine Uuehrlichkeit auf den-failen, der. 
den Gehlingten u..dgl. etwa rettete. Weiche fchlim) 
Folgen müfse dies nsch fich zichex !,Beyfpieie beweje 
fen' es... ad wes.wird.desin eigentlich. durch ein ıchse 
lofes Begräbnifs beftzaft:?. der. Körpes,. die Familie des 
Entleibten+ jenes i& lächerlich, däefes ungerecht. Wis 
übergehen die Gründe, womit der f. feinen ungenann- 
ten geguer-fekr wahr: und kräfig widerlegt „weit. des 
letztern Idee fieh.beynahe lülbl:sufkebt,. und. gehen 
zu den Gezenmittelu. gegen: den Selbftmord, : die der 
Vf. namha:t macht.. Furiorge für Melanchnlifche, ‚Sor- 
ge für Aufkitfrang in der jan; (wobey: befendens 
der Glaube ad ablelute Nothwendigkeit des eignen Wie. 
dergusmackens iu Anfchlag kommt; ): Verringerung der 
gerichtlichen Eide,, Anftaten, :der:dräckenden Armuch 
abzuhelfen, ‘Vorkehrangen: gegen, den Luxus in deu 
wittlern Ständen, Aufhebung les: Lono, ‚gute ir E: 
nifspolizey (viele: Gefangene ‚ermorden wagen a] 
zu abfcheulicher: Behendlung imG@efängnifsy; ‚menfchlis 
che Bisciplia im -Soldatenfende; -Verwehrung ‚der Jun 
gend vor der ‚frühen Befriedigung des Gefchlechtstriei 
bes, ‚befonders vor heimlichen Sünden, {den hä 
Urfachen fehrecklicher.-Meloucholle); :dies_find:dje Mir. 
tel. die der V£ hier mit. Wärme. und: Einficht -vor- " 
fchlägt. Er fpricht nicht von idealifchen Plänen, bleibt 
nicht beym Allgemeiisen ftehen,_fondern dringt in das 
Detail des wirklichen Lebens; .. Dahes.euthalten diefe 
wenigen Bogen mehr 'praktifch- brauchbares, als die 
No. 1) angezeigte Schrif. Der V£. if wabsicheinlich 
ein Gefchaftsmaun.! » - ! o. ' 
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Die -Bibloth. de Shomme public, wovon diefes 
Handbuch eine Veberferzung it, hat in ihrem Fortgan- 
ge_nicht einmal den geringen Erwartungen. entfpro: 
shen, welche. Sachkundige damals, .als der Plan dieles 
Werkes bekannt ward, und die erften Bände erfcbie- 
nen, davon gehegt hatten. So geringe auch der Nu- 


" tzen feyn mochte, dem Auszüge aus ältern Schrififtel- 


lern über Staatswiffenfchaften in unferm zum fuperfi- 
ciellen Studium ohnehin nur allzugeneigtemn Zeitalter 
'fifteten, fo ficher es auch war, dafs der, welcher das 

Aszaaz : Byktem 


T Ve 

Syftem des: Plato, des Ari eles, den Be Ef ke 
lerzsca WOLLE ,- % in ibgen rachen mi 

" kedn konn “ro fer guten eheffezung allamal 


gröfsern Vortheil, als von einem folchen Auszuge zu 
hoffen hatte; fali £ i 
nünftiger Zweck des Unternehmens ableheg, wenn e 
fich blofs auf Bücher diefer Art eingefchränkt hätte. 
Sobald aber_der Plan _anf..die. Schriften. zas. lu, 
Smith, Cumberland u. f. £.; endlich gar auf Puffendorfs 
- Nutwreckt, auf. ‚Mointaiguiruis Geh der (iefette, auf Bo- 

Lngbroke's'.Briafe über die: Gefchichse, ‚kurz, auf Bücher 
wu ward; dis Ach edermana. ohne alle-Mühe: 
vesfchsifen kann; ‚und .die wan, wesu man fie über- 
haapt:zu verfiehen is Standeciib, weir leiter verfte- 
ken. wird, wenunnäs heim: Geazen tiefet: -Io zeigte 
fich kları: dafs: die: Backe:niches weiten als eine elenle 
merkantilifche Speculation ‚zum Grunde hatte, Da in-i 
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den, auf vier und zwanzig Bände angelaufen i,) trotz 


ihrer Argieligkeit,. im ÖOsriginat vielen Abf: 
den hat, fo kaun "Vieleicht auch eine deutic#e 
fetzung noch wohl ihr Glück machen. _ 


fun- 
ber- 


Die vor uns liegende ift fo gut und lesbar, als der, 
welcher die Schreibart des Originals kennt, fie zur im- 
‚Deun es gehört mit zu den 


märz 
charakteriitifchen Eigenfchaften dieler Compilgtion, dafs 


fie gröfstentheils in emem unausgenehmen, holprichten, 
abgebrochuen und verworrner Stil abgeiafst it. Der 
Üeberietzer hat fich nicht gerade die undaykbare Mühe 
gebkeben, diefen Stil zu verbeilern; er harihu aber, auch 
airrendsiverfchlimmert, Inndern altenthälben mit Treue 
und Deutlichkeit übergetragen. Mehr konute man ih, 
wenn &s einmal entfchiedeu war, dals gliefe politifche 
Trödelkammer in unfrer Sprache exittiren follte, wicht 


diflen diefe Sammiang, (die, Wovwiel Bec, tsekanut wor-“ zumutben,. 
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‚. SraArewissexschästen, Stockholm, in d. Königl. Prucke-. 
tey: TU Köngl. PMaiet. Kongl. Stass- Urredaingens yn:lerdanige 
Betunkande enptiende Spanmäle Muguzins Dirketionen och de 
weıier des för, . füblrämmen. (Unsrthönigftes Beienken 
der Königl,, Sraats -Deputauion au Sr, Diinj., beireund die. Direc- 
a der Königl, alde - Magazine upd die.unter. Verwaltung 
efer Direction, geftellte Gegenftände.) :1793. .44B. 9. . Ders, 
iehen Amtsbeächken von Staatsmäunern , Me gerade über die 
ihnen. aufssfeböhe Miterien 'aust- den wrlkeri Quellen die beide 
und zuwenläfeigfien Mechsichten zu geben im Stande‘ find, haberr- 
einen vorzuglichen Wersh, und dafs fie: ia Schweden: fo. oft. 
öffentlich gedruckt werden, träge zur gegrimdeten. Kenntnis der 
dortigen Staftswirthfchaft micht wenig. bey. ster der angeord-: 
neten Königl; Gerraide - Directioh’ in Schweden ftehen, . ı) die’ 
Binnäbme der Ayreride für: And Branweinbneunen zu eitenem Be- 
kuf Rn : Kerkahb. des Bearitweins: am kleinen auf dem Lan. 
de und in den Siadien,. .3 aemlikh.:u'J. 1987. den .Ein« 
wohnern im Reich gegen eine gewilse Arrende auf 1a Jahr: vou, 
“3788 bis zum Schkifs des 17797. "diele Freyheic zugellanden, und. 
zwar wird für das. Brantwehrbreuhen zum hänusiichen Bedürf- 
nisse, auf: dem Lands „ bei’ Anfang‘ eines jeden ' Jahrs eine gewiffk 
Parthey Roggen, in den Städten aber, fo. wie iiberhaupt in Städ«. 
ten und auf dem Lande für die Exlaubriß@, den Brantwein. aus» 
gtifchenken, ein gewifles Geld bezahlt. ‚Die mehreften Güter« 
bafitzer utid 'Sekdte haben Hiefe Arrende angenommen. "Nur die 
Einwohner in: Ontkenburg: und: Böhus Lehn, uud die dortigen ' 
Shen wie asch die Sıadıe Nyfied, Hamno nnd Wisby nicht, 
und da lind alfo noch die  Kronbrennereyen geblieben. , Dası gan-., 
ze Einkommen von der übernommegen Artrende beträgt jährlich. 
ger medidm 286,698 Rehlr. 33 Schill.. Die Deputation finder die . 
eihode, wie folcheieingehobehi wird, unaniwendbar, unficher“ 
ued unnörhig,. und tkut dan befsere Vorfchläge, 2) Die noch 
fortdaueruden Karnbrennereyen, und deren Beirieb, nebf.dem 
Ver äuf Ter. niedergelegten Brennereyen, „Die mehrsften diefer 
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Brenriereyen, .die 'dech nicht fo einträglich gewsfen, als: mas 
Gch vorgeftells bat, wurdeg durch die von den mehreften Orten 
im Heich angenommene, Arrende, größstencheils yanüsz. Im). 
1791. wären nur noch 16 folcke Brennereyen im Ganze, wo flätt 
114000 T. Geiraide nur 66,286 T. ggprannı ward, und die nur 
28.733 Rthir. 46 Schill, antrugen. Direction unterlucht die 
VUrgichen diefeh geringen Einkommens. Sie berechnet, defs für 
die obenangszeigten Orte, wo die Brandweinsarende nicht. 
nommen if, zwifch- 1g. bis 1200,000 Kannen ‚Brantwein nähe 
ünd, wozy, wenn man 20 Kanne Brantwein auf jede Tonne 
Oosraide rechner, erwa 80000 T, Getraide gehören.“ Sie zeigt, 
fie die Brenneröyen an diefen Orten am -beften getrieben, ver- 
«heilt und eingerichtet werden. miffen , fo dafs dia Krone dech 
wenigftens 48090 Rihlr. dıvon gewinne. 3) Die Oberauflicht 
auf die Errfehtung’der nörhigen Getraide - Magazine, die ays ders 
Fonä ‘der niedergelegten Brennereyen, angelegt werden follıen, 
Her aber durch. den Jerzteis Krieg eine grolse Verminderäng er- 
litten hat, und’ gröfstentheils dazw ill: verwande worden. B& 
werden alfo hier andere, Viarfchläge zur. Einzichtung diefer Ma- 

azine und deren Verwaltung gemacht, die füx die jetzigen Un- 
Hände Schwedens pafsen. ie Direcdon hält eine lo weite 
Ausdelinung der Kornmagazine, 'die fith auf Korahandel und 
Aufkauf gründet, und andere Handelsfpaeulanten gewilsermafsen 
hindert, ihr. Geld zu gleichem Eudzweck anzuwenden, von der er 
nen Seite. (o unnöthig,, als von.der andern das Geld dazu fehlıa 
es (ey immer genug, wenn dadurch nur bjufs fowoh) das über-. 
triebene' Steigen als Fallen des Geltrdides im Preife, verbindert' 
werde. Dazu wird’ein Fond von 4 4a 5so8,000 Rthlr: vorge- 
fchagen. Diedabey zu machenden Erfparıngen werden gezeigt, 
ds die Unkoften jetzt ‚allein an 60,000 Rıhlr. fieigen, 4) Der 
Vorrach an Getraid2 ünd Proviant, der vom letzisu Kriege ubrig, 
geblieben ilt.” Er ift zu 413,000 Hthlr. berechnet, dürise aber. 
beym Verkauf katim über die Hälfteeinbringen. In’den nbrigen 
Detsil dürfen wir üne hier fılr Ausländer nicht ainlasie 
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GOTTESGELAHRTHEIT, 


Surzsunc, b. Duyle: Yakob Danzers, des unmitteh- 

“ baren Reichsfifts Iay Beuediktners, Hochfüril. 
Erzbifchößl. geiftlichen Raths, d.. Z. an der hohen 
Schule in Salzburg der Moral - und Pakoraltheolgie 
ordend. Lehrers Anleitung zur chrifllichen ‚Moral 
für feine Schüler in Priyatäunden, Zum zweyten 
von dem Verfaffer felbfl verbefferte Auflage. Zweı 
ter Band. 1792. 388 $. Dritter Band. 1792. 8508. 
8. (2 Rıhlr. g gr.) ' “ 


D: VE. fpricht mit vieler Befcheidenbeit von dem 
Werth feines Buchs in der Vorrede zum 3 Theil, 
und zeigt zugleich den Gefichtspundt ax, aus welchens 
er daffelbe will betrachtethaben. „Esilt," fagter, „der 
„erfte Verfuch, in unfere. Seimulmoral mehr Licht zu 
„bringen, fie vom fcholaflifchen Wufte zu reinigen, 
„die Tugermdiehre aus dem Schutte fianlofer Sprachfor- 


* mein, peripatetifcher Terminologie und .hierogiyphi- 


„fcher Fratzeu hersuszuheben und fie ia einer gameis- 
„verftäudlichen Sprache 'worzuirsgen, - Vernunft and 
„Offenbarung zu vereinigen, praktifche Grandfätze 
„aufzuftellen und fie in ein Syflerm zu briugen, die 
„Philofophie mit der Theologie auszuföhnen, Die erfien 
„Verfuche können.nie die vol feyn,' au 

„wenn man auf einmal zu viel Licht auf einen gewiflen 
„Gegenftaud hinwirft; fa fehen fchwache Augen das 
„nicht mehr, was man ihnen bat ichtbar machen wollen.‘* 
Dafs Ir, D. das wirklich geleiltet habe, was er. fich 
hier zur Abficht gemacht, wird jeder. Unpartheyifche 
einräumen und geftehen, dafs feine Marat zu den claffl- 
{chen Werken der Römifchen Kirche gehöre, welches 
feine Vorgänger fo lebr übertrifft, als. die. moraliichen 
Sytteme der proteftautifcheri Theologen die aus dem 
vorigen Jahrhundert übertreffen. Hr. D, Mt mit den 
Schriften der proteftaurifchen Theologen genau be- 
kaunt, ohne die feiner Kirche bey Seite zu letzen, und 
hat die Regel des Apoftels genau beabachter; Peüfet 
alles und das Gute behalte, Philofophie und Tbeo- 
logie ind genau mit einander vereiyiget, und die erfte 
nimmt bey weitem den gröfsten Theil feiues Buchs ein, 
Der zweyte Band handelt von der unmoralifchen Be- 
fchaffenheit der Dlenfchen ,.in 2. Huuptfiücken, Dasıssa 


ef ter; dave 


enthält Unuterfuchungen, über den Einflufs der Lelıre 


von dem Uebel auf die Moral, die Grundurfache des_ 


Debels, die Sünde des erfien Menfcheupäärs, die Ver- 
breitung des morelifchen Üebels und die Grundurfachen 
davon, und eine nähere Beftimmung der Sünde, der 


"mannichfaltigen Ausbrüche nnd Aeufserungen derfel- 


ben, nebft den Heilsmitieln dagegen nach der Vernunft 


„Numero 7. 
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4 SLR EHER TB UETGIT, 
eute die Lehre: wog des met 
salifchen Beflerung des Meniches and den dahin (diemu) 
dienlichern Mitteln oder fittlicke Heilungsikunnde als. em 
Theil der allgemeinen: Afcetik.ı.... Dafs:vielse aus: dev 
Dogmatik hier mit vorkosimem mülte „;wisd mau and 
diefer Inholtsanzeige keichs vermmehen, (end weis gleicht 
der Vf. eigentlich dogmatilche, Unterfuchungen mögi 
licht zu vermeiden gefucht, ‚und ;alles mehr auf. den 
moralifchen Seite betsachten hat ;- do: hası.er desch nicht: 
zermeiden können, fich auf die Sache felbft einzu- ' 
laffen. Mau findet aber auch hier den aufgeklärten den- 
‚kenden. Manz, der son-den-Feffela»der Vorurtbeile 
fich zu befreyen gewufst hat, mit vieler Freymüthig- 
keit die vernunft-und fchriftwidrigen Vorltellungen 
der mahröften Theologen feiner Kirche rügt, obne dem 
wefentlichen Lehrbegriff der letzteru zu nahe zu tretem, 
und fich zn tler Partliey der aufgeklärtern Theologen 
der lutherifchen Kirche hält, wobey freylich die neues 
ffeu Unterfuchuugen noch wicht benutze werdem konn“ 
ten: Eise Slüchtge:Beberlicht: wird einett jeden leicht 
davon überzeugen: Bey; der Giefchichte von Fall tsitg 
der V£. nthreuthellg 'der Erklärung, ‚Jerufalems u 
Eithßozas in des Urgefchichte.bey „..W@ det-Setan ganzı 
aus deu Spiel gelsfien wird, das redegde-Schlasge, diw 
angekündigtes Btrafen ımd andere "Nebenarhflände als 
dichterifche Vorftellungen beträditet, und alle traurige. 
Folgen les Effens von der. verbotenen ‚Tzucht:aus der. 
Hypathefe. der. Giftpfanze,usd.dee dadurch verkäckten! 
Sinnlichkeit. hergeleitet werden‘ Am Ende ift-aber eitıe‘ 
Nachiefe sus den Kautifchen Bemerküngen über die. 
Gefchiehte des Falls in der Berliner Monatsfchrift, bey 
gefügt, und in der Vorrede zum dsätten Band, 
der V£ Selbli ein, dafs diefe Abbandiungi nocH:einer 
Ausbefferung bedürfe. Die Zurechnung des’ Falles: 
Adams wird als eine vernuuftwidrige Lehre gänzlich. 
verworfen, In der Lehre von akramenten fiadetı . 
man nichts von dem: Setze ».dafs-he- wirken em ugers’ 
operato., vielmehr werden fi«als fyınbölifche Hapdlun.” 
geu zur. Beförderung ‘der mordifchen "Befferyüg her, 
tfächtet, die nar durck den zechten Gebrauch ihre Wız-. 
king’ äufsern können. Die Satisfackionen und des-Ab-- 
lafs werden zur kirchlichen Difciplis gerechnet, und“ 
die Abläfse nsch dem Tode als ganz unzurläfsig herrach- ; 
a wird ausdrücklich‘ ipmeets: dafs die auf; 
effedten Beflerungsmittel durcli den Ablafs nicht kön- 
nen aufgehoben werden. 9.548. macht Hr. D. die Be- 
ıwerkung; die neuefle Erfindung des Ablafses wären 
die privilegirten Altäre, von welchen man noch nicht 
einig fey, was diefes Privilegium eigentlich heilsen 
oder wirken folle; Pius VI. habe bey feinen Auf-athal- 
te in Deutichlaud, einigen hundert Prieilern das felt- 
BLbbb fame ' 


und Offenbarung; das. zu 
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Same; Privilegium ersheilt, dafs, wenn lie an gewiflen 
jan, den. Altar gehen. und Io lange fie fich bey 
dem Altar aufhglten, dey..Altär privilegirt feyn folle. 
Vergebung der en den Vf. Woblgefallen Gottes 
s:1.der. Beflgrung,, ehr „Gegentheil Mißfallen, on 
dar Shuge;s „Heben den, Milsbrauch der. Beichte wird 
in. PiBer ‚wertlän! tigen „Auipprkung, „488. ehr ver- 
| aönkie gureik, weit, vernünftiger, als es.noch han: 
siha .Luiherifche, Iheplogen zu hun Pilegen. . Eben lo 
fpymötbig.naheile Ur. D,. auch im 3 B. $. 30. über 
in ‚Mußterj.der, Heiligen, indem er ‚erinnert, dafs diefe 
eichtiugmer nachzuahmen Wären, und am wenigften iq 
 Anlicht ankiihrıunthönges Leben, und, die gröfsere 
Fallkommentreit,, die, fie darin Inchten. Bafs.Ur. D, 
durch, diefe Fpepen Meuigcrungen fich viele Verketze- 
zungen. und. Verfolzungen. zugezogen. habe, worüber 
es iv: den: Vasreden dem Publicum feineRlagen vürlcgt, 
wird mau fich ‚piclt wundern; vielmehr Jich freuen, 
dafs. er ıfich mit ‚dem, Beyfall: aufgeklärter Theologen 


ad dem Schutz weifer Fücfleu des katholifchen Deutich- 


‘ wielen Stücken amlers ‚urtlieilen ‚würde. 


dands tröften kann.: . 
er gem ntordg, Doc oof 
tem, welches Ar. D). 


a Re oo , 
' Tr a u 

» +: Ban.Syltepw,. welchen Hr. D. angenommen, it das- 
jenites,. weiches; ehemals 'allgemein. herrfchend. war, 
abe. rlie..kritifehe Phjlofophje einiges Anfehen erhalten 
Astte, hanptfächkich, fo ‚wie.e8 in der Leffifchen Moral 
zum Grunde: liegt, ..:; Er. bauef daher alle Verbindlich- 
kei zue.Beobachtung des Moralgefetzes auf die Belör- 
derung ullgemeiner.. Glückfeligkeit;' moralifchböfe und 
emesifchäglich: And ihm daher gleichbedeutende Dinge. 
este: PRightibezieht, fich nach feiner Meyuung auf die 
aligememe Glückfelig ir .de Mepfchen; cs gibt alfo 
‘Keine: Pflicht „gegen Goit..in eigentlicher Bedeutung. 
Wenn. die Handlungen. unter der Allitenz .und Direc- 
tion. der Vermunft.geichehen, . denn werden. fie freye 
Handipngen; find mit.djefen freyen Handlungen gute 
‚asıd böße-Eolgen; verbunden, denu find Lcworalifch gut 
‚oder böfe.... Bie, Schhflfiebe ‚nennt. er den Grundtrieb und 
alie Grundanfarhe.allas „guten, eben fo bey ihrer Aus- 
ertwüg die: Quokle. dus miwralifchen Uebels. -. Daraus leitet 
er.nlle:andere Triebe ‚ber; . auch die Menfchenliebe xt 
:ihen im ihrer Grundlage nichts anders als Aeufserung, 
‚Verbreisueg und Ausdehnung der Selbftliebe.. Wenn 
-der Grumdtrieb der Selbilliebe auf unrechte Gegenftän- 
‚ de.Röfst,.. dafs:er. das Scheiupute. ftatt des wahren er- 
greift etc. fo wird er.slas mifskannte Vebel wählen und 
mufs es: wählen, .. Die Schädlichkeit und Büsartigkeit 
der Seibfllicbe liegt..alfo nicht .in ihrem Welen‘tclhl, 
fonderz.in ihrein Deberinafs, in, einem Mlifsverhältnifs, 
in ihrer unsrechten. Anwendung uad in einer Schicfen 
Richtung. Die Urfache davon. ift. die Eingefchränkt- 
heit .des meufchlichen Verfiandes. Die Reue entlicht 


aus dem Bewulßstfeyn, dafs men falfche Grundfätze be- 


folgt uisd fidh dadurch einen Schaden zugezogen habe; 
Schaam: aus: der Vorkellung, dafs man vach Schändli- 
chen (remglfätzen gehandelt. Der letzte Grund der 
Reue ifder Sich delbft freywillig. zugefügte Schade. 
Wie ‚manche Schwierigkeiten und Juconufequenzen mit 
diefem Syfem verbunden find, wird’der. Vr. bey zei- 
ferer Ueberlegung vielleicht felbfi noch einfehen, da 


— 
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doch am Ende alles auf Beförderung eigener, nicht al- 
reiner Glückfleligkeit, fich gründet und moralifche 
reyheit, (über welche fich der Vf nicht beftimmt er- 
Klärthät,) fehr dabey ins Gedrähge kommt, wenn 
altes auf loftinet gebauer wird, und Vernunft nur die 
Handlangerin dabey it. - Iudefs ift nicht zu leugnen, 
dafs ler V6. Sein Syke falır Icharffingig -ausgeführt und 
viele feine Bemerkungen beygebracht hat; man Behr, 
was er.hätte leiften können, wenn er nit der Käntifchen 
Philofophle vertrauter worden wäre,.und diefürundfätze 
derfelben auf die Moral angewendet“hitte. Hr. D. hat 
üich ‚darüber in der Vorrede zıum Sten Bande erkhirt, 
dafa er uach feiner. Ueberzeugung. das Glückfeligkeits- 
fyiem noch.nicht verlallgg künue, weil er es für das 
wWahrefte halte;. und es wäre wugerechti, ihm darüber 
Norwürfe zu machen. Aber;die Einwendungen, wel- 
che er gegen das Kantifche Syiem macht, und die 
offenbar auf Mifsverdend beruhen, beweilen, däfs er 
in deu ‚Geift. deflelben noch. nicht eingedrungen fey, 
und wenn diefes gefchehen wäre, en wenigäeus in 
Es ıft aber 
‚hier «er Ort wirht, darüber zu fireitcn. Nureinige Er- 
innarupgen : fiad . vicileicht. gefchickt, . die Aufmerk- 
femkext des unpartlteyilchen, . wahrlieitsliebenden V£. 
e zu machen. Wenn derfelbe vorgibt: das, was 
MW. Schmid in feinem Buche: über.den Geilt der 
Sittentehre Jefs, S. zı2. behauptet, dafs der Grundfatz : 
betördere deine Vollkommenheit und Glückjeligkeit (als 
höchfler Grundfatz betrachtet) unter allen.der unvoll- 
kommnenfte, unficherde und gefährlichfie (ey, indem 
er der wahren. Tugend ‚und .‚Sittlichkeit oflenbar zuın 
gröfsten Nachtheil .gersiche, fey 2wargefagt, aber nicht 
-bewiefen+ io hat Hr, D, üherfehen,, dafs, diefes S$. 
115-— 145: alfo in-z5 Blatteru jener Schrift und fo auch 
von Kant. felbft und vieleu andern befonders in C. 'Ch. 
JE. Schanids  Norulphilofopkie noch . ausführlicher fey 
'bewiefen wordes; : Wenn er ferner mcyut; das Ran- 
tiiche Princip: handle fo, dafs du wollen kannft, dei- 
ne Maxime folle cin allgemeines Gefetz für alle ver- 
nünftige Wefen Sfeya, wäre. mit dem: befürdere die 
höchite Ordnung und Vollkommenheit der ganzen 
Menfchheit, völlig einerley: fo hat er wohl den Sinn 
des erftern nicht recht eingefehen., indem daflelbe die 
Form, das letztere aber. de Materie der Handlung aus- 
druckt, jenes nlfo viel allgemeiner. ift und fich auf 
Haydlungen aller vernünftigen Welfen, felbi Gottes 


‚gegen die gauze vernünftige Natur, ‚nicht blofs der 


Kenfchen gegen ‚Menfchen bezieht, fa wie diefes von 
mehrern fchon weitläufig ilt gezeigt worden. ” Dafs 
endlich IIr,. D. über Dunkelheit der Kantifchen Schrift- 
ten klagt, wundert Rec. nicht; aber. der Wunfch, dafs 
die Kantifcheu Lehren von eutlern deutlicher möchten 
vorgetragen werden, ift dorh nun durch neuere Schrif- 
ten hinlänglich erfüllt worden.: Die Anordnung der Nla- 
terien an ten Bande ilt fehr regelmäfsig,; nur. konn es 
Rec. nicht billigen, dafs die Lafer nach. dem Mufter er 
niger neuern proteftantifchen Theologen von der Tugend 


"getrennt und jene fchon im gten Band, diele aber er 


im 'Sten abgehandelt find. : Es ift leicht einzufehen, 
dafs durch diefe Trennung genau verbundener Materien 
oo nicht 


ss ! 
nicht nur Wiederhehliing:unvermeidlish ey, fondern 


auch die Deutlichkeit fehr leiden müffe, weuyn zuerlt von 
den.Laßern gehandelt wird, ele gez worden ift, 


was Tucend fey. Die Verbindung der. Tugenden und‘ 


Lafer it unlireitig einfacher und.dem Zweck auge- 
mefener. . N ie + . y en 


Die von dein Vf. angenommenen Grundfätze lie 
gen auch, wie man leicht 'renhutlien’kaun,. bey der 
Ausführune der einzelnen Pflichten im dritten Bande 
zum Grande. $o gern Rec. lich länger bey diefeın un. 
fireitig wichtigiten Bande verweilen möchte, fo Schr 
fieht er fich dach genöthiget, fich nur. auf einige Be+ 
merkunven einzufchränken. Er vermifst darin zuför- 
derit die gehörige Gleichheit in der Ausfükrung der 
Materien. Von der Licbe gegen Gott ilt lehrt weitliuf 
tig gchandelt worden; defto kürzer und unvotliiändiger 
aber von’dem Pertraues cuf Lott. Bey den Pflichten 
gegen fich fclbft findet man keine beitinmten Begriffe 
von Keufchheit, Mäfsizkeit u. dgl. obzleich vieles Eio- 
zeine von der Befchaffenheit derlelben ilt gefagt wor- 
den. Was Menfchenliede und (rüte fey, hat der Yf. gar 
nicht gezeigt, dagegen nimmt er 2 Ilauptgatrangun 
der Pflichten gegen andere an, Gerechtigkeit und Bil- 
ligkeit. Gerechtigkeit nennt er’ die herrfchende Gefiu- 
nung, allezeit zu tliun, was die vollkoinmeiten PRich- 
ten von uns fodern, “Bäkgteit aber, die Gelinnung, 
allezeit zu thun, ‘was unrollkömmenen Pflichten ge- 
inäfs it; wo Biliigkeit offenbar mit Güte ift verwrechtelt 
worden. Aufser diefen Mängeln findet man aber defto 
mehr Vortrefliches in diefem Bande, und-eis Retichrhum 
von fruchtbaren Gedanken "in der genauen Entwicke- 
lung der Pflichten, Bewegungsgründe, Qucilen und 
Hülfsmittel, und manche Materien, z: E. von der 
Woblthätigkeit und vom Selbiiword, befanders won 
- den hypothetifchen Pflichten find’ fehr gründlich und 
ausführlich behandelt worden, fo dafs ein jeder Lefir, 
von welcher Kirchenparthey er auch fey, das Buch nicht 
ohne Belehrung und: inntger Zuftiedenheit- wird aus 
den Händen legen‘, und Ker. wicht zweifelt, dafs fel- 
biges viel zur weitern Aufklärung beytragen werde, 
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. Yohamm Adam Mayer. Nebff einer getreuen Er- 
'‚zähluug derjenigen Uufälle, "Welche' Speyer wüh- 
‘rend des dritten Aufenthals der frähzöRfchen Trup- 
_ pen betroffen haben: 1794. 308 38. 7 “: 
. Die Beichtreden haben’ unftreitig viel Gutes, "wad’kön- 
nen angehenden Predigern fehr Aützlich-FeyR; hm-Mar 
terialien dartıus Zu famıneld, und fick eine gute: Neth» 
de von Anredeu- am die Kriıkeri zd eigen’ zu wachen; 
Sie'find üicht blofs paränetifch‘, ‘fordert auch. belelr 
rend, indem der Vf. immer eine Bibelftelle oder einen 
Liedervers zum Grunde legt, fie Rückweife duürehgeht, 
und auf den Kranken’ anwendet. 'Diefs tHt-in enıent 
Schr planen und faftlichen Vortra&e , derlock zugleich 
nicht wenig Rührendes bat; gefchehen; fo wie die Anrede 
gn grobe Sünder nicht ftärmende Beftrafung, fundern 
fanfı befchrendc Stindenrüge ift. Inder Vorrede hat Hn. 
II. manche fehr richtige und zyı empfehlende Gtundfätze 
geäufsert, befunders dafs man durch die Benutzung 
der befoudern Lebensamftände "des Kranken -demilel- 
ben ans Herz kouimen müfe,. und'’dafs' die kätecheä- 
fche Wiederholung” zum’ Behalten der vörgetrepewen 
Wahrbeiten von grofsem Nutzen fey. Sehr: traueig- it 
es, dafs der Vf. die Beicht- und. Abfolutionsformulare 
nicht ‚Selhfl'machen dürfen‘, fordern fich darinneg nach 
der Kirchenagende richten 'müflen, '' Ein Vorzug diefer 
Sampmlür ‚if auch dieler, dafs für alle Arten von-Kran- 
ken Ahreden darinned befindlich find; und: im dritsen 
Iaude, belohders in den -geuer Beichtreden, auch für 
‚die Auwefenden’ geforgt it... 50 fehr aber der Vf, mad- 
che geläuterte Begrilfe gezeigt, 4nd’'mantche Vorartbei- 


. 


‚Se'güt widerlegt hat; z. B. dafk ein fchwerer Tod.nyur 


.bey dem Gottlofen Statt fıfde‘; To'fchr'fft' es zu bekle- 
gen, dafs'er fich von iitanchen' verjährter fhffchen Ideen 
noch nicht loimachen könuen,' die der Morahität and 


relnen Verehrung Guttes in der Flat fehe nachtbeilig 


find. Welche ‚unwürdige Ideen nıufs es von Gott er- 
regen, wenn der Vf. fü oft vom Zorne Gottes redet, $. 
». jagt: Gort handele nicht ungerecht; wenn er ‚feim 


"Antlitz verbärge, oder die Kranken in Zorn veritiefs; 


"8. 36., dafs Gott did Bottlofen- auf das Sehlüpfrige hia- 


‚ftelle, und fie in das Verderben hineinftützes' wio.ge- 
febrlich für die Sitmichkeit, wenn in def’zteu Betrach- 
tüng eincın Jüngling, der viele grobe Adsichw ejfungen 


begangen hat, die Vergebung aller feiner Sünden und 


die ganze ewige Scligkeit verheifsen wird, wenn er 
Bofse täue, an Chrittum glaube, und den Vorfatz.fafle, 
ich zu beflern; udd wie Spielend, wen er 9. 165. im 


"gten B. die vollenderen Gerechten mit Jefu lifsz zu Ti- 


fche fitzen, efen und trinken, Kronen und $copier tra- 
gen, und mit ihm Irerrfchen, ohne nur einen Wink da- 
von zu geben, dafs es bildliche Redensart fey. Eben 
dlefs kommt auch in der Befchreibung der ewigen Se- 
liskeit ara Ende von No. 2) vor, wo überhaupt der\Yf. 


die Befchaffenheit der Seligkeit: genauer beftinunt hat, 


als fich davom taren und denken Iifet. Die Methode, 
deren fich Fr. M, bey einer Perfon, tie Mangel an Ge- 
ficht und Gehör hat, bedient, und die er am Aufauge 
vonNdo. 3) befchreibt, ift fehr zu empfehlen. Nur foll- 
te fich auch hier nicht Alles um die Idee you Vergebung 
Bibi: der 
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‚der Sänden herumdreheh, ne hap wer heute aber 
‚uch «die -ä g hindert... — ie Abendan- 
EN de eaigräber daß Gbwäühnliche. 
‘Die Urfachen der Drangfale werden zu einfeitig be- 
trachtet, biefs als -Steafgerichte ‚Alefa- 
ehen in Abficht auf die Beförderung des Wohls des 
-Ganzen werden ausdrücklich verwoHfer. * Fi: stlon ‘fdi- 
nen alcetifchen Schriften hat der Vf. das Ei 


zu viele 


dunkle: oriegtalifche Redensarten: in dieiBs- 
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‚de eingeflochten werden. Auch derStif if nicht kraft- 


voll genug, fpnft. aber fehr populär und herzlich, fo, 
dals de Reden ihren: Zweck nicht werden werfeblt ha- 
ben, und auch in ähnlichen Fallen gute Wirkung thun 


"wardon. Die Ereäblung von. den Drangfalen, welche 
B. 


Gaumen „. weil der Vf, Augenzeuge von allem gewe- 


rer durch die franzöfifchen Truppen erlitter hat, 
chajiderbaft zu lefen, und verdient doch allen 


fen ı 
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\.: Gorusscdtraunwenin: Schlemwig u. Leipzig, b: Bois: IA 
er ratlıfara: bey: unferme ‚Piekerigee Giinben. an: die PFeifagungen 
der Bibed.non unfern: Herrer Chriflo zu bleiben ? beanwwoster von 
.d. C. Caltifen_Generalfuperintendent (em) und Obercenültprial- 
"rath (e) des’ Perzosthums Holftiin. “Zweyte vermehrte Auflage. 


194 6488 Als'Reciche“erfte Atısgabe diefer Bohrift int der : -möfstranifihe.zu (oyal® Wozu folche hämifche 


A: b. 2, anzeigie, kommieiek ıichrunikin mu beinerken: dafs’dem: ı den: 
Yifı hie gehörige. Snelehrfankeeh uud fe, 
‚apangelten,. um grundlich üben. dief 


‚ger 


ürwahr keire gemeine 


'der ganzen klten Gefchichte ‚ "als der etteh Sprachen voran letzt. '/lichen H 


'ER mul‘ defes Urriteil 'cheils Arab Befege zus der Schrift felbft 
!gechrfertigen, theils..noolt.nsnche ‚Beitenhblicke rügen uf. w. 
‚Vielleicht it.es gerade diese Ree., worüber. Hr,.G..fich in der 
euen Vorrede beichwert, und die bey ihm die :feufzende Ver- 
Echerung veranlafät hat „lleber zu erben „ als zu [chweigen, da 
"die Verführung Jö laut wi übermiälhtg Spricht‘; warum er es fer- 


"ner" Gott:gelobt! hacı:.deh alten. Glauben. 'fb vie} er vermag, . 
mündlich und fehrsftich 


60 äufserft widerlich uu 
(die über lem alle Augent 
tet wird) bey einem gefetzteii, vernünfugen Manne ift; fo wür- 


fr eihpfehem bis ihet des Herz bright}? 


: "de doch feiner alter Weberzeuptuig, die er -Andern empfehlen 


I. 


in 
[4 


gi 


"ill; weder. vow Rer.,inock: imgend einem andern billigen 'T'beolo- -- 


‚gen eswas.in den Wag,gelsge -wardei, fo bald.er nur triftige, 
Eezetiiche und bilofophifche 
orktellungsart von den meffanifchen Weißagungen biblifcher und 
"annehmlicher fey Fi als "dte netrere? Man würde alsdann IIn. & 
Kar michnielen,: Wenker Tele Veberdeugung- auf guten Grüne 
der anfgebzuen hätte (ondenn ihm, Vielmehr Beyfall geben, wäre 
dir: Idee. auch noch fo als,.die er grändlich. vertheidigte. Allein 
‚dieler Beyfall ilt Bec., dem es blofs um die Wahrheit zu thun 
if, jetzt unmäglich,, da er abermals weder -exegetifche Gründ- 
lichkeit, nech‘ Beftinnitheit der Begriffe, noch Kenntnifs der 
tweolöulfchen Literamur wahrdelunen kann. Ee.fieht lich alle ga 
‚zwangen, fein..vorigea Ursheil. au heftätigen, Es mufs ein Ge- 
alirter feyn, der hieruher. fchreiben. will , und kein. blofser Pre- 
digaf der keine Üeberficht über das Ganze der theologifchen Litera- 
‘tur har.‘ 
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ermährt Ift djefe Ausgabe frerlith mit zehn Seiten 
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it de Seht gar nicht. - Die. vorige Recsahom Scheint ‚nur fe viel 
dey dem VE gefruchtet zu haben, dafs em allgemein geachteter 
‚Theploge von der Gefellfchatt mit dem übel berüchtigten Buhrdt, 
ii die er unmoralifch senıf& verfetzt war, wieder losgekommen 


ii Dieles ft denn dock ein mörakicherGewisn, wei gleich 
On 2 SE BE SE BE Se . u N . ur 


? E 
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sewärmren 


"wahrlich erdi beflere Früchte des nesen Chriftenthums, 


; wawürdig nun,such eine fulche Sprache. . 
licke mit einem winfelnden AchT beglei- 


Beruf. zu erfüllen fucht, fein 


Grunde angäbe, warum die ältere _ 


ni 

u 4 
noch kein, reiner, denn ein anderer übel 'angebrachter Soafzer; 
der diefe'bs: Beziehung hat, ift Reben geblieben. 5: 124. „In 
unferm Yaterlande war diefe Meyaung hisber unerhörtr mögte 
fie es doch- bleiben! Nacir meiner Einficht haben wir fehr wick- 
‚tige Gründe, überhaupe gegen Neferungen in unferer Religion 


Schangatar: eiuzeiner Männer fo übel compromitsiren? 'Wel- 
‚che find die wichtiges Gründe zum Mifstrauen ? und warum wer- 


Deutläcdhikein deu. 
ie en Gnaegliagd zu fchreiben,, ‚den; hie nicht mit freyer, Mine angeführt, wenn fie würklich vor- 
enntnils des Alterthums‘, fowohl handen And? Solche Stellen ’paffen (ehr fchlecht zu der anmafs- 


der Vorrede heifst: „wir-mußfen 
(Ass demn 
doch wenigftens eben fo alt ift, als das.N. T.,. woraus es von 
unfern 'Thenlggen bewiefen wird!) feben, ehe, wir esmie unferm 


tipkeir, wovon es in 


„bisherigen. Glauben vertaufchen.“ Eine beflere Frucht kann Rec. 
"Ur. C. gleich zeigen. Nach der Lehte des neuer Chriftenthums 
: -jft &5 nicht erlaubt; ‚den Namen irgend eines dlenfchen ia üblen 


Verdacht: zu bringen, am wenigiien dan Namen cines äffenslichen 
Lehrers in den Verdacht der Irrjebre. Die ublen Folgen davon 


- find unabfehbar, und die Unmoralität einer folchen Handlung ift 


die gröfste. Eine Reftitution kann hier nicht Ratt finden, denn wenn 
einem ehrlichen Männe; der mit Fleifs und Anflrengung feinen 

‚guet: Name einmal geneinmen ift; 
fa kann er ihm auf keine Weile völlig wiederhergeftellt werden, 
und er erbeiter alsdann, wenn er ein Öffentlicher Lehrer ift, ge- 
brandmarkt fo gut wie vergebens für die beffern Einfichten fei- 
ner Zeitgenoflev. Unfre Ixfer kömıen kiemit vergleichen, was 
ein anderer Rec. von «reflichem Character vor einiger Zeit gegen 
die interpresatio Sociniena, 'womis Hr. Storr. su brandmarken 
pflegt, fehr gründlich erinnert hat. .Sind das,die beffern Früchte 


. des alten Glaubens? Oder. macht yielleicht die Satisfactio vicaria 


alles wieder gut ? — Braut. aller Widerlegung, die doch auf dür- 
ren Boden fallen würde, mögen ein Paar Stellen atls der Schrift 
felbft dienen, die verftchen mag, wer’da kann. 5.46. Ich will 
es nur erwähnen, dafs (ich hier gleich die Bemerkung dem fuchen- 
den Chriften aufdringt, wie wir faft bey allen heligionen eine 
mefhanifche Hofnung üinden (??) in der. ägyptifchen, griechifchen, 
perfifchen, peruanifchen (7?) türkischen (dergleichen .es gar 
nicht gibt, denn jeder Primaner. weils, dafs die muhammeda- 
mfche Religion den Türken mit andern Orienslen gemein if) 
Relision, den Glauben, dafs Gott mehr als megfchliche Wefen 
fendet, um üch der Menfchen anzunehmens ein Glaube, der 
wbhl eben den Urfprung haben .möchte, als die nich: fo ganz 
ällgemeine , (eltfame Gewohnheit, die .Gottheic mit Blutvergiefsen 
'zu befriedigen.” u j 
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SCHÖNE KÜNSTE. 


Frorzwz, b. Pagani u: Grazioit: Tyartaro’ delta Pittwer- 


di Liozardo da Vinci. Ridotto alla fua vera Le- 


zioue, fopra una Copia a penma,-di Manp di Stes: 
fano deln Bello. Con le Figure, difegäato dal’me-" 

:  defimo,, Corredato delle Memorie per la Vita del’. . 
; Autgre @ del Coppiatore. 1792. 183.S. 17-4 (2 


 .Rtble. 7 gr.) 


j 


[: Ermangelung der Ausgabe des du Fresne, won dem .. 
3 Tractat über die Mahlerey Yes Leoniurd da :Binc. w | BE 
wegen’ in ae Kate wahren Desart etc: 


(Paris 1651) kann Rec. nicht genau anzeigen, ob 'und: 


in wiefern diefe gegenwärtige von jener 4bweicht, bef- 


fer ift, oder verloren hat. Es kommen indeflen hier 
'siele Stellen vor, welche dunkel und verdorben fchei: 
nes, und einigen Zweifel erlauben, ob die wahreLes» 


art, wie derTitel verfpricht, auch wirklich hergeftellt 


fey. — Was den Inhalt diefes Werks im Allgemeinen, 
betrifft; fo ik deffen Werth von allen denkenden Künft- 


lern Schon Hingfi enerkusnt worden, und .unfer Urtheil: 


tritt hierüber gerne dem ihrigen bey, doch glaube nur 


niemand, dafs auch Anfänger in der Kunft grofsen Nu- 


. tzen daraus ziehen können; denn .für fie. ift es nicht 


gefchrieben; fondern es ift vielmehr nur eine Summ- 
lung von kurzen abgerifferien Sätzen; weiche einzeln, 
wenn der Vf. über irgend etwas’ nachgedacht, opder 
eine merkwürdige Beobachtung gemacht batte, wie 
wir vermuthen, oft-aur zu Seiner .eignen Eriunerung 
von ihm aufgefchrieben worden find; man findet des- 
wegen fafl überall einen tiefen vielumfaffenden Sinn, 
und aus diefem Gefichtspunkt betrachtet, find es mei- 
ftens Goldne Sprüche, welche aber, um völlig‘ gefalst 
zu werden, viele Uebung, und noch mehr Kemtnifle 
der Kunft vorausfetzen. — Da Vinci erfcheint uns als 
Künftler vorzüglich grofs und ehrwürdig in diefen fei- 
nen Vorichriften; er emplielt fat in jeder Zeile die 
Nachalımyng der Natur, alle feine Regeln find von der- 
-felben hergenommen, und er weils von keinen andern 
oder höhern Geferze. — Wie gut wäre es doch für die 
Kunft gewefen, wenn fie fich von diefem Wege det 


Wahrheit und der fchönen Einfalt, den er anweift und 
- felbft vorausgegangen ift, nicht fo gar fehr entfernt 
hätte! — Die Nachrichten von dem Leben diefes gro- 

ter Schriftfetterr 


fsen Mablers find aus den bewährte 

gezogen; in dem Verzeichnifs von feinen Werken hin- 
regen, ift wenig Genauigkeit beobachtet; denn es wer- 
den ihur mehrere zugefchrieben, die feines Narmens 
Kanz unwerth find, und von welchen wir zurverficht- 


4. L. Z. 1195. Enfter Band, 


UT TIL tg nah ämese hu Daibon 
. Mittwochs, dem 1]. März 17985-.,, "ulıann 


"find, foÜit Die, 
.ftorica des Kupfer! 


‚cher auf dem. Titel keine. Me 
‚derfelben, Doct 


“ Eudzweck hat er lich yiele 


‚will bebanpten,, do ‚eipi 
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. . Vich behaupten dürfen; dafs er-KeinemTheiludarae abe, 


Dahingegen ift ein vorzügliches Meilterflück von ihm, 
das Bildnifs des Herzogs Ludwig Sforza von Maylaud 
ın der Gallerie zu Dresden, ausgelallen worden. Das 
berühmte vortrefliche Bild, Chriftus unter den Phari- 
Sieen; if} uicht, wie die 3$te Note meldet, in der Gal- 
lerie Pamphili zu Rom, fondern der Prinz Aldrovangini 

hefe boftzz foleben. : Möchtenr deck. nur hakd die 


26 Bände, mie atierley Zeichnungen und' Manuferipten 


von da Vin, In der Ambrofnifchen Bibliothek zu 
Maylaud, durch fachverländige Leute. unterfücht, "und 
das Nützliche, - was fie. enthalten, bekannt: gemacht 
“- Wenea unfere zu: An ‚geäufserten Aweifel 

| gegrühdet 
betisBefthreibung oder "das Eigio 
cher Stefano della Bella, wahrlich 
fehr..überllüfsig gewelfen ‚. und, von dem Herausgeber 
Sig. Francrfoo Fontimi renmithlich nur, um 'ein.dicker 
Buch zu’liefern, beygefügt‘werden.  Ueberdem hat er 
auch poch’ fine ‚Abhandfung eingelchoben,. von wel 
dung gefchieht. . Der Vf, 

ovammi Lami;, handelt darin von 
dem: Züuftande' der Manft: Ao.'z000 bis 1300, und. von 


‘den Künftlern , welche in "Italien in diefem Zeitraimk 
‚gelebt haben. | 
‚andergreifendes Ganze ausmacht, fo ifles darum nicht 


Da fie.kein zufammenhäugendes inein- 


wohl möglich, felche in einen kurzen Auszug zu brin- 
gen, und wir müflen uts begnügen, nur einige Haupt: 
züge ihres Zwecks ünd Inhalts mitzafheilen. YVafari 
und nach ibm Baldinucci, waren der .Meynung', dafs 
vor den Zeiten des Cimabue ‚(er ik As. 120 geboren) 
die Kunft:in Imlien fat ganz erlofchen- gewefen, und 
die Mahlereyen fowohl als’Schnitzarbeiten der damali- 
gen Zeit, feyen meiftentheils"von Griechen verfettige 
im fchlechten barbariichen Gefchmack. — D, Iami 
glaubte, dafs diefes der Ehre und demu-.Ruhnı feiner 
Landsleute und Vorfahren Nachtheil bringe, und will 
befonders den Vafari Hierüber’berichügen. Zu diefem 

ühe. gegeben, allerl 

Nachrichten von einheimifchen Künflern, wie au 
kiftorifche Zeugnifle aus dem eilften,. zwölften und 
Ureyzehnten Jahrhunderte zu faimmeln. Bf führt auch 
Kunftwerke aus dielen und noch frühern Zeiten an, und 
davon. den. Arbeiten des 
Cimabue im geringiten nichts nachgäben. Rec. kann 
i das, was die Kunft angeht, unmöglich mit 
dem Vf., der.den barbarifchen Gefchmack des Mittelal- 
ters in Schatz zu nebmen fcheint, vereinigen, fondern 
ift im Gegentheil mit dem Vafari völlig überzeugt, dafs 
wirklich durch den Cimabue die erften Schritte zu Ver- 
Cccc beile- 
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Fupgn diefes Schöne Sacken- 
„er Ionft vortrefflichen Sprache manche. Mängel] an:An- 
„muth. A Ra bi nern anfre. Dichter, 
„indem he dietp. Kl F, Ben. :die nun eiomgl. 
"in dem Bao unltger.Sppachn. anabänderlig Higen, 
Urkunden zur ü 








chen Archiv der Altladt Brandenburg neulichfi und_genam , 
Pr Von learn ” lee Verord: | 
‚nungen, 2. B. uber Hochzeiten, theils ein Brief Kur- 
fürft fonchies N. an dem Rati zu Btanderiburg Bey Ge _ 
egealielf eines Beykigers ; theits Erzählungen voh fon“ 


.; derbaren Jußtizfällen, alle ziemlich ihtereifaht und fo" 


gi als biaher ungedrückt.. Die -ollererfe MR: vam J " 


. 1473, alfo noch. ia Märkifeh. plattdentfcher Sprache, 
„. je fich er. mit der Rischenverbefferung des Lewdes in 
" den Archivichriften au verlieren anfingt, . Hr. W. bat 
- für gut gefunden, $. 17 ff. von Hiefem Stdeke eine mög- 


lichit wortliche hoshgeutfche Vebarfetzung beyanfügen, 
die bey, der Kelch kcit des Stücks fal} überflüfeig 
Icheint, _(Rriegeln, ünd nach Märkifebeın Sprachge- 


i- . brauch: nicht eine Art kleiner Prezeln, (omdem Prezeis 


\ überhappt, „Lofaten, S.28. find nicht vermushlich, fon- 
„dem Bekanntlich Schulcollegen. Dlat alle,.8. 19. ift nichs- 
Sow.ol 

.koppe bitte, angemerkt. werden können, dafs diches 


durchaus, als vielmehr überhaupt. Bey Bader 


Wort noch.an vislen Orten, von langen Sterbekleidern 


y. üblich fey.p "UI. Lubgefüng der Naias,. von Opitz. 


rss cs nwıns am aus aus una aan ur apsaru schlict 
‚„isem (Wie öft.vermutliet der Ausländer, dals nichts‘ 
au dem Deutfchen ey! Diefe Nation, welche felt', 
Jahrtaufenden- furehtbare Heere und Städte überwältigt, 
kann im’ vielen: Stäcken’ihre eigne Sprache nicht über- 
wältigen. Der Holländer, welcherjfeinen Ochfen in 
der vielfachen Zahl anredet, mufs fonach fehr demü- 
“big. und, höflich Seyn.. Wenn der Deutiche fagt:. Nach 
fünf -Tagen kamen, wiz in England mit unfern fammtli- 
‚hen: Hahfeligkeiten. — any, und der Frunzofe: Nous ne 
wous. en etongions — pas; verräth da das Zurückhalten 
‚eines Wort: s. den Sinn erft vollendet, Schnellig- 
xeit oder Langfamkeit im Denken?) $.2. „Nomira 
„‚wie Dornbulch,' die aus mehrern Wurzelwörtera fe 
„Aufsummsengefetzf find, dafs fie einen beftinmten Be‘ 
„griff angeben, erleichtern das Gefchäft des denkenden 
„Verftandes. Dier-Deutfehe hat mehrere folche Nomina, 
„als jede: andre‘ Sprache.* (Sollte die HoHändifche, 
Eugliföbe, Dünifche und Schwedifche nicht eben fo 
viel, je.auch.wehf mehr haben?) 8.4. „Das Deut 
„fche hat böndigerr Partikeln, als’irgend eine Sprache.‘ 
Den Schluß der Abhandlung fehreiben wir ganz ab. 
„Dem: Deutichen fehlte es nicht an Anlagcm zu derEin- 
„bildungskraft, dieferMutter der Diehikunk und aller 
‚Schönen Rüge. aber in, miteirn Zeiten (vos oder 


wie 





fgefunden und fchgn einmal in der Ljreratun und Völ- 
ke unde bekanut gemacht, von Hn.. Koch... : Hier iind. 





* die Druckfehler verbefert, welcheia je Pfeudodruck 


ıgefchlichen warca, und wehrere . 
zungen und Eırweiteruugen (ja wehll) binzugekom- 
men. „Beyläulig benachrichtigt uns Ha K-, dafs erlie; 
v. Archenholz nie als Sokiner gedient habe. Die Au 
merkungen authalten bey einigem Brauchbnren vieles 
mit. Gewalt herbeygezogne. IV. Densfihe hiteraiun, - 
von Hn. Kanonicus Uhden (einem. td Berliner). 
Ein artiger freundfchaftlicher Brief, worin aber vom 
der Tröbfeligkeit der deutfchen Literatur in Lalien und 
ihren. Urfachen nur fehr wenig.-vorkömmt.. , V. Dus- 


fütze, Verbefle- 


"fehes Glofferium, für das fechsüchate Falırkuuderi, mit 


einem Anhange von alten Sprüchwörtern und verfchie- 
denen Sprachbemerkungep von Hn..M, Waldew in-Nürp- 
berg, Hr. W. bat diele Wörter in des Abfisht gefam- 
melt, damit man fie wieder aufnehmen folle, wenig- 
Bens in die komifche Schreibart. Indeffen kann man 
wohl vorherfagen, dafs nur febr wenigen diefe Ehre 
wiederfahren werde. Demungeachtes bleibt die Semm- 
Tung immer verdienftlich, die aber fchon mit Chrifllüchs 
(eiboxisan) fchlielst. .Bey der Fortfetzung werden wir 
webi erfahren, was der vielen, Wörter» beygefügte 
Stein bedeuten fell. VL Esfer Geundrifs einer Litera- 
tur der Plattdeut/chen oder Niederfachfifchen Sprache und 
ihrer Tüchter von Kinderking. Es macht kein gu-_ 
tes Vorurtheil für Hn. K,, wenn er. $. 89. Sagt: Wie viek 
Würde Du Fresnz odes du Cange haben leilten könne, 
. wenn 


?) nfehlte es. ihmnofen:Verkn-. -. 


Pl 
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A") 
, efchichte des Gefchweschp and der Bi-. : ı 
bes in der Brandenburgifchen Vorzeit aus dem rathäusli- 
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Er. 
wenm:fr Überliitpe' 

en yon ‚Dieß e 
Brauch des'rhe Fresne ‚' Domil des Can 





verräth kefnen Reikigen: Ge: 
? „ Dald BR: 


treffe, eiagemifcht bat, ik zwar 


18. wicht put;' indeffen '' 
Hr es: gan, dafb:ein Anfang alter Biederdedflen 
Sul milgen ! 

al: “n. Y 


thek Eemacht Hb.': Das Holändifcheilt 
zmen „0 wieulas Friefifche, nahen 





„Sehen, fremden und ı 


" Neuefler: Ziyeßs der dest. 
ae x 


.'geaen fätzen‘, Bücl gen: 
n unties 


von 5. L, gem ; 
23% u.%X 5, Tit.u; Vor. : 
Eine fehr wällkomame Förtfetzuhg wach: efirent Stil 
Rande: von’ acht Jühren? - Befonders Yertitetren fol- 
ende vier Abhandhungen,' die nich den gröfsten Theil 
Se Büchs ausmachen ; al® Aufinerkfamkelt: :r> Des fe 
Sigeh MorttzVerfchlag ztun Richterltüßl-feirles Rächter- 
Ruhlsjtder deutfehen Spiache wird 9346, keprüft. 
31. batte; gemeyut, weit die Stimme des einzelnen 
-Sprachlehrers. doch: nicht Aufimerklarmkeit' genug auf 
fich ziehe, fo fey einRichterftuhl zu wünfchen, 'deffen 
Ausfprüche: ein entfcheidendes Gewicht haben müfsten. 
Da zeigt nun Hr: R. fehr gut und einleuchtend,, ‘dafs 
ein folcher Richterftuhl’ weder möglich, noch Wuhfch 
‚oder Beilürfißs für Deutfchland fey. Der Vortheil, 
welcher daraus entftchen kann, wenn mehrere fich ver 
binden, gewiffe Wöster fo und: nicht auders zu fkhrei- 
ben,. zu biegen und zu‘ verbinden, #t fo fonderlich. 
grofs nicht... ‘Daraus würde, wie Hr R. fichtig fegt, 
nichts anders fo]; als. eben: die Einigkeit des Sinnes, 
welche man im. Kirebenglauben mit der thürfigen Einig- 
Reit zum.Öwten verwechfelt hat, Die freye Unterfu- 
‚ehung und. den Fortichritt zur Vollkomarenheit werdew 
gehindert, und am: Ende bleiben Machtfprüche und: _ 
eollegislifeher Unfug: nicht sus. Mon lef6 vorzüglich 
das, was-Hr. R..5.'33: ff, von’ den: Machtfprlichen der 
Akadeınie deliu Crufon, der Franzöhfehen Akademie, der 
fruchtbringetsden Gefeilfchaft u. T. w: ‚beygebrächt hat. . 
Die duschaus freyen-Engländer haben ihre Sprache oline: _ 
Solche GefeAfchaften- zu einem: hohen Grade von Voll- 
koımmenheit gebracht, : 2). Mufterung‘ der neuer Wör- 
ter, mit welthen. Hr, E. R.:@mpe die < 
ebe zu ‚bereichern vorgefchlagen hat. $ 
‘wie man fchan‘von felbft: verrruthen: wir 
aigen deutfchen Wörterndie Rede, weli 
feinen: beiden- erßen Verfuchen: deutfche: 
«lierungen), mehrentiteils ftatt gewiller freinden, ein- 
zuführen vorgefchlagen hat.. ‘Hr. R. erinnert gegen die 
Campifohen Vorfchläge gar manchetley, untl’ machr dä- 
bey von'deın „ was theils. der f. Moritz im erlten Theil: 
feines grammatifchen Wörterbuchs,, theils Hr. Schulz in 
den mikrolopifchen Auffätzem, teils endlich. einige En’ 
genannte darüber gefagt haben, zugleich Gedrauch.. 
a indeffen Hr.’ C. im zweyten oder ausäbenden Theil: 


Hanız, b.Michaeh: 
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feiner Preisfchräft auf-die Aeufserungew des Ha.R. aus, vor; 
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"Pufgtisng geomop Keen interpretari dafs es kein W. echter von Fraueh und: M 
Ef ekoc £ir ge jwvenes ihlacade- " in. den: Feftnächteh ft, Mae. ut den 
10 nanuheaen ea de Ye aut tarline: ’ De prooeo ‘ad "aunimfat, fündern "ein Lied'aın Vetabend-des Feftes 


Sn en fe I 
"eos, qui me intorpreianitem auciverunt.. 


“alfo an das Zeo is von Schülern und Sen um Der griechifche Name Chelidon v. ge. von der Schw 


"zu beweifen, Fr ihn die Kutik& 


‚Nach den dem Magazin ein erückten Anmerkun en, Namen anzukümfigen. -. Der allerfchwächfte Grund, 

Benauigkeif EN Shin len doch Wernsdorf erwärveffermreekütt hat: Di 

ni n macht er Hoffizung: zu einer eignen Aus- Dichter. ‚fageg. üfters, wie Acden, fo Chelidon im Ia- 

ei Dedip  Codogeus, die aber nach einem an- ‚xeinifchen, z. B. B: Peutadius de. sdvents vers v.17.g gw- 

BEE Pian’ joe erichtet een falle, als Yie, weiche rule & chelidon. ‚In den Erklärungen Hekt viel En 

r. äufsert fein Befremden,, ‚tes, Die Verbefferung in v. 46. Rösst Back gegen du 

dafs die letztre dem  ableun nicht {ehr gefallen habe, „etzup an. . 

"ugd füge fehr :fcheiden = enn’ wir des PN erändH- 
nac anim immodehiae me'non 
"fübducerem, ut opinarcr, me meliore dare pojle aut delle) Lrarzıo, ‚b. Sommer: Virgüs ‚Aenens Deutich, pi 
"hiazu: er fey_ nicht uübefcheiden genug zu glauben, 


"welche von grammaticher 


Ce]. Meineche elorgt bade, ” 
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‘che Lateig richtig faflen: 







appellist. . einem Dichter gehmgen, ‚lebrt die genauere Anficht. 
dhsten. : be‘ Scheist. eit® Anfpielung der Verfaflerin- auf ihres, 
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» ‚einem Verlsche erläuteender . 


a Leute, vorzüglich ens- Lipperis,. nie 
dafs er etwas belleres lieferg könne oder wolle? Die .. junge. se 
"Abhandlung des Ho. Freudentheil ber den Nil liefert ° Vino per) Heyae.in Eule Band, Kl 
“einen intereflanten Beytrag. Länderkunde ‚„ eigent- S ne t Auflage. - S. N 
‚lic# eine aus den, a Gefchichtf eibera und Reifehefchreir. 394 9- yter Band. 977 DM BT:B: 

"bern ‚(ehr wjhlam zufammengefetzte ‚Gefchichte des “ Zuerkt erfchien djefs Werk Hambürg 7 "En fir 
‚sach der. verichiedocn, Befchaffenheit der Witterung, "hernach Toll ‘es noch unter der’ Aufficht ds Vf. Jeine 
der egenden, ‘der Monate und der Jahhunderze fehr neug Auflage erlebt haben‘; wie es Fheiit, u 
"verfchledyeh Steigens, upd Faltens des Nil. ' Die‘ An- ‚Veränderung. Jetzo hat es nichts als einen” Bar T 
"merkungen übet einzelne Srellen des "Hoiner yon Lenz "telbagen, mit der deutfchen Firma : 'tierte r 
Ra it 


: "und von Seidenfläcker über. die Aeneis übergeben wir, . Auflagz, ‚gewonnen. "Eine genauere Prüfling‘ 
-  "um.noch der] rläuerungen.. des Ho.’ Aug eu über, ' das dürfen wir uns nicht Yerflatten, _ wärdie" Ferkenn 


‚Beroigitium / eneris:zu gedeuken. Der 
"Werusdorfifche, pur 


chen Er Erwähnung gefchleht, Allein dafs die Nai achıtfeyer "und feine Anmerkungen’ 
” der, Venus | pur von Weibern begangen worden, if eine. „feü mufs. Sie enthäften Ben Ha 






har‘, ‚eine ‘effelben „nicht in Mic nerlodg "unferer ' rap 


durch Spitzfindigkeit fich empfeh-. "Der uns, unbekäaiinte' vr Yıeh DR laut Ber I 
"Tlehde, ‚Hy;pot thefe, je %ıedichf rühre ‚von a enbech h- Bey fall’ es ‚Hefzens’ für "die dee & iR und 
.terin und zwar; van der Gattin eines gewillen Florus, allein. ee Beh inet Schr 
..Chelidon, ex, aufgel utzt, Die Gründe, welche er . treuhe en Seunadher. Re I} Be. 
. "fall ganz .mft "Wernsdorf gemein hat, find, diefe, 5) - rübigupg, #icht genug, Ki ‚fen 
Das Fe konnte ' am ehicklichflen von einer Dichzerin Herz trösten‘, en ai a Pi ee fe 






 Bellngeh wurden, w weil.es din weibliches Felt war, wie ‚auch bey. der wohlw oltehditei Hecköfhr "auf AnZen 
Jleun anch im ganzen Gedicht nur der Weiher. und M 


acht&, "Für''plend, 
d.gehaftlös‘erklä- 
ZURICRW Eifer 


äd- ‘zu’ welcher er fie zwi b Bahn 


4 "ugbewiefehe 5 Votausfetzung, und. im Gedicht gefchiehe " ‚gen auf Heynhe's Ausgäbe, Adfıi 


‚. wohl der’ 
shen Weiber, Erwähnung. 2). Die naive. 
art, Schwatz afugkett, üchtigkeit, die 


ten der Sprache „ Icheigen eine Verfafferin anzukiindi- "genommen find. Keine unebene 


‚gen. ir fehen: nic his, #as nicht In 


ter.uhd' Göttingen, aber Keiner, fterbli- 'fafter Stellen aus deiutfcheß De ugd Yergle bun 


Erzählungs- gen verfchiedener’ Kunftdärfteflunged‘,;' die’ aus des 
Ungleichhei- ' inkelmannifchen Werken’und Lip: S erts Daktyliechek 

T eeiftes, zur Er 
"Ganzeh im. Täuterung, der Virgififchen Bilder 'dnd Befrefbunges 


Geit. iind der“ auier "der "Dichter der, fpätern Zeit Belege aus. Kunfiwerken zu" Heftfif; "int heifcht die 
'wäre, ungeachtet fich ‚ußter ihren ‚Producten diefes fa "Ausführung ihreu Mann,‘ wer, det inge Lefer m 


vorzü lich, puszeichnet, ‚dafs wir fchon u 
Beden en‘ wagen. es einem "weiblichen 


deswillen "Nutzen vergleichen, nicht Bor) ur Behagfichkeit bit 
nd zuzu- dern foll. Vielleicht, dafs ex Her Forrferze von 


fchreiben.. Der feyerliche,,, ernfte ünd gefittete‘ Ton ‚Nitfch Vorlefungen über He aufid e Ideı 


' läfst. fich, daraus’ erklären, wefl es ein Einladungslied zugleich. K Rücklicht Aenommen, wird. ' 


Bi; Feyer eidcs  seligibfen Natlonalfeltes war, Denn, . in Be 
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GOTTESGELAHRTAEIT.. 


Faaszrurr u Leiszıc, b. Pech: Kritik der Volksmo- 
val fiir Prediger, nach Kantifchen Grunrdfätzen be- 
arbeitet von ne Peter Ludwig Shell. 1793. 

312 5.8, (1 Kehle. 8 gr.) u 

Pr s war. gleich anfangs eine des varzüglichften Ein- 

= "wendungen gegen den Wertb-des. Kantifchen Mo- 

atprimcips, dafs es für das gemeine L,eben nicht brauch- 


arfey, und in'eiaer zwar.isbr feinen, aber unanwend- 


aaren, Speculation beftehe, :. Von diefem .ganz unge- 


pründeten ‘Vorwurf ift. daffelbe nanmehr .theils durch. 


joppläre Eutwickelüng, theifs durch wirkliche Anweh- 
Jung.in Predigten und Katechifationdn,, und älfo durch 
wirkliche Proben aaf eine ziemlich evidente Weile be- 
freyt worden. 
wärtige Kritik der Volksmoral, deren Abficht itt, die 
bisber Deobacliteten Methoden eines moralifchen Volks- 
unserrichtg kritifch zu prüfen, und den Verzug, wel- 


chen das. formale Princip ‚und das. darauf gegründete - 


Moraifyften vor andern bey, eifiem folchen Unterrichte 
hat, recht eiuleuchtend zu machen. Hr. S. har unftrei- 
tig das Verdicuft,' diefes zuerlt auf eine eusführliche 

eife gethan zu haben, da Kant und andere nur Win- 
ke dazu gegeben hattan. Um denen, welche mit dem 


Kantifchen Syfom noch unbekanat find, die‘ Hauptfa- 


che verfändlich zu machen, mufste vieles ausführli- 
cher erläutert werden, als andere, die ınis defelben 
‚vertrauter fiad ,. bedürfen möchten. Die gunze Schrift 
‚hefkeht aus 8 Kapiteln, Noch einer Einleitung, worid 
der Begri@ einer Kritik der Volksmoral entwickelt if, 


geprüft, zuer# das, welches.äuf den Glauben, an thep- 
fetifche Religienswahrheiten gegründet ilt, alsdenn das 
empirifche, und endlich das der reinen Sittlichkeit, uud 
der Zulammenhaug, deffelben nılt der theoretifchen Re- 

‚ ligion. Darauf werden fehr ausführlich einige Vorzü- 
e des reigen Moralfyftems’ vor dem empitifchen im 
Gebrauch beym Volksunterricht und die Debereinfiim- 


mung des erftern mit dem Evangelium gezeigt, und. 


‘* den Belchlufs ‚macht eine Ueberlicht aller Bewegungs- 
gründe zur Tugend, die 'beym Volksunterrichte ge- 
braucht werden können. Das erfte If von dem Vf, fer 
lichtvolldargeitellt, und durch viele paflendc Beyfpiele 
erläutert worden, fo dafs ein nachdenkeuder Leiter, 
‚mit wahrer Unbefangenheit prüft, gewils für das reine 

‘ ‚Moralfyiiem wird gewonnen werden, und die einzel: 
nen Stellen, welche aus Kants, Mut/chelle und andern 
Schriften ausgeboben find, werden ihn begierig machen, 
diefe Schriften Selb zu lefen und zu Audieren. Beion- 

AL 4. 1795. Erfier Band. 


Ein wichtiger Beytrag dazu ift gegen-: 


‘derung des Wohls der 


‚der. 


NE LITERATUR. ZEITUNG 


.: Mittwochs, dee ı. Mär 199%... 


ders i# die erfte Forusel des kategorifchen Imperativs: 
Handis fo, dafs dw wollen kannfl; deine Maxcime folle: ein 
altgemsines Gejetz für afle vernimftige Wefen feum ‚fehr, 
ins Licht gefetzt, »af mehren ‚Seiten betraclitet, und 
‘durch Boyfpiele erläutert, Der Deatlichkeit wegen 
drückt der'Vf. felbige auf de Weifeuus: Mnndie nach 
'einer falschen Maxime, bey welcher, werm fie allgsmeines 
"Gofstzwäre, das Wotsl der Weit beflchen kunnte, ünd' wirft 
dabey die Frage auf: wie kakn ich in fedem einzelnen 
Fall wilfen, ob bey einer Hondlungswei e, wenn bi alf- 
Gemeines Gefetz wäre, das Wohl der Welt befteh:n könnte, 
iefe Frage beastwortet er auf’eine Art, die ihın Banz 
allein eigen it, und zur Aufklarung der Ssche ‚viel 
beyträgr. Er löfer felbige' in Techs andere Fiagen auf: 
‚ob das Wohl der Welt beftehen könnte, wein ein all- 
gemeines Geferz die Vollbringuhg' einer Handlung ge- _ 
böte, — erlaubte, — oder verböte, — desgleichen — 
wenn ein allgemeines’ Geletz die 'Untertsfinig Ütefer 
Handlung gebüte, — erlaubte — oder vgrbößer und 
uachdera darauf mit Ja oder Nein kiänn geantwortet 
werden, leitet er daraus das Pflcktmä/sige, Gleichgäl- 
‘tige und Pflichtwidrige einer Handlung. her. Eine beyge- 
fügte Tabelle und mehrere Fälle, auf welche die Re- 
gel angewendet if, mächt die Sache fehr deutlich und 
einleuchtend. Nur ift diefe Regel nicht allgemein ge- 
mug, weil fle nur auf vollkommne, aber nicht auf un- 
vollkommne Pflichten pafst. In allen den Fällen, in 
welchen Handlungen der Güte unterlaffen werden, kana 
das Wohl der Welt allerdings befiehen, d. h., es wird 


‚nicht geflürt oder vermindert, es kann hur nicht beför- 


dert werden. Die Welt könnte beffehen, " Wenu ein je- 


“der nur für fich felbfl forgte, und fh um den anders 
werden die yerichiedenen Moralfyfteme erklärt und. 


nicht bekügtinerte, fo lange et nur die Rechte des an- 
desn yogekränkt lielse, und fein Wohl nicht flörte; 
aber Dfördert könnte es freylich nicht werden, und 
ich kann nicht wollen, dafs Unterlafflung der Menfclien- 
güte allgemeines Gefetz fey. Wenigfiens bey einigen 
unvollkummmenen PRichten 'wird diefes der Fall feyn, 
z. E. feine Talente zum Beten anderer gusbilden, die 
Kenntnifle auderer erweitern, deren Kräfte färken; fo 
wie der Vf, diefes & 162. Selbfi bemerkt. Es mülste al- 
fo eigentlich noch eine andere Tabelle beygefügt wer- 
dei, in welcher die obigen Fragen lich auf die Befor- 
elt bezögen. Die geusuers 
Beitimmung der Moralität der Handlungen, der Unter- 
Schisd merslifch guter, böfer und indifterenter Hand- 
lungen u. dgl. ift mit vieler Klarheit gezeigt, und durch 
voranlichende Tabelle fehr erlautert worden, Dorl 
fcheint es dem Rec..noch etwas unbellimmt zu feyn, 
wenn S. 292. gefagt wird: Im Collifonsfall müffen a 
‚ Bezi en das Sittengefetz jedes 

grbicienden anf ngeleiz jodemmae 


übe 


me deuiutilcken.;) } Baßtukinsenciene, aber. jene 
AWibhb dicke anfkeblenissund;wenn $:164.diefe. voliiondee- 
OR rdlkichiiesne: Pflichten genenat werden, Man 
„Ahnate. Ingen s halae. deine. Verwäge , bezahle, was du 
Schtldign bis hat eihle gebieteude Brzichumg auf. das 
„Sitkengefesz; bimgeget'f\ Lhehengbeinicht i :deihe 
‚ABeshte gagen andäresäufl sine: reägte Meile „eine wer- 
‚Pidtond? sujdnes wäre alfo -gineuumwolltenimns.Pflicht, 
diele einesohkommma;: und wen:z.iB. die Pilicht,  ei- 


fRIPRUNg yo. einem .andekn sifzutreiben,.: dem fol- 
n che- ekwaa.:befchwerckjels flt,! seit.-einander in ‚Colli- 
: Ban käimen;, | müfsteiche detzse Päickt der erften.worge- 
‚Bageh werden; weiches doch end rkeins: Waifeibrhau- 
„ptat Avardeiı duam.! Acer ‚erihnent der W., g66+467., 
‚Agls. einige Zwangsplhichten ur Yallbriegungspllichiuen 
‚gu feyn.fcheisen, eigentlich: aber wirklich "Unterlaf- 
-f{ungspflichten wären, '2::E. bette:lleive Verträge, müls- 
„te, eigentlich heifsen: . marke keine betrügliche- Verträ- 
8%, , oder brich ‚deine Viexträge.'nicht.. ' Aber follte.das 
: ietzte: micht: viehmehr eiıb Folge von: dem erflendeyn? 
- and wenn diele Erklärung fiett finden follte: fo wüß- 
"te man’am Ende nicht,: iweichds Gefetzgehietand: oder 
: verkietend-wäne.: . Denmfb könnte ich auch: fügen : fte-, 
„he dem:andern.bey, we er in Natk.if,. heifst ‚eigent- 

- Mich fo. viel,. sis: entziehe dem andern deim ind 
‚sicht: Eigentiich, komm es:wehl- bey Beftnamung def- 
fen, was negusiiv und-sefttiv, auler verbieisadmhd ge- 
‚kietend it, darauf an, dafs die Zwackexlor ganzen. ver- 
‚Münfiigen Namır entweder‘zicht gehindert ander heför- 

. dert wioreah: folleui ., Altermgiäikommmene Pfichten find. de- 
hex, segatia;: amwwallkummepne Bofihiu, aber:ılie! Handie- 
gen; Ale sdaduoch:-kewyorgkbracht: werden ;, :könsesi.in 
beides. Füllen pofriv und wegatiu feyn.:! Say: gerecht, 
halte deine Verträge; bezicht Sch auf. pafitive..Hand- 

: ‚Junge ,iftalss.ie fafern' ein ;pofiiives Gelesz , ‚aber zn 
Ib: fern. es Sich:auf ciie. Niohkftörung dur. Zwecke eines 
‚weratufügen Wiefens; ‘feiner: Rechte u: dglı: bezieht, it 
‚es: wegen Gefkez; amil.hat-dum ehie.werbietende 
Beridhaug auf viasSittengefetzi .Diefs hätte, hm. Yer- 
:eritonag za: vermeiden; - Billig mebräns ‚Licht.gefetnt 


‚nrizden dellcd. : Webrigens hacHo; S. mur .die evfta For- 


nel desckategorifehei Imperarivs:erläutert; die baiden 
‚sudernn verdienten. es bber nicht weuiger, da’fie für 
das: geimeinel.ebeni:fehr. brauchbar find, und. der Volks- 
Iehner' Sie-/eigemtiich ‚gar nieht entbehren:kanun. . Bey 
demusgtes Coptl von dem Zufammenhong des Suflsms 
Ver reihew Sitilichheilumt der tieorstijchen Raligion, wol- 
Jen. sr ans nichtiasftalten..; Der ivichtigßte Abfchaitt 
A der 6te von. den Vrsügen .des reinen : Morssilyjtems 
vor dem .umpirkfehen ion Gebrauch beym Volksunterricht. 
Wie eroik und mannichfaltig diefe. Vorzüge init, . i& 


hiet auf: mehrerinSolen Sehr bündig ‘gezeigt worden. ' 


Gewöimlich 'pflegt: rheu: zu fagon.:.das.formale Princip 
werdeseme. große. Kisfösmmilrkait das :Wortoagsı hervor 
Seingen; ‚Hr.S: zeigt dakepum 8186: fehririchtig, dafs 
gende. ein’'Predigor des empirifcheu Moralfyßems. ge- 
aöthigt.iey, fich. immer'um:shierley Kiseh us Redens- 
arntin von Glückftlieken, Fruukle,, Wasnegefübl u. det- 
Yeramzudreben, immer nur einerley Be wegungsgründe 


ALL& LITERATUR » ZEITUNG 
..von Vottheilen ml Nachtheilen ztı gebranchen, ‚und 


Schuld zu: bezahlen, und’ die Pflicht, meine Schuld- : 


: geweile verurfac 


: 880 


+ 


: dufch. Jiefe 'esmüdense -Einförmigkeit bey den Zühö- 
rern Kälte und Uebderdrufs zu erwecken; dagegen Pre- 
diger.des:reinen Moralfyftems zwar auch alles auf die 
‚ddeerven Recht und Unrecht zurückbringen müffem, aber 


: such aichtimmer. nöthig haben, dieles weirliuftig zu be- 
.oifen, ‚ weil die Stimme der Vernuoft in vielen. Fällen 
:.$ogleich dafür entfcheidet, eb eine Han 
: ochet unrecht fey, fo wie die Idee von Recht und Un- 


recht 


zecht überhäupt. mehr: Würde hat, :als die vos Glückfe- 
ligkeit, und bey Ööfterer Wiederholung weniger Len- 
t.- Rec. fetzt hinzu, dals der Beweis 
von der Pflichtmäfsigkeit.eimer Heudlung auch.auf: fehr 
mmrmichfaltige Weife geführt werden könne, wenn man 
‚die :dtey Formeln’ des kategoriichen Iımperativs dabey. 
"gebsaucht, ‚umd'nioht,‘. wie der Vf. gethan hat,: nur bey 
der eriteni Formel Reken bleibt. . .Schos die Befchrei- 
hung einer 'Tugend.ift Beweis vonder: Pflichtmaßsie- 
keit einer .Haudiusgsart, und diefe $& dach bey jeder 
‚verfchiedeng - da hingegen -die Vortheile end Nach- 
theile verichiedener Tugenden doch häufig mit einan- 
der übereinitunmıen,. md auf einen Pünct 'zufaminen- 
‚tsoflen.: -Uuter den: angeführten Vorzügen des reineu 
Mornifyfiems. vor dem :empirifchen fait befonders die 
. gröfsere ‚Leichtigkeit des erfen in der Ausführaug: und 
Anwendung im gemeinen Leben, wovon $. 192 ff. ge- 
handelt wird, fehrin-die Augen, da:derGrundfatz def- 
-delben febr:-fimpel, und der gemeinen Menfchenverwmuuft 
-begreiflich, das Glückfeligkeitsfyftem aber '$s verwi- 
-‚ckebe if, dafs. derjenige, der aicht viel’Welt--annd Men- 
:$ebenkenntnilskes, .dußey nicht zurechtd komanert kan. 
"Wirübergehew das Bbrige,. um nickt au'nweitläuftig: zu 
werden; and euch den Inhalt des 7504 Cap."von der Ue- 
beraif des reinen Bdoralfuftems „nit dem Evan- 
:grliuny, worüber nech der Zeit Ichon unchr. ift refagt 
"worden ‚:ımmd bemerken.nur noch; dafs:der Vi. in dem 
lerzten Kapitel Wolkslchrem eise.lehrseicbe Auweifong 
gegeben habe, wie ke reine, empirsfche ‚uud: religiöfe 
Bewegungsgriade bey dem Volksuuterricht sn gebran- 
ehen- habeu,: un‘ reine Tugend zu befördern. ' Wen es 
.dasama zu..thun.if,- diefen- Zwöck fü: wiel möglich zu 
‚erreichen, dem' wird.es: pewifs wicht gereuen, .dieß 


* 


Schrife.gelefen ‚and Kudirt du haben. :.- 


I VERMHISCHTE SCHRIFTEN, 


. en , Pe FE DIR Fa a gar 
:: Kopendaues,: b. G@yldendalı‘ Det:kongelige -Danske 
..ı : Ländisausköldnings‘ Salskabs -ı Skrifter --( Schriften 
der Königl, Dänischen Loudwirtisichafts - Gelell 
"fchaft) IV- Deei 1794. XLViI.u. 329 5, gr.$: m.K, 
- .Die' Vorrede entbälk die Gefchichte der Gefellfchaft 
feit der Aumahıne der seusn Geferze an Sten Oct. 177 
.bis zum: Schlufse des Jahırcs 1779. Man fimtlet daran 
-Nachrichten von den ausgerbeilten Preifen mıd ande- 
\ren Verbauälungen in:den: allgemeinen Verlannnlungen, 
fopleichen you. den Vergüuftigimgeri, welche der Ge- 
fellfebaft' durch das Königliche Reftript wen 29 Jan. 
1776. bewilliget:wusden,: Die’ Sudine-«der’zuj 
denen Beiohaungen, die Medaillen gleichfalls in Gelde 
.. EN . ‚ange- 


“ 


t 


sBL u. 
angefchlegen , betrug für des J. 1772.’ 2376 Rıklny- für 
1775. ‚107g Kıhlir., für 1776. a24g Rıbls., $ür 1777. 
8714 Rihir. 0, BEER: ö aloe 
. Der Abhandimgen diefes. Theils.find fechy:: 1. 
Olass Olavias, ehemaliger Kammerfecretär ml‘ Zoll- 
verwalter zu Skingen, “ber die Naturns Prosatse: .des 
Pflzusen- und Thiewreichs ie Island‘, “weiche vorägliche 
Aufmuntersig verdienen, zit der’ prölsten dilbernen 
Medaille. im Jahre 1780. gekrönt. Der Vf: beichreibt 
- den Gebrauch der in Islnd wachfenden Kräuter in der 
-Hausbaliune, der Arzneykunde, und-dem Falırik - Be- 
trieb. der Einwohner 'fehr genau, mit Beymifchung 
sunucher ökonmnifcher :Bemerkamgen. - Von dea Thie- 
sen handelt er: weniger umländlich, 'fonft:zber. fagt.er 
auch bier viel intereffantes, ‚befonders über .den Ein- 
flufs diefer Nahrungszweige mf. den’Handel. Zuwt-Er- 
läuterüng und.$. 110. :eine zuverläige Tabelle ven 
der. gefammten Ausfuhr an Fleifch, Better, :Tsig, ro- 
hen Häuten und Fellen, Wolle, wollenen Strömpfen, 
Handfchshen, Camifölern , Friis ( Wadmel,) Kider- 
duun Vogel: und .Schwanfedern von:.1767 bis 1776. 
mitgetheilt, woraus es fich ergibt , dafs die Schafzucht 
‚diefem- Lande weit vortheilhafter ift, als die Hornvich- 
zucht. I1l.’SFoh. Geo. Votkmann, Ylsurdkeiszärtzer. in 
Souderburg, - über Zubereitung, Aufbswahrung und 
Anwendung des Apfel - umi Birnen - Mofles,' wit..der 
.gröfsten fülbernen Medaille 1789 gekröut,  etwas.sb- 
‚gekürzt aus der:deutichen Handichrift sberfetzt: . Eöne 
fehr intereffante, praküfch brauchbare ‘ Ahleitung, 
welche zugleich eine geuaue Befchreibung der Geräth- 
Schaften „ infonderheit einer kleinen- und.:gröfseren 
‚Prefse, durch Abbildungen erlautezt, enthält... Der Vf. 
"gibt auch eine kurze Anweifung, ein angenehmes wein- 
artiyes. Getränk aus Apfelmolft, fo wie einen Sirop aus 
Birnenmoft zu bereiten. JIE Chrifl. Franz Schmidt, Ge- 
.neral- Iufpektor der Königl. Plantagen, : äber die befle 
Art den Hopfen m voller Kroft zu orlnlsen, wit der 
gröfsten filberoen Medaille 1731 gekrönt. Nachdem 
der Vf. die Kennzeichen der Reife des: Hopfens ange- 
‚geben, befchrejbt er mit vieler Einficht: die Art, wie er 
‚eingefammlat, abgepflückt,- getrocknet, in Foskagen 
-und auf derWack- Kammer v kt werden mufs, wo- 
bey zugleich eine Abbildung der Pack - Kammier var- 
kömit. IV. Sammlung der okonomifchen Nachrichten, 
Rathfchläge und Anleitungen, welche die Gef.ifchsft 
003 1788 Bis 1TJL in Ken dasifchss Kalesdern zum Ge- 
brauch ds Lendmanns üffentäich. bekannt machen InjJen; 
‚bier aufs neue von 2wey als praktifche Landwirtbe be- 
kanuten Nitgliedern der. Gelellfchaft durchgeiehen und 
auit gen vermehrt... V. Henrich Peter von Eg- 
ers über die wahre Rage des öfllichen Grünktsds mit 2 
arten, mis der dritten goldenen Medaille 1732 ge- 
kıönt; if Ichon in Deutichland durch..eise Ueberte- 
‚tzung bekannt, welche in der A.L. Z. receusset-ik. 
VI. Dact. Itsd. Buchse über den Boantewcit, defon- 
ders über defjen Nattzen and Schaden für Nesfcheh amd 
Staaten. Diele mit groiser Eänficht uud Fleifs gefchrie- 
bene Abhandlung, enthält nebit vielen gründlichen ane- 
dicinifchen und ökonomischen Bemerkungen,. die alter- 
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«Kuesr.die: ganze  Aufnsrklanktit.desr Ibsplerung Bor 
‚ Heumäung eines: de. untereh VolksKieffen so: verdurb- 
‚lichen Webels verdianen, audh vesfchisdene intereflsnte 
Rasikilche ‚Unterfuchungen, welche ‚gewifs der Beyfall' 
: der:Benwer indehı werten: : :Der Vf} hatrnemlich zur 
- ‚Krtiuterung des: fseberten Abfchnists) ösin.:er' den 
-Nachtlteil aus dews Mißbrauch des Bresteweins ii Rüdk- 
‚ächt auf die Vermebruug der menfchlichen: Krankhbi- 
'sen:und Verminderung: der Volksmenge zeiet, Bemer- 
-"kunrenm über deu .Fortfchrits der Sterblichkeit: in Ko- 
penhsgen gegen frühere Zeiten sus. einer langen Reibe 
GeBunes +und: Sterbe- Liften angefieller, und zugteich 
gıehrere grofse Städte -anter Sieh ia diefer Rückeht 
‚verglichen. Von ı672 bis 1699 wurden in" 25 Jahren, 
woronaman die Liften: bat, jähllich 2781 Menfchen in 
Kopenhagen geboren ,. und:.3788. Starken; : michin war 
die .Volksmenge, wenn mar die Geftorbenen mit''28 
aiultiplicirt,. etwa. 50000 Menichem. : Von. 1700 bis 
1725 wurden,: (unit. Auslatsung des Pafijahres 1711, ju 
welchem 23,535 Meufchen Karben), in 10 Jahren, wo- 
"von mau die Litten ‚het, jährlich. zsto geboren, und 
2140 Sarbeni‘(weiches dem beftändigen-UÜeberfchufs der 
‚Geboren nach der Pef Zuzurfchreiben ft); michin "wär 
‚die . Volktisienge: 64,000, * ‚Var: 4725.bis 7750 var de 
-Zahl..der:Grbürnen 252r;, der Geftoribenen 2384, die 
: Volksınienpe: 80,700: Nee 1Fgı:bis 1975 \vur m Be- 
boren u685Y ‚svtiirbtu.gg4965. von 1776.bis.1785 aber 
‚wurden: geberen 2968 ımd!3257.farben (weiche. Ver- 
tnindoraag "der Sterblichkeit: Haker zur rühren lchviek, 
dafs’ unter jerien. 35 Jahrem:&Jahse ‚ımmier digfän: vo 
aber: ur. eines einen: lichen! WJeberfchufs km 
Fodten. hatten,:. und. oa :geweißirmanlsen. für 'epide- 
'waifche: gelten konnten.) - : Pie gegledwättige Bevwölke- 
rlung: wir nach. den: letztened. Zahlem: auf: 94560. Auge- 
geben; wölehes doch, 16 viel wir: wilten , um einige 
‚saufend ze hock.ift. : ‚Unser ‘1006 geftonbenen find in - 
Kopenhagen 536,08 mäunlichen- und mır 453,92 weibli- 
cheg Gefchlechts; denn cs esben: vor 0 bis 60: Jahren 
in jeder. Decode mehr:Knaben ımd: Männer, und unter 
saulend 90,75 nielir, hingegen van '6ı bis 300: Jahren 
and :daräber immer. mchr Weiber, ‚and. unter zaufend 
NVerkorbemen 20; 30 mehr. , -Ven zoflen bis anın gofßen 
Jahre, mithin in dem beiten Lebensalter ierbei 0,048 
nche.Männer als. Weber, und von 51 biszum Golten 
wiuder 0,018; das lechzigfte Jar; iiberieben. nacht vice 
Säufer. Unter 1000 (uditen findet man zwilchen .so 
‘und 40 Jahren- in Grenf 111, \ien 124, Bresiau:u2, 
Paris 135, Beaunschweig'ı48, Berlin 165, London 273, 
. Kopenhagen 176,14, Stockholet. 218, Petersburg 868,13; 
awifclhien 20 und So jahrewin Genfiyo,. Wien.207; ‚Bres- 
Isu:20$ ;  Brauntehweig 233, -Berlia 939, London 270, 
Kopeutingeit 290, 155 Srockhulm. 596, Petersbürr 
355,757; zwilchen 20 ud 60 Jabren tiedf 235, Paris 
27% Wien2$2,-Breslan. 291. Benlin-309,.Bsaunfchweig 
422, London 9504 Steckheim 954, Aspenlagen 995g, 
Petersburg q13; unter taufend. alte Männerh, :die uber 
9 Jahre itırhen, koinmen..auf Genf 2ar'!Bresiau 107; 
"Wien 100, Paris 8% ,ı Braunfchweig: 84; Ropenfhdgen 
79 79, Stockholm: 74, London 72, Berlis92,: Peters 
‚a BaAdd: a. nr IE RE 


‘ 


587 


u 


. m u eu „ mpipen me © 0 we 


ea RSS RT 
a h I: 7 toebi a el ee: 
der Vf. grofsentheils mit in dem’ ungeheuren ebrauch | 


des Branteweins. Pibren dies r, und, wie 
uns dünkt, mit Recht, in Anfebung der Krankheiten, 
woran die meilten Menfchen fterben, 
: ten in Kopenhagen ftarben anı Schlage_194..91.,. an hi- 
. tzigen Fieber 122, 21, an der Äuszehrung 258, 5 
mithin ieix.'-diefen.-dreyanı Unfachen allein. 575,68, 
oder ber die’Iälfte; und gerade diele Kraukheiten 
“und Vebkl find::zuct: Theil eige, natürliche Folge des - 
ftarkead. :Braiitewelotriukenss lad. folbik die Tödtlich- 
keitcdesrBebligeh bey, Binde welghe ibrer Nerven- 
fchwäche 
wersen- übertiaigfl hi hr Tannen .Korn, aber. 
Arı zu Brautoweid rerhitesuchn deren Wer in; 
der W£- nach den demeligen-Preiten auf 1,18% @00 en 
ler ankchlägt. ı. Gleichwil düztte ein. gänzliebes Ver- 
bot mikht. anbatniben fayths. wenn = auch. ausführbae -. 


dern heat. eye 


AAN wa zur „musf I, ten SUPER Urn; 7 Ba DE Ba Be ı I; er! er - . . 
Dun) Da un FRr inde j: Y: raNget 2 . 
„" up > y U HS en w ff ri; 2% x E g N 1 se c ‚A RUr F T E N | 
Öhkon ei ‚$ hart; 8! Aifetdler: Oxtchuntiche Bäyartigd ıW erdienftiehten: ‚geraden und zußserordenslich ihoslen Wochen, 
und "Ben Aaunihlchufe unf dus \Jahr Ey 3 oner ‚Jieferciaber .ein weiches, wenig Hitze gebendes H 


Unternohr Gr en.  Tonheimsne, =. zig ie: Forthatzung, das.aher, 
mal Eaudmirshichafs - Kalenders, 7 B, 4 
Helen eu n. Bogen, 1 Pekarde den g. Sen: Geh 
der chen; Vehzuche an Tcharze 2 Kzönhu # Pit 
vermifchte ' Beteriunpren, "Tersireile. 


Gege Rind werden; Mach‘ Vorige. ‚aufchentefakei\ waorfeh 


neuen ’ 


u ye etär sichtigen  Bekläyun veslchiodtenen. ] auftamen 
eben. Pi richtig‘ ihre, g. FR „oder. ER Schädliehen ! wi ickungen 
auf die Trefu eiiheit un ben des Mi enfchen und die Int 


mittel dagegen angezeigt. dar Lil jener’ 'mit vielen chemifehen unft- . 
wörtern angeRillten ‚ ‚ und defehalb dem gemeinen Landmamme uns 
verftöndlich bleibende Zeklötung ift jedoch zu.beforgen, dafs fie 
ihn rom weitern Fordefen eher. abfshrecken, 

wird... Die Belchruug über die Pichzucht und Vieharzeneyen ift 
diefgmal blofs auf, 3.gewöhnliche Krankheiten der Gänfe, den - 


| Schwindel, den 'Pips und die’ Auszehrung, ‚eingefchränkn, "Nach. 


deudlicher Befchrei ing des Urfprungs!und der Kenameichen diefen . 
Krarkkiiveri folgen :zwec Verwabrungs - und Genefunge 
mittel, ‚Mur das zur. Ekeilung ‚des Pips (8. 39.) engerathene Aus- 
fchngiden einer kleinen Ader aus der Zunge der Gänfe fcheint ein 
eben fo unzuverläfsiges Hüllsmittel zu feyn, als es das Ausfchnei- 
den des fo geilannten Toliwarms aus der Zunge der Iiunde if. 
Reichhaltiger it der Umserricha über: den E arnadubas. Zuerfi 


von..demw empfehlnen Anbau des Burgım 
Belehrung. von den ennzeichen ihrer Giürs, 


is binlänglicher 

Eher Erziebung , Pfilauzung,;. Wartung und Benutzung. 
fofern jedoch hiebey' ’die gröfstenr Rünkelrübern (S.22£) zür B 
winnung des Samens‘ beftinsıhr ' werden, "finder Re 
ine! Aabdig „. dAafsza, in. allen zzım Saragutrpgen- su wählenden . 
Pflanzen... Kohl Y„ Wurzelgewächfen. etc, niehr fa wohl auf 
ihre Gröfse, fopderp Be auf, ihrp, Dichtigk eh, und Sc were 
ankommt; weil von,.di efer Pigehfcbaft weit, ae ge fer, als von“ jener, 
ein sorziglich‘ güteh PN, zu AWarlens hal. gegründet; 
ind kei en de ae Dede en aa ee mum Dach 


.theike 

fuc pen P teten ‚men nha au Aus cn 1fo 
ren nderg Ylkanı y “Pappel. Ahlen vielfälidigen VW 
fuc en Fand. ei IR hrigch ahinggen Kat "inter 
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elite, 


Ab... sau PER 
cas 


BE. ei kön I7ok - 


Uer 1066 Tod- 


Viel waltees: und: 


m Winleht 'auf'akı welien.. 


dazu anlocken _ 
“ des von 


weitere ger Wunde verdienet, da diefes- der 
Wa 


“und Baumwschfen entfchejdende Vorzüge hat. Die „wiche hie. 
ukel - ader 


c.degegen zu: ‘. marnichfeltigen, 
.die.auf deu. Strich der 


de 


Gene: 


Baum? swär: ie v 





r Vf. hut daher lieber verfchiedene VoHchlä- 
fchtinkung des Gebihuchs dieles. fchädlichen 
erränks, Die erkeblichflen und angemeffenfien dar- 
- unter-fehoiien.uns die zu feyn, welche fich auf die me- 
dicinifche Polizey beziehen. Aller Brantewein follte 
gfadirt und- probiert werden; er müfste zwifchen 4 und 
‚6 Grade ‚halten, da der flärkere fchädlich ık, BHitzen- 

de Gewürze "dürften weder vor hoch nach dem, Bren- 
nen hinzugefetzt werden. Sawohl der einheimifche 

als fremde Brantewein müfste unterfucht werden, um 

fich zu überzeugen, dals keine Verfülfchung oder Ver- 


wärei iR 


giftung ftatt finde. befonders kein Spaugrüg darin fey; 


‚welches auf verfchiedene Weiß, am leichteften durch 


%.h-In,deg dägifchem ‚Staatem., gin kleines Brück’ gelöfchten Kalk gefcheheu Kann. da 
‚alsdaun. die Oberfläche in dem Glafe des Branteweins; : 
, der- Spaugrüu enthält, ‘gleich, grün wird. 


: fchädlichen gekunitelten franzölfichen Liqueurs’ Wären 
re zu verbieten, 


L . 
L 





‚ des über- 
- diefg durch de Jlobel nicht zu bearbeiten, und als rer höch- 
‚Reng, zu: inwendigen Wänden, byauchber ift. - Mir Rekht wird 
‚deshalb auseraiben, bloß folche Nordamerikanifche, oder audere 
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Die böchtt : 


Auslähäifche Bäume in Deußchland aufaunehmen, weiche dafelbk » 


’ reifen Samen bringen, den Winterfroß-ahne ‚Nachthei. ertragen, 


einen :fohusllen \Vuehs haben, und. ein gutes Br 
zu g dis unichten breitete 

L) vorzüglich er ges 
enm L.) enipfohlen. Zu diefem Behufe folgt sus echrs öko- 
‚nemifchen Auffstzen 'eiue deitliche Anweilung zur Erziebung die- 
‚fes Baums, nebft ewier genauen Befchreibuug aller. Arıen feider 


en Schotendorns (BRobiniz- pfeudore- 


Ebirifchen Erbfenhaums (Robiria eara- : 


enn-und Kutz- . | 
.. Holz geben: und, je allen diefen Eigenfehäften, . die Aupflan- 


or 


“ 


‚Benyrzun E Hiernächft wird die Zubereinung und der Gebrauch | 
em 


- $undenen imd’mit 000 Pfund S uten Baummörtels 


Kon. Grotsbrice. Gärtner Forfyt zu Kenfin en 
belohnen Banran 


ausführlich gelchri, 'welches ums fo. mehr: Aufmenkfamker und . 


beichägi er d Obitkiume suwendbarg erwahrungs- 
‘tnd Heilmittel , Bettache feiner leichten und, eilen iter- 
beyfchaffing und; zuverläffigen ‚ dureh Erfahrungen befätgten. 
Wirkfamkett, 'vör.allen bisher bekannter Arten von Baumfzjbes 


‚her. gehörigen Au uff tze enthalten eine Ermunterung dazu, w 


einjiughten en Gründen und miteiner Berechnung unter 


henic 
Uri, 
„weiche aug Heane's Anweifumg, Baumfchulen von Obfibiumebanmu- 


allen Arten ' 


degen und zu ünterhälten, gezogen ift, fornier Betrichtüngen übercdie - 


‚Wittlrangskuude ;dersn Refukat dahia ausfelis, dafs unterden. 
über, An Gegenkand aufgaftelliep Uypothefen, 


inde tberhanpt arg we auf die 


‚zur. Zeit der Frühlings, « und Herbfts< Tag - und Nachtgleiche " 


‚welienden Winde fich gründende Hypot 
"dis inmder fehlerhafte und am haufyiten 


anehleyn 
shalterr rächige Warnungen gegen den .allz en 
2er Gefänähele eh lichen. Genaß der Karwofieln, und den u ee 


„ma Baden ‚der ir can ingung des nbehigen Brolkdtus rei 
 Aabarı'dey | packen Ken nee . 
“orte Ki . ur rn . h 


thefe des Englanders Hi 
aurch Erfahrungen be-t. 
Die zum Befchluffe hinzugefügten sdrmifchten Be. 


” v 
KT 2 
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PHILOSOPHIE, 
na, in der akad. Buchb. : Aörifs einer Gefchichte 


der Entfichung und Ausbildung dir religiöfen Ideen, 
von Phil. Chrifl. Reinhard, 1194: 3723. 8. ,' 


aftreitig ift die Gefchichte der religiöfen Cuftar etd 

höchft intereflapnter Tbeil von uer Gelchichte der‘ 
ıfchheit, um’ den fich Cudworth, Mosheim, 'Kraft' 
tten der Wilden) und Meiners unfterbliche Verdien-' 
erworben haben, und es fcheigt gerade jetzt der 
ıte Zeitpunkt zu feyn, die fchon vorhandenen Ma- 
aliez mit Hülfe der kritifchen Philofephie theils zu. 
wen, theils die Entftehung und Ausbildung diefer 
en felbft zu entwickeln, — Ausgerüftet reit Deuk- 
ft, Scharflinn, Gelehrfamkeit und einer fchönen 
nntnifs der kritifchen Philofophie unternimms Hr. 
:fes Gefchäft, nnd zwar im Ganzen, nach uuferBin- 
kt,. zur völligen Zufriedenlreit jedes‘ Sachkenners: 


. . , - 
a 


e-Hauptgrundfätze, von denen er ausgelt, üng' dk” 
tig wahren; die Behandlungsart kann allo:im.Gen-. 
a auch nicht anders als richtig feyn. . Nur. in:einzel- : von der Allgemeinheit des ; 


. 
3. 
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an: a a a eG 
„LGEMEINE LITERATUR- ZEITUNG 


Fa ’ it. ’ reden, 
448.12. Mäxz 1795: 
‘ y’ end 1: . 


‘ das richige Räfonnenient des erftin Theils,'u 


. Io8- 


“der 


HR. in feinen Kulsesa Lagen ,.im Klima,. in, der Gefe] 
dee. 
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der -Allzemeinhet retigiöfer Ideen ;' url zugleich fo: -i 


ihre Wirklichkeit. Der Zeyte wmulste die Wirklichkeie..' 
folcher allgemein vorhandenen Religiousideeh idarl2-! : - 
gen. wenn gleich ‘in ihrer Roheit, "AM -die:arften- -"ı 
Keime zur Religion itn Fetifehismus , if der Yenehrang: -.; 
unfichtbarer Urfschen suffalender'Netu aheiten,' ' :: 
'und'im' Gefitmälenft. Hierin liegt Be Baltätigung: für: ı 
a "ZU ::f. 
gleich der Anfaire der Reiicionepefckichte, : ‚Der. dritte : : 
mufste die Ausbildung diefer Reltgionstdeen unnfaflen, --. 
alfo die eigentliche Religtansgefchlichte enthalten, Aus :.: ' 
dem erften Theile mufste es fich ergeben, "dafs bey al-' 
Vesichiedenheit der, Religionen der firund der Ächn. 
lichkei£ im Menfchen felbft liegt; aus dem zweyten und 
Arzt ber, dafe ‚bay aller Aehnlichkeit der Grund 
Derfchieden sit aulser dem Menfchen zu fuchen itft, 


‘worta er lebt «.. [, w.. + 50 fobelat der Vf. R 
che auch gedacht zu haben; allein: wicht: DD deur ı 
lich, denb er weicht in Her’Ördiiuing‘ woth etwas yon < 
dielen Linien.at, Vorau gebt ’eine’Fiprezung, "Wo ©" 
Palayns, ‚seligiöler. Ideen, '" 


na Aeufserungen, und bey gewägten Hyporheien wird "und'threm Gründe, dem allgemeinen .‚Nenfsheucharsk-. .:, 


an Veranlaflung finden, abzuweichen, Aber Gch doch" 
ch nieht | 
ı folchen Fälleg gewöhnlich mit der.gehörigen Skepfis 


ı Werke geht;;‘ fo wie er überall ‘von: einer 'ftolzen : 
: unflchtbdrer Urfüchen auffallender Natirwirkung 
‚mit fich diefes Ka itel en ht, "Zuwehtes "Kapdtel, - ı 

‚Ausbildung religibier Ileeh.: Er ru 


sihftgefälligkeit, die allein den Stein’ der’ Weifen ge- 


ınden zu haben glaubt, , weit entfernt ift, und nur eir 


eu Verfuch in diefem Fache (dem er dorh. völlig.ge 
rachfen it) gemacht haben will. :$a-foferg verdient. 
r alfo feinen Zeitgenoffen als Mufter' empfohldiı zu 
rerden, — 
hichte.der religiöfen Cultur des. Menfchen gelöß wer- 
len mußs, befteht in folgenden Fragen: worum findest: 
son überall unter den Menfchen eine Art von Religion? 
varum in Jo verfchiedenen Grflallen? warum gerade hier“ 


n.diefir, und dort in jener Geftalt?  Dicles Problem . 


der audern Seite die verfchiedeuen Aufserm La- 
‚ fo wie die verlchiedenen Grade der Cultur des. 
Marfchen, d. i. fowohl der Völker als der Jadividuen, 


Diels it der einzig wichtige Gelichtspunkt, von dem 


Das größse Problem, Welches 'in einer Ge-" 


"fchätzbaren: Schrift, ‚und 
fo "treBende Entwicksiung: des allgemeinen Menichen- : 


ter gehandelt wert; - Daratif-forge: dus:rfte Kabktet, Ur... 


nz. gegen. den Vf, erklären können, da er” fprung: der‘ relikiöfen "Ideeishach der Gerchti Ben Auf": 


der niedrigen Stufe der-Cültur werdeii fie fichrbär ih. * 
Fetifchismes, it der. Afrolatrie , uul;in; der-Verehrung ( 
Con, .WOr :... 


N er Äbfchmitr, , Aust x 
olatrie;. aweyter. Äbfchnitt in def’, 


bildusg in: der 


"Verehrung unfichtbarer Urfaches außsilendex. DI RFWIF- ı.; 


1.‘ "In dem letzeeır Alfchwinte erüffueten die Der. 4 


kunkeh u J 
Sonihicatiouch und Mytholsgien"der altes’ Wett dem VER: 


ein weites-Feld,. aus dem er künftig in die Ffuren"der , 
reinern Religion hinüber [chreiten kam. Zunäch]} hat vr 
er in“diefen'Abfchuitte aber nur.von det Mythalagie. » 


cles Pr. ‚.odet Vofksteligiet der Griechen 'geifsideit, mie deren . 
tana gelöft werden, :weeu man auf der einen Seite, Verfall fich .das Galize Ycblielst. "— Die Einleitung IR 
len al emsinen Dimnfchencharakter in Betrachtung zieht, : ( 

ıyd au 


bey, weitem der fshönlte, und’ originelfte Theil "diefer . 
Rec, exianert fich. nicht;, eine. 


chärakters in irgend’ einer auern Schrift gelefen zu hu- 
.beg,, als ef hier fand, , Der Vf, geht nemiich fehr rich“ 


derVf. ausgeht. Daher mufste mın aber auch fein Plan. Htigiron folgenden Schlufs aus. , Da das allgemeine Da- 


{ehr natürlich a drer Theile zerfallen. Der fer nutzte 


"feyn’ religiöfer [deen hifterifch.erwielen werden .kaun;, | 


die Eutehungsart sr religiöfen ‚Rügen Ye Allgemeinen "6 tnufs YIEr Grund dävon’ ir Men chen Feibft liegen, 
entwickeln. Dahin gehört Entwickelung. des a Sie och ‚wit sleh,menfchlichen Trieben und Stefem | 


nen Menfcheucharakters, und der Art, wie der Menic 


kn Allgemeinen von Gegenfänden aufser fich aflıcirt gen kann aber auch 
wird. Hierin liegt der Auffchlufs fürdie Möglichkeit -d i 


AL Z..1795. Ever Band. 


u Eu ER 


verinögen einam, Zulkenie abang hahen,, ‚Eben desw 

a ihr Charakter nicht „che 2 a 

eibar feyar Sie-müflen unter verfchiedenen Menfchen 
eoe und 


k 


“a__ n__ 
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Ä Bad. Völkern, fotwie zu, verlchiedenen.Zeiten verfchie- 

jen. feyo,” 
werden, Ip wie der ‚Charakter des Menfchen felbft. 
Nun Kowint-es aber. dem philofophifchen Gelchichtsfer- 
Icher.der Religipngg darzuf ap, den. ngtürlicken Gang 
a oben 
, AUGE, jWeon,er. ul, ‚vom unige.anfaagen „and ‚höher 
„hinauf eigen. Feue 14 hißorilch die.beße Methode. 
„Aflein es it doch,auch fehr.wichtig, zuuor einen abfo- 
„. Juten Ai va der Religign in äkrem Voilkpininen- 

l 


& 
P 
[wo 
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. Reitspunkte 
meuiiciten, derfelben,saeflen. und bauziheilen kayug. Da- 
„Ben zeigt'der Yf,den Gpug den Veränderungen 2) von 
‚‚arem Volkommenlieitspupktegbwärts, 2) vor der unter- 
Key. Styfe, zu, ähscın Vellkommenbeitsppukrg anbwästs, 
‚nd Awar versaigell-zwerer kerslichen Taballun .. die 
‚ Bauz-dargelegk zu werden verdienten, weuu esider 
nur gellattete,.. Äys deg erfien ficht man, was.die Reii- 
gen, In ihrer Vollkammenheit nach abfoluten Begriffen 

. vonbott iR und feyr foll; pe der zweyten, welche.be- 
fchräpktenllanpthegriffe jeder.unvolikommenen Religion 
0 rumue liegen, die es, yeghinderpdafs fia wicht vull- 
prmen il, und .gs auch:bey, pigfen Begriffen, nicht wer- 
Ni Lip le find diefa Hauptbezriffe 


‚dam kann;; ü eif, 
lauter Ne jancn.der iolgen Vollkommephgiten Got- 
‚tes. 80 deukt man, fich z, BR. Ratt unbefchränkter Grd- 
. (se dem Raign.und,der, Zeit nach (fait der, Umermcß- 
kichkgit und ‚Euigkit ) extenfve Gröfse dem Ray und 
Jler. Zeit nach (Aysdehnungy, Eidlichkeit), und. legt fie 
auch fo der G 5 50,. 
eit ohne ahfalyte Yollkommegheiten denkt, fo Tange 
uns, di Bel ign„upralligmmen.bleibag.. Den Gang 


.diefer. gs | 
ZEIREN: 


‚ Ciefer. Vase heiten unter. dem, Meyfchenge- 
Schlechre an un das eigentliche Gefchäft der 

„Religjonsgefchichte, 

‚auf. Gefchichte ‚felblt üher,. zum 


n 

Daher geht. dann der. Vf.. gleich 

Fetifchisunus u, (,-w. 

$o herrlich npn auch die. Ideen find, die. im Verfol- 
G ‚des Gefchichte felbfi. aufgeliellt werden: fa. dür- 
‚fen, wir es doch yicht bergen, .dafs auf. die Religionen 
usctultivirteg Völker ja der nenera Welt.zu wenig Kück- 
ficht geuginmep il, ‚Der Vf. fcheint (vielleicht als Phi- 
Jolög) eine .Y liebe, für die Religionen der alten Welt 
zu haben, w y er feine Gelehrfaunkeit am beilen ent- 
wickeln konnte; allein als nhilofophilchen: Forfcher 
mufsten ihm die jetzizeu Religionen eben fo willkoin- 
men feyn, da fich eine Parallele zwifchen der alten und 
neucn Weit ziehen -liefs,. die gufserordentlich iuteref- 
fant werden mufste. Diefes will er aber blofs dem Lefer 
überlalTen 8.8 ; uud darin thutier nicht recht. Wie ricle 
treffiche Bunnerkupgeo hätten fich z. N. noch beym Fe- 
tifchendienf (dem allerunwürdigften. für vernünftige 
Wefsn) ıgachen, laffen, weny. auf die Gefgkichte der 
reger, der Causdanfer ,, der Grasaineer und guderer 
altcy nordiichen Voölkerfchaften. mehr Rücklicht genom- 
men wäre. ‚Es.würde.Gch alsdanı ergebe) haben, Jdafa 
der Fetifehegdient, wicht überall, ganz. fianlos iliz; fan- 
derı, dafs er &ch grölstentheils auf die Vorfellung. von 
unlichtbarexx, höheren Wefen oder. Geiltern gründet, 
die weis Iräheg eintritt, als der Vf, glaubt.., Musa halr 
- häufig alle von Geftalt oder Wirkung auffalleade Gegen- 
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Aber fie können. und follen auch veredelt - 


it, bey, - Solange ‚man glfo dig Gott- ..r. - . _. BE nero, | 
-  vDen-Thierdienit rechnet der Vf. etwas onbegnem 
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ftäntte für bewohnt von folohen unfichtbaren Wefen, 
und betet fie eben deswegen an: Nach der Erzählung 
des, Egede trommelh, pfeifan und fingen die Gröslän- 


„der, wenn Se unter Eisbergen wegzielen, werl fie ch 
ı ‚überrodet haben, dafs die Geißer der Eiswoge ausLuf 
.dasan vergeflen, auf.Le berab.zu dhrzen. — Eme der 
„‚berühmteiten Paroden in Indiem ift die-zu & . 


‚Der.dart arigebotete YUötze, weichet nieht eiied Alten 
‚eis NMenfchen ahnlich Geht, war. urfprünglich an blo- 
$ser Klotz rotheı Holzes. DieBee hatte ilın auspewer- 


zu haben, wonach man die Uovallkom-. fen, und man; wollte ihn zwn Bauholz gebrauchen. As 


ınan. aber hineinbieb, Hoß das. eingedrungene Wafler 


- sathı hesaus. Die Iudier etfchraeken, und die befrag- 


ten Bratvinen verlicherten, daB iz diefem Kiotze dine 


: Gustheih ihr Land befuthr. babe. Man zäb ihm sifo 


feine;jeszige Geflalt, uod fo ward er eiue der. berühn- 


Raum ‚sehen Gottheiten in ganz Indien. 8, Lamberts Samı- 


June 9» Th, „KR. Der Fetiichismus gehört alle zım 
Tbeil allerdings mit zum Gütrerdienft (welches- der Vf. 
bezweifelt) 'in.fofern man nicht felten im Klotz, Stein 
u... fs:w. ein. einwohnendes höheres’ Wefen zubetet. 


r Selbft die Bedeutimg des portügiehifchen Wons Feeiffo 


ein.beztuhertes, befeffenes Dinuz, woher der Name 


„tifch kommen foll, kanı zum Belege unfer Behauptuug 


dienen. Freylich gibt.es auch noch eine andere Arf ven 
Fetifchemdienft, .die. nicht zum Gotfesdienfi, fonderu 
.zusn. biofses Aberglauben-gerechnet werden mufs, wo- 
bir auclı-die Amnlete und Reliquien gehören, wie fchr 
richtig bemerkt worden ill. — —. Ä ' 


mit zum Betifchiemus, weil er keinerikusbildung fabig 
3 5. 56.. Alleit firenge lift fih diefe :Unfähiskeit der 
Ausbildung vom ganzen Fetifchismus nicht‘ behaupten. 
Der .Vebergung yon der Anbetung eines blofsen Klorzes 
zu der. Anbetung eines daraus geformten Wildes, dem 
van nun eine grofßse Macht und Gewalt beylezt, .ift 
fehr leicht, und die Ilee von Klacht Jit dabey ausgebü- 
dar. Da ınan alfo doch einmal Clofbicationen wachen 
:mufs; fo Scheint .es dein Rec. nanirlicker, diefen be- 
sJandern Dieilt: ganz abzüfouderä;. Er. befchäftige -fich 
doch fchom mit lebendigeu, empfisdenden Gelchöpfen, 
und die Verehruug ift hier in der That fchon etsras er- 
triglicher, als Ley dem groben Fetifchismus, wo ein 
unbedeuteuder Stein, Splitter u. L w. angehetet wird. 
Der Thierdienf- enrdeht theils aus: Dankbarkeit, . ‚wie 
es der Vi, von den dltew Aegypteca- fehr walrschein- 
lich macht;. tirils.:aber-.auch' aus Bewunderung, . und 
aus der Vorlicllung von der Unfterblichkeit thienifcher 
Seckeu, oder von der Seelenwaudcrung. "Die. letzten 
Urfachen bat Hr. R. nicht genug ‚belierzigt. Die Liee 
von einer Seelenwanderung it überhaupt unter fohen 
Völkern:-altgemeiner, als mau glauben Sollte. Die Wil. 
den in Paraguas glaubten z. B. dafs die Seelen böiler 
Blenfchen in griäuunige oder giftige Thiere übergiugen, 
‚und fo noch nach ihrem Tode viel Unheil füfteten. 5. 
Charkovoix. lift. du Puvag. 1’. 2. L. 6. Daraus lafst es 
Geh zum Theil erklären, warum man vorzüglich gut- 
müthige Thiere anbeter. Läfst man fie von den Seelen 


guter Menfchen bewohnt feyn; fu können lie ihren Na- 
tionalen 


— on mn 
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yalerı nichts nısder3 als Heit brintren. — Dertifiin- bite mufs derer den Deich upekfen',” du ef dena 
‚ft fieht der Vf. mit Recht als eine Erweiteräng der Vf. noch'emi get Beinerkuigen fr das Ganae' ıtiitZu- 
giöfem Coltur un. Der enge Begriff des Ferifchen- - theflen Hat. ° So bald: fit derMenfch die Götter als Ra-- 
nftes. erweitert: fich hier doch wetigflens 2u einem geniten denkt; sro ton Ich Geltiteicheiift, "fo trägt ’er 
rrm und Regieres der Welt bey der: Anbetung :der " atich den’geitzen’irdifchen Städt Huf Heiber. . "Sowohl 
ıne, des Momdes und der Sterne. ..Diefs iR unftrei- :deriuftige, Sid'der hihiiiiche !und ünterirdifche Gör-. 
ein grofeer. Schtitt zu ediern Religionsideen, wein "terfaht' wird nach" det Ifdiffhren ' eforint, -ügid 'erkiäle 
ich die Perfonificntion nach Meafchvnähnliebkeit da- Ton iin feine Modihicatforien. Hierauf iftvorti Vf. ni 
- fratt findet. Man perfontücirt die Geftirne, und geung Rückficht genörnhen. ""Werh:2! B: AeEntlte» 
t ibuen,. z.B. derSonte, Wagen und Pferde als At- hung des Prisfterthans'fehr riehri® aus’ dem Bedürfnifs 
sute. — 5o wie nun beym Geflirndienf Verehrung 'der Mittelsperfonen zWifchen dem Göttern und Mönfchen 
ıtbarer Gezeufläude die Grundlage der’ Volksreligion erklärt wirdy fo + doch’ die ungeheure Menge dei Prie- 
; fo if bey der Mytholngie Verehrung uafichtbarer fer and des: genzen Priefterftäats'ndch "nicht erkiärt,. 
efen (unfichtbarer Ürfachen anfchaulicher Naturwir- ‚wie. er'befonders ith Orient itbr; wiSdT‘ich nbch Tore. 
neen) oder perfonificister. Naturkräfte als Grundlage finder: Der Auffchliißg: defin; -Asihati demo: - 
rufchen. Daher handelt nun Hr. R. ir letzten Ab- '- narchem des Hiimels aus Bhifärchr ehieh ebeu’fb 'zahl- 
ınitt von.der Mythologie, und zwar voA "der griechi- ® char klofftaar zewrefellen! wort ‚"als-der Monarch (der s 
ten, weil die römifche nicht’ originell, Sondern nur -’Prie iu:Orieüt har. "Ehen dakıer müfste auch‘ ef \Aln- 
on jener abgeleitet if. Dafs jenes wirklich die @ruhd-' plick elıtes orleinttafifkhen "Monarchen; ‘der: gröfse' Lin- 
re fey, hat er durch eine Inductien bewiofen, die - derräunde -behertfchte‘‘ tMiit der Zeit de Tdee Yyohi ur 
llig befriedigt; allein dafs er eben desweren 'auch "Einen höchienGdtt’ erzeüpän',; öder doch’ wehlgftens 
‚ erßen Kapitel die Verehrung unfichtbarer Urfachen die Klee vor nür Ein:m' Sehitrgotı Für’ diefes 'otler je- 
Hallender. Naturwirkungen er& auf die Afthotatrle:fol- “tes ehnige" Volk. is‘ Da'HERÜ &ih "gräfseres (ur 'VBl- 
n liefs, leidet noch einen Widerfpruch, Blicke’ man "Tendeteres TVlerk‘ Sch Ülefen' Pheil' der Wiffenfchafe 
£ die religiöfen Ideen der Wilden zuräck; fo ent- 'verfprichw; Sottat es der Rec. Mi feitie Pflicht geiratten, 
ıckt fich diefe Art der Verehrung weit ailgemeiner-als Sch weitläuftiger auszülaffen‘, 418 er’förft getan haben 
r Geftirndien. Sie ift alfo auch früher anzuWletzen, würde, denn es -Hcke"deni ande Ber"ArE. Z. nicht 
ıd grenzt nahe an den Tetifchismus; Der Gott des blofs daran," wırrichtige Idee 2u Rüternioler zu: ver- 
nnets, der Winde und’ des Meeres’ werde gewils "Scheuchen, fonttermudch Wiüke: für die beffere Bebanä- 
iher verehrt, als Sonne, Mond und Sterne. Was tg und Vervollkömimnung eier Wiffenifchaft. zu we- 
m’ Menfeherr zunächtt. Ing, und am melften HinAußs "ben; "Vielldicht gefalit'es dein VE. bey Wem eröfserm 
£ fein Leben hatte,-kam zuer& an die Cütterfeihe; Werke, welches‘ Kader Saclikehdiök- niit Beyfüfli aufneh- 
ıd von den Uatergöttern einzelner Naturtheile pivg nen wind, dem vorgezeichnetc Pfat'zu befolgen, und- 
an erftt zu den‘ Übergüttem 'des-Himmels über. :$0o noch-die Materialien nV’ fit Tdololitriä'gentium zu’ hie- 
ar es z.B. derFall bey den Perunnern. Der.erhabee nntren. Die Sprache if durchaus edel, uad Bis auf 
efiirndienft war bey ihnen erft eine Ausbildung des einize Eimenheiten cortert. Dürfen für dürfen ift nicht 
difchen Naturdienftes. S. Gurcilaffo Hifl. des Yncas L. Sprachrichtke: Es heprzeift fich aus’ elle, diefen z. B. 
'&9. Io. Hr. R. wird hier zugleich den Grund’ erbli- 5. 69. für es Kifst fich begreifen, if wider den Sptach- 
ten, Warum; der Rec. eben die angegebene Ordnung. "gebrauch, Eben’io 5. 10. der Esflarkte. 5. 2. ey gelit 
was verändert bat. + Die Beftsndiheile der griechi- an-unferin Augevorüber, Rat yor u. a.’ S: 176. wird 
hen Mythologie find nach dem Ansfpruch eitres Heyne ger armıexe: erklart darch ler rat dem’ Ziegenfe 
ationale Saren, "Begriffe und 'Meynımgen. Dielem bekleidet. Altein‘fo viel’Yich' der Rec. etiniiett, beifst 
rundbegrüff folgt der Vf. „und zwar .mit vieler Origi- zıy:0,x0; deym Hummer immer der Schildträ er, wenig- | 
aliti. Auf. die myıhologifchen Briefe von Vofs ik fies wenn es eitt Episheton’ des Jupiter Hl. °° 
eine Räckficht genvummen worden. “Weil nun aber BAER LTE SEE SEE Zee EEE en EEE Eee 
ıch bittorifche Sagen zım Grunde hegeu; fo kann die 00 8 Dre En EEE SEE ee ee 
riechifche DNiythologie unmöglich ganz alt:gorifch em :- ": ERBAUUNGSSCHRIFTEN N 
lärt werden. wie es z. B. Doms» und Andere verfucht oo a 
aber. Der Zeus fcheint daher.ein alter peasgiicher - Lenco, b. Meyer: Predigten für Unterthanen und 
ürft gewefen zu feyn, und der Kronns ein noch elt® . - Akltern, von $.0:'Fwald; 1792: 386°5. ohne Vor- - 
r, denn ey it Löchfi unwahrfcheinliceh, dafs man id rede. g. (trieb) 00000 nn ” 
er Pıriode der Uncultur die abfracte Zeit Schon follte Die Manier des VE, if’ bereits aus mehrbkren feiner 
erfonticirt haben, Dee Rec. it chen ‘der Aleyaung, aleufchen Schriften bekannt; duchhat er ich Ju diefen 
ud gleuhr, diefe Hypochefe werde dadurch aoch.wabe- ° Predirten noch mehr'zu dem Fafluneskreife des. geinei- 
ieinlicher, dals mag in der griechitcben Mythelogie ni Martes berabgelsffen ‚um bey demfelben ganz.ei-. 
tmzelne Götter und Güttergefchichten von Elüffen ab- gentlich iür die Bedürfuiffe der gegenwärtigen Zeit man- 
tet, Diefes fcheint auf diefen oder jenen verdienten " che- nödhige Wiahrheiten:in Uinlauf zu bringen. Das ift 
lellen der Ürzeit zu deuten, Ger an diefern oder jenem befonders in der 'erften Predigt über' die Pflichten der 
Iulfe lebte, uud nachher vergüttert wurde, Das Us- Uuterthauen gegen die Obrigkeit und in der fechsten 
Eeveez3 ' über 


nr. 


über die wahre Preyheit (nach. Joh: 36): u. 2. rn, 
Befchehen. Sie find mit Licht und ur: nung und in ei-" 


Wirkung hervorhringen oder ck Nor wünfchte er 
doch, dafs fich dee Yf-zu-defto-Gcherer Erreichung -des- 
grofsen Zwecks der Erbauung noch hie und da, maRENg? 
gekünftelten Wendungen, (wie der Eingan $. 161. ift) 
mancher 

$. 110. wer Jefus dem Sehne sabe geworden it) und 
chaffner ‚Worte: wie 5. 908.: felbAlos. war. fein’ 
(Chili). Leinen : fein Tod). enthalten bätte, .So . 
eirweus verikshen. nicht auf: der Stelle die ‚fohlichten 
Yebinden’ Srelan ‚‚sie.außesiibrer Bibel kaum.et: - 
wis mehr bis: eine bee fick der VE ‚aus. 
Vertede fein ‚belor:gedenk wi 
Haan; % Orukiop.:. PERS fr Belehrung: und. 
: Beruihgung ‚für Leidende, aus dem Werken deutfcher 
Komzsinedupr: gefommselt von Gattlob Iumouuel Pet- - 
ae Be! Sabkituten.n Giot at, „Drüter Bamdı. 

= Bon ı.uc: .J . 

Dieler.Band, ‚enthält: ‚Bredigten -fün: Unaufrindena qnit. 
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hier "Belchrungen und Beruhigungsgröände bey Reizun: 


gen zur Sünde; bey Religionszweifeln, (eine einzige 
gewelen, wenn die- 


Apekchpe hreet ni begfalss, ugd-" 
a bc, fer chi gute_ fer gründlichen Predigt noch ehrere übe? die gesili 
dem Ge- 


‚von Reinhard; es wäre abey 


che Materie beygefügt worden wären;) be 
fühl des Unverlögens zum Guten-und der Erfahrung, 
. dafs man. ‚nicht fo viel Gutes fifte, als man foll und 
 wünfcht; bey Unzufsiedenbeit mit feinem Zeitalter, dem 


we... ‚Des feines Aufenthalts, dem niedern Staude, in dem 


man lebt; bey hänslichen Bekiüunmeroiffen ; bey einem 
fiechen Körper, und dep Befchwerden des Alters; bey 
anhaltenden Leiden. Nach dem Plan des Vf. bätten in 
diefen Band auch norh ‚Predigten über das Verbalten 
‚bey verfchyldetea und uaverfchuldeten Widerwärti 
keiten, ‚wie auch Todesbetrachtiagen , fowohl'ig Rüc 
ficht auf unfre eigene. Sterblichkeik, afs auch bey Hem ‚em 
on 


„ ‚Abßerhen der Unfrigen aufgenommen werden 


Hoffentlich werden fie in dem. folgenden Band erichei 
nen, Die Predigten find von Ammon, D. W. A.:Teiler, 


Kopp:, Oberhofprediger 


rezoll, Kindervnter, . Prterfen, Ho SI 


. Fef. 'Da das Publicum über den Werth .diefer fe- 
tes» hentita enslchieden hat, fa brauches wir ngg. re: 





er Reinhard, Löfler, Sturm, Ma. 





Seh ca ww: ihren (ümfsore Lage. Blan. Andat. Kae ‚ Daleyn diefer Bammlung anzuzeigen, 
Penn tag Allem 2 
tar nal LEBE er oo. an ah 
u KEuINE Kearırtem | 
" oa Bar Elm % Wer ci Debbr knglöliie- gefählechti in Anfehumg des Urtprwigs dei we, vice Midıhei- 
ie N N Fer ih ‘def geistjich chen and ratli höße nenfien ka (Das Khiefe 'und ande in diear . 
En Teer eidk üsabeiier yıld erwählten Ehren...“ ganzen Darfiullung brauchen wir wılern Sachkundigien Leferm.. 
Kaiede‘ der Knie Pre hop Genen und Fa Weren Socierie nicht er auseinander zu fetzeo. ‚Seiche Finden gegen die . 
zu. Körigsherg in N Neu: verdeutfcht durch A, H, F, von ichse können fürwahr felbft einem Fe Deoctoranden niche 
Fejgenhauer. 1792 ‚die ef rünslich lateinifch ger wohl, ja auch nichg einmal einem Doctorasden, 
fchriebene aka 92,08: en n, ©. p,Z., der die der darneben noch mit. lo'vieler Selbfigen\i  laskeik, wie der Ver- 


ucgewöhrliche Eime' wiedertahren ir » ah fie ‚ichs nur. hier ads _. 


EEE in day deutiche, Sendern. auch in. 
Eu Rt fen FPerner ig das franzöfife 


iefer eis hung ag wo 


ii Tor orzapgl kerd es Inhals 
wach neh kenk : meiie Ein“ on Neigahr hg _e6gen den den An ‚Bra 
fe Ken era DL Der nal ch den Mac fem ift’die Frage ı 


"Kanlı eEhezwilcheneibes Perfon vom hohen und niederu Adel für . 


eine wahre Mi eirath mit Recht gehalten werden? — Nein — 
antwortet und das aus fölgenden Gründen: 1) fowehl 
hoher, als n federer, oder r fogenantket Ritter. Adel hat einen und 
det: nämlichen Urfpru jeide, von den älteften freyen Ki 
borren end, formirten gleichfang nur eine 
apd.dyr g 'mancherley Zufälle, ‚durch Reigen. 
Pa en. ıde Reichtbumer u. f. w. erhob fich det 
De enannte Tr, über den’niedern, ode# Ritter - Add). 
beudi Acht hikraus gleich ‚ Anfs nieht sur die Verhältniffe-zwifchen 


den hohen und tiiederh Adel, deu Freyen und Leibeigenen 


(oadern much. die.zwilchen den Rittern und dem Bürgerftande 
{cbs: von einander abweichen. . Diefgmnagh war kein Grund wvor- 


' der. Kinder von der Erbfolge, als nochwendi 


faßer fchreibt, verziehen werden.) 2) Die Ehe zwilchen fceyen 
‚ Menfshen wurde nach deutfchenn. Rechie nie für ein - 
gehalten. VVenz der Riterburti ige eines Bürgers Tochter zu fe 
nem Weibe auserfah; fo war Niemand, der, die lie Angeilinieung 


kann wien daher einher fürftliehen Gemahlin. re echte ab- 
fprechen? (Untrüglich ift diefer Schlußs wohl me, 2) In 
morganatifchen .Ehe zwifchen hobem und 
allzeit ausdrückliche Verträge erfodert. Wen 
zwifchen beiderley Adelsftänden fchon an fich Milsheirasheu, dim 
paragla wären, wozu dienten die Verträge? (Astfser dem Hn. . 
Graten dürfte hy Beweiskraft diefes Satzes (chwerlich: jemand 
ehren.) Die Ritterwürde war dem 
gemein. . Cuna daraus folgt =? —) 5) dreyhundert. 
jahr e Obfervanz kommt zu all dielen Gründen” kinzu. (Hiee 
erden mehrere von den längft bekannten Fällen aus der Go. 
fchichte erzäblt, durch welche die vorgebliche Obfervanz erwie- 
fen werden fol.) — —  Dafs der Hr. Graf die eigentlichen. 
Punkte, auf. die es bey dem ganzen Streite arıkommt, richt kennt, 


nun aber Ehen. 


“ und mit der abgehandelten Materie nicht einmal oberflächlich be 
. voliftärtdigen Inkhal 


Kae leuchtes ang füelee 


. man, die Verbindung eines Fürften, d: b. re undige ® 
eeedn Vornehnmen von Adel, 'mit einbr Dame von nieketem - bh 1 die Augen vn 
Pe 5 8% ie einer Ferfon'von dem Sande; Ser dus Fürune | 
) ’. | . Fa FE R .. 
.. I. ee venaS dd ' 


niederm ‚Adel Bid 


ee und niederm . 


E nm KR RG Es Ge re up \ LeL 
599, Numero 75 : - sn 
rn ee daran ana Tees aid ni 
en vlilire bar sid  ncorshen 


ALLGEMEINE LITERATUR -ZEITUNG: 





x /ND 


Jr gs sntafrostat rule: k 













— | pe — eb mol zislı „Auch 
ne \ .. Fheytags, den 13. Märsirrg'si A Hi. u vruudı]1sb EB PERTAN agdorz 
togun >" ARE, Kehle. „anpinhas‘) asılalau dem 

.“ - HINEBE TURBIEL nn IVTB IE.” ERS Lay. BE URE- 

" RE ‚ ah Da Zn EEE SGB SER r| „ih ‚ein! er EI 
GOTTESGELAHRTHEIT: :  : fagangen ungefzlien wenden wärgnyıwäbey. danmınnc 
en 2 en - beittınmt wierdem: Könute ; vreidlus Stellen. Ka ficht in; 


Faamerunt a. M.,; b. Gebhard-u. Körber: Erxegetr Weilfageing :gelmlsen hätten, r' Alleincho:nilizlieh eipei, 
 fehe Beyträge zu den Schriften: des neuen Bindes. ' folche -Veberalukunft‘ im:asemober, dlieftche, helonderk:, 
Fon Verfalfer der kurzen Erklörteng damkler Steßen; füt deut Ueberfider, den Bär Us gämitebtei Publieumn., 
Würter' und Redensorten des: neien Tefluments etc. ' arheitet, auch wäre, fo geböstidebh;rlieler! Wuslah srie\ 
Vierter Verfuch. $. 105 198. Zweyter: Theil, - einem andern in gleiche Klaffe : dafs lich alle Interpre- 
_ fünfter Verfuch: $. 199425. Sechfter Verfuchi: te: über-einenley Eck lärapt-ddy allen! Slllles des Arc. 
Sı-176 00: Ba „..: vereinigeh möchten « Sonwenim:dies mnusführhar. ii] fo 
a oe | 0.2: wenig auch jenes, zumat da-esr die. inteicase Iaferie 
D: erften drey Verfuche find bereits in unfern Biät-.: von: Neiffupwegen betrifft) "Aueh: wäre enzine Arnıdes- 
tern rait dem ibnen gebührenden Lobe augezeigt') Eingriffs in die Rechte der immer neıg afwejeusdenilie- 
worden. : Die vor uns liegenden geben jeaen nicht nur: Ichrten,- denen: ihre StimmibsHlezu beschnmmän Mär 
nichts nach, fondern: übertreffen fie:noch au Vollftäk-( Sollten fie: -sber atı diefen V szeilgmicht:gehulen; Ks 
digkeit der Unterfuchungen, und am gelehrten For- fo wäre dadurch auch noch nichts gewonnen. — Üe- 
fchungsgeifte. Der VF. hat unfern Wunfch erfüllt, fei-- gen die hiftorifche Richtigkeit der Erzählung von den 
ne Beyträge nicht iufo-kleinen: Lieferungen ;-wie bie etern Alatth.- 2 zähle dem-Vhr-eime-Aleuge innerer 
her, zu geben, (wodurch die Materien oft fo fehr ze Schwierigkeiten auf, die bisher dem Auge der Inter: 
ftückelt wurden,) wie fchon aus der obiesa Angabe der, preten, entgingen ypd erklärt fich ihre Enutitehung fo: 
Deitenzehl erhellet.. vn will der iu Zukuaft mit "dafs Jüden-T iAtır) die mehr am todten Buch Kaben, 
feinen Bemerkungen der Ordnung der Bücher desN, T,.., alg.am .Geifte, Sn . hingeug erebenheit: 
folgen. Die’c en Vier rs follen unter ei san De ade 1 We arte N BT RTENGL.. 
nachgelieferten Titelblatte den erflcn, die übrigen .beies 24a mt Fei. 60, 6. Pk. 92, Do. Hokistuee, ava.bald, von „ 
den den 'zweuten Theil "ausmachen, ‘Bey diefer Gele- _ eitem Sterne, der atrs Jacob wußrrehen'wierde, bald: war... 
enheit hat fich auch der'Vf. genaunt. Es ift der’ Pa-'' einein Wandeln der Köriige. jm ’Glatize ; ‚batd von -Dar-: 
Bor Adjunctus K.C. L. Schmidt zu Wilmeurod in der.. bripgung königlichey, Gefckenke etc; die-Rede it. "Diefe . 
Grafichaft Leiniugen - Welterburg. Nlüchten..doch.: Eszählung.. meynt, er, könue..Matthäus- als damals., 
mehrere Prediger eben fo vieles Talent und: guten Wil-“.- herrfebende Sage, oder sus:#inem:apokryphifchen Evau-., 
len haben, von der Anwendung ihrer Mufseftunden’: gelio, oder als Volktlied,' womit 'rnen die Geßurt: Jefz : 
einefa ehrenvölle Rechenfchaft zu geben. ... , ": haba verherrlichen wollen‘, td feln Buch aufgeiibmmert‘.: 
“ Die vor uns liegenden Beyträge find wiederum fo „ haben... Eins, in ‚der. That fehr Schartünnige eimu:,, 
reichbaltig an neuen Bemerkungen, dafs wir nun auf : thame! : Wie im. Tpäsenen chriflichen, Adterthune hlofs., 
einige der wichtigiten aufmerkfsm machen können. Im“ figürliche Austlfücke, ie diefer oder'jenerchtifiliche ; 
Anfarge des vierten und fünften Verfuchs autwor-* Redner ‚oder Schriftfteller brauchte‘, Quell” naischen » 
tet der Vf. auf die in unlern Blättern, ‚gegen einige fei: , Fabel wurdsn „.eben..fo, wär dies auch Yon einer\fdl- 
ner JHypothefen und Erklärungen gemachten Erinie- ches Milsdentung des-A..T. denkbar... Nur’ geben wir ; 
rungen, nicht fowohl aus Vorliebe für feine Meynun-.: dam'VT, naheim:,. ob-wohl dasıfo dehr indieidmeie uad.s 
gen, als vielmehr zur Auffindung der Wahrheit, "Da: * detajfirte"tirdiefer Erz Ming‘ tie. feiner Hypothäfs-füg«.. 
für bürgt der'befcheidene Toy Ihm aber wieder yulre‘; lich. werelähes. feys.Avag Altorticheb, Müfl ‚Wenig-"' 
Gegenerinnerungen mitzuihejlen, würde uns bier zu-ı tens, uafsan.:bleyaung.pach, zum Grande ließen. —;, 
weit führen. — Im vierten Verfuche äufsert den Vf. : Die hierauf folgende Abhaudlusg. worin derVf. zeigte 
bey Maitth. 1, 22., (wo er unterfucht,; ob die Stelle für dafs Hie "Be&rtffe, die fich Johannes - der. Täafer vom . 
Weiffkgung zu halten fey, oder nicht,) deu Wüpfch: . depy köminendeg Meilias machte, nicht fehr-viel Se 
ww e 6 


dafs die Gelehrten unter fich darin übe Inkönipage? don.Begrifiaun (eier, Lapngesleutg. yarfchieden ge 
ie 


möchten, dafs zwar keine altteamentliche Stelle, wäreir, tverbraßct.Jihe® iRl&c9 der-Euange ifte ” 
im N. T. angeführt wird, eine eigentliche Weillagung ein ganz neues Licht. — Der fünfte Verfuch beichäf- 
auf den Meflas (follte wohl heftimmter hei ; igted inzige mit der fo genannten Verfuchungsge- 


Sjefus Mefias, denn prophetifche Wünfche oder Ah- fchichte Chrifti. DerVFf. bereitet fich diefe Abhandlung 
aungen des jüdifchen Mefluas dürften fich genug darun- dadurch vor, dafs er eine Unterfuchung -über die Lehre 
ter finden; ) enthalten, viele, oder der gröfste Theil“ von den guten und böfen Engeln voraufchickt. Dann 
derfelben aber von den Verfaffern des N. T. für Weif- rückt er den griechifchen Text der dsey Evangeliften 
A. L. Z. 1795. : Erfter Band. nn FE nach 
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t, hierauf Varianten, den; wodureh wtlicie Schwerse ins Weller fallen wor-® 
sMiap. der Haupter- aus dann durch’Vergräfservors - und: Verfchön 
endlich feinn.cjepe., Tught ..‚wielleicht nuch, ‚wie.der: NT..bemerk:, durch die 













nden, jesy un, Abficht der.Feinde Jafu, iha..ia: Mifseredis.za Lringen, 
hamntz, dafs diafa,, eine genzei Horde, wurde: » N: 

ıchaerer mifsgedem., gi: schufen mıls'ıa Vaubain - 

en ne una dr 

rklä t jtaka Fintirünfe ts i je 

Die Art übrigens, ejamntes „Pflisisen. der. Be Var Ka. D. 

n eines Juden - Chzg anderkach. ‚Erfter bis-ueunte? TFheik ‚197 bis 


exleiret„.ilt wieder-,,, 
In fechftön Vers: 
vgey Match. 6,2 
niclte vernachlaflige 

dafs;die jüdı 


FC VRE RE on.t BO 
jeder. /Theil-begzelft fo. Darchfchukte. ungefifhr 600 
Sgiieß., . Yon-dem'exftet und zweyten Theile .baben. 
wir bereite eine. mtac verändenie und.rrbefferte: Aci 
be.ror-mns.. ‚. Her neunte [heil hat neben ddta obigen 
x -:, aufh,noch demneuon Titel: Nenausgimrbeilete ‚Eisiwär- 
ent, en,. zu. fe zu Predigten über dis äufserlichen Srlöflpflichten. Er 
m fie g und . ‚fer. Ihesl. .30.0ft der V& iu Zukunft auf cine'neue Ma- 
. Abet..dafs Fveyue „tegie, kommt, .wird:er ‚hiersach auch den: Tirel abän- 
„jüdilrher Thaolo-. dern. Hierdursh.will et.diejenigen, welche fich des. 
£. keinen Bprachge-. "Buch ‚wow Aufange der Erfckeiuung an, nicht-anfchaf- 
R Barplilt iellan an, ‚ten, und;jetzt, wegen der: vielen. #äude, den Ankauf 
S slie fen-Sprachger eucn, jn, Stanil: fetzeu,.nachı jetzt in.die Zahl ter 
ir mit Patk-( de mat, ", Käufer, einzutzeten, ‚weil’fie nun immer uoch etivas Gan- 
avsynarı zulammei zes erhielten... . B \ ’ 
uren Reichtum aus, | te Abficht, in welcker-der Vf. diefe aus eignen 
— Die übrigen Be. "Predigten gezogenen Entwürfe bekanat macht, jfk: au- 
nd minder neu... "gehenden Prodiyera cinz ‚Anleitung zu geben, wie fie 
rzählung Math. 9, „nicht fowohl, bald.diefa,..bald jene moraliiche Materie 
iedene, aber gle ‚auf ‚der, Kanzel ahhapdeln, fouderm idie Lehren, und 
Bin yaferg.Blät- - ‚Pflichten der: Religion.in. Zufainmenhange der.Reike. 
. i fh vortragen follten. ;Zubüchft ‚bearheitet er.auf die- 
feine ins Wäffer fie- fe Art die glrißlighe: Moral, ‚nach deren Beendigung 
: „Die ‚Hicten, yer- er die Glaubensirhren. ehen fo abhandeln will... Ex he- 
t zwilchen Jelu und folgt den gewöhnlichen Plan, daß er exit von der Tu- 
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„den Beieffenen ıit anzufehen, . oder um ihn vor den gend überhaupt, und.dem. Princip rer Moral... (Th, 12)... 


„letzteren zu warn 
* „zu Hülfe zu komme: 


ibn ‚auch wohl gegen fie dotin ‚van dem Pflichten. gegen Gott (TEL 2 3.) amd.“ 
ihrer Aerlnheit gehn die hierauf (Th.4— 9.) en na B 


Slep Uerzy, neckem rin ermit dem neunfen Theileanf die auferkichen Subh- 

7 fr Auf ihr angü- pflichten, und namentlich A..nuf dinSarge jür dan Bur- . - 
:hweine in Alların, er- per gekownicn ift. ., un tono: 

und laufen, nach Art jene Mecihode. des Vf. die :Pfichtenig.elnem, ge- 
innnder und auf einen... wiffen Zulaminenbange ebzuhandelu, verdient aNen 
Ufer Reben, und ihre Beyfall, uud it Schon äfter gewünfckt worden, (wie 
u, vergefenaus Furcht wohl der Prediger ich auch nicht zu,flreng.an eine, 

Iben zu Hülfe zu kum- folchen Plau halten, ‚faugern die jedesmallgen narmhi- 
ad fo ihre Augen un- fchen Bedürtnilie. feiner Gemeinebey der..Wabl .des 
n Schweine, uud nicht . Thema zu Ruthe ziehen: folke.) :Nurifür diegenigen 
»d von ihreu Camera- Prediger, die fich nicht au die gewöhnlichen ‚Periko- 
rere, und imngr weh-, pen halten dürfen, if diefe Methode anwendbar; nicht 





„sereihilen bach.“ ° Bey hiflorifchen Schwieri,keiten für cie übrigen, wenn die ‚vorgefchriebene Perikope 


laubt Hoc.; weiche blöf. 
















gar keine, 'beföndets kein 
othelerüf. Mau dürfte dai 
Nahrung geben, als fie’ur 

: fich die’ Sache, wie 
Die Schwierigkäit‘ift 











a 
am wahr! 


qUnbekannichaft mit dem ‚nicht blofses, und.oft vnfchickliches Moutu zu der mo- 
der eine.dies, der aude- ‚ralifchen Materie, die gerade im Zulgmunenlange folgt, 
in, fey es heifgr, ‚man fiöllie .Ieyn fell. Aber bedurfte es aush. wohl für jene, um 
ER 7 zufgıpmengefetzte, Ily- , ihnen hierzu Anleitung zu geben, gerade der Förm der 
wi der Zwgitelfuchk cher _ Predigtentwärfe, womit wir ohuchin & fahr überladen 
ierdzu „Jedeg_ denke find? I& diefe Form nicht dem Zufanmieubhsuge der 
, Ichginljchäen if. Materien, der durch Gebete, ‚Texte, Exordia etc,, be- 
überdem nicht fo grofs, Wie. flindig uuterbrochen wird, und der nöthigga ‚Kinze 


wnendlich"viche"Veräälaffungen Können "gedacht ygr- , außerordentlich muchtheilig ?_Für beydes Wurde un- 


\ 


gleich 
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7 
‚leieh mehrikelötgt, "weint: der "Vf, ‚Nicher eike Zufsin 
wenhängende pöpuläre Drgmmatik: und‘ Murst Zi 'ge 
rauche.bey: Kanzel Ist, "oder: Reli Berräich 
ungen, im.der. Art, 'wieıdie'von BR Chedils, Welchtäd 
ven hätte: Auch dje Lectüre wurde dadurchänsiehehi 
ler, und die Brauchbarkeit für Prediger blieb diefelbe, 
veud lie bicht.:ndchrorbötfer wurle.' IsdeRein, Amelı 
leın "vor .uas liogetilen ‚Werke .2u lurthölten; : Mötlıte 
lem Wf. wohl. E ‚auf die- einz'noch auf.die andre 
liches geluägen feyn.’ -Debn dielc 
’redigtentwürfe haben der Mängel fehr viele, “Ig den 
zeiten : Bänden, ' befonders nach der.'erfien! Ausga 
uicht fo ach der: zweyten) .habex fie: noch die Geltilt 
m vierten 'Flieile'@u j'Wwerden 
. ‚.kinger als oft eine Predigt datefn 
iark Der V£ will. dadusch die Eurwürfe lesbärer dia: 
hen, 'aber er follte fie nun kach nicht mehr. Entwärfe 
ıennen.: Auf neue pfychologifche und andre Beiner: 
‚ungen föfst. man gar nicht, 'auch zeichnet’ Sch der 
"orsrag durch keine befondre ‚Popularität‘ aus, :die für 
en Prediger mußterbaltfeyn könınd,; "Ottfidd getwiffen 
Tngendon.gar keine Begriffe untergelept, . oft" lud’ di* 
‚egebenen Begriffe zu’ laxugd uubeilimmt ‚Nviez: Bf 
‘ou ‘der Daukbarkeit. Die Moterien Audı enttvedir 
‘on der alltiglichen Seite behande _. 
ia und wieder, befonders im ach 
:brt, ($. unten) dafs fie fich ‘gar 
ın weuigfien zu Vo ligten ge 
ertheidigt fich awar in den Vorm 
mn Ausdruck), Und will Rıta--batd 
ald gar keine: Perfonalbezichung‘ 
‚ber -warula 'gebrascht ib denn € 
ch gar nichts mehr dabey denken lol 
emaher war es endlich für Rec; , nı 
:n Behauptungen des Vf.'abzunchu 
bar den: Gei ‚das Priucip, und“ 
er. chriflichen Moral mit lich"ainsig _ ., , 
ch sm Ausarbeitung diefes Werks wächte; hvie’ek viel. 
1er alles von.allen Seiten-sufrste es ıtfbchte ih fein 
yAeı biseinpaffen oder nieht“ 6o'z-B:'ift ilım im er- 
cn Theile die chrißliche Meral eine Giketfehigkeie 
Are; in einer Reihe von ı4 Aßhandlungen zeigt er, 
ie die Tugend uns jede Art: vom Glückfeligkeit ge- 
‚ihre, und daher unfrer- Bemühungen wetth fey. Liler 
fo, und’ deuffolgenden Tiheilen ‚"wo' haußrlächlich 
un Glückfetigkeir die Metive zu de eitzeinen Tugen- 
en’ hergenommnen werden, zeigt Sich der VE; gauz als 
udaewonik, und betritt den-Weg feiner Vorgänger, 
ıf wölchern ar Ende ter garize Begriff v 
ıd Pflicht in den von Vergmügen und Ger 
fet wird. (Nach Rec. Meynung it zwar" R 
ıf Gläckfeligkeit wicht mur erlaubt, fondern aych für 
ıs Menfchen ganz unentbehrlich, wenn Kaudlafte Be-' 
Iguug des Sittengefetzes uns ınöglich feyu foll; aber 
n andres it es, Glückfeligkeit zu oberiten-Phincip 
»* Moralitit annehmen.) ' Mit jenien Grundfärzen des 
t. vergleiche man nun 2. B. Theil 8. 5.565. wo der 
£. die Nothwendigkeit einer früben Befferung auf fol- 
‚nde Art beweifet: „das unbedingte Gefetzder Vernunft, 
" dl Kur EEE EE Par} .. 
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riehung allgemeiue Regeln ableiten, die zugleich der "Ing mit der phyhichen felbft vereinigen, durch be-. 
Eiafluf: che auf ur Rrziehung, befini- fläudige vernünftige. Befchle und Verbote das Kind an 
weg: «Richte cds Bellfeben. des Zögliogs’ nicht auf ei-. fittliche Denk- und Handlungsweife gewöhnen, und 
gennütziges felbitifches Wohlfeyn, fondern lehre ihn, durch eignes Beyfpiel feine Zögliuge unvermerkt danfit 
dic Reinigkeit des Sitfeingeferzes in allen Handlungen vertraut machen. Dem moralifchguten Monichen wird 
 ®uszudrücken, uneigennützig gut zu handeln, und fei- ' diele Erziehungsart fehr leicht fallen, und da das Kind 


ne Pflichten zu erfüllen, weil fie iim von feiner diz- 


weusien. Nachslam.der. VE... 


nen Vernunft. vosgeichsiehon 
die bekannten Grundfätze eines Montazne und Mande- 
ville fer gut ‚widerlegt, und mit vielen Scharfiipg er- 


jeden Eindruck aufpimmt und behält: fo kommt es ja 


.allöin. auf. den Zuzieber au,. ober deinfelben morali- 


fche oder finuliche Eindrücke geben will. Dafs das er- 
ftere Pflicht fey, erweiit der VE zuletzt, in alige- 


wiefen.bat, was Erziebung eigentlich zur Sittlichkeit meinen Beziehungen auf die dabey zu beobachtende 
thue; zeigt er die Möglichkeit, felbit Kinder dee- Methade, On 

Idee der Btttlichkeit gemäfs zu osxielren. Man kann. ” Der befcheidne Vf. ßeht es voraus, dafs man ihm 
bey dem augenicheiglichep Wabergewichte Auulicher den Vorwurf, pur Ichöne Ideale aufgeftellr zn heben, 
Vorftelluggen über die (sefetse .der. präktidehien Ves-, machen werde; aber wie kann aus.der Moralität der 
nunft, welches bey den meiken Menfchen Statt ün- Menfchheit je etwas werden, wenn ınan nicht, ver- 
det, aHerdings wit der. Vorstellung der finnlichen feht fich veraunftmäfsige , Ideale aufitelk, und Bit 
Folgen aufaugen, ader Ge ia dee Folge -wit dem ' allınähliche Aunäherung an diefelbe bey jeder Gelege 
moralifchen Uuterfichte verbinden; aber die morali- heit zur Pflicht macht. Die Zeit fcheiut freylich menfch- 
fcheg Gründe müfleg  denusch die Ilpmptfache feyn, lichen Augen noch fern, wo eine rein moralifche Er« 
und können allmählich dazu erhoben werden, wenn ziekung die gemeinsre feya wird; aber fie kanı nie 
wman:lieb nicht fogleich son jeder Schwierigkeit ab; berbey kommen, wengz wir nicht, ein jeder.nsch fei- 
Schrecken läfet, — Bias kame diefe morslilche Erzie-- nen’ Vermögen, daranarbeitet, Has deu Weg-zabahnen, 


Pr - 
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 Märussarın.. Kie,.b. Mohe: Befchreibung des Meche 
nigmus eines Jechs und ‚zwanzigfüfsigen Teleskops , .ohnweit Kiel 
etrichiet, von Schrader, Beof, det Philefopine 174, 24 3. in 8, 
au einer. Abbildung des Auffbellungsgerüftes dieles Te , 

ft 9. in Kiel has durch feinen.Eleifs die Form, den Gufs und 
die Politur der metallenen Spiegel es Teleskopen ; in Deutfcbland 
mit In, D, und Oberamtmann Schröter zu .i.iienthal bey Bre- 
men, gemeinfchaftlich fchon zu einem hohen Grade der Vollkoim- 
menheit gebracht, and fetzterey hat noch das’Verdienft, dafs er 
Hu. Schrader, zu diefem geseirniizigun Umernehmen aufgenmin- 
tert, indem, die. exflen ‚Verfuche dergleichen Spitgel'xu giefean 
und zu poliren, von ihm zul.ilientha} auf Koften des. in, Sehr 
' ters gemacht wıden. Die Königl. Akad. der WViflenfch. zu Kos 
penhagen, und verfchiedene Liebhaber die in Befjtz des Schrade- 
rifchen Teleskons find, haben fich von del Gute derisiben , aus 
Erfahrung überzeugt, Sie find nach Neutonfeher oder Herfchel- 
fcher Art eingerichtet, aber ‘nicht fo koftbar als letztere „wech 
ches tit ein Bewegungsgrund für deutfche Aftronomen Wars 
den kaun, fich folche auzufchaffen, In den gegenwärtigen Diät- 
tern befehreibt Hr. Schrader das Gerüft und den Mechanismus 
eines von ihn, ohnweit Kiel in freyer Luft aufgeftellten 26 
. fufsigen Tejeskpp von feiner Arbeit, In der Einleitung fpricht er 
von den neueften, befonders Herfchelichen Entdeckungen am Uim- 
mel. (8. 5. Vor der Entdeckung des Uranus waren nicht fie- 
ben fondern nur 6 Planeten bekannt.) Er ruhmt, dafs es ihm 
unter Ghriftians huldreichen SCepter leicht geworden, diefs Werk 
Kır den klimmel aufzurichlen.— DasGeruft befteht' aus Ti lter, 
ken in die Erde geranımeiten Pfählen auf welchen ein geckigtes 72 
Fufs in Durchmefer habendes Grugdgebälk zabt, und auf diefam 


SO KLEINE SCHRIFTEN... 5. 


leskop®. 


zrertikal richten lüfst. Der Beobachter hat: feinen Platz auf der 


- 
. u . 
- ‘ . 4 


BE 75, 


‘ ‘ . Fa 4 zog a DER u 
flieht der untsre Thail des Gebäudes von 4 Fuls hohen Sesa- 
dern. Die obertt Verbindungsbalken nahen ein usıbewregliches 
horizontal liegendes Spirmrad,; Diefs dient nur ehien; fechstcki- 
gen Kabine: von gleichem Durchmefler , weichte fer obere The} 
des ganzen Stative ift, zue "Unterlage... Des Kabinet has eine 
Plaweferm, die mit einen Geländer eingefafsr. it, anf welche Tr 

n führen. Mitten durch die Plateform gehe eine ftarke We 

enkrecht durch das Kabinet, und ift in äsffen untern uxd obera 
Boden eingezapft, “Vermittellt einek. feitwärts engebtachten "Ge- 


triebes, welches in die-Zähne des Stirermddd eingreift, läise 
Ach das Kabiner,. nsch Arc der hellindiieien Vindmu 


\ FOR 
deflen Rlateform aus, horizontal .umdreken. ‚As der einen Seite 


% 
des Kabinets ift ein Gerüft von Balken angebracht, zwifchen wel 


chen die achtcckigte hölzerne Röhre des 36 Fülsigen cps 
yahs und durch mechanifche Vorrichtungen fich 'horkzohtel und 


Gallerie bey der obert- Mündung &er Rökce, (Sallse, aber nichg 
der Wind, bey diefer Einrichsung das Rohr ig.eine, dem Deo. 
bachter , befonders bey ftarken Vergröfserungdig Richtheilige Er- 
fehütterung bringen können?) Hr. Schröter Bir für feinen 25 


Fifsigen T'eleskop em ähnliches Gerulte suffet/chuen Ber Spiegel 
eum Schrad, Teleskop hat 16 Hamb. EHU in. Durckmeffer and 


wiegt -90 Pfund. * Noch gibt Hr. 8, Vorschriften, die bey. dem Ein- 
fallen des grofßsen Spiegels zu beobachten lünd, zeig wie dıs B5- 
fehlagen deffelben zu verhinder:., und die Vorfichs.werta folches 
bcreits erfolge ift; wie der Spiegel genau ın fein Lager gebracht 
wird, endlich praktifche Bemerkungen über das Centriren bei- 
der Spienel, nemlich des grofsen und des-Fongfpingeks, und er 
was weriigeg üben die Wirkung diefes Teleskope.  ..  . - 
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Leiwzio. b. Feind: Fragen über liturgifche Gegen- 

" fände, mit Rückfiht of ie gegmwärtigen Zeitbe- 

. "därfniffe. Von F. W. Wolfruch, Probfien in Hulum. 
.. 1794. 1985. 8. i .ı. Bi . . a ; - 
Dieesari« ift bereits vor elirhen Jahren unter dem 
Titel erfchienen: Fru über liturgifche Gegen- 
Bünde mit befonderer Ruüskficht auf ünfre Schlefswigholl- 
feinifche Verfaffungen. ' Der jetzige Verleger -und der 
Verfaffer diefsr Bogen haben für gut befunden, die letz» 
tera Worte. (o umzuändern :. Ike Reäckficht auf die g« 


ginwärbipen :Zeitbedürfniffe.. :. Ense Abücht: ift keinem 
wegs, durch diefe Veränderung des Titels das Publi- 


«um zu hintergehen, fondern fie haben diefelbe um des- 


willen für on „weit jene -Wotte el 
zu dem Mifsverfländniffe Gelsgenheit gegeben haben, 
als ob der Inhalt, der Schrift blofs local wäre, da es 


doch nur die Veranlaffung zu derfefber war: ‘Der Vf.‘ 


wünfcht feine, Vorfchläge überall, wo,man noch auf 
Verbellkrung‘ dottesitiknfficher Verfaffurtgen denkf, pe: 
prüft'zu fchen; und dicle Prüfung verdieiien fie _aller- 
dings: . Sieben Fragen fü es,, worüber der Vf. feine 
Gedanken eröffnet, und woräber er dieMeynunren an- 
deter einfichtsvolleg Mähnter zu vernehmen wwsnfcht. 
I. Way hat in.unferem Vaterlande die, üffentliche Einfüh- 
sung: oinır neusn Liturgie bisher. zurückgehalten? Aut- 
wrort. Nicht Mangel an-Aufklärung. Die Einführung 
Binies neuen Gefsnebeches und eines’ neuen Katechismtss 
widerlegt diefen Vorwurf hinlanglich. -' Wenh elite 
neue Liturgie den Beyfall des aufgeklärten Publicums 
verdienen, und die Erbauung der gröfsern Volksklalfe 
wirklich befördern folt, fo mufs man tbeils mit einem 
hinlänglichen Retchthum guter und zweckmäfsiger 1} 
turgifcher Auffätze, zu emer zweckmäfsigen Auswahl 
verfehbeu feyn; ‚theils muls. ein feftes Syftem unver- 
werflicher Grundfätze zu eine. .veränderteu Einrichtung 
gebildet werden. .Diefe- Bedürfuifle.find bisher npch 
nicht Hinlänglich befriedigt; und diefs war’ die' vor- 
nehimfte Urfsche der Verzögerung einer fo wohlthätigen 
Anttale. .L. If wirklich eine gänzliche Verbefferung un- 
frer bitwgifchen Einrichtungen fo höchfi_ noikuundig? 
Diefe Frage wigd bejahet, aus bekannten Gründen, Die 
Einwendung, daß es Pflicbt der Starken uud Aufpe- 
klärten fey, die Schwachen, denen die alten Formulare 


. 


im getingien nicht anföfsig find, zu tergen, wird Eur 


beantwortet. Wir würden noch hinzufetzen, dalgauch 

ja den mittiern Volksklaflen nicht Wenige gefunden 

wrerden, die das Unfchickliche mancher alten Formuha- 

re für unfere Zeiten eiufehen, und darüber fpotten. 
A. L. Z. 1795. Erfler Band. 


"Meynun 


Hierdurch wird der geiftliche Staud immer mehr vor- 
- + ächtlich. 
wollen’ es nicht wiffen, ' defs der Geiftliche von feinem 
‚Confittorio-einen Worweis bekomsnt,; oder wohl-gar me- 


Dean 'ınanche: Leute: willen es nicht, ode 


firaft wird, wenn er aueh mır:im Kieinigkeiten von feie 
ner Kirchenordaung abweicht: Kr: mufs. bisweilen von 
Amts wegen Untım Iefen... Eine trmasige Pflicht ! IHT, 
Welche GegenRände wären Kamprfächhi in.unfern got- 
tesdienfllichen: Gobrünschen einer Vierbejferung hedürfti.r > 
Des ‚laupterfodernifs bey oiner guten Liturgie. ift: edle - 
Simplicieät, wie fie der Würde einer ganz geiftigen Rr- 
Bgion eines vernünftigen Welens- äls ik, verbun- 
dea mit fimrlicher Feyerliehket, die: zur Erwecknne 
oder Vefä Sammer und edler. Gellsnungen ge- 
fchickt it. Jede gottesdienftliche Handlung, wobey 
diefe Eigenfchaften vermifst werden, bedarf einer Ver- 
v DerNf,- peüft biornaf-die vornehnften Theile 
‘des öffentlichen Gottesdienftes, und fagt darüber feine ° 
Die Predigt foll uie über eine Stunde dau- 
ern. “Abwechftinder- gemeinfchaftlicher Gefang unter der 
Predigt Scheint zur aterhaltung ı er Andacht zweck- 
märig Zw feyn: "Nur dürfte ds Bicht übertrieben wer- 
eu, oder bey jeder Predigt. geichehen. Die Sache 
würde auch bey gröfsern Gemeinen keine Schwierig-' 
keit finden, wenn die kleinen Täfelehen, auf ivelchen 
die Numern der vorgelchriebenen Grfärtge gewöhnlich 
angeheftet find, etwas vergrölsert würden, fo dafs meh- 
rera Ziffern, und zu defta gröfserer Deutlichkeit auch 
die Worte: vor der Predigt, unser der Predigt, ( und 
weng der abwechfelade *Gielanz inehrmals' wiederhol 
werden follte: zuerf, Aernuch etc.) auf denfelben DIat 
fänden. "An nianchen “Orten fit diefe Gewohnheit be; 
reits eingeführt. In Anfehung der Texte, über welche 
epredigt werden foll, find die neuen Verbeflerer der 
Tureie nicht gau2 einig; - indem einige für die Bar. 
beftaltang der bisherigen Pericopen flinimen , "andre fe 
Gans abgefchafff, und deu Predigern die ‚freye Wahl 
Ihrer Texte überläTen zu fehen wünfchen; moch andere 
aber, mit Weglaflung der fouft erklärten fo genannten 
Evangeligr und Epiltein zur öffentlichen Eufifetzung an. 
drer Abfchnitte ans der Bibel für jeden Sonntag und Felt. 
tag, rather. . Der VE. prüft die Gründe, die für jede 
diefer Meyuungen angelührt werden, und flimınt für 
die latztere, räth aber, dafs für jeden Somntag und Feft- 
ag zıeg oder mehrere eintehle Stelleu’ansgefucht wer. 
den möchten, unter welchen dem Prediger jedesmal 
die WaRI Trey'Bffebe. Diefe neuen Pericopen müfsten 
zu jedermanns Privatgebrauch unter öffentlicher Auto- 
rität abgedsuckt werden; (Ganz gut! Vielleicht wäre 
es jedoch noch befler, wenn zu mehrerer Abwechfelun 
in manchem Jahr dazwifchen vormittags über die Epi. 
Mel 
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‚Relu, und sachmilings über die Evangelien‘, und üm- "sen gefagt wird, ‘die aber das Gewiflen eines und des 
‚gekehrt, gepredigt .wüsde, wiein manchen Ländern andern rührt, weit färker, als.eige befendere V-orbal- 
Jehon feit yrelen Jahren gebräuchlich Hft.} Auftatt der tung, ‚die gemeiniglich nur erbittert. ° Die gröfste Be- 
hebräifchartigen, ° ganz ' Hiaelitifchen,, Sepensformel- deuklichkeit bey Einführung der. allgemeinen Beichte 
“ könzite der Prediger jede öffentliche-Gottesvenehrung if wohl die, dafs man befürchtet, die Prediger möc- 
"mit einem. kraftvollen Sprach der Bibc]; nit einem Ver- ‘.ten bey derfelben, aan dem fogensnnten Beichtgelde zu 
‘ fe aus einem Liede; oder mit einem’kurzen Gebete, he- ° fehr verlieresn. Man hat.diefsfalls (chen allerhand Vor- 
"fchlicfsen. Nur 'müfste das Volk vorher über die Ur- fchlage getkan, denen der Vf. auch dje Seinigen bey- 
“fachen diefer Veränderung belehrt werden. Der Vf. ta- fügt. Rec. hälsdie Einrichtung für die beite undficher- 
‘delt wir Recht-die Eiörichtung, nach welcher- bis jetzt fle, die eran verfchiedenen Orten angetroffen hat, dafı 
mr ein einziges Üffentliches Kirchengebet feftgefetzt ift,. der Kirchner oder Küfter nach geendigter Beichiband- 
‘ weiches an allen Scontagen wiederkolt wird. Diefs lung ’mit'einem Teller herursgelrt, worauf jeder, de 
it der wahren Audacht gewifs äufserlt nachtheilig: Ab- gebeichtes hat, Tein Beichtgeld legt. . Ir Städten, ws | 
’ wechfelung ift durchaus, nöthig; und wenn die ge- dic allgemeine Beichte von dem gröfssen 'T’heil derEi=- 
-wünfchte. Abficht erreicht werden follte, fo dürften wohuer fehnlich gewünfcht- wird, “würden die Predi 
? "wohl nicht: weniger als zwölf Formuläre feyn, womit ger in Anfehung des Beichtgeldes eher gewinnen, al 
‘*. der Prediger. nach feinen Einfichten abwechieln könnte. verlieren, indem manche, die blofs wegen der ihaeı 
“Würden diefe Gebete gedruckt, fo könnte der Predi- anftößsigeu und läfligen Privatbeichte entweder änfserf 
'.ger jedesmal die Numer angeben, unter welcher das felten, oder gar nicht mehr, zum. Abendınahl- gehen, 
‚vorzulefende Gebet in der liturgifchen Sammlung auf- Jich fleifsiger dabey einfinden würden. — Auch äbe 
* ‚gefüßtt fey, und jeder Zuhörer könnte es ihn in der .die Cunfirmationsrede, Ordination und Erefiihwung der 
"Stillenachbeten. Was den Gebrauch des Vater Uufers Prediger, Verlibuijfe, uud Einfeguung der Elhelcat:, wird 
“"betriftt, fo-wünfcht der Vf. angelegentlich, dafs diefes .manche gute Bemerkung gemacht. Da aber diefe Be 
fchöne Gebet bey jeder Predigt uur einma$ vorkomnten .cenfion ohnehin etwas zu lang-gerathen itt, fo beemü 
“dürfte, und: dals in dem 'neuen liturgifchen Buche ei- .gen wir uns, die übrigen von dem V£, beantwortete 
‚nige gute, obgleich kurze, Umfchreibungen deftelben ‚Fragen blofs anzuzeigen. W. IR ein newes allgemeines 
x ‚verordnet werden möchten, Wir übergehen, was der hiturgifches: Buch, als eine bindende, für geunffe Zu 
„Vf. über biblifche Vorlefungen, Abfingen der Colkecten, ten unabänderlich fefgejeize Norm,-notk 
‚gemeinfchaftlichen Gefang, Abkündignngen, Klingelbeu- wendig, oder zweckmäfsig? Die Antwort iit verneinend, 
‚“ tel, Rindertaufe und Abendmahlsfeyer gefägt hat, und doch unter gewiffen, nothwendigen Eiufchränkungen. 
‚erwähnen nur noch feiner Vorfchläge in Aufebung der V. Welches wäre der vrfoderliche Inhalt eines vecht zwed- 
‚Beichthandlirg. : Meuche Gründe für die aigemeine mäfsig eingirichteten" nruen lituegifchen Buches? VW 
_Beichte fcheinen ihm überwiegend zu feyn, vorausge- Wem wäre die Verfertigung eines folchen liturgifchenBe 
Setzt, dafs jedem freygeftelt-bleipt, fich nach feiner ches aufzutrugen? vi. Auf welche Art liefsen fick de 
.," ‚befanderw Üeberzeugung der Privatbeichte zu bedie- fo fix nüthig und nützlich erachicien biturgifchn Em 
nen. Das Einzige, Was fich mit einigem fcheinbaren sichlungen ımit dem snindeken Gerüufche, wnigflens, ob 
Grunde für die Privatbeichte anführen liefse, wäre etwa ‚sel üffentlich.n Widirfpruch zu erregen, ‚sllgemein ei® 
« diefes, dais'der Prediger bey derselben nähere Gelezen- : führen ?.. — Wir fchliefsen diefe Anzeige ınit dem 
beit fände, ‘einzelnen Perfünen ‚' ihrem befondern See- -Wunfch, dafs gute Verfchlüge zur Verbeilerung derL+ 
lenzuftande gemäfs, ans Herz zu reden. Was hierauf targie, die in.unfern Zeiten immer mehr Gew iffensfa- 
“ geantwortet. wird, verdient nachgelefen zu werden. che wird, heherziget und realifirt werden mögen. Wir 
" Rec. fetzt nur noch hinzu, dafs der Prediger in volk- erinnern nur-noch,. dafs -diefer nützlicher Schrift eie 
reichen Städten äufserft feltcn cine genaue Kenntnifs Aullang beygefügt ift,. welcher einige Formulare zu 
‘ von dem moralifchen Zuftande feiner Beichtkinder hat, Kirchengebetai, Beichten und Anrvedei bey Privatcomma- 
"nnd dafs es ihm gar nicht möglich ift, aus den Sünden- woren euthält, aus dem fchriftlichen:Nachlafle des Sel. 
bekenntuiffen, die von ihneu abgelegt werden, zu er- Confiflurialraths und Prdbfls Lange in Altana. 
fahren, ob he Warnung ‚oder Troit bedürfen.‘ Zudem ZZ en " 
ift der'Beichtftuhl, (wie auch der VF. felbft bemerkt,) L 
fchlechterdings der Ort nicht, wo mit Perfonen, die ein. _ 
befonderes Anliegen entdecken, oder einer und der an- | 
‘dern groben Vergehung verdächtig find, ausführlich 
geffrochen werten kaıin, und diefs ift doch unumgäng- 
lich.nöthig, wenn der Bekümmerte oder Verdüchtige 
Bründlich belehrt werden foll, „u verfeht fich von 
felbit, 'dafs jeder Prediger, auch bey der allgemeinen u ee AND "ES 
Beichte feine eiguen Beichtkinder haben mufs, die fich a Beyfarth” P er in ebigau. Zweyter 
in ihren Augelegenheiten an ihn wenden können. In . 1198 1020. “Writer Heft. 18069. 8. 
einer Öffentlichen. Beichtrede kann fich der Predirer , Abficht, ‚Plan, und Vorzüge diefer beiden llefte find 
nach den Bedürfuiffen mehrerer feiner Zuhörer rich- diefelben, welche wir bey Auzeige des erken Hefts (A 
‚ven; und da wirkt oft eine Warnung, die in Allgemei-. 'L. Z. Nr. 328. den 38. Now. 1793.) bereits darg.iegt 


EIPZIG, b. Crufius: Urberfetzung und Erkläreng 
der gewöhnlichen Epifleln und Evangelin an allen 
bey was üblichen Sonn- und. ejltasın, mit Benu 

tzung und Anführung der vörzüglichflen älteren, 

befonders neueren, Bibelausleger ausgearbeitet, 
" und mit kurzen aus diefen Abfchnitten hergeleite- 
‚ ten praktiichen Sitzen begleitet, von M. Traugott 


haben, 
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haben, worauf wir unfre Lefer veifweifen.- Wir tremer- 


ken hier blofs, dafs der Vf. in.den neueren Heften, .be-- 


fonders in dem dritten, unfre dort gegebenen Wiske, 
zur Vervollkommnung diefes. Werks benutzt bat. 
mentlich hat er. den angeführten mannichfoligen:.Er- 
klärungen öfter, als bisher, fein eignes Urtheil beyge- 


fügt, und wie es feheint, es nur nur da, weggelailen, - 


wo ces die Schonung gegen einen Theil von Lelem 


verlangte, die bey einem ralcheren Umiturke gewif- 


fer, lang gehegter Meynungen, über Unbiligkeit kla- 


gen, und fein Buch früher aus d&n Händen legen möch- 


ten ,-als fie es bey einer Ueberzeugung, Jie fie beym 
Lefen der vom Vf. aufgeftellteu, und mit Gründen un- 


teritützten Jiypothefen felb#. gefunden zu haben Ichie- . 


Auch üind die 


nen, vielleicht pethan haben würden, 


praktifchen Sätze reichlicher gegeben, und im Ganzen. 


populärer ausgedrückt, als im erften Hefte. Vielleicht 
dais der Vf. bey einer zweyten Außage auch auf die- 
jenigen Bemerkungen Rückficht.nimmt , die auf einen 
etwas veränderten Plau desGanzen lich beziehen, ‚Be- 
arbeitet find im zweyten Hefte die Evaugelia und Epi- 


‚fteln vom fechften Sonntage nach dem Ericheinungsfelte, 
bis zum Sonntage Reminifcere, und inr.dritten klefte, 


vom Sountage Oculi bis zum. dritten Olkerfeyertage. 
Wir wünfchen übrigens dem Vf. Mufse zur Vollendung 
diefer Arbeit, die für jeden Prediger, dem es ur rich- 
‚üizes Veritändnifs feiner.Perikope zu thun ift, und der 
fich . keinen :grofsen .Vorrach exegetilcher Schriften an- 
. Schaffen kann, äufserft [chätzbar feypn mufs. 


=" PHILOSOPHIE. 


"KorenHaGER, b.Proft, Sohn u. Comp.: Kerfuck eines 
collländigen Lehrgebäud’s der Natur und Beflih- 
wung der lhiere und der Pflichten des Menfchen ge- 
r gen die Tiere, von. L. Smith, D. der Gottesge- 


- . Jahrtheit,, kön. dän. Prof. der \WYeltweisheit, Kir- 


chenprobf u. f. w. Aus dem Dänifchen, mit vie- 
len Zufätzen und. Berichtigungen des Verfaflers. 
‚1793. XXlI un. 562 8. gr. $. . 

Da wir .das’ Original. diefer fchätzbaren und inter- 
‘effanten Schrift Schen umftäudlieh renug beurtheilt Ia- 
"ben, fo fchränken wir uns jetzt billig auf die Prüfung 
"der Ucherietzung und auf eisen Nachtrag einiger Le- 


. mesrkungen über einzelne Stellen ein. 


* Die Ueberfetzung if treu, forgfältig, und läfstfich, 
‘im Ganz.cn genommen, recht get lefen. Allejn wir hät- 
‚teu gewünlicht, der Üeberfetzer hätte fich mit dein Ori- 
ginal in Rückficht auf den Vortrag gröfsere Freyhei- 
ten genomiben. ” Detin die Wiederholungen, und der 
weitlchweißge predigendeTon, der in manchen Stellen 
"berrfcht, fällt in der Ürberfetzung woch weit unanre- 


 zehmer auf. Auch billigen wir die beybehaltene Ord- 


nung nicht, nach welcher einize von deu.zur Begrün- 
‚dung der allgemeinen Satze gefammelten Erfahrungen 


. über die Tliiere hie und da als Anhangs - Paragraplıen 


cingefchaltct find, zuletzt aher gar 'eime ranze Reihe 


derfelben aın Schluffe des Werkes, als deien dritter 


"Theil, uuter dem Titel: Ebfurifche Erlüwtexungen, .bis- 


3 
« 
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zugefügt wird, Uners Bedinkens wäre ps, zwecked- 
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Isiger gewelen, alle diefe Thatlachen,, [o.wie ea git ei 
‚nigep gefchehen ik, an den gehörigen Orten, ‚wo.die 
fich. darauf beziehanden Lehren vorkommen, zufam- 
menzufallen,, uıp folchergelalt die Thegrie mit deu Er- 
fahrungen, aus, welchen fie,abitrahirz. ik „ anfchaulie er 
zu vefbinden; ‚bey folchen Stellen aber, wo man Sch 
auf ein fchon vorhiu gebrauchtes Bayfpicl bezichen 
wollte, würde ejne bloise Hiaweifung immer begne- 


‚.zucr zumZweck geführt haben, als dafs man jetzt DMAn- 


che der wichtigften Erläuterungen hinten auffuchen folL 
Ueberdiefs it .es ein wefentlicher Maugel bey der Oe- 
konuomie diefer Schriit, dafs man weder Reriiter noch 
umftändliche Inhaltsvorzeichniffe findet, wodurch, ger 
(isdrauch fehr erleiclitert, und«lie wiffenfchaftliche Ve- 
bericht befördert worden wäre. „Sollte daher, wir wir 
bey einem fa vorzüglichen und, gemeinnützigen. Werke 
allerdings hoffen,, einf eite neue Auflage nöthig wrew 
den, fo empfehlen wir dem,. welcher fie heforgen mörh- 
te, im Voraus diefe Erinuerungen zu benutzen. . 

Was wir .npch über einzelne Stellen hiuzufügen 


‚wollten, hilst dich. unterzwey allgemeine Sitze,hfiugen, 


. : Der eine it der: dafs uns die, allerdings fchwere 
Lehre, von den Pllichten des Menfchen gegen die Thie- 
re, nach einer nochmaligen genauen Prüfung nech nicht 
bis ayf dem gehörigen Grad der. Evidenz gebracht zu 
feyn Scheint. ‚Wir vexmiffen tbeils den philafophifchen 
Scharflion. bey. Herleitung und Eutwickelung' diefer 
Pilichten ‚aus ‚allgemeinen moraliichen Gruudfätzen, 
theils die nöthige Genauigkeit und Befimmtheit Bey 
den ‚Auwendungen der Pilichten-äuf befnndere Fälle, 


. .Es kaen bier natürlich nichg ugfre Abfiche feyn, in ein 


näheres Detail hineinzugehen ;, wir wünichen nur über- 


haupt, unferö Pbilofophen auf die fernere Bearbeitung 


diefes, gewifs wichtigen, aber bey weitein.noch nicht 


‚anf das reine gebrachten -Gefenfandes apfimerkfapı zu 


wachen, .Vielleicht wärde däbey. auch auf folgende 
‚beide Fragen Rückficht- zu: gekmyes feyn, on denen 
unler Vf. die erite gar nicht, ’die.zweyte nur eiu ein- 
ziscsmal im Vorbeygehen berührt hat, - Die eine: ob 


‚nicht es ein allgeineineg ‚Geferz der thierifchen Natur 
Jfeyn möchte, 


dafs kein Thier, ‚folelich aych der 


Meufch nicht, thbierilches Leben willeutlich zeritö- 


ren, und andere 'Thicren Schwerz zufügen dürfe, als 


wo 09 zu Seiner Erhaltung oder zur Benutzunr feiner 


‚Naturtriebe gcthwendig il? Diezweyte: obnicht diem 
‚Stande der Natun.iım RickGcht auf anders Dienfchen yn- 


volilkojn.nenen PHichten des Meufcheu gegen alle Thie- 


‚re, felo die -Hausthiere, durch ihre Beziehung: auf die 
Moralität des Divnichen gegen feine Mitbürger ihne Na- 
‚tur im Jtaate in dem Maaise verändern, dals fie unter 


gewiflen Umfiänden und nach. dem- Vefhäliyilfe ihres 


verfchiedenan- Einflusfes Gegeniland der Gefetzzebuug 


werden können ? oo. 
Der andere Satz betrifft (die Zuverläfsigkeit- der 

von .dem V&,.angeführten: Thatfachen. "Inwieweit wir - 
unfcre .Begride von der Natur, den.Fertigkeiten und 
den Lebensarten der T'hiere auf eine Menge: einzelner 
Besbachtangen gründen müfßen, find diefe ganz mach 
dep Regeln das. Natuserfcheinungen ia der Nasur - Leb- 
Ggsga ro- 


. 


. 


te zu beurtheilen. 
ern AT eyn, richtig zu beobachten, zu ver- 
ir . 


fi 
n 

ac. 
. bracht zu bab | 
Erklärung verlucht zu 







‚ kehme NY pethefe: ınifra- 





Abend, wo vielleicht eine natür- 


fehit daran, dafs wir allen Zeugen, die uns Gefchich- 
ten von ä 


Dirierey zrrähterr; und imfomderbeit 
fchreiber iefe Eigenfchaften. zufchreiben könnten? ueın Pachter, 
EN adich a ne irdickeiedes Erzäh- 


lers und die innere Wahrfcheinlichkeit der Erzähluis, 


erzleichung mig apglern bekanuten Nachgichten und 
In X: en "däs ianiehe yeiteß, ehe 
mut biole berfe ae or wunderfärre Gefchichfe als 


ihr anilmme,: der Ni’Wöhf gar Zunr Grüäde eines 

Tkeineinen Satzes oder. äider Hypetten legt." Diefe 
en icheintumfer VE SjAhtinfmer hinlänglich'beob- 
achtet zu haben, '0b ee" Kleich allenthälben feihe Ge- 
währsmänneränführe, » 


PR, Beytprele:" 
Michehenden'' häbereh‘Präfurig, hpilere 
Ritur IEher Zu ee ..t0$._däfs"es Pferde 
ebe,; die Diöks’ats Eidenliin fich dürdhans’Hjcht rei- 
ling: "5: 777% dals Tiitere‘{NB: Tm’Natürftandd) Zo- 
weiten ‘And een; wis Ihnen tödlich it; 8,136. düfs 
ein Hund einige nfd! dekifsie Ihm vörgefägte Worte 
deutlich nachgelprobtten "Habe; "S. 148. die überlegte 
Yerrätherey des Bienenkükukk; 8.7170. Hals’&in Pferd 
ab; | ET} 
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lechtaug Arfolgt. dan det.üffentliohe Sahalunserricht hey, der Fur 
Free u. heer, , „Wer. V£-legt,es keincawegga Auranf 
an, die Lehrer &hhz! ch fley zu Tprecheh ; Zieht aber auch die 
Piitwickelung- der inderwektigen Ütfachen diefes Vertierd$ih' feine 
Unerfuchange! Kuerfk uber: Begri; "Eiideweck ud Methode: 
‚ der Erziehung, mit Bückäshtauf die neneflen pädagogifchen und 
. ofophifcheg Forfchuggen 1. TER von. den ‚usarichtigpsi Procer 
de der Äelterp, die ihre inder der Schule überlaffey }, Die 
m Schulunterricht kbergebeue Jugend'ift durch. fehlecht} hüxslich® 
Erifehunp meiflenthells Schön verdurben. (Der'Vf. lapt‘ periitt er 
-aurespi z-eht mag Bas. Verderbnits Keyilich'Tchar "wer guktangtrt 
Guns. '.in vielen Fällen ft es: aber, dach wohl nur. eine Aue 
hıe Falke, die eben der gefchickte Lehrer, aysglätten, falls; lei» 

st er diefs wirklich, fo fieht der gutgeartete, Jungling döch 
kzld Teibff ein, wa eigentlich der Fehler fteckı, urid die präva ex-’ 
einplu‘ parenemm' (chaden ihm dann weniger, als mancher füreh- 
ton meg, 'davba wir esfrdulihe: Beyfpieluder Belblterfahriumguer-. 
lagen könuten., Die. mannichfalägen Fehler’ das: katsliokerr Erg; 
jeluung ,. Verzärtelung, und ühertriebner „Hang; zur. Sinulichkeis, 
Tntechte Uebung der jugendlichen Kräfte, übertriebene. Strenze 
dmbitiöler Värer'u.'f. w. fitd ibeigehs ächtig Eharıkterähtt‘; ode! 
drich:nosh! mantheh unserininiftige‘ uhd verfübewtifche Trrwahn 
unfers Zeitalter die: Bügei den Vi. Yerdishe hätte)... :2)‘ Die fee 


‚vorn nehmmen jeib zu. wenig Aatixil an. dar Rilduag ihrer Kinder 
ae De DEE Br I AR a 
Fan ERBE RT PO BEE SER TTE Zune ne kı'a BEER EEE org 
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A. du Z.. MARZ IRB 
Der Erzähler muß zollkommeu-im. . feinen hetsunkanen Reuter, der herabgefaflenı und mit 
r muß gsjlifhibewugst fe Ba 


Fr efck Abt fäj- el'uhad Vergdunt, ofe 
ichen Her igeren Prä güunleref 


w 


bu} 


einem Fufse ein Steigbügel hängen Bote ech war, 


ud 


. 


dern, in ‚deren, Tafche es war, des, 
babe, uin bs fiiem Herth zu bHnfen; S.2df. Aufz 


‚Schachte} gekrochen Fey; S’532. die von Rorari 
zählte Geichichte, dafs ein Hund dem Mörder” 


erichtsdigner , der'ausxefandı war, um feinen 
aufzuluchen, den Mörder hart.angeredet; .$. 


die, Jagd. geheiı kuntiteu; eine Spahierin, die 14 eine 
Badıd gebunden war, ui Huugers zu flerben, wirNut- 
rung verförgtimd Regen andere Löweri und Tygerver- 
theidigt Habe, "ans Dankbarkeit, weillfe ihr, als lie diefe 
fuugtu warf, iu den’Geburtsfchmerzen. beygeftatidei: 
Wir könnten das Regiftet noch beträchtlich vergrößern; 
es fey aber'au diefep als den auffolländflen genug,. 
tr un Pe nee 


PR 3 » 4:3 . Pr . .. ., u... i ir . .- | 
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und. serfäumen die. nöthige . Mitwirkung neben des Bemiksspei 
der en Die, Urfachen diefer‘ Trägheit liegen Day via 
tiefer, «ald‘ wir her‘ fageh können,’ und der Vf'wird vielleicht 
Ye Seiten feiern Buwseftiehungen! dasauf gefütser werden) 3 
‚Sie behandpin die Lehrerzu gering Jchützig, als.dafs das Anfchen der 
Ietztgga naeh elwasfruchten kannte. Hier leben mehrere otı geführ- 
pelund ganz gegründete Klagen, die alle Welt wiederholt, wenige 
zu Herzen ‚nehineti, "und hoch wenigere abzuftellen bemübe Tind. 
Die inimer metir, felbft:in kleinen und Mitteiflädten Mode wer- 
Senfe:Priwatstziehung: key Familien, die lich eıwäs beffex als an- 
deze, dünken, ‚trägt.zu.diefer Heräbfetzung der. Lehrer nicht we» 
nig.bey,. yud wenn auf der. pinen. Seite .die Schlechze Beichaffen- 
heit der öffenlichen Lehrer freylich dazü' zu”berechtigen. Icheing, 


- Hiheht ha dactt audl? dett Unrerriehr und die Bildung der foge- 


hannteis i verndingeni Jugehd zum Thail’;fo Wegsewörfeiien oder 
fieh! teufgnden Sisbjecten , wesugfious (9 Aufserft unwiffenden 
uud, dummdreulfen, Kanlidaten und — liederlichen_Brüdärn ay- 
‚vertraut, dafs may in Verfuchnng kommt , die Vorliebe für den 
rivatunterrächt ‘nicht der Tchlechtefi Befchaffenbeit der 'öffent- 
lichen Schwen zu 'zulchreiben,, fondern der luxuriöfen Neigung 
eiaen mucheretenden Sklaven mehr in femem hüuslichen Gefolge 
zu.haben..- Die Gabrecben der ‚Lehrer und Oprigheiten, die dir 
Vf}. 3% zu zügen verfpricht, kommen hier.nicht vor, und fl 
vn vermuthlich nach befonders auseinander gefeszt werden, wie 
en Has‘ Ganze troch michr beendige if. Wenn er bey der 
‚oulph map iftrabuuim‘“ auch noch an den Staat überiikupt gg 
daclus, (o. wird ihn. diefes zu fracktharen. Erörterungen führen. 
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Lahgen bey:dem Rpck;jır ie Hphe gehaßen $ 

a r den Fufs abs "lın" Schghüger ne sur 5 
 Keige erkünftelte_ Beine kommen können; $. 174,_Jafs ein Hund allemal 
. erg merken können, wenn. der Kutfcher, der ihn mit auf 
liche ihm näher lag. Wie viel, wie amglaubbtä viele dem Ivels nam, „betrunken gewefen, und die Fuß 
nger durch Bellen gewarnt habe; 9. 178. dafs ein 
fentern- Herrn" wegitetepres Getztftück ei. 
der es zu lich. geiteckt, ehe der Hund 
an den Ort gekoımmer® war, "e$*nebft deffen Beinklei- 
des ‚Nachts entyvagd: 
eine 
zatın gemachteffkrpperfchlange Zu der von Ihren Herra 
ihr bieffimiitten "Zeit, wieder ‘ia die’ ihr Thäräle er 
er- 

Ines 

Hezra.gerade.in das..Gelight gefprungen fey, als eig 
42 He “ 

Auföutuche edet; 5. 340. .dalg 

eine Löwinn mit Hiren Jungen, die'fchon gütdhr Auf 
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"PAEDAGOGIE nn 


Faunzsorr a. M., b. Gebhard u. Körber: Einige Be- 
merkungen über die Priaterziehung junger Leute 
aus den gebildeten Ständen, in Briefen an einem 
Flofmeiter von & W. Sud 1794 1185. & 
(5 gr. | 0 


elleicht , fagt Hr. S, in dem Vorberichte, 1äfst Sch 
bier und da ein jungerDMann, der fich der Bildung 
der Jagend widınen will, durch dasLefen diefer Briefe 
vor manchen Fehlern, die siur zu häufig bey dielem 
Gefchäfte begangen werden, warnen; vielleicht wird er 
dadurch von der Wichtigkeit gewiller Dinge, die nur 


allzu oft überfehen zu werden pflegen, überzeugt, we- 


oigftens darauf aufmerklam gemacht und weranlafst, 
in gröfsern pädagogifchen Werken ausführlichere Be- 
lehruug darüber zu fuchei, fo wie überhaupt, durch 
Studium, eignes Beobachten und Nachdenken fich für 
feinen wichtigen Beruf immer befler zu bilden. —. Sollte 
das fachverftändige Publicum gegenwärtiger Schrift we- 
nigftens diefen Gaad -der Gemeinmützigkeit nicht abipre- 
chen, fo würden alle Wünfche des Vf. überfüfsig er- 
füllt feyn, Ber., der hier freylich nur Eine Stimme 
bat, gibt diefe mit voller Ueberzengung: dahin‘, der 
Y£, diefen Wunfch zu gewähren. Seine Schrift füllet 
Ewar nur wenige Bogeu ‚ die Sachen find wohl fchon 
mehr als eipmal-in diefen und jenen Büchern gelagt; 


‚. sllein eben: das, dafs nach Io vielen über die Erziehung 


und den Unterricht gefchriebenen Büchern, von einem 
verfändigen Mänue die Refultate fo kurz zufaınmen ge 
£afst und vor Augen gelegt werden können, if doch 
‚ein erfreulicher Beweis, dafs durch das viele Schreiben 
und Hin- und Widerftreiten endlich für die Wahrheit 
Land gewonnen wird. Man vergleiche eiumal djefe 
Anleitung mit dem was unfre Orbile und nachher uüfre 
Spielmännchen unter deu Hausichrern thaten, und zum 
Theil noch thun, und map wird doch geftehn müffen : 
{fo ifts beffer und fo ifts recht. Gernde die Leichtigkeit 
und Kürze, womit fich jetzt fo etwas fchreiben iäfst, 
und das angenehme täufchende Gefühl des Lefers! er 
lefe nichts als was fich van felbft verftche, mülle zu 
einer Erinnerung dienen, dafs es viele Mühe koflete, 
die einfachen und ebnen Wege der Natur zu finden, 
oder.zu ihnen zurück zu kehren. Möchte nur allen 
jangehenden 'Hauslebreru und Hofmeiltern der Inhalt 
diefer kleinen Schrift fchon bekannt und geläufig feyn. 
Wir wollen fie jedena derfelben, dem: diefe Anzeige zu 
Geficht kommt, beftens empfeblen, und zwar haupt- 
ziun fer- 
Kern Studiym, zu. eignein Beobachten und Nachden- 
“4 L. 2. 1795. Erfler Band. | 
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Jebrers-? -. Und. bey- wie vielen-Lendfchul 
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„ken. — Am Schlufs jeder Materie And: dis befien Müifs, 


"mittel ’angezeigt. 


 Vrm, b. Wohler; Tofchenbuck für dentfe Schufpeifer, 2 


Herausgegeben von ChriftopbFerdinamd Ho/. J 
ter Jahrgaug 1790. Sechster] 1791 nebdem 
Regilter über die erften 6 Jahrgänge. Siehenter big 
NeunterjJahsgaug 1792-94. 3e6S. 8. (IRthir.6gr.} 
Da die Einrichtung ..diefes Tafchenbuchs von demRec, 
der erften vier Jahrgänge angezeigt it: fo begnügt der 
jetzige Rec.. fich mit der Anzeige der merkwäür: 
Auffätze in den vorliegenden...Ster ng- L Vcber 
die Schulzuchtg Ein Auszug aus Rifts Anweilgog. für 
die Schulmeilter niederer Schulen; Mit Anmerkungen 
von dem Herausgeber und Zuflützen, worin aus audern, 
Schriften über djefen Gegenftand das Brauchbarlte ent- 
halten. Eit fehr guter Auffatz über diefe, für Land- 
fchulen insbefondre, über alle Befchreibung ‚wichtige 
Sache. Möchte’es nus an manchen Orten nicht fa un- 
möglich feyn, fie in Ausübung’ zu bringen. Wie beruhet 
hier fo viel biofs auf den perfönlichen Vorzügen des 
lehrern wird. 
mau diefe whbl fodern und erwarten können? IL 


Kurze Erklärungen biblifcher Wörter und Redensar- . 
ten. Gter Jahrgang. I. Reichsflift Neresheimijche 
Schwlordnung vom Jahr 1790 nebit. einer Privatiu- 


fruction für die Schulmeiiter, * Muflerhaft: © IL. Von 
Indußris-, Arbeits - und ükonomifchen Schulen, Befchrei- 
bung derfelben, befonders der. Induftriefchule zu Böt- 
tingen, der ökonomifchen ‘Schulen im Badifchen, in 
der Graffchaft Lippe-Detmofd, der Induftrlalfchulen 
in Bölimen u.a. Der Herausgeber fügt fein Urtheil über 


' die Nutzbarkeit derfelbem hinzu, und. räth hauptfächlich 


jey der Anlegung von dergleichen Anftalten weiilich 
Rückficht auf das Loocale zu nehmer. HI. Klagen über. 
die vielen Schulvuscanzen. Von Einem wirtembergifchen 
Schulmeifter. Mit einer Nachfchrift des Herausgebers. 
So-üppig geht es freylich nicht an allen Orten mit den 
vacanzes zu. Gute obrigkeitliche Schulordnun- 
follten hier genaue Beftimmungen machen, dabey 
aber auch den Lehrern die höchfinöthigen Erholungs- 
zeiten nicht zu Sehr verkürzen. IV. Formular eines 
Schulberichts, wie folcher. von dem Schulmeifter zu 
B* *, wöchentlich” oder monetlich dem hochfreyhersti- 
chen Befitzer des Orts eingereicht werden muls. 'Sa 
gut diels gemeyut feyn mag,. fo Sehr würden wir den 
Mann beklagen, fobald er etwa hundert und mehrere 
Sehüler hätte, und .dem hochfreyhertlichen Beßitzer ra- 


thea, ja nicht zu grofsen Wertlr auf das leidige Berichts- 


wefen zu legen, welches mit der Zeit fat unvermeidlich 
in Son dran und Täufcherey ausartet. Berichte, Dia- 
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ria a. dgl. Werddn ANPIERN oft; ih diefan Tafdhenbuch den fhten Mannin alleriey Gewirre'und Hämwld, zum:: 
in Vorfbl gebracht, Zper Jahrgang. 1 Kurze Er- grofsen ‚Schaden: feines Amts .und feiner Ehre. verwi-.. 
ae Wer ander Bibi ML Eiie’Rede ckeia-kömmen, , VL; Neuer: Vorfekiog gs einer kleiasg: 
ber'däs gieeamge“ Aalen Kin Kindern. : Viel gütes Schuelka] €, derch: : Ausfelhunig eines Opferbsckens ia ‘ 
und fehr ‚populär. Kann Sahulgefnan: Ind In: vielen Gemeinenwüpde gowis..ni 


eher? x.) SLRusg. "einkommen: ger Jahrgang. II. Ucher die Einer der: 
ParieE die. een Heemcire tandestchkte. Sonisthgrfchnies.: VonıP«. Das Horzogthum Wirtiecberg ; 


gofeme ts auch die e befendern jedes Orts ig ilt, wie. der Herausgeber anmerkr., wo. nicht: dies are, 
he bekannt gemacht und diefes aft wi Siholt doch eins.der erften protefantifchen Länder in. Deuvich- 
tfache if-.dans, dafg fireuge.darüber.. land, - in welchem. Spnntagsfohulen für . ledige Leute : 
Febaften an. Dip ‚bedarf es weiter keiner Jangen Re _ beyseriey Gefchlechts,. von ihrer Confiremation am "bis, 
den. ne Gersmonien.. ech ‚Von den Accidenzien. der Schal- : ine sgfle: Jähr. eingeführt werden: Schon im- Jabt 2739 | 
| fifa Ray wie fich ae Schulpei- . werde.ihse; vorher fihon. in einigem: Dideefen:- 
fer, da ann hmen al a TERRA qus die. Neth fe, hene,, Eihführung: durch: den Syubdus: gätgekeifsen und' 
fo oh ee R Ir nugane: % Wi das Hm ‚ein „ deren ‘weitere. :Aushreisung empfohlen... 'Naahher. i&.. 
Schuhlöhrer qm | | RE: der : durch weitere Befehle den jungen Leuten die efachnug 
Kinder marken? rlnrcben Ne einigen, Zu-. derfelben. zur Pflicht gemacht: Gewöhnlich. wechfele : 
| Birgen. Ingenannten. Die ‘Frage: ‘wie wirkt, dabey' die Manns- nad Weibdperfosien wit,einauder ab, . 
ran den Verf rBan 2 ‚if fehr unterrjchre id heastwar- in.grafsen -uad.zahlreicheu Orten aber ind. nseh mer . 
ieh &, UnbeAiiäigen er. die, andre: wie aufs Bed, | Ng-. reue-Llaflen: gemacht ı: fe, : dafs eu 4-4 Wochau gufln 
3, weil das. ‚eigentlich, diewand ‚jeti unan ka ann, I fe; heukann;.bis eben diefelbe Clafle wieder komme. ü}er . 
Bin and ı Ann. asd den y Feleinuiten Kran tgu e wear“ A  Schulmseißer- Hit: derseigentliche.Lekmet, der: ‚Pfnirer kat 
aftig ES eien, tars hersürgehins; s; der. dabey_‘ das: Diwectoritan ,: nad: ızufs wenigfibns un das;ai 
befond ae haben ı vuls, fich encheilen wei dabey. anwelend feyn. ; 
und mit "feineig, Fei eugr, andre zu ‚erwärmen,, Wie iltdas. Dex Vf; chat Vorichlägd zur Erhöhung: derNutrban 
Mn "deu ‚gewöhnlichen Schulmeiltera ZU erwarten? Bu keitieferAnfale; Er foders hies zuerft, "wie gewöha- 
Wie kanu em Schullehrer. inner a alle d feine Kinde zweck. lieh; fehr viel von dem.Lehrer, mufs sber:such gefte- 
müde chaftigen , fo, dafs, bey keinem Sine Vierte  hesty. dafs. wenn diefer. jene Fodesunges: wicht erfülle, : 
Runde e verloren che? 2. Von: Mn Wittich, Pfagzer zuf , dieße: Sonntagsfehalen ie ihren: Zweck ‚estelchen: wöür- ' 
‚Ag Fa vi aeg en „giefe Ichwere ZONEN. des. : &r: räth. fliarı. des: gewöhnlichen Zeit woni2 Ti 
Alert di ae "oahich ae Ren use S Vormindenn damit Fruirde Fe 
erdipgs. gr, aucher gute orsc ag» g er.ilt er. zu vermindern, damit jede. eıis alle. g- 
wehl m auf ee Dorfichule, auf sine Sch eautd: von Wocheii zur Schule komme.’ : In Aufehung.der Lehree-: 
321 und’ ipehrer rin Köpfen, anwendbar? 59 heilst.es ‚ genltände rük:er vom gewöhnlichen Schledrdrien (dem 
B. unterd eis der ‚Lehrer, fick. mit den a Clallen . such der Herausgeber is. 'der :Note:beichreibe) ganz 
abgibt, ‚gebe er den Lefefchülesn lehrreiche Bücher, abzugekm, : Da kommt es‘ dien hauptfächdäch auf Ba. 
wosauf: fe:das, waä ihnei merkwürdig war) mit ihren cher a. Des’ Vf. verlangt und: wünscht .daze:--ein- 
eiguen Wötten miedenerzählen-müffen, Woherwimme:' Gefatsbuch ‚woraus die j jungen. Leute ‚die Pschtes ib. 
dena derrguie Schwimpilter: die: vieles tebrreichen: Bü« - ros- Standes lermen können, eine: Religionsgefchichte; " 
cher, ‚hur 90 Buben eur befchäftigen. : Bey der ein Sittenbächlein, ein Rechenbuch, em Lefebuch, .eis: 
Cisffe’der Bichflabirenden Beifses gar: man legeiilinen Buch über Erdbeichreibung‘; über V: sterlandsgefchichte, ' 
Hülmees :biblifche Hiftorien. mit Kupfern vor, und laffe Natuslebre, Brieffil, Itaddwerksgefchichte, „Oekane-- 
Honype eig en Beinerkungen.darüber machen (!) Am mie, eine gute Zeitung, Veliungen io Brieflefen, Ausiren-". 
Shsfsrdenn doch wieder ulles auf dem Lehrer be- diglernen und Hecknen folleu nicht verfäunt werden 
zuben,: Inden, ‚wengw liefen. ein Sguvrant..oder Mieıh- - Es foll:wiederholt ‘werden; was die jungen’ Ledte. ja 
tig fey', ;alle ghte: Vorfchiäften fruchtios und vergeb-. ihren Schuljahres gielernt: heben. Der. Einwurf, dafs. 
Jich feya. Er kaus aber auch'ibeides nicht feyg, und’ hier viel.au viel-;gefodert werde, :wird endlich ‘damit 
, döch die: ‚zabiften idiefer Vorfahlä in: feiner. Lage un- widerlegt,. dafs.bey guter. Einrichtung ‚' gutem: Willei- 
ausführbar finden: :Das etnzige:fichre Mittel it die und. erfoderlicher Gefchicklichkeit in kurzer Zeit viel - 
Trennung. der Claffen,; aın beiten durch Arbeitsfohulen, ausgerichtet: wertlen könne.: -Rec.. wänufcht dem VE 
wie:auch ‘der Herausgeber aumerks.: : IV. Fehler dieler Glück, wens er darüber viel. angenehme Erfahrungen - 
Sthulmeifi:r während:den LehwRuisden; in Abficht auf den gemüacht- has. Er hält. such diele.Sonntagsichsien für 
‚Woalfand, ‚ Von Wirtich, :V: Beiragen des Schubmeifters eine Sache, die da, wo fe sah eimmal eingeführt ifl,- 
‚beymiöffehtlichen iortescienfts ‚Yon: Ebend. :Vh War- - und. wo: noch mehr kindliche Emfalt und Folgfamkeit 
um mh]s ein: Schaehmeijler.: das. hansfige ‘Hetumlaufen 'ver- unter der erwachfenen Jugend herrfcht , nützlich wen. 
sneiden?-: Nom BE Dee: für Sehnutmeifter vom ge‘ dem kaan. Sie aber jetzt.noch in gauz anderk Orten und’ 
wöhnlichenSchiuge fehr dienfawe Auffätze. ‘VII. Durck Gegenden. eizuführen," würde er gar nicht ‚für ratl- 
wwllcht: Mütel:kumn: sin Schuhnsifler, der keine Profefiion fa halten. Zu gefchweigen, dafe die jungen Leute Sich". 
‚srievei hat, Jich bey mitfsigen Lönhommen bey Einen. er: diefer. Neuerung geradezu. widerfessen würden, find 
Balten? Vae: Wigdekd Drojeche ve genug y die eher auch» dena der Audachisöhbumgee und: des- frelegenbeiten: zw: 


- 


o 





523 RENMER- RERZITTIE: DAR 0 
ernen sin Sanmkge wichtohuedem:Tchen geug 9: Wätt.. d.: - "BREAUSNESSCHRÄFTEN: 125.0 € 
‚denn ‘dem Prediger:und Schullehter ,- lerziern:ids- ' . Aa „aradel ann ad erden veldatıyV on: 
yefendre, “er die ganze Woche‘ gearbeitet. und:ench  -5w.i nd b. Huber. In: „Lomrpus UEwaligden, KöRr 
Freye. Texter: No R IE; 

Aaslugoq dat bau 





Seantags: feimeFunctionen "kat, gar. keinerRuhe gen.  : "Zn 
aaa Dis Sonmıbgefihnlen teEngländ und in.bandeni: 118888: Bon@i.Babin yon „VI 
insbefgndre haben; fo, viel Rec::.weiß , wit jener. iin 

Be a nn Be Bader 3 

’e dr rn uber 2 

lie Woche über gar nicht Gelegenheit haben za-kamıen, . 

und:in den Kärchen nichts temes können. Sie. vertner.: 
ten.da:gewii die. Stellg unfrer-Gutechinninskel« 
te und.'werden- won Lehrers wehsiven, ‚die nichbohnen: ı, 
dem fchon’ihreArbeit,an diefem "Tage hebenswid num | 
Theil :eigends dafür: Welcher: werden. ;: :'V. .Bädifshe 
Sch -Wützen- Fifei» Ordaung:: + Di 
hat. im Jahr 1760 angefangen, ‚har Jerzt einen Fumdum 
von F7000 Gaklen-Capitalienyund jede:Wiltwe bekdmimt‘, | 












Kihrlich: 92 Gukden. „WII. Einri einer Schul:Chros 
nik. "Die hier :befchriebnei ift Oxts:- Ghrenik. 
Recht gut,: nur zu-viel aund;zu. weitlünfgg. («i-Ueber- 





haupt möchten wir deni Herausgeber ud feinen Mäar-- i 
veitern in "vielen. Stücken das: ne qui is; gas: fahr“ 


'quid!schwis; 
suspfehlen. "Eu find::der. Verbeflerungs ‚nund Esweiterh | 
uugsvorfchläge, der Foderungen uml frommen' Wü: pı 
Iche;.Lielirer und Lernönde betreffend, :ofo gar au die d 
n 


ie; die, fo.lange es noch an: des meitten ten uninöge) 
lich ft, ‘wirklich gebildete Münnen zu diefen Dienfeis 
tu ‚berufen ‚und. .Koften ‚anzuwenden, nur frochtiofe 
Mühe: und: Wänfcheerrögen. : Unter iefen Umfkädden. 
follte man eher füches das Landichuilwefen m fiihpliß-> 7 
tiren, ‚die Schulmeißter auf gewiß beftitmnte Obrette'. a 
und gewiffe Methodem.des: Unterrichts zuräck zu fäh« > 
ren-und fie:debey fe zuchalten, alsdafsıman in Gefahr "E 

gerieth unrahige-Halbwifler,' Schwätzer unkl-Ardelione : 

aus ibnen'zu ‘mechen, ;die:.inmmer. über ihrda Zeiften.: \ 

hineus:wolles und: oft dadurch fo. lächerlich und fckäd«: ur 

lich werden. : So lange es »ech wicht deakin kommst! » Hr..8, bat jene-‚Voorzüge feindr Inge. bebutkt; und.r 
dafs zn den’Sehultehrerftelen, anch,auf-den Landky.; imdi ‚Beodigten-von. den-tenerm Zeiev nefälliäni Gelerin 
die gefchichteßew und: gebildesften.Viianesi geiromhenn gauNeitgenawmren-,. (eines! Iwächtige-Wahrsh 






werden können ‚:follte. men: din’ jetzigen 'nur:secht'zu- 


der Unterwoifung in den mehr mechanifelten Fertigkeit! 
ten des. Lefews, Schreibens, Rechneus’ und’ des.notk: 


wendigiten Kenntziffen der. Natur- und Erdbefchses. 
bung -gefcbickt mschen, und ihnen dagegen-.den Unter- 
richt ‚in: der-Religiom und Moral, der dem freylich: 
wirklich gefehtitkte Prediger übersehen mäfsten, .ab«' 
sehmen. . Hier that die Pfafcherey derSchulmeifter un-. 
befchreiblielsen. Schaden. Det Herzusgebar nnfershand-: 


burhs fcheiet indels auf diefe Seite und aufıdas Schäd- : 


liche der gar:za vielen Befchäftigung.. mis Religionefe 
chen in det Schulen überhaupt, fein-Augennerk noch 
nicht gerichset zw haben, Uebrigens verdient. fein Ei- 
fer um das. Landichulwefen und. feine: edie Bourühung, 


den gamzeıı. Stand der L.andfchullehrer zu heben, -und:- 


ihn .der Welt.:als:töchft‘ achtungs würdig: darzgßlelien, : 
das ‚gröfsse Lob... Asch: eliev jedem Jahrzangei kinzu-! 
gefigten, "Bücherauzeigen hilterifchen. Nachrichten.und. 

gaben find. fehr nützlich... Möchten ‚nur ‚sechs! viele:: 
Schulmeilter im Stawde feyn .: is: diefes: Taschenhptke; 
ınzulchaffen uni 65 wicht .au dergmszien Li E 


-blick auf das vergangene 


gem M.Voguden Achtung, die wie allen. 


na a un 


teiton ar das Herz ziı kegem;- Er! zeigt: fich, 
ea Nine von. aufgeklärter -Bieli ai,» Beine: 
Sptache it die-fanfte,: bekthrende,' miandhmal:wielleiche: 
ewwäs zu wortseieh ‚aber .dask. aus dem Herzen kom-: 
end: wd zu. Herzen. gehenil, Min fehe ‚insbefondre: 
die 1418 Predigt, am Wahltege 1y9g-über Joh. VII: 36 
gehalten: ‚Von dein grofsen' Werther und den. Vorzügem: 

ler. Ereybeit, die auf Religiem gegründet ifl . Die r 
msta der übrigen. find: 1) Nachdesken: über jetzigen 
Zeiteit.. 2 u.:9) Von der Vorfehung Gottes.: 8) Rück: 
Jahr.: 6 Gefionungen wehs 
rer Chrüten bey verichiedener Ast äufsser Gottesvereh- 
rungen 1): Noshwendigkeit für-unfer ewiges Glück’ 
zu Ihrgem...3) Die- zörkfge Pröfimg:nafrer Handlai-. 
Menfchese: 
fchuldig «find, 10) Die Vieflte Ernieirigäng unfers Herra,. 
12) Div,böcbfle Herrlichkeit: unfers klerra im-feiner Wier 
derktafgugs Welrichteis 12). Anfınusteruhg zum Los 


: be. Gostesibay.den- Segnungen und Freuden der Notar. 


19) Aulangınetuogenun Iobe. Gottes ana Aufscromlemtlr, - ' 
Shen eihrunöllfehgn.Bandı rund Beitageiy7g4r Ya 


ea. 


53. 

Arssın, b Birafiet: Pı ri 
>. jefih im Jahk 1792. 1688. 9. u 
bi Yale: der Vörteile, woris. Selspt Wird, daf Ads 
wiederholte Verlangen vieler Freunde diefe Predigten 
zum De aan. Kir der Vf.; 
Chrifiiau Gotthelf Ike, Vermuthli :diefe Predig- 
a einem herrnhuthifchen Conventikel gehalten, 
und der Vf. ife einer-von demberedten ‚te der 

Gebrauch machen, Diele 
ham beften erklären, wie 
ir1792 in Berlia noch folche 
werden könnetı.. Wer die 
Wunden - Theologie kennt, 
Anzeige, .dafs fie zu dieler. 
ch charakterifist finden, "Die 
hen Ausdrücken und Sprü- 
s' dem alten, bald aus dem 
diefem,, bald aus jenem Zur 
buut an einander zu reihen, 
Bederklichkeiten der Exe- 
N Gehen, der in jenes Sy- 
ät der V£. ganz gelerat, und 
' e Prätenfion, nur die Eine, . 
‚ . et, dafs Teine Predigten 
‚nichts enthalten, was dem Worte Goites nicht gemäfs 
wäre. Uebrigens ift der Gang der Gedanken nngebun- 
den, frey von den Feflela menfchlicher Vernunft 
Logik. Mau wird ihn demungeachtet gewifs allemal 
uf fein vorgeflecktes Ziel kortimen und wiederkommen 
Tehen. * Zu. eloem ‚Vortetuack mag folgende kleine 
Probe diene: In-der Jten Predigt, an’ almfonätage, 
it der &igentliche Text, wie ia allen übrigen, das’ 
Sonntagsevahgeliuni , hier’ verbunden mit dem letzten 
Worte am Kreuz: Yater in deiae Hände etc, DerEin- 
gang wird gemacht mitPf.19, 6. Die Sonne gehet her- 
aus wie ein Bräutigam aus feiner Kammer etc. Diefe 
Worte deuten, wie wir aus Röm. 10. etfehen, auf den 
Schall des Evangelü. — Unfer Evangelium aber und 
die Zeit, dfe wir heute anfangen, lehrt ün5 ganz be- 
.landers diefe Worte auf das Licht der Welt, auf Jefus 
iftus, \unfre Gnadenfoune, deuten. So wie dieSon- 
ne u.f. w. Diefe unfre Sonne der (inaden, unfer Hei- 
land und Erlöfer Jef. Chrit, freuete fich zu laufen den 
Weg. Satan wendete alle feine Kräfte vergebens an, 
ibn von dem Wege abzuleiten, er verfuchte ihn daher 
einmal über das andre.  Selbft in dem fchweren Todes- 
kenpf am Oelberg,, da er unter derLaft unfrer Sünden 
zu erliegen glaubte, felbft da überwog feine Liebe zu 
uns. die unausfprechliche Angft feiner Seelen! Nichz 
"mein etc. Da lich nan in der heute angetretenen Mar- 
terwoche billig 'unfte Herzen’ an der grofsen Verföh- 
'nungsgefchichte Jefu weidep follen — fo wollen wir uns 
‚jetzt mit diefer: in allen Ewigkeiten wichtigen Materiem 
befchäftigen, nach Anleitung unfers Evangel, und des 
zen Worts etc. Der Grund unfrer Betrachtung foll da- 
er feyni Jefu freywillige Aufopferung, feines Lebens 
zur Verföhnyng der Siläden der Welt.‘ Zu den Ende 
wollen ir x) unfer heutiges’Eraugelium nud 2) das 


gr 





igten,; gehalten 





LUZTMRRE 1455. 


‚gen. Die Anfangsgebete Ichlielst der ve 


Sr 


legenheit geben; uns dazu zu ermuntern, fm Vertrauen 
auf Gots bey allen Leidas unfte vorgefchrichene‘ Lauf. 
aeg Sach ei = Öheeei Mind kann darase lernen” 
lung auch eine gt, ‚kann daraus lernem, 
Wie man auch in Oftern pur Jefım den Gekrenzigten, 
iur Geifte.des Vf, predigen müfle, und wie un über 
einen und denfelben Gegenftand fo visle Predigten haf- 
ten, Miheföndre (6te Predigt) von der bey-Gott durch 
Chriftum gefchehenen Genugthuung reden, die te 
angeführte folgen laflca, in der Sten Jefum: als unfer 
Verföhuopfer vorfelleg köhne, ohne zu 
die Zukörer möchten, woan fie im O wieder.da- 
yon reden hörten,. über eis befländiges Einerley kla- 
gemöhnlich, 


wir empfehlen dir auch uofre lichn ig] 


Zürıcn, b. Ziegler u.Söhnen; Erwerkungen, die 
genwärtige 2 chrifllich zu benutzen. ° ein 
pi Predsgtfragmente. Gehalten in der Wi 

uskirche von Georg Gefiner, Diakon. 174 
209 S. 8 
ie 


"Die Betrachtungen, welche det VE. dem Publicus 
übeegibt (an der Zahl zwiff), beziehen fih zum Thei 
auf die Lage feines Vaterlandes, oft auch auf die indi 
viduelle Situation feiner Zuhörer. Dahia gehöten die 
Predigten: Das fichere Glück des Frommen; gehalten an 
Meiftertage, (au dem Bonutage, an welchem fich die 
Zünfte in Zürch aus ihrem Mittal einen erfhen Vorfeher, 
Zunftigeifter genannt, halbjährlich wählen). Die Um 
entbehrlichkeit der Tugend zum wahren Glücke ; gelialten 
am Schwörfonmag , (am Sountag nach der.neuen Erwäh- 
lung der Zunftmeißter und des ganzen kleinen Ratis, 
an welchem Tage lich Magiftrat und Bürgerfchaft durch 
feyerlichen Eid zur Beobachtung ihter gegeufeiriges 
Pflichten verbindeg). Wofür und wie follen wir den os 
terländifchen Bettag feyern® Gehalten am Vorbereir 
tungsfonntage Abends, vor dem Eidgenöfhfchen Dauk- 
fefte, Hierzu kominen noch Bruchflücke einer Herbf- 
betrachtung 5 einer Aerndtepredigt, einiger Bettagi 
digten, und verfchiedege igten bey vwerfchiedenen 
Gelegenbeiten gehalten. Der Vf. hat manches Gute ge 
fagt, was iu unfern Zeiten in jedem Lande beherzigt 


zu werden verdient, Nur därften feine Ermahnun 
etwas herzliches, und feine Belehrußigen gründli 
feyn. _Die Predigt #der chrifliche Subbats, ‚z.B. 
"wird denkende Zuhörer fchwerlich' befri baben, 


Der Vf. beträchtet den Sabbat (nsch Anleitung des Tex. 
tes gB. Mof. 2, 2.9.) I. Als die äktefte Seiftuas Gatzes 
für uns. IL Seine Befihmuug zur Rühe. Seine 
Beltimmung, zur Betrachtung göttlicher Di Nach 
der Meynung des Vf. gehört die Anordnung des Sabbats 
nicht in Eine Reihe mit den befondern 

Gebräuchen und Ceremonien, die Gott durch Mofes des 
Iracliten gegeben hat. Mofes hat fie nar wiederholt und 
'beltätigi fie iR eine Verordnung des Herrz, die fo alt iR 
als das Meufchengefchlecht. Anf. wohlunterrichtete 
Chriften, denen bekannt it, dafs’uns'der jüdifehe Sab- 
“bat nicht mehr verbindet, können folche-Seichte Gründe 


te Wort betrachten, 2) foll'uns des Beyfpiel Jefü Gr- "wohl nicht leicht Eindruck ‚machen. 
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Br \ " 
mehr aufdie RiMhng diefir Kräfte Tehen t:-— Hierauf 
"folgt nut Ha H’% nähere Erkläforte felbf , 1 wie, mon 
: Sieh die zufammengeferztenr Urfachen?’ der.'profsen ‚Er- 

'fcheinung zti_denken habe...  Ohite. Beyfügun«" von Fi- 

'guren Täfst Ach ‚kein Auszınr devor liefern‘; wir bütten 
‚aber: des'Vf: Vorträge hierüber für fahr wichtig „'wad 
glauben, dafs’fich danit eine Lücke in! allen'bisherigien 
‚Lebrbiüchern der- phyffchen Afronomie dürfte ausfül- 
len laflen. ° 0 oo a EEE Ber 


' Der Ile Mauptrbfchnitt des Buchs enthält 4 Un- 
terabtheilunres. Die ifte handelt von den Bewerungen 
der Schwerc; von Gefetzen des Falls auf geneikte und 
krumme Fläche, von der Schraube, vom Alebel; von 
"ter Karbet; von Wagen; vom Schwerpunkt; Yon’ Stei- 
“ #gkeit’der Seife, Yon Reibusig fefler Körper ,' wie auch 
"des Waflfers, vom Pendel, ‘von parabolifchen Bahnen 
zeworfner Körper ;'vom Ausflufs’ eines Fluidi aus'vol- 
len Gefäfsen, von Zufammenzezogenen ‚Wäfferrädern, 
“von Ausflafs durch Seitenöffnungen, und durch Röhren ; 
’endich von der Bewesung der Wellen des Meers. 
Die vor£etragenen Gründe der'$tatik ‚enthalten; freylich 
keine gnhhz neue Belehrutizen; " pBet \vas über die’ Srei- 
firkeit der Seile, hd’ über die Reibatir' erörtert wird, 
niufs ätrch. geübtern Mütttematikern Intereffknt "feyn. 
Auch ‚die"Briefe 'über kydradynanifche, "Gegenftände 
ind reich An Bemcrküngen,, ‘welche’ fchwerlich In an- 
dern Schriften fchoti gemäckt worden find. Aus Bofabs 
Verfüchen folgerr Hr. IF „dafsfich dieReibütigen Zweyer 
»„Walfefäufen, Me Tidh Fleichfönpiz mit gegebenen Ge- 
„Peivifidigkeitch Bewörei, wie die Produdte Mus’den 
„Quadratelr ihrer‘ Gefchtwindigkeiten dd ’dem lich rei- 
„Beurlen-Plächeit, Verhalten.“ Hr. A. verfichert, dafs 
Elle Tein& Erfahrunben mit 'Aiefer Angabe kenugthuemd 
übereintiimmten, "und dafs alfo’Ht. Boffiit felbft einen 
Irrthum begehe, wenn er plaube: „die Reibung des 
‚Waffers verhatte fich, wie die Gefchwintligkeit‘fchlecht- 
hist —"" Die gte Uhrerabtheilung: tiber‘ die Dretung 
beyregter Körper, beginht nlit Beleuchtung der Fheo- 
hie von’den Schwungkräften, 'hnd Von der vetfckiede- 
ken Schwere auf der Erde, worauf‘ Erbrterungen über 
die Gefalt der Erde folgen. . Hr. H. beftreiret Nem- 
thns Behauptung. dals die Achfen der Erde fich‘, fwie 
27) zu 230, verhalten, und'auch die arılrer Mefskünft- 
ler, welche dies Verhältnifs verbeffern;, und nuf 230: 
231 beffimmen wollten ; 'und' zeigt, wie'man blufs aus 
Vorurtheil diefes letztere Vertäftnifs für etwiefen an- 
nehmen können. Tr. H. bemerkt: die Vorausfetzung 
der elligtifchen Figur der Erde fey und’ bleibe will- 
Kührlich,_ und ihre genaue Krümmunz laffe fich nim- 
merinchr angeben;. Wir wülsten zwar, däfs die Hüffge 
Maffe der Erde bey der elliptifchen Figur von aafsen 
tnd innen im’vollkommenen Gleichgericht feyn kün- 
ne; alltiu niemand könne beweilen,' dafs bey keiliter 
andern Art’der Krümmung ein fp’ vollkommenes Gleich- 
gewicht möglich fey. Aus’ hydroftatifchen Gründen 
aber boweifen zu wollen, welche Krünmung die-Eide 
wohlanzenommenhabenmüffe, gehe garnichtan, wenn 
fie auch Anfangs eine weiche oder flülhge "Malle gewe- 


of 
a 


fen, du durch’ Drebung‘ ste" jetzige Beitaht schalten 


ALLK-LITSHATUR - ZEITUNG 


. immbar achtet;' sus den Meflengen 


" Schlüfe der Wahrlcheinlichkeit gezogen, 


"fen, wid: durch einen eccentrifchen Stofs von 


One 


haben möze. — — Die ümlänälichere Widerlegung 
können wir hier nicht eiurückedn. Hr. H. hält ühri- 
gens die Abpiattung der Erde fät viel bedeutelider, ob 
er gleich den Expentaten felbft richt: für genau he 
a und:den Beobach- 
zungen’ mit Pesdelu fey .eber-die. Anqubs des Verbäk- 
nilles 177 zu 178 der Wahrheit viel nüher, —ı "Nierauf 
folgt eine Dediucrion über veränderliche und. unrerän- 

deriiche Achfen drehender Körper, und die Gefcrwin- 


digkeit der Drehung in den Thellen diefer Körper, nüch 
.$brer verfchiedenen Entfernung von- den Achfen;, wer 


tee über freye Achfen, (dergleichen: eine-ter Erde zu 
konnt.) -und ‚Verwandlung der Drehmg in eime fort- 
gehende’ Bewegung; über die Alomente der: "Muffen, 
undalsdaus über die Belfmnmung zu wirklicher Di- 
hung „:was.diefe zunächlt verürfäche, - Davon werden 
oem die 
urffrüngliche Bildung der Planeten zu erklären. Baf 
fons Gedauke,. dafs fie alle Theile der Sonne gewe 
eften 
nach Often von Ihr sbgeriffen, und in Bewegung g» 
"Serel Wordeni, wird hiebey ‚befönders herkusyehobsh, 
"Auch' wird beygeietzt,: dafs das Syltem des Seturmüs:die 
'belten Auffchlüffe über den Urfprung der Planeten zu 
"eben Tcheine,"wenn man der Bildung und Entftehuir 
feiner Ringe nachdeuke.“— ‚Die Ste Unterabtheiluuge 
befchäfftigt fich mit der Theorie des Stofses unelaftifcher 
‘und elaltifcher Körper. VUeberdie@ewalt desteraden, und 
alsdantt: auch des Ichiefen Watlerkofses "werden einige 
nicht geinelne Bemerkunecn beypährscht,, ‘welche wir 
von dem Vf. in befondern Abhandlungen 'anspefährt m 
Tefen Wüntfchten. Die Lekre' von Windmühlen,: vom 
Widerfttude der'Luft, und von Strom - und Windıne- 
fern Mt sicht mihder unterriähtend vorgetiasch. — -Die 
‘4te Unternbtheilung 'umfafst ‘die. Theorie des Schalls 
md der Töne. ° Ueber die Schwingungen der-Stehiie 
dcra und der forenannten Kaoten elaftifcher Stiihe Find 
‘die netften Beobachtungen gefemmelt; ‚auch daranf des 
"Mn:D: Chladit’s Verfycbe über klingende Ringe benutzt. 
In deu'Beträchtungen iber die Grüüde derHannonie fuckt 
"Hr. H. darzuthım, dafs: Hr. Chladni init “IUecht dien 
franzöhfchen Theoretikern, Ramenu, D’Aletibert. Rouf- 
feau, einen Mangel ah Kenntnifs der unbarmonifchen 
Nebentöne vorgeworfen, und dafs’ diefe-Mäuner aTler- 
'aings mit Recht die Grundfütze der Malik aus den Ne- 
bentönen, welche Ath"mit'den Haupttönen verinlichen, 
bergeleitet haben. u 


: * Der Illte Hauptabfchnitt, der am kürzeften auspe- 
Fallen ift, enthält’ (auf 12 Blättern)’ Beleuchtungen der 
allgemeigen Eigenfchaften, der Ausdehinung, der Theil- 
barkeit, der Porofität, des Zufommenhaugs, der Dekn- 
barkeit, der Biegfamkeit,, der Undurchdringliebkeir--— 
der Körper. Die Zufammenftellung der Beobachtuz- 
‘gen über die Stärke der-Balken, und der Betafturieen 
darauf, hat ins noch am meiften befriedigt; die übri- 
‚gen Gegenflände fcheinen aber in’ der That etwas eil- 
‘fertig behandelt zu feyn’; indefs if der Vortrag auch 
‘in dem letzten Briefe bündig. en 
rt, Pa ua . . s - Ina 
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".VOLKSSCHRIFTEN. 


‚Lxirzio, b. Göfchen: Yohann Gottkilf Lorenz, Pre- 
digers und Rectors in Köpeuik.. Lefebuch für die 
Jugend der Bürger und Ilandiyerker, zum Gebrauch 
in Schulen, Vierter Band. Erfte Abtheiluugs. Zwey- 
te Abileilung. . . 


Auch unter dem Titel: 


Die moralifchen Wiffenfchaften. _ Ein Lehrbuch der 
Moral und natürlichen Religion in ihrem ganzen 
Zufommenhange. la zwey Theilen. Erfter Tbeil. 

565. Zweyter Theil, 3608. 1793. in 8. 

Jedem Freugd dex Wahrheit und Verehrer der Tu- 
ud mufs es innigft freuen , ‘unter der. grofseu Menge 
on Lefehüchern ‚für die Jugend, die zum Theil. fehr 
'enig ihrem Endzweck emfprechen,, von Zeit zu Zeit 
nes zu finden, das über feine Brüder auf eine aus- 
zichnende Weife-Gch erhebt und alle Eigenfchaften- be- 
tzt, welche dazu nüthig find, wahre Aufklärung und 
:iue Tugend wuter ‚dem groisen Haufen, anszubreiten. 
als zu diefen das gegeuwırtige zu rechnen, undrdafs.es 
in fehr.annehmungswärdigerund fchitzlueres Gefcheak 
'y welches der Vf. der jungen Lefewelt macht, wird 
inen jeden der Augenfcheia bald lehren.., Es verdient 
ofto mehr iaB ° * [.“- 
ıoralifchen Gry 
nncB in ein pı 
as gemeine. Le 
‚ne fo Lofslich: 
afs.Bec. nicht ı 
aran zweifeln 
icht auch. gen 
acht werden k 
ır nicht rechte Dentlichkeit haben, fo wird ‚unter der 
‚eitung eines .gefchickten Lebrers gewifs alle Dunkel- 
eit.loicht- verichwiuden, . Ja. der Einkitung wird zu- 
srderft der höchjte woralifche. Grundfara auf eine ‚für 
ie gemeine Menfchenverunnft faßsliche. Weife nach 
er eritenFormel entwickelr, und daraus die Erklärung 
er allgemeinen moralifcuen Begriffe, ‚von Pflicht, 
voralifch Gut, Freyheit, Tugend u, dergl. ‚hergeleitet. 
‚u den morelifchen Wifenfshaften werden gerechnet die 
tenlehre , das Naiwrreulit und die Religionslehre, wo- 
oa die Sittenlehre im erlten, die beidea audern aber 
n zweyten Theile. sbzchandelt werden, Die ‚Sitteg- 
hre fafst wieder vier Abfchnitte in fich , ‚die Pichtgg- 
'hre, die Lehre vom fittlichen Character, die fitlliche 
'sbungsjehre oder Afcesik und lie fittliche Kingheitslehre. 
ey diefer. fehr natürlichen unıl fimpela Anordauug der 
laterien wird man nichts yermillen, was zu den Um- 
ng der moralifchen Wilfenichaften für den Ungelehr- 
‚n mit-Recht kaau gerechnet werden, Der Vf. ver- 
et die Kunt, viel nützliches und zwerkwäfsiges 
hne alle ‚Weitfchweiligkeit und ohne ‚dafs die. Deut- 
chkeit dabey leide, in einer fruchtbaren Kürze vorz: 
'azen. Die Pflichtenichre wacht den groisten ‚Theil 
er. Sittenlehre aus. Wie reichhaltig diefer Abfchnitt 
‘y, wird man aus den verfchiedenen Seiten, auf wel- 
zen jede Pflicht betrachtet wird, leftht beurtheilemkön- 
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werfich „weil Augreitcn, Ausführen, Spaziergehen u 
del. auch keinen anjletn Zwe 
gnügen, und doch keine $piele find. Bey einem’Spiel 


kommt es hauptlächlich. darauf au, dafs ıuan durch den. 


ungewillen Ausgaug gewifler Befchäftigungen fich zu 
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haben, als fich Zu Vver- 
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von den Rechten der Menfchen, von Regierunzsform, 
Ereyheit und Meichheit in eiriem Staate fo auseinander 
gefetzt worden, dafs der Bärgen fich leicht dadurch 
vor allen Schwärmereyen wird verwahren können. Der 
dritte Theil, die Reli:ssonslehre enthält folzende Abthei- 


vergnügen fucht, Hazardfpiele follten doch uicht ganz ‚lungen: Vorbereitende Betrachtung der Welt; Lehre von 
uneingefchränkt zu den unerlaubten Spielen gerechnet Gott, deflen Wefen und Eigenfchaften, und defleu Wer- 


werden, \Wena lie um einen gauz unbedeutenfäu Ge-" Re, Lehre vonden Menfchen, 


winuft blofs zum Vergnügen angellellt werden, läfst 
fich wicht Sträfliches darinney finden. Die beyden folgen- 
den Theile find yon gleichem Gehalt, als der eerfte, umles 
wird uicht nöthiz feyy, uns dabey’'zu verweilen. Der 


gegenwärtiger Zufland, 
Zuftand nach dem Tode; religiöfe Weltbetrachtung 
und von dem relägiöfen Betragen. "Eine kurze Schilde- 
sung des Characters von GrUert macht den Befchlufs.. 

.Wir wüufchen diefer fehr fchünen Sebrift recht vie- 


zweyte Theil handelt die Rechtsichre ab, welche wieder le Lefer. Die Erfahrung wird es lebren, ob durch diefe 
zwey. Theile in fich fafst, das Naturrecht und die Lehre Gremjfätze, uicht reinere Tugeud wird verbreitet wer- 


vom Staat, woliin theils’ die Stantsweishgitsichre ‚ Oder 
das Staatsrecht, theils die Staatskiughzitsichre gerechuet 
erden, Ja der letztern find die verfchisdenen Arten 


r . . . 
’ “ [N t .. 


den, als durch die gewöhnlichen. Auch Prediger 
werden zu ihren Öffentlichen Vorträgen vielen Stof 


darinnen finden. 


ß . . 
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BE rt. “ ..r, ” “7 KLEi NE 

ne u... FE Br u ar ) , en ..x* PR Nıre»i. ji 
* : Gprtnsesununemse, Schlefnaig: b> Röhre Deresipep , qua 
u aritica ghilfapkia, od. Änterpustafioenem .lihrargm .inprimis Ja- 


erorym difpyuanuncula, qua Sulemyibus quibusdam Scholakticis 

roluferat Georg, Sam. Praucktus. 1794. 553. g: Der gelchrte 
Br. börte riele en tiber Are Gefahren, welche die kruifche ' 
"Philofuphie der ' 


hilologie m Allgemeinen drehe, befonders aber 
der bibliiahen cr 4ammet der Theologie, und bemüht fich 
daher zu zeigen , Only diele 
-felbik nicht gegründer tey. "Es erhellt aus der Kritik dar R.Y., 
woraus fchöne Ueberfeizun et ges werden, dafs diele Pmilo- 
fophie nur en Ragulafir tur. die Beuriheltung des mentchlichen 
. Willens überhahpk, foyn Soll; Ge'mufs alfo auch auf alle Wiflen- 
fchaften angewendet, werden können, ohne dafs fie diefelben antf- 
hebt. Sie beurtheilt’blofs nach gewillen ausszemachten Prinzipien, 
was wahf oder falfch daran ill, ordnet alfö den Veritand, leitet 
‚die Schlüffe der Vernunft, und if mit einen \Vorte der Probier- 
ftein (lapis Lydius) alles’ WYshren in-der menfchlichen Erkenntnifs. 
Die Philologie erwartet daher nit Recht von ihr ebenfalls grofsen 
"Nutzen, denn Ge feheiget auch hier nächft der grammatifchen In 
'terpretation, das Wahre von dem Talfchen. Nur darf diefe nicht 
dabey vernachläfsigt bleiben; Sondern der Wortrerfland muls 
‚ fchlechthin er mit ihrer Hülfe heraus gebracht, und dann der 
Gedanke kritifch beurtheilt werden, Dafs fich nun beydes fehr 
gut verbinden laffe , zeigt Hr. F. an einzelnen Beyfpielen , theils 
durch ieurtheilung der doppelten Seele des Plato (einer rauionalen 
-und fenfualen), worin er mitlIn. M. Tennemans übereinlimmt, 
und fie fogar fchon dunkel un Homer zu finden glaubt; theils dureh 
‚ eine neue Beurtheiiung des Phaerdo ,’ deflen Argument er in ei- 
‚nem kritifchen Zufammenhange darftell. Dann geht er zur: bi- 
blifchen Exegefe uber, und glaubt dafs auch hier nichts von der 
- kritifchen Pailofophie zu fürchten fey, fo bald man nur die gram- 
„matilche Interpretation nicht darüber vergeffe, welches freylich 
bin und wieder bemerkt werde. Endlich fucht er den Schein Ber 
Gefahr von der gefammten Theologie abzuwenden. Rec. hat hier 
wit Vergnügen einen Kenner der kritifchen Philofophie und guten 
Phiologen zugleich entdeckt, wenn er gleich Ach überzeugt hält, 
dafs Hr. F. noch nicht alle Schwierigkeiten gehörig berechnet, 
und den letzten Punct am wenigften hinreichend bewiefen har, 
Ausgemicht ift es freylich; dals ein grofser Haufe von Halhze- 
lehrten gegen die kritifche Philofopbie declamirt, ohne fie nur zu 
kennen. Diefer wird hinreichend von dem Vf. widerlegt feyn; 
allein für einen andern Theil von wahren Gelehrten myis die 
Frage anders geftellt, und die fcheinbare Furcht auf eine andre 
Weile verfcheucht werden. Für diefe ift es keine Frage: ob.icht 


die kr. Philof. zur Beurcheung der Vorflellungssrien, Gedanken 


SCHRIFTEM. 


‚diefe Färcht ın der kritifenen Philgfophie ' 
“ eine Fürcht für die Liieratue überhsa 
“hatte alfo gezei 


,‚ gewandt, fo wird der Vf. ‚hoffentlich ui 
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und Theorien dea Alterthumg, wie fie eine gründliche 
heraus bringı, „angewandt werden full? "Diefos höck t 
ift der Zeitpülofophte immer von vernünftigen Männeen eh 
den,. wenn pleich nicht imıner von den Schreyern im der 


je, und fie it vom jeher eur Beurcheilung,angewandt. Vielmehr 
eibt es kier nur noch eine Frage; ob nicht ein zü glofser Eifer 
für das Studium der Zeitphilof: hie das Studium der: 
Philologie erkalten laden 'warde? Diels if der Puikz, der-wold 
‚begoinden kan, „Lie 
werden fellen; . dafs 


der. a en Le 
ge unferer Willenfchaften, die .zum. Theil auf alle ji te 
gegründet find, eine griindliche Philologie duschzus voras gehen 
mufle, ehe man die Phlofophie mit Natrzenr sırWeıtden könne, und 
dafs zu einer hen Ehilologie de gammas Interpreu- 
tion unumgänglich aochwendig fey. Diefes auf di a 
an dem Rec. darin über. 
einflimmen, dafs keine reine biblifche Theslogie olins jene Phil» 
Jogie beftehen kann, ‚fo wie uch darin, dufs Sch mir dureh ein 
auhaltendes Studium der alten Sprachen ein gewüifler:phüelagäfcher 
Sinn bilder, 'der es dem Philoiogen unmöglich macht, feinem 
Antot Gedanken unterzufchieben, die er gawilg nicht gehabı har. 
Der blofse Philofoph kann diefen Sına, der nur dnrcu ARqutime 


und die‘ feinfte Kenntnils des Idioms der alten Sprache fo wie 


der alten Welt erworben wird, ummöglich haben, und trägt da- 
her gewöhnlich mehr feine Ideen in den alten Autor binsin, als 
er den wahren Sinn deffelben heraus bringt. Exempla funs odie- 
fa! Was endlich die von Kant mıfs neue vorgefchlagers Methode 


‘der Vergeiftigung betrift, die der Vf. zuletzt berührt: fe darf 


diefe nurdem Layen, der fich nicht beffer heifen kann und höch- 
Rens dem Prediger auf der Kanzel, der über vergeichriehene, 
nicht ächt 'nsrälifche, Texte predigen foll, erlaubt feyn, aber 
nicht dem Theologen. Diefer mufs den Wortfinn der Bibel keu- 
nen; aber auch willen, was locale, zeitige Wahrheit, und was 
allgemeine \Vahrheit il. Die Theologie mufs darchaus-bey die- 
fer Methode, die auf. Philelogie und Philofophie zugleich beruhr, 
bleiben, um die Wahrheit zu erhalten; denn bey der Vergeifti- 
gungsmetbhode entdeckt fich über kurz oder lang, dafsfie Täufel,ung 
war, undauf Unwahrheit beruhete, welches die Nachweit ugferm 
Zeialter fehr übel verdanken würde. — Uebrigens har Hr. F. 
die lateinische Sprache ziemitfl in feiner Gewalt; allein er [chreibt 
etwas fchwerfällig, zu viel lange Perioden, und er:aubt fich einige 
Nachläfsigkeiten. Beides wird er vermeiden, wenn er nur mehr 
Acht auf lich geben und den wahren Rhychmus der lateisifches 
Profße in den en römifchen Schrififtellern mehr fiadiren wi. 
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Gorna, b. Ettinger: - Gefehichte des. menen Planeten 
Uranus, fammtr Tafeln Sir deffeuiheliocentrifchen 
und geöcentrifchen Ort. Herausgegeben, und be- 
zechnet 'von $johann Friedrich: Wurm. °  .-.. 

Auch noch mif dem lateinifchen Titel: 


Hiforia novi Planetas Urani cum Tabulis pro Locis 


’ % . ® 
4 . Pe 


und England gewöhnliche Hl, oder, wie fie Lo‘tndE im 
feinsr Allronomie 6.83. bat: Ef, oder eben diefelbe tum- 
gekehrt, wie fie Cosfin in feiner .Afronomie Phyfl- 
“que $\4. hat: Fi angeführt werden können. Weil der 
neue Plänet eine fehr grolse Laufbahn hat (er braucht 
zu feinem. Üderifchen Upmtauf etwg 84 Jahre), wovon 
er feit feiner Eütdeckung äyr. erlt‘ einen ‘kleinen Theft 
zurückgelegt hat; fö,hätte.inan' nicht hoffen Können, 


Teine- Theorie in fo wenigen Jahren fo genau kennen 


zu lernen, als wirklich gefckeben ilft, wäre es nicht 


anetae helivcentricis ‘et geocentricis. - Bdidit et Ahon im Auruf 1781 (den rzten März eben diefes Jahrs 


fupputavit 9. F.Wurm. 1791. 88 und XCVI 5. 8. 


Uranus, und 


mit lateimifchen Ueberfchajften zum Behuf der Auslän- 


"der, nebft einem kurzen lateinifchen Auszug zus der 
‚vorhergehenden deutichen Erläuterung der Tafeln. Die 
.@efchichte des nenen Plangten euthält.fehr genau, was 


ber die Entdeckung diefes neyen Wandellferns, über 


die erften Murtmmafsangen, und nachherigen genaueren 
Unterfuchüngen über feine Läufbahr, und über die- 


‚Verfchläge. zu feiner Benennung udd. Bezeichhung be- 


- kannt gemacht worden-iß, mit: übera)l beygefügter 


Nachweifung dev dahin gehörigen Schriften, auch, fa 
weit es möglich war, mit kurzer Anführung der vor- 


.‚züglichfteu zu Beftimmung feiner Theorie gebrauchten 
. Methode. ‚Es war nicht.blofser Zufall, def Hn. Her: 
- fchel auf diefe.mwerk würdige. Entdeckung leitete,. fon» 


‘ dern die plaumfäfsige genaue Burchmulterung einer Ge» 


.gend des Hinmels nach der andern, verbunden mit.der 


‚grofsen Vollkoinmenbeit, die er Teinen. Telefkopen 
fchon damals gegeben hatte, und dieihm daher auf 


.den erften Blick einen bemerkbaren Durchinefler bey 


: diefem Himmelskörper zeigten, mufsten ihn kothwen- 
. dig früher oder fpäter auf die Bemerkung diefes neuen 


Gegenilandes führen, und denfelbeu bey hierdurch ‚ver- 


“anlafsten genauern Unterfuchungen für das, was er ift,. 


erkennen laffen. 'Spbald man darüber einig war, -dafs 
der neue Stern ein Planet fey, erfchöpfte ‘man 


-fch von allen Seited mit Vorichlägen zu Benen- 


nung und Bezeichnung deflelben. Inzwilchen find die 
yon einigen Atronomen vorgefchlagene Namen: CGybe- 


fe, Neptun, ‚Afraea: ( weil . Ultima coeleltuın- tersas 


Aßttaca reliquit), "Urania, Minerva, 'nie in Gang gekum: 
. men, .nur $: 


den Bezeichnungsarten hätte’ noch die in Fraukreick 


A.L. 2: 1795. Erler Band. .. . ..° 2... Kkkk 


se, deflen gerade. Aufiteigung, wie, | 
‚Rimmuug denlelben überzeugt hat, mit der yon Flaım- 
"Atead angegebenen iunerhalt Uerfelbonkırenzen überein- 


Benennungen: the "Georgian Planet ia’ Eng 
” land; Herfchei-in. Frenkreich,. Spanien und Portugall; 
‚ımd Uranus in Deutfchland, “Rufsland, Däpemerk, und. 

‚Italien machen fich noch den Vorzeg freitig.. : Unter 


it der neue Planet entdeckt worden) Hn. Bode ge 


sglückt, in. Tod. ‚Mayers Steruverzeichnifs einen Stern, 
nemlich 964 im Mayerfchen, oder 134 des‘ Waflermanns 


“im: Bodefchen Sternverzeichnifs -adfzufrmden;' der fich 
Jetzt in dielfer Gegend des Hiininels nicht mehr finder, . 


da hingegen aı feiner Stelle wie man fchon aus'd en 
‚erften Verfuchen über die Theatie des ‚neuen Planeten 
veritisthete, und nachher immer ‚mehr :befätiget faud, 
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'eben der neue Planer dei 25' Sept. 1756 geftanden hat- 


te, an welchem Tag jenef yeringyntliche Fixftern von 
Mayer benbachtet worden was, . ; 


kunz, dafs auch Nr. 34.'im Stier,’ nach’Elemieeds Ver- 
zeichnifs, jetzt Feble,. und’dafs der neue‘ Planer im’ Dec. 


.1690 dort geftanden hahen müffe, . Ziwär fteht noch 


‚wirklich in der Nachbarfchaft von. Nr; 34 im Stier ein 


‚Stern, wie Hr. Bose felbk im:Jahrb. für 1797 S..044- 


glaubt, '$ter Gröfge, oder, wie cs ek Der ae- 
c..lich durch Be- 


‘ftirmmt, die man auch fonlt-für die Ungewifsheit Fian- 
fteedfcher Belliinmungen zulaffen mufs; allein in ‘Wer 
Abweichuügilter doch umeinire Minuyteu füdlicher, als 


des Flamftesdfche Stern.- Haupifächlich aber findet [ich ° 
. Hu. Bodes Vermathung dedurch beftätizt, dafs, wenn 


Ä Eben diefs Verdient 
- erwarb fich Hr. Bode: .noch: cinmal,. durch- die Bewer- 


mau, mirRücklichraufdie Störungen, welche Uranus in . 


"feinem Lauf durch gie Anziehungskräfte Jupiters und Sa- 
tern leidet, feine Thesrie befiimmt, ohne woch jene Flam- 
fteedfche Brobachtung dabey in Rechnung zu ziehen (vg). 
Oriani im Berl. aftr, Jahrb, für 1792. $.219.) lieh wirk- 
Jich Elemente angeben, welche den Planeten für Flam- 
"Needs Beobaghtungstag an.den Ort zurückführen, "wo 


„en Np..94. des Stiers hinfetzt.- Ebeu dießs leiften noch 


Elanen als: die Otianifchen, auch die de Lmmbrefehen 
El 


einehte, Sry denen wir jedoch In der Erklärung fei- 


‚W. in feiner Schrift asigibä, nicht .deitlidb:bemerkt fin- 
den‘, ob nicht te‘ Plamfterdfche! Beobachtung felbft 
| Ichon, 


‚ner, Täfelg, die de Lainbre Leibft, ‘oder Vielırehr fein . 
‚klerausgeber 3a Lande gegeben. hat, :uad ‚die, auch Hr. 
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waren, zu diefer Abficht von Ho. la Lande felbit er- 
halten batte. Diefe machen die 16 eriien Tafeln aus. 
Nun-folgen die oben erwöhnten, von Iln. W. Ielbit be- 
rechneten, Tafeln, nemlich die 17te und ıgte, zu Ver- 
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fchon, mit zur Befiinmung der Elemente gedient habe. 
Sonft mächt'Hr. W. aus Veranlaffung der Störungen, 
die Uranas-l.idet, '$. 48. darauf aufinerklaın, dals my 


nöd auch Biuirekehrt die Störungen ia’ Reclinung brin- 
gi müfe; ‚die Uranus bey Satara, vielleicht auch er 
. Aiternilsen ber Fupiter Yarutfkcht; "ein'Vorfchtag, den 
date TIn.rde ta Phace'trd de'Lambre feir der Zen wirk- 
fiels' In Berratit'gezören haben, ""Fertier bemerkt cr 
noch elfc Enrdeekunz von 2 Urönustrabsnten, nebit der 
Bis: ühreh Uhnlaufszeiten 'von ihm felbft, und andem 
Aftforonien' hergeleiteten Maffe und Dicktigkeit ‘des 
Trnus. Zu’den übrigen Angaben kaım noch hinzupe- 
 fertwerden, 'Unfs du Sejour das Verhältnifs der Mäife 
des: Urands: zn Her Mafe der Erde findet, wie 16,633 
24 4. ?-Die Dichelekeit diefes Planeten traut fich da S2- 
jour, wWören feinds noeh wicht ficher gedu& bekannten 
Burehmetlers nicht zu befliminen. - Entdlich gibt Hr. W. 
noch die Umlaufszeit -diefes Planeten, und feine Ent- 
fernunf von derErde in verfchiedenen befonders merk- 
würdigen 'Stellungen gegen die Erde an, wacht noch 
einige Beinerkunden über unfer aus dem Uranus gefe- 
bene Plänetzufyfiem, uhd endi%t diefen erftien Theil 
feiner’ Schrift'mit einer kurzen Ueberficht.der Zeit, die 
das Licht’braucht, im von den verfchiedenen llimmeks- 
körpetn’auf die Erde zu kommen. Hiezu wird nem: 
tich vom Mond aus nur etwa ı Secunde, von der Son- 
ne aus &egen $ Minuten, vom Uranus aus über 25 Stun- 
den Zeit erfodert, durch welche Angabe zugleich, wie 
Mr. 17. richtig erinnert, auch der’ Nicht - Aftronom 
einen leichr überfehbaren Moafsftab für die verhältuifs- 
ınafsige Entfernung diefer Weltkörper erhält.” Ueber- 
haupt mufs man diefem ganzen hitltorifchen Theil der 
"Wurmfchen Schrift die Gerechtigkeit wiederfähren laf- 
fen, dafs darin die hauptfächlichften Merk würligkei- 
ten der Uranologie vollltändig und gemeinfafslich vor- 
wetragen find. - Der zweyte Haupttheil enthält nun die 
Tafeln, und die Erklärung ibres Gebrauchs. Weil 
Uranus fo fehr von uns entfernt‘ iit, dafs er immer von 
ter Erde aus betrachtet‘ an eimeın Ort erfcheint, der 
von demjenigen nicht fehr verfchieden ift, den er von 
der Sonne dus betrachtet einnimmt; fo gerieth Hr. W. 
auf den glücklichen Gedanken, es werde fich die Be- 
itiimmung feines geocentrifehen Orts aus dein einmal 
bekannten helioceutrifchen durch ziemlich einfache Ta- 
fcln erhalten Kiffen. Eben fo führte ihn die Bemerkung, 
dafs Uranus immer eine fehr geringe Breite hat, oder 
mit andern Worten, fich fehr wenig von der Ekliptik 
‘entfernt, auf den Gedauken, man werde nur noch ei- 
nige kleine Corrections - Tafeln nöthig haben, um die 
fonft ia der’ Altronomie übliche Tafel, nach welcher 
man die Befimmung der Sonne in Bezug auf dieEklip- 


tik (ihre Länge) auf Beilimmungen in Bezug auf den 


Aeqyuator (gerade Auffleigung und Abweichung) zurück- 
führt, auch aufÜlrenus anwenden zu können. Uimäber 
ein vollländiges Ganze für Uranus zu liefern, fchickt 
er feinen Tafeln für den geocentrifchen Ort die fehr ge- 
nauen de Lambrefchen Tafeln für den heliocentrijchen 
Ort des Planeten voraus, die er, da fie zwar fchon für 
die la Landfche Aftronomie gedruckt, aber bey der 
"Erfcheinung von Wurins Schrift noch nicht publicirt 


= 


wandlung. der helioceutrifchen Läuge und Breite in 
göocentrifche, woku noch die ggte mım Einfckalten ge- 
kört; ferner die zofte zu Verwenilung der L.änge der 
Sonrie in gerade Aufiteigauz, uud Abweickhwup, die 
sıtte und 22Äe zurCorrection des darch die vorige Ta- 
fel erhaltenen Relultats, wens es auf Uranus enpewen- 
det werden foile; endlich die 2gfte, 24fte und z5fle Ta- 
fel, zu Beftlimmung der Abcrration, Horizontalparal 
laxe, des fchembaren Durcliweflers, und der geocen 
trieben flündlichen und heliocentrifchen 24ltündlichen 
Bewegung diefes:Pimieten. Noch find bey den Tafelu 
felbft die von verfchiedenen Aftronomen von 1781 bis 
1791 beobachtete Gegenfcheine, und bey der Erläute- 
rung der Tafeln die merkwürdigften Stellungen des 
Uranus für das letzte Zehend des gegenwärtigen Jahr- 
hımderts berechnet, beygefügt. Wenu nun gleich Ir. 


W. feine Tafeln hauptfächlich zum Gebrauch bey Be 


rechnung aftronomilcher Jahrbücher beflimint hat, wo- 


zu fie auch wirklich feit ihrer Erfcheinuur von Hu. Dv- 


de 
auf 


ebfaucht werden, wo die Derter der Planeten nicht 
cunden genau angegeben zu werden pflegen; fe 


‚hat er doch die 'Genauigk@it aufs weitelte getrieben, 


und überall Decimaktheile, felbft, wo es nörhig war, 
Ceutefimaltheile von Secunden anyeireben, und dadurch 
bewirkt, dafs, wenn man auch zu auderein Zweck gröfsere 
Schärfe der Berechnung'verlaugt, als für Ephemeriden 
erfoderlich if, man fich Immer noch feiner Tafeln mit 
Vortheil bedienen kann. Freylich werden dabey mauch- 
mal, weil die Tafela zum '['heil zu’ doppelten Eiogän- 
gen find, doppelte Propörtionatrheile nothig ; . dagezen 
aber wird auch immer die Berechnung «eines Dreyecks 
erfpart, wobey überdem cbeufalls, wena man malt deu 
gewöhnlichen Tafeln-rechnet, und alles auf Secunden 
genau haben will, Proportionaltheile mitzunehnren find. 
Auiserdem iit hier durch eine etwas gröfsere Ausdeh- 
nung der Tafeln dafür geforgt, dafs, wenn nuch die 


‚Elemente des Uranus durch weitere Beobachtungen 


noch eine kleine Verbeflerung erhalten, oder durch die 
Störungen anderer Weltkörper etwas verändert werden 
follten, die Wurmfchen Tafeln doch wenigftens nech 


“ein Jahrhundert die gröfste Genauigkeit gewähren. Wir 


zweifeln alfo keineswegs, dafs Hn. W’s. Arbeit der fo viel 
wir wiffen, Aftronomie nurin mühfam er[parten Neben- 
ftunden treiben kaun; (denn er it Lehrer einer lateiri- 
fchen Landfchule im Wirtembergifchen,) die feinem 
Fleits und Scharfinn gleich viele Ehre macht, noch 
lange den praktifchen Aftronomen eben fo erwünfcht 
feyu werde, als fie es den Hn. Bode und de Lambre 
war, wovon der letztere im Berl. aftonom. Jahrb. für 
1795. ein vortheilhaftes Zeugnifs für die Genauigkeit 
dieier Wurmfchen Tafeln abgelegt hat. 
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ERDBESCHREIBUNG. 


| Hamzons, b. Bachmann u. Gundermann: Hambwr- 
gifche Denkwürdigkeiten. Ein topographifch - und 
| 0 politijch- 


_ 
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politifch « hiflorifchss Handbuch für Einheirnifche 
und Fremde. Nebft dem Grundri/s der Stadt und, 
dem Profpec: des Baıtsfchiffes. 1794. 235 5. 8- - 
Diefes für Fremde, die ia Hamburg fich aufbalten,. 
vornemlich beftimmte Handbuch, macht fie nıit der Ge» 
fchichte der Stadt, ihrem Lecale, Seheuswürdigkeiten,; 
gerneinnützizen Auftalten u. da]. bekannt ;- fo dafs cs: 
ihnen nicht. fehwer ‘werden ‚kann, fich diefen, röls- 
tentheils kurzen, Angaben zufolge, an Ort und Stelle 
in Anfehung jener Gegenflände ausführlicher zy unter- 
richten. Es it theils:aus des. IIn. u. Hefs bekanntem 
Werk über Haunburg, theils mus einem ähnlichen älterp,. 
aber unvolikommneza, Handlych, unter.dem Tital:, der: 
Hainburgifche Gefelbfchufter tbeils endlieh ans.neuon Bey- 
trägen dortiger Gelehrten zufaminengeiragen. Den 
erite Theil zerfällt in.zwey Abfchnitte 1) allgemeine: 
topographifche Einleitung 2) Nachrichten vonder Staats- 
verfaffung Hamburgs. Der-zweyte Theil enthält hifio-, 


%0.79. MÄRZ 1795. 


% 


rifche Nachrichten von den dorfigen Sehenswärdigkei- . 


tenund andr®Nctizen. 
einem folcheu Werk felten, und beftiminte Asstübrlich- 
keit bay der gedrängten Ki <ines--portativen Hansl- 





Abfolute Volliiändigkeit ilthey, - 


buchs nicht zu fodero. Boch hat fich der Herausgeber . 


beider möglichft befleifsigt. 
gen zeichnen fich, in Rückficht der merkwürdigen-Ge- 
genftände felbk, folgende aus. .. Nachricht von der 
Hamb. neuen treflichen Arınenordmung. — Die von der 
dortigen Gefellfchaft zur Beförderung der Künfte und 
nützlichen Gewerbe gefiifteten gemeinnützlichen Infti- 
tute: der allgemeinen Verforgungsanflait: der Credit- 
caffe für Erben und Grundlücke: und der öffentlichen 
Bodesnflalt für kalte-Flufsbäder. Von einem Mitgliede 
der bengnnten Gefellfchaft, bat Rec. fich mehrere über 
die beiden erfern mufterbaften Anftalten dafelbft ge- 
druckte Actenflücke verfchafft, welgbe freylich einen 
Zeutlichern Begriff von diefen gemeinnützigen und fehr 
complicisten Infituten geben, als der kurze Bericht 
diefes Handbuchs. Allgemeiner bekannt. ilt die plan- 
volle und fo wirkfame Verfaffung der wohlthätig. 
menanftalt dafelbt; und von der Badcanttalt 

der Gzfellfebaft zur B. d. K. u. n. G. eine ausführliche 
Nachricht für den dritten Band ihrer Verbzudlungen, 
welcher unfer der Prefle it, verfprochen Die 
Harmonie iR eine neu gefüftere freundfcha‘ 
bindung von 900 Mitgliedern. welche du wannich- 
fellige mit vielen und zweckmäfsigen Aufwand ge- 
machte Einrichtungen, .den Einheimifcben und einge- 
führten Fremden, angenehme und Ichrreiche Unterhal- 














Unter den neuen Beyträ-: 


if nach dem vom Hn. Lieutenant von Lawresice vor fir 
nigen Jahren herausgegebnen Plan, welcher damals in 
diefen Blättern angezeigt worden, verferügt, und hie 
und da verbeifer& und vermehrt.: "Der Plau felbft ift 
fehr genau; .aber crift, nach der Verlchieduheit der 
bezeichneten Gerenftände,. verhältmilswäfsig zu fchwach 
febattirt, und daher bey der Anficht zu flach und ohne 
Haltung. Man hätte, bey der Verfertigung, die fchö- 
nen cnglifchen Sfedtplane mehr zum Mufter nehmen 
follen, welche, in -artißifcher Rückficht beifer behan 


-delt find, und an Sich Selbft ausgesührten Gemälden oder 


Kupferiiichen gleichen, ohne dafs dabey die Deutlich- 
keit der bezeichneten Gegenitäude eines blofsen Plans, 
und der Schritt, verliert. 


mm nn ULLI 


KLEINE SCHRIFTFN 


Rucnrsoxzannrnerr, Helmfüdt, b. Fleckeifens Heperto- 
rium zum Gebrauch bey allen Ausgaben der kaifer!ichen }/uhlca- 
pitnlotion Iranz des Zweyten, Leopolds Il., Jofephs UL, Franz L 
wı:d Carls VII. von Heinrich Benedict Jürgens, Advocat und kair 
ferlichem Notar za lelmftadt. 2793. 955. 4. Je weniger Ord- 
nung und Zufammenhang fich leyder ii der kaiferlichen WVahlca- 
pitulacion findet, und je öfter die Materien. abgebrochen und. 


zerftreuet find, defto befchwerlicher ift das Auffinden diefer oder 
jener Gefetzesftelle und defto nochwendiger ein vollfländiges Tie- 
gifter über dies wichtige Reichsgrundgefetz für jeden Publiciften. 
£chon 1746. wurde daher auf Befehl und zum Gebrauch dus 
kaiferl. Äcichshofratha ein Regifter über die Wahlcapitulation K. 
Franz I, verferügt, und zu Wien bey Juhunn Paul Kranft in 4. 
abgedruckt. Es And jedoch wenige Exemplare davon in das Pub- 
Kıkk a j cum. 


a | Ä 


ficam gekommen, eg führte es wohl den Titel volllümliger 


ı Ar man ı af 
N uam Ka‘ tz Rah In FAR 





nk: 


it, und auch manche: Abänder: ung erlitten hat, fo ift der Nutzen 


rt woßden. 


eines neuen gexauen und vo hat en gilt ers eyileychtend, Es 
frägt fich alfo nur, ob das vor Tegen e epcrtorlum dafür gehalten 
werden könne? Ree. mufs nach öftern Ge 
Frage im Ganzen bejahen. Es ift auch TER ee ein auf 
gewöhnliche Are verfafstes Regifter 


Eigenchuml ehe und Vorzugliche, 
darin ıBiallardi das Auffinden Hden’einzeiren . «Viitexie, 
nat die fs a Bol 'gehabEu, dafs mancher Satz 
PA Reppttonhue fur dies. Befitzer Wakiosulosiag, ünen 
Ye: >: enthalben. mit Eine Seen bezeichiiet , am Ende aber 
Ws A eis Anden ala 7e era eg 
nn 


der einzelnen Rubriken mit einer fyRematijchen Z 
Reikoig ee ehn fede Eehdrenden: sm FR le 
als ar yedsdehe Is Ger heht aller von. kinem Gezeniinide 
Bien ne der. Ich NG Eh Wablc apitulauien, erlgichtgck 
Speech roh er Eben rdicts‘ erleichtger To wi 
a Hr abraheh‘ Alaserhehr.! 'Urm: auch 

hraushbar. au tnathefl , hap der. Nenn. heil ad Parar 

en „Zahlen, 'worien die nguern vonder. neuelken, ab- 

ejenigert Rübriken; wöbey"dergleichen Abweichungen vbrkom« 
gen, in upblbetifches Ondnuig zulassen gdiraven, ; Ko Bu 
2, (Fine ‚Resch 

lich. ba vonmap vg) Es chl har X er erh, 
überzeu AN ab ‚Rh an A Be, Aeter se he 


kerzen. * Ye u R ae LEN, ki TR “dr 
Se N u Ye ci due] Nun Suicn Fa kan 
” Unterbhnann PET PER N en tg la} Ey) 


 2y ı Werllints-sü:äm Kilde- Und Rich 
ee Kaifer ift verpflichtet, insel gl, at yanan 
ähnen Cimmrlich gleiches, Recht angedei- 
Yurldfferz ."'us'c. 9 "PET ‚eG 
.S: 4 BR it kauen wm des, Beiohe, bein var 
ie Bu >. SEBÄNELAUNEAIHER. ar Yinteorn Ex 36- 


er re ‚a aut ek hat, a BU ehe le, 
." a an: " dd Bel .g u Br 4 
oo. . "Sahang fucheng ww Bey v FOR 
sr wad Eingtige Krendar: Posantann. 


wen abguellens, eng. FRE, we 
51 9 in Beschächs ııires Verhäisices au itner FE Bra 
ieh {roederkei = ! linden DE u . 


E ee sl; 
” : 
" hun keine hsilegten und Betiey 
un on ae "wider die 1andäsherrilchei Hechter "7 3-9 N vi 
=. ” er "keine " Befrepingen ' von 
u”, »Btönerni und Zebnten: zu erdieilen, ‚ RV, 2. 
‚  » and.die erfehlichenen'zy-verniehtam, . ar 
 D)- fie. zen Schuldigen Gehörfam.;gegen iltre‘ 
J.andesherrn anzuhalten, und fie der fe» 
. richtbarkeit . ihrer Obern nicht Zu 4 
nl untziähbee3 ©... V. 1 
a Au rottirungen, Gewalichäiigkein a \ * 
sen, Au nah und Empdrungen derfel- Bar 
"Yen ’sbzullelleng ". er Be 
En felbt keineh Anlateladn zu geben; xV, Ju: £ 
“ah Lahdesherrn - das » der. ER 


Fin e 
. 


OR “ 


v 


yelhnniße. hey .folchen . Unraben_ gr. Bu u 
„- = u ugh 1g, ‚AV, % ZaEuR 
“ E ’ und wenn” “die "Streltigkeiten kedhrer TR 
1.1 Yinig‘ get#ärden And, Nesauf dasr. : mu cin 


1” Ei Tolleanike eaticheiders au Ldffen. nr KVa: 


— 


Ta ET ER TIEREN 


u une ee 


ie Viähl- ' a: 


na mE Daasun 


och Heflalken: cigle Uıo .. 


fondern hat be: ea das ® und den höchften Reichsgerich- 
als die alphabeulche Orden mm BE Wer "ht Appeltarimes Privie—— 


Candern ı vorerft an die Auströge ver- 
; wit werden. ; . [= 

» wenn es Privat- Sachen hd, vÄ 

che die Z.andesfüurftliche Kammer 

"Bperreffen, [6 Töllen” die Unterthärfen 


re) .bay ihren ordentlichen Landes- 
gerichten Recht nehimeı, 


vo 


-., de vorhanden, und nicht etwa 
won Eee einen auätrücklicehen:-. ' 
darin befindlichen Vorbehalt, oder 
2 u durch Kerisige e zwifchen den 
Bu andfchatpen. EB Obrigkelten. ° ”., . 
Hr Bin Mderesbeikimmtr tt, auch jn fetter ° 
Inftapz kein Erkennind decin usftcheiy 1 KIT, 6. 
© Bey anderen Klagfaehen der Landflän- 
2 N derund Kl nern: Heionders,wbune.... .. 
Alk Landesherlichen Kagalien, nn 
"&) fowohl. überhaupt, " j 
PM) als infurlderheit das Beflederange. - 
recht, das Recht ddr Wallen, def \ “2... 
:? .i Landesverckeideing, Befftzung 
ut ot ‚Keftusten- and Unterhaumg der ER a 
te ae LE BE ‚und dergleichen betreffen, follen 


6 
u” 
w _ > 


Pr La, 


voterft die Austtäge InÄcht ge- _' ’ 
men, und auf bfofses Anbringen '. +" 
Unuetbaten, : weder Mandate. 'r 
Aaur ei Mi va eier weiche Anerdgun. . 
ir .ih en in der. Hauptfache enzhalten, _ , 
Pe A och Öräjnztionen, Schurzbriefe — 
2 ©" gder Cönfervatorleri ertheit : AI, 6. 
EEE =D Wo aber die reichsgerichtliche . . 
I Gexichtbarkzis gegründes wäre, fö .. - _ 
Soll die Obrigkeit ‚denngeh | inalen. 


ı- "10 ER u \ 


ni w,L 


. tr 


er. ‚Fällen, vorher mit ibr Berichge on 
.. ehört werden; Pr kit ı KR 2. . 
" ” Ei fich duo, Arte Yid-Klege get: 


indet'wäre; fs follen- dergleichen 
ooalfe Sehleunzg ensiohieden, z= x: 
* Tedoch die Unterihanen immittelft 

. zum fchuldigen Gehorlam angewie- " 
“ fen werden. 4. 

: Meiche "Volfläirdigkeit und gute: Ordnung nic, man. auch 
hey’ Xen tbrigen:Rubriken-anrreffeı. Nur, (elten hat Rec. dy 
-dem öftersi Gehnauch diefes, Repersarium Rubriken, zuıd ‚eiszelue 
„Befiamnymgen, vermilst, ‚und bieher.nur fo a J.icken Pe 
merkt, ‚deren Änzeige unftreitis mehrern Wed Nicht unangenehm 
feyh wird? Sp Fehlt Aig Rubrik Abzuphrprid.XXV, $. Bey Cim- 
mifferten hätte bemerkt werden. follen,' dafs Niemand, : der, va 
eignes Interefle:bey der Öache habe, zum Commiffarius er- 
‚nannt werden. dürfe; XVII, 5. Bey Darchmarfch: dafs nicht 
aur die eignen,kaiferlichen, fondern auch die erwanigen kalfer- 
‚lichen Wülfsrölker ‚. Ingleichen beträchrirhe' durch bewainee 
Mannfchaft escorirte Rectuten Trantporte’ den änfchädlschen 
Durchzug nehmen, und alles baat-bezaillem .(dllanz :IV „ 25. Tey 
„Ringuertier ung fc hie, dafs die Völker fowc}] in Kriegs als T’rie- 

enszciteri ich mit Dich nid Fach zu "begnäsen: haben ;” IV. 16. 

‚ Die Rubrik Bieppen findet Ich überall nicht: bey: Gefaniitew ver- 
wifs: man die Beftimmung, dafs die Kailerlichen geb&hrne Deur- 
sche, oder dem Reiche mit Lehnspficht ‚verwaudt, und des 
“ Reichswefens kundig feyn follen; XXI ‚4. Die Rühriken Pre. 
‚ tection der Heichspoften XXIK ,3: und Protector der den:feten) Na 
tion KHAR'g- find gätizlich ausgelaflen  - n 

: Uecbrigenw mufs Dee. nach beinerkan,ı dafs ‚diefs Raportorien 


, ” 


’ u. [2 -\. 
. ae) Zu 7 Su EN 8 wo: 


2: 2 eihgekslich das. Regifter- zu der: von Hp, Ergfe Ale 

Er | 13%.) aan Kiegfachen. gegen rer ls Be “ . e Inge Hemfäde veranftelteten Ausgabe it ichen “a iur 
da ve Tandem ‚1 BEE MN Zar Iation, mit ‘kricifchen, Anmerkungen und. einerh Verfa ale The 

Bet a. Doibschrent:: tollen die Afnierchanenı IN Vortrags | in gereinigter Kanzelley - Sirache des jetiigeit 

und u. VOM ‚den Reichsgezichitn. might eich :- % } 1: flelmiläde 1793. 4.) ausmmachg, aber Auchanie dem, ‚obigen Tr 
EETHER un ey ei > TE ER RT RL Ze Ser 3X Bi... di belnders verkauft wird. ei RR 
-&. wi BEBEEESELG ABIT SE DELEEEIGHEERENCERIESENHERHDNE “ 
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STAATSWISSENSCHAFTEN., 
KOpENKaGEN, b. Pröft ’ "Philofophi che Aphorismen über 
die: Stastswirthfchaft, von Yals Ludewig ‚Lzofch. 
1789. 1413. 8: (EBEN) .. 0.0. 


>: V£. macht $. 20. (nach einer fonderbaren Befchrei- 
bung der unangenehmen, mit Hirndrücken und 
Biutwallen begleiteten, Wirkung eines deuca Iyftems 
auf Fibern und Neröengeifler, die die Eindrücke eines 
älteren Syfems empfangen baben,) die fehr richtige 
Bemerkung, dafs man ein ganz heües Syflem nur danhı 
fchreiben folle,. wenn matı In 'einew äufterf beträch- 
lichen Maafse.von den alten abweicht. Ob nun gleich 
nach $. 16 u. 17..diefe Aphorfismeu die Grundfätze der 
ganzen Staatswirthfchaft feltftellen follen; fo ift dech 
von einem Manne, der (.$, arıde Entifehung vet- 
fchiedener Moralfylkeme für’die. veffchiedenen Klaffen 
der Mitglieder eines, Staats für wünfchenswerth hält, 
und (S. 35.) „von vorausgefetzten allgemeineu Begrif- 
„feu vom den verfchiedeuen 'Klaffen der Nabrungsws- 
„ge, weche zu den Bedürfnilfen des Lebens heytragen, 


„oo zu noch höheren‘ Abfractionen Binaufjpringt . zu. 


„Peincipien , unter denen alle jene Giewerbe- und ihre 
„Wirkuugen fichen;: darauf diefe Grundfätze wieder 
„hypotketifch anaiyfirt, die Materialien, aus welchen 
"fie zefememengefetzt find, aber bald’ wieder: verläfst, 
1„,bey ihnen Telbft ehen ‚bleibt, und. sun endlich aus 
„ihnem — «immer in Vorsusletzung eines‘: gewilfen 
„einigermafsen cektivirten Staats und gawijjer Verbin- 
„dungen defielben mit andern Völkern, die #tfentliohen 
„Einrichtungen folgers," — wohl kein wiflenfchaftli- 
ches Syftiem zu erwarten, und der Vf. wird „die (8. 
;„E3.) geäufserte Neugierde zu erfahren,: ob es noch 
„wohl eine beffere. Vorkellungsast der Lehre von der 


‚.„Staatswirthfchaft geben könne, als diejenige ik, wel 


„che er. nach fe vielem Diachdenken vorgeichlagen hat,“ 
‚uoffentlich bald befriedigt finden. 87 


S. 27 u. 28. wird als ausgemacht vorausgeletzt, 
dafs der Endzweck der gefellfchaftlichen Verbindu 
die Glückfeligkeit der Mitglieder fey ; und dafs diefe 
‚aus „mehreren heterogrenen Thellen" beftche, welche 
"eben fo viele Abtheilungen der Staatslehre veranlafs- 
ten, worunter diejenige, welche die Verforguug einas 
Volks mit Jen Nethwendigkeiteu und- Bequemlichkei- 


. tem des Lebens, (das hiefse demnach: die Glückfelig- 
keit nicht zu verhurgeru u. f. w.) zum Vorwurfe ha- 


En TI ne, ge 


be, Stastswirthfchaft genanut werde. 
..  . Wenn es aber unbedingt und ohne Einfchränkung, 
(allenfalls auf. einen befondere Theis. der menschlichen 

4. 4,1795 Eofer. Band, . 
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Glückfeligkeit) nöthig feyn Ipllte, dafs der Ehdzwei 
des Staats die menithliche Glückfeligkeit fey, fo. müls- 
te diefe nicht blols (wie det Vf." felbft geftehr, J ie eh 


3 ! ia oe 


‚nem beträchtlichen 'Manjse, "fondlern tsiglich und aller 


von den Einrichtungen des Staats abhängen, Iınd dan 
mülste eine vollkommng, ihrem ;ühergrefsen Eudzwecke 
entfprecheude, ' Stastsrerfafung nethwendiger- Weile 
ganz glickliche Menfchen'bilden. ' "Diefe-Foderung air 
den'Staar' würde aber uderfiflit, blefbed‘, Telbfl wenn'ek 
eine Theökratie'wäre,; maı.wiülste Ach denn did Melt. 
fchen zugleich als finulofe. Mefchinen 'vorfellej, die 
üich fchow glücklich dünkten, .weun ihnen 'gebiete- 
tifch gefagt würde: „ihr Jedes.“ Der wöhlgeme te, 
über talgverfimdene, Hang der Regenten‘;, i e Vater. 
thanen glücklich machen zu wollen, fchreitet fehneller 


sau herihafter, zur Unterdrückung als, egojfiifcher De- 
dpdtenlnn ; denn dexidealiiche Zweck entichäldigt. und 
heilige. ihm jedes: irrdifchg Mittel, Selb. mörderiiche. - 
Bekshrung der HBelden.. ee Tr NL 5 

' 'Der Endzweik des Staats, diefer geletzmifsigen 
Und nothwendimen’ og, kanı un "dn lee- 


res Ideal feyn, das mit trügerifchen und ftets wechfeln- 
Yen Regenbogenfarhen die Phäntafe jedes Erdenfohns 
duf eitie andere Art neckt und blendet, und in dem Au 
genblicke verfchwindet, wo es realifirt‘' wirds x und. 


was ift Hie Glückfelfgkeit andersYy Will men fichdürch. 


kus nicht von diefer beliebten, 'aber-fo' viekdeutigen} 
Gtäckfeligkeit trentien,; (die eben Ihrer hetero "De 
ftandtheile wegen keines einfachen und:'kaltbaren Be- 
griffs fähig i;) fo kann doch nur derjenige‘ Theil von 
ihr, der etwas Wirkliches, 'allen Menfchen gleich Int 
tereffantes und Wünfchenswerthes enthält, zum End: 
zweck des Staats dienen, 'und das’ ift dienegativeQ@läck: 
feligkeit, die den beflern Namen voh 'Sicherhölt ver: 
dient, und fich ‘auf wechfelfeitiges Zutiauen auf güten 
Willen und Kraft gründet. Du IE ger 

Glücklich machen kann der Staat einmal feine Mit. 
glieder nicht; durch behutfane Hinwegräumung ‚dee 
äufseren Hindernifle, welche ihrer freyen Thätigkeit 
als Menfchen und der Unbeforgtheit, in diefer als Bür- 


ger gekränkt zu werden, entgegen fteben, kann er ik:  . 


nen blofs beflere Gelegenheit verfchaffen, mach ihrer 
Weifszu bandeln, oder wenn man durchaus will, glärk 
lich zu feyn. Da nun jeder Endzweck feiner Ser 
nach ein einfacher und einziger if; da die tägliche Er: 
fabrung unwiderfprechlich zeigt, dafs der Staat nieht 
einmal einen Einzigen.— felbft auf Koften aller übri- 
gen Mitglieder — in der That zu beglücken im Stande 
; fo desf der Staat auch den jederzeit unglücklichen 
Verfuch gar nicht wagen, nebeuher noch die Menfches 
Lili gläch-- 
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: Bee Zweydeutigkeit, weltbe aus dethelonderh Artı- WwärdeiA: weht BeRtmiencn te ben ann ee 
des:Auswöichens emflehren mals 1.63 ward 'neufich :75. Gleich: Bits trennte igivaurikere Srindne, 
- eine Variantedrs Ic Qisubr erwälgie }:Sie: Kaf'einen-i Oap. VIL IGU wörehsilit, die erirehn Fabch To Dnlier 
Schein der Wahrkeit, abeuisadhwiecht shchr:- Aifüte als Ale Aupyene ‚nEHdeT. ieiweh' Wide: } er 
* Ras Spricht. von. der -Nachnlunung: körpeshicher"Gegen- - Böhaeptüng im Aufüngerdietts Gupiteigmlonk, Aaguchiv _ 
ide: Siegeföhicht emmwederdirchKunfl oder"durch- bundac eher TiG A RNCIG rBREER 
Gawohnheit: : Kime nun not hinzu - oder‘ durch die rherudigy- ed niäniarz men sehn de. 
Netter, So müfste diefes von einen aufallicen Veberein- Ferfetzung‘ a ee "HR- 
Ahumung'zweyer Gegeuflände Verkscienwerden; aber rz od SAH Mich HERE F Alt ae hr 
Biefe' kann men-döch nicht Mechahıntg ‚odcr Darikel- . Du u u 
lung neniem) . 6: 6.0) rar Uran FE: röryai ÜRE 0] 
” finder: lich. ehon bey R. 6:7. Aöyon WiAba'y Tow 
‚Aerpox- Die Schrmierigkeit in tiefer Stelfe,: bey ’wel- 
sher auch‘ Tieining Gch ger nicht. zu rathen wußte, Föft 
: T.-dungh ‚die-fimple Bemeikung, dafs Heine vim dech- 
vandi habe. .xbyo; umd aAtpe gie den Ar: “bisweilen 
für eins; wie aus-der Vergleichüng von $g, 13."imit 5.4 
anwi rechlich. Eyhellt,‘: Dogegenu Rörinen -wir' "6 
vonder Inigkeitsder fülgenden Werte :- Aion om 3 
haberemis wllucm commund nam rc. wicht überzei ai 
Sie verwickelt den Ari maußöfsliche Widerfprüthe; 5 
igelcher, unfrer Meynung nach; in diefer; ‚fon, da N 


win 210 Kon daslgle ET td 


EN 2 


wu 
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Ant EIUXIe (EI WErTER .». N) dıwioww. Cap. X. 4 die- 


Schwierigkeit der Stelle 429 ,auQuoxc 4 Tayrızy dorw f 
pevwo), bey welcher Twinisgs Erklärungsverfuche mils- 
läckten, löft er durch die grämmatifche Bemerkung, 
(8 vor 3, wie oft, uxAAov fupplirc werden mülle. 
Dabey erinnert er, dafs Arifoteles wahrfcheinlich auf 
die ‘bekannte Behaup es Piato, die Begciftrung 
fey eine Art von Wah ‚ eine Mufomanie, ziele 
und diefelbe, wie billig, verwerfe, „$. 13. Schlägt er 
Hatk eig durugiav vor: si suruxlev 9 dueruxiay zu le- 
fen. Auch diefes hat Reiz ihın weggenommen, wel- 
cher in einer noch richtigerä Ordnung lie: sei; dveru- 
xiey 9 söruxiav. Denn der unglücklichen Eutwicke- 
lung des Schickfals weilt A. den erflen Bang au. — 
Sinnreich ik $.16. die Vermuthung xx! r2 uudwv fatt 
"el 7% udon gibt vier Gat en der Fabelu, alfo 
auch chen foviel Gattungen der ) 
Reiz die der Meynung des Philofophen zuwider lau- 
fenden Worte Nö 4 Mydalav ganz auslälst, vermu- 
thet T. Exx37, (wir würden sv ‘Exaßy vorziehen) und 
verwirft 7 Myde/«v mit mehrern Handichriften. Webri- 
ns lie er wie R. y Dorep -AlryuÄac. -Twining 
Andet hier keinen befriedigenden Ausweg. — Die 
höchit: verberbte Stelle XVI, 6. liefst T. fo: do dy, zv 
ro worrov yeuloc, ühlm, ToU dsurdps Ovroc,' avayuy er 
y yiveagazı wnıorsvera. (mandoqgwuden, etfi prinuwm fal- 
um fit, tumen, pofleriore exiflente, necejario exiflere 
wel factumn le creditur. einer andern, vielleicht 
 wnleilbaren Stelle XVII. 13; Schlägt er ver: Zay; yap 
ours Beirlov vürw Adysıy, „olr WIURZ ‚EAN Eruyas, 
womso Zavodxins eduıse. aA cm Oxes ra de Fortaffe 
enim nec melius ejl fie dicere, neque vera fünt quae di- 
cuntur, quemadmadım Aenopfianes criminatus; at fane 
haet vulgo .dicant. — Diele Proben werden hiureichend: 
feyu, Werth diefer Aumerkuugen zu beurtheilen, 
in denen gelegentlich eine beträchtliche Anzahl ver- 
dorbner Stellen andrer Schriftfteller mit.Glück ver- 
beffert werden. 
indefs- feit der Zeit, wo Tyrwhitt, fie aufs Papier ge- 
worfen haben mag, in’andera kritifchen Scbriften oc- 
‘cupirt worden. Als eisıe Probe fcharflinniger Bemer- 
kungen, welche hin und wieder eingeftreut find, füh- 
ren wir die Vermuthung an, dals. die Feindfchaft des 
Euripides und Arifophanes einen politifchen Grund ge- 
habt habe. Jener fey, wie aus feinen Tragüdien er- 
helle, ein erklärter Feind der Spartaner und auf Sei- 
ten derer gewefen, welche die Fortfezuug des Krieges 
verlangten: die Parthey des Arifophanes hingegen war 
_ für den Frieden. — Als einen Anhang liefert Hr. Bur- 
gels Variantenjaus einer venezianifchen , Wolfenbütt- 
er, Leidner, und einigen Parifer Handfchriften, 


Görsiworn,-b. Brofe: Caii Cornelii Taciti de fita mo- 
 rfbas et populis Germamas lihellus, cum annotatig- 


Ab. Z. MiRZ ı79% “ 


ragödie.. , 6. 26. wo ' 


Mehrere diefer Verbeflerungen find 


nibus et vocahulorum explicasione in ufum' juren: 
tutis editus a $joh. Henr. 
204 5. (sgr.) . ’ 


. Die vielen Ausgaben und 'Ueberfetzungen, welche 


wir von Taciti Gerinania zählen, beweifen, dafs diefe 


für unfere Nation äufser intereflante Abhandlung auf 


Schulen fleifsig gelefen werde. Wenn von erwachfe- 
nen Jünglingen die Rede it, fo billigen wir die Aus- 
wghl vollkonimen, weil fie nicht blofs die Begriffe ken- 

nen lernen, weiche fich der Römer diefer Zeit yon un- 

fern Vorfehreu bildete, fondern auch mit der änr- 
ten, oft zu gedringten, Schreibart des Vf. vertraut wer- 
den. Bey ülern von geri Alter wird es wohl 
nicht Jeicht einen Lehrer einfallen, diefen Klafliker zu 


wählen, weil aufser den Schwierigkeiten der Sprache, ' 


welche nöch zu heben find, auch die Duukelheit in 
dem Begriff der Sache felbit eintritt, welche für den 
unreifen Lefer defto fchwerer werden mufs, da auch 
feibft die beften Ausleger noch nicht in das Reine ha- 
ben kommen können. Unterdeflen fcheint der Heraus- 
geber auf die unterften Klaflen vorzüglich calculirt tu 
haben, da auf den blofsen Text mit den Varlanten der 


. verfchiedenen Ausgaben, ein Wörterverzeichnifs voa 


neun Bogen folgt, welches für niemand anders, als für 
den eriten Anfänger in der lateinifchen Sprache einge- 
richtet feyn kann. Es läuft nicht nach der 

des Alphabets, fondern nach der Folge der Kapitel, und 
enthält jedes auch das alltägliche Wort; z. B. Ds von, 
et und, qui, quae, ‚der, welcher, ut, daß, ab 
von, fi wenn, um, fui, ejje feyn, Deus Gott, Terre die 
Erde, und zwar nicht einmal, fondern wiederhott ‚Se 
wie jedes diefer Worte in den folgenden Kapiteln aber 
mals zum Vorfchein kommt. — Sollte denn Hr. E wirk- 
lich glauben, dafs nran mitLeuten, welche die Erkb- 
rung ähnlicher Worte brauchen, den Tacitas lefen köu- 
ne? Doch hätte er fie auch nur der Vollftändigkeit we- 
gen ahgefetzt, fo wird doch jeder vernünftige Lehrer 
mit Verachtung ein Buch bey Seite legen, das feinem 
Schuler alle Mühe des Auflchlagens, jede Vorbereitsäg 
erfpart, das ihm Faulheit zum Gefetze macht, und des 
Lefen jedes andern Buchs erfchwert, welches mit kei- 
ner ähnlichen Elelsbrücke verfehen if. — Der nemili- 
che Index beltimmt auch die Lage der verfchiedenen 
Völker, von welchen -Tacitas fpricht, mit weichen 
Glück, mag der Lefer beurtheilen. Brukteri, die Bruk- 
terer, wohnten am Fuß der Brocken. — Augrivarii, 
in der heutigen Graffchaft Ravensberg etc. — Wenn 
alfo LG E. in der. Wosrode verächert, eine rung 
der Wörter, wie’die hier beygefügte, könne Jüi tin- 
gen zur Vorbereitung ihrer Lehrflanden ce lin 
als fchädlich feyu, fo it feine Anmalsunug bey diefer 
Mr zwar fehr gering, aber doch 

Ww 


noch zu grefs, 
das Schädliche iq die Augen leuchtet, 
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BREUER SSSBEET ELSE BET SER ERS EL EL GEF SELST RE BER OTHENUEERENT 
UL VE. weils. 2. B,-züverlälig, . wie die, erltei Menkchen ! 
ee nn gar ng. Zkhuteeung:ereiate gekanygnzigd.,‚S14. Wen , 
Goran, b..Ettinger: ‚Lehrbuch für den eriag Schul.” ungefähr lag: in metsYizeiches ‚Stein, vielleicht eine " 
.. unterricht an der Gafchichikas von Yyh. Ge. Au- . Eraßiafe.::unten dem ‚Üpferfeyer.,, „| [etall fing an. 


N . 
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| ei 
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nicht, ‚yerfichert der Vf. und Sucht in £gengwärtiget gewelan, wäre... Mis nicht. vuenigeger, ewi 


3 . : ö R LE KR VE TE TE- Fre SEN: 

uR. Gulleii, ‚Profn.am ‚Gyıanag au. atba.;1793: . Hülhg ımı zoordenanndudie Menichen, kernieh, min, die ?, 

. Es. 184 (9 Bt4):- Alena “ wo I r ; we . Kunft, ‚den. kalten Steinen den, W pn enhlrheu ce 

no. Tr et NG Eiet Opfotfensr ningi.dia: spte ie Erzflufe "zum, 

Fiscseniwurt zur fefchichte des Menfchengefchlechts Ichmweläen z undıtliels-[P eutichei Betfagen. als , 
für den erßeu Anfänger. auf .Schuleu haben ‚wir wese gar Keinc.andareiArt der | slich 


5 ‚tnöglich , 
h b vice, Weiß, 
iych Rec,/ ift, über: Hr.,G. feine Schüler zu; beiehten.,.Wis, die erligwkie- ;, 
zeugt, dafs wir über ber ‚yoch „Ken wehee jdieaufien ‚Steaban. die, Mahlerey ein Enfflan., 
zweckmälsig gingerichtetes Lelybuch belitzen;,\ er, be * den.find. F-. Dech, genug ‚über. Plan ‚und Ausführung, 
trachtete,alfo, mir defto, grüfserer Aufmerkfanikeft "das! deffdben,-wig haben uenh.äbur. mare elle sale? 
N “ i 


Arbeit einen folchen zu liefern, Auch | 


> « 
‘da , 


Yorliegende, welches zwar Hr,G, nur sinen Vorfüch | chen ..die.bey. dem Vf, ınnerklänbas werden, da er,als , 
mennt, aber einen Werluch, den acht Jahre eigner Er „ Kanher,der Gefchichte hekama ıft, and, das Sanze als 
fahrung erzeugt haben. „Manche vog, dep neuen Pd:  dia,Krueksniner-schwührigen Erfahrung. ausgibt, Hieza . 


dagogen bildeten fich ‚ein, man, ıwüfle den kikorifchen‘' wehem win nicht. aöhlen, dafs ax ip. des alten. Gefchichte | 


Unterricht sit der vagerländifchen (fefchickte anfangen.” Hifpnanlen duschgängig Spaninu nennt, Ader:dafs.er den. ., 


* Sie überlegten aber. nicht, ‘dafs fie viele Kenntniffe vot- " HeBefpost. nach, Copfantinppel; verferzt,,(weil.das-letz, . 


aysfetzt,.die may nur Ichlechterdings apa der Gelshichhe tere, ia der Yarxrede verbeffert wird. Aber,wer hat ihn - 
des Menfchepgeichlechtes erklären, kann.“ ‚Da ‚diefer , deriwhexgebracht, 8,15: dafa dieScythen:pufserRuß. 
Gruudfatz, apa dar Saple das Rec..gefchrieben it, und! lanık und Poltu auch.:ix Unganm jebten 2,.2der A, 16... 
die Sache felbii ‚eingn wichtigen Zweig, der gebildeten dals ‘Ineja; nech-.einer..sehnjahri eigen. 
Erziehung betzift, fo eikke er mit Begierde der Ausfüb- nammen.wurde 3, «In der kurzen Darstellung dar.Ren . 
rung entgegen. Vielleicht erwartete Rec. zu viel; e5 gistingsgefchichte Alewanderssdes. Grofe,S, ig. zeigr . 
fand üich wenigftens nicht, was.er fuchte. WasHr. G. die letzte Hälfte. viela Unriehtigkeituu.. „.„Demerobe-..: 
‚Meufchengefchichta gennt, wird zu einer Aufzählung rungsfüchtige Alexandes.durshfreifne hierauf ‚nicht nur.;, 
gewöhalichen Schlags von den Thaten der Regenten in die. ganzeiperfifche,Wlonnnchie,„faydern auchIndiauite , 
den vorfchiedenen Ländern, . :Wig das ‚individuelle, Soest heilsen einemklsinenikheib wonisfien,, silatzu.ce,,, 
Schickfal ıler vielen. Natjopen war, in welchem Grüde” er ’brımahe kichis tele. zk sroberw het ia überkiaßsten.Äch.,, 
von: glücklicher, oder unglücklicher Lage fie lebten,- den Ausfchvicifungenrt + ,W4s.füs digen Beurifl, na , 
ayf welcher Stufo von Aufkläsung die flunden, wirkende fich Hr. Gi. :anck 'nux wor!der, daryala bekamen Erde , 
Urfachen und Verwicklungen vun ‚allem diefen, wird biden, um mit einer folchen Behauptung »Nerrprauiren» 
kaıun in dunkela Spuren hin mad wieder merkhar. Glaubt ten; und \riewenig ‚kemst. endas Macerloniess: jet 
der V£. dafs keine hinläpglichen Angaben vorhanden find,, zige Abfichten, der fich. nichte geriugers in den.Kapf.: 
um zufammeshäingende Nachrichten von den Schickla-, geletzt intte,‘ als-dusch-Arsbien sihd»Banz Bierdafrike & 
len der ımeilteg Natiengn,. von ihrem periocdsfchen$itei-, nackZudopssüber.zui deisgen, ahdıauf ‚dielemdy ergo feige. ; 
gen und Fallen zu-Jieferg ;- fo mag ‚fein. Einwurf zum, Vaterland »khnetdomidn Wiederizu etmeitbeih — Hrn, Gy 
[heil gezrüudet feyn; .aber was berechtigt'jhn dann, begreif.S.wo. unter. Hagmaılarackis auch. die Infel dich, 
diefgn Verfuch eine Menfchengefchichte zu .nennen?, lie; fo’ viel wir: willen, ‚dachten fiahı .die, Griechen uam 
Doch-nicht etwa die Ilypothefen, die er über die Entlle- ter dieferBenentung blols die füdlichen Theikenlialieusg: 
hung und Bildung unfeser Erde weilt .aus Vukcanen fozu- nur eine einzige Stelle beym Strabo fcheint den V£. zu 
verlichtlich hinferzt, als op. ex feld dabey gewesen wäre? emfehullligen.:ye" Stay. ft von dem: Teigmmieste:dya 
Nichts fchadet bey der erien Unterweilung mehr, als Pouspejas; Kmßvsuusdı Cäfapicia,R RR ‚nie 
das, was blofs für des Lebrers Deukungsart wahrfchein- exift‘rte, aufser in unfern ältern Compendien. — $. 25, 
lich it, mit dem Tone der Gewilsheit gungen Lehslin.. wügt i Schichte Chrifti mehr nach der Aus- 


en vorzutragen, die dem Worte des Lehrers, der ihr 

Zutrauen gewonnen bat, unumftöfslichen Beyfall fchen- 

ken. Und diefer Ton erhält fich durch alle die älteften 

_ Zeiten, wo nur dunkle Data uns leiten köumen. Der 
A. L. Z. 1795. Erfler Band. 


‚legung einer einzelnen Parthey, als nach den Quellen 
vor. — Unter die guten Kaifer Roms werden $, 26. 
blofs Vefpafian uud Titus gezählt; Schade für die der 
gänzlichen Vergeflenheit übergebenen Namen eines Tra- 

Mmmm " jaus, 


68 
jans, und der Antonine. — $. 28. verfichert Hr. G., 
dafs einige Dautfehe fich fogar ‘auf den kaiferlichen 
Thron fchwangen. Rec. kennt keinen aus deutfcheın 
Gefchlechte, als den Gegenkaifer Magnentius, der aber 
als Römer von Jugend auf erzogen war. 
flufs auf die Wahl des Fürften auf Staatsgefchäfte hat- 
ten Ccutfche General& am römifchen Hof; aber um felbft 
Kailer-su werden, waren fe zu klug. — 5.29. „Nach 
dem Abzug der Vandalen blieben alfo in Spanien cllein 
die Sueven übrig, zu ihnen gefellten fich bald die Welt- 
‚gothen.““ Diefe Weftgothen waren ja die Haupturfache 
gewefen, dafs die Vandalen’ nach Africa zogen, und 
befafsen lanze vorher den anfehnlichern Theil Hifpa- 
alens; die Sueven herrfchten nur auf kurze Zeit in den 
nordwelilichen Gegenden desLandes. — DasLand der 
Allemannen hält Hr, G. für gleichbedeutend mit dem 
Bezirk von Speyer, \Yorms und Mainz. — S. 44. Kai- 
fer Otto I u. EIE. fifteten zuinefen und Krakau Bisthü- 
mer; von dem letztern mag der Vf. den Beweis auf 
fich nehmen. — $, 45. „Die fächfifchen Bifchöfe ver- 
klagten den Kaifer lleinrich IV. bey dem Pabft, und 
“ veranlafsten dadurch die Streitigkeften zwifchen bei- 
den.“ Diefs war Aur ein Nebenzweig zu den unfeligen 
' ‚Streitigkeiten diefer Zeit, welche auch viel früher an- 
. äingen. $,. 53. „Tapfere Männer wurden aufgeftellt, 
welche das Hofpital gegen die Muhanmetsner vertheildig- 
ten. Der Vf. wollte wohl fagen, welche für die Be- 
dürfaiffe der Kranken iin Hofpitale und für die Sicher- 
heit der Strafsen forgten: Ein Hofpital gegen die Mu- 
felmännier vertheidigen! — Zur Aufklärung der Euro- 
päer wird $.75. dasSchiefspulver gerechnet. Bey der 
Entdeckung und den eriten Eroberungen von Amerika 
bat Hr. G. ganz eigne Quellen vor Jıch; „Colon kam 
„auf feinem letzten Zug erft bis Porto Bello und Jamai- 
ea,‘ da er doch fchon das fefte Land eutderkte; „Cor- 
tez eroberte .Vlexico mit 500 Mann.“ Die Anzahl der 
Avanturiers, die er sach und nach an fich zog, war um 
ein beträchtliehes gröfser, und dann fchloffea fieh noch 
ziele taufend Indianer an ihn, hey feinen letzten, ent- 
fcheidenden Feldzug gegen Mexico. — 
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Qerpuinseas, b. Emft: Verfuch eines Unterrichts in 
den nöthigfen Lehren des Chrißenthums für die Ju- 
gend. Von H. NM. A. Cramer. 1790. 4B. & 
(3 gr.) 


Diefer Verfuch ift aus des V£ gröfsern Schrift; Ver- 
Such eines L.ehrbuchs für deutfche Schulen, auf Verlan- 
gen des Verlegers, befonders abgedruckt. Er hat we- 
nigfiens den Vorzug, dafs er kurz und in aphoriftifcher 
Form, nicht in Fragen und Antworten, abgefafst ift. 
Die Lehren des Ehriftenthums find daran dein gewüöhn- 
chen Syftena gemäfs, doch die oft angefochtenen, von 
der Trinität, Verföhmung, Höllenftrafen ı. a. mit den 
Milderungen moderater Theologen vorgetragen, die 
denn freylich oft im nichts andern als in allgemeinern 
und unbeflimmtern Worten und Fonneln beitelien. Im 
$ien Capitel, welches die belönderw Sirtenlehren für 


1) 
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Grofsen Ein- - 


&44 
einzelne Stände und Lagen in dem menfchlichen Leben 
enthalt, heifst es £..86. hohe Obrigkeiren und Regen- 
ten haben das Leben und die zeidiche Wohlfahrt ihrer 
Unterthanen in lländen, — Sie haben ihre Gewalt von 
Gott. — Hohe Obrigkeiten flehen allein unter Gott 
und haben ihm ellein Rechenfchaft von ihren Thun 


« 


und Laffen abzulegen! 


Ohne Druckort und Jahrzabl: Einpfindungen, Ent. 
Schlöffe und Befchäftigungen guigearteter Kinder. 
Ein Gefchenk für die Jugend. 7 Bogen. (9 gr.) 


Das Werkchen foll, wie der Vorbericht fagt, der 
gend zur Erweckung des erfien Nachdenkens und zur 
angenehmen Unterhaltung dienen, und Lehrern undEr- 
zieheru an Orten, wo es noch gewöhnlich ift, bey 
feyerlichen Anläflfen Verfe herfagen zu laffen, Ratt der 
zuweilen gebrauchten gefchmacklofen beffere Auffärze 
darbieten. Es zerfällt in zwey Abtheilungen, wovon die 
erfte Einpfindungen und Entfchlüffe, die andre Befchäf- 
tigungen enthält. Iu der erfien Abtheilung findet man 
ı) chriftliche Feftgedichte. 2) Neujahrsgedichte und 
Wänfche. _3) Einige Verhaltungsregeln für die Jugend. 
Diefs zufammen foll eigne Arbeit des Vf. feyn. Die 
ste Abtheilung euthält einige Auszüge aus Zölluers wö- 
chentlichen Unterhaltungen und Büfchings Vorbereitung 
zur Erdbefchreibung. — Von des Vf. Dichtertalent ınag 
man nach folgender erften Strophe eines Neujahrswun 
fches eines Mädchens an Papa und Mama urtbeilen ; 


Meinen beften Dank empfangt 

Liebfta Äeltern heute 
O! wie wallt mein Herz von fanfıer Freude 
Da es euch fur jede \Vohlthatr dankt. “ 


Die. fogenannten Verhaltungsregeln find kurze Frag- 
mente, worin der V£. den Kindern die Begriffe vos 
Pfiicht, von Pflichten gegen Gott, gegen den. Nächften 
und gegen fich felbft begreillich machen will.. Aeufserfl 
unbefriedigend angelegt und darzeitell. Das Gakre 
fcheint Arbeit eines Informatörs zü feyn, der. dämit 
vielleicht feinen Zöglingen und andern Kindern feiner 
Gegend, in Ermangelung etwas Beffern, ein angench- 
mes und auch nützliches Gefchenk machen. mochte, aber 


doch auch unftreitig etivas befleres als diefes Quodliber 


zu liefern fich bätte bemühen follen. 


WiıntTertuur, in der Steinerifch. Buchhandl.: Cart 
Delile, ein Handouch für junge Knaben. Nach dem 
franzölifchen b.arbeitet. Vom Verfafler des Mäd- 
chenwerths. 1794. 458 $. 8. (ı Rthir.) 


Der Vf. diefer Bearbeitung, welcher fich unter dem 
Vorberichte J.R.8. unterfchreibt, ift zugleich Verfafler 
des franzöfifchen Originals, hat aber, wie er fagt, bey 
diefer Bearbeitung verfchiedenes verbeflert und abgeän- 
dert. Das Buch hat die Abf:cht, jungen Knaben (war- 
eım nicht auch Mädchen, da doch mehrere derselben 
im Buche auftreten?) die Sittenlehre in ein hittorifches 
Gewand eingekleidet vorzutragen, und ihnen die Schön- 
heit und glücklichen Folgen einer frühen Tugend an- 
Schaulich zu zeigen. Das wäre nun recht gut, wenn 
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der Vf. dabey der Natur und Erfahrnng mehr treu ge- 
blieben und nicht in das Romanbafte verfallen wäre. 
Allein fein Held, Cafl Delile, welcher als ein Knube 
von ı3 Jahren auftritt, ift fchon ein wabrer Grandilon, 
der in allen verfchiedenen Lagen und Vurfällen, durch 


fätzen, mit der männlichften Feitigkeit handelt. Er ift 
der zweyte Solın cines reichen Kaufinanns. Wilhelın 
Eruft, der Sohn einer Wittwe ven geringen Verimnö- 
gensumftänden, welcher in das Delilifche Haus aufge- 
voramen ift, ift fein euthufialtifcher Freund und in Brie- 
fen an feine (Ernfts) Mutter, der Herold feiner Voll- 
kommenheiten und Verdienfte, welche denn auch, 
nach völligfter poetifcher Gerechtigkeit, mit einem gro-: 
fseız Maafs: vonRuhm, Ehre, Reichthum und Vergnü- 
gen vergolten werden. So richtig immerhin die mora- 
lifchen Grundfätze des Vf., und fo fchön fie in man- 
chen Stellen vorgetragen feyn mögen; fo ilt duch fehr 
zu beforgen, dats die Fehler, welche diefes Buch mit 
allen empfindfamen Romanen gemeim hat, auch ihre 
nachtheiligen Folgen mit fich bringen werden. Die 
Einbildungskraft lebhafter. Knaben wird über allen den 
fchönen Geinälden von Eulelthaten, von Freundfchaft, 
von Liebe, von häuslicher Glückfeliskeit und dem 
fets auf dem Tufse nachfolgenden Lolın der Tugend 
erhitzt werden, aber ebe noch vielleicht der_Vorfarz 
der Nachahınung in ihren rege wird, werden fie fin- 
den, dafs der gänzliche Unterfchied ihrer Lage von der 
Lage diefes Helden, dem fein fchon ganz gebildöter 
“ Charakter, die glücklichiten Umfläude, worin er lich be- 


Mo. 81. MÄRZ 179& | 


findet, die erwünfchtefteri Gelegesheiten, die fick ihm 
darbieten, die Tugen:l fo leicht machen, es ihnen um 
möglich mäche, ihın nachzukommen. Und was ift nun 
gewonnen? Oder vielmehr wie viel ift eben dadurch 


. verloren ? 
weiche er geführt wird, nach deutlich erkannteu Grund- 


Eingefchoben find 3 Erzählungen: Die Vortheile 
der Arbeitfamkeit,. die gefährlichen Folgen der Cha- 
takterfchwäche und das Amfelrnelt, angeblich von Wil. 


"helın aus dem Englifchen und Italienifchen überfetzt, 


die wir (etwa den in der letzten Erzählung durch 
nichts metivirten Entfchlufs des Hans, die Amfeln' zu 
ftehlen ausgenommen) bey weitem für das belle in 
dem ganzen Buche erkttiren möchten. Hier fieht man 
doch Knaben wie fie find und e!s Knaben handeln, 
und hier wird die Nloral, die fich fo natürlich cntwie 
ckelt, von wahrem. Nutzen feyn können, 


Die Sprache des Vf. in den Briefen ift ofı ge 
fucht und pretiös gerade wider feine eigne Regel, 
S.5.: „Ein Brief mufs einfach., natürlich und unge- 
zrungen feyn.* Sehr oft it’ fein Ausdruck ganz fran- 


‚rößreud. Man glaubt eine buehltäbliche Veberfetzung 


zu lefen. Dabey denn die harten Schweizer Idiotis- 
men: befeftnen, Müdling, Ausrede (ftatt Entfchuldi- 
gung,) Abwart (Wärterin) Aufwart .(Aufwartung‘) 
Anlaafs, Gefchwilterte u. a. Das Mama und Pa 
pa follten gute Schriftfieller auch uicht mehr ge- 
brauchen, Statt‘ $. 369. ilt durch einen Druckfehles 


„399. paginist und fo bis zu Ende fortgefahren, 
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KLEINE SCHRIFTEN. 


Panorooie. Ofme Druckort und Jahrzahl: Antoni Dres, 
Baari, Spicilegium obfervationsm in Theocritum , ad clariffimum 
virum, Jofephum Zolam, Nlifter. Ecclef. Piofeflorem etc. 106 S. 
er.8. — Je wirkfamer feit einigen Jihren der \Vetteifer deut- 
fche Ifumaniften und Ueberfetzer belebt, Griecherlands bulkoli« 
fchen Dicbtern, und vorzüglich dem Erften unter ihnen, Zireokrit, 
eine vollendetere Ausgabe vorzubereiten: defto angenehmer war 
es uns, eine Erläuterungsfchrift über diefen Dichter aus Paria zu 
erhalten, welche im vorigen Jahre gedruckt, fich atmı die Reihe 
der iibrigen mic Würde anfchliefs. Zwar befchäftieet fich auch 
fhr V£., urbekiunmert um die Foderunren der höheren Kritik, 
deren Befriedigung dem künftigen Editor vorbehalten Bleibt, hlofs 
mit Erklärung oder Verbefferung einzeluer Verfe; aber feine Be- 
handlungssrt des Dichters erweckt Achtung, und die beyläufize 
Ankündigung eines gräöfsern Werkes über ihn Aufmerkfimkeit 
und Zutranen. Schon der Eingang dieler Ahhandl.ıne, welcher 
narbit dem felbftihätigen, von den Cummenratoren unabhänrtgen 
Studium des Dichters einen fteten Rückblick auf fein Zeitalter, 
feine Lebensumftinde, feine übrigen Gedichte n. f. f. empfielt, 
und die Vortheile einer fvlchen Lectüre entwickelt, verbürgt den 
richugen Sinn des Vis. für Dichtererklärung; ımd es gewährt 
m der That einen frohen Anblick, die geliutereen Grundfätze 
der Interpretation, die Deutfchland zuerß aufftellte und durch 
Mufter bewährte, allmählir auch da verbreitet zu (ohen,.wo noch 
vor kurzem Selbftgenügfanikeit mehr als edle Nacheiferung galt. 
Aus demfelben Standpunkte wird ein billiger J.efer die Obferva- 
tionen felbft betrachten. Mag daher auch, wenigftens nach des 


a‘ 


Rec. Ueberzeugung, wmter allen hier vorgetragenen Vermuthun- 
gen keme fich zu dem Grade der Evidenz erheben, der ihr bey 
einer künftigen Ausgabe einen Platz im Tezte fichern könnte r 
mögen manche Vorichlige zur Erklärung nicht durch genugfame 
Sprachl:enniniffe unterftütze, andere dem Dichtergebrauche fremd 
fcheinen; mag endlich die Emkleidunr und der ganze Vorırag 
mir za fehr nach dem Mudter italieniicher \Veitfchweifgkeit und 
Wortfülle gebPdet feyn: fo gebithre Hin. Drex! deeh das Lob, 
die Bemerkungen feiner Vorgineer, anf eine beiehrende Art, 
sait Ernft und peradern Sim geprüft, oft glücklicher gewandt, 
noch öfter durch Gründz bewährt, vorzüglich unf diefe Art iiber 
mehrere dunkele Stehen en neues 1l.icht verbreitet, und feine 
Wahrnehmungen im einer faft durchgäneig reinen Schreibart dem 
Publicnam dargeiert zu haben. : Wir erachten es für Pilicht, aus 


einer Schrift, die bey uns fehwerlich allzemein in Umlauf kom« 


men durfte, dıs Erhebischtte auszurzeichnen und zu beurthei- 
ten. In der bekannten Schilderung der Hirtenfchale (I, 32.) 
hefet IIr. P., wie fchon ehem ls san Dergen in der zweyten Val- 
kenärifchen Auszabe, dsreser ds yo, 739. 8. kirveron, und cr- 
klärt es von den figwris ewrvaoıs ae imegre proninentibus, zum 
Unterfchiede der halberhobenen Arbeit (zxcsture). Zügezsben, 
Aus dicfer Sin im dem Wort ewtooder lecken könne; nalım wohl 
der Ilirr, der cinfältig feiner Phantafie folgend, ob wohl im Tone 
des entzüekten J «bredners, das Kurfftwerk befchreibt , auf jene 
gelchrie Diftinction Rückücht ? TErresdsr mar bleiben: nur do)- 
merfche der Auslesrer es nicht vom Inneren der Schale, fondersn 


faffe das Bild fo, dafs innerhalb der Epheuwindungen (in medio, 
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 . Diehzeis Gr Safe: mmtetaufime sing: fir. piceioke gabbia di giun- Jich genug, auch dem Schwerfaflenden, Aber. man frage ach 


u GE 


en K.6rZo SARE wid, eo 


aach Virdil), welche den oberh Rand AT"TERMer, ur der Eau den Hund. Richtig wird ferner bemerkt, dafs Gz 


Akanı äs Iche den.ungern inzep, ighe Grey (igup- Ikea sicht Lünefl dem Geflade dahin. Jaufer ıntg (wis es zpuer 
Re ach üfen [äejerg: Tise scfnendeipchuert li adch der Vf. der Krrhufe bahn)‘ we ia ch 14 .aA 
ie. P, st biäigtrider Vi. Pignintf Achlefumsn ren" ufter Bed Fhuth war. ° Ar. D. ändert daher Gıfhreich: Idiot, 
werisdr , welche, wie es feheint, aus Toxps Benierkung über das Auctus ipfum o/tendunt cani prochrremti in littore. Das zefallence 
Scholion entfland. | vie zn Falle fun weg, Aber: der Gedanke gewfmm an Lebhafrigkei 
Felfein die Dichter zu entbinden ‚Hr. D. fieh yergebang bemüht. und fchiner Umfafiung. Indeffen bliebe zur Vertheidirtng de- 
Wäre ihm Edwards Ausgabe zur Hand gewelen: altrfcheinlich" * Yulgams noch'cehi Auswer, den Voffens meilterhafte Veberferzung 
hätte er für Z’oups avagırav eritfchieden. — Thevkris nennt in zeigt: es zeigen fie liebliche Vellen, fanft am Geflad“ aufras- 
derfelben Idylle Ass Ktirfftwe 7; n -Polyphem-finr Ga- 

nem .Kalydonier herrührte, "nach Hefychins Deikung; nach An- . Jatea elf Hirfchkälber mit Halsgefchmuck, karc@öees, nach der 
dern, etwas matter y wörcihuchu "Hr D: wilk bunveder dag letz. von Cafuubonus behaupteren Lesarıı He. D. verrheizrt wer- 

tere (uno [peäcolp per um gaprarp)..ofer Heber uoch aizoArecn,. läuftig das lieiskifche AaroQsgwr, als entfprechender der ini. 

erbentet von einer. igolifchen Sperüuber,. Schwerlich konnte der citäf des Polyphem, und Virgils Nachihmung Ecl. IT, 40. Au 
Dichter mit jenem Worte diefen Begriff verbinden, hätte er Bringe er über 'die.Beitenlieic der Befpreukeiton Hi E Br 
auch die Verkürzing des Doppeiläutes in diradırsr nicht abge- che.hier das Gelchenk eınpfahl, aus der Natur gef: herälhe ei 
fchlagen. — I, 81— 98. Die Urfachen, warum dibfe’ Rede dem , tige bey. — XI, 52 Die Verfatzung fee Vofes, we welche nach 
Priap, nicht, ie Andere meynen, der Nymphe anffehs, konn- Hemfterksis den neueren Ktitikerh beliebte, Wird mit Reck & 
dr überzeugehdensennwideek werdet,! duhls aus dem’änhaltd tadelt. (Gegen fie hatte auch unter ujıs bereits Hr. Berk 14 














derfslber, ‚ treilslanp ‚der :Aördnunig. Mes Dighters, der dusch serprömtioze vetf. [eripforem- p. VI. geflimnt) Aber ü 

eine (iche Einfuhr der. Nyaypbo ‚das Angergle für die Haupe- Wors yore wird viel Unftatchaftes gehäafe Einem 

perfon gefchwächt haban wurde. Indeffen ifk der Zufammenhang Liebhaber, meynt Hr, I). zieme 06, animam ‚offerre pro wa, 
uöfen® pezeigt, and Munchte dem. Charakter des Sprechenden nicht, einem ‚Gelifchen Grottenhewohger. . Er vermuthet dahı 
gemäfs gedeutet. Avotges xai @ngeros nimmt Hr. D. fur inzpeıtt yerA bezeichne pilos Ülisgue adjunetym robur. Schwerlich dir 
et confilii Ingps amator, ray der,befchränkenden Bellinmmung:: fola für Sprachbereichrrungen folcker Art, die entbläßkt von a 

non ER: funt alide, gi furiflores Tibi J2 ziüebebunt. Vorher fehönigimg durch älinliche Borfpiele, fd nach Willkür hingen 


wählt auch “Br „ nachrdem"Y argastgerdar beiten Kaisikers {edois‘, werden. ein künftiger Lesieograph Ho..D: vebarules (eyu; de 
Uns dünkt: dasyowührlighe:seize’s ‚aoeh-iapner das wahren und va ‚Assedı pps; (dual. Drunk. To, L 504.2 gehen ach 
einfius Erklärung von.Ovgegas af richtige, Nur bemerke anan hieher, weil der ohfcoene Sing genau der 
8 


die T.eite der Empfindungen un ; Steigerun ‚des Ausdrucks. Worts euılpricht. ertullians' prunkende Erörterung en 
KK weeulierziger Ton des "Fhöälsichmenden (Daprırrare— )5 €, 37.) konnte dem Yf. die Sache verfinnlichen. — Rn 
dänn verfteckte Irome dein IMüdchen fchweife wınhor; ea mag inachı oine umMä che Behandlung der bekarıntest Spelie ia Be 
dich.fuehni Caröire, wyl. VAL, 74.).. die eh zuleias in bittorn jenen Brautgafange v. 28 31,' Unter alten hier. geprüften Ara 
Spage. und, ächt,- prigpeiiche  Ausgelaflenbeis, verliegt. — I, 106. demingan pries hch dam V£, zu.unferm Bı R, de | 
17. ine —ete wird richtiger als bisher fit gleichgeltend erkläre die von Pagsini an, auf welche, (0 fchal und undichser mei Fri 
Fr is). Aber Wir‘ meshen den-ıcy. Vers aus andern Urfa- neuerlich auch YIr. Ahlward verfiel, Er Tefbft füet Eigenden 7 
chen mit einem Obehmw.bezäichnen zu müfflen. — Von profaifcher Tchlag bey: Naxris Er Ariidche keit, 3. *. nk en 2 
ichkeit agugh folgeyfle Asnderung des .ı Verfes, dem Ver 9. eıliris Die WVordfügung ft hart, ut’ küchri‘ die Biferneni 


henar yichtig, gelgjet hatıe; EDV ru Ras Nudigone, ve dm. m tom Buchfiaber.- Hpe dünhg, Thedkris:fchnieb : "Bei mars 


ve, . T. Meyeiı, EM di Medir Aufmerkfamkeit ver- 25 zT EORLE TB. Ilir „ va: TE, ce 
dlem.die Verwandtlung der dxgıdodHew (w. 52.) in &zt:d0- nahm an dem weiblichen FR (L Mirfch I erer 
$jxwr.:nGeiben ‚au ‚hatchen (exgder lornfine, verfchieden von 59. Hufthke Eg. mit. p: 82.) Anftofs, und bedachta, die Sick 
den Cikadem. stmeiwen), badiyde es der Hand, ‚nicht einer Falle, a der wcrne vuh, über. welche die Interpreten feufien. — Ih 
wohl abex, um fie aytzubewahren „ der Grillerie, wie der Spa- den folgenden Verfen, die Rec. anch nach Hn. Zei; Hr Rh 
er das Wort euse:Inne geben wilde, ' Nerkwürdig ift, dafs dieung noch nicht für fehlerfrey anerkennt, h a rien Teas 

fchon der nachahmende'Sunnazar in feiner Arcadia den Sinn des Kullierg, und fetzt ru..deffen $ywos noch fein wisyes. Verisd 





hi, d gr juchindgrvs i, eqntquin grilli,, In einer ähnlichen der Schönheit des Dichterbildes, ‚und ohre Bedenken wird man | 
€ \ „fat Lan u ‚I, 49.) auf Teiche fich Mr. D. beruft, hat einer hier übergangcnen Verbeffsrung in Mi fe are. Eh ri 
gleichwohl Filloifon p. Mm. rad als Gloflein verworfen. — (Arysıcos meyoAz ar a. ,‚xöenc dI, weiche, Wie Man ba 
T: 103, Bl Daphnis’äer potterderi Ayhrediute , nach Fin. D,Ver- erzählt, aus einer Schutzifehen ‚Lehrftunde floff,. den Preis :u | 


befferung,. dieis enwisderg: adn yag Gexaey waryadAror  uE Sprechen. Indeflen erlauben wir ung, ihr eine andere sn dx 





(quippe Jam dicismme : omnimode infciicom uc plane miferrimsA): Beite zu fetzen, die Virgils Nachahmung (Ed.V, 33.) urd Tree 


Ieduxe Dalyıs etc. Geeen diefe Aenderung, fo überzeugend Ge krits Sprachgehrauch (vgl. X, ar. 42.) auszeichrdxd- besüi ige: 


ihrem’ WR. Akte; mach Wigder\die Profodie‘ Einwendengen, Ilslex aeya Auior dr sdame wouss wlovee, 


auf die nichts Befriedigetrdes geantwurtgı wird, bedeutendere die 


13 


Gremmztik,' welche rad Nious wppefodert (denn auch ÄJ, 42. Wenn der gelehrte Vf. "durch eine zweyte, 


| . Searıf: en 
wo fich Hr. D. durch den l’eberietzer irre lehren lefs, Steht wups Verdienfte u:n heokrit eiwerben wül, To arten  Tıch, ren 
fir Wuzs, (.Roen. ud aitct. de dia. p. 110.); Einwendungen macht blofs anf kritifche ud 'exegetifche Bemerkungen Erterfchranien 
endlich felbft das @efuhtächLefers. Denn durch eine folche Wen- wind die üjfhetifchen Reflexziones, auf.veiche hie und da ki nee 
dung des @edankens finkt, trotz des trapifchen raraSAıcs, offen- teu wirds aufzugeben, vder doch gründlicher abayfk (fen. Dem 
bar die affectvolle Rede, die, unfers Bedinkens, Aurch ZFuffem- was in der gegenwärugen Abhaudlan g nach .den lerziern lik 
berghs Correction neug Kraft yad Lelebung empfängt. — VI, 10.. erägt durchaus, den Charakter der breiten, Allgemeinheit. Z:a 
neckt die fpräde Galatea ‚des Kyklupen Hund; diefer bellt ins Belege würdet -wir ds Räfonnement über Theäkric und Geb 
Meer fchauend, 72 8% vr txAd xvuara Peine due malAasdırre ner (p. 5.) ausheben ;' das-fchof. geren das Urtheil einer Bernä 
im’ aiyıaroio Fiorway. Sehr richtir erinnert Hr.-D 2 Kafa r auf gewaltig abfticht, wenn wir nicht bey ‚dem. bedienen - Thede ie 
die, Galasdq‚begogen ‚werden, müße ‚nicht, wie Hr. Harle 5 noch Schrifs uns fchon fo lange, verweil hatten, um. = 
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SCHÖNE KÜNSTE. 


Beeuın, b. Vieweg d. ä.: Sohann Milton’s verlornes. 
Paradies überletzt von Samuel Gottlieb Bürde. Zwey 
Theile, L 337, IL 304 $. 8. 


D: durch verfchiedene Gedichte rübmlich bekannte 
Ueberfetzer, Hr. B., hatgewifs die grofsen Schwie- 
zigkeiten feines Unternehmens gefühlt, und, mit Ver- 

nügen bezeugen wir es ihm, zum Theil auch glück- 
ich überwunden. Unftreitig hat er dem Britten in ei- 


- ner gedrängtern und gebildetern Sprache, als feine Vor- 


ger nachgelungen , und dazu die einzig fchickliche 

ersart, nemlich die im Original felbfk gebrauchte, ge- 
wählt, nur mit weiblichen Ausgängen vermifcht, wel- 
ches uns bey einem längern Gedichte nöthig fcheint, 
da unfere Sprache nicht fo fehr, als die englifche, mit 
einfylbigen Wörtern überhäuft it. Auch müffen wir 
es Hn. ß. zum Verdienfte anrechnen, dafs er mit Un- 
verdroffenheit und Glück die Stellen bearbeitet hat, wo 
fich Milton’s Genius in das Dorngehäge theologifcher 
Spitzfindigkeiten verliert, und nur durch den Stil, ja 


oft nur durch einzelne Ausdrücke oder Gleichnifle fich . 


von dem .Dialektiker unterfcheidet. Auführen wol- 
jen wir indeffen keine diefer Stellen, fondern lie- 
ber die Befchreibung des Paradiefes im IV Gefange (I, 
169.) ausheben : 


in Hier krönt 
Das fchöne Paradies mit grünender 
Umwallung eingefalst, die dache Stirn 
des fteil gethürmten Berges, der ringsum 
mit Dickicht und Gebüfch romantifch wild 
bewachfen, allen Zugang wehrt. Ein Wald, 
aus welchem fich der Biume Riefenwuchs 
hoch in die Wolken ftrebt, und luftige 
Befchattung pibt, rage übern Gipfel weg. _ 
Hier fanden fchlanke Cedern, untormilcht 
mit Tannen und mit Palmen; mahlerilch 
bewipfelt, bildeten fie Reih auf Reih, 
den Berg hivan ein waldichtes (waldiges) Theater 
von prüchtig [chöner Anlcht. Höher noch 
als ihre Wipfel, thürmte Gch der Wal 
des Paradieles auf. Von dorten fah 
der erlie Menfch weit in die Niederung . 
die feinem Felfenftz umlag, hinaus, 
und höher als dies Bollwerk ftand ein Kreis 
von edlen Bäumen, mis der fchönften Trucks 
beladen; Frucht und Blütbe fcbimmerten, 
im goldnen Glanz, mit bunten Streifen zast 
A. L. Z. 1795. Erfier Band, u 


a 


gefärbt, in deren Schmelz der Sonnenftraht 

viel fchöner Gpielt, als wenn er im Gewölk 
des Abends oder in dem feuchten Bogen 

fich bricht, wenn Gott mit Regenfchauer (anft 
die Erde tränkt:' ' ’ 


Wir- wollen aus der benahe vergeflenen Ueberfetzung 
des fel. Zacharlä diefe Stelle gleichfalls herfetren. Un- 
fere.Lefer werdea fie unbarmonifcher und gedehnter, 
aber an einigen Orten getreuer finden, als die gegen- 
wärtige: 
Hier’ krönte' voll Anmuth 
Näher das Parsfies mit einer grünenden Landwehr 
Das befchattete Haupe von einer fellichten Wildnifs, . 
Deren Iaarichte Seiten, mit dicken Geßträuchen bewachfen, 
Wid und grotesk dem verwegenfien Fufs den Zugang 
verfagten. 
Hohe dunkele Schatten von unüberfleiglicher Höhe 
“ Ragten über dem Haupt hervor: die Ceder, die Tanne 
Und die Tiehr und die Palma mist weit verbreiteten 
Zweigen. | , 
Kine wahlichte Scene; und fo wie Schatten auf Schatten 
Stufenweis fliegen, landen lie da, ein Waldcheater. 
In ehrwürdiger Pracht. Weit über die fchattichten Gipfel 
- Ragte der grüneude Wall des Paradiefes herüber. 
Unfer Anherr (chaute von da mit offener Ausficht 
In fein uiederes Reiek, das nachbarlich rund um ihe 
 henlag. 
Höher indefs als der Wall fland eine zirkelnde Reihe 
Mit den vortrefilichften -Früchken belsdner herrlicher 
i Bäume, _ 
Voll von Frucht und Blüche zugleich ; goldglänzende Früchte 
“ Mir dem fchimmernden Schmelz der munterfien "Farben 
Auf Ge drückte weit freudiger die Sonne die Jachenden 
‘ Strahlen 
Als beym Abfchied ins flerbende Roth des Abendgewölke 
Oder im wälstichten. Bogen, wern Gott die Erde ge- 
tränkt Bat. 


Die Stelle gleich Anfangs : 


, whofe hairy fides . 
With ticket overgrown grotesk and wild 
‚ Accefs deny'd. 


hat Zachariä bis auf den unfchicklichen Zufatz: dem 
‚verwegenflen Fufs befler gegeben, alsHr.B. Auch ver- 


miflen wir bey dem letztern im Verde; 


Blofsoms and fruits at once 


Nonn die- 


— 


"Soth größsern- Fi 


y 


- 


. 
.4d 


= 
}) 


% 


“b 


» 


. teu, feine Veargängesr ze kenuizeg.. 
ı MARe 


\, v ‘ 317- 


Yo Ach dl TRENE 8.82 ih gr a 


fall 


ehe 


gleich 
d sugehrecht, svovon Biken gichts fagt.. Einen 
rOls tler mit, dem Worte Hipfel begiug 
Hr. B. im II. Tl. S. 142:, Wo Adam ruft: 
eo un talent Lıun. 3 
u Jar, Cidern küll mich tief. 
In eure Wipfer en EEE Ze 
welches keinen Sinn gi 
mit euren unzähligen Auflen., .. . . 


ie codarsı wich Innumerdbia bonpfie.. 
IT Hide. mei. Pu 


ur 


„un 0" 


urtchtig 


SR EL Th. 8: 139. der 


“2 ha Jr 
‚ tke mounted Sum 
Shot down dirert his fervid rays to warm’ 


ALLG :EITERMTUER < HEITUNG. 


. diefes höchft nöthige at once.’ Das YrmNng palm RM kommen, das Grraus I. 5 
s weggebliehen,, ‚und: dagegen ein .makerifch - 


on 


rie halbe Versi folge mler’SteHe‘ üyäberfetzt xeblieben ; 
a. te Sand ae nl ot... v 


Eorth's inmoß womb,.mare warmtl than LSdaom: 


’ needs 
dagegen ift an Ende der fchönen Klage Milton’s über 
feine Blindheit etwas hinzugeferst worden, das fich gar 
acht hin fchicket. I. Th. Sra2.} - Ä 
j that I may fee and sd 

I ihings inuißble te mastal figit, 
1 «gis sch; dunchfehenen und verkünden wöge, . 
zu Mag gagh. bein Anae, Aeh, hei Ohr vernahm. |. 
die ganze Stelle handelt nur von fiehtbaren G 
(den, nicht von börkezes, MHeberdies ift das irihbie 
sicht wohl ausgedrückt. ‚ „Weit gichtiger hat Herder 


äberfeızi? in 
‚ Diessirnsie Jerhlick dinge fuhen wird. 

"Merders Veberfetzung' diefer Breite Aeckir irh erien Thei- 
te feines Bäches: Worm Geile der Ebrüifchen Porfie. Er 
hat lich nicht geneu anldasSylbenmaals gebuuden, aber 

einige Aumsnücke Ind fehr glücklich, fo. wohl der Stär- 
ke, als dew Frete.wegen. “ Wa:um’ hat Hr..B. dicfe, 

: warum hat er nicht die ganze-Veberfktzung des Zuche- 
mu bruautzt? Wr wilee zwar, dafs ;disle Enthaltfaın- 
keit Sitte it. ‚Aber des lefende Publicum. und die Li 
serasur gewimmt dabey gewils nicht._.,Ally krlke weder 
Ucwilleukafiigkeit mach Sıolz eipen Ueberfetzer abhal- 

Disles, dünkt uns, 

a Jeichtefte Mittel, fie au übertreffen, und et- 

was Follkommemeg zu liefern VUebrigeus verlieht es 

£ch, dafs wir dem Ausfchreiben keine Schutzrede hal- 
ten, noch die Nachlifhgkeit.der Veberfeizer bepünftk 
gen wellen. Verfländige Rlänner, wie Hr.B., würden 
ch fchon feislt yar alles Milsbrauche hüzen, 


Einige Ausdrücke des Ueberf. And unter der Würde 
‚eihes epiichen: Grediche ; "z.:Bil. Ta-S:aB2.. Bf du er- 
sappt, angetippr 8. 305; den: Hanmi. Jaubern 
Wie surrapdig find. » die eugliichen: 
Proud art thon met? touch of fire. rid (beiorgem) hea- 
von. Auch die Wörter fugs und Arasis, die ofi vos- 


+ d y 


' fall diefen Ort za [chätzen. 


IC WEeN SErEE Eurer ya nn \ 
5. ‚Es heifst:. ‚Voerbergtmich 


rc 


geung sche, \Wörtere Ayo, 


.„Perfon der Nominativ ifl. . 


% 


5: 
9. und eiuige’fremde , nicht 
fpect; Alngeeinz Lak2g wänich- 
ten wir weg. Noch mehrhaber wir uns an den Sprach 
unrichtigkeiten geftofsen, die befonders im erften Thei- 
ie Mufiger find, als ınaa es bey einem fo guten Schrift- 
Reller erwarten follte; z.B. 5. 228.; . . 


nn. uanınene Stllfchweigend zwar 
. : Boll eure Thräu’ aus beiden Auzen faufs 
' Enifcküpft, die Wangen ihn herab, . Ä 


„Worauf kanı' fich- das. fillfchweigrad beziehen? -Nur 
00: auf Thräse - Aber was beilst das ı cine fillichweigm- 
an encn Gem’ see 2.52, Ti mit Angf:. 
„giseben werden. ' Auch'kleine Auslaffungsfünden Bat 
Bu B. hi! piiebda begasspeg! "So 


de Thräne? Gauz andess if es im Original, wo.dis 
Bu Bus fleptty, Ä gentle Aısar det Soll un, 
.Sv 45. keilat.esı 
| "Das Vebrige des Derges fehlmmerte 
Mit einer bianken Krnfte. Sicheres Mal, 
Dafs er in Seinem Schoofs gediegies Erz, 
Erzeugt vom Schwefel Berge. 
Ein fichres Mahl (oder lieber Zeichen.) Der Anikd 


_- - 


- - 
> 


‘ Ein kann hier nicht. wegbjeiben. $. 28, fcholf, die ur 


richtige Form, hat [ich nur poch in erfchollen erhalter 
$. 88. Senfeits dem (des) Strom (s).. 5. 232. frug. 3 
‚367. Statt uns Verworfenen, Verbanntem Mic demGe | 
nitiv der perfünlichen Fürwörter kaun keia Haupt: 
wort verbunden werden Man. fagt wahl; Ich 
‚unglücklicher Mann; hilf mir unghicklichen Hann, eben 
fo iin Accufativ nnd Ahlativ. Mon kann aber nicht fa- 
gen:_ erbasme dich mein, unglücklichen Mannes. Allen 
falls fo: exhbarme dich mein des oder eines unpläckliches 
Barnes. Die angeführte Stelle wäre auch’ deshalb ich 
lerhafı, dafs der Genitiv, der flatt im Hochdeutfchen 


'fodert, durch nichts augedeutet tt, 9.66. Lerme... 


dich an keinen Kampf mit Himmlifchen zu wagen. 5. 
305. Zu’n Waffen, weiche Zufammenziehung eben le 
wenig erlaubt ift, als.ılie. Wegwestung des E in folgen 
den Wörtern l, Tl. S. 99. Ich Rena’ dich nich. S. 
167. Und wiedersief (im Conjunclir) was nur ge- 
heuchelte Desinth befehwur. Ilan dielis, dufs kein Vora) 
Sulgt, in weichem Falle allein eine lulche Wegwerfung 
erlaubt it. 5.193. Schilder clypeus. Auch eine Hr. 
B. öfters iin Geksauche des für. _ 3.gı$. für (vor) Ein 
5. 101. Die Haie erjchrack 
jür (vor) diefem graffen Laut; Wo für wit den Banıy 
gefetzi it, den 5 FE segieren kann. . Auch follte }r. 
B. ich vor dem Hiarus mehr iy Adht nehmen. Nicht 
blofs we eine gröfsere Schönheit und’ die Usberfetzer- 
treue diefen Flecken entichuldigt, Sondern üterall 
köusmmt er vor. Wollte Hr. B. Güch.auf Adelung’s Ar 
fehen berufen; fo ftellen wir ihm -das Beyipiel uuferer 
beften Dichter, eines Gellert, Ramlyr, Uz, Hagedom 
entgegen, die alle ten Hiatus als einen wehnen Fehler 
forgfaltigft vermieden haben. Wir fchliefsenunfere Be 
cenlion nit dem Wuniche, dafs Hr. B. bey einer etwa- 
nigen zweyten Aufläge unfere weulgemeynten Winke 
benutzen, und feiner Arbeit die Vollendung geben ınö- 
ge, welche fie um fo mehr-verdieut, dg fie Schen yerzt. 
. unge 


wi u - mr Vu 


wi 


ee 


"Yiquienfchrein, ) 


ungeachtet ihrer Fehler, ie Tolente des Ucherfetzers- 


bewährt, und anf Dank und. Beyfall der ELefer Au 


fpruch nschen darf. 


Lırav, b. Friedeicht Posiifehe Ferfehe von a oe 
Michael Hamann. 17 y1.164 5 


Unter eiagm Schall von endende, zum Theit 
wirklich lippifchen , Sichelchen, (z.B 
Locke. $. 5o. an einen Sternkundigen. "8. 55. Derße- 
finder mau in diefer Sammhıng man- 
sben naiven Linfall, manches gefällige Liedrben, maı- 


ches reizeude Miniaturflück, hin und wieder auch ein 


längeres Iyrifches Geinälde toll ächten Su] Eu 
nge yruc im en. IR: unge. und | Fate, beitzep, 


eieeu Le Schönheiten. Dahlm gebören S. 40. die 


ünftireu Lebensflunden; 9. 30. die Gelchichtinufe; $. ° 
161. Tugendlob, und (das fchünfte voı ellens: Hebe an: 


Hercules S. 113. Wir heben einige Strophen, aus, die 
jeden Dichter ehren würden; 


Schlürf? aus diefer güldnen Echaile, 
Wrunderheid den Nektartrank ! . N 


Thronefk du bey Joris Mahle ' 


. Unter lautem Sphärenklang. 0. 
Meihend reichen dir .die Beumden. a . 
Schon den Kenz der Hleszlichkeit} uve 
- Ihres Körperftoffs enthuudun . . v 
Frachzt- die Seche‘, wertä erfunden, un a 
Göier , eurer Seligkeit.. ee . 
_ Horch! durch des Olympus allen 
‚ Tin Apolla’s Feyerchor; _ u 


“ Jubel von der Erde Fchallen ; 0 \ 
Süßse Opferdüfte, wellen, Pan 
‚Neuer. Gpsst 23 ‚dir empor. 


2 Fockte ehe in Iyrienlauben ' 


u j Weichlichkex dich zum Alar? 


Bot fie nicht der \Voluft Trauben, oo ,- 
Die dem Geift das Leben rauben, ° - 200 
Dir ‚mit Kofenfingern dar? u £ w. m 


"Und: folgende: s 

Siche, dort aus Schmelz gereben 

"Und aus leichter Krokuselnth - 

Kire Laube! zivteend fchwebb - 
-Veber Wolken fie, und bebes en. 
An. der blauen Aesyheräufb. De 


Gilden, wie für ‚Aphralites 

Sıehet dert ein Bett bezeit 
Frifgı befüt. mit Liljenblurken, 
Die dir füke Tfifte bieten. Ba 
Esdet nicht von de eiwaht 0. - 
"Welte Büßtern durch die grünen 
Myrthen einen Wonnetraum$'. u 
Wie die Dükse vor Jasmineh 


- 


v " «„' os. “. ” ‘ PL - 1 


„$. 22. Lyda's’ 


"Heil-die! Heil! im Srernentanle a 


..' 
« .., ı&ı .t er 2 .. ‘ I. . : 415 
« > x 


Ko 3; IMARZ ZIS8D 1 TA ha 


 Schwebun. Supge Aınpafnee Ei “ AE e LYE 
. Um deg Vorhaugs\ Foofenauss.. at ai 

Schade, dafs dem. Dichter def Schlaf das gärnen Lie 
des fo ganz’ mifsrathen I) 9 Mag höre; 


Komm, Geliebter,, end Degrüfse 
Mich, als dein erköriies Weib! . ron 
Was noch Kerblich if... zerfihsn u 
Dir im -feligen "Geniefse : 
Nun an Hebens Götterleib? 
Die anakreontiichen Lieder "diefer Senenkant (gehören 
durchgeheuds zu den werigen leidlichen, ‚die wir in 


diefer .. unferin. fpeödey Idiom Ser wenig. au epeffenem, 
Die kigimen erotilchen, eirrätde am 


maeE AfLIEaR ganz. des al alten Tejers.Zariheik, Pin It, 
und ziye, fiefchwätzi Den zarten, Schfzet ‚5 13 
köunen wir deu kLefer Sicht votenthalten. 


“_ . . An. die Bop 


2... Kafs ms Schlummern.. 


€ 
‚Hi Ya ai al 


.;4 


2,9 


» 


Sufse Rofe! - 
rn : Mrugken | fd. Wo later tee en 
. A 08 ci vBeide pnkane.. u nceii e07 Wolildein.# 
Sch von Jayıke,& bu .J Yy .n ; ind 
- Holden Blicken; . \ 
Du von meinen En EEE EEE 
Freudenthirähen: wat wm 
Kuch das Sonnött retit vwifena Dichter. Wis folgen 
de klingt genz in dei Wührdd‘ Klsige dieför Dichtungr- 
ng "Der. 1 Iro> "en Yrlır of lila: e Nu a5 . 
Dee 3 Tresghila! ran fh 
5 „Prris amd Lob Willich % lung &e Binden “ Zu “ 


Als nech Geift nnd Athen ın mir lebt;; 
Auf der ISarfe fall dam Bame- klingen. . 

Bis dee Lite ‚Jemster ‚äh entbents: .. "10. 
Wird mir zwat Win: ‚hohes „Lied gulingeis : on 
Nies nu: ‚Bunger. eiger Moby yebs(Dr:.. 


: WR Ach duch ehr T.abgefikiie dir ‚bringe . ., 
Ds die Tlush der Zeimn »iche.ibetlübe!- . . r 
Mufe, fcheuke mir’ dei Znberdold - , . 
Der Marrina’n uns auf Maas Ile, . v 


1 


Jia'n uns fo weilterluft gem3kis- ' 

Traun! denn wii ich dir ein Vılrk vhonden r 
Das, fo Imge: fich Erden wn- die: Eourien werden j 
Ewig fifch, wie Guido’s Farbe ;fbeahle ' 


. Noch eins niflen wir ash eben, das an Tghalt fowcht 


als Ausdruck wenig, zu w ünfchen übrig Hals. 5 37, 


Acı meine. Bldfe. ur 


 Ewig, will ich dir, o Muß, diehen! 


Denn ig Kreile deiner "Priefterfchafe 


‚SR ia: Drange renwe.' Tadenfshnfs... 


ı' ‘Srhn deine? nquer : JÄinger ; nn auf lRe. | . 


Krkfar wül er mit dem, Fleiim der. Bienen a ,.: 5 
' Uebeu :feince (eb abhen Tiniys Museen. on j 
‚ Bann s, jene in he En 
. 2 SE PORT TUR 


655. 

Wil aus allen Rofen ‘und Jafminen 
augen ihren _Geift und Nectarfıft j 
#3 [Ze Win. deiner v 
ef Schar? der iinfchaft Cerfchinähl, 
Defen Lieder werden leicht verweht; 

Der nur folfden Kranz des Phobüs haben, 


Ber, was tiefes Denken ihm gewebii ı ‘? 
Leicht durch Bild und Harmonie belebt. 





18) 


AZ. MÄRZ 1795 
Be: 


Terme nn > 
Auch das Verdient der Neuheit gebührt dem Vf. Man- 
che fefthere und "ntereffante Situätion hat er (tm Heb- 
lich tefihgen;'e.. B. die GeburtsftundeS. 73. ; Bundes- 
treue 9: 91.4 Lyda’an'Thieon S. 43. ' Darchgehends it 
feine Verlifeitio'fliefseud und '2wanglos, feine Farben- 
ebuln! 
Feet prächuhtrichtigkeiten,. 21° B; von Gedänke zu@e- 
denke , \dierrlicher Kinder reich, und Scanlionea wie: 
menfehlichere (— v9) wirdier in Zakunft ohne Zwei- 
fel, such uneritnerk, vermeiden, * on ‚ 
itfebigddnen Talenten darf der lie- 

a der, als feinen Aufenthalt Biie- 








jetzt aber, wie wir.hören, in Kö-, 
b fein Alter zu vier, a an- 
äche fo ‚manches bier gelieferten 


eiogelteht, ‚nicht fürchten, dafs 

iu.den Wartede äußert, ).ihın ya- 

eluer Hagrlinge ‚willeu'deu ganzen 

erfen, Nein, nur fejn pflegen und 

fie ‚üppigen Schöfslinze befchnei- 
ii 


"ächs y 
1 fich noch. 





VERMÄSCHTE SCHRIFTEN. 


"Lrwezro, b. Voß ü.. Leg: &9. F. Bayers Reitkunft zum 
-. Selbfunterricht, nebft einer Abhandlung von den 
Krankheiten ‚der. Pferde und ihren Kuren... 1792. 


. 224 9% 8. , B . 
- Den euksäde und wilsbegierige Lefer findet in die- 
feın Werke nichts, was.er nach dem Titel erwarerny, 
und was ihu unterhaltenkönnte. Es beftehet aus drey 
Hauptabtheilungen, als: I) äufsere Pferdekenntnifs, 2) 
Reitkunft und 3) Pferdekuren. Alles ift'wmeiftens aus 
alten Schriften, nurdurch ungebührliche Abkürzungen 
verfünmelt, zufammengetragen. Sebi die älte'Schreib- 
art ift mit übergegangen; denn kaunı hat Rec. beym 
Darchlsfen - fich überzeugen können‘, dafs er. cin neues 
Werk vor fich habe. Aufdas alte Bey wort fein, z. Bi fein 
breit, 'feid lang , fein ftark, fein dick, fein rund: Höfst 
man alle-Augenblicke. "Oft hat aber auch der Vf. felbft 
nicht gewufst, was er eigentlich har fagen wollen. Zur 
Probe herun mögen nur eiuige Stellen dienen: (S. 
42. a Enge des $ 39.) „Auf diefe Weife, mufs der 
„Beiter.fe, oftabwechfeln, als es nöthig Seyn will, dafs 
„ex dem Pferde. nit.einem oder dem, andern Zügel hel: 
„fe, ‚und‘ w. pn es.in, Unprdgung ‚gerathen, möchte, 
„Apcch, feine Fauß, corrigigenmpge,.‘ :.($. Au: 
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feßien überktden, feine Zeichwung Melitens eor- " 





656 
„Alfo pfleget man das Pferd 'zurörderf auf der 


hiernächl aber auch je zuweilen auf der um- 
„geköhrteh Volte ini Rudog Zu,paflagiefeh, und end- 
„lich auch nach der Gefchicklichkeft des ' Pferdes fol- 
es auch in diefer Action herumietzen zu laffen, als 
‚ö nemlich der Kopf gegen das Ceutrwn gerichtet 
eilt et“ (6. 67): Dend obfchon der Reiter feine Fauft 
„alfo eınpfinden laffen foll, dafs es (das Pferd) gehor- 
„tie, und in der"Aufinerkfänkeit’erfalten werde, fo 
„folget durch diefes von ibm felbit, ‚wenn er die Zügel 
„niemals in der rechten Menfur gefafst hat n. f. w.“ (S. 
5. 5. 83.) „Das Traverfiren gefchieher entweder jın 
„Sc ritte, oder im Traben, oder im Galopiren. _ Von 
„heiden aber ill es darin guterfchieden, dafs ein Pferd 
lın Schritt und im Trabe mit feinen Vorder. und Hin- 
„terfcheukeln eine andere Linie befchreibt (thut £5 das 
„ia Galop nicht auch ?) indem das Pferd gleich{am im 
„die Queere oder auch den Piftes gehet, wie es der 
„Augenfchein sm beften zeigen kanu, ohme welchen 
„alle Befchreibungen dunkel und unvernehmlich blei- 
„ben werden.“ "Sehr wahr, dafs durch foiche Befchrei- 
bungen die ‚Sachen äufserft dunkel und ugverfländich 
bleiben. Was mag der V£. aber wohl mit „den pi 
gehen“ haben wollen? — emstire le cheval fur deux pißes, 
fagt der Franzofe, (das Pferd auf zween.Huftxitie fe 
tzen,) wo es nemlich von der Seite gehen mufs; allein 
„den Pißtes gehen“ ift ganz ungebräuchlich, und harkei- 
aan Sinn. ‚Und im Redop, Pallsgieren, ‚wie des V£ fich 
ohen ausdrückt, if eben -fo unnauirlich: als im Galop 
einen Schritt reiten;. denn erere Gänge find eban fo 
verfchieden von einander, wie.die letzteren. , Diele 
wenigen bier angeführten „‚Bopfpiele bewsilen wohl 
fchon zur Genüge, dafs der Vf. nicht einmal die nö- 
thige Bekanntfchaft mit der Kunflfprache habe, und 
dafs man folglich keine ganz deutliche Erklärung von 
irgend einer künftlichen Schule und den dabey verfal- 
leuden Schwierigkeiten von ikm erwarten könne, 

.. Traurig'ift es, dals Werke von der Art jetzt noch 
erfcheinen, uud dafs, aufser dem Vf., es.npch manche 
neue Schriftfteller giht,.die die Reitkunft nichtals Willea 
Schaft, fondern als eine Sache behandeln, die,aur auf 
praktifchen Handgriffen beruhete, Diefe gehören £rey- 
lich. auch ınit dazu, vorzüglich aber auf die Reitbabn 
zum mügdlichen Unterricht; allein die Theorien müf- 
fen danu doch gründlich vorgesragen werden, und je- 
der Schriftkeller ‚(ollte billig mit einigen marhenaz- 
fchen, wechanilchen, phylifchen und aostomifchen 
Keuniniflen verfeben feyn,.yın durch.ie ‚die Grundfätze 
der Reitkunft, als worauf alle diefe Wileufchaften er 
nen fo merklichen Eiuflußs. haben, gehürig, erläutern 
und beireifen zu köumen, Wer durch diefe Schrift im 
Reiten lich felb unterrichten kann, anag es thun. -Rec- 
zweifelt daran, und halt fie für eine umötbige Ver- 
mehrung der Keitbücher.. Die Abhandlung von Pier- 
dekuren ilk beffer ‚gefchrieben ;, auch has ‚der. Vi. üich 
wenigitens die Müle ‚gegeben, die Symptomen der 
Krgukheitep, auzuzeigen, worquf bey Pferdekuren-fchr 
vieles ankommt. , oo. u 
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"ERDBESCHREIBUNG. 
Artonxa, auf Koften des Ueberfetzers, gedruckt bey 
_ Eekhardt: Bofchreibung der nach dem Vorfchlase 
" 2iner königlichen Commifheh in den Seelläintdifchen- 
7 Memtern Friedrichsburg und Cronburg vorgeuymme« 
nen Einrichtungen, nebfl einigen allgemeinen "Be- 
‚werkungen über den Feldbau, von Hanjen, Lonfe- 
Fenzrach und erftem Deputirten der königl. Reüte: 
Kammer inKopenhagen. Aus dem Däniichen über- 


; detzt. 1792. XXXVIU u. 254 Zu 


| ‘wir. das Originat'in der A. L. Z. Schon nach Ver. 
dient empfohlen haben, fo haben wir für jetzt 
“or von den Bemühungen des Ueberf, Röchenfchaft ab- 
wulegen, der fich' in der Vorrede‘, die won Schleswig 
dm 3often Januar 1793 datirt 
iuterfchreibt. 0 Zn 
In dergedachten fehr fchätzbaren Yorrede findet man 

eine kurze, mit Wahrheit und Lebbaftigkeit entworfene 
Schilderung der Veränderungen, welche derZuftand der 
dänifchen Bauern von den traurigren Zeiten der berrichen- 
den Ariftokrätle an; bis zudem glücklichen Zeitpunkter- 
Yitt, wo Dänemarks geliebter Kronprinz fich den Staatspet 
fchäften unmittelbar mit usterzog. „Männer,“ fagtder 
Vf, „voll egien Gefühls für Menfchenwürde und To- 
end, is der tiefen Ketntnifs der ächten Staatskunft 
weihte, traten um Friedrich herum, 'mit.überlegen- 





_ der Vorficht, die menfchenfreundlichen Wihnfche des 


tiebenden Königs und Königsfohnes und’ des hülfeer- 
warteaden Landes ir Erfüllung 'zu bringen. Hierauf 
ward fn dem, in Dänemarks Jahrbüchern ewig glän- 
zenden Jahre 1786 aus Männern, "welche der Stnat 
mir den wichtigiten Aemtern bekleidet; die Commilhon 
des Landwelens ernannt, um nach dem vom König auf- 
gregebenen Befehle, ron uunatürlichen Fefleln den feuf- 
zeuden Landinann zu entbinden, und feine lange ver- 
Kantıten Gerechtfame, im Verhältnille zu feinem Gautg- 
berrn und dem ganzen Staste zu beftiinmen. : Der edle 
unermüdete Eifer der Männer, deren Händen diefs gro- 
[se Uefchäft war anvertrauet worden, der remeinmätz- 


liche Zweck ihrer Bemlikungen, die bedachtfame Wahl 


der Mittel zur Erreichung deffelben, die wirkfane Un- 
terffützung der vom reinften Wohlwollen befeelten Re- 
terung, die unfchätzdare Publicität aller'ikirer Verhand- 
ungen endlich, mufsten den beften Erfölg eines Un- 
ternelimens verbürgen, Welches fchen jetzt dauernden 
Wohlftand und Segen verbreitet, und noch weit ent- 
fernten Gefchlechtern die. herrlichen Früchte‘ ver- 

cht.“ Hiernächft kommt er auf die Anor 
mifkon, von deren Operationen das. vorliegende 

Ar Lr Z: 479% Erf Band. 


wi rc „Preysags, dam.20. März 1795 :. nn en murfi 
er un \ , . 22 ur 2 2; u Bi ur . 3 .r . > 


it, Friedrich Wilhelm Otte. 


DE ER 3 En Pape Es Be DE nz Do 


LT en terre 
“ Werk Nachricht gibt ‚als einem anderweitigen glückU- .. 


chen Schritt zur Vermehrung des Wohtitandes der Bau- 

erw, wod Ertkeilung von Freyheit-und, Eigepthung auf.. 
den künigl. Domänen, , Dana leitet ihn. ferner die Ber... 
txachtung; des dureh die Verardasng-ven 1788; in Dä--. 
nemäsk ‚wirklich erfolgten Aufhebung. des. Vehärbleib,, 
folder Lpiheigenfchaft, zu einen fahr nachdrücklichen, , 
abar,, wie. mus, dügkt, vollkommen, wahren. Vorftellung, 
gegen die Leibeigenfchafh ia -Helflein ,..aia Ungeheuer, 

das noch immer, zur ‚Schande der Veraunft und Auf- 

klärung unfers Zeitälters, und allen Erfahrungen ent- , 
gegen, die man über das Wohl des’ Staats, infonder- 

heis:des Lendmanns; "fo yie über je‘ Grundpfeiler. ei-- 
nes: dauerhaften  inmern Pri ns ke cht hat, der. 
Theorie nach; in feiner alte fcheufslichen "Gefhilt:be..' 
fteht, obgleich die Begierung die Rrenge Anwendiläg' 
zu hindern: weifs. Er-legt es den Gutsbefitzetp 'sufidie" 
eindringendfte Weile ans Herz, das Tröfsb Werk der: 
Begtückung fü vieter“Täufende felbft zu vpfleuden,: 
und durch freywillige Enulallung ihrer Leibeigenen der’ 
entehrten Menfchheit ihre Würde "Tem "Stagie' feine 
Mitglieder, der Regierung ihre Untetthaden, "ünd’dehn 
Himmel feine künftigen Bürger wieder "zu [chenken. 
Allein fo (ehr wir auch in der-Sarhe felhft mit ihın ei- 

nig find, und fo weuig wir es vermögen, "eihzufehen, 
welche Gründe von irgend einiger Erheblichkeit die 
Gutsbelitzer diefem entgegimfetzen Können; fo fürchten 
wir doch, dafs er durch einen zu heftigen und leiden- 
fchaftlichen Ton der: guten Sache vielleicht mchr Icha- 
den als nützen, und die‘ Gemüther,, welche’ fich 

ohnehin fchön’dem Vorurtheil fält blindlings ühgrlar- 

fen‘, noch dazu erbittern, ‘und dadurch völlig unfähig 

machen werde, von ihren Irrwege zurückzukehren. - 


- Eben diefs müffen wir zum Theil von den Anmer- 
kungen fagen, in welchen er bey allen vorkommenden, 
Gelegenheiten gegen die Leibaigenfchaft, die Fralu. 
dienfte und andere meiltens auf jene-Hauptübel lich; be- 
ziekende Mifsbrfiuche - der: kolfteinifchen Landiwyirtch- 
fchaft eifert ; ob es gleich guch nicht an anderu Anwer- 
kungen ‚fehlt, die jedew Lefer ohne Unterfchied ge- 
fallen werden; da fie Erläuterungen des Originals und, 
andere belehrende Nachrichten eathalten. : .. - 


“. Sowohl we®en diefer. Belehrungen , als ‘da auch 
die Ueherfetzung an fich mit Fleils und Sackktiktnifs 
gemaght iff, ‚können wir fie allen Freunden der'Deko- 
nomie als ein Tehr rützliches und unterrichtendits Buch 
empfehlen; und wir zweifela nicht, dals die "vielen, 

rhaft praktifchen, Bemerkungen des Origimälsdurch 


‚diefes Vehikel ia Deutfchland noch mehr werden ver- 


breitet werden, 
0000 - 


Bey“ 
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 Bey’diefer Gelegenheit zeigen wir duch nogfr ehr 
nen Druckfehler: intunferor Recenfion ‘des Orlgiuats in: 
der A L. 7, von 1798. :an, wo es nemlich ma Schlußle: 
‚150,006 :Reichsitliuter,,  att 5%000 Reichsthaler‘, ‚kei- 
{sen: musix’ TEN { WEeE Sure Su cf oa, ef 
naar 551 55 2025 SI Pe? S Bio Bee EEE BE EEE Ze ende 
i GESCHICHTE. Bu 
A,öseck, b.: Domatjust  Unterhaltene und : geheime: 
’ . Anekdoten vom rufllchen Hofe. . Auszugsweile., 
"aus dem Franzöfifchen ‚überletzt. 1793. 244 3. 8. 
(12 gr.) " En 
"Men Sufser den Intereffe des Bidffs auch eine gute 
udd geördüeteDarttellung defleiben nöthig ift, um ein’ 


. 
“a. . 


Böck unterkaltend nennen zu ködnen;s To verdient die- 


fes richt. ganz diefen Namen. "Gcheim End die: wenig- 
ften Anekdoten‘, man kennt fie: vielmehr großentheils 
ans Büfchiuz,' Stihlia, Müller und andern; ' auch be-. 
‚treffen. fie nicht alle den rufkfchen Hof, fonderu manır 
findet hier mit unter em -Mancherle 


bräuchen und Sitten des’ gemeinen Maunes, Anekdoten 


von fremden Perfonen uad gemeinen Leuten, die fich .. 


eine Zeitlang in Kufsland aufgehalten haben, ‚fernen. 
einzelne ‚Bemerkungen aus der echte : und: 
Völkerkunde Rufslends; ' Eine der wichtigfieh Fragen 
bey diefen Anekdote’ beuifft deren Quelle und Giaub- 
wünlikkeit;  und‘da'mmfs man geftehen, dafs diejeii- 
gen, die altenfalls noch:nicht bekannt waren, und de 
ren Glaubwürdigkeit aHo noch nicht aherkännt ift; hier 


af-der-Aüsfare des-Vf; beruben, 'der für. ihre Wahrheit... 
öhen kaufe: Der 7 ‚ Ueberhaupt. ftellt: der Ueberf.- das Zeitwert oft in.-die 


Ehen 'inufs:” Der Titel des Originals, wovon hier ein 
Austug' geliefert: wird, heifst: Aneclotes 'interoffanzes 
et fecretes de Ta cotir de Ruffie, tiress des archives; avec’ 
quelyues anecdotes particnlieres aux differens peuples de 
ert empire. Publizes par untinyageur, qui a Sejourne 
frize ans eh Ruffie. Six Vo. A Londres et ı Paris 
1792 3. Nach der Vermuthung des ungenaunten Ue- 

berfetzers'foll Hr. Scherer der Vf. „ von dem' man 
eine‘ in franzöfrfcher Sprache’ gefchriebene Wefchichte' 
des rufıfchen Handels bat. - Zur Erklärung des „tirees‘ 
des archives“ gehört die: Verficherung des Vf., da er 
fagt: „vou verfchiedenen Anekdoten bin ich Zeuge z8- 
welfen; die mehreften verdanke ich der Belelenhcit«?), 

die, ich mir aus Memoiren, Brietiechfeln und koitba- 

ren Handfchriften, welche nicht beitiuunt find, öffent- 

lich zu ericheinen, erworben habe; . theils:den Verbin- 

dungey mit denjenigen Lauten; die fich fowohl: a Ho- 

fe, als Zu Moskau, lem gewöhnlichen Aufenthalte der 

mit dem Hofe Mifsvergnügten, durch Verdienft, Acm- 
ter und Geburt auszeichneren. Unter vielen andern 
kann ich den Feldiarfchall Grafen Miurich, den ge- 
heimey' Rath’ Grafen Leftocg, den Füriten Tfcherbatoff, 
den Fürften Trubetzkoi und dem Kammerherrn Rfchefks- 
ky siennen, wovon jene‘ erftere bald Uüterdrücker, : 
bald die Opfer in'den grofsen Ereigniflen und biurigen 
Kataftrophen, wodurch die häufigen: Revolutionen in 
Rufsland fich auszeichnen, waren.'"—i Von der Kuife- 
rin Katharina I verlthert- der 'VWf.S.:115. mit Gewifs- 2 
heit, dafs fie zu Ringen, einem Dorfe nicht "weit von 


von rußifcheii Ge- . 


660; 


Dörfiaty geborcz fey, und dufs fie-der Dorfpredigex un-. 
tex. gm Darum, dem xgter Aptit 16835 ins: Kirebem 
bucua unter die Baftarde.geletzi habe.. —. Der anglück.. 
liche Iwan war nicht, wie es 8. 1778. heifst, Neffe der 
Kaiferin Elifabeih, Sondern ihres. Vaterbruders Ur 
kl, (ihrerCoufine, derRaiferin Anna, Shwönteteiieh. 
Dis 'Yellung Schlüffelcurg liegt nicht, Wwle'$. 67 ge- 
fäzt wird, mitten im Ladoga- See, londern am Ausfluls 
dciTelben, da, wo er den Newaflufs zu bilden anfänst; 
die Fefung iA übrigens rings um. vom Waller: 

ben. Die Eöstfernung Oranienbaums won-Peserskurg 
betrügt nicht 30 (8. 10.), fondern 40 Werfte..-— Ber 
Ücberf. rühnt fich zwar, dafs er die einzelnen, im Dir 
gioal hin und wieder zerlresten, Ateckdoten in eines 
gewiffen. Zufannmeahbang zu bringen gelucht babe, ir. 
dem er diejenigen‘, die eine und dielelbe Perfon «der 
Regierung betreffen, mehrentheils. Auf einander £diges 
lafle ;- indeflen ift dies nur fehr nothdürfüg, ‚zum Theil 
gar. nicht, gefchehen. Man urtlicile. feibfl. Gleich vor 
herein: folgen fie-fo unf eimander. Im erften Abfchniv 
wird erwas won Peter Hl erzäblt, iu den fieben folgen 
den:von Peter I, dann von einem gewiflea Brockmasg 
hieraisf wieiler von Peter II, vun Peter L, Kacharinsik. 
Graf Möännich, wom Kopfpurz der Ruflännen vn. f. 
Kurz,” es it in der ganzen Sammlung kein Plan, for- 
‘dern die Nachrichten {md faft in derfelbim Unordaung, - 
wie Sie ihr Vf. aafzeichnete, Nies in der Ueberfe }_ 
wiegler abzedruckt worden. Die Üseberfetzung fe ' 
it nicht felten undeutich. $S. 53. „Man haste von: Par : 
len eine Preffe gebracht,“ fiutt, aus Polen einalachdrur - 
ckerey etc. -Man vergleiche nar.S; 5. 8.15. 130.736." 


Mitte der Periode, da es doch en das Ende derleiben. 


| 


gehört; z. E. „Lefort wurde aufserordentlich bedauert . | 


„von den Geuerslen, feinen Nebenbuhlerftund von #}- 
„len Hofteuten.“ Da, wor diefen. Gallicisp zu ver-- 


‚meiden fucht, fällt er nicht falten in den eusgegenge- 


fetzten Fehler, der Sich auch in’ der oben aus der Vor . 
‚rede angeführten Stelle findet. — : Kurze Veberfchif- - 


‚ten. oder eine fummarifche Inhaltsanzeige vermißst man. 
bey folchen Büchern fehr ungern. Dem gröfsern Theil . 


der Lefer folcher Auskdoten hätte der Ueberf. auch da- 
dusch einen Gefallen gerthan, wenu er die Folg2. der 
Regenten‘, von weichen fich hier Nachrichten finde, 
kurz.urd chranologifch bemerkt hätte, weil ie.dem Bu- 
che felbft. die Zeitrechuung fait ganz verabfinmt iit. 


Dadurch könnte fich der nicht unterrichtete Leler we . 


nizftens einigermafsen orientireu, — Auszlgezu ge- 
ben, gefartet hier der Raum nicht; iudeffeu Scheinem . 
Rec. die beiden Kabinetsordera der Kaifera Ehifcberh 
und Katharjoa II befonders bemerkenswertb. Durch 
die erite wurde Graf Beitufcheif lliumia, weil er, wie 
es hier heist, „in Verbrechen grau geworden, und da- 


‚mit er feine Bösartigkeit nicht weiter, Mesfchen zu 
Schaden, und fie zu verführeu, anwenden könne," ins. 
Elend verbaunt; durch die. zweyte erhielt er „wegen 
feiner vitadelbaften Aufführung und ausgezeichness- - 
 ften Verdienfte“ Froyheit, Güter und Ehre. - 


Ueber. 
haupt-aber geben viele hier. gefammelte Nachrich: an 
die auffalleudften Beyfpiele au der Wahrheit ab, dafs 

. u . ‘ .. tie 


\ 


os: 


diejenigen fehr'weıig Wei haben, weiche‘ 
fich zutrauen, auf der fdHlüpfrigen-Bahn der:'Höfe im- 
ımer fefen Schritt uud Tritt zu,balten, tg 


"Barum, b. Vols: Friedrich des Einzigen authenti 

°.  Chorakirißik nach feinen eignen Geändräffen 
‚Hasdbuch für Fürlten, Ortliciere uud’ alle 
Stände. gr. 8. ı Alph. 20 Bog,  '* 


Sowohl der Gedanke, Friedrichs Chorakter ans fei- 


men eignen Schriften därzuftellen, als auch die Ausfüh..: 


rung, verdienen Lob. Der Vf. hat aus dem Schriften 
des Königs alle diejenigen Stellen ‚gefanmelt, die zur 
. Kematnifs feiner‘ Denkart end 'Gefinhung zlienen kön- 
ı nen; hst fie in chronolegilche Ondnung:gelellt, und 
dadurch feinen Lefern Gelegenheit gegeben; zu fehen, 


; wrie der in feinen Ustheilen oft noch fchwärmerifche 


: Jängling zum fefen Manne übergeht. .Wenige Men-. 
i fchen möchten es wohl fo vertragen können, als Frie- 
, drich, dafs man ihre Aeufserungen ‚um aufgeftchite 
ı Grundfätze mit ihren Thaten vergleiche, nnd bey we- 

nigeri möchte man wohl .eine fo gesinge Abweichung 
! Ewrifehen beiden Inden. . ‚Unterdeffei handelte auch er 


‚ nicht immer nach dem, was er als Gutes ausrkbnnte. ' 
i S. 135. Sagt er in einem Briefe an Voltaire: :'die Satine. 


müffe-sus dem Munde eines Fürften #erbannt feyn.. Sie 
was 63 nicht immer aus feinem Munde. 
Theil diefes "Auszugs ik aus des Königs Briefen 
macht. Doch finder man: auch Gedichte und Steifen 
aus feinen hiftorifchen Schriften. Die mehreiten Briefe 
' des: Königs find- bekänntermafsen an feine gelehrten 
Freunde gefchriebeu. Aber der darin herricheude Geift 
i-fehr verfchieden. In den Briefen an: Suhni , :die er 
‚neeh als Prinz fchrieb, findet man überall Heizlichkeit; 
in den Briefen.an Jerdan, eine. leichte zutsauliche Spra- 
che ohne alle UmBände; und in den Briefen aa Alem- 


bert den Ton geprüfter -alter Freundichaft, Die Briefe 


au Voltaire gefallen am wenigften. Sie And bis zu dem 
Aufenthalte diefes: Dichters in Berlin; voller weit ge 
triebenen, ‘den Lefer ermüdenden, Schmeicheleyen; 
män fiehs, ‘dafs Friedrich. fih Mühe gibt, 'Valtairen 
nachzuahmen, und daher immer in. Autithefen fpricht, 
nach Witz hafcht ,- und über-alles Peräflage verbreitet 
Nach Volteire’s Abzug von Berlin läfst ihm der König 
zwar immer noch als Dichter Gerechtigkeit wiederfah- 
ren; aber er fagt ihm much häufig, ınit der ihm eige- 
nen-Art feine Gedanken nicht: zuräckzuheleen, dafs er 
als fittlicher Menfch nichts tauge. ' Eine andre unauge- 
nehme Eigenfchaft baben diefe-Briefe an Voltaire, nem- 
lich die beftündige Wiederkolung desköuiglichen Schrift- 
Rellers, dafs feine eignen Verle nichts taugten, .und 
daß er kein Dichtergenie habe, . die deun gleichwohl 
immer mit neuen Verfen begleitet wird. Der Samn- 
ler: diefer aus den Werken des Küuigs ausgezogenen 
Stellen bat eim Verzeichnifs der Eigenfchaften diefes 
Prinzen, die aus-denfelben erhellen, gemacht, nit Hin- 
zufügung der Seitenzahl, - wo mınn. die Beweife davon. 
finder. Aber wir glauben, dafs ein feinfählender Le- 
fer bey manchen mehr, und bey manchen ganz etwas 
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höhere . 


Der grödste ' 


„will iko gebrauchen 


GrY 


andets erblicken: wird, als än.dlem- Verzeizbutils gilfagt 
if. . Einige’Briefe,. welche Kriegebegebenhalten. hetrefr. " 
fen,. hätten i 'egbleiben können, wohih 2, B: 
des:blafs, won. des Pelinik -dierste, Brief, atiden König; 
von Fraukreich gehört. Hingegen glauben wänunda| 

der Brief an den vorigen Herzog von Würtemberg ganz 


hätte eingerückt werden können, in 


- Obnne Druckort:- Briefe ‘des Grafen ınn Mirahzal sh 

‚einen. Fred iu Däutfchlaad, : Gelchrieben. in den 

« Jahren 1786, 1m 17981789. 1796, MDECKCHL, 
5805. 8. (1 Rıhir. 16 gr.) at) 

n Dos franzbüßshe Oflgise! dielen Briefe het.ein indem 
tanbeiter:vanıkuramm angezeigt und.teurtheils (f. As: 

Lv. Jı Na 657)-. Vehes. den Warh. egahar. 

tigen Verdeutfchung utiheile. mer nach: folgender Pror 

be. S::445 » 

„dselichtien 

‚eigenen: 

"faye);c.die 

„leyn; und. 

„weder. die 

„ksns,. und d 


:zu. 
ndiefe: 
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Aufsdt 
„philofopbife 
„mufs die.bi 
„büfen. Geda; 
nerisägen. .- 


‘„aomift uud 


„Befand un« 
„Röplen auc 
„das Wohl.d 
„unfere Schw 
„alfo alle unı 
nich auf Veı 
„wollen wir 

ndie.Freybeit 
„wolleg wir 

„zu Schreiben 
„ik, zu thun 
„üdels, die S 
„die Hände k 
„und ihre & 
„uns fozar die 
„ien. die Vork 
„werden ihne 
„befehle uns.! 
„Betürfniffe a 
„hindern, die) 
nie gegeben, :! 


„ne Gottesven 

„widen.Sinn i 

„Menfchen, d 

„nen: Griff, « 

„weinen Reit 

denen zu mit hel- 

Baur . ‚nfen, 
. 


helfen, die da 
0000.32 nn... eco 
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Zen, und mir felbt von deien a EERT-TR-teten, ie: 


| indan.ich fie über: . 
TEEN Vi. . Was mache - 
wich mir unter andern Bedingungen aus dem Rubım, den 
„man ebenfalls 


„Wollte man einen andern Gebrauch duvon m 


Al. iR 1794- 


„tem, „der mır ein gefelliges Haar hat. - Böfe ift das 
„was. fchadet; Gut,.das was gutzt. Wir müflen uns 
„dafür hüten, Feinde der anflem Schälen au feyn.. Die 
re weitet die Stellen an. Das"uns. 
iR, wenn. wir können, um einige 

um einige Monate, um einige Tage früher, 


machen. Jahre N 
«fo hiefse das Eitelkeit. Lafst nur-Afo‘ "Keil ‘Men-” en Reich: des Einanthums, der Freyheit und des. wech- 


en © 
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äh Beeren le CHOR ET. 
113 ER, ‚6 
a 'dek Kanlifiehch dor Öeiechhe 'den vr fie; ins bes 


ir% IAnzahlıtaah Akgypeifchen! Muchian .: din Sowohl Hrivate 


Benfin ann: Adele pr a Or 


Mi rgebürg 
we; gay ZU Sh h, 3 5.0g jr en nicht ge: 
a eutft 
et Re are SR Au 
tät ‚ vorgelefen Weufde.:" Via. ung liege, : ilbiein feparates 
Abdrdck age dern Pbilgk: Frahfattians „wie ie Fehlen at. Tud BE 


Wir. wallen: dan alera ginge, Refuliate ande 
le "Kenutails,, @ we ve von nt ubereitung 


pphehen neben. Köndeh wir 'nin’ iu nein Qurllen fchöpfen, 
smilich nligeder' dus der- Unseifhöhuiig ‚der \ (bt oder 
.zibed aikehersi Stellen Tab Hagener BDiedur von Skr 


ern: Aber. um: un ‚chi Almenen Hicfe hen Stellen 
back Rten m’ 
da bharnten Mia U Rherkkupe Yan ey Ohr 


N, 1, ca ı) Fi w get mit einer härfigen Malle 
er je (0, den körinen iu werden.) oder 
die dem Drrnekn den Keen, m wit wunigem umd 
an kemem Harz bereit finde deren Bandagen man abwin- 
deh kann,. und die in ihren äten einen vegetabllifchen Gufk, 
ausaber, kein kleines’ Ay ches Idol: enthalten. » Die vor 
Are bene der letztern‘ if gewöhglich sit Siket 'serkiihlten,, aft 
vergüldetei Mäske von: baimwellgnem: Zeug "bedeckt; Le: find 
inkeechr.debl Europiiisblen, Inagen uzutreffen uud'beiler 
‚erkältens ‚da hisgegeu die erlten v EBEN des 2&5 mehr in den 
nden „den. Apqihe. ger geblie n find, wovon eine‘ der berühnt- 
diejenige ft,‘ die der Apotheker Herzog 1115 in Gotha 
nete, und ie eiad Mine've ‚wenn Holen, Küomtters; Fröfchen 
At. w. onchiele Henodesitund Dieder (hgan nichta yon disfen 
-Beiddelt : Ssangen eiklen a P ‚Di nich vor Harz, van Vergul- 
Antkı) „ SIE MUNiEen O,; gleich in Aegypten ge 
en fand, ie Sache ihehr Yon Wörehfagen haben ; dan n iR - 
1 anzzuneh dien, ’ Be ntis bekanıne kon et nach ' 
ine Zeiten :getzuchl wären, Wir müffen’ annehmen, "dafs 
2 Muailn, die wir beftzen, und.die-fo (ehr. in ihres Euberei- _ 
‚vengund.ieen Bau verschieden find, aus einem Zeitraum her- 
‚Bammen , der weni ens“ taufend Jahre "umfä j wäre 
"zu wünfchen dafs wir fichere Kenrizeichen baben möchten, das 
wahre Alter jeder uns vorkommenden Mumie: mit einiger Ge, 
ME "zu 'beilimmen. Baker wif. aber : Has: erwarten könsen, . 
de.zivey pie. 


dafidaria er, R, erfüllt wer A: 1), cine 


\ gemwanhlı ed ee ficher von den a nl 


sul, „ulelleiigen Beyftandes in : in die Welt zu Ichaffen.« 


” mm Bin mm . 





SOHRERTEN,, De BrpE Fa BR eE Se . 
er ıntn, ’ Hu ‚u... L- 4 ‘"..4, < 
aegieinn ‚Moppwpnten,. Ze. ‚wo. ie verfeeligt‘rörden, 
der Urfachen, warurfi wi fo ni verfrchiedehl ind 2 
Eine Surgfäluge, technifche Unterfuchung der charaktreriflifcaen 
Form der mancherley Schädel in den bis jetze gefundenen Mu 
niien ; und eine genkue -Vörgleiäliung: detfelben zu. den I 
auf Ach’ erwähhten Menumeinsen,'. Bo könne zu a re 
von den:Kiguron machen, . dig auf, die eine. 
den Fe 


die Araber (wie "Mailiet vor einigen 
BUN ı}. fer Munfen, die fie in den: Risönflen' 
z ohren ‘Anden ; ‚ häufig hemablte up zum Mn 
ucher, "wans andere. ‚bem } genen 
words (md, weiche ‚Wumie :hineimagen, und fo verkaufen, Ws 
die Schädel beirifft, {o erklärt fich ir. . Gisüber Äeree 
Ju der. Befchreibung feiner Schädel - Sammlung von’ verüchiedene 
Nationen. Hier widerlegt er ur noch die Behauptung -Hiaket 
mann, wenıtdiefer fagı, daßsalls TEnige rerkt 
umeriey Nauonal- Phyfo ie bien, ” gap 
‚Bilhhe ‚derfelben fehr. befimmt angıl Br 5 > 
Aray Baupt- Verfchiedenheiten der N; udn # | 
ren Aegypter an, nemlich: 1) die Aethiopicks 
rige, die fith 'melr den Hicdas 1 mäbere; :2) die Bee 
{von beiden omas het. Vest allen. Fr „End Abb 
Aaubern Umrislen von drey, Ele. W wören Bık Ich 
dag erfte in Caylus Recuell, das Lweyte im B 
befindet... und a5 Drine, eine eine marmorre Ifs malı dem ker 
den Knien, dem fraıh Heysıs sugehöes:: Manu Sahr, ws 
fich hieraus far T' ragen zieheh.Infler, wicht blafs für diaGe 
\fehichte der: verfohiedenen Nationen, die , var- 
‚plane worden 6nd und: es beherricht haben, "fönder: Kr 
ie Bellimmung. der vei -(chiedenen Pärioden Ihrer’ Seylei Sm 
Kunftwerken, Bo behauptet’ rrikehnaltk: und welntere, ‘dis Ne- 
tinnalbddung der. Aesı prer. gleiche den Chibefen;. Hr: B,, det a 
Amflerdam 21 febende .Ghüseten fab: md gleich, ee Je 
:don eine grofse Anzahl Aegyptifcher Denkmäkler, und‘; 
eichungen anftellen. konnte, findet dies kanz u 
imme man, ‚weiches 'am 'naturlichften' zu feyn eintine 
' Raffen des menfchlichen Befchlechts van, Aha) Ere 
kaflfche.: 2) Die Müngplifche.: 3) 2 engen de nprier 
[che "und: 3} die Amerikanıiche: in en 
ta. zwifchen des Kaukafifchen und Ania fc nen Ha 
vom keiner mehr verfchieden,. als von 
“welcher doch gerade die Chinefen Gefäten = in -Diefer- een 
tereffante Auffatz wird von einigen ‚Bumerkungen "über .die we 
len kleinen Mumien begleitet,” die vielisicht :den Aegyptern m 
"dem bekannten memento meri dienten, das bey ihren ee 
Mahlzeizen ar hns wird; denn Lwrian erzählt als Augenzei 
ag Si nicht blofs hölzern Bilder, wies H 
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STAATSWISSENSCHAFTEN. 


- " Wıax, b. Hörliog: Gedanken dher die Einfuhr frew- 


der Fabrikate, von Franz Äaver Edien von New. 
aser, d.R. D. und vormaligen Lehrer des Kir- 

.. chenrechts und der Landesgefetze in Gräz. 1793. 
.SBog.& . en 
We von dem Phyfiokratea noch dem Antiphyfio- 
‚kraten kann eine unbefangene Unterfuchung über 

die Zuläfigkeit oder Unzuläffigkeit der Einfuhr frem- 
der Fabricate erwartet werden... Jener verwirft Jede 
inkung des Handels, fo wie diefer. jede einpfielt: 
Richtige Befliimmungen hierüber liegen obne Zweifel in 
det Mitte zwifchen beiden. Disfe erwarteten wir in 
der voraugezeigten Schrift, fanden aber Aatt deflen, 
eine leidenfchaftliche Apologie der Verlperrung aller 
Einfubr foicher Fahricate. Denn, nach Vorausfendung 
einiger allgemeinen flaatswirthfchaltlichen Grundfä- 
tzen, fucht der Vf. is feinem, befonders auf die öfterrei- 


..chifchey Staaten fich beziehenden Vortrage, zu beweifen, 


„deals durch die Erlaubnifs der Einfuhr ausländifcher 
'„Manufacte das Kapital der Bürger, welches in dem 
„Bere ihres fruchtbaren Bodens und ihrer Thätigkeit 
„liege, auf die nachtheiligfte Art angegriffen, der fickere 
‚„ienufs dos Nothwendigen, der Bequemlichkeit und 
„des Vergnügens verkürzet, und die hürgerliche Wohl- 
„fabrt auf das empfindlichfte gekränket werde.“ (S. 28. 
34.) Zu deffen Beftätigung beruft lich der Vf. zuerft 
darauf, dals in einem an groben Producten fruchtbaren 
fasle nicht nur ihre Vezarbeitung und Veredluug, fon- 
dern auch fogar ihre fernere. Erzeygung durch die Eio- 
fübrung fremder Fabricate gehindert werde. $elbil 
alsdaun, wenn die rohen Producte eines Landes verar- 
und davon folche Waaren geliefert werden, wel- 
che den Ausländifchen in den Eigenfchaften der Güte, 
der Schönheit ‘und. des Gefchmacks gleich kommen, 
mech mehr aber, wenn jene in den meilten Artikeln an 

noch weit zurück fiud, foll die Ein- 
fuhr der letztera unter den ftrengften Sffen unterfagt 
„werden: weil im erftera Falle doch iınmer zu befürch- 
sen fey, dafs die einländifchen Fabricate durch die aus- 


‚ländifchen Wörroiggppregen des gewöhnlichen Vorur- 
d 


‚sbeils für-diefelben wegen des etwan aus der Ver- 
Schiedenheit des Münzfußcs, des Arbeitsiohns, der 
Frachten, des Hausziufes, der Hlandelsfpegulationen etc. 
entfpringenden geringera Preifes würden verdrängt 





‚mit 


ben auch die firengen Einfuhrverbote Jofephs IT. für die 
öflerreichifchen Staaten üiberhaupf, und für Böhmen ia- 
fonderheit die glücklichften Folgen gehabt. Dadurch 
fäy im diefem Königreiche der Zuwa 
zeugniffe in einigen Zweigen über die Hälfte, im Gan- 
zea über ein Viertel gelliegen, isnerhalh, 4 Jahren die 
Bevölkerung mit 56,728 Seelen, und die Hall neuer 
Häufer um 15482 vermehrt worden. ' Hiersus zieht ‚dag 
Vf. ‚das Refultat, dals nicht nur''der Wohlflaud eins» 
Staats,. fondern feine ganze Exiftenz, auf der Exiitens 
und dem W ade derjenigen .beiden Claffen von 
Landesunterthanen beruhe, welche fich mit «ler Erzeu, 
gunE nützlicher Naturalien, und welche fich' mit ihwez 
Verärbeitung, beichäftigen; und dafs, zur Beförderung 
der Indultrie in beiden, unbedingte Verbots der Ein: 
fuhr fremder Tabricate erfoderlich feyem.. ... __.,. 
 " Hierauf folgt elue Widerlepung .der kauptiächlich- 


UNG 


der Handeiser-- 
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fon Einwürfe gem folche Handelsfperrungen.- Der V£, . 


erklärt;die Bedenklichkeit, dafs die Verbindung zwifchen 
den verichiedenen Natiouen, werde zerrilfen werden, 
theils für ungegründet,,. ıheils für unzulänglich gegen 
die Nothwendigkeit und Nützlichkeit der.Einfuhrsver 


bote. Auch die Beforgnifs , Hals die Ausfuhr- elaläne . 


difcher Kunftproducte, 
fuhrsvorbote anderer Nationen werde gebemmt wer: 
den, fällt, nach des Vf. Behauptung, deshalb weg; 
eil der Taufchhandel von Nation za Nation zur. dia 
irngelpinf (}.) fey, der Kaufımann 'fich am wenigftem 
Barathandel beichäftige, uud: doch immer verfchie- 
dene inländifche: Waarensttikel. übrig hlieben,, welche 


fteht derfelbe von dem Ejnwurfe, dafs die durch.Ein- 
fuhrsverbate vermehrten und yerbreiteten Fabriken dei 
einlandifchen Luxus.beförderu, Schwelgerey und Uep- 
pigkeit unter den Lamdleuten ‚hervorbringen, und diefe 
zur Vernachläfsigung der befchwerficken Landwirth- 
Ichaft und zum Betriebe der welt leichtern Fabrikarbei- 
tea verführen, würden, fa viel .zu, dafs in’ gewiffek 


"Ländern, :z, B. in Züreh, folche Uebel durch ‚Fabriken 


entftehen können; lengıtet aber mit Rechte, dafs 'hies- 
aus ein allgemeiner Grundfatz gezogen werden köume, 


und bemübet fich befonders,..erweislich zu machen, 


Aafs dergleichen fchädliche Folgen. für. die Öfterreicht- 
fchen Stasten.nicht zu fürchten feyen. ‚Die Beichweg- 


‘den der’Kaufleute, dafs es Ungerechtigkeit fey ,; den zu 
‚Ihren theuer 'erkauften Handelsgerechtfärhen gehörige 
Handel 'wit "auswärtigen Waaten ihnötf za verfpeiren 


der Ausländer nicht 'entbeiiren könne: Hingegen ge. 


werden; und weil.im letzteru Falle diefes Yebet‘ nodtt "wırd Hr-unte feirweren Abgaben belegtes Gewerbe auf 
gewifler erfolgen, und die dem einländifchen Fabrica- den Ein- und Verkauf inländifcher Fabricate einzu- 
ten noch fehlende Vollkoımmenheit um fo weniger zu fchräuken, deren Güte geringer, und deren Preis hö- 
erlangen feyn würde. Nach des Vf. Verlchesung ba- her, als der ausländifchen fey, werden mit dem Grund- 


A. L. 2. 1195 Exfer Band, Pppe fatze; 


ch gleiche gegenfeitige Ein 
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folche Quittung (Decharge, 
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Rechnung entledigt wird. Einige nützliche Vorfchläge, ovina); Täjchel fi bee n: 
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ar nei genialen kraut; 5. et Dee 





Mehbais cdne Becks 
ran runs 








La 3 In ai ohne mic! Au 1aaf Bla 


"Nor ee a 10 Grange Moor Sankink ‚zei ee 
3, 'TRÄHRRL, Paeengp erh r Yrnbriurd -Bdeiksibodanishr ti 2esdrislE nah. rot daıs 
34% Berka WRitolb tern Hl =zschejus zuwdsE asnmapecd mar zd 





.efgte Beil, van. Se ‚est:ie: 


en I ehe 





N u | i 
Feen green Fer ltr rg 


Fern Se Eis lagiltahperunien wimenage rerken veelsdesie! 
RN vab tur N 5 Jellgmar-Iheyeand ‚mA m " 









» \ | Yan nr abi) Sninn ” 
ee IN. KO EIN ETUI ET SEHE RW A Dan 
Bun ech Ami X sch how ande aA madalaw "osdhaie- ni al» 
A van (Weateg auumian) oyinin beliQ. web \nizurue'| agbilbı:. ao 
Ra Brpd 


«sg "RO BE MEER 1782 1 


fyftenistifcher Beicbeing über: diafen: wichtigen Theiß 
des Kamers}- 'und Finanzwefens noch. gämalich mag: 
ift nur fo viel richtig, dafs wir nech keine 
und überall Branchibara Anweifüng hieräbaubafiszen: Dar 
für wird aber anch'.den gögenwürtike Werk. nicht-/ans 
gemgmmen wetden können. : Seiheiganze- ‚Einrighunng; 
und-Ausfükrung macht zwar: disew.lange geübten 
ner des Rechnungswefens, sber,keinen: um Schrifiiels 
ler:berufenen Lehrer deffelben kenntlich. ‚Deber viel 
leicht, zur- wermeynzlichen Rechtfertigung, das. Motto- 
auf dem Titelblatte: ‚Scribmens deslorti, dockique: 
jenem Berufe‘ wird 'nieht blofk vieljührige Praxi; »fon- 
dern auch'ein klerer, rickeigen wud IyReimstifch georde. 
zieter Vortrag ällgemeinef, und.daraus ' itetunber- 
fonderer Grandfütze in eiuter. fehlerfreyen. 1253 
federt, und der mangelt hier. Rec. hat: diefes. Ur- 
theil nicht ohne eigene Kemmmnjfs upd Erfahrang ‚im. 
dergleichen Gefchäften, und- nicht ohne hinlänglicha 
Gründe -daza, niedergefchrieben ;. und. würde:ibua, nach 
des Vf. Verlangen s :XX, derVorerin.) feinem Merter 
ger_gern vertraulich mittheilen, wenn. eg wicht dusch 
diefe Anzeige veranlefst würde. es öflentlichrzu fegenz. 
Zuerit liefert .diefes Buch in. 7 Abkbaiem einem 
tlreoretifchen Unterricht , worauf eine. übennäfsige deu 
ge susführlicher, mehr als 4 der. ganzen Bo; Anr 
füllender Formulare. folgt. Die Abfchniste, önd:in.Kai 
pitel abgetheilt und handeln von dein Rechnungsweien. 
überhaupt, von der äufserlichen und iurern.Einrichtung 
der Rechnungen, veo- iärer:Brüfuog. und. von. dem Eh 
genfcheften und Pflichten: eines Rechnungsrevifars, fer 


'_Wöhl ie Betreff der Rechnung Selb), ‚als :such-ikrer: 


Beylagen infonderheit; vonder. Abfaflung Seiner Erin- 
morungen. uid. von des. Rechnungsführers. Vermtwor- 
tung dagegen, nach vorgängiger ‚Mittkeilung den Er- 
fiern ; von dem Gefchäfte der. ungsabnalhıme, den 
darüber abzufaflenden Recefen oder Brotocolien, .von. 
den hierüber zu. erfisttenden. Berichten, uud: endlich. 
von einigen theils siigemein, theils nach: der Localven 
faffung zu beobachtenden Grusdfätzen. :: .. .- 

Dentliche und siehtige Beiii . der-Eiskünfte, 


"ron dem einer Landes- ‚oder. Gutsherrichaft, oder. ei: 


ter 'Gemeinheit zugehörigen Vermögen. ( Fond), des, 
davon gemschten Ausgaben und: des Verhältuiffes "bei-. 
‚egen einander if der Hauptzweck des kamerali-ı 
And Van zen Kos Von. idiefem Sıandpunktet 
Inte'der Vf. im ztem 1 des gten Abfclmittes eigens 
lich: ausgehen süßgen. } bätte.er die Begriffe von: 
den innern Eeradereifion ‚einer wohleingerichteten Hech-» 
mung, und-dann erft die bey einzelnen befondern Ver.. 
fällen 'zu befolgenden Regeln — womit er lich hier faft- 
allein _befchäft ie entwickeln. follen, “ ‚Hiernach 
wäre auch zu mmen gewefen feyn, ob es 2 
afsiger fer, alle Arckele der Eihnahine ‚unter. 
Rab Sollen. :ziskomien, find eingekommen, er 
fen, oder eomprafiret ‘and rückflä; ‚zu vercheilen,. 
oder alle Ann der zu erhebenden Einkünfte, fie mö- 
gen wirklich erfolgt feyn oder nichty'in- Ehknahme,: 
und dann den Abgang durch Remifion, en fation 
and‘ Racıfand, uoter eben. diefen briken, in Ausga- 


Zu, nad.iie Ussfchiedenheit den Erktern.im 
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dörun (Be Wichti er von-deni Hawichiemnehre ach 
im Fünften Band nörhig bew’efen., Sect. I.: obfenbakisi 
abs mwedisie annorten: 1474. ee „Bogdl:t Miforine 
sunrbarum iv so locamtin 5:8: Trinitaßas: nah id 
2376... Mokr: der Aufnahme ;ummk- 
werth, war. Se@. dHi, Bebvar re ho nadehetr Mi 
' erthritisiv Es fird-zwir Auch keine yBil Bienen 
| Schatgerechten Ahhandlungen übar dacht 
’ 8od wen. vermifßst ia bekklen die Gesane, yudi. en 
| @rdnung:iu Ausführeng des Ganzen, durch Welche Anl 
| Stolls vollendete Arbeiten fo-fehr-augzeichgen z ıabr® fin 
ı enthakterr wwaflichse Bemerkangen- übez, pic Ablageryag 
| der rbeumatiichen-Matssin quf seinzahpnı Theile, übes 
ı die Ruhr, ‚eis: tiemmatiltme. Krankheiwy usthifbersdäd 
Unterfthcidungnkenpreichen Her: sauer Euszüe 
ı dung... Eintheilung das, Rhauwatispne Arack; den ware 
' febiedenen Natar- des Fießers, ‚Auch KiRen Rau 
| enwcrafus nieank den Vf, an „..den Üch ‚zu Krebshaftam 
N Kreokheiten gelells, aber: scher. aicht, vos: MIEERSN Ach, 
if. Von dem Sitz desKheyinatifinug, „Er .gederdkti auch: 


| ‚ des: Siraes diefer Kraukheit‘ in, dar Tiefa.der ‚Landes 


' waskela, einer. Irankheiy.dia Außerii tchiger hafimme: 
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von der Gicht: gibt der VA. die Anamaliera, 0% SiEANeH, 

Beobechtung au, - und ‚darunter aehrese fokapa.ı Ad] 

asıhritiiche Haksgefchwailit. (fnsana artlyrifige) ‚und -di 

anthritifehen Fleife eichwällte, „ Der. sreitilche weise, 

Flafs bey: Weihern,: der oft.al3. Folge der Lußfauchg| 

angefehen wird, und e,Eha; unfriedlich, geh 

macht hat. Die Cur i * nicht methodifch vorgekmagsen be 
alter weflicte, Bemenkangen Shar die ‚Anitengihankeit 
einzelger Keilmitiel im beiten Fallen timden fich ir 
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| hat,,und: ‚die hier einen Raem: ‚ginpehrmen, ‚det: ‚beßen. 

| bötte heuutzt ‚werden können ‚.charakterifiren . diefe. 
| Krankheit. nicht genau ‚geaug.t es Waren Xneupatifche: 
| Fieber, die den eigenen Nor amen nieht-verdjeuten. ‚Noch: 
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Nachlafs fudes konnte, da er das wahrhaft Nüt.liche.. 
suf wenigen Bogen hänte liefara könnap« . Sed..L dem. 
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wirklich süszufühbehde Verordanagen zu enwresfen 
habe," fo kann ınan ihnen Jie/s im allgemeinen zuge- 
ben, aber es bleibt doch gewifs, dafs dar fchon einmal 


von une gprügt een are Wr geil end die Sprache:der 
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eilung des Vamünftigkeit. ud Sittlichkeit der Hand: 
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üben, emgfohles ‚wird. : Denn dafs Kat dtahey ‚nicht 
an ‚kleine Kurden, (endete etwa an bei Alter der ange. 
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nicht ee oder,.der. Dong. uhr veen Charakter; . „Schuufpi 
in 3 Acten. 1791. 1165. (107 er.) —' Der Mann ohne fi 
Chirakter it ein alisäglicher Mensch und alfo kein Gegenftand, 
deffen Schilderung anf der Bühne Verguu machen kann: am 
wenigften, wenn er ernflen, oder, wie es hier der Fall ift, 'gar 


tragifchen Begebasheisen gegenüber Neht. — Der Stadtpfleger v 
Keliugen liebt ei: we junge Frau; yon der orfen Fock konge. 
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enden Jugend. dachte, [cheint uns eine ‚Anmerkung 
yon ihm in der Grundlegung zur Metaphyfik der.Sitreg 
8..34. zu beweilen, wo er fsgt: „Selbit. Kinder von 
mittleres Aktep fühlen diefen Eindruck (von dem Wer 
sie sein Attiicher Handlungen), uud ihnen follte ıran' 
Pflichten auch niemals anders vorfellen.* Ueberfpan- 
gung. oder Mifsverftand der Kantifchen Sätze ift es auch, 
wenn der Vf. die. Pflichtea. durchaus sicht als Gottes 
Gebote. wilfen will, und fich aufs wenigfte 
fehr anmaßsend, fa ausdrückt 5. 20.: „Ich kann.es nicht 
dulden, deals mau Behpion fiir die Lehre von unfers 
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Definition der Religion if dark von-Kaut in.-der philo- 
fopbifcheu BReligiquslehre S. 215 f. {ehr gut hegzünder 
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aan diefes blofs vorgeben wolle. 
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wortung desfrage;. Womit mülste der Anfang 
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. 1. Auf die Frege, über den dabau der Schwaden, 
eeldene Niedaille dem Hn. Lirutenant von Lowfchin zu 
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1 Neue periodifche Schriften. 


auey theolsgijches Journal, herausgegeben. von [3 F. 
Ammog, H. C. A. Hünlein and #4. E@. Paulıp, 
Jahrgang 1798° Zweytes Stück enthält: einen Auffam; 
Neue Erklärung über Ass Gehen Jeßs über dem ‚Meere: 
‚Von U. £. @. Paulus. — BRecenfionen: LEriefe, über die 
Perfectibilität der geoffenbarten Religion. MI. Exegetif 9a 
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.WR Allgemaines"homiletilches Repertoriug. , m’ Bd. , 
Die exeg. iq libror. N. T-biltoricor. aliquäs jogos. Para III: 
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\ 27 Micheel 
en. Droy Stücke Syerden einen pe 
it einem Regifter Verfaken werden, 
405 Stück erfcheinen wird, Yfcfch im 
dimmen. ' ° 
# sten Mänz 1798. ” 
U RFHammerich : 
— 


,J 


£ 


din gegenwärtig mit dem Plane einer neuen pf- 
‚cher Schrift befchäkige, welche ich Arinfeis 
„un # Kahn feh’ noch Richt genau beflimmen — ter 


"äem Titel; „Pfuchologifche Paradoxen* herauszugeben. 


»redenke Bie wird theils wirkliche Abhandlungen, xer- 
’nemlich: über felche Sätze’@er empirifchen Pfycholore 
tenthalten, welche einen peradozenAniftrich haben, wovon 
-Ich fchen- dutch den Auffatt: „über dem Sitz des DE ’chm. 
äfiener“ "im 3 B. ineines Reportorixme für emplrifcte Pf 
ie ere. und den „‚Poramytkotes‘“ in Hin. Prof. Sckreishe 
philof. Jousual etc, ein psad Beyfpicie Kegebın habe; ıheils 
Erzählungen von Facts, dig eine paradoxe Grundiaze 
haben, wie z. B. Mord aus Liebe u. «. — und damit = 
"gleich els Eine Fortfetzuog meines vor ein paar Jahren ab- 
«gebrochenen Repertoriums ete: wegen welcher ich ichon 
öfiers von dachreren. meiner Gönner und Freunde angegan- 
"gen worden bin, angefehen werden können. — Ich mache 
diefs hiemit bekannt, um meine Freunde, die mich vor 
'mals mit ihren‘ Beyträgen unterfützt ‚haben, um gürige 
YMittheilung folcher pfychologifch -merkwürdiger Erfahrum 
-gen zu bitte, denen irgend ein pfychelogifches Paradasıo 
‚eu Grunde liegt. ° - " 
“WED. Mauchart, 





een: 











ur’ Diskonas zd Nürdnger in Wirtemberg, 
Sean ee . ! 
ER EL Fur nz 


I ein par ®Vochen:etfcheint In unferm Verlage neb& 
sushrern eine mit allem Fleifs verfertigte Ueberferzung von 
der Notice „fur ia vie do Sieyer unter dem Tike!: Biogre- 
phifcke Nachrichten vom Abid Sieyer, wach dem vom ihm 
Jelbftverfofnien fraszöfjchen Orkrinal. wa 
air rn WeygandicheBuchhambiuug. : 
Im 








— wu- wu m... 
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u N BE .- > —  .' tn Se Urlian: Schrien Anger, Ria-ärh an.fe. telhft,, in, Ber- 
nn ‘Im Vertsg dert, ©. Ostssifchen Bachtimdimgerilint Yin „.oder. in der bexarflehesden Juhilate - Meße in Leiprigs 
ku Schfens eine Ürberferzung von ‚unpittalhen - ai ee Deryterenlsier 
we Wolicafer la die'üs Siewes, memise de ie promids ofen > , Pesifen : .nü PR 
an ‚bite wetlönale et de’ la Convention, erite AParis:  : 9 oı Qengraak palllspman.de Eolderie IK Yoll., i% jupp!e« 
\e Eben kr Paris erfch lehren Be °° >: ne N WIERUS BU U ahunes 6 .Volumenz. und Geuyr ed 
En m) oem tem, BMDRAEE. A VANSOR da hayteur...d Vahmesy Game in oo. 
er ER - I mapban lan Ba, Games Aus, nud k sr 
‘ge wegen der Kupfer ı zum zweyten Bande. von 21. Go a Rthle, ieret,2p Behler . . un; 
= ver's menem botanifchen. Magazin. . : ‚Die Qeuures pofthumes 15 Val. gg. &; einzeln, kofte: 
I d: bereiss fünf Kupfertafeln in grofs 410 » "weiche su ionferB Rahle , jezt. 9. Bihler. 


n£ 
cheehn. Pöanzeu und Pflensenzergliederungen R :: Mia -Oeuwrex.de; Ertderic Ir nublide liees, „da vivant is 
vu diefem Bande: fertig. \Ver feldige ilsminirt Yaurgup 4 Voll, gr, 8-. einzeln, Topfı,6lichir. jetze.3 a 
'äsche. muis, ich; in ganz fraukirten Briefen „.. „Van hau Sp RplEinents, ans OgHyRES BE ne ir 
& \o=- vıllerausgeber , Dr. J. F Römer in Zürich, die beyden erlten Bände, weiche "Nach Gang 
. fich gefallen lafen, ein folches Jaifsig ilg- zungen. zu ‚dan 151 Bändenjenthalten , Fear zu 
‘ .Z \gr, mie 12 gr. mehr, als der Preis eines Sie kofteten foult 3 Rrhle., jetzt 1 Rehir. 12 gr, 
Ne x, zu bezablen. Diefer „zweyte. Rand ‚Die erfiea fünf Bände, derOeurres poftbumes welche 
. L serig, Alien Hillgiea, de mas ‚reapgs. die Hifoiea Ic la de 
cn je oo. fept ans etc enchehen, find:einzeln n,ig Klein Dinar ge 
per un \ ‚her fo zu verkaufen, dricktenüsd- Koll az 2 Arblk, 6 BE jetzt I Akte 
cn 


\ 
5 
=: 


‚84. a 
ure kiftorique ou le Melange curfeux_ . ren den: den: binarlaagın Werken Friedfiche Hit eine 
profane etc. par Moreri. u Bafle, yweyte, versiehris:ung ierk. verbaflertg.Ausgahe, in gt. $. 
Z » (10 Rahlr. fichfitch.) Die Bere- . ass Viggeuiapisgd. singen Biläniße Ars, Könige, hrrausge- 
-, 3 "an Ithaca, oder der fäinen Vater kommen; fio koftets, fopf 18, Rchleyn 3 jetze_ 8, Ruhlıy . 
7?) ‘h, aus dem Franzöfifchen des Hn. Mit diefer Ausgabe zufammen, machen Friedrichs des 
Vazia gebrache und mit N, vn : Zweyten etc. hey feiner Eebzeiten gedruckte Werke, fünf ' 
1. auch moralifchen Anmerkun- , Hüsde. seipite Vigapren, die. vollfländi Sammlung 
' Noukir ch. eh PA 2 ip der. re Erin aus: Dial. Kür br 3 Ko- 
1, mit 24 r fein ge z. Behleuf, gr. jetzt Bun 
“) Die Jahrgänge ‚der ALZ. nn un ge EL der Kinterlaiie: 
gasiz vollftändig, „mie dazu gehörigen _ „nen Werkse.von 1783. find Supplemente in 4 Theilen ge. . Se 
zresentbänden und Jahresregiftern,. zeinlich ı und fauber . gedruckt worden. ,Diefe kolteten fonft $ Behr: {2 KL. 
“ (40 Rebir. fächüfch.). „fetze 2 Bahlr. 22 gro: (Diele Supplemente: find den Web. 
Kaufliebhaber belieben Gch i in frankirten Briefen des- . mern und Käyferp, der neuen vermehrten und verbaflertgn 
Balb an Hn. Hofcommilfär Fiedler in Jena zu wenden. „ Aegahn van.den. hinterlaffenen Werken, überflüfsig, da ße 
u dafleibe anibalten, was in dieler an feinem Orte dige 
IV. Kunftfaehen [0 z zu verkaufen. r#ehalker worden ill.) . gift 
„VW nerlaflene Werken, in rs Bänden, ifl guch 
In der Hoffmannikben Buchkandlung im Finaburg ige” sine re A Klein - zur ohne Vignetten, auf schteib 
»u 
- Eine Neirnfche Patent Blectrifer- Mafchine vorzüglich ıpapier varhaden Miele koßese fon BRcklr jr of ”. 

wu: Ban Ausgabe, 3} auf Druck papie y een 

zum medicinifchen Gebrauch mit einem Crlinder von ionß 6 Bybls. „ jert.3 Rıllr. 


6 Zoll Durchmeflae- and se Zoll Höhe für 11, ' „Aus den bey,Lebzeigen des Königs gedruckten. Wirken 


 Louisder a digkeiten zum Kehuf der 
fi or or ‚wanden, ‚ig. ‚Kursem. die Denkyur gke j 
u en ee erben DESSEEEn Er nn ap: & nad der Antimsthia, 
en + vo) auch sinzeln zu be 
FE ‚ Die Walsileße Buichhandtung, 
14V. Bücher fo zu kaufen gefueht werden, la wm Men 0 1% 
“ . Ver Oarrach J. P:,' de föro continentiae cadferim ”- - nn. DB BET Eu Ba ET Bar BE Se er 2 
"ax ideniwste Halse 1750. — -— connexitate ib. 1751. zur nn. JE Se | 
verkauf hat, finder einen Liebhaber dazu an’ der en Sy; "Yermifchte Anteigen: g: 


J. G. Cottalfchen > 
 Buchlenähag in° Füblage en Belle dm Karrade dis zuweyipn. Bumder mann 
r neuen botanifchen Megazins. Mir a 
Hera etzte Bücherpreife -  t-Derfereafens des 'enflen Bmdee meinen ». Mag, . 
” n pge ni Fänge ho: den nenen- ‚Leipsiger geh Aus. VIRE 8. 3 5, 
Um den Wunfeh vieler Verehres Friedrichs m zu feine Besenien foranı 1 „Eliermis /pimus Hr- D. Römer 
befgiräigen: hardie euterssichyere Handlung üch entichleL- - wien Baden ‚seutzilinggeene dep. er Jar Wenig u re 
- G)D3 


n 
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erofhekylihigkiväh Ahlen Auftisaneleäne Wohl der , zyurzsleien werden. u Wtuch durch aözliche Vell- 
ralsnktlheit dbeweiken und degeiiäden: Diefesolles wird” Bündigheir'unferm Umternehrmen einiges Verdimß’ru ver- 


SE irch U Kfrabr an ah eoph au A ben: „ BE: ; net 
En a 


vo ygie Hlürigkn Stunden däreh‘ärs’Leiert der’Geichlehren-and akademifsper Schriften unfee Bitte erfüllen; wnd-uns oßler 
"gnek ubfötlen Kann: :Diefen Werk‘ RE FRE I Ener ZKeren Verleger ihre. Schriften , oder, wenn ihnen 
er Verbindung mittlerer’ Gelehreäh die 'Bich hnser dam „ diefes angenehmer feyn follee, vollftändige Auszüge aus 
Nahmen Gefellfchaft des Volkefreunds vereinigen "aieles " deufelbeht gitigfE überfenden wöllen. 
- Volkibuch fhertubtugeben. Um es mus fo: koyfbar wie ‚Schwegin und Altona ish Februar 2799. 
möglich zu machen, (0 HR Beet pheisy Airkenfignhäge 1 BU Di. Fi 6.4. Bouchheltz, 

















Hogsllekie Bögen nabik zway dazu gehörigen faubern Portraiss "Herzoglich. Mecklenburg + Behwertnifcher 
ee mr u Cnat vn m and" on Beem, 
en alkani ee enäfsigen. Bauern] er . = N Dr EM Becker, : 
Pre ans Baer INT AN ii Sprheniäirender Arzt fi’ Aleie. 
Kersten: in Heinfur EEE ae 
Ben 4 BENDER ERTL Dikte’ Zuiekgn ani’ den wenbjten ölichiffcheh Streit 
we mmasona . 2 fähriften — werden in meinem Verlage hesutkoui 
AUS Aedes Rück: wird in er.$. mit Mteli 


& ig IR wrienlnee 
B netängeit’ Dentfchlähtis/zu Habaner »4 | = Sn «8 bi'9-Dogen Mark werden, und das erfle vun Wicheelis- 
Eng" gingen tk. zeigen; as held Er !meile ängaeriäieinens. Drey BIECRWwerdälR kind Bud" 
siner vom Hi Veich geßochieen- Kupfer, willhes uwaitadten ," und imit_ elrien Regifier Wr Ayrerdit. 
“ ar re Ne 
na 





Dis Wofemt vorfsiißdn Diet Priwn- Wie oft ein rienös Btüek. erfehei 
‚ne Date nase. Bar © yaraus nicht beflimmen. " 

3 den iten Mönz 1798. 

N 




















x " 
fon > "Ich him gegemwäi 
um Fr] „ehofogifehert Schrift befchäfthgt 
Heäriken, Min? Ken » noch he er 
mu Jiefern, ’ dem Til; Plscholopifihe Per Ka 
Idien’dcn -gefinke BiE wird ei eirktiöhre Abhirbäteitenei, 


dich dem Auftet? db 0 BuE 
lie kleinen feier" im’ 5 B, iieines hie Bender eh 4 
ıtı Arzt an- ka die. und+den „,Poraniäpheter‘‘ #b Hin. Prof. Schuil 
F neh; ET, ermzmetgm Rn philol- (ouenpleee;üc and Bepfpiiie Kukehin With; che 
und vejlai als’es in krwifchen Blässerp. Erzählungen zn Fass ,, dig gine, paradoxe. Grundun 















Kegie niche unbedeutenden Theil der haben, wie z..B- Mord aus Lice ua. — und demit.ım 
Kerarur bekanne zu machen, und zuglich "gleiih Wit Yerkiiung meines ver ei Pe 
Ede ohtie’ irgend, euwas „gelkochesen Repärldriums eu re 











u: Mrahegrlichnsgeu ergehn, darzulegen ‚fuchen wird frurs vEn dichienin. harinner Ginnse und, Pröuke 
> ar. an ‚_üeffen genauere Eptwiekelung "gen worden bin, angefeben werden Prssiipe: irn 
Rn! ücke vorbehalten. du diefe Anzeige diefs "hiemir bokanire,, um meine Foride „ Wir wmich vi 








ae die erwanige.Collihien yerhicen fol, Werden-win Ayya vanals, mit ihren! Beyltägent! yıkenflü 
2 alle akademifchen In-und, ansländitchen Streige yBtitheihung fofeher pfychologifeh «merk 


ve. Being haften medfcinifchen Inhalıs, die feit „gen zu bite, denen irgend piydislogischig Ppralleunh 
2 nen Trgenf Fa se a Dee 
















en des InufendeR Jahrs und fofert ericheinen, in ‚emn’Ermde lg, 

Kermhaften Auszügen mifiheile.. Doch nehmen wir die. BRELE 

hleinen.Schriken chirärgifchen und gebäruhüffiiekfin Im-. 

Air Ziaskee Detiäediüchen ütejanifchentund frarkäteben 

ien , sam. Vortheil des ikwars hierom aaa..da : na. 1)0 f. 5 mertne 

re Rdn ice. vanı-thaslerın, ine huge: eine: „mai ei pesellfieähencätfcheim in unferın Verlage ab 
den. zer Mälni) arus. nun! aaehrern eine mit alleın Fleits verkertigie Ueberferzuung von 

TEE ich Munsgebe den. geringere indes enölnes sindnen ber: Mtice ‚fur ia vie de Eiogrr unten Am Thal: Bingre 

7 Schals; der mkiäsen\eden meheern. Wichtigkeit darääs- wihlfche Naöhrichten vom Abbs Shbyer , Voch.dem von is 
ie eecdas uafre Baceapie-taldu kürzen, hai uibher feibfiusifofiten frameöfif£hens Onsginnkr! a0. 

’ Ast Kiepeciibenenelinllehigeunes donheheik: weni.) nat euere 

a . „Bill j in 
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-Im Verlsg der). 0. Oetusifchen Buchtndiengerkhnt 
‚wchiens eine Ucberfeizung von 
- Notice far la bie Us Sieges, membse do in preiiir afem : 
ı'  b’de werlönale et de la Convention, errite APeris: 
Bus’o Eben’ Ir Parme erfchietren Mi. Er Ze 


s ı 





 enige wegen , der Kupfor 3 sum zwegten Bande von 5. 
Zömer's neuem botanifchen Mogazin. 
Es- Gnd- bereiss fünf Kupfertafein in grofs 4t0 » welche 
"ia eires fechzehn. Planzee und Pilensenzergliederungen 
-vorflellen, zw diefem Bande: fertig. Wer felbige illuminirt 
se haben wünsche, mufs ich, in ganz frankirten Briefen, 
direcs an denıkberausgeber, Dr. J, J Römer in Zürich, 
wenden , und fich gefallen lafen, ein folches Beifsig illy- 
'winirtes Exemplar, mit 12 gr, mehr, als der Preis eines 
‘Schwarzen beträgt, ‚zu bezahlen. Diefer .zweyte Band . 
‚wind auf Johannis fertig. ' 


Et Bücher fo zu verkaufen. u 


Le grand Dictionaire hiftoriqye” ou. Je Melange curfeux_ 
de T'hiltoirg fscree et profane etc. par Moreri. a Balle, 
1731. in 6 Franebändeg. (10 Rthir. fächlitch.) Die Bege- 
benheite des Prinaen, van Ithaca, oder der feinen Vater 
Ulyfles (uchende Tejemach, aus dem Franzöfifchen des Hn. 

"von Fenelos in deutfchu Varfa gebrachs und mit Nytho- 
3egifch- hiftorifch - peliiifch- auch moralifchen Anmerkun- 
gen erläutert von Besjamin Neukirch. "Anfpach, 1739. 2 
- Bände in Pergament gebunden, mit 24 fehr fein geftoche- 
sen Kupfern. (ı Rıble. fäachfifch.) Die Jahrgänge der ALZ. 
von 1785 his 1794. ganz vollfländig, s mie dazu gehörigen 
Supplementbänden und Jahreszegiftern, zeinlich und fauber 
L4ıo Rıhlr. fächfifch.). 
Kaufliebhaber belieben fich in frankirten. ‚Briefen des _ 
Balb an Hn. Hofcommiffar Fiedler im lena zu wenden. „ 


IV. Kunftfachen fo zu verka ufen. 


In der Hoßmannifchen Buchhandlung in Finmburg u 
so bekommen: u 
Zine Neirnfche Patent Blectrifier - Mafchine vorzüglich 
zum medieinifchen Gebrauch mit einem Crlinder von 
6 Zoll Durchmeflae . und ır Zoll Höhe für 118 
- Louisd’or a‘ ı 
on Ein Nachtfernrohr für 3 Louisd’or, 
Beiefe werden poffrey erbeten. 


W. Bücher fo zu kaufen gefucht werden, . . 


’ Wer Carrach J. P;, de foro continentise caufarum ” 
" ax idenfluste Halso 1750. - ' — ednnexitate ib. 1751. zır 
verkaufen hat.- finder einen Liebhaber dazu an’ der 
J. G. Cottaifchen 


Buchhandhug in’ Tübingen, 


Yı Herabgefetzte Bücherpreife, _ 


Um den Wunfeh vieler Verehres Friedrichs m zu 
beigiedigen: har-die euterssichuete Handlung Deh entichlef- 


- 


’u 
- 
.. 


01 OsurtaR. pallkuman,de Foöderie JR, yoll., 
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< Son. flen: Schrifen denen, din lich au.fie leibft,, i in „Ber 


Yin „.oder. in der barapflehsaden Juhilate - Meße in Leipzig; 
‚unmistallen ‚umnden ei  nachflohepden erynsergglsizjen 
: Besiken nu -uberleflanı, : 
18 ‚ Äupple« 
ments ‚BR mugEar anfihugaps 6 ;Volgmes, „und Qeuuzes 

Big du viyaur da karten. nd Vahumes, Gem | in 

Su magban „ulamgen ein. ae vr. uud %ol y 
Bei ar Rtklar, jerzt,2n Fable. .. 

‚ Die Qeurres poflhumes 15 vall. & nr eibzeln, kofe: 
an ionfirig Rahle „ jegzt. g Bihlges IE 
«3 Mg Denwras, de Lrederic ‚Id publices du vivant £7 
Vautgur. 4 Voll gr. $.. einzeln, Kopf, &lichle, jetzt. 3 Rıkir. 
on. «ya Rau Supplemenss aux.oguvxes polihumes ( had ‚noch 
die beyden erfien Bände, weiche Nachyär Te. MEET 
zungen, au ‚dan 154 Bänden enthalten, befonders zu . 
Sie kofteten foult 3 Rıhle., jetzt 1 Rthir. 12 gr. 

Die erfien fünf Bände der Oeurres pofthumes welche 
‚ As. Hißikre, de mga temapgs. die ‚Hifloia Ie la gyerre de 
fept ans etc. enshalga, find einzeln ig Klein - "Octav eu 
drucktornsd en aüne 2 Rıhlx, “ Ben jet 1 X te 
27. ar-. A, 

; Von den Dinterlafiagen Werken Eriedsiche Dt. it eine 
zweyg, wersehrse: und Dark. verbaffertg Aus in gr. 8. 
at Vigpeften; wd.ainem Rildniffe dep Knien er 
kommen; Ge kofete, fonf: 45, Rıhlr,„ jetar 

Mit diefer Ausgabe zufammen, macı a ai ‚des 
: Zweyten etc. bey feiner bebzeiteu gedruckte Werke, fünf 

Binde Bic ImaiViguenen, die vollfländige Semmlung 
ie dergjemtichen Hsherfetzung aus; Diele Fünf Bande I ko- 

Seren fan. 6 Rahlenhugg, ing 5 Rehlr. nn 

- Fur die, Befitzer. der, ‚eriten. Ausgabe der Kinrerlaife: 
nen Werke.von 1783. find Supplemente i in 4 Theilen ge 5 
- gedruckt worden. . ‚Die kolleten fonlt 5 Rehlr, ı 12 BE, 

„jetze 2 Bihlr. 22 gro: (Diele Supplemente‘ find den 
nern und Käufern der neuen vermiehrten und verbafferten 
. Ausgabe. van den hinterlaflenen Werken, überflüfsig, daße 
„dadelbe enthalten, was .in diefer au feinem Orte einge 
- Schalsar worden if.) 

N ao gen. hiuterlafenen Werken, in r5 Bänden, ifl such 


\ eine, Ausgabe in Klein - Oktav ohne Vignetten, auf Schreib- 


wer vachauden... Diefe koltese font 8-Rthir., jetzt 4 Rihie. 
. ZJühen diefeibe Ausgabe, aber auf Druckpapiet; koftese 
‚üoah 6 Bl n jerzt. ‚3 Ruhlr. 
Ay den bay,Lebzeigen des Königs gedruckten Wirken 
da ‚ig. ‚Kurgem. dis. Denkyürdigkeiten zum Behuf des 
" Beandgnburgichen Gefchichte,, gr. 8. und der Antimiathia. 
. vel auch einzeln zu beben feyn.., 
Die Wossifch e Buchhandlung, 
in zlin, 


PR | eg end 


fg wazr en .. ta > ". 


.. a . .£ 1 , 
0b °°, . ‚ 


on "IN. Vermilchte Anzeigen: = 


-r Biss: Bieltiu:cuu den Hiorrade dis zwoyten Bandıy meiant 
neuen botanifchen Magazins. 
 "DerKeceufens des-enfien Banden meinen n. Mog.f. Dar 
. Tame In dem nenen Leipziger gel: Ana. 1796 Br. 5 8, 34 
feüye Becenfen fon: #-r „Hiermis /pimms. Hr. D. Römes 
a len ‚meutulingesans: don..46 var wenig Bas o ia 
G)PDa 


“*, 
Wo 


FC 
„Gefellichaft mit Herrn D. Ufer! abgerifon hatte; nicht, 
„wie er gleich zum Anfang feiner Vorvede tagt, u C. w. 
„Ob ihm aber diefer PP unfch aus dem Grunde des Herzens 
„kam und ob os ihm lediglich um die Derbringung Jeintt 
„Schärfchens oder visimehr um etwas ganz anders zu thus 
war, überlaffen Ar den unbefungnan Sohanden.“ ’ 

Leipz, gel. Anz. 1794. Su. 181. 8. 803. fagt derfeibe 


Recenfent: — '„Dsts Hr. D. Ufteri, nechdem ihm Hr. . 


D. Römer die Bearbeitung des boranifchen Magazins allein 
überlefen ‚wu l. w. — 
Ich habe keinen Faden abgeriffen ! .. nie irgend joman: 
den die Boarb. des bot. Mag. allein überlafen !. Fodre den 
 Meckuf. auf feine Behsuptung zu beweiles..... habe nis 
geglaubt, dats ein Recenfent zugleich Beichtvater, Her- 
senskundiger, Nierenprüfer des recenfirten Autors feyn 
tolle oder dürfe... halte dergleichen Asufsrrurigen, felbk 
wenn fie aus der Feder eines Leipziger Profeffors Hiefsen, 
für Commersge .... werde sber um diefes vom Becenf. 
 begangenen Verftofses gegen Sitrlichkeit und Anfland nicht 
‚„meing Feder wer weils wie weit wegwerfen.” 
et D. Römer. 


BU} 


"Nachricht. an das chemifche Pulfikum. 

. Wer kennt nicht die grofßsen Veräienfte weiche in 

, Gistanner uch die Verpflanzung der anüphlogiflifchen Che- 
"mie auf deutfchen Boden hat, und eben daher konnte es 
‚mir keinesweges gleichgültig feyn, dafs meine über Ass 
Leuchten des Phosphors in verfichiedenen Gasarten ange- 
Dellien Verfuche,, feine Aufmerkfamkeit auf lich zogen. 
"Sollte aber nicht Ar. GR. G. meine Verfuche etwas zu 
“einfeitig betrachten, wenn er im Int. Bl. d. ALZ: No. 23. 
"8. 183 fagt: „In allen von Hn. G. angegebenen Fällen fin- 
"det meiner Meynung nach eine Zerlegung‘ des VVaflers 
Ritt.” Wäre diefes, fo it allenfalls dadurch‘ die Enufe- 
“bung der Phesphorfäure in der Stickluft zum Theil erklärt, 
‘ aber keinesweges das Leuchten und dielfe suffallende Ver- 
minderungldes Luftraums. Und warum leuchter denn der 
"Phosphor in einer unter WVaßfer aufgefangenen,und Ienge über 
'Weaßer geltandenen, ja damit gefchüttelten reinen Luft in 
, einer Schwachen Temperatur nicht? — Werum wird er 
hier nicht ebenfalls zur Säure, da es ihr nicht an dunft- 
, förmigen Waller fehlen kann? Jch läugne keineswäßes, 
‚ als nicht auch eine Zerletzung des in der Luft rorhands- 
nen dunftförmigen Wallers gefchehen und phosphorliches 
Wallerltoffgas entehen könne, je ich glaube jetzt yichmehr, 
Gala es durch den Phosphor in einer feachten Atmesglhäti- 
fchen — und Stickluft in der dasu nöchigen Temperatur 
immer enıflehet, ‘und nebit. dem LUeberziehen des Phesphors 
zit Säure, dem fernern Leuchten des Phonghors im .der 


Stickluft hinderlich if. In einer phosphorifchen Waller 


toffluft leuchtet der Phosphor sticht, und jesnehe die Brick- 
Juft davon enthält, je weniger wird auch der Phosphor 
\zierin leuchten. Hiben daher Jeuehter er auchin einer Stick- 
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luft, die man fich durch Imges Echitzen (Hr. Prof. Yelia 


' [Erlauger Gr. Z. St. 80.,8. 633.} 2. B. erhitzte des -Phor- 


phor 6 Stunden lang in der atmosphärifchen Luft, noch 
desu in einen metallenen Gefäls und hielg die güucklländige 
Luft für Sıickgas!) des Phosphors in der aymasphäriichen 
Luft verfchafte gar nicht; es enıliehet bierbey ein fe be 
erächtlicher Aucheil phosphorifcher Wafßerßofluft,, dafs hie 
mit Lebenslufe Vermifcht, fogar eine fehr gute Knslllufe 
giebt. VUebrigens verdient der vom Hn.©. vergefchlegene 
Verfuch. wo man die zu brauchenden Gasasten vorker durch 
wit ırokner zus dem Weinltein bereitesen Potisfche änge 
fullten Röhren leiten folle,alle Aufserkfsmksis; aush werds 
ich gewifs künftig bey der Fortlstsung meiner Ünterfuchus- 
gen darauf Rücklicht nehmen, und ich habs es wirklich 
obgleich unter andern Umftänden, bisher 6chen gethan. 
Meiner Meynung nsch braucht es dazu gar nich: eines &e 
zufammengefetzten Apparats‘, dals ihn Hr. ©. nächte taumer 
bey der Hand heben fellte. In der reinen Luft Isuchse 
der Phosphor in einer niedern Temperatur sicht, webl 
aber in der Stickluft, und aus diefen beyden Euftarten be 
flehet. die arsmspkärikche Luft, werin der such 

in einer niedern Temperatur fehr gut leuchtet. JA nun za 

diefem Leuchten, Hn. 6. Meynung nach, in allen Fällen ss 

dunliförmige Wafler unumgänglich neıhwendig, fo muf, 
weun „san die atmosphärifche Luft mit völlig waßerfreyem 
ätzeudem Laugenfalze oder frifchem ätgenden Kalk zumm- 
«rökner hat, was ohne fonderliche Schwierigkeiten gelche- 
hen kann, der Phosphor darin richt mehr Jeuehten. ich 
weils aber aus eigener Erfährung,, dafs der Phosphor deria 
noch eben fo gut leuchtet, und das haben auch die ie. 

Prof. Lempe und Lampadius (Grens news Jeurns! der 

Phyfik, Heft ı 8.17.) gefund-n. Alles wes wen nun bis- 
her meinen auf Verfuche gegriinderen Meynungen aufser- 


dem noch entgegen gefetzt har, bin ich jetzt noch zu prü- _ 


fen bemiher, und fo bald ich noch die nöthigen Verfoche 

darüber völlig beendiget habe, werde ich folche des che- 

ssiichen Publikum vorlegen. , . 
Jena, d. 1. Merz 1795, 
' Göttline 


N 


nn} 
UL} 


. oa Anfrage. “e 

Die freye ükenemilche Gefellfchaft zu St. Petersburg 
beftimmte, wo ich nicht irre, Ao. 1789 einen Preis von 28 
Duksten für die befte Abhandlung über dar Kimrufibreunss, 
welche fpäteflens Ao. 1790 d. ı. Octob. eingefender wer- 


"den folltıe. Man wünfcht zu wiffen: Sind Abhandlungen 


‚eingelaufen? Hat eine den Preis erhalen ? Wer war Ver 
Saflee? IN die Abhandlung gediucke und wo? Oder ficht 
üer Preis vielleicht noch ? , 

‚Eine gegründete Antwort hierüber im R. A. fowobl, 
als in der ALZ. würde Sehe willkommen feyn. 


”- 
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1. Nm pürodifihe Schefen, 


ons deutfchs Mlanunfchrift, herausgegeben. von Erlen. 
rich Gentz, Febr. 3795. (Berlin b, Vieweg d Br 

F 8 93 — 176) emhält: I. Hifterifch - politifche Ue 
fiehr der Meuptbegebenkeiten den Jahres wir aaa 
Yen Hoarmusgeher: HH. Ampkien an die Thabgmer.bey 
beunng der Stade. III. DieAcoishaerfe, IV. Gehe Fa 
Brunmeniafisore und ibre Reformen in Erapkreich; von, 
"Herrn Ober» Corfterislreih Bötsicher. . Unirerfal - bifte- 
rische Ucbericht der Emtwickelung des menschlichen Gr. 
fchloebts, in und konmepelitiicher Bück- 
Gicht, von Herrn Prediger Jenifch,.- VI. Ein VVunder, wie 
Wunder nicht (ind, Ven Herrn Profeflor. Spa 
"Die semen Alten. Von Hp, Rekage Starke ‚vıni 
Bänis von Palm Vom Ecsbiichet von God, Hin. x ee. 


Burapfıeki, 


ai ia fr, 


—— ho’ 


rend, hersuggegeben von I. = Boad, Tanier ri 


(Leipzig, b- Vofs u Comp. 8.5.1 — 79) enthält: F’ Aus _ 


ines Bröefs von dem Hr. H. J. zu H, II. Briefe zum _ 
Beförderung der Menfchlichkeit., ‚an den Director eines . 


Brziebungsinflituts, vom Herausgeber. III. Der Berg, von . 


P. v. D. IV. Poetifeh - politifche Betrachtungen . von dein 
- Herrn Kammerlecretär Bürds su. Bresiau. V. An Germi- 


\ 5 . . ‚der y° In , ur. Pa an Pr 50 : ! - ii" -_ ” % .-.’ „s T?, 
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ir, 


ALGEN. LITERATUR“ ‚ZEITUNG 





aim dene Mine 1798, DEE 


7 unbad na Sammy, 


a: a r Y 7 "CITERARISCHE. Andres nis ab 


et, A 


7_ı 


ar: - . . ..» 


“ir In’ ı, ır Yın em xÄ TEN . NR 


tan) nie, a a ee, 


' Numero: 28..: 


.e \ r 
3 ba a 1 “ ‚eo vi f En Bu 
. a nn it ‚la els.o Fu er. Ber 






® 
in nel. It . ob On Tegen® t 9 Ki 









» Ä * 

zarten ski wu Te 4‘ 
winrior 
“si 208 TE? IQU9aT ui areh buucde Im‘ 


einen Auffcti Ihr Bouttcheir gr? =d. 3 RER dee" 


'" Prinzen über die Karls'- Yikadeniie' In Btatögerdt.” 4. Merk 


würdige Schriften: 5% drüber Ges Horra "Vikren« ’ 
geois Gefchichte keiner Verreißähg süs Eriptig &: Ben’ 
 richtigung. 7: Ay 'chieh Pröutid: 6: DEE Addersäenkon: 


- den, vosi Ha. Höfrach Vofs in Eutin. 9 Der zufriedene -. 
. Grds, von demlelben. s- Vergleich, von demleiben. 


11. Die Bewegung, ven demfsiben, 12. Menichliches 
Elend. 13. Verdienlt de, Hr n, Unger ia Berlin, um die 
dgutiche. Druk ichrite. ante 14. Plsgiameh zce‘ Hieyraphig des 
v nen echeiuin 1 Rakts Bois it "Weinen. Mit zu 
‚i \ Urkunde,“ 


nr v 
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paid: ä "werkwüelige Kleine Schtidie End S ie 

x guten Buchhandlüngen zu haben : 
"Ein Aringendes Wört an dus hällige rödeffühe ieieh zur 
„Sickerung Änes küufsigen Friedens, von Vilgegim, 8, 


ä pr. 


Vabes hiftoriiche Gerackitigkeit urid'Weahicheie: Biete, 
ü . . Jeuchtung der ee wi A -Y h 


BY ıı, re on rn "Jen" 
zieh ri .c ur Peg 


HEISE SEE 


niens Dichter, von dem Hii. Doctor Stäudlin in Stutsgarde. . P% In den Verlag den Tigerifchen Bud Br ICE IE Su 


yı. Die Hofnung, ein kiymaus. VII. Urenis, über dis 
Weichegebenheiten, von dega Alegzusgeber. 
nun 7, -f ..‘ Pd 
Flora, Densfchlands Tuer era 2 Drikler‘ OHR 
„ Februar 1795. (Tübingen, fa der Cottsifchen Buchs’ 
mung, Fob & 8. 105.— 193) enchäle: T: Brirfe von Jühlbea- 
-Lerte- II. Kurse Nachricht von Pforiasis Leben ü. Schrif>- 


con. .. TIL. Der Krankenbefuch. IV. Trofigründe. : V. Der“ 


Schwan und das Kaninchen. VI. Epiftel an diehelretiiche , 

in Olten. VIL Beuchflücke sus Luifens Tage 
Buch. VIN. Ode an die Zerftörung. "IX. Anscloter’und 
Epigramme X. Die Holzfihule, Miu Anecde- Kl. 
Die junge Witwe Eine Anocdocs, 





vielen. Sufahren ... die as, 


npk un beporfichenden Oftermeffe I nr ne 
 Mofmaon: (Georg. Frind.) dem. Jüngera.., Arste am. 

x. ‚Erapkfaga. & M., ‚wie können Eraussajeeger. he. 
” "Minen; gefunden, Kinder. „Werde. a selhft:: 

" Wehand: und. Khin ‚bleiben, äter_uad: Igsuer Theil, 2. 
1. heard God mipBerigll.aufgenpmmen, unit: 
“ Afe Krländi ‚daheriatzs : worden: . Diedisdekintes 

.». Geßchlache. her der Hr. Verfaffer digeh Biefes. kind. 

..wu5R Mine. vortrafliche , Apweilugg gesehen... wie Sch” 

- „Selchsssin dem,von dem Fe se@swiefenmi hehan;) 

1. Besuk eu. Erhalgung der. ‚hetuugen, ab dip:! 
1 Perueidktes: fällen; 
Müllers (Johaon Valentin) dem Jungern, Araste zu Frank. 

furt . M., Medicinifch prak:itches Ilandhuch der 

Frauenzimmerkrankheiten , zum Gebrauch der Aerzte 





Alıoon bey Hanneich: Dev Ceshıs Ir Zeil BR OR Verantiedten Dämen, gr und letzter Theil, oder 


Kar, anak An Blanche. — 2. Hinige Worte über 


auch nater dem Defonderen Ztel; 


WB Aules 


° » ‘ 
’ Add 3 
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”. In: > 
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de 


Anleitung nach „denen. : Grandfätzen au 
übender Aerzte, Kindbetserinnen in denen vorkemmen- 
den Krankheiten zu behandeln, 2r Theil. Mir diefem 

"40 Theil ift das Medicinifgh praktifche Handbuch ge- 
Schloffen, un® beyde letztern Theile enthalten die roll 

ftändige Anleitung für „Kindbetterinnen. Des Herrn 
- _ Verfaffers Schriften in dem medicinifcheg Fach figd 
"Schon wortheilhaft genug bekangt und bedürfen keiner 
“ weiteren Empfehlung, _ 
Jäger (J. C.) gefchwornen und Garnifonswundaret zu 


Frankfurt a. M., Beyiräge’ zur Kriegsarzneywißeh-"- 


Schaft, welche auf die Erhaltung der Gefundheit der 
“ + Geldeten, wuf die Kriegshospitäler, enf die iInnerii 
chen Krankheiten und äufserlichen Verwundungen der 


Soldaten-:Bezug haden, 2r Theil, mis Zufätzen von 
Dr. J. V. Müller und mit einer Vorrede des Hern . 


 ' Gehöimen Raths Baldinger. 
. Tel: - 

: Biedicinifch - praktifches Handbuch der gewühnlichfien 
innerliehen Feldkrankheiten, mit den nöthigen Recep- 
sen, zum Gebrauch für Feld -und Gernifonkärste und 
Wundärste. 

Diefes Werk interefüret pezenwärtig jeden Feld. 

. wundarzt‘, jeden Compagniecheff, und überhaupt 
j jeden Mann, dem das Leben braver Krieger theuer 
. und werth ift. VWVer fbllre zweifeln; dafs ge 
u aweckmäfsige Behandlung in grofßsen Hospitälern 
nicht fenug zu empfehlen #ey? und wie fehr ver- 

diener. die Herausgeber Dank , dafs fie mic ihren 

. Kenntniffen alles beyzutragen für Pflicht halten, 

Was zur Erlaugung diefes heillamen. Zweckes bey- 
geiragen werden kann. 
- -Mediciniicher Rachgeber für Aerste, Wandärzte,- Apo- 
“ heker und denkende Lefer aus allen Ständen, her 
 "susgegeben von Dr. Jab. V; Müller j jan. ı Dr. & F. 
‚Hof jun. 4 Quasrtale 7 
" Diefe Schrift wird noch immer onunterbrocheh. 


Ebendaßelbe unter dem 


el} 


gefetst und durch die Keif. Polnmarangiesie j 


‘ dfieion den Liebhabern wöchentlich , durch den 


‘ Weg der ‚Buchhandlungen aber Wuartalweifs ab» 


ao u Mereben . \ 


Ebendaffelbe, Jahrgang 1795. Yfles Quartal. vu 


„Le Ombres frencgoifes ou Robespierre dans Pautre 


-,. monde, 8. = Ein Gefgräch im- Reich der Todten, 
ı... in welchem gerade die Perfonen einander trefien, de- 
u 'ren Gefinnungen übereinflimmend im Leben waren. 
‚ ‚Mefsrelation (Frankfurter) oder Erzählang der newe- 

. Ben Staats-ur.d Weltbegebeiten, 4. mit Kupfern. 


s In jetzterer Mefe erfchien: 

‚ Auswabl aus der Materia medica, oder praktifche Ab- 
handlung ven den ımentbehrlichften und nützlichften 

, Arzrieymitteln , ihren Kräften, und ihrem Gebrauch in 
‚@en verfchiedenen Krankheiten des mienfchlichen Kor 
"pers, mit beygefügten Formeln, in welchen Ge am 
beften verordnet werden können, & 

Mullers (Dr.) Handbuch der Frauenzimmerkrankheiten 

‘ 3r Theil, oder Anleitung Kindbetterinnen nach den 
“ bewährteften Grundfätzen ausübender Aerzte in den 
workommyaden Ksankleiten zu behandeln, 25 Theil 


4 


’ . % 
« .“s 


"einen Eouisd’er 
"shaler in Churfachfän würde alfo, im hielges Geld zeducitte 
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r. Hofmann (De. junlar) wie Iebanen Freusmmimener tselhe 

. Mütter gefunder Kinder werden, und felbik äsbey ge- 
fund und fchön bleiben, 2r The; % 

- Bey der Vendurifchen Velgaktung' 
ganz, zum Theil gemeinfchäftlich den Verlag und des Ver 
lagsrecht.. übernommen, und erlaflen in Change Sms, 
Schreibpp. 

Plis Corpus juris civilis, davon gegenwärtig der ker 
" üntergeleizte Preis in Change 2 Rıble. 8 er- 
Briefe, merkwürdige. des Pabft Clemens XIV. Genge- 
"nei; 6 Mie 8. 7 Arhie.- | 
Ferrary Prompta bibliotheca canonica juridiea sausalis 
" , shevlogien wrc. 8 tomi, guy. 7 Rates 


mie ’ 


8 eben ift folgendes intereffante Werkchen erfchiegen : 
Berlieifches. Jahrbuch .der Dbermacie. anf das Jukr 1796. 
12mo. (Mit 2 illuminirten und ein, dem Herrn Ober- 
„:  Cämmerer Wiegleb vorfielleades, Schwarzes Tüg- 
‚ „Kupfer verfehn.) Berlia 1795. bey Ferdinand Oshmifie 
fexior. 

Diefe fehr nützliche Zaitichrift, die- dahin abzweckt 
.den Apotheker, der verhältnifsmäfsig doch noch immer 
‚Sehr zurück ift, feiner Wißenschaft zu nähern, mals um 
‚Rreitig einen jeden Pharmaceviiichen NMrgliede fehr wi 
‚kommen leyn.. VViz bamerkem daher. nur, Stau aller we- 


u. |. 


„tern. Empfehlung. dals diefes Jalgbach aufses zwey botz- 
„Difckeg mit illuminirgen Lupfem, begleiteten Auffätzen vous 
‚Han. Prof.‘ Wildenow ; einem andern über die Unbraush- 


barkeit der Gehülfen ;; mehrern. cbemitchen Bemerkungen 
‚und, Arzneybereitungeg ; einer Skizee der Poisdemichen 
„Apotheken ;, Besenlonen und Anzeigen; noch awey (ehr 
wichtige chemifche Abhandlungen — über die hemifchen 
Theorien ron. Ha. Frank und über die zwerkmäßsige Me- 
thode Vegetabdilien zu zergliedern von Hn. Prof. Hermb- 
Räd: suthäb. Kofler mit dem Titelkupfer 20 Oroichen. 


II, Neue Kupferftiche. 


“ Verzeichnits einer Suite Preßtelifcher Kupferfiiche mm 
Verlsge der Wilhelm 'Fieifcheriichen Kunfihandlung ‚a 
"Frankfurt am Wain. 
‚3) Nachftehende Blätter ind asamtlich, theils auf far- 
beolländifches Papier, theils auf. feinen Schweizer- Cas- 
ton aufgezogen, und. mis angewiellenen Kinfsfungen un 
geben. 
ı)_Diefe Suite wird von sun en beftändig mis nenn 


"Stücken vermehrt werden. 


3) Die beygefetzten Preifse find nach Rhein. Couramk 
Berechnet, dem zu Folge hier 13 A. eine Caroline, «9% 
or zu 5 Rıhlr. Säahf. betragen. Ein Beich® 


2, 48 kr. oder 109 kr. berragen- 
4) Da die Blätter diefer Suite, wenn Ge verpackt and 
verfand: werden Allen, das Rollen über HolzenıWweder g38 


“nieht, oder doelr nicht leicht, ohne Schaden zu nehmen, 


vertragen können; (o wird man bey jeder suswärtigen Be 
ftellung auf die möglichlle Confszwaiion während des Trans 
portes Rückficht nehmen. und jedırzein die Stücke, nee 


‚dem he vorher zwilchen zwey Barke, belonders daza zuge 


sch 


eben wir an Thal! 


20 
‚zichtete' Beeben. repecht werdee , muis ein Barkblloge van 
M\eskstuch verfben Jefle Bine folcke Eınballage , nach 
* der Größge der: Blätter, wie lie von No. 5.25 felgen, be- 
arigs nach gumauss Berechnung der Pack « Matwrialien 38 
Weiche Anslsge die Liebbaher dem: siamslındunden Betrag 
 Sür dia Brücke, den man Lich peoflfrey - eabiscei, aehsligft 
deylegen werden 
+ Vans commmnde les armes paur Ense, nach ı einer Hand- 
«: seiohnung dee P. da Cortens, in Zeichaungs- Manier 
»  gtarbeicet , und braun abgedruckt, esipf. 2788 (Ne. ı.) 
Ein Ova., 10 2 und 7 5 I. br- a nach fzang. 
Maafse. ı 8. gakr.. : 


u Junon porte fes plointes contre. fa rinste a Jupiter, usch‘ - 


demtelben Meiller und in derfelben Manier, fc. 1788. 
(Ne. 2.) Als Gegenflück zu dem vorigen. 3 f..40 kr. 
'Ein Heiligenhlatt: Die heil. Catharina zwilchen, dem beil. 
x: Feanciscus und Iisronymus , hen der rarklärte He- 
land in den Wolken, nach einer Mendzeichnung. des 
Jofeph Esjari .d’ Arpine, genannt Jofephin, in Zeich- 
nmngs- Manier gearbeitet, und auf.grun. gedruckt, fs 
»786. (No, 3) H.9 2.6 L., Bn 72. 3L. 1 8.sokr. 
Eine kühpn gearbeitete Landichsft, wosu kalien dem 
Künßler wehrfcheinlich den Sıof geliefert, hat: Eine 
wilde gebürgige Gegend, die üch dem Auge perfpecti- 
„ vifch dureb ein ungsbeusres:Felfengewölbe, das dem 
.»  WVorgrund ausmacht, darftelle; in der Ferne erblicks 
man einige Ruinen. — Nach diner Handzeichnung des 
Franz Kobell, in fehwarzbrauner Zeichnungs-Manier. 
- Me) EISZEL—BrvoZzsL 2 
. Unterfee dans ls Canton Bors. nach einer Zeichnung des 
Franz Schüs, in Crayon- Manier gearbeitet, und braun 
. sbgedrucke mit weifs aufgehöhrt. (No. &) H. 12 2, 
6L. — Br. 202 6L. 38. 
. Hinter den friedlichen Hütten. des Ortes, die hch i im 
Waßer des ruhigen Sees fpiegeln, erhebt Sch ein. (ehrof 
bes Felsgebirg, deflenhohe, kezelformige Gipfel ein fehauer- 
iches Anfehen gewätren. . Den,Horisent begrengen nı 
eine Parthie msjeflätiich fich erhebender. Gieicher. 
. Ye de Bhin pres de Besle, nach demfelbun als Gegen- 
fick zu dem vorigen. (No. 6.) 3 8. 
Diefs Anficht it von Klein- Huningen genommen, von 
we man den Rheiu in Krümmuneen fich in die Gebirge 


verlieren heh. Am Ufer erblickt man einige Geräubfche 


ses zum Lachsfaug. 
Der Sisg.der Tugend. über das Lafler, Alkegorie, nach 
j einer Handzeichnung des Jac. Ligozzi, in Zeichnungs- 
Manier gesrheitet , braun abgegrucks und mit Gold 
aufgeblickt. (Ne 7.) u. 11 4. — Bus Z5L, 
"si. 


" Eine Landfchaft, deren, kübne Ideen aus Kaliew hrzu- 


fuhren fcheiuen: Ungeheuere. Felfen, durch die bie 
Sch ein ruhig fliefsendes WVafler krummer; etwas in 
der Ferme wird man auf emem Eelfen- Abfatze Ruinen 
gewahr. Ganz im Vorgrunde firht eine dicke abgeftor- 
Bene Fiche,, in deren Nähe fich einige Arbeiter gels- 
“ gert haben: N;ch einer Uandzeichnung des Salvater 
Hofa, in fchwarzer Crayon- Manier mit weils aufge 
Bäöh:. (No. 8.) H. 18 2.8 L.— Br 2532. 6. 
Cascads en Fertphalie , ach einem Orieimel- Gomahlde 
Miderti van Evordingen, in des dem Künßller 'eignen 


" 
u a 23 


"Menier enrbeibe, ünd’ beaiie ebgediocht; (Or 9) 
H. 232. — B. 82.6. ıl. 

* Mebet diefen Wellerlall, der ch {ia Vorgruhde zwi- 
Kern Fohüchen Krudeind fodıwälat, IR aus rohen Baum- 
Sängen ein Fufsfteig gelegt, er eine, aus artigen Batım- 
-Parthien hervorlaufthende Mühle mit sinigen gegen über 
Hisgehden- ländlichen Wöhnungeli verbinder. Im Hinter- 


"grunda erhebt fich din fieild? Berg‘, auf delen Abhängen 


auası einige alte Schlöffer wahrnimmt. 


"Es Seoir, nach einem Gemählde des Jar. Ruysdsal, im 


der dem Künftler eignen Maniergearbeitet, und braua 
abgedruckt. (Ne, 10.”) H. 18 2.9 L, — Bu, 24 2. 

1: 
Ein Abend, wie er im Sommer auf einen fchwirlen Mi® 
tag zu folgen pflegt. Alles sthmet hier Kühlung und ladet 
zur Ruhe ein: Diefs ift der Karakter diefes Bistses, deffen 


"Kchöne Kompoktien eine nähere Aussinanderfetzung ver- 


dienet. 

: Links kommt aus ermuthigerh Gebüfch ein Bach her- 
vor, der von einer Felfenwand in mehreren Einfchnitten 
’in ein von der Natur gebikdetes Baflın kersblälk, weldhes 
von einer, gegen den Vorgrund his fiehenden Buche uber- 
fchattet wird. Gleich hinter derfelben fälle das Auge auf 
einen, mit Gebüfch beideideren Feen, auf welchem tich 
eine Windmühle ins Freye erhebt; ein grofser Block, der 


vor demfelben, Hegt, har fich wahrfcheinlich von ihm ge 


tremnt. Rechts hin, am Fufse diefes Felfen nach dem Ho- 
fizonte zu, blicken ein Kirchthurm und die Firfe einiger 
ländlichen Wohnungen aus einem Kranze von Bäumer ker- 
vor. Sanfı ich erhebende, dicht bewachfene Hügel fuller 
die Gegend nach dem Vorgrımde Kin. Eine froh dem Derfe 
zueilende Heerde Rind- und Schsafriehes will fich ebehı im 
Dickicht eines kleinen , von jenen Hugeln gebildeien The» 
les verlieren. = Des Ganze erfcheint in einem dümumern- 
@en Lichte ; nur die Buche, und eine kleine Parthie in der 
Nähe derfelben , Scheint noch vos weitlichen Himmel die 
lststen Stralilen der untergebenden Sonne zu enfpfangen. 
») Mehrere Exemplare diefes Blatıeg find ays Verfehen 
. arichtig mit 34 numerirt worden. 


de Mid}, noch demfelben, ein Gegenfuick au dem vori- 
em. (Ne 11.) sı fl. 

. Maplcht ieh in eine ammuthig wilde, waldige Gegend 
en «einem fchwülen Sommestege veristzt. Dis Hauptpar- 
ihie , die völlig ion Mittegslichte ftehe, karakterilirı Beh 
durch eine grofse , heuvorfiehends Eiche; einige Arbeiter 
oder Hirten eilen ihrem kühlender Schatten zu. Eiu-fiif- 
les Waller, das (ich uavermerkt im Hintergruude verliert, 
zic$Geh zwifehen krümmenden Ufer», die mit den anmu- 
thiyften Parsbien von Gebufch bekränzt ind, mitten durch 
diefe Landfchaft ; einiges Hosnvich wadet | im Wafles des 
jenfeitigern Ufern zu. 

Vans en Sicile, nach elmem Original- Gemählde des Sal. 

vator Rofa, in der dem Kimtller eignen Manier gear- 

Beitet, und draun abgedruckt. (Ne. 22.) H- 18 u 6 
Lin — Be. u 26L. ır fl 


* Eine wilde Gegend fciwoffer Felsgebirre, die Sch a 


leicht durch irgend eine Erd Kevekıion gebilder hat; die 
Tale uudSchluchten find mie Wafler angefüllr. Ein .> 
fahrvoller Weg it kühn über Helfen und Klippen geführs. 

()E2 Im 
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Sa Vorgr mie Yen ce det Lnlienciuuscunne BY de> 


Sachen geiagest. 
oo ds 15 Saze Ieforlesse, ups dumm Gemihläe de B- 
Uupl gen Beadingin in dem Eaufihr rguutäs-- 
a ‚uni Terra sbgdeuztz (Da 53) I 

sz3L- RB. ZA 7L 1 

Ein retsenäse Widheen, der u Hiutergunle aus 
dieeıa Icheuerlüchen Dickidhr harsschouumz, und (Aiamenl 
durch Feiten nic, mecht die "Waepibce Gutes Bias 
ons. In der Hihe dieles WVallers haben ich Hu u > 


den Sesg Tier: 
- ©) Von diefem Biete hal einige Husnglare aarichtig 
Bu Io i . 0. 


Mrs. Meet, in üsr dem Iinaliber digsen Maniss 

gesrbeiset,, und eslerims_geisucht. (fe. 15.) H. 72 

sL - u. 1379. 8 
“12 Tamyle da Soli 3 Peimgre , nach Gemldiben, ale 
j zu, dem vorigen. (Bo. 16.) 15 6. 

Die Bujeis beyder Bier erwecken die erhelseadflen 
(dem, die män ich von dem hoben Baufiyle der Alten nur 
immer machen kann. Der Kunfiler het he mit einer, fat 

Perfgecsiive dergelicie. Des Color 


IV. Vermifchte Anzeigen, 


Iun9g Su. des Int. Bi. der ALZ v. 1.8.71. 


Indetg nehar ich Keinen Anflend, mich Siisssih.t; «is den 
Verlsßer &ietes Beiefwechtels zu nennen. . 


Wiilerflein , [’ ı) Junner 779% ‚ “ 
“ Kart Zinkernage), 


v YPürftl Oeır. Oetting. w Os. Walleft. 
Hofrat u Archiver, ‘ 


Dee Verlaffer Ber Biographie des zu Coburg verllör- 
Aonen Geh. R. Hofmann , In der zen Abtheilung dee Ne 
krelogs auf das Jahr 1792., har bey Gelegenheit eines unter 
4er YVeriußenichate Aeleiben gefundenen Fatents eines 


bin, Sie gewfüüniches Aucheuf: us des Hin Prali. Tesıbä 
un eis Sıiner Wessiligpug zu ben, iS 
Ialer ich es for Piliebe, Ge dem Hin. Hannaypbar Su in 
‚inf und Gunjukren Theile des deutlichen Vebhikms, 
der fch erun defur stessfinen möchen, bier ie Amer gm 


mentcheufreundlicken Verbindung unser wenigen Frensden 
IR aus Jersbi’s Schrähtn ia rm geinchten Aufiutue ganz 





gieich verrüugichtn Dichters za einer einliglichen Opıca- 
-Iaien , men febritiste vorzüglich in Huukbunz ul Frl 


len von asıhauley Fine 





und die Jacsbi’s (hak zur Wed An Das Bu 
Deien veu Bisch verfertigen, ner mit des Uunuliliede, 
date auf dem untern inwendigerTheile Auen der 
NWıme: Jerobi fisrä. Der Br. Profilise ecianum ih wach, 
dee Tellke Dofe von IM. Gr. u Bike ingelibiche 
alsiere iur kaben. Jacıbl un An Fiiuniiy Ehen, 
üste das, wns Arlangs var VerBlulinng unit Gesine wen, 
und fuiner Wetur usch feyn kontte, un Tıllee Binde Arıb 


. 


kai herdbgewunäig wurde, de fie Lestinb- Dolian sim 








Sicilien fich wirklich beflätigen follte, fo aiflen, wann 
nicht, wie im Mekrelog gemtıkmaßı: wird, ein Anderer 
äurch Yoriks Reifen euf denfelben Gedenken 
it, blos die in Hamburg, duf den Gütern des Br. v. 
und anderswo fabricirten und durch den Maul bis ingch 
Schweden und Ließand verbreiteten Deiee dien die Van. 
arilaffung gewelen feyn. nt 

Fr v Ziach 
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a u u fr 
[u TH ET Gern SEE Er SEE PL Suse -, Pr u Er Gran „ “a. 1. B ‚I. ‘ 
Mittwochs. den-sgwem.MärR ı WW .- . .. 
. rn nn nn a UT de nn ee 0 - ,. 
- LITERARISCHE NACHRICHTEN, 


L Chronik deutfcher Univeilitäten, 

“ .. 3 Emi. in . " ‘ | . 

bay dem am "ie Fahrust ‚geichähenen Pesesito- 
ratswochfel, erfchienene Prograsm des ia. Hofr. 
Dchite' auihälts 'in Philsdenl weg: moorixar lbrum IV. 
auper ab academich; herouianenfibug odisum aninmedserbonum 
Part. I. " " ’ 
°* Den 17 Febr. erhielt He, Joh. Aug. Treiber a. d. Ge 
Whaifchen, die medicinifche Docterwürde, nachdem der- 
felbe. feine Inauguraldiffertau.: de febribus: gafricis, ver- 
u idiger hatte, Das Progr. v. Hn. Hefr. Doder hat die 
eberichrift: Obfervasionis [croti por [phacelum dejiructi os 


won‘ Ivim- VRHREeR SS SgEr Era 


’r 
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gaprodsctionis opo refütuti Parsic, L . 
: IE: Todesfülle. 0 


Gotha. In der Nacht-vom 3 bis zum 4. März ftarb 
Ma Gaorg Schatz aus Gotha, im 32-Jahre feinss Altpra, 
an. den Folgen. eigar feblexhaften Organilauion feine Brußk 
welche fchon in den letzıen Jahren feines Lebens eine 
merkliche Abnahme f(giner körperlichen Kräfte verurfacht 
bame. In ihm hat die Ceicik des Gefchmacks und die damit 
yerwasdıen Wiflenichafsen eigen treflichen Bearbeiter, ie 
4 1» 2. einen’ uberausthätigen gründlichen und gefchwmack- 
sollen Fmcenienten, (eine Freunde aber einen särtlichen, 
unveränderlichen uud ihnen unvergefsiichen Freund ver- 
kohren.. Sein ganzes Leben, von feiner zarten Jugend'.en, 
harte er dem Sıudium der Werke des Gefchmacks in allen 
Sprachen gewidmet; und auf eine bewundernswürdig 
ichnelle Weile bild:te er die glücklichen Anlagen feines 
@eiftes durch eigne Bomuhungen aus. Bey feinem Studien, 
fo wie in der Einrichtung feinzs Lebens, Benofs er wenig 
fremde Hülfe, und begehrte fie nicht, Er felbft aber war 
mitcheilend, gefällig und suf He uneigennützigfte \Veife 
dienftferiig. ‚Diefe ‚Tupopden verfchaften ihm die Achtung 

eikn kannten. Er hatte keinen 
lauen Freund. Die fchlechten Schrifefteller ‘und Dichter 
aber Hhafsten und fürchteren feinen feinen Gefchmack, fei- 
nen richtigen Verftand und feinen treffenden Wirtz. Eine 
Sammlung kleiner Gedichte, Spiel feiner Jugend, in de- 
nen wehre dichterifche Talente unverkennbar find, und 
feine zahlreichen, meierhäften Uberletzungen, vormem- 


.- 
- s 


ch dee Werke des Franklin, des Cazotts, ‚der Laura, der 


Memoiren des. aoldoni u. a. @. haben feinen Namyn dem 
beflein Theile des Publikums empfohlen, und werden 
hoffentlich. fig Andenken. nit Vom Andenskuu Meinhards, 
dam “er in, .iq vielen Ruskkaebten ülelieh , in viele aber 
weis vorzuziehen ‚wes, Arkelsem... - song 


inet ..> - er 


0; 


Heidelberg... Den 25 Jau. Aarb an einem wiederhalsee 
Schlagufe in dem Seten Jahre feines Lebens He. Dominik‘ 
Gottlieb Hoddäus, Churpfälz. reformiert. Kirchenrasb, Dipas. 
u. Öffentl, ordentl. Prof. d. Theologie, wie such Ep 
des hiefigen Sapierz - Collegiums, nachdem ne Kia: Kralle 
eines Profeflors der Theolagie 23 ‚Jahre lang mir Eifee 
und Nutzen bekleides harte. Als Schriftfteller machte er 
fich erft vor einigen Jahreu_durch eine zu Tübingen in 
zwey ftarken Octavbänden erfchienene Ueberfetzung und 
Erklärung des Evangeliums -Matshdi bekanne, and wee 
äm Begriff meistere Bücher les ‚Neuen Teltamenıss zuf 
diefelbe Art bearbeitet herauszugeben, als ihn ein unch 
wartete ‚Tod dahinzeffie. Es fehlte ihm weniger an Ge 
lehriamkeit und theologifchen Kennmiflen, als an einem 
über verjähtee Vorurcheile fieh ‚kiswegfetzenden .Geifte, 


' Daher er auch ais Theolog eine grofse Auhänglichkeis ag - 


die älteen Vorfellungserten iu der Theologie. bis an des 
Binde feirıes Lebens behielt, und gegen jede Neuerung ia. 
dem Gebiete diefer oder der Philofophieseine Art .vom lei» 
denithaftlichee Abneigung bewiels, ohne weiche er bey 
kinen Ihbigens aichs geringen gelchrten Eisrßchten auf 
feinem Poflen noch nützlicher geweien. (syn wurde, Vie). 
beicht lag der Grund kievon mit in dem Umftande, dafs 
er ehemals auf der Univerität Utrecht Audierc, und lich 
den dertigen Lehrveeirag zum Mußter nehmen zu müflen 





... Bulle. Am 1WFehr.d.J. (lach der erlte Proßsflor und 
Ephorus am hiefigen zefermisten Gym. Hr. Samkel 
NMurfusn, im 78llep Jahre, des lich durch mehrere Schrif- 
ten ruhmlich bekannı gemacht hat. Er war deg 12 Nor, 
1717. zu Stolpe in Pommern geboren.. 





In den letzten Tagen des Decemb. 1794. flarb zu Sen- 
nenfeld im Hildburghäufifchen der dafigs Disconus Hr. 
(2) F Chris 


Sue EEE 1) 
Ä bürgifcheh, gd52 Bed herr.” NEM 


der Worten IR. dach D riefeiiIterartiähen Keinfe 
ale Süelehrsträg henytze haben,  Exympie 
Im ae has ‚feine LebensumBände felbfi erzähl ie 
feinen. Biogemphifchen. Machrichten, von den jetztlobendehk 















en © > Mechergelsäreen iu Bestfihlend Th. 3 (Halle 1283. 2) 
1gten May 176 in rm raum i Rice Li aiches merkwig- 
jet, Argate. Julie nie a BEL den Wh 





nah arkunnk kireniärsche ANZEIGEN. 
1 . Qöthe Beywüge zur Optik, Erde bie Kıglern und 


ur FAnktägUngen ndn Beh Ku 


Er 1" Mohrcht für Lähsubernäte Taster > -; 1 - Guide des Voyagpurs di" Büro je BE. Bekhu 
1. Yon ‘den: Akadaifehrn" Hufen; oder Zeiting ‘für Fieeas „3 Tomen gr. & \ ” Iier 
Bardd“ wideren fehöne Kino if. danıtlke and Mate Journal der Luxus und Mer Moden ;'heraungegebin vor 
WE ten Bandes:hemun,: sind.in allen Buchhandlungen, Bertuch u Kraus gr. "8. Neunler Jähtigeng fü vrybe 

















Filter ‚ıhdrbey den Herausgebetn in: Mannkein.zuber . woron monatlich. regelmäfsig 1 St. erfcheire. +" me 
- Xörhitien.1" Der Peiiumeratis is'ift für den-Band 2b Loders Anfangspründe der icinifcheh Anthropelögie 
Rhein: woerdim'2'0. 15 ka. - Das Journal enthält, wich? "" und StaatcaraneyRunde gr. 8: 2to Auflage  ° 








Greater Äuffsrne ,. dramaturgiiche Piahälunged, | , Deifen anatomifche Tafeln zur Beförderung &r Kennt 

Kt vrdeften- Pindzersund: Kuhßtndchrichten » Ihöne le "miles des menfchlichen Körpers’fte Dieferug Olßre- 
7 "Jogie Tre Lieferung, Byndesmolsgie; gros FO. MR 

: ie tateinifchen oder domtfehen TARkh hübin - 

. Deen wedicinitch :chirurgifche‘ Bebieickiin ste Ds 











R macht hiermit ef wiederholte Anfragen aus des . 

24 E Eintritt, "Rate die Veringebicheeihu < Schulen, ieaeenkerrieht und digehe Im 

‚in allen teliden Bucktudiungen zu haben oder dh Franklias, Benjimin, kleine Schriften Könsin 

Walhy Ten Weinat zu verireben ße Dies: ; 9 A doppehen Bildife a. 4. v. Güte 
belönders än Nigende Hainl- . a le gr ® . 

an, Ara ee Salt ünd: Oömmps ie Wien, He. \ Me zoologifche Annalen vom Jahr: u; © akuten 


und Comp. It Wien, Hm Blemiwer in Wien, “ 
Fe Alm in’Peft, Hn: Mahler id Preßikirg,' Hin, Esibe Dr erirehe "Obngärtnet oder 'gemeinnütziges Mögen 





ee des Obftbeues in Deurfchlande- fäzumtlichen Kreifen 
io'Peng, und Em bin eher ya NO Pad herausgegeben v. J. Y- Siekler. Mit ausgemahlten und 
Ace, Comeins » woroh die’ Fonrzungen unnungeleen er fchwarzen-Küplern. te Jahrg-'gr. 5) 


.; Bndoiphr Brucicke aus dem puktithen Forßt-ud 
‚deheinep „ find nachlälgende ; Cameralweien gefommlet. ır Ti. gt. 85° * ° "° 
«. Dom Jun Andres Baile durch Sehen hal . ‚Weber den Raub, der Cafhndra auf elden klar Geiane 


md Spin EA Schmideigr.. : - u : Ba peak 
u ‚eu der Arınepwißichicheh- ats den neu-Ren. - «von gebrannter le, zwey Abhandf, von'Hn, iMeyer 
' A ten (der Püyfik, Chimle und.suderncHulfe, a. "> 9 A- Bötiiger, Mir 3 Kupfeen, Ih Aqustinti Bie- 

- wilfenfehelten, heiausgegeben v. C. W. Hufchndan : nier von Lips gr. + . . 
I. F. A. Görling. er. 8. 1-3 9." . 
\ Bermebs Bitderbich für'Kinder T- 226 Hıfı ai Semi 
nirten und ichwarzen'Kupfern. g.:- 7 1° © 22. ZurO.M.d. erfchehnt und, wird in den Bochum 

- Gafparl Lehrbuch der Bräbefchedibeng wu?! Beläteerthg - Tanzen Deurfthlands an finden deya:- 
der neuen mechodifcheh Sehlletified: ır s ie Ourtus + Gefchithte der Sehwefter Ang.lica und ihren. ‚Freundin 
er & ar. . der Marguife Fı 

Defleu neuer methodifcher Schularlas, gezeichnet rin -—  — merkwürdixe, dee Fürfen Fran: Rakocıi and 
Gutsefeld, nebft kleinen piezöligen Bidylobusfürden der durch-die' Ungriichen Milvergnugten ertegeen 


un ww 20H Cuslüa' " ı \ + » Unrahen und Kriege $:20g6+; 
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. € ı A Gegenlünck umn:Gofähichte. Rakoei’s gfärt:.... ; 
u MBeichichse des Orsfen. Bunpzich von. Töküly ac st64 ‚Se 
„s’ Berlin Side a Beh . . en had 
11.5 Im 7 FR BR ee rt ‚ 

wu... nn 

9 Anben'meinek Ausgabä'des Lucatub;; dia Telliäswahen 

"Ins 'Stocken gerachen, Tundirn, Werm Ich Lkbes: ind Gel 

näheit behalte ,' gewifs zum Vorfchei Wörter, atbeird 

Sch noch an eiser kritifichen Ausgabe von’ Hiönufii Hatte, 
Tractar de Krncturs‘ Orntlords, and habe Biefes’dch Preutk 
den und Beförderern der griechiichem Litersrür hierdusch 
anzeigen wollen. ' 
. Zwicksu in Schi. _ 
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ı®. a Er ze Nashricht, . 
Sch kann den uahlreichen Malnern ,: Brieffchreibern 

ind Fragern, ‚welche durchens den Zren und letzten "Theil 


vom Leben meine Yeararı, kaime Acfihetik der Tonkaufl, , 


nd die verfprochene Sompiung Jeiner sermifchten Schrif- 
ur von. pi haben wolleg, nichts als einmal für immer 
gutworten: 
. 3) Das mich bisher ent(cheidende. von male unabhän- 
:. . gige Gründs abgehalten heben , das Leoben zu vollen- 
+ + den und hersuszugeben. . . . 
9) Das die defihatik der Tonkunf, wovon dle Leurfche 
% : Monawsichrift einige ‚Proben enthält, vorerlt noch 
wichügexr Ergänzungen bedarf, bever fie ausgegeben 
„werden kann. 3. on 
die wermifchten Schriften und eins 'klaflifche 
‚Gedichte zwar dem Druck chen zjeme 


. 
E: 
3) Dafs 


[>22 lieh nahe . . 
‚-  gnit dem beyden obigen Nummern erfcheinen können. 
- 3 ‚Micht Verpschläfsigung fur den Nahmen meines Ve. 
‚ters — wofur mich hoffentlich, mein guter Gehios 
few fchützen wird! — fondern Achtung und Liebe 
‚fur ihn, nd ag der bisherigen Verzögerung fchuld, 
Im März 1795 " 0 


. Ludwig Schubart. 

Re \ ‘ .. =) . , .., " 

fl. Neue Erfindung, 

Potersturg, im Oct. 1794. Im Anfange diefes Vionats 
‚seigte hier Profellfor Pf’ulke privaiim an, dafs er fchon vor 
‚vier Jabren im Stande war, vermitielft (her in der Ferne 
Sichıbar gemachten Monogrammen- Sprache allerley Nach- 
sichten durch beträchtliche Entfernungen zu überfchickeg; 
er such itzt bereit fey, telegraphiiche Einrichtungeh nach 
feiner Erfindung zu machen, —. wenn vtwa hier ein Ver- 
langen Gich äufsern follıe, die Wirkung davon zu fehen; 
erner, dafs er za feinen Sprachforfchungen und 'eu den 
Reiukaten derfelben (woron hier Meldung gefchehen wird) 

Sueranlafst und Mufgemmuntert fey’ Curch das für Keiner un- 
fchärzbare Comperativ- FH örterbuch der Sprachen des gow 

yon Erdkreijer, wekhes wir der Einficht. und Giue Ihrer 

sc KKeiforl. Mojenäs, Gätharina.der zweisen, zu ver 
dansen habaı ; —— dafs.eu Ausch deles Sprschliucitun vor- 
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Martyni Ergune 


racht find; aber nicht wohl eher, als. 


x 
+ 
En 


ine eng-hrn, org renden king 
PH ar wie. Eat ren! 1 
Senslichen „Blättern. erwähnt 0; a für "unglüickTich 
Aumma und ‚taube, Perfonen ‚und ihre reine zuf Beil 


Mittel, wedurch ein Genera] Feiner zu 4 
‚Armes, ein Admiral feiner Flotıs, in Ye WAR 
telmeile, könne befimmts Befehle mitheilen, (wobey P. 
W. nur den Gebrauch der Augen, und nicht den eines 
Teinfcone, werannioste)n 2). dia Idee eines (den Buffen und 
den „übrigen, Europäern „shop, eröfssencheils berätinten) 
aligemeinern Alphabets, en eabın a) zu dem drwiäinteh 
kaiferlichen Sprachwerke ; b) in den künftigen WVörterbis 
fr ung 
der Ausfprache, und alfo zur Verminderung der Unentbeh# 


\. lichkgi, der Merignalichrer bey Erlernung ihrer Sprache. 


Da diefe Anzeige nur bey einigen Ausländern das Ver« 
langen agfh ausbibrlichern Ihyng ‚erregt hat, 
es Mack I Zesliiche eriuftt bare, , 
wenn nicht vier Theleiwer'dilgiemainen ‚Naur- Hunft- und 

Wölkergefekiehtd‘ (erh cxober d793. ünseuhrt, fplgligb un- 
Hedtuckt peblieben wäßh):. farköt en much. fsir 3791 .diefe 
Sptechgrübtieyeh felchen Arbeiten nachgsfetan, de Kt 
und. Scherer die Mühe: lolmgeı. ar Bissatsr Mang des Auguligs 
wo de Weit-Ichallende Pafsurer das. Bülwıg über. Ale talg> 
genphifchen Meituche!in Frankreich ‚(die-els aine sone Ep 
Jutung' der Branzoßen, sin eih [chin Produss ibper Uony 
ei geprielen. wurden) vüerbılhäen mir da Zuyehlen einiger 
Freunde , ihm bewog, Sehe tor vied Jabmen enwähnse Kup 
noch ein Mal hier anzuzeigen, su Bnsmigstan. weil (be 
nach dem vorausfezbaren Urtheile des Publicums wis ımehe 
Recht als die Franzößifchwieiekengebung, den Namen Tels- 
‚Rraphie oder Fernfchreibekunft verdient. Diefe Privassn- 
"Zeige gefchah ellö, "wie erwähnt iR ie Oltebir.: -. v 
ee dam . 
.. 1: Ja Amlahung feiner Telegrapbig verächerie Pr, Wolke 
4) dafe durch, diefelbe bey Tage und hey Nacht eine fo de» 
Ininp Corelppndenz über, unzählig, vjele Gegenftähde ge- 
Scheben könng . dals. daran. anfser den, beyden Correfpori- 
‚Ipnten. kein andter „wenn er.auch alle telegraphifche Ör- 
sacıgre, kanns und. Gabe, den, Inhalt willen, kenn , Terner fo, 
Aaip die Hsupsperfon wegen des Verichickens und Enipfen« 
gens der Nachrichten und dag Ancwerien,. weder die Thüre 
sach des. Eealler ihres Cabinsıs öfuen oder öfnen ’laflen 
dsl: 2). dafs dig „Usbaskunft, einer ‚Nachricht fo Tchuell 
geichehen könne, als ein Vogel Aiegt, ja als ein Stein bey 
:gleich ‚Weibander Bewegung durch. einen gleich" weiten 
Baum herabfällt; 3) dads fie. fo.aligemeig f.y, als die jedes- 
‚melige: Gogrefgpngeaz mg dieler oder igneg Perfon seinem 
General bey der Armee, einem Admiral bey @er Flotte, 
‚einem Commapdgnten in einer vom Feinde belagorten Eeftung 
es erfordert; — dafs kein Mangel an le cht erkefjnbaren 
‚Garssıeren: Iuyn weröa..wenn auch alle Wörter des vull- 
ftändigften Lexicong irgend eyner Sprache, alle Nameit der 
Oster in Büfchings Brcbeichreibung,, alle Nam»n der Na- 
‚tar-und Kunlt. Produsie, .pıd der merkwürdig'n Men- 
Schen des ganzen Erdkreif«s foliten beilimmt werdeh müß- 
‚ten, und dafs dies Befimgung gefıhehen könne, olme 
„dafs eins. ‚diefer.\örter ofer Namen suf mürlsme oder 
langwierige Ast (wie es bey dem Franzölfchen Telegra» 
(2) Fa PP Ze . b phen 
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" ghen nächlz feyn (ON) durch Buchflaberzeichen sngegbihl; fpondenz beßsrken, Befonkien Tür folche Parfbnte , Wie saub, 
Aura oder blind find, und deren Stand oder Gekkhilft dibch 


wegden .derf. . nn L - Bu e i 
ap r tegiehußN, da "vonder Bro a ed‘ fo wichtig If, ddls das Mil eine ahenrinh Gprre- 
efedfapTe die Ne unft gar veffchid«" fpendebe nen ein grofsee Diealk wish :Där Aubor diefer 


den iey, auch dadurch, dafs diefe die Correfpondenz Ita Mlafchinen denkt hiebey vornemlich an Regenten und em 
hafı- mache zwilchen zwey Perfonen, von derem ders upige Gefchäftsmänner, die das Unglück. erleben, durch 
die Sprache der. andern nicht kennt und nicht fernen darf,“ "Zufall üder vor Alter blind zu werden. 
und worin dennoch die eine Perfon die Wörter und-#ie-- - -Prof.. Wolke mag bieg nicht umfändlich fprechen vog 
Confiruction der Sprache, die nur der arldern Perfon de fsiner feit vielen Jahren einer fahr zahlreichen Jugend nu= 
kannt ik. verftändlich :Angebän %kantı 4 Toldich wedercik > lich agwordenen Verfipnlichungsmethode, wodurch 'ein’Lch- 
auch eine fchriftliche Correfpondenz und eine nahe perföm zer feinen Schuülsss, wenn er deren Sprache such noch gar 
- 1a" thrrepregeng Arır-her cm Erzwifchen-einem Buffem, _ nicht verftebt, möglichft gefchwinde die „Kenntnifs jedek 
Deutfchen „ Engelländer etc. und einem Chinefen, Perferi fremden Sprache, die er (elbA weils, mittheilen kacn,®) 
Maroccaner, Mexicaner Sfc..ds Terlielt Sch wenn & fe .; weit ße feit 1880 in dep zeiten Ländern Europens bkanat 
die ganze Zukunft nur Birmal die dazu vorgingienähiege und gebraucht worden ift, und man fich davon durch die 
Male Gerisbaten \ Didareui rin tinlViingelunnnkanden, von ihm,bexausgegchaen Schriften unterriahten kann, be- 
2 teren wer Potigei dei Baichn fg: B,.von fonders durch feine Befchreibung von 100 Kupfertefeln, md. 
x Pirersberg us) die Göllsnheg,:dis Entfchliffe „dia von Bode warurelle d’infinuchiei zul: I alkil commentarnis is 
bnsipe Br Merins geiler yunden, macdtian deinfelhen Tage: ‚Adulaz Uri elemasuni Befsdegingl. m x. -A em- ! ? 1 
2. Birch ähtte Minis irn Beacieholen.. Gopankegees :VYarichau, :.-* : “Pre NVroersieleni; des Raacen; Mini } 
Bee Viers della än Conftanzinopels. Londen, *) ::fawlfkhaftsegenten in-„Zißesn ; zu’ Ichreiben genöchigt Au 
Mespel, Madrid und Liffaben lrus verkäioden len kann: -dlenen- zu Können, auah\dusch Buksenmachnag sinss Mite 
= wenn g; nämlich Wunfch der vornebmften Europäifchess=. tale „des. ibman. away Deistel der. Zen... die-Aunch das Ze 
Höfe ie, AU TERLTert nrkigen Ma ufeiehrcihan vorgeht + ‚sö{peren wurde... Er hat. aber Pa 
Sehnen yofBarfogen ‚gemeinfehaftlich , anzufchefien, zu. wicht ea Sennemiemursgrferfchii. wie wichuig as Ihe 
„naterhelken y eo geben nn... u "5 ey shasfensigung sine Dipdcbe Says :im Wings Sande. eine 
or „Für. den ‚Staat veniger. wichtig, aber zum Vergnügen. : ‚Arheit..uy errichten, dig deren Tayfi dung arfoderre. — 
oder Nutzen einzelner Menfchen auf der Erde itzt und. Br gimabe. ferner Ausch feine Keuntmils. des Spranıfigms 
„künftig djenlicher, enıflchen aus dam oben erwähnten noch ( - Im;Standde 20 Bay, um: Tanke sinne einzigen: Stastz eine 
4..$olgenge Angaben: 2) von Haus. Telegraphen, die zwey . Meheime.. Achaellickreibhere. :leiohelgielche and .denngch 
Familien, welche gegen einander über, oder eiwa’tloe Viern. durch die bis jg-bakannzan ‚Regeln. dnckiliirun, fahuver- 
mu seipeikn op „gioander ‚wphnen wenn nug nithi. #fü unyber- ‚Lich swtinfarliche Schaiftun werlertigen, Imnuckbar ‚car Ver- 
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egenftand zwilchen ihren Häufern it) zu Ihrer: falnng der. Driphahesn, Bey.derum Ablerigung pericajum in 
täglichen Correfpöndene gebrauchen können, ihne daft Ger: weraiie . .. ng aa 
Sch, Raten. gier Ki einander zuichicken dürfen; 2)von* " ‚Die Agslitit aller erwühnten husahen sen — wenn 
Sprachmafchinen, %urch deren Hilfe Blinde, Taube und. der Auter derfelben einen Bewegerunid orkäld, die Wort 
Stumme (die in jedem Lande nach dem Verhäknifs der wekung dara zu machen, in einigen Bcusndem erwielew wer- 
„u Welksmeage: weniger und mehr vorhanden Iind}ihr Un- den. Da er aber als practifch.r Lehrer und Bezieher der 
‚„„„@hick Hodegn.. fie mit ihren Freunden , wie diefe mit ihnen, Jugend, ‚als Lehrmethodenkrrfcher und nebenher als pide- 
eo. Boh begugm unterhalten. können, ja wpdurch der Blinde gogifcher Schrififieller in Deutichland und Rußland ki 
‚ leins:Gedsnken dem Tauben und Stummen gleichfam hör- 3770-zur Verbeflerung der-Bchul- und Erziehungs- Wef:os 
s» bar, der. Taube. und Stumme feine Ideen dem Blinden ich . eifrig mitgewirks ‚und, feine Kräfte verarbeitet het. Schon 
u. bar machen kenn... (Es vergnügt den Autor fchen itzt die über 53 Jahrg ill, und der Freude entbehrt, Kinder zu ha- 
iv. Vorftellung, dafs einft Freunde der Ungkicklichen fich fr ben, auch ‚noch nach einer Beie durch ehnige Länder und 
„ gu können: .. Mit feiner Hand greift der Blinde des Stum-. dann nach, Ruhe fich Sehne — fe ift es nicht fein Wuafch, 
; men. Gedanken ‚der Stumme zeigt fein Merz, els. wenn e langwierige Gafchäfte zu übernehmen, fie zum Beftin An. 
„. fpräche, dem Blinden.” ) 3) von Send. Tolegraphen, die rer, wenn fie von ibm, unterrichtet werden, durch dis 
.... man ‚sls Briefe fich durch Boren, öder. auf der Polt zufen- Ausführung erfihoter Angaben emichen kö a Mirch 
„.den kaun.. branshbar für alle, die einer geheimen. Corte nn ”. 2 _, 5 een 
voor eo. a on n . . 
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* Wenn die Fahrt Aber dem Canal nicht Verzng macht, en | Ä 
##) Prof. Wolke erwies diefes bey felntr Ankunft in Rulsland 1784, da er, olıne die Sprache des: Lahätı sts keuntn, veräßf 


junge Ruffen, dienoch kein Dentich gehört hatten, im K. 4. Landkadettencotps einen Monat lang Detuich Ichzee, 





. und dssn vor'einer fehr zahlreichen Versammlung Sich mit Ihnen 'in det !4eurfchen S 
- nr Mi t raöbe während zweyer Sınaden 
fi umterbieli; wovgs ein bleibend Zeugnifs ia Jeflen Buch zum Le/fen und Drukas (in u. | 
BE eg fi (in dsey Sjzechen) anseg Artikol X.XHR, 
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.L- Neue ‚perisdifche Schrißen, 


auos thenipgifoher Janrmmi; ‚von & F. 
Ammon, H. €. 4.: Hänleis und H. EG. Purdass 
Jahrgang 1795 Dritter Stück emshälo folg. Recanfionen ı 
I, Commentationes theol, e} a Jo. Galp. Velshufen arg, 


Vol, I. befonders Jo- Ja, Grissbethil: Comm. qua Mord 


Evang. totum e Masthael et Luous esämsusberils. decerpium 
‚age monflratuy, recngnita. et multis argamentis lorugpleists.. 
IL Meoerslitch - religiüfe Reden über Kibk; Texte von J« 
Schudarof. III. Wösterbuch der algem Geogehphig, nach, 
den neusften Berichtigungen, aulsımpnongewagan wonP,F-, 
A,. Dich, fortgul. u. bersusg: von J..G. Q: Högfuer: +1V. 


Epifcopstus Wirgsburgeulis ab marepeli Moguwatina ahros, . . 


nologicn er diplomstica iluflsagıs op. P. Aemllien. Ußor-, 
mann, V.Predigten über die Sonn» wind Teitagsevergülien, 


des. gengen. Jahss von Gestfr. Cespabich, 3 Ta: : VI. Bamm--- 


ang year und ‚verbeflerger geißtlicher Lieder von. bene 
demicjben.. VII. Dünifche Ueberfetzung des N, Te 7.0. 
H. Guldherg 1 TA. VIIE Ein paar Worte fur dieland-, 
prediger ia Dänemark und Norwegen: . 1X: Achulichkeie 
der Biel sie der Antike, von Junker. K. Predigt über 
die Piichten eines Bürgers gegen feine’ gefetzmäfsige Obrig- 
keit zur Zeit "der Unruhen; "vorr"Anten Fifchtr. 


L . ... ve 


s” .. nice 


. Drrdfohe Mmanfärift. Mire 1798. -Aiipdes In dee 
Sommerfchen Buchhindl. u. Halberflade, in Gessmiflign in 
des Buchhandlung der Grofsifchen BE. 5.8, 179.278) emt- 
hält: I Ueber Thätigkcie. Von Ku. Gonfiliarialreth Bereit» 
yorft. 11. Grabesphantasfien. Von Ho. Heoßrsth v. Köpken, 


"ISL Hat Frankreichs Ciima und phyßiche Lage Binflufs 


auf die jetzige Revolution?‘ IV. Auch 'eine Freyheitsmitze 
Von Hn. Aßißienzrach Lucamus V. Ucher Kosmopolitis- 
mas und Patriosismun- . Von’ Hin. ConGßneislrach v. Beyer 
zu Afchersieben. Vi. Nachricht von einer Umtefnehssäung 
zur fortichteisenden Alsbildugg Ser deutfchen Sprache. 
VI. Sichere Dause der Berliner allgemeine Wiiwen- 
nafie. Von Hin. Bancobuchhaker Behrens, VI}. Ein paar 
Deiaiionen. Von Ha. Bastor Fiiches, 
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Yon dem Frikcfepfifiken Fouskt sine? Gefellfcheft 
destfcher Geichrien, herausgegeben von Pı J. Nitihemmer 
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«fcheins "au "Bunde des Mätz Bus.enfe Eu. Des amp 
un äriste. wörden beyie’ ins künftigen: Mianat 

fe de die Uuicheitung der Huekte, noch „von. der. Melle im 
&ie fdigefeuteBäonutseränuug einsame wird. : Der Oruail 
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. daz bisherigen ‚Versögesüung: liegt. lediglich. desin, date die 
neue Druckichzift, die. der. Verlagen dam „giehen Balıs 


wicht cher fertig wurde. ‚ 
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‚U. Ankündigungen neüag Bünhez. 


"I. ©. Cannabichi Predigten über Ale Bonh- had‘ Pılllıgı. 
erangelien des ganzen Jahres zur Befördarulig' einak 
feinen, und thätigen‘ Cheiftenchunns‘ 2 Thele 1795. & 
2 Bıhle ' 
"Fbendeifelben ‚ über den Werth und Üebtsnch der Re- 
“ formation zur niörefung Baal eflen Deik - - ünd 
"* Gewiffensfreyheit 8. 1795. 6 
BeydetYerkö habe ich an mich Eekäuft und End vor buh 
ahı bey mir als Verleger allein au haben. ' 
‚ Aare im März 195. " 
J B. G. ‚Pielfchen Bu 


s 


‘+. 


j , , | — 
Bu den fe mennigfakigen Hüfsmitteln fir des Stu: 
&ium des N. T. fühlte es bisher doch noch #n einem Buch, 
weiches für sie Bedürfniffe des angehehden Exegeret 


“ Sorge, das duber die Portichrätte unfers Zeitelters benutzte, 
und alles in elrier fe früchtberen Kürke enthiekte, dafs es - 


zäkt Recht ein Handbuch Für Anfäriger heißen könnte, Ich 
bemühe mich feit gersumer Zeit, ein folclies Hulfenittefl“ 


für junge Theologen auszuatbeiten » wortnn ich nach dem - - 
bewährteftien Oruudfützen unferer heutigen Bibelausieger; 


nach der Folge des griechifchen Textes desN. Telt., haupe 
fächlich die Beßeutung der Werte und ihren Sinn bey jeder 
Stelle beftimme , die fchwerfien und feltenfteh etymologk- 
(ren Former Berleite ‘und erkläre, &6 grammatifche Zus ' 
fetrnrenfügung zeige ‚ die eflerwichtigfien Lesarten anführe 
und beurtheile, den Sint gumeriStdlen, oft nach Ferfchie- 
den einzefchlagenen Wegen der Joterpretstion, amgebe und 
mir gefiffentlicher Rürse die vomehraften Bacherklärungen 
hinzufüge. Mein Buch fol näch einem etwas erwelterien 


Gefichtspunkt des Nämliche fit des N, T. werden, wozu _ 


ich für des A. T. mein Hindbuch defelber beftimmtr, und 
jch hoffe damte unter dem Til: Handdnthienr kurforlfchen 
Loituit der Bibel der. Ns 7, wi-trey toliehn ilteifen Bin- 

(2) 6 \ _ den 
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dm Ahf nenn fir 2 let und Akadimien zu Te. „Landlise, Ale den Verpkezunge  Meshih- - 
Sem: . eek ya vs ana mi volfftändig exkläret, im der) 
lee gehen Bis. le: " aber auf die vornehmi \ 
Meelan lung ku Fomgen;;undiiu äud ui iu A mern baten Ohcs Fee rl 
Kereyniventen Meflm meh: Almen " ander Bin Tmic weara de Anführun, Er fenen ner, 
nschfe] uuydz row aszzrioN as Ar — Gm au? 21,5 won Gefetze, befondars der, erländiienen Ay Verlag. . 
Kran oe Kress, Beten an weg hingeren man dom 


una again 
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Hoßisheitandigeir 
in Rinteln, 2 Theile, gr. 8- 
Die bis jetzt erfchienenen Schrifteneübtr- FARBEN lichen’ und" nicht pein] 
-Kelegeroctehefishan entwoerinbkminlungeihnit Comment. Anhanke ven’ willigen 
über die Kriegsordaungen und Artikel einer einzelnen Macht, wvollfändigen Regifter. 


wier in Ausziren und Abkendlüsien über einzelne Mats- 


5 nd: beziehen wir \ums auf das Urcheil eines eben fo 
lirsisis-.. vollen ffentlichen Lehrers, der Rechze sie gie: 
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ja ‚den Meten berühres” 





5" worden" Das Ganze beficher sup 3 Eirnpeheilen che, 
An Bandd gebräck werden können. In 
"teile, welcher 2 Abtheilungen ausaght, wird das nicht 


dem riere Hong... 


jiehe'irid dh peiniliche deutfche 
inder getrennt, 


vo . 
i der. anders. Haupesheih, we) 
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wire Küssrbekung Beine Werkes Gerrit, 
‘3 
würdigen 


ir„.zue . ‚Menges, welcher fich nach gemeiner Püf—- 2 u. 
inmer. .. faripes /tdwonfiin"Abficht der beobachteten 
über. .-. Auarbeitung überhaupt, als auch ,, dafs ma 

\ Ändet.« vieler Belefenheit ausgefchmückren Werke 


wer 
fallen. ı 


‚den 
vanzen ÜE. al gemeinnützigen 


eh" Heiitichen‘ Kriegedrdnung 
Vebrsuche 


m.den... de,? fr vorcheilbaft geäußert hat. 


ch... 


.„Füt*Bie Zufsere Schönbeit haben wir alle Serzfax ange- 


had wende; Ur machen Adief in der zuverticnlichen Hafnrag, 


uf. 


„dnfe das‘ Werk felbft die Erwartungen higwas 


Km ‚made, gedentt bikannt; def der erfiern Band i.dn- 


een Berürheh hatte, ed bare N0 a a 


„aeigefehenen deutfchen Buchhandiunges im 
De die zu artrahenrhyn werd 
® Lemgo, den I 


x 


ährem "blinde Beygeleiten” befonderen Reghwe und Freykei., 
een näher kexihen zu lernen; in den 


Stasies, wi 
2» an Kl, wien ni nlchen. nichg. a een 
der nülgiriichen och £ $ Ernrhehen her 
Weuiger) deuilchen Kriegsgerichtngerfafung, . 
insbefondere zu’belltzen, um bey den Rechts ‚und ‚audergp., 
Apaslegeitieiten ziilshen Bürgern und Soldaten die nörhi- 
es, Scheidelinie‘slehen, "uud hiernach, zur Bey] rung. 
einer guten Harmonie, ihre Schrise mit Vorücht sbmalen 


zu können, 

Ein Werk „ wodurch diefe Forderungen befrieigeg, 
wärden , dürfte daber üben jeaud; weider yracfliche Nutzen 
hiervon fait in jedem deutfchen Stasıe lieh täglich äufsern ' 
könnte, von-uyggmein, ‚vielew- Nasen, Jeyn. „Ein Zolchka 
Werk hat uns der Hr, Verfaffee ‚zum Verlage. übergeben. 
Es enthält daflelbg diejenigen gemein geltenden Oruedjitar, : 
welche nicht blos von, Audieyes and, Ofäsiers des.einen 











oder anderen Staates ; fondern überhaupt bey. alkın: deut © 
fchen Heeren und von; einem daden Giefchäfisaanne, wel. 1° 


cher mit deutfchen Truppen; zu ıhyp.hap avm fd mehr.mnie. 
Nutzen gebraucht werden können , dig. zugleich äin wiehrie 
[. u 9a dar Wesbang nd bungahmeswan:des: 
> 
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Stagd geletze es, . 


























Kreafe, I. C-, Rinlekung in Gerckheien den 

Acheif Reiches. Zweyte Ausgabe. 2. Rıhlee Fe 
Creniedells ; Di Pnale nova phyholegise elemente, 

Benuo edidie D. B. Achanalus. 6er. - 

dm Fontenelle Unterag&ungen ‚über "ie-Mehrkeit Wer 
Welon Em efrenomif 
Getchfecht, von R: wit, Kupfenp-, „RA @rr ; 


"9 Jet, Vermitchee Abhandlunaep her wien 


tige Gopontiände der (heelogifchen Gelshrismkeit. Bo 
2fler Band. 


;) Meinen, Feisdr., Talmbuch der yoppwandsen Mae 
matik, Reiter Thöil, weliher die$tauk, Dyapmik, Hy. . 


*  dreftärhid dia Hydeodynamik. Acroflauk und Arramen.. 
trie; &is' Hydradüik; die prektiiche Mechanik . oder, 

« 9 Mafchiuenlehre; die Hydrotechnik , „dpa. Seraltenbag 

I enthält. °* 

6) Marines, Sam, Bocygppidiee Gebauer 
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' Tyriasen,’ von'Y. M.B Boche. Jen ‚as dem Engl air Anmesk. y. Zufätzen verfehen, vongj}}-?1- 
L pw Hoi Zur derung “er Verrieh nn ‚on M- Beablleisl, gr Bent im sgenchtiin Kupf. gr. 4 
Nervetitfteite Wa Rich Habe Tui einer: ram ‚. Mannertu,;Betei Miscihiani ish ’algiinäriichen In- 
serfuthnng Abe NerVenkrankheiten. Ueherfast vom. uk belts, mis Kupf. Sa :e:..% iv 
D.J. F. 2. Miersdeif. "Prfter und zweyter Theil;. _-.Preißlers, J. M., » Jof Bb.Ihla, prakt Anweifing 
mb einer Abhandlung des Bröfelfor. Beil vom ‚Gemeine. em Br gründl Zaicbenkunft für junge Leute rs 
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“ auf Tichtivert phfßelögliche Grundfätze gebang: WM. .n sennäitatik Aeltarbberıe weigert": pirz 
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ven. 0° Miehaelt-MSffe' vollendel'Tefn‘. "und ‚Ass Buch” ‚zefee ch- , -. 
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;erwehrerit wife or led, wir auf’den Ausdruck er >. 
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Eotenihraft "woundk Dec ee Rt Wedörkertufig‘;N die &’alleffchwirditen „ynd feligulten, „, 
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"1" Chronik Genifchen kiniveriaiten 
Eridugen e x“ no 


Fa SER na I ‚. 7 N 
m: Irften Sept. 1798. yertheidigte, Hr. Cnrifoph y 
‚berger, a. Asıberg im Bayreuchifchen, bey feine 
Abgange aus dem philelogifchen Seminariym; eine Difpue 
“tien, untär dem Titel: Adumbroti doctrinae Hefi odı d 
eripine roram Dopruntyse matlvra (4$ Bogen in 8. ) u 
vehhiels hierauf die Magilterwürde. 


Am 38ften Ort.“ ertheilte.dfe ohilofoph. Patkie a 
Faul Beregszäfzi up Yngern, dee Theolörk Kandidaten 
und Mitglieds der hiefgen hönigl. Gefellicheft &er fehßıren 
Wıflenfchaften und Mersl» nach empfangenen Beinen 
Probafchzien,.die 
und Üngriichen Igesche und Esklärmng- na: fühwurer Dieftän 
aus dem Avichylus und Thstkeit ssthakten , die Miglkter- 
würde ,. . en ae. N 


.— Zudem gm sten. ‚Non, auichcheen Bernetuiene; 
Wechtel Iud Hr. Hofr. "Harles durch die 313 Commanita 
tion : de ortu at fatis mminaxftetis Foideieno Agua 
Ct Bag. in Fol) gun. m ’ 

Am Sten December wurde die Difßutätion ausgetheilk, 
die Herr Joh. Georg Kolb, nn Schwabach, zur Erlangung 
der medjcinifchen Doctarmirde Singelchickz patte- Sie ift 
heuitek: De oortice ‚Bhangi Catharsici Mr large uf 
mgdico (3% Bog, $.) 


Ami 19ten Dec. vertheidigte ohne Vorfitz Hr. ER 


Alan Heinr. Oppermann , a. Regensburg, , Mirglied "den. 


&breigen botanitchhi Gefellichsft ‚. king Inzugwsaldiiputs- 
tton: ee uphtheimla etüsque therupla SBeclailusi (3 Bogen 
In’8.) hd erhielt hierauf die fiedicinifche Dogorwirde 


An z4ften Der. wurde: das. Wgyhnarktspregramm aus- 
getheilt. Es hat deu Hn. D. Ian zum Verfafler, und ik 
betitele: Unde Jojas Chrifius alimönte vitae seoagerit, dis- 
quirun Bon (bog a9 5° N" 
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Den 6ten Febr. dilputirte_ tritt „res. 


Scharffe a Braunfchweig ohne Y corflisutione 


ae. 
ss td 


spidemica rheumatice - catarrHall Jene uns plastsrito eb- 
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- Zu Bifmenk farb, am J2ften Tanaır FR J. der. herzog!. 
Sächt. Oberenniltorhgirach und erle Diaconus , Here 
Jöhenn Chrifim Friedrich Hpujinger, im 72lten Jahre fej-“ 
nes A'ters. Beine edruckten Schriften, welche Rröfstene 
die Hu ee jedener Predigten beitshen, “ 
Goider wen -jn Adel)” öhiend. Mder Hendichrifr" 
Ast er aine ai ‚vielen ‚Fleifse völlig susgesrbeiterg Ge 
Jchichte der Prediger des Furfionthums Bifenach feit der 

werke Bure.nud sumIhail uneh 
unbekannte Nescheichten zur Hafoemationshißlerie, Defon- 
G)i - ders 
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Gore der Seit Biknchh, :Shd" ku "Ybbeiferchichee? des bs "bie dat eier San Achte am 


D. Jac. Strauß, Juft. Mist, Nid. von“ AMD ul. 
auderer berühmten Männer enthält, 

r B \ u... ' -.n ‘ 
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5102 ‚Dest/26-Fehr, 1706 Macb-in Pfiwnnhung Ein Di Chi 
‚Ban dejedr: Ninibarges Esinlichir ordens). Kahrer dan Be- 
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(Baıse ine Jahr 790: eine: nfersrdettläche 3. 3732. aer 
eineierdem. + Sisbeialie berdie unicin Faaultäs, schaltan- 


‚ .. —@ wu > 


ve Mi: Chrifien Hup. 2. Poehnch Verden Ber dichteriichen‘ 
Wiiekerkaliät, des Oybins' bey Zittirg and’riäger audenm 
Bohn IE zöhyeer Far der er KInf: Hriheronsie- 
nt Ecwonden.! u rn , 
Di de: ug Shih Verieller der: ‚Kbhendlüng 

' de baryte muriate und Ucherfewser‘ siniger mic Beyfeil' auf: 
genauimianet meßisirhtch,; Bolteifgen I .Leibarzt des Geafen 
wen: deiß zur Eharıderf un Foigslanda asworden. 
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IV.’ Vernlifältie Nüchriehten: 
Dem im Oct. 1794. verllorbenen dänifchen Dichter 
order BER if Aelaeir konstante |Yahren auch: Aurch die 


' WAuficht über‘äfe‘Priratfchule, die Schule der Nechkom- 
“mil, \Ifber finger. Akeifgenanat ün Heues Verdisilt er» 


werte yo Karen en 
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; og Kira seriodifche Schriftert. " Krlapfeibrdler. P) Themes Skip Diyob Bucbnallı 


er, 


„Ehufitäijehe Monitifehrife‘ 9% Febtuär 20is"@rück 
hi. " (Börliz, b. Hermsdorf u. Anton 8. 8.’6%- 128.)' enthäk: 
al Ritter, ‚gi mund u und dee Löwe. Ballade: Vem: Än. 
„Damhn: u. Ä Noftiz ° w "Jenkendorf.!” 1. Ueber 'das 
"Erwas zur Erläuterung der‘ Gefchichte der Sechsfludı ka- 
. menz. “Vom Hn. Sen.’ ‚Hering i in Büd!fin. "3. Merkwür- 
B. ‚ dige "Nafurproducie der weinläch& sin WeifsRufse bey Bör- 
"Utz. ‚Vom Hr. Franz Wiib. Schmidt; d. Ph. D. und 
„ aufserordenil. Lehrer ‚der phllofßghifcheri Botanik auf der 
‚Upiverhcär, zu Prag, 4. Chronik laufitzifcher Angelegen-, 
Mein, 5 5 Was ik Wahrheit ?, ES Zu Ze 


yıhıımw 2 mein 2. PRERNBAEERGE, ae fi 
Von den Oeckonamijfchen Hefıen für den 'Stadt - und - 
‚Landwirth, herausgegeben von F, G. Losshardi, ift das 
Februarfiuck erfchienen, und. enthält: : 2) Abhandlungen 
"ber die Hut:eitgregein 1er Ohshemie :bäy -Verfolgung 
nachtheilißer Gefch&pfö, "uber die värzuglichfiew allgemei- 
" her‘ Milınef Rd übe 'Gchranktidt Srcrännen wen fich zu 
‚ halten har; 2) Pwas York! Nntame' und. Pflogesder-weilsen 
Mabkriten, win sites Kim kulenıViekfurters;: von'F. G. 
'E' Blämmhopi 7337 Was cobbudieriliedneAnphenzung auf 
‚ Ganfisen für Nutzen haben? ’Y Van -Vorlempang des 


a 


werkungen über das Befchneiden der Obfibsume; hd 


‚sıukltehe.. Betcöfügungen: Im deit-Dägtmten Jazuer ud" Fe 


'beur; 7): Witerungmabellen tes Bedea, :VYien und Wis- 
wnberg, von DI Zifaheru. da. en 


PEb- VERE SEES Va Me 2 U EEE BE Tr 


1." Iuurual für Fabrik, Mansjaktup,” Bandiung und Mode: 
" „Februar. 1795. enthält: .3) Kurze Gefchichte der Feuer- 
mialchinen, ia Bezug auf Fabr:k-und Manufskturweien ; 
2) Skızag, der verzuglichfien Handiungskenntnißle , (For 
fetzung); 3) Von den Leinwandfabriken der Grafichak 
Ravensberg; 4) IA Luxus ein Beförderungsmirtel eder 
ein Hindernis: anferer Glückleligkeic?. 5) -Anzaige und 
B.chreibung neuer Fabrik - Kuuft - Handlungs - und Meagle- 


"aetikalz 6) Münatliche Ueberlicht des nemeften deutfchen 
"Buchhandels; 7) Anzeige von Hiußtin und Btablilernents. 





ve DE u s 
4: Leipziger ‚Monatsfchrift für Damen, . Fehruax, 1795 


enzkalt: -5) -Chriftinens, Königin ‚von,Schweden. Be- 
ıkenıvafs. (Befchlufßs), vum Hn- Rath Voß} 2) Be: 
Lebenslauf, vem Hu, Kresfchummn; 3) Brief eines 

 Kolzen an Madamo,Sg 4) Die Nachtigall, ger. Stiegliem, 
der Canazienvogel und der Sperling, vom Hp X 


2 


bee FKeiip»: 5h: Ich. imumankCei sine nahe 
re > a, Spieß Mis einem Kupfer. - - .. 


_ 2 a Shine n 


ui \ ranik. Hirausgegoben. won I. L. "Ewald: " Zweiter 
Stück, Februar, 178. enthalt : 2) Antwort an den Ha. 
#. 
Briefe zur Beförderung der, Menfoblichkeit, an den Di- 
sector eines Rrrishuugsinfitutss 3) Ueber, Gewilsheit und 
Kısit; eine Correfpondenz zwilchen dem. fesligen Fize- 
menn und (> Drister. Brief;. 4) Das Hochzeügefchenk. ein 
Gemälde aus dem hänslichern Leken,. vem Hin. Rector 
Starke zu Bernburgs- 5) Heigeich Süillings Erzählungen. 
Die Fünfte. Eine außerordentliche Wirkung der Einbil- 
dungskrafi; 6) Die Babylonier, ein hißorifches Gemälde, 
‚deiien ‚Gegenftück, fieh ‚loich« finden_wird., von dem, Hor- 
ausgehen; 1) Geber. gm Iakhremmengen feings, Oxdingtieng- 
tages, vom Hin. Pallor Kafegartas; 8) .Die Elucks, ein’ 
‚kleines Gedicht, voR Halem ; y! Mifcellanesn » von Fo 


Beruegetpr;, 0. 8a 2 
IL kaklin dignann mwuer Bücher, 


’ mM der Gerlachfchen Buchkandfüng in Dresden find 
zur Bevorftehenden "Ölter - Mefße folgende neue Verlags- 
und Commiflens - Ärtikel zu zu haben: 

Bernois, C., Religions - Charactere 'verfchiedener deut- 


(cher Frauenzimmier hohen wid niedern Standes. 8. 


Io gr. 
Cramers, M. J. F. BA Beicht- und Coammunionbuch 
ate Auflage $. Ser. 


Hoegener. .J.-C-. I ‚Anfangsgziade ı. „Mabsngep Alk... 


Schönfchreibekunft in 85 Blättern Fol 16 gr. 
Schmeizkunft,, ganz rieu entdeckte, wie bey Schmelzung 


“ der Meralle und bey Elüttenwerken, alle merkuriäli.. - 


Sche arfshikal und fulphurifche Theile erhalten und 
>? genutzt werden können: Neue verbelerte Aulsge 
vr. w.YT K. g 3 er- 

'Pielk-, @, Unterricht für die ‚Oixiere äie fich zu 
"Feld -+Ingenisuss bildew', oder: duch Feidzugen welt 
Nurzen beywohnen wollens‘ Fanfıwi; nech. der Vier- 
even verbeflertes: ugd_umgearbeiceten, ganz uliverän- 
derte Auflese.. m. K. gr. 8. ı Rehlr. 3 gr. 

Lehmann, 3.6. Chriftenthum, Vernunft umd Menfchen- 
“wohl, 'eine Zeitfchrift, oder die chrifkiohen-Ginnbens- 
lehren unterfucht „ nach ihrer Vernänftmäfsigkeit und 

. befecligenden Mraft;' er. % 2 Bände’z Ruhln- . 


ie 


ä !ta Le Bu 


Zeus Verlagsartikel den Buchhändler Franka ; in Au 


‚Ns zw O. M. 1798. .. 
: Plorian, des Ritters von. St, sen: "Novell; aus dem 


‚Fransöliichen überfttzi. von K; Mürhlen zue Auf & 
a1 gr. 


Gedichte, kleine, von verfchiedenen Verfaffern. 12. 12gr. . 


"Hoff, M., pofitifche Söröhftteyen: In Toben Gütterge- 
fprächen, & Druckpapt 16 gt fein Schseibp.: 20 pr. 
Kirchhoff, ©. AL., "Ueberficht der Gefetfiche dar chaift- 
lichen Religienirerbeßlering, Biyer -- 
" Splitegarb» CR, Liedbi zur Büdung des Mertens, > 
ru a 3 dar nr. 2 


J. m HR. von Jam Horausgebar ; 2) Fertletzung der . 


‚ anhaltsndes Studium ,- ala rt 


“ feyn: ‚wärden 


034 


Ehe IB Zigdenne). Bine in ‚vie Gew 
- ÜE:. Seı, PB Pe X ee 
. .. Die Bewährung der Grundlätze der kritiichen Phiio- 
Sophie, eh Weichen ich bey der Geffhichte der: Mesflähheie- 
"nd -Abehich the seiner Ernnllinie‘ zur ;prugpsilh. 
5.2 as :eargeelermfgeltell habe, wird der 
"Röcehlerie Aisfer Schrifi-(in Ber Göstingi Anz 1798: Se. 24) 
“nd jeßer, dar- nite- an Mischtifprlsche lär ' Bocenftasien 
glaubt, in meiner zu Oftern erfeheinenden Schrifl® Sind 
wir berochtigt,, eine größere a Aufklärung und höhere 
Beife unfers Geofchlechis zu en. Nicht’ als 
la hier ‚gulamilsr wagen würde Rt. Gründk;follen 
ale erden nr de selorn Thei Anferer. ARE A 
‚allen Loll-ie wine „Dal AhragenA, gen Erpcenfen 
Unaterfchied zwifchen elapirifcher und ß Hicher, Ge 
fchichte ganz zu. igneriren fcheint, wird ihm in einigen, 
jener Schrife ungehöngrch Anmerkungen tebeigl wel, 
. Leipsig; uu’10:' Misen 198 Bi sen tn en 
ou. Kerl-MelniıLieiäm Aslite)- s; 
. Dißgiwirser:uvce ur Pobfeier der Mefalın 
Gefchichte an der Churfürftl. Sachf, 


An 1 Bier, NT 


Empor Merkaniikiein. Tufchmninch, PERRERAREFE 
4. - Mamtllgiiunp: zer Michteftnn mad: hiinsafien Derschnung‘ 
bay Geld « HU mbfelburs.- nd Arbitrage Gefchäfign: 
san Mich. Wegner. Leipzig, 17795. in Commifion bey 
Voß und Comp. gr. 8. 158.5. 16 gr. 
EEE KIT wer Büchern; weittneikurz und gründ- 
lich rechnen lehren, nech an Tabellen zur Berechnung der 
Werhfelkurie ugd Arbfirens mangelt, fo $ehlt doch allen 
die vollkommene Bra eit in unfern Tagen , indem 
‚üch des Münzweien an ‚verfchiedenen Ortep feitdem ver- 
ändert hat; und alfo die Wechtel- arld 'Geldkarfe nichs 
fr durchgängig derusph hergebnet werden können, Denn 
i Sind auch die spriften folcher.Bücher wirklich für en 
j e eh r, ı grfode fodern ein zu. mulifam 
Te ET Ka ihz ( Gebrauch ae Wer 
‚den haruee.. Der Vortafe eße n "Specialregel der W 
‚Seläurfe usd dArkiragon ben, mit ‚Bey all au nase 
‚werden And, has .aum dur! rer wänieen Taichenhüch, 
"allen jenen Mängeln bgsheifte. D Di | (44) Tabellen Ind 
en 














mie ‚vorzüglicher Deutlichkeit und aapigkeis abgefafst, 
und einge gehen in ihrer Bepchnung bi auf.die 16, ein 
ge bis auf dıs 32 Theile „Do die "Einrich 


des Ganzen gibt der Verfa ee ar der or erinnerung’ näßftre 
Auska; ft, wovon bief Trwas snsuführen zu 2 weiiläuiig 


“=, uiln. 
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unfuliiskesun | 


Ben) te‘? 


‘ Nee Verlage, Büiber. der ‚Böduerfchag. Budhhanälong 
in . Schwerir und Wismar sut.Ü BoR.. 
Elthoniuche,, Job. Chrißti s:euslührliche. Ahtandieng.. des 
u General Pu qui one ie Tal BAR. “r- 
' Han, Pafch.. Heink Heink. „leben die Noıhwendigkeit ner 
. ferter. Gelangbünktenn uud her: des ‚nens . 
- ı gitehe Gelänghacht in Furaea 
(3,ia 
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"son 'Kampp, Chät. Heinz. C; Albr., Biytröge und Brt ' - - 17) Defen ! Eis Peinere Chiißentham für Binder dis 


terungen zum Mecklenburgifcheh Etnate-- und Ptivat- 
"Beck, Ir Band in $; 


f 


Fu ‘ u. 


’ 


lichen Procelles in Deutfchlend , nach einem veränder- 


ten Plane fortgefetzt. von Joh. Chrift. Blihenbach. 6r \ w 


Theil, 4 : 4 
; Plagemanns, M.Ludw. O., Lehrbuch zum erften Unter 
“sicht im der Isteinifchen Sprache , aus Aen brften Schul- 
büchern gelammilet, umgearbeicet und mic Hillamietehn 
" Gegleitet, dritte verbeflette Aufl. in 8. 
Reiche. die, der Natur, ein Lehr - und Lefebuch fur 
Kinder und Volksfchulen in Lectionen, Vortrag und 
Fragen gefafst,, und mit Anmerkungen vorfehen, 8. -- 
Aindlofs, Friedr. Aug., pragmatifches Handbuch der Mek- 
.  Ienburgifchen Gefchichte, .3n Thafls ır Bd. in n Ba 
. Defelben | tr Theil, Neue verbeflerte Aufl, in gr. 9 
von Schmidt, Juftus genannt Phifeldeck, ‚Juriftitche Mis- 
' gellanieh, Is Stück in 8 
Webers, Dr. Ad, Dierr. , "Entwickelung der Lehre von 
der natürlichen Verbindlichkeit und deren gerichtli- 
den Wirkung, zweyte umgearbeisete. und vermehrte 
Ren gr. 8 
Defen' Beyiräge zu der Lehre von gerichtlichen Klagen 
und Einreden, 2te verbellerte Ausgabe, I5 St. gr, 8. 


in. “InCommiffior. 


Behrens, Ernft Chrift. Aug., practifche Mühlen Baukunß, 
oder gründliche Anweilung zum Mühl-n und Mählen- 
Gruudwerks - Baue, zum gemeinnützigen Gebrauch, 


‚mir 31 Kuplruiein, 17789 in 6. 
mechhtnnetnu hen = 


"Bey Joh. Görlob Röhfs 'erikheinen Kolgende' neue Bü- 

‚cher; und And in der Leipziger Oltermeße zu haben: 

a) diuffätzegnd Gefchichten , nätzlich und lehrreich 

"Volk, von einem Volksfreunde, ır Th. 8: 
3) Bechflodt, J.C., der Küchengartenbau, für den Gärt- 
ner und Gsrtenliebhaber befchrieben. 8. 
3) Defen Küchengartenkalender. Aus dem Küchengdr- 
tenbay befondery abgedtucke S 

4) v. Berger, E., die Angelegenheiten des Tags. Ein 
Wort an feibfidenkerde Männer: Ads dem Dän. $. 

5) Berdorf, P., Winke zur Befirderung der Feytrlich- 

keit des Öffentl. Gottesdienftes, 2 Theile. % 
. 6) Tallifen, J.L. , "über Wen Werth der Aufklärung unfe- 
rer Zeit. 8. 

7) Ephemeriden der neneten’theologifchen Lieetatır und 

Kirchengefchichte. "Herausgegeben: von Dr. Tiefs, ' 
1795. 1 — #5 Su. 8 T\Verden monatlich-fortgeferät.) 
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nd 
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von rs IH I, - * 


. # 


Von diefem Journale erfeheine monatlich ein Heft 
von S bis 4 Bogen, und-darf gewils den Beytail 


eines jeden Literstors erwarten. Der Jahrgang” 

‚koßet durch ganz Deutfchiand 3 Rthlr. in Bolde, 

8) v. Hauch, Lehrbuch der Experimen alphylik. Aus d. 
Din. von’ T. ır Theil. 9. 

2 ik der Vernunfigi inde' wider ai ie Schrecken des. 

odes. 

10) Riem, 'A;, Supplemente, Oder Chriftusund die Ver. 

nuafı, 22 Th. gr. 9 


2“ 


“Miifers, CF. d, ausführliche Abtisndlung ie Beine 


> 


fürs . 


r 


Lichts. gr Th: gr: ®. 

13) ©, Royhow ; Eberherd; Gefchichte meiner Schulen. 8. 

‚18). Folkereunä ..der, ein L.efebtich für des Bilger und 
Landmann, 3r Jahrg. 1 — 4s Otl. 8. 

34) ve Hauchs , Lehrbuch der Experimentalphyfik. Aus 
&. Din. von T. 2r Th. 8. (wird nach Jehannis fertig.) 


.7T 
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Die Liebhaberey für das Srudium ler Botanik , wirt 
ch unter‘ urls Deutfchen von Jahr zu Jahr immer melir 
'verbteitet', gewährt dem ächten Verehrer dieler Willen- 
fchafı die angenehme Hofnung, dald der Zeitpunkt nicht 
"mehr fern it, wo wir den ganzen Pflanzenichäte Deu:fch- 
Aands voliftdindig kenneri wärden. Vielleicht liefse lich die 
Ankunft diefes Zeitpunkts befchleunigen , wenn untere Bo- 
tatiker Im Stande baren “ihren Gehülfen ein rollfiindiges 
'Verzeichnils deutfcher Päanzen auf ihre Excurlionen mk 
ya-geben, welches (Aa 'diefe' Gehülfen mehrentheils aus 
jungen- Leuten beflehen , die der lareinifchen Kunfbrache 
noeh nicht. ganz mächtig. find) in destfcher Sprache‘ abge- 
fafst wäre, und bey möglükfier Märrs doch siies enkhielıe, 
um eine Pflanze nsch dem Syllem zu beftiamen. — Diefer 
"Gedanke hat Herrn Pfarrer Röhling zu Braubach bewugen, 
"ehe Reuffche Flora in tabellariicher Form, und la deut. 
' ‚fcher Sprache auszuarbeiten. ' Er hat &abey Hin. Röch’s Teni. 
"tamen Flor. germ. zum Grunde gelegt, jedoch alle‘, Teie 
"der Erfcheinung jenes klaflıfchen Werks erft bekannt ge 


wordene deutiche Pflänzen , fergfültigft nachgätrsgen ji 
"der Anfänger wegen, Uas Hauptfächlichfte aus der botäni 
tchen Kunftfprache voran gefchickt. — 
“ * "Jch mache, ‘um allenfalls mögfiche Coflißionen zu der- 
„meiden, fchon jetzt bekantır , "dafs diefe Schrift auf künf- 
"tiger Michaelismelle, In Tafchenformat, mıt "faubern 
‘tern geäruckt, in sneinem Verlage erfcheinen wird. 
| Bremen, im Febr. 1705. j 


Friedrich Wilmacs, 
' ‚ Buchhändker. 


IM: Vermilchte | Anzeigen; 


.. . Ueber die Anzeige, meiner Ömnilde aus dem hünslichen 

Leben u f. w. im Soßen Sg. der Allg: Lir. Zeit. 1795: habe 
-ieh biefs zu bemerken, dafs ich erfi [ehr lange. nach ıder 

Herausgabe der erfien Semmlung erfehren habe, dafs der 
„Mr. Verleger, vermuthlich durch meine Bewilligung des 
Abdrucks auf verfählbdiiein Papier verdnlafst, @ielcihe auch 
unter dem Titel: Bibliothek kleinerer Originalwerke der 
‚Deutf[chen , dritter Baxd verkauft. Ich bin folglic ch nicht 
in dem Falle gewefen , welcher in jener Anzeige roraus- 
gefetzt wird, Originalorzählangen der Dentjchen fiefern 
zu wollen. 


_ Beraburg, im März 1798, 


[2 ‘ 
“ ’a 


G. Ww. Cc Starke 


‘ ei. 


gang 


"Die Anisvort vie dia Cricik Yieirter Grund. i peinl. 
Reckta in N. 43. der Älfe. "Lie Zeitung, iR id dem An- 
zeigen der hieligen’ philofopffitäken Annalen zu Jen. 

„Kalle den 1X März BE g 
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.E Chronik denilcher Univerliräten, 
Mai are j "Lpipzig, a 


ı2 Febr. vertheidigte unter dem Verütz des Ha. 

Oberhofgerich® - AME. D. Erhardı der Studicf. iur. 

Hr. Carl Friedr.. IF ih. Gerfacher a. Zwickau die Diflert. 
. Be welions lsgum Civilium, " 


.. 


Den 19 Febr. hielt die Philofoph. Fecule die gewöhn- 
liche jährliche Magilter - Promotion, bey welcher 11 Gan- : 


didaten „ ala: "Hr. Carl Friedv. Adolph Dahng, a. Leipzig 
medic. Baocal. Hr. Treng. Lebr, Schneider, Budifle- 


Lufat. Jur. vır. Baccal. Hr. Fried. Ludw: Kroufigälebusg. 


medic. Baccal. Hr. Chrifien Ferdin. Schulze Lipf.. Hr. 
Muriz ». Prafe, Dresd,_ Hr. Joh.. Carl. Friegr. Loun, 
Koeıchau- Merfeb. die das Magilteriym verber fchon per 
diplomata erhalten hatten. annoch: Kin. Ehrifien. HF «iß 
Lips., Hr. Zackan Wüh. VVeinsck Hayna -Misn. Hr. 
Chrijtian Gotthold Metzler Fribergeuf. Hr. Heinr. Ladw. 
Hortmann Dahleno- Mifn. undHr @ettl. Borifac. Vie. Lee, 
Leucoperra - - Mid. nach’vorherkegsngenem Examen zu Ma- 
eiftern creiret, auch alle zufammen öffentlich fenuncires 
warden. 
Facule Au. Prod. Berk zu diefer Ryselichkeic gefchriebene 
Programm enthält: Obfervationes crieioo- exegetioas, Dar 
von Hn. Prof. Eck _hiereu: gefertigre Panegyricus has die 
Üebexfchrift : ‚Loogoldus Brasfvicoufit, und find: demfelben 
die Lebensbeführeibangen der czeitten Bagißter engehängt. 


n Preisanstheilungen und Preisaufgaben. 


. Erlangen. In ler am Seen Yamıar ivon der Kalferk 

Aksdem. der Naturforfcher gelaltesxen Verlammlung warde 

der deutichen Abhandlung des Fin. Rathi. u, Pof. Hnfllands 

in Jens: über’die Sarfelä; deW Preis, eine Medaille 20 Du- 

caten Ichwer, zuerkangt: :Die zweyte eingelaufene Preis- 

(chrift eines bis jetss ungenannten Vs. erhiekt das Acceffit, 
Die neue Preigaufgabe der Auademie if folgende: 

In wiefern find die VelnsLobendlefe und dis Nicktuft dem 

und Ätvasikon - ı Körper, vorzüglich 

dem menföhlichen, helfen, vr fehidlich? Welche 

heifeme Wirkungen oder Nechneifl find ‘ven der Pin- 

* otkmung disfer Gasarsen Inebejendte- für Menfchen Wie 

zur Bm nferhe geneigt Pad "vol für Lasgihfäcköige 


TEN BLATT 


_ Numero 33- 
u Sonnabends den arm Mara 1793 ru . u 
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Das von dem dermaligen Deuan der philsfoph. 
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der VE ze | 
ALLGEM LITERATUR- ZEITUNG 


[Par ur u m NYores N 
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DZ: 5 Zu Er ur 2 
foltR zu srwärten! VP'slene' Merhdde Ye’ vorzüglich 
fchicklich, ‘das Stickzas zu bereich ut ei ieäbamim 
zu lajjen. 

Die Akademie wünfche diefe Fragen nicht (owohl durch 
theoretifche Sperutdtionen , us vielmehr durch "Benutzung 
zahlreicher BeoBachtüngen über Mentchen die in verfchie- 
Benen Arten von Atmösphäde leben, und welche theils aus 
Reife - und Länderbefchreibungen und andern hierher gehö- 
rigen Nachrichten gelammelt, theils von dem Verfafler 
felbfk angeßelles_lind, denn auch dusch_zweckmiltsige-Ber- 
fuche an verfchiedenen Thieren., -hauptfächlich aber an 


fh 


Menfchen beantwortet zu fehen. 


. Oder Mechin del Elntdndung der Abhandlungen ift bis 
zum !ten Auguft 1795. hinausgefetzt, der Preis wird ver- 
doppelt und beitkht’ in-ziner Medallte von dein bbreiss be- 
kannten Gepräge vierzig Ducaten fchwer. 

Die Abhbehdiungen zmäflen lsteinifch gefchrieben und 
wit einem beliebigen Denkfpruch' b-zeichnet,, vor dem 


' Aug. 1796. an üen Prüßdenten Ber Akademie An. Geh. 


R. v. Schrabst in Erlangen eingefänd: werden. Der 1 
men, Ohsrurter und Aufenkhak des Vf. Mmufs in einel 
befonilern verfiegeiten Zertel, auf deffen' Anflenleite das 
Motto des Abhandlung Rteht, angegeben werden. 04 


u Rhrenbewugengen.. \ 


Berlim, Hier find zw Emigranten nemlich; der vr 
comte da Goyon,. und Trembler vermöge höchlien Kahinerg- 
ordre zu Mitgliedern der.-Königl, „Aksdemig der Wiley 
fchaftan aufgenommen. wosden._ Der beriibmte Cheralisg 
Bonfflers, welcher lich [chon eine gersume Zeit m Aheins- 
berg aufgehalten, fall neustlich ebenfalls vom Könige zum 
Akndemilten ernansıs, worden feyoa. ift aber noch nicht ein» 
geführt. 


oa 2 Di FFodesfülle, u 


Vockirhagen. in ‚Helen . Hiep farb am, I3ten Nor 
vor. Jahres der Für. Bergrach Hi, Bisk,.nach ‚einem 
wöchen Kuuukerlager In is s3lfen -Jahre feines Altena, 
an der ‚Auszehrung: Ea, machsa fich bekanztligh Im, Jahre 
1785. durch die: „Praktifche Abhandiung. yon den: Eigen 
Ichaften wnä der Zubereitung das Alaung, Narbung.jo 8". 
zZuerft bekannt, Sodann erichienen von Ihm: Miseralog. 

(3) & und 


259 


Gebirpsgrarehen, Beslin Yps. "asiılte Galihlt Fein Feeund 
der. Bergrath Karfkau im Bastinenzifchens: Verlage, mir An. 
‚werkungen, begleitet herausgeb, „Auch würde der Verfise- 
Bene noch Sehr fehärahere Öhoneieifche Nachrichten “der 
üen, Bergbau ‚anf Kunferfchiefer naik.Kabolderssn zu Bie- 
gelsdorf dem Publiko übergeben: habtnz: wenare) dan die 
Erlaubuife Ag, Kammer in „Kaleh böse erhalten hönnek, 
Dergleichen machte we.dem Enblike au einer. petropruphi- 
fchen Karte van.gang Hellen- Kfimung , an delfen: Vollen- 
dupg der ‚Ted, ie Jaider foıfeihsgehinderz, ‚no aus dm 
Schoofse einer fehr zehlspichen Familie gerifien bat. 
17ppn hatte Ex Ans Unghöck bayın. :Umufbars- 
ea neichem. ar ‚ont. dm Rauiee: false wollte, 
bayde Beine zu zerbrechen. Er war fehr fchlecht geheilt, 
und deshalb, zum ferneren praktifchen Bergbau untüchtig, 
nach dem Kariswerk verfetzr, "Wö er die Direction des 


Blanferbenwerkz echielt. 
fl beysäne ja: c5'2 ice at \ “ . . 
PVP ien. Am sten Februsr früh nm 3 Uhr Darb bias 
He:’J0h] Eirbrelch © Eichel, E, K, Gubernieig., der 
Gerßtewätt" Nanirt. Freunde zu Berlin ‚der Öcqnamilchen : 
Soc züßäihelt; und dei Soc. Ger hepgheykunde Misgind»- 


u. Tor 
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..k: Neue pesisdifche..Schwiften;‘ ' '" 


x nıavo 
B 37" atarı arte ar toisder sc yw.0ır 9 


„Dia louspel. der Zueser und ode Minden eat Mohr 


1. iR erichienam and. purkäls SolgenderAndisdts 1." Die 
Guilleing in Oflindiee-- : A. HEunß... 2. Autiftiäches oben 
des Niglers Maid iq, Paris . 9-.Neue Kupferfiiche. "IIR 
Briefe. an sine Hame über die Kunde: ver !edsir Wen" 
zen des Luxus nad unfener. modiäheniiediwiniffe. Zwölf’ 


ser Rriet- Nach ‚sıwas,uber den Fächer. Dis 'Suluind, ' 


Die Halakeue- „IV. Thessar -Gorsolpendame.  V. Mufik. 


den in_YVißten Karten, , VIIR Ameublement; : Rin reuer 
Eogl. © en - 8ehirm. IX, „Erklärung der Bupfertafeln 
‘weiche Hefern. Taf. 7. Zuey weihl, Büften mit Kopfauf-: 
Sätzen’ von neuefter Mode. . Tafı 8. Eine junge deuifche 
Dame im Enzlitccher Trachu Taf. 9. Einen zeum Engli- 


Shen Ofen « Schirzs, 


“ n . 


a EEE Ba Ze ’ 


u 


ws. , . s : let - “ 
. . s j ' 
4 H 4 


Di’die Oofchiches dir IStaptra vor vorigen Jahre ande 


vielen‘ Beyt:lf axfgenommen wırsde,. [o .zeigk der Verleger 


BaR "gergmännilchi Boobachtungek über einige Hefifche 


v 1. when 


Ser 
mA ändigungen nener Bücher 


fik. “&en ihr Almanach für dee 1795ce Jahr .yon eampetenzer 
3. Auflöhng des aunfkal. Rüchfale im Febr... J. 2. Neuefte‘ "Richter erhätten hat, werlichern vorläußg, dafs fie dem 
Mußkslicn. ,, Y.l MedenNenigkeitem. :VäL Neuefte Mo. "Meichhtagsaimanach für das Jahr 1796. au Richtigkeit und 
"Interefle ‚die ihren möglichite Vollkommenhai zu geben 


Be | 26a 
an einem Schiegflufse gene plötzlich, ey: 65Bnh Talninbeie . 
nes Alters. Abends zuvor war ex. noch frifch und gelund. - 
Seine zum Theil night unwichtigen minggslogifchen Schrife 
ven » find dem Pubäko bekspgk.. . Er.mer eigen der ww . 
tigfterı Gegner der Werner/chen Schule, und dem aufrmerk- .' 
fameri Leer feiner Werke mul es auffallend .aeweise fly - 
dnts'et dennoch‘, durch das Studium des ‚Neologen dieten: 
Fachs, ungeschtet er nicht aufnörta ihre - Mehade und 
Masimen zu beflreiten, fich leibfi fehrgebildethar. Daher 
find auch die jungen Produkte feines literarifehen Fleifses 
nemlich: die „Befchreibung der Karpathen" und die „Mi. 
neralogifchen Auffätze” ungleich isteseflanter und ber 
ausgearbeitet, als feine früheren Schaälten. — Erhat' eine - 
vertreffiche Sammlung bisserlefian, ‚weiche: befonders iq 
Rücklieht der Saiten aug dem -Keif. Künigl;Bıblanden und 
namentlich an Goldflufen, in alesın holten Grade velilän- 
dig genannt zu werden verdient.  Schadis wenn fie vessin- - 
zaelt werden folks! Gleichwohl ift:diels joret zurbeiisthäuun 


3 


..V. Belohnungen: > 
„ Hr. D. u. Prof.” Carl Gotil. Kühn hat eins Penßong- 


‚ulsge von 36 Bihirmn. jähslich erhalten. 


r 


Lo al 


Wes #794 Jahres, 6) Ein Alick anf.die engeräreigen . 
Zerhäftniffe der Staaten. er : 
” Gera den 23 Mara 179 - 

[ 5 6 Roche 


y 


en 


‘ Be . Beichstogsalmanach,. 


‘ 


Be Unterzeichneten von dent Beyfalle gefchmeichelt; 


füchen werden.‘ Sie erbirren fich zu dem Ende dusch die 
Löfundifche’ Buchhandlung in Sıurtgarde alle erwa belie- 
digen Erinnerungen und ‚Nachweifunges ugd. arkiögen zıu 
gleich‘, dafs fie lich von keinem ähnlichen Untersehmen 
#bichrecken zu lallen,, Iondern jeden Garg wit ihren Bir 


_ 0 __ ui. - m _ 


Yalen-zu wagen, bereit had. 


were De 


 Ia Maß 1795 .: BR j m RE . . 
0.2... Die Hersusgeber des 


"ler . 


, , ” . , ” u .. .. PER: oo. 
Rierdurch' An; dafs das Januar. Irück von gegenwäreigen - - Auf die Anfragen, welıhe wo meines Fhufikali/chen 


Jahre Aftehieriin Tin,‘ und folgendes edthält: 1) Acufsere 


Wörterbuchs en mich.ergaugen üind. mache ig hierdurch 


und innere Werhäfinifle und Begehenheitesi der Staaten : bekanat,' dafs ich &us Neufle, ‚wage leit der Herausgabe , 


‚2) De®'Brity’aft Riheih, an det Maas und Waal Forzfe- 


tzung. 3) Das deutfche Reich. 4) Winteikampagne des 
Neufeanken fr Hotländ, 6) Unberüch; der Begebenheiten 


. 
° 
B L4 Rn . 
1% 
. 


des erßen vier Binde bisızum Schlufse des. Jahres 1719. 
binzugekommen und mır bekannt geworden if, in einem 
fünften. oder Supplenstntbande nechizagen werde, ‚Der 
. ., j s; u. R ano 


G 


Tolkcheun. Abilirt Wucht th rote! und erhordert 
einen Bard, in welchen dis verfprochenen Nominel - und. 
Resiregiter noch nicht" Plätz finden ködnen. Aberder . 


größsere ‘Theit-der Arbeit fit #lioh vollendet, und der Hz 
Verleger wird nebfl mir alles anwenden, um diefen Sup 


giementdand: werigßtens zur Nichaelismelfe des ‚gegenwär«. . 


tigen: Jairrus Inn die Hlänte 'des Pühlikums zu bringem 


Beipig den: 14 März DE 
LET. Gehlen 


rn error 
‚In usferm Verlage erfchehnt zer nächften Tu, ehe 
der ie BE. der FYaterlämd. Gafehichte" mit einem hiß. Ru. 


gferfich. Der Pränumerstions - Preis It wis bisher 12 gr. 


der nachherigei.sdenprols 1$ gr. Dantir'dey det Zuwachs 


diefes riütelieken und mir Beyfell: süfgenoinmenen Werks a RETTET. 


der Ankauf erleichrem . werde, wird es auch "unter dem 
Tisal:- Nenerer- Gefchichte ır Thefl und auch Grfchichte 
. der Entdeckung son’ Amerika ausgesehen. Es enchält in 
‚gedrängtes Kürze diefe merkwürdige. Begebenheit. Wer 
die Güte für uns bat‘ Primmnerenten zu fammlen, erhält . 
auf. 10 Exempl. eins und auf 35. .Acey frey. .., 

Pille den sten. März 1795 u 


"Rengerfche Buchbandiung u 


.® 





Stuttgardt. Nächfle Oftermeffe erfcheinen bepKrhard 
and Löflund Danzens längft verfprochene Graud/utzo des 
veichsgerichtichen Prozefjer. Wie auch die zweyte ver 
Beflerte Ausgabe von defelben im Jahr 1791. herausgegebs- 
. nen. Grundfätzan_ des: geikeinen "ordentlichen bürgerlichen 
Procefles. ur une 

In der Fütslifchen Kunfkkendiung. in: Zürich find um 
heygalsiste .nerto Preie gegen polfireye Biniendung de 
Berrags zu haben 

Collecrion de XCIR. ui Benux et trda vores Defleins. 
Payfay-s origin. de Joan Buckoert dAmfiscdem. gu 
ee 25 Louis neu: dd Fe 

— — 'de XCVlif. beaux Deflains , 

Yu Sulfles, I" Ru“eeiebre Prag 

Bine käfle: wii" FöR. 30 T.oifän. 

ri gebt re nern Payfages & frav. ‘par Aktoine 

PY’eterfen.: Ya Pluk"parrer&s bonnes ec’de meillcurds 

Epreivei. er Fol. röl:ohikh. 

— de Ouvriaged‘ gruvigtde Ghac. Fray ds aptes ies. 
plus cdlkbres Attifter de Ecole d'Ttalie. LXX. pices 

de prönnieres' dt! BEtES ebleirves. Fol. Adlanı. 28 L n, 

Pinacorheca Hampıoniena , ou Il VTT. Cartotis füperb.s 
de Rophael #’Urbino, gravcs pe Nic. Dorigny, de 

grem. ‚Öpreiris. Fo Irar..5;Eouje 7 

Bacrse Hıft Aka ;"ot Binjers de la Bible peints dans les 

. tloleres du Vegioser par. Ay MUrkiee) : Niro!. 








Choperon deli -ot: fanips. 4 Rome 164. LE. Tube 


gte weav. tr&s belles Epremves. 6 Lanisns.. 

Krs Polis er Eglifes de la Vihe'%s Eines, CXL- pl 
ches deffindes pour V’inftrugtion des Architectes. ‚par 
P. P. Rubens. gr. fol. Änvers 1622. gres rare, 4 Louis, 


Cabinet de CAT. les plus beaux Portzeitz, des Princess - 


es Princefäs; des hommes ittufires, frmsuz’ peinıres 
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FE Whey 


.. . 
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d 
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., le die Hochgsiitkung ukpiieid. Hate a? ip 
‚rfieht werth war. — Bine ger rei 


cher Charakter ural "The Verdienie 


‚weinex.Vurert,- "wälihe Ole: Bierragtiie' 
fehen, dürfen. nur durch Metsgeirgenhei oder Wirk die 


rt FIT Een “wen 


"Goulgenune  Brchenfsenei eht, Bi form war Di 
... may} par Je meilleuns- Gravaurs du temps "Fol 


was = Be.L: Rootrafte dit wenie RIRE 
‚Inpplement zu premier. "Koh ’% fa Hay ae 
-CLZR Porsiwe 15 Lödsn. "97 0-16: neb 


E72 
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. Auwarn ‚erumpisire-erds rare par 1 berät’ dar Sphere Fra 
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Hißeires les ptus römertıläbies de Tiämited et Ai? 
Tellamani.- gzürtıs en‘ eultre yarFeatZuifheii "er u. 


sichles d'une: arzıne Welärimdon: Fr. "FW: 


Kinfiertt, \ 


432. LXIL Etzmpes, fetliies erttiäees ERROR" 


nerzes. beliestpreuvedl 3 Lonisn. > 20% matt 
Menuminti Antichi juediei fpiegurt’ed tifüfteai‘ a0. 
vaund Miekoimum. 0 Yal: Ai: Reine rd '$ Lean, 


a rbn N. FE Ka PL FO as Ge PR 
tat Ma „AchrtesD 
rw, „A mb 1; 
kamry. NET 


Ankündigung einer Biegzophie. des verBerbegen Pre 
Sellors Murjinna in Melle 


x x 


‚un! .> vr .rıdf.v. 
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‘Durch dei Tdd keines air " gngergefgtbehen van. 4 


verliere ich meinen‘ beiten Fenund, mer ae ref 
alles, wes mir auf’diefir-Wele | theyer.jfl, an TePRBi. 
Gnd mir am 


bekannt, de Er in den letzten zwey Jahren mich feine® 
verunuten Umgangs würkigse. 

Schreibt ein Sehr würdiger Meun, der über alle meine Le- 
Sprüche weis erheben if, arı mich — verliere durch ihm 
‚einen, Fhrer)gielmofftn und alitzlichften Minmery wand ich 
insbefondere einen slıen Lehrer und Freund, den ich 


men „ befehnilnen- au immer mie’ Yalıdın 
hölenden Gelchmen wird iwite A fiirefittteun 


Jiches Werk. foyn, und: Niemand Ahr ziir‘ ee ae er a 


Selben zineg nähesesmröBeruf ; ls Säht Bein ; Gier as le 
Se: angenehm - if, dets-Gu bereis' th Vorkii udt'e " 
fafer haben.“ Diele Bisgreptiie- ante" verrdwkait Ylcard 
werde ich zur kanfıugen: Michasllsmeif® herausgeben. 


Bubfeiption en. Alle Fraunlid und’ 


#in‘ Buchnändier ikte Namen zu diefeın Termin 


fehicken. : Wenmife-sietlinenin Hehe profi" Fürlkendelle- " 


Eio Ley Hu. Ehrlich in Leipzig abgeben laffen, bins ieh ge- 
wifs, dafs icl- diufelbierf'erhalfe > werltt"Teh \euch ' nicht (e- 
genwärtig feyn follte.‘ Wer Geh insakttelbar' ur. 
den wıli, den Bitte ich, det in frankirten Briefen zu -.dhun. 
Wir Sebfcribenen Immnilel, dehäls-son wehn Exemplartg 
ein, und von zwanzig d@rey Freytxemplere 'Alle Bxem» 


-b 


® 
4 


Plare Nefere ich zur Michselismefle frey bir keit Zn, 


die Sußtokbänuch Me Brönphare eigen: biure Zeilung 
a 22 gr. von ihren Freunden und Commilli ipniireh iQ, 
Empfang körnmen sälhmen Jaffen ; det Laßeripreis Raltdehn . 
t8 er. : Die Namen Ser Subfctibestten werden dem Wark 
vergedruckt. Für guten Druck und Schönes Papier werde, 
ich vorzuglich Sergw tragen. “ 


Halls im Magdrburgifchen den 6ten März 175 alt. s 


Frie@rich Bafuel Murlane 
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Izende Ye er I ah 
kg pen 
Ielophifhen hy cher, chymillifcher, KL ren I 
“ anderer Bücher und Manufcripte, 
hängen aus den 
_uhd Mafikalien, im gewöhnlichen 
ich verkaufe werden. wavon der 


„Auftions- Verwalter Ho- Fr und dem indeg HN 
Gutacker biefelbfi, und rn Se 





Anctions- H fent- 
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1. ‚Todesfälle. 


Da... Mier 'Rarb am 77. Jenner ©]. H. Ohrifiian. 
Eridr. PP’ernsdorff, Baccalaur. d. Theologie u. Prediger zu. 
Grofszinder im Dänziger Werder, nach eihet kurzen Krank- 
heit im 441on Jalir Teines T.abens. Er war der jüngfte um 
ser den. Söhnen unfers ehemaligen "berühmter Gontäb 
Wernsdorfis, Profefl. &. Bereäf. u. Dichtkuafl anı "hiellgen 
Gymnaßo, und einer unfrer gelehrteffen Prediger, derum 
feiner Kenntniffe, wie um feines Herzens willen von jeden 
der ilin näher kannte, gelchätzt wurde. Seine'kleine mi 


Beytall aufgenommene Schriften ünd in Merfels geolshriem 


Deut[chtande angezeigt, und geben Veranlaflung iu be- 
dauern ‚, dafs er von Teinen Talenten nicht in einem witht 
tigern Poften Gebrauch machen konnte. ’ Er hinterlälse 
eine gröfstentheils von feinem Warer gefsmmelte,; und durch 
feltene ältere Ausgiben der griechifchen un röthiffieh Ole, 
fiker At auszefchriende Bibliorhek, die nunmehre wehl 


zum Beflen feiner nachgeiufienen Wittive Aud Unmihdigen ' 
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kert. 1795. Leipz. 12. 

Minerva. Ein Journal, Nor. 71794. . 

Lensrdes Schwirmereyen, 2r Th. Leöps. 1794. 

Beumgsrmer,-P. ©., durch einen Theil nern, 
nabft der Gefohichze des Grafen von 3; Leipz..®. 

Bind-ralmanerh, ‚oder ‚die. Ermilie Bernheim. Braun 
Schwein, Tr, KL .. 

Unserbaltungen eines Lendichukseißtegs „= wit Gipgn Kis- 
dern, 10 Bündchen. Schnepfenth. 1794. $. 
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1 Ebd 4794. & vn ngllrne nn, « , Neug Medaillen, 
! Anecdotes, domeftic, of (he french nation. Kind. 1794. 8. Aiga. Aut den verdienfte«Hen Generalfuperint. des 
‚Schilderung odes-Reilan inises Kasinupelisen. Herausg. x. Livlindiichen Soerernements dsfeibft," Fin. Chriftiun Devid 
Wi Sc: Leim 1785: ro - Lenz, und zum Andenken .des. 2792.. vor ihm gefryerten 


ı*, Linder „ Reaberti,. Bertelit- mi, £ bee Im » F Ampjabeiteitt: shar Is Krüger i ia. Dresden „der vormals 
: te deRepublk is nur: 7 na ' zuRigsfich aufbieit, die folgende Medaille verfertign Das 
rehin dir, Senisbangekende Wr Deuhianl, Weiflenf. ""wohlgetroffene Brufthild, dag ehewürdigba Greifes i in eignen 
dwleipze seons ioanu : oo 2 u. Hesaren und rechtsfehendem Profil ziert die Schön geichuie- 
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bis zum S ute. des Jahrs 1994... EIT,. Giesbriennien. , 08. 9.81 . a hal in jagen 
Purkamieticg - "Virbandlungen. . IV. Europe, äm Schlufke des 25 Ausuft een n ni Anzug we era 
Jahreg 1799. in Bezug ‚auf, die. fräpkifghe Republik: n open ch en I Bela für die Kö- 
Akteitttiic Ezut Rezedıı Epäc) £ dr Gefchichtd Poferis. . . nel ebrs neh 3 ) nee 
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MP. UBER ee glichen Kriegrkansiey ;Searı finden. -ıkH-n- 1uE/gberKäfiiiier 


ge ‚Bora. Dentfohtangt, Taken geeiht.. Dritter Ihe Land - Geftigs - Anßels zu:iZeike von 11736 bisragg: ar 
ganıı Erftes Bandchen. Drittes Heft, Magzı ‚Tübingen, Beyfpide.xom. Verfahren gegen. O4örder im. chzbhhien 
beukoym „Bu 8.2944 >83) nhäR: Adolf yndliva; eine Jahrlunferk. ‚V, Beyırag zur Siteneekcbiehre des Ihren - 
dramatiiche. Skizze in-ejper Anfauge. - Erminia und Tan- gangenen Jehrlunderes. VI. Urkunde; weder daa ri. 
krod, nach dem Sala, und Erminia, unter den Hirten Au v eg um 63 3100 Arpeliando. auf das Fürfienekume  Enushı 
dem. Täffo. Foft- Thester- und M odeanekloren aus der burg und das.Laugd Hudel: verlichen:waräen; vdm Ken 
Vorzeit. - Die Heyrası :des-Löwer +Kie Mildkkrır. Der MBby.47Rr.: Wl, Eısyas. com Ab»und Kumehmen der rn. 
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Herr Coliegienaffeflor Storch in St. Peter 


ger Müller verfirchten idiorikons der Graffchaft Di: pholz. 
IX. Bergbieu. X. Misceflaneen. xt. Pre: 'stabelle der noth- u 
wöndipfien Lebensmittel in verfchiedenen Geprendeg der 
Himnöverfchen Churfande, vom Jeiius, Au, uft u. Se eptem- 
Ber 1704. XII. Beförderungen "und" Avancements, vom 
Jetiıis, Auguft und September 1794 XII Heyraiben. - 
XIV. Todesfälle. 
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II, Ankündigungen neuer. "Bücher 


Et da Publikum. ” 

x Gewife Urfachen bewegen nich, " dem Publikum Für 
‚ker, als es fonft gelcheften wäre, anzuzeigen, dıß der 
rg, mit der 
Ausarbeitang ines polltifch fittlichen Gemähldes von Rufs- 
land befehäftigt ift, wevon der erfie Theil gegen Ende. die- 
es Jahres in meinen Verlag erfcheinen wird.. .. 

Riga, d. 14. Febr, 1795. 
Joh. Fr Hiriknoch 


D 
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. Die Baumzucht im Grofsen, sus zwanzigjähriger. Er- 
fahrung im Kleinen, in Rucküicht auf ihre Behandlung, 
Kofteu und Ertrag beurtkeilt von J- C. Schüler , herzaglieh 
Wirtemb. Majer und Infpector verfchiedener Baumfehulen 
im Wirtembergifeben. Mit zwey Plans. Dafs unter der 
Menge, der über diefen Gegenftand vorhandenen Schriften, 


"noch keine fich zu der Anficht deffelben erhoben. Aucch . 


welche er im Grofsen, feinem ganzeı Umfange nach, bde- 
srachtet wird, keine die wichtigen Vortbeile eiper fsichen 
Anlegung grofser Baumfchulen eıc, (p sinleughrend und": 
überzeugend dargerhan, wie fie (ich aus einer felchen Be- 
trachtung ergeben, und keine der Schwierigkeiten der Aus 
$ihrung fowohl, als die Thunli.hkeit einer fulcheyg Uster 
nehmung arıs wirklich gemachten Verfurhen in der Erfah- 
rung erwiefen habe, als nörhir if, wenn die gemachten 
Vorfch.ige in fchnelie und I-ichte Ausühung gebracht wr- 
den follen — das bedarf fiir Sackkenrer eben fo wenig 
einer Erwähnung , «ls? de® der Virfsfler diefes angezeig- 
veop. SVormss:desislich: fhon vor 'einäken Jahren MA “Seinen 
Gedapkon sic. über diefen Gegenflend veinehmen -liefs, ° 
den. Mina ley« won. dem men hierüber mit Recht etwae 
Gaypäliches.und Velllländiges erwarten könnte. Dafür 
wurde er.4uah: von dem etniliehtsrollen- Rerenfenten jener. 
kleipen Schaft in der AJ.Z No. 374. Nov. 1794. öffentlich : 
angshannts ‚der auglsichdewVVinlh Hufserte: IN esdem 
Verkafler. enkallen möckse, feine Gedanken über diefen Ge- 
gerdisnd weirer anseufünwen,. und eine nähere Anleitung etc, 
zu, geben. : Ba wird.demlelben diher fo, wis alien Lieiha- 
ben der Baumauucie > die ini feinen Wonfch gewils einge - 
fimamı, habası ‚miicht geringe Freude mschen, ihn durch 
arhlseua Witriu  erfiält zu fehen,, in'.wekhem der ' 
Verfaffer (eine geundlichen — m't Nachdenken utd reifer ' 
Beurtheilung aus vieljähriger Erfahrung gefchöpften - und 
durch Ge erprobern Keuninlla in m6. licher Ausfuhrlich- 
keit und nit der genausflen Beftuinmtheit mittheil. Er 
verbreiter Gch in demtelben, nm feinen Gegenfland in allen 
feiuen Theien ganz zu umfeflen, auf eine fpecielle und 


ve 


-höchft forkfäflign Befchreiban ler "daseimen: ‚Baumärein, 
ihte#’Kultur, und ihres Nutzens ihsbefondere »— und’reiht 
feine Vortchläge befländig,.am fahllgenechte Briahrungen, 
welche fie bewähren, u:d zu ihrer Adsfühming ducch ihre 
‚Leichtigköi eben fo fehr;, als durch ihfen ausgebgeketen 
Nutzen focken. Ein fa brauchbares Werk witß- der Auf- 
. merkfamkeit Per Lindesregenten ie d’Obrigkeiten, W@:che 
"die Wichti:kew ®lcher Anlagen ein’&ben; und! ff deren 
B: förderui:g, thärig Tryn wöllen — und aller „.diesisI ‚Mb- 
haber der Baum - und der Obfibaumzucht insbefbndere ihre 
Kenntnilfe'zu berichtigen und zu erweitern, und ihre Er- 
 fabrungen zu bereichern wünfchen + gewiß nikht: ehrge- 
hen. Um fie zeitig genug darguf'hinzulgiken, laffen wie 
‚dig 2 Ankündigung gelben. -: tem Publikunf gewils kiche 
unwilikommen — feiner Trf.heinuse erwWds vörshzehen, 
doch mit der Anzeige: dafs ns inwanigen.WVochen die Welle 
verlaffen , und m allen fpliden Puchbandlangin zu baben 


feya wird. 
Nauftrelitz, im Jam 17955... 4 + 
Die.news nrivtlegirter 
e - — Mofbuchhandfung 
. ' 17 er Pe 
UT 





“ Zur künftigen Oftetiefe 95. erfcheinen folgende hen 
Verlagswerke in Endesumtessuitnnereti Verlage.’ \' ? 
Eberhard, Jokann Auguf, ord. Prof. st. zu'MalfeVer- 
fuch einer allgemsinen deutfchen Synongmik in einem 
kritifch - philofophifchen FF ’ör terbuche der innrerwand- 
.. .bs- WVVörser- der hochdeurfchert Mundart. Erlter Theil, 
A—C, gr. 8. mir einer Vignetie. Der Nahme des 
11.1. Verfaßers_ift Burge_für den Werth diefes Werkes, 
KEwiühlungen des Herk ınten and 138on Jahrhundert , mis 
hiftorifchen und kritifchen Aumerkunzes, Erfer n. zweg 
tor Iheikı = „Der-lie.: Verfelfen det ebehlerzang . 
des, an Belufligung und Belehrung gieich reichhaltie - 
‚gen Werkes, der Falitsur ou Contes di XTIe et Xllie : 
- edle ; 'uradulısı ve. extraise d’apräs’ivers Aanufeniis. 
: da: temsı asecades riores  hiftorignes et criiges exc- ' 
an di Drau u Paris 11779. — Hat bereith’ürch - 
» aweg-im Non Briicktien N.'d. Mürkur 93. eäthaltene - 
2 Besählungeh , dem -Publikim einen 'Brweis vdı der 
«r Muchede:gegebee ; wonsch'erfewoht die fabliaux, — ' 
. wäbeN sıne anefliche Uederf:tzunz Bes Texter des te: 
„ : Orand: und eine Freybeiı auf’ Unkoften ihres Chatakte- - 
, zillifchen 'olsich unfechaft wären, - a)s such die _ 
. Noten... a dis: mancheikkiing Veräsäerunden,; Auslsf-"" 
fungen und Zufätwwe. erfollern, — beerbeitten — Ich‘ 
füge daher aus voch hiazu,.defs j:der Theil diefes s— - 
6 Theile (barken' Werkes; woron die letztern den er- ° 
fiero lobald als möglich ‚neypfoigen: Fallen, mireinem 
ı Kupfer von dag Hand zulmmichfi. bekannter. NMeilder. : 
geziert, für (subern Bruck mäglichi} gefergs, and die: ' 
_ Bältie der Bxamplare anf grun feines weißes .Rapier > 
gedruckt wird. - „ -" tm. Voir 
Senf, C. F., Konfifterialrath, ‚Infpertor ett. zu Ilalie,-”- 
_ populäre chrißiiche ANIKRURVOH IR; derı Ein Jahrgang ! 
Predigsen uber die Kräfte der men. hlicten Serie, durch !. 
gehends aissalenden Liedern begieitan Zuvelses Theil. .' 
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r am 14. Febr, im 6Sten Jahre feines Alserg Leinen 
Unterthanen , die ihn els Vater ehrten und li 
@ntriffene vortrefliche Für, FRANZ LVDEWIG, Bifchof 
zu Bsuiberg und Wirzburg d.h. Böm. R. Eirll, auch kler- 
zog zu Franken, geborner Freykerr „von ud zp Erthal, 
hat (ich nicht nur in der deutfchen Stagtengelchichte, ien- 
dern auch in der Gelchichte der Literatur und Autklärung 
durch feine fechzehnjährige Regierung ein pryvergängliches 
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N A Le AR 1c en n "17 Linn id “ 
"tern feiner Univerficät werther machte "Are ‘er Ge pie 
mäfsig und dankbar zu hrauchen,, nicht allein durch Bdleh- 
‚nungen ermunterte, fondern haupıfichlich durch feine Ach« 
5 Haag, und Aufhebung der Scheidewand ‚welche Tenfe'k 
zu Neifes und läfliges Ceremaniel, zwilchen den Fürften 
‚und G Jehrien zog, ein, neues Interefie mit der Ausubung- 
. ihres Berufs verknüpfte , fo krönte er’alle diefe Beweife 
j einer 'erleuchteten Proiectign der Willenfchaften, indemer 
Lehrfgeyheit ypd Aufklärung nicht blos fchützte, fondeen 
auch ‚wirklich unterflützie und förderte. . Daher feine 


“ng € 


Denkmal gelifte. », 0: ni - Pglügklichen Bemühungen für praktifche Religion ; daher 
Seiner Fürforge verdankt die Uniwerbtär, in Wirchurg. jene, trellichen und meilterhaften Kanzelvorträge eines’ 


elrien (ehr grofsen Theil ihres jetzigen Flors und Rubms, , 


indem Er .die von feinem Vorwelsr gstroffenen guten Apflal- 
ten niehr blos erhielt und pflegte, fondern auch des Man- 
gelhafce daran verbeiigrie, und Furch viele neue vorrefli- 

“ he Einrichtungen Aiefer hohen, Schule einen nauen Glanz 
gab. An derzweylen hundertjährigen Jubelfsyer im J. 1782. 
nahm er äls ein wahrer Mu/aget, den innigen urd wirke 
famften Antheil. Begeifternd mulste fur die wirzburgilchen 
Gelehrten der Eifer. und die Freude feyn, womit Franz 
Zudewig In dielen feftlichen Tagen zu ihnen redete und für 
"fie handslte. Kein Freund des Wilfenfhaften kann abne 
' Kührung die Erzählung, von ‚in ‚Bönickens Geighichte 
der Univerftät Wirzburg lefen. Was Er damals wit der 
ihm eiguen erhabnen Befcheidenheit verfgrach, hat Er zed- 
ich gehalten, und die erregte Erwartung nicht bipserfulle, 
fondern auch weit übertroßfen. Ihm verdankt die Univer- 
hızät die Errichtung mebrerer hräüble, ‚us fur die geiftli- 
che Beredfamkeit ! Päcriftik / Dipfotralik, Naturgefchichte, 
Srastenku eralwillenfchaften, die Er wis den ge 
Vehickrelte Man an ‚Ihm f verdankt fie, die. an- 
* Tehnliche' Erweiterung ‚der akademifchen -Bibliachek , mit 
der Er auch ine Hofbibliothek vereinigte ; die Aulegupg 
eines Naturalienkabiners ; die Errichtuug einer Haham-. 

“ menfchule, die anfehnliche Verbeilerung des anatemi- 
fchen Theaters, die veug. Anlage ip baragilcheg Garten, 
"die zur Unterhalt ing des Experimenralmufeumg. Angewie- 
, fenen Einkünfte, die Beförderung gelehrtet Heilen, die Yer- 
befferung des gefagamien Stuienplans , dig zwuckmäßjglten 
Anftalen zur Aufzechthaltung der Disciplio unter, ‚geR Sıu- 

* &irenden — lauter Denkmale, ie, Franz, Lydewins Nr 


men in deb Anpälen der Univerlisat auf immer varherr- 


lichen. “Wie de diefs Anflalıen noch dadurch den Leh- 


„Berg, .Zigkel u Feder ; daher die gute Aufnahme, welche 
‚dig Kantische Philofophie In Wirzburg fand: "daher Zee 
verhrllerhe Gefchmack im, Vorträge aller ‚WViflänfchafenz 
daher die zwilchen mehrern J.ohgern der Wirkb rkilchen 
, Uniyerlicäs ‚and, Profckoren berühnter proidHanrichem 
Schulen „.geflifiere auf weghfelleitige freye Hoshschtung 
. wegzundete Freundfchafi; daher endljch der allgemeine, oft 
. eiferfüshtige, Bayfall, mit der man unter Franz Ludowige 
Begierung die Univerftät WVirzburg betrachiete. u 
Wie viel müufste map hier goch änführen , Wenh eg die 
. Grepzen und der Zweck digfer Blätter erlabten, aych nur 
I oiralerkine die vomchmllenfeinetäslisheufen 
‚$Arderung der Volkseultur, Verbgflesurig der, Juftizpflege, fer 
Handlung, Ass Ackerbaues u. } w.anzuführen. Das vortrefi.. 
che von ihm aus. feinem Privac- Vermögen gpfliftere Erankane 
haus su Bamberg, die geue Ingenieur - und Zeichenfchule, 
die herzlichen. Verbeflerungen des Landfchulunterrichtg, dia 
Verbagnung dıs Lotfe, die Aufhebung der Torkur, find 
„nur einige dge ebrenvglien, Zweige in der unverwelklichen 
‚ Bürgerkrane, die ich Tranz Ludewi “als ein Wahrer Vater, 
‚und Hig feines Volkes yerdiegte, an erfullt von ds 
Bewußsteyn, des \Virde feines hohen Berufs erklätte 
. gr. Gich felbf} fur den erfien Diener des Staats, und beapı= 
„‚worteis aiuft mit erhabier Befcheidenheit eine Anrede, 
„ die.dag Hofrech und Sgadtconfulent Schlehlelu im Nayjen 
der Bürgerichaft an jhn hielt ,„m't falgenger Erklärung: [ch 
muß. hier dar öffentlic Geftn iD machen, daß ich Kur. 
‚utenige, weingr Plane big daher au'geführt habe. _ Meine oft 
‚Sehwankende Gofunäheit, gewilje AangRlichkeiteh 2, dir vum, 
„einem phulifchen Zuß side hörruhren, die melnd gutön Ent. 
feh:ufe oftars Pie ., haben ‚mich gehindett, viele‘ Zum 
"Wohle meiner Unterilänen entworfue Plane anszufuhren, 
(2) N So 


. 


80 vereinigte der weile und große roh, (um hier von 
dern Dichter der Mcfhade einige der erkabeniten Verle zu 
entlehn-n) 
Mi: tieffehender Kenntoifg der mentchlichen Schwä- 
chen eusflemmien 
Daurinden Eifer , dem grofsen erftaunungsvollen 
Gefetze 
Seyd vollkommen wie Gott: mir bebender Demuth zu 
folgen. 
® Welche Belohnung mufste es fur den verklärten Geift 
diefes Fürflen feyn, wenn Er die dankbaren Thränen fel- 


I R _ 
S 


a4 
nes Volks fähe, und. di: Achtuäg des vortselichen Dom- 


‚kapitels zu Wirzburg bemerken könnte, mit „welcher Es 


[eds vecante alle feine Anorduungen ohne die mindefe 
Aspderung beybehiele, wenn Er erfüuhre, des die wsi- 


. Selten Ucherlegungsn bey der payen Bitchofswahlin der Pen 


fon des Freyherrn vo: Fechenbach Ihm den würdigfien 
Nachfolger. gegeben, der gls aunmechriger Firfibifchok, 
wie man zu allgemeiner F reude des Landes erfahrt, alles 
Gute, was unter Seines Vorwefers Regierung emporblühte, 
auflegen, und we Er Boden und Anlafs dazu findet, immer 
das B:fiexe zu pßanzen, entfchloflen ifl. 


x 
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KITERARISCHE ANZEIGEN, 


ı Ankündigungen nener Bücher. 


Wiedeburgs Togogrophifche Befchraibung der Stadt Jona, 
Jena ift eine der älteflen und beruhmtelten Univerfitä- 
ser Deutfchlands , und in mancher andern Rickficht nicht 
minder merkwürdige Stadt, fo dafs eine gute topographi- 
fshe Beichreibung derfelben und ihrer aksdemilchen Ver-. 
$afung , nicht allein vielen hundert Gelehrten , die ehedem 
dsfeibR Audierren, als auch einer Menge Vätern, die ihre 
Söhne noch dahin fchicken wollen , fehs willkommen 
muß. 

Der felige Hr. Prof. HYiedeburg , ein Mann der mit 
wermen Patriotismus und ralliofem Bifer fein ganzes Ice 
den hindurch für Jena arbeitete, lieferte im Jahre 1786, 
Inıra vor feluem Tede eine 

Topegrapkifche Bofchreibung dar Stadı Jenn, n-bfl ihrer 

polisi/chen wud akademifchen Verfajung etc. iu 3 Theis 

Im, mis Kupfern, 
wand übernahm den Verlag davon felbft. Diels war Ira. 


‚ehe, dafs fie gar nicht in den Buchhandel kam, und aufser 


&en Sobfcribenten wenig bekannt wurde. Nur haben Sch 
azwer die darin vorkommenden Perfonalitäten, und Pini- 
ges, was die demalige Lage der Akademie, nemlich im J. 
186 betraf ‚feitdem in etwas geändert, indem z: E man 
che d 
indeffen geftorben find, und der Flor der Akademie feit 
dem beynahe zu verdoppelier Anzahl der Studiersnden in 
die Höhe geftiegen ift; allein diefe Veränderungen haben 
‚ur blofse Zufälligkeiten, und weder die Grundverfaflung 
von Jena, noch fonft irgend erwas Wefentliches betroffen, 
und slfe auch diefe Befchreihung nicht im mindeften un- 
Wrauchber g:macht, oder in ihrem Werthe verringert. 

Wir haten nun den ganzen Verlag dief:s Werks an 
uns gekauft, das Portrait von Sr. des jetztregierenden Herrn 
Herzogs Car! Auguft von 8. Weimar u. Rifenach Hochfürttl. 
Durchl. , deffen 1luld und Gnade Jena feinen dermaligen 
nenen Fior vorzüglich zu danken hat, darzu ftechen laflen, 
- and fetzen es alfo, mit einem neuen Titel den diefs Werk 
Kötbig hatte , und der unfere' Firma führt, anjetzt 2uerft 
&urch den Buchhandel in Umlauf. 

Da es zuvor noeh gar keinen ordinären Ladenpreis 
hatte , den Subfcribenten aber 1 Laubthlr. kofteie, bo feızen 


dameis nech in Sfentlichen Aemtetn fiehende Männer - 


wir überhaupt den Ladenpreis davon auf. ı Rıhlr. 12a 
Berunter, um den Liebhebern den Ankauf davon zu» 
leichtern. Wer 5 Exemplare davon oder mehr direct von 
uns nimmt und bsar bezahlt, bekömmt davon Sepro Cent 
Rabber, wie gewöhnlich von allen unfern Verlegsartikeln- 
Weimar, den 28. Febr. 1795. 
R. 8. priv. Induftrie-Comptoir. 


——— 


Bey Joh. Jac, Gebauer aus Halle werden au bevörfte- 
kenden Jubilstemeffe in Leipzig, auf der Ritterftrafse, in 
des Herrn Conditors Oettinger Haufe ‚dal, nachfiehende 
Verlaersrtikel zu haben feyn: 1) Compendiöte Biblischek. 
der gemeimmätzigften Kenntniffe für alle Stände. .V. Abth. 
Der Geiftliche. 3r bis_6r Iefr. VI. Abth. Der Pädsgoge. 
$r Heft. VIE Abeh. der Arzt. Ir u, ar Heft. X. Abtl» 
Der Soldat. iru.2r Heft. XII. Abth. Der Mentch. Ir Heft. 
XXT. Abth. Der Zoologe. ır u. 2r Heft. XXIV. Abih, 
Der fchöne Geift. 2r bis 4r Meft. 9. ») Elementarwerk, 
neues. fiir d. niedern Kleflen letein. Schulen und Gymo» 
Ben. Herausgeg. von C. G. Schüte. Sr Th. Beligionsun- 
terricht für d. ı. Curfus, od. d. 8. Klafle. 2. Aufl. ar. B«. 
5) Zuolozia indica, filtens, -I. Defcripiiones unimalium 
felectorum tabulis senris delineatorum ; II. Obfervationes . 
de finibus er Indele atris, foli marisqua indici; deniqgu& 
NT. Faunam indicem, quantam fieri licuit 'perfeciifimam. 
Bit Ila multo auctior , curisJ. R. Forfter. Fol. 4) Ome 
üns, J. P., Handbuch der technifchen Ch: mie, ır Ti 
Zwote, garz umgearbeitete Aufl. 8. 5) Gundlings, I. Ps 
Nechrickt von den Commerzien u. Manufacturen in d. Chur- 
mark Brandenburg, den Herzegchümern Megdeburg , Pom- 
mern, dem Fürftenhum Halberftadt — in d. Jahre 1712; 
nebft sinigen Vorfchlägen, wie duuch die Verbefferung der- 
felben das genze Land in Aufnahme gebracht werden könn- 
te. Heraurgrg. von J. G. Hochs. 4. 6) Lawätz, H. W. 
Bibliographie inter-flacter und gemeinnüt-iger Kenntaifle, 
1. Th. ır Bd. Stariftik, Politik und einige damit verwandıs 
Gegenflände. gr. 8. Wird gegen Johannis fertig. 7) Mo- 
ral in Beyfpielen für Junglinge u. Mädchen. Ein Auszug 
aus d. gröfsern Werke, 'als Lefebuch in Serulen zu gebrau- 
chen. Von H. B. Wagnitz. gr. 3. 8) Niemeyers, D. A, 
H,, Charakteriftik der Bibel, 2: IT 5 Auf gr. 3. 9) 

Bich 





Lil} 2 


Richtersa Cr , Arte zur guteh und 
Wartung . auch wie man ein guter Pferdekenner werden 
Iönna; mb einer-Beylagu von d: Beteügereyeur der Rofs- 
kisidiär, wie nuch ‚vom den verzüglichfien Krankheiten und 
Gusen d. Pieede. Furkandwircke und ferige Pferdeliebt 
aber. mie 2 Kupfurn. 2: Aufl $. 10) Sihemmuns, J. C- 
&, Köche Abhandlungen sur: ung" 
Iehas, & 


„Or —— 


[2 . ”. h 
w4usorde[one Biblicthelr der Stantneifferfihufe 
für Staats. und Ge/chöfiemänner ; Gölehrte, Fırsude 
- aid Bafiffene disfer PPöffenfchafi, Heranıgegoben von 

C. D. Voß, Herzoglich. Sachfen VE elmarifchen Rats 
+" Was gefchicht? was follts gefchehn und was kant ge- 
cheho wur Brreithang des allgemeinen Stauterwoeks? Die 
Beimwortung diefer dreylachen Fiage ergiedt üch von 
feid£t. a)s hiflosifch und fpakulssiv; der fpeknlstive Theib 
wiedene, als theoretiich umd -als praktifch. Hierins 
entfliehen die drey Mauptrweige der sligeindinen Bears 
willenichafe, Stegtonkunde, philefophi/cho Stactilchrw und 
Pelitik. Die Staareukunde trägt in diefer Hinfiche ver? 
was in diefem beftimmter Steate zur Erreichung des allge- 
mmaisen Ssstsewechs wirklich gefchieht: die philofopkifche 
Sıaatslehre oder Staatweisheit entwickelt aus dem allge- 
weinen Gelerzen den Vernunft und der mienfchlichen Natur 
was &u geickehn follte; und die Politik oder Stassrkiughets 
beobachtet die semperellen und Iokalen inmern und äufferr# 
Bedingungen und Verhältniffe, und beflimme danach, wer 
von der Staatsweisheit in einem jeder Staste zur Vervoll- 
Aommnung der pofitiven Befchaffenheit anwendbar fey? 

"Wie (ehr alle äreya feit cmiger Zeit zu Gegenlländer 
des. Lefens, Denkens und Urtheilens geworden find, weis 
Jedermann, der nicht genz von der Literatur entferut Jebt. 

- Füglich wächft die Anzahl der Schriften, welche Kennt- 
aKle und Unterfechungen diefer Art zu Ihrem 'Vorwurfe 
babem Badurch wird nam wieder der Sıaats- dee Ge: 
fchäfismann, der Gelehrte in allen Fächern, jeder denkende 
amd beobachtende Braatsbürger in sllen Ständer; vor allem 
der der. Jünging ‚ der fich den:Wiflenfehaften, dem Ge» 
iöftleben , ‚oder irgend einer mir dem Btaatswohl zufım- 
menhängenden Belimmung widmet, in die Nothwendig- 
Weir gefered, mit der Zeit und der Eiteratur fortzugehen, 
ghumhikfeig und forgfikig zu Iefen, zu prüfen und Seine: 
Yermtnifle und Begriffe aufs Reine'zu bringen  . 

Nun finden fich aber eben in dem fchnellen Anwach- 
fen und dem reiffen'en Fortftrömen unferer Literatur einige! 
sfcht unerhebiiche Hinderuiffe. Wer nicht alle, oder 
einen grefsen Theil feiner Zeit diefem "Studium wien 
kann , findet fich auBforStende, alles zu lefen. Wer niche‘ 
gleich jedes Neue Irfen kann, dem wird menchesnürzliche, 
Jehrreiche, ja: vorzüctiche Werk’untet den Händen fort- 
gedrängt und fortgerffien. - Ehe er Zeit und Gelegenheit 
hate, daven Noriz zu nehmen, ifl es über fo manchem 
anderu v-rgeflen. Seine Lektüre bleibt alfo gröistentheils 
dem Zufslle überfen ; und wie diefer zu wählen pflege, 
bedarf keiner Darftellung. 

Betrachtet man die Sache son einer andern-Beile; (a 
bietes Sich eine nicht minder wichtige Beobachtung dar. 
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Bey allem, was für diebe-Wißenfchaft fals einiger Zeit 


der. Moral, zu dem Gcherften und wirkfamften Beförde: 
itwel ächter bürgerlicher Aufklirung werden. 

Die Richtigkeit diefar Bemerkungen varansgefetzt, fö 
fcheiac gair myn„ fowoh) in Rücklicht der Freunde der - 
aligemeimen Staatswiffegfehaft, als auf die Wiffenfchafk 
feihft, ein ‚Weck Bedürfnifs zu feya, welches von Meffg 
zu Mefe 3) eine Ueberlich: alles deflen liefert, was fü 
diefe Wiffenfchaft in dem Buchhandel wirklich erfchiened _ 
it; 2) welches Aussüge aus deu intereflanseften, wichtige 
fen und nügzlichi Schriften fo giebt. dafs fie einem, 
Sachkapdigen, die Lektüre der Schriften feibfk 
erfparen können; dem Unkundigen aber als Vorbereitung 
oder Apleitung dagu dieneo; 3) nach einer genauen Aust 
wahl ausführliche, unpartbeyiiche Prüfungen anftelle; 4) 
Meinurigeen und Entwickelungen: wichtiger Männer und 
Werke über einerley Gegenftamd gegen einander hält, ver- 
@eicht, und dadurch aum Selllumterfuchen und Urtheilem 
Veranlafung gibt, und indem Stand fetar; 8} den Werth 
winder, wichtiger Schriften kurz angibr; und endlich 6) 
bergar Staaseneränbngen und Verfügungen Gmmiet 


und prüfl, 

. "Ein folches; Weck male, die Ueherlicht der’ Literatur 
für: die Gegenwart onlichtern und; für die folgende Zeit 
ein Reperiorium abgeben In foferm dabey aber durchaus 
planmätsig verfahren würde, müfste es auch. zur Verroll» 
kommaung der Wifhnfchafs beytragen , und in fofern e6 
sit Wahrheitsliebe und Farsheyioßgkeit.zu Werke Bine, 
det Unterfocbungsgeift, nähren und leiten. 

Diefen zufüige lebe ik der Hofumg, dafs man äeg 
Verfuch, weicken ich sis des Bewußstleyn aller Schwierige 
Reiten wage, nicht gann gleichgültig aufnehmen; ja dafs 
jeder ‚ der fichr für irgend einen Theil der Stastswißlenfchaft 
insbefondere, oder ächte pelisifche Aufklärung inr allgemei- 
nen interefüre, zur Beförderung meiner AbGcht, durch Un- 
teeftützung mmeimer Bemühung miswisiers werder 


Haile, den.zn Mare 1995: 
Der Herausgeber. 






Wie Baba Pr Gielas period (chen Schrlfr über- 
nommen, und werden für guten Druck, ein paflendes Acuf- 
fere und hiligen Preis ‚derfelben forgen. Alle drey Mo 
mte ia Stück xun 16 his LäBogen , das 
erfte aber zu Oltsen erfcheinen. 

" Votsai Comp in Leipzig 
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I. Herdbgefetzte-Bücherßreife. 


233 


Bine Getelftchafe von Sprschfreunden if efonnen, “ oe“ 


Ainer fortlaufenden Schrift unter dem Titel: ' 
Bayträge zür fort[chreitenden, Ausbildung de Bentcher 
rache, ' 
‚om Pen fernern Anban unferee’ 
fter und 
unferor beflea Schriftfieller in Anfehung der B:inigkeit und 
Hichtigkeit ihrer Sprache zu eur; ker zweytes Utewe: 
Suchungen über "Solche Fragen und‘ Geogenflände aus dem 
gefammian ‚Umfönge ienfarsr Sprint "unzunoflex-, Age blr 
Astzt- och, nicht Er eh Rh eräftert wordeh Fi ad. Bing 
führliche' “Därlegu s ganzen "Plans Anden‘ men im 
A: che dest Aemjchän Monetfchtifes wo. auch ANe,rwel 
«4 Sta von der Nützlichkeit diefer Urkörehtsichglüber- 
zeugen können und Luk und Beruf eur- ‚Mitwirkung i is 
fen, zu Tebfibeliebiger‘ Theilnehmung singeladen 
Die Namens deren, welchadielerGefellichaft icuda 
I ahen Deyireten wollen; fd! T. Ur DL. “Anten] 
3. -Hrs. Abt Bartelf; -'3. Me. . Schüährätk Tune "N. 
Supeript. „und, D. ‚Claudius. S ‚Ar Hofr, Ebert.. 6. Ho 
ET 7. Hr. Kector Fi[cher. 8, Hr. Prof. 
Beynatz. 9. Hr. Predi Kinderlisp. 10: Hi. prof; Lewd, 
31. Hr. „D. Mackenfen. ı2. Ih. pP bi Refs, 13. Hr. Prof, 
iger. "WE. "A. Pre Sir. Br Teller, 
6. I. Prof: Trapp Das erle rück, wird zur vice 


Ober fefle erfcheindnie: .. 

ee Die Biruntchwetehenn Schul uf 
is ET r kariobz BUSAäliR.; KBEHER: 

Ex 3 a were. — en . 


"u 2 I BR FRRE auf die vorläufige Aakhaigung ie dem 
Jutelligenehieik‘' der: A.. I. Bun yigg. 0 age ie A 
Publikäm kieräurch an, dafs der‘ erflo Abel piines 
Archigs SiN Seh nfchwft und Geferagebäng bis. nächliw 
künftige ‚Johannis « bey. Orall ‚Gefsner Fufßs]i u. Compiie 
Zurie herauskommen wird, und fchon gez. um Bruck 
bbgefihide Hi: : Diefer Bent Erithiit;- wuker dierer Minlöärunie 
über den gegenwärtigen. Standpunke der Staatswilfenfahaft 
Gere "värzüuglich deraillinte Tnterfichyngen 
wi gine m unfern Zeiten ferfche- ‚beßinittene, vo Autıdin 
heuere -Verkdifwigg: die’ Garsue z die Süsıbte Kukrer me 
gerfichen: Gefellfchaft föchf wichrige Malerten dem 
Ki und ‚Adelsgeift." ‘Jch ‚häbe hier die öft fehr dohtra- 
ftirenden "Meynungen der vergebmften Schsiliieller über 
dielen ; Gegenflend -in: :den . Iatzten : zwansig Jahren (obue 
wich für. dieemsiBlos inafıkleind Aufite' Au Megarde 
Blärcbt - ‚eilizüfehtärikerf‘)* zufiirtaenghftchier, ‚end Ge, mjc 
‚kigenen Bemerkungen begleiten, welche, ‚meines; Wunfche 
nach, zu einem Refultste führen.follenı Uss:dig jetat da 
Stehenden Sitte weisutlich amimden; ia de uwebieh 
en Eau 
Ko an. 
C DL. ‚Rr van Biaere 
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 Jawa, gedracke bey Joh. Chr. Guitfr. Güpfendt: 
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Bprache su arbeiten. Mar 19. oder in der bevorfichenden Jubilste- 
ealgtilt er Zweck WOlHeyn? "Bio, Wchhe N umpareiher!Viondes , u nafofiebkniken, 


.: Mit Vagıyaten: und ein Bildnilkb das 


Um ‚den, Wuntch vieleg. Verohser Friedris II. 
befriedigen, har die. unterzeichnete Handlung fich entfctiet. 
Gh ‚-dieien ISchriften denen, die üch an fie (elbfl, in Ker- 
Mede in „eipzig, 





Preifen zu überlaflen. 

i « : Qsuvres. pafkburmes de Er&deric TI. Voll. 15. Sunrle- 
wents aux ocuvres polihumes 6 Volumes, und Ocurres 
publiees du vivent de l’suteirs 4 Volumes, fämmtlıch ja 
te; & »Münckan Tulsmime. ein Gumans- nh: und koßlarn 
er Reir: jet SRihle 9 0° 

\ Die-Deuvres ‚poftiuumss 16 Voll. eb; einzeln, kofle- 

von fall 8. Bade. iae,sı Behlcn . 

..ı Bis Osuvras de ‚Firederie. II. nubliieg du vivant & 
laytenr 4-Vull ger, -zineelt, Pont 6.Fichlt., jetz 3 Rekle; 

‚ Von den Supplöments aux ouurrfes pofihumes find noch 
die beydan, erlien ‚Dindee weiche, Nachtrige und Ergin. 

Jangan.zu den 15 Bänden enthalten, befonders zu kabem 
Bie kukteran [out 3-Bohde.r jetzt 1 :Rakle 28’ ge. 

. Die erlten ‚funk Bäudg ı der Oeuvres poßtkumes weiche 
die Hifteire de mon temps, die Litigixe ie la guerre de 

fopt ans ‚eit. eskhalten, find. veinssin in Klein» Octer o. 
Aeuckrr und kalten, anlieı: 2.Beles ku e Terat- ? Achle. 
12 gr. ti win. 

Vön den, Zigseglaffenen. Werken Priedtiche I U, a 
wwpytgz vermehrte-und flark wexbellerte Ausgahn, in ‚Er & 
Königs, eransge- 
komm; fie koftetg fonfl 15 Rthir., jeieglg Riklr. 

BEN Dix &iefer Ausgabe zulammeni, "nachle Erindrichs des 
Zweyten gg bgwfeinyn rebaeigen gedruckte. Werke, Ainf- 
Biptegr. $., mit Vapistten, „die: weilländige. Aaınenlang 
ix der Heurichen Beberferzung aus.’ Diefe Fiat Bände kei. 
Auen. kontt& Rıklr. Eigr., jetzt 5 Rehlr. u” Fa 

- Für ‚die. Refuzer ‚der arlten, Ausgabe der hinteriefier 

mn Werke von 1738. Gad Supplemente in. Tsilen-er. f, 
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